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VORREDE. 


Hiermit  übergebe  ich  meine  schon  vor  mehreren  jähren 
angekündigte  ausgäbe  der  gotischen  bibelübersetzung  der 
öffentlichkeit.  Ich  glaube  damit  mehrfachen  bedürfnissen 
zu  entsprechen:  denen,  die  sich  mitderkritik  des  neutesta- 
mentlichen  textes  beschäftigen,  wird  ein  werk  willkonmien 
sein,  das  ihnen  eine  so  alte  quelle  der  Überlieferung  zu 
bequemer  benutzung  darbietet;  denjenigen,  welche  die  goti- 
sche spräche  zum  gegenstände  ihres  Studiums  machen ,  muss 
daran  gelegen  sein  den  kritischen  apparat  und  yor  allem 
die  grundlage  des  gotischen  textes ,  den  griechischen ,  woraus 
jener  geflossen  und  der  den  besten  commentar  dazu  enthält, 
beisanmien  zu  finden.  Gern  hätte  ich  auch  noch  den  latei- 
nischen text  der  Itala  dem  gotischen  und  griechischen  gegen- 
übergestellt,  wenn  hier  ohne  erneute  erforschung  italieni- 
scher handschrifken  etwas  genügendes  zu  leisten  wäre;  auch 
scheute  ich  mich  den  umfang  des  ganzen  noch  mehr  zu 
vergrössem.  Ich  habe  mich  darauf  beschränkt  die  lateini- 
sche Version,  wo  sie  irgend  in  betraeht  zu  konmien  schien, 
in  den  anmerkungen  anzuführen.  Im  übrigen  verweise  ich 
den  leser  in  betreff  der  einrichtung  des  buchs  auf  den  schluss 
der  einleitung. 


VI  Vorrede. 

Mfihe  und  fleiss  habe  ich  bei  der  arbeit  nicht  gespart; 
aber  da  mir  meine  berofsgeschäfte  nur  wenig  masse  Hessen, 
ist  eine  reihe  Yon  jähren  darüber  hingegangen.  Damit 
möge  man  gewisse,  wie  ich  meine,  unbedeutende  Ungleich- 
heiten in  der  behandlung  entschuldigen. 

Es  bleibt  mir  noch  übrig  Herrn  Professor  Zacher, 
der  mich  zu  diesem  unternehmen  ermutigt  und  mich  dabei 
mit  rat  und  tat  unterstützt  hat,  Herrn  Dr.  Gering  in 
Halle,  der  mir  bei  der  revision  der  druckbogen  wertvolle 
hülfe  geleistet  hat,  sowie  dem  Verleger  Herrn  Bertram 
far  vielfaches  freundliches  entgegenkommen  auch  an  dieser 
sjielle  meinen  aufrichtigen  dank  auszusprechen. 

Erfurt  den  6.  april  1875. 


Bernhardt. 
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Dass  wir  in  der  silbernen  handschrifl  zu  Upsala  und  §  i. 
in  den  Mailänder  handschriften  der  Episteln,  des  Matthäns, 
der  bücher  Esra  und  Nehemia  bmchstücke  der  von  den 
Urchenvätern  mehr&ch  erwähnten  gotischen  bibelübersetznng 
besitzen,  unterliegt  keinem  zweifei;  denn  die  gotischen  Ur- 
kunden YOn  Neapel  und  Arezzo  zeigen  im  wesentlichen  die- 
selbe Schrift  und  spräche ,  und  in  der  einen  Mailänder  hand- 
schrift  ist  ein  kalender  teilweise  erhalten,  der  das  yolk  der 
Goten  (ana  Gutl>iuda])  namentlich  erwähnt. 

Als   Verfasser   dieser  gotischen  Bibelübersetzung  wird  §  2. 
Yolfila^  genannt,  mit  dessen  lebenslauf  wir  uns  zunächst 
zu  beschäftigen  haben. 

Für  Yulfilas  leben  haben  hauptsächlich  zwei  alte  berichte 
bedeutung,  der  des  Philostorgius ,  eines  Arianers,  der  um 
440  lebte ,  und  der  des  Auxentius.    Ersterer  ist  uns  leider 


1)  Dieser,  der  eoht  gotiAohen,  namensform  habe  ich  mich  überaU 
bedient.  Sie  ist  von  dem  Goten  Jornandes  (c.  51)  und  yon  Cassiodor 
(Ynlphilas,  s.  Cassiod.  Historia  tripartita  YIII,  13)  überliefert,  yergl. 
Grimm,  Grammatik  2.  ausgäbe  I  p.  57,  Holtsmann,  Altdeutsche  Gram- 
matik I,  1  p.  40,  Schleicher,  Die  deutsche  Sprache  p.  92.  Vulfilas  schüler 
AuxentiuB  schreibt  Ulfila,  Mazimin  einmal  Hulflla,  Isidor  Gulfilas,  Phi- 
lostorgius OifQipllag,  Socrates,  Sozomenos,  Theodoret  OvUpCXag.  Dass 
das  anlautende  r  Tor  u  in  lateinischer  und  griechischer  Umschreibung 
nicht  ausgedrückt  wurde,  erklart  sich  aus  dem  eigentümlichen  yocalischen 
Uange  desselben,  ähnlich  dem  des  englischen  w,  s.  Dietrich,  Über  die 
Aiusprache  des  Gothisehen,  Marburg  1862  p.  77.  Ebenso  ward  Uldüa 
for  Ynlfiila,  Uldrogotha  für  Vulfiraguto,  ja  Uligagus  für  Yiligaggs,  XJlia- 
ris  für  Yiljare^s  geschrieben.  Es  ist  nicht  anzunehmen,  dass  im  Goti- 
•eheB  selbst,  wie  im  Altnordischen,  v  yor  u  abgefaUen  sei,  da  unsere 
hflndsehriften  nie  in  der  Schreibung  yon  yulfs,  yunds,  yul^us,  yul^ags 
sdiwanken.  In  seinem  gotisch  verfassten  testamente  (fldem  suam  scribtam 
popalo  tibi  credlto  dereUquid)  wird  also  Yulfila  seinen  namen  ohne  zweifel 
mit  anlautendem  y  geschrieben  haben,  wenngleich  Auxentius  in  seiner 
IstcdnisolMn  übersetiung  Ulfila  gesetzt  hat. 


vm  Eüüeitang. 

nnr  in  einem  ansznge  des  Photias  erhalten  (Epitome  n,  5) 
und  lantet  so: 

um  diese  zeit,  sagt  Philostorgius ,  habe  Urphilas  aus 
den  Skythen  jenseits  des  Istros^  welche  die  alten  ,Q«ten',' 
die  jetzt  lebenden  , Goten'  {FoT&ovg)  nennen,  ein  grosses 
volk  auf  römisches  gebiet  herübergeführt,  das  wegen  seiner 
frömmigkeit  aus  den  heimischen  sitzen  vertrieben  war;  zum 
christentume  habe  sich  das  volk  auf  folgende  weise  bekehrt, 
unter  der  herrschaft  des  Yalerianus  und  des  Gallien  fiel 
eine  grosse  schar  der  Skythen  jenseits  des  Istros  in  römi- 
sches gebiet  ein.  Sie  durchschweiften  einen  grossen  teil 
Europas,  setzten  aber  auch  nach  Asien  über  und  drangen 
nach  Galatia  und  Kappadokien  vor  und  erbeuteten  viele 
gefangene,  darunter  auch  kleriker,  und  kehrten  mit  vieler 
beute  nach  hause  zurück.  Das  gefangene  gottesfürchtige 
volk  aber  bekehrte  durch  sein  zusammenleben  mit  den  bar- 
bären  nicht  wenige  derselben  zur  gottesfurcht  und  bewirkte 
dass  sie  christlichen  glauben  anstatt  des  heidnischen  annah- 
men. Zu  diesen  kriegsgefangenen  gehörten  auch  die  vor- 
fahren des  urphilas,  Eappadoker  ihrer  abstammung  nach, 
aus  dem  dorfe  Sadagolthina  nahe  bei  der  Stadt  Parnasses. 
Dieser  Urphilas  also  führte  den  auszug  der  gläubigen ,  nach- 
dem er  zu  ihrem  ersten  bischof  eingesetzt  war;  diese  ein- 
setzung  aber  war  folgendermassen  ergangen.  Von  dem 
herrscher  des  volks  zu  •  Gonstantins  zeiten  zur  gesantschaft 
mit  anderen  abgeschickt  —  denn  auch  die  dortigen  barba- 
renvölker  waren  dem  kaiser  unterworfen  —  wird  er  von 
Eusebios  und  den  bei  ihm  befindlichen  bischöfen  for  die 
Christen  im  Gotenlande  ordinirt;  und  wie  er  in  andern 
dingen  für  sie  sorgte,  erfand  er  auch  eine  eigne  schrift  für 
sie  und  übersetzte  in  ihre  spräche  die  ganze  heilige  schrift, 
ausgenommen  die  Bücher  der  Könige ,  da  diese  die  geschichte 
von  kriegen  enthielten,  das  volk  aber  kriegerisch  war  und 
mehr  eines  zügels  seiner  kampflust,  als  eines  antriebs  dazu 
bedurfte.^    Es  siedelte   aber  der  kaiser  dies  fibergetretene 


2)  Hier   folgt  eine   mir   unverständliche   steUe:    SncQ   taxvv    tx^i 
Tttvta  nouTVy    aßciafiia  re  ftaXi<Tra  vofiiC6fi€va ,    xttl    TtQO^   Tifv   roij 
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(avTOfiolov)  YoU  in  den  gegenden  Mösiens  an ,  wie  es  einem 
jeden  beliebte.  Und  den  ürphilas  hielt  er  in  grösster  ehre, 
sodass  er  ihn  sogar  oft  den  Moses  unserer  zeit  nannte. 
Allzosehr  yergöttert  dieser  (Philostorgius)  den  mann  und 
berichtet  dass  er  und  seine  untergebnen  seinem  (des  Philo- 
storgius) ketzerischen  glauben  zugetan  gewesen  sei. 

Diesen  bericht  gründlich  untersucht  und  gewürdigt  zu 
haben,  ist  eins  der  Verdienste  W.  Bessells  (Über  das  leben 
des  Ulfilas  und  die  Bekehrung  der  Gothen  zum  Ghristen- 
thum,  Göttingen  1860,  p.  96  £f.).  Bessell  weist  nach,  dass 
die  darin  herrschende  chronologische  Verwirrung  auf  rech- 
nong  des  Photius,  nicht  des  wol  unterrichteten  Philostor- 
gius ,  zu  setzen  ist.  Die  erzählung  von  Yulfila  steht  nämlich 
bei  Photius  zwischen  326  und  328  mitten  inne,  und  als 
kaiser  wird  nur  Gonstantin  genannt,  so  dass  es  scheinen 
könnte ,  als  setzte  Philostorgius  die  einwanderung  der  Goten 
anter  Yulfila  in  die  zeit  Constantins.  Philostorgius  hatte, 
wie  es  scheint,  an  Yulfilas  erste  ankunft  im  römischen  reiche 
unter  Gonstantin,  die  vielleicht  um  328  erfolgte,  alles  an- 
dere angereiht,  was  er  von  ihm  zu  erzählen  wusste.  Die 
richtige  Zeitbestimmung  für  die  gotische  einwanderung  wird 
uns  Auxentius  geben. 

Wir  entnehmen  der  erzählung  des  Philostorgius  für 
jetzt  zwei  tatsachen. 

1)  Die  wähl  Yulfilas  zum  bischof  der  Goten  gieng  von 
Eusebius  und  den  bei  ihm  befindlichen  bischöfen  (vtvo  Evae- 
ßiov  Tuxl  Twv  avv  airnp  a7tia%67t(av  ^^«/ßoromTae)  aus,  also 
von  einer  sjnode.  Es  kann  nur  Eusebius  von  Nicomedien, 
der  341  starb,  und  nur  die  synode  von  Antiochia,  zu  anfang 
desselben  jahres,  gemeint  sein,  die  einzige  jener  zeit,  welche 
anter  eines  Eusebius  leitung  statt  fand  (Bessell  p.  102).  Das 
datam  stimmt,  wie  wir  unten  sehen  werden,  trefflich  zu 
Auxentius. 

2)  An  Philostorgius  so  ausführlicher  angäbe  über  Yul- 
filas abstammung  von  gefangenen  kappadokischen  Ghristen 
halte  ich  fest ,  obgleich  dieselbe  von  Bessell  als  unglaubhaft 
verworfen  wird.  Philostorgius,  meint  Bessell,  wenn  er  auch 
von  der  wegfiihrung  gefangener  Christen  aus  seiner  heimat 
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unterrichtet  war,  habe  schwerlich  wissen  können,  was  spä- 
ter ans  den  gefimgenen ,  ihren  kindem  und  enkeln  geworden 
sei.  Sein  streben  die  lehre  des  Arius  als  ursprünglich 
christlich  zu  erweisen  habe  ihn  verführt  willkflrlich  Vulfilas 
abstammung  von  jenen  ersten  verkOndigern  des  Christen- 
tums unter  den  Gtoten  herzuleiten.  Überhaupt  sei  es  nicht 
wahrscheinlich,  dass  Goten  von  der  Donau  bei  dem  grossen 
einMl  unter  Valerian  und  Gallien  (267)  nach  Eappadokien 
gekommen  seien;  nur  die  Goten  der  Krim,  die  sogenannten 
tetraxitischen ,  könnten  dies  gewesen  sein,  und  bei  diesen 
habe  denn  auch  das  Christentum  zuerst  eingang  gefunden; 
hier  habe  jener  Theophilus  gelebt ,  der  als  bischof  der  Goten 
das  Nicänum  mit  unterzeichnete.  Vulfila  sei  wahrscheinlich 
328  als  geisel  nach  Gonstantinopel  gekommen  und  erst  nach 
seiner  ankunft  bekehrt  worden,  und  habe  einem  vornehmen 
gotischen  geschlechte  angehört.  Die  bekehrung  der  Goten 
in  den  Donaugegenden  sei  von  ihm  zuerst,  nach  seiner 
ernennung  zum  bischof,  unternommen  worden. 

Dass  jedoch  Philostorgius  über  die  Schicksale  seiner 
weggeführten  landsleute  und  ihrer  nachkommen  unterrichtet 
sein  konnte ,  geht  daraus  hervor ,  dass  zwischen  den  Christen 
unter  den  Goten  und  denen  in  Eappadokien  zu  Vulfilas  zeit 
reger  verkehr  bestand,  wozu  man  die  belege  bei  Krafit, 
Eirchengeschichte  der  germanischen  Völker,  Berlin  1854, 
p.  373,  sowie  bei  Bessell  selbst  p.  111,  nachlesen  möge. 
Selbst  zugegeben,  dass  die  kappadoMschen  gefangenen  des 
Jahres  267  nach  der  Krim  gebracht  wurden,  konnten  sie 
leicht  durch  tausch,  kauf  oder  Wanderung  ihrer  herm  auch 
zu  anderen  stammen  der  Goten  gelangen,  ganz  abgesehen 
von  der  durch  keinen  der  alten  berichte  ausgeschlossenen 
möglichkeit,  dass  Vulfila  seiner  geburt  nach  den  Goten  der 
Krim  angehörte  und  von  dort  an  kaiser  Gonstantin  entsant 
wurde.  Der  ausdruck  des  Philostorgius  eig  Ttgsaßslav  avv 
aXkoig  aftoataleig  lässt  sich  nur  mit  annähme  einer  absicht- 
lichen Verdunkelung  der  Wahrheit  durch  Philostorgius  so 
deuten,  als  sei  Vulfila  geisel  gewesen;  er  konnte,  gerade 
weil  er  von  seinen  eitern  her  des  Griechischen  mächtig  war, 
einer    gotischen    gesantschaft    beigegeben  werden.    So  viel 
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wird  jedoch  unbedenklich  zuzugeben  sein,  dass  Yulfila,  trotz 
kappadokischer  abstammung,  als  angehöriger  des  gotischen 
Tolks  zu  betrachten  ist,  unter  dem  er  selbst  aufgewachsen 
war  und  seine  eitern  gelebt  hatten. 

Die  weitaus  wichtigste  quelle  unserer  kenntnis  von  §  d. 
Vulfilas  leben  ist  die  schrift  des  Auxentius,  bischofs  von 
Dorostorus  (Silistria),  der  Yulfilas  schüler  gewesen  war. 
Eine  pergamenthandschrift  des  fünften  Jahrhunderts  in  der 
Pariser  bibliothek  (Supplem.  lat.  No.  594)  ^  die  Waitz  ent- 
deckt und  in  seiner  schrift  Über  das  Leben  und  die  Lehre 
des  Ulfila,  Hannover  1840,  teilweise  veröffentlicht  hat,  ent- 
hält, ausser  mehreren  abhandlungen  des  HUarius  und  zwei 
böchem  des  Ambrosius  De  fide,  die  Gresta  episcoporum 
Aquileja  adversum  hereticos  Arrianos,  d.  h.  die  Sitzungs- 
berichte des  381  zu  Aquileja  unter  Ambrosius*  Vorsitz  ab- 
gehaltenen concils ,  das  die  lehre  des  Arius  verwarf,  obgleich 
sie  von  Palladius^  dem  bischof  von  Batiare,  und  Secun- 
dianus  verteidigt  ward.  Am  breiten  rande  dieser  sitzungs*- 
beridite  stehen  in  cursivschrift  bemerkungen  des  sonsi  unbe- 
kannten arianischen  bischofs  Maximin,  von  ihm  selbst  ge«* 
schrieben  (Waitz  p.  28),  welche  bestimmt  sind  die  katho- 
lischen wortfohrer  zu  widerlegen  und  ihr  unrechtliches 
verfahren  ins  licht  zu  setzen  (Bessell  p.  1  ff.).  Maximin  stützt 
seine  beweisfBhrung  durch  eine  stelle  aus  Gyprianus  adver- 
sus  Demetrianum,  der  sich  die  schrift  des.  Auxentius  über 
Yulfila  anschliesst;  vergl.  über  Auxentius*  Verfasserschaft 
Waitz  p.  21.  33.  Dann  folgt  eine  Iflcke,  welche  Maximin 
vielleicht  durch  andere  ihm  günstige  Zeugnisse  (genaueres 
bei  Bessell  p.  51)  auszufüllen  gedachte.  Am  ende  steht  dann 
ein  an  Ambrosius  gerichtetes  schreiben ,  das  wie  Bessell  p.  9 
mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  vermutet,  den  Palladius  zum 
Verfasser  hatte  und  jedesfalls  vor  384  (Bessell  p.  15)  yer- 
fasst  ist.  Ambrosius  wird  darin  zur  teilnähme  an  einem 
neuen ,  unparteiisch  zu  leitenden  concil  zu  Bom  aufgefordert 
Schliesslich  folgt  noch  ein  zusatz  von  Maximin  nach  Auxen- 
tius ;  dieser  und  die  vorher  erwähnte  schrift  des  Auxentius ' 


S)  Wenn    diese   schrift   von   Maximin    einmal   als   brief  (epistola) 
betaielutet  wird  und  an  einer  anderen  eteUe  (die  ich  nicht  mit  abdrucken 
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sind  hier  allein  für  uns  von  Wichtigkeit:  sie  enthalten  die 
nachrichten  über  Vulfila.  Ich  lasse  nun  die  schrift  des 
Aüxentius  folgen,  wie  sie  Waitz  veröfifentlicht  hat.  Sie 
scheint  ohne  grössere  lücken  erhalten  zu  sein;  doch  ist  die 
handschrift  teils,  wie  es  scheint,  absichtlich  (Waitz  p.  4) 
beschädigt,  teils  vom  buchbinder  so  beschnitten  worden, 
dass  nicht  nur  einzelne  buchstaben,  sondern  oft  ganze  zeilen 
der  randschrift  verloren  giengen.  Diese  lücken  durch  con- 
jectur  auszufüllen  habe  ich  nicht  versucht.  Aber  auch  in 
diesem  verstümmelten  zustande  gewährt  uns  Aüxentius'  schritt 
nicht  nur  über  einzelne  tatsachen  in  Vulfilas  leben  auskunft; 
wir  erkennen  auch  aus  der  wärme  und  begeisterung  des 
Schülers  für  den  lehrer,  welche  bedeutende,  mächtig  anre- 
gende und  gewinnende  Persönlichkeit  Vulfila  gewesen  sein 
muss,  wir  sehen,  welches  ansehen  er  in  den  weitesten  krei- 
sen genoss.  Einen  gleich  unmittelbaren  und  frischen  ein- 
druck  würde  ein  auszug,  ja  eine  Übersetzung  nicht  hervor- 
bringen können. 

Hoc  secundum  divinum  magisterium  Arrii  cmi^na 
professio,  hoc  et  Theognius  Qpiscopt^,  hoc  et  Eusebius  sto- 
riografus  et  ceteri  complurimi  episcopi,  quorum  professiones 
et  nomina  in  sequentibus  dicenda  sunt.  Nam  et  ad  Oriente 
perrexisse  memoratos  episkopos  cum  ülfila  episcopo  ad  comi- 
tatum  Theodosi  imperatoris  epistula  declara^  (lücke  von  einer 
zeile)  valde  decorus,  vere  confessor  Cristi,  doctor  pietatis 
et  predicator  veritatis,  unum  solum  verum  deum  patrem 
Cristi  secundum  ipsius  Cristi  magisterium  satis  aperte  et 
nimis  evidenter  volentibus  et  nolentibus  predicare  nunquam 
esitavit,  sciens  hunc  solum  verum  deum  solum  esse  ingeni- 
tum ,  sine  principio,  sine  fine,  sempiternum ,  supemum ,  subli- 
mem,  superiorem,  auctorem  altissimum,  omni  eicellentiae 


lasse)  gesagt  wird  ,ut  recitatiim  est  ab  Auxentio*,  so  erklärt  sich  dieser 
scheinbare  Widerspruch  durch  die  annähme ,  Aüxentius'  schrift  sei  zunächst 
bestimmt  gewesen  dem  kaiser  Theodosius  als  glaubensbekenntnis  vorge- 
lesen SU  werden  (s.  unten  anmerkung  4),  dann  aber  von  dem  Verfasser 
in  einen  brief  aufgenommen  worden,  worin  er  von  seiner  tatigkeit  rechen- 
Schaft  ablegte  (Bessell  p.  50). 

cristiana]  nur  na  ist  deutlich;  Waits  schlägt  cristiana  oder  divina 
Tor.     Das  cursir  gedruckte  ist  in  der  handschrift  erloschen, 
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eicelsiorem,  omni  bonitati  meliorem,  interminatum ,  incapa- 
vüem,  invisivüem,  inmensum,  inmortalem,  incorruptivüem, 
mcommunicayUem,  substantia  incorporalem,  incompositnm^ 
aimplicem,  inmutavilem,  indivisum,  inmovilem,  inindigentem, 
inaccessivilem,  inscissum,  interminatum,  inregnatum,  increa- 
tom,  infectum,  perfectum,  in  singolaritate  eitantem,  incon- 
paranliter  onmibus  maiorem  et  meliorem;  qni  cum  esset 
soIqs,  non  ad  divisionem  vel  dimminutionem  divinitatis  suae, 
sed  ad  ostensionem  bonitatis  et  virtatis  suae ,  sola  volnntate 
et  potestate  inpassivilis  inpassiviliter ,  incorruptivilis  incor- 
raptinliter,  et  inmovilis  inmoviliter,  unigenitnm  deum  creavit 
et  genmt,  fecit  et  fondavit.  Secnndum  traditionem  et  ancto- 
ritatem  divinarum  scribturarum  hnnc  secnndum  deum  et 
auctorem  omninm  a  patre  et  post  patrem  et  propter  patrem  et 
ad  gloriam  patris  esse  nnnqnam  celavit ,  sed  et  magnum  deum 
et  magnnm  dominnm  et  magnum  regem  et  magnum  mysterium, 

magnum  lomen dominum,  provisorem  et  legisla- 

torem,  redemtorem^  salvatorem,    pa g 

toHus  crecsHoma  auctorem,  vivorum  et  mortuorum  iustum 
iudicem,  maiorem  habentem  deum  et  patrem  suum,  secun- 
dmn  sanctom  evangelium  semper  manifestavit;  quia  omou- 
sionomm  odivilem  et  eiecrayilem ,  prabam  et  perversam  pro- 
fesdonem  ut  diabolicam  adinventionem  et  demoniorum  doctri- 
nam  spreyit  et  calcavit,  et  ipse  sciens  et  nobis  tradens, 
quodsi  unigeniti  dei  infatigabilis  virtus  caelestia  et  terestria, 
in?ifflyilia  et  visivilia,  onmia  facile  fecisse  honeste  predica- 
tor  et  a  nobis  cristianis  iure  et  fideliter  creditur,  quare  dei 
patris  inpassivilis  virtus  unum  sibi  proprium  fecisse  non 
credatnr?  Sed  et  omoeusianorum  errorem  et  inpietatem 
fleyit  et  devitavit,  et  ipse  de  divinis  scribturis  caute  in- 
structos  et  in  multis  consiliis  sanctorum  episcopomm  dili- 
genter  confirmatus ;  et  per  sermones  et  tractatus  suos  ostendit 

incapaTilem]  ,  unbegreiflich '  ?  magnum  mysterium]  vgl.  I  Tim.  III,  1 6 
nnhtaba  mikilfl  ist  gagudeins  runa,  saei  gabairhti^B  yarf  in  leika  cet. 
eredater]  der  sinn  des  satzes  scheint  su  sein:  sowol  selbst  wissend  als 
aaeh  uni  lehrend:  wenn  des  eingebomen  Gottes  unermüdliche  macht  aUes 
hiamlisfhe  und  irdische  geschaffen,  warum  soU  man  dann  nicht  glauben, 
dasi  Gottes  des  Vaters  unveränderliche  macht  den  einen  ihm  eignen  (Sohn) 
geschaffen  habe?  Falsch,  weil  ohne  berücksichtigung  des  non,  erklärt 
<he  steUe  Krafft  Kircheng.  p.  887.      suos]  oder  sacros^  Waits. 
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differentiam  esse  divinitatis  patris  et  fili,  dei  ingeniti  et  dei 
unigeniti ;  et  patrem  quidem  creatorem  esse  creatoris ,  filimn 
vero  creatorem  esse  totins  creationis,  et  patrem  esse  deum 
domini,  filiam  autem  deam  esse  aniversae  creatnre.  Qaa- 
propter  homousionorum  sectam  destmebat,  qxda  non  confii- 
sas  et  Goncretas  personas,  sed  discretas  et  distinctas  crede- 
bat;  omoeu^on  autem  dissipabat,  quia  non  comparatas  res 
sed  differentes  adfectus  defendebat,  et  filiam  similem  esse 
patri  sno,  non  secnndum  macedonianam  fraudolentam  prayi- 
tatem  -  et  peryersitatem  contra  scribturas  dicebat ,  sed  secnn- 
dum divinas  scribturas  et  traditiones pre- 

dicatione  vel  expositione  sua ,  omnes  haereticos  nOn  cristianos 
sed  antecristos,  non  pios  sed  impios,  non  religiöses  sed 
inreligiosos,  non  timoratos  sed  temerarios,  non  in  spe  sed 
sine  spe,  non  cultores  dei  sed  sine  deo  esse,  non  doctores 
sed  seductores,  non  predicatores  sed  preyaricatores  adsere- 
bat,  sibe  manicheos,  siye  inarcionistas ,  siye  montanistas, 
siye  paulinianos,  siye  psabellianos ,  sive  antropianos,  siye 
patripassianos ,  siye  fotinianos,  siye  noyatianos,  siye  dona- 
tianos,  siye  omousianos,  siye  omoeusianos,  siye  macedonia- 
nos.  Yere  ut  apostolorum  aemulator  et  martyrum  imitator 
hostis  effectus  ereticorum  prabam  eorum  doctrinam  repellebat 
et  populum  dei  aedificayat,  lupos  grayes  et  canes,  malos 
operarios  effagabat,  et  gregem  Cristi  per  gratiam  ipsius  ut 
pastor  bonus  cum  omni  prudentia  et  diligentia  seryabat. 
Sed  et  spiritom  sanctum  non  esse  nee  patrem  nee  filium, 
sed  a  patre  per  ölium  ante  omnia  factum ,  non  esse  primum 
nee  secundum,  sed  a  primo  per  secundum  in  tertio  gradu 
substitutum,  non  esse  ingenitum  nee  genitum,  sed  ab  inge- 
nito  per  unigenitum  in  tertio  gradu  craeatum,  secundum 
eyangelicam  predicationem  et  apostolicam  traditionem,  sancto 


unigeniti]  vgL  Skeireins  V  c.  d  sknlum  nu  aUai  tub  —  gn^  on- 
bauranamma  andsatjan  banranana  jali  ainabanra  Biinau  gdps  gu^  yisandin 
gakiuman;  man  könnte  yermaten,  dass  für  das  kritisch  dnrchana  unsichere 
banranana  eu  schreiben  sei  ainabanr.  adfectas]  soU  nach  Krafit  p.  387 
heissen  ,  nicht  ahnliche  wesen,  sondern  yerschiedne  affecte'.  psabellianos] 
d.  h.  sabellianos,  Tgl.  Skeireins  lY  d.  Y  b.  hostis]  unsicher;  yfaiti  gab 
zuerst  histis.    nee]  zuerst  stand  sed,  was  der  schreiber  änderte. 
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lohanne  dicente  Omnia  per  ipsum  facta  sunt,  et  sine  ipso 
betüin  est  nee  unum,  et  beato  Paulo  adserente  ünus  deus 
pater,  ex  quo  omnia  et  unus  dominus  Ihesus  Gristus  per 
quem  onuua,  adprovabat.  Uno  enim  deo  ingenito  extante 
et  uno  domino  unigenito  deo  subsistente  sanctus  spiritus  nee 
adyocatas  nee  deus  nee  dominus  potest  dici,  sed  a  deo  per 
dominum  ut  esset  accepit ,  non  auetor  neque  craeator ,  sed 
inluminator,  sed  sanctificator ,  doctor  et  educator,  adiutor 

et  postulator,  ^redicatar  et  . . .  tor tor,  Cristi 

minister  et  gratiarum  divisor,  pignus  hereditatis,  in  quo 
aignati  sumus  in  diem  redemtionis,  sine  quo  nenio  potest 
dicere  dominum  Ihesum ,  apostolo  dicente  Nemo  potest  dicere 
dominum  Ihesum  nisi  in  spiritu  sancto,  et  Gristo  dicente 
Ego  som  via  et  yeritas  et  vita;  nemo  venit  ad  patrem  nisi 
per  me.  Est  bis,  ait,  cristianus  qui  in  spiritu  et  veritate 
Gristum  adorat 

£o  ita  prasdiesoA'^  et  per  Gristum  cum  dilectione  deo 
patri  gratias  agente  haec  et  bis  similia  exsequente^  qua- 
draginta  annis  in  episcopatu  gloriose  florens ,  apostolica  gra- 
tia  grecam  et  latinam  et  goticam  Unguam  sine  intermissione 
in  una  et  sola  eclesia  Gristi  predicavit,  quia  et  una  est 
eelesia  dei  yivi ,  columna  et  firmamentum  veritatis ,  et  unum 
eese  gregem  Gristi  domini  et  dei  nostri,  unam  culturam  et 
unum  aedificium,  unam  virginem  et  unam  sponsam,  unam 
reginam  et  unam  vineam,  unam  domum,  unum  templum, 
unum  conyentum  esse  Gristianorum ,  cetera  vero  omnia  con- 
Teuticula  non  esse  eclesias  dei,  sed  synagogas  esse  satanae 
adserebat  et  contestabatur.  Et  haec  omnia  de  divinis  scrib- 
toris  eum  dixisse  et  nos  describsisse  qui  legit  intelligat. 
Qui  et  ipais  tribus  Unguis  plures  tractatus  et  multas  inter- 
pretationes  volentibus  ad  utilitatem  et  ad  aedificationem, 
aiM  ad  aetemam  memoriam  et  mercedem  post  se  dereliquid. 
Quem  condigne  laudare  non  sufficio  et  penitus  tacere  non 


die^nte]  Jh.  I,  3.  adserente]  I  G.  VIII,  6.  adTOcatos]  dies  wort 
Tentefae  ich  moht.  pignuB  hereditatie]  ygl.  Eph.  I,  18  vaurd  snnjoa- 
(aannei  galanbjandana  gasiglidai  yaur^a^  ahmin  gahaitifl  ^amma  Teihin, 
14  iiei  iflt  Tadi  arbjis  miBaris  und  II  G.  I,  82.  apostolo  dioente]  I  G. 
Xn,  3.     Ciiato  dioente]  Jh.  XIV,  6. 
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audeo;  coi  plus  omnium  ego  sum  debitor,  qaantom  et  am- 
plins  in  me  laborabit,  qui  me  a  prima  etate  mea  a  paren- 
tibus  meis  discipulum  suscepit  et  sacras  litteras  docnit  et 
veritatem  manifestavit  et  per  misericordiam  dei  et  gratiam 
Cristi  et  camaliter  et  spiritaliter  nt  filium  sunm  in  fide 
educavit. 

Hie  da  Providentia  et  Cristi  misericordia  propter  mnl<- 
tomm  salntem  in  gente  Gothorum  de  lectore  triginta  anno- 
rum  episkopns  est  ordinatns,  ut  non  solom  esset  heres  dei 
et  coheres  Cristi,  sed  et  in  hoc  per  gratiam  Cristi  imitator 
Cristi  et  sanctornm  eins,  ut  quemadmodnm  sanctns  David 
triginta  annorum  rex  et  profeta  est  constitutns,  ut  regeret 
et  doceret  populum  dei  et  filios  Hisdrael,  ita  et  iste  beatus 
tamquam  profeta  est  manifestatus  et  sacerdos  Cristi  ordina- 
tns,  ut  regeret  et  corrigeret  et  doceret  et  aedificaret  gentem 
Oothorum;  quod  et  deo  volonte  et  Cristo  aucsiliante  per 
ministerium  ipsius  admirabiliter  est  adinpletnm,  et  sicuti 
losef  in  Aegypto  triginta  annorum  est  manifesto^  et  quem- 
admodnm dominus  et  deus  noster  Ifaesus  Cristus  filius  dei 
triginta  annorum  secundum  carnem  constitutns  et  baptizatus 
coepit  evangeUum  predicare  et  animas  hominum  pascere,  ita 
et  iste  sanctus,  ipsius  Cristi  dispositione  et  ordinatione,  et 
in  fame  et  penuria  predicationis  indifferenter  agentem  ipsam 
gentem  Oothorum  secundum  euangelicam  et  apostolicam  et 
profeticam  regulam  emendavit  et  vibere  deo  docnit  et  cri- 
stianos,  vere  cristianos,  esse  manifestavit  et  multiplicavit. 

übi  et  ex  invidia  et  operatione  inimici  thunc  ab  inreli- 
gioso  et  sacrüego  iudice  Oothorum  tyrannico  terrore  in  var- 
barico  cristianomm  persecutio  est  eicitata,  ut  satanas,  qui 
male  facere  cupiebat,  nolens  faceret  bene,  ut  quos  deside- 
rabat  prevaricatores  facere  et  desertores,  Cristo  opitulante 
et  propugnante,  fierent  martyres  et  confessores,  ut  perse- 
cutor  confbnderetur,  et  qui  persecutionem  patiebantur  coro- 


ipsam  gentem  Gothomm]  Torher  war  er ,  nach  BesseUa  wahrschein- 
licher yermutungy  bei  den  im  römischen  reiche  angesiedelten  Goten  lector 
gewesen.  Ob  er  schon  als  solcher  seine  bibelübersetzung  unternahm, 
scheint  mir  gweifelhaft.  Vgl.  BeeseU  p.  109.  iudice  Gothorum]  Athana- 
rich  ist  gemeint,  s.  Waits  p.  88. 
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narentar,  ut  hie  qui  temtabat  vincere  victus  erubesceret  et 
qui  temtabantar  victores  gaudereni  Ubi  et  post  multoram 
seryornm  et  ancillarum  Cristi  gloriosum  martyrium,  immi- 
nente  vehementer  ipsa  persecutioiie ,  conpletis  Septem  annis 
tantammodo  in  episkopatnm,  supradictus  sanctissimus  vir 
beatus  Ulfila  cmn  grandi  populo  confessormn  de  varbarico 
pulsus  in  solo  Romanie  a  thunc  beate  memorie  Constantio 
principe  honorifice  est  susceptus/ut  sicuti  deus  per  Moysem 
de  potentia  et  violentia  Faraonis  et  Egyptiorum  ^^opulum 
sunm  Uberavit  et  rubrum  mare  transire  fecit  et  sibi  servire 
providit,  ita  et  per  sepe  dictum  deus  confessores  sancti  filii 
sui  unigeniti  de  uarbarico  liberavit  et  per  Danubium  trans- 
ire fedt  et  in  montibus  secundum  sanctorum  imitationem 
sibi  servire  decrewY  ....  co  populo  in  solo  ßomaniae ,  ubi 
sine  illis  Septem  annis  triginta  et  tribus  annis  veritatem 
predicavit,  ut  et  in  hoc  quorum  sanctorum  imitator  erat 
sirnüis  esset  quod  quadraginta  annorum  spatium  et  tempus 

ut  multos re  et  . . . .  anworum e  vita. 

Qui  cum  precepto  inperiali ,  conpletis  quadraginta  annis 

ad    Constantinopolitanam   urbem    ad   disputationem 

contra  psatropoUstSB  perrexit    et  eundo  in ecias 

sibi docerent  et  contestarentur  . . .  abat  et  In- 
ge   supradictam  civitatem ,  recogitato  ei  im  . .  de  statu 

concilii ,  ne  arguerentur  miseris  miserabiliores  proprio  iudicio 
danmati  et  perpetuo  supplicio  plectendi,  statim  coepit  infir- 
mari,  qua  in  infirmitate  susceptus  est  ad  similitudine  Elisei 
prophete.  Considerare  modo  oportet  meritum  viri  qui  ad 
hoc  duce  domino  obit  Constantinopolim ,  immo  vero  Cristia- 


decreTit]  cu  der  nahe  liegeaden  ergänzung  decreyit  cum  gotico  ist 
nach   Vfaitz   nicht    ranm.       psatropoHstas]    glückliche  oonjector  Bessells 

(p.  37);  die  handschrift  p p  . .  .  stas;  es  stand  für  psathyropolistas ; 

dies  der  name  einer  arianischen  secte,  von  Theoktistos ,  einem  tltad-vgo' 
noilffg  (kuchenhaadler).  Man  nannte  sie  auch  die  secte  der  Goten,  und 
Selenas,  Vulfilas  nachfolger,  gehörte  ihr  an.  in]  BesseU  p.  40  ergänzt 
90:  perrexit  et  eundo  in  dni  di  n  (=  domini  dei  nostri)  nomine,  ne  Cristi 
eclerias  sihi  a  Cristo  deditas  docerent  et  contestarentur  intrabat  et  ingres- 
sus  in  supradictam  civitatem,  recogitato  ei  multo.  Subject  zu  docerent, 
conteetareniur,  arguerentur  sind  die  psathyropolisten;  unter  ,concilium' 
ist  die  mit  diesen  zu  haltende  hesprechung  zu  Terstehen,  obit  Constan- 
tinopolim] ,  stirbt  zu  Constantinopel'.  Cristianopolim]  so  nennt  es  Auxen- 
tiua  wegen  der  yielen  anwesenden  , heiligen',  d.  h.  arianischen  bischöfe. 

BemMardi,  Valilla.  b 
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Qopolim,  ut  sanctus  et  inmaculatus  sacerdos  Cristi  a  sanctia 
et  consacerdotibns  a  dignis  digniis  digne  per  tantaxn  multi- 
tudinem  cristianomm  pro  meritis  suis  nüre  et  gloriose  hono- 
raretur.  Qui  et  in  exitu  suo  usque  in  ipso  mortis  momento 
per  testamentum  fidem  suam  $m&tam  populo  sibi  credito 
dereliquid  ita  dicens: 

Ego  ülfila  episkopus  et  confessor  semper  sie  credidi  et 
in  hac  fide  sola  et  vera  testamentum  facio  ad  dominum 
meum:  Credo  unum  esse  deum  patrem  solum  ingenitum  et 
inyisinlem,  et  in  unigenitum  filium  eins  dominum  et  deum 
nostrum  opificem  et  factorem  universe  creature  non  haben- 
tem  similem  suum  —  ideo  unus  est  onmium  deus  qui  et 
dei  nostri  est  deus  —  et  unum  spiritum  sanctum,  virtutem, 
inluminantem  et  sanctificantem  —  ut  ait  Cristus  propter 
correctionem  ad  apostolos  suos  Ecce  ego  mitto  promissum 
patris  mei  in  vobis,  vos  autem  sedete  in  civitatem  Hierusa- 
lem^  quoadusque  induamini  Tirtutem  ab  alto;  item  Et  acci- 
pietis  virtuteni  supervenientem  in  vos  sancto  spiritu  —  nee 

deum  nee  dominum, ^ed  ministrum  Cristi nee 

sed   subditum   et   oboedientem  in   omnibus  filio,   et   filium 

subditum  et  oboedientem  ...  in  omnibus  deo   patri 

per  Cristum spiritu  sancto. . . 

Noch  einmal  wird  sodann,  am  Schlüsse  der  schrift 
Maximins  Vulfilas  name  erwähnt.  Nachdem  nämlich  der 
brief  des  Falladius  an  Ambrosius  angeführt  worden,  der 
mit  der  auiforderung  zu  einem  concil  schliesst ,  welchem  die 
Arianer  sich  nicht  entziehen  würden^  f&gt  Maximin,  um 
diese  bereitwilligkeit  seiner  partei  und  das  wenig  ehrenwerte 
verfahren  der  gegner  zu  kennzeichnen,  folgendes  hinzu: 

ünde  et  cum  sancto  Hulfila  ceterisque  consortibus  ad 
alium  comitatum  Constantinopolim  venissent  ibique  etiam 
et  imperatores  adissent  adque  eis  promissum  fuisset  conci- 
lium,  ut  sanctus  Auxentius  exposuit,  agnita  promissione 
prefati  prepositi  heretici  omnibus  viribus  institerunt,   ut  lex 


momento]  so  Waiti ,  die  handflchrift  monumento.  dei  nostri]  Waitz 
hatte  de  nostris  gelesen,  s.  fiessell  p.  42  anmerknng.  snos]  Lc.  XII,  49. 
item]  Apostelgeschichte  I,  8. 
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daretur  quae  concilium  proMberet  sed  nee  privatim  in  domo 
nee  in  publico  vel  in  quolibet  loco  di^putatio  de  fide  habe- 
retur,  sicut  textus  indieat  legis: 

Lnperatores  YalentinianusTheodosius  et  Arehadlus  augusti 
Tatiano  praefecto  praetorio.  Nulli  egressum  publicum  nee 
disceptandi  de  religione  vel  tractandi  vel  eoncilii  aliquid 
deferendi  patescsit  occasio.  Et  si  quis  post  haec  ausu  gravi 
adque  danmabili  contra  huiusmodi  legem  veniendum  esse 
crediderit  vel  insistere  motu  pestifere  perseverationis  audebit, 
conpetenti  poena  et  digno  supplicio  coberceatur.  Data  16. 
Eal.  Iiüias  Stobi,  Theodosio  et  Cynegio  eonss. 

item  alia: 
Idem  imperator^s  ad  Eusignium  praefectum  pretorio.  His 
qni  sibi  tantummodo  existimant  colligendi  copiam  contribu- 
tarn,  si  turbulentum  quippiam  contra  nostra  et  sanctitatis 
preeeptnm  faciendum  esse  temtaverint ,  ut  seditionis  auctores 
pacisqne  turhaiae  ecdesiae  etiam  maiestatis  capite  ac  san- 
guine  sint  supplicia  luitan.     Dat.  10.  Kai.  Feb.  . . . 

Diese  beiden  Verordnungen  stammen  aus  den  jabren  388 
und  386,  bilden  also  ein  anbängsel  zum  vorhergebenden 
briefe  des  Palladius,  der  vor  384  entstand,  und  zu  diesem 
aohängsel  gehören  ohne  zweifei  auch  die  vorausgehenden  werte 
von  ,Unde  et  cum  sancto  HuLfila'  an  (Bessell  p.  16).  Wurde 
nun  das  gesetz  von  388  wirklich  durch  die  forderung  eines 
concils  von  selten  der  Arianer  veranlasst ,  so  haben  wir  mit 
Waitz  p.  48  388  als  Vulfilas  todesjahr  anzusetzen.  Nun 
hat  aber  Bessell  p.  18  nachgewiesen,  dass  das  an  zweiter 
stelle  angeführte  gesetz  von  dem  Verfasser  unserer  schrift 
dem  438   veröffentlichten  Codex   Theodosianus   entnommen 


eoncilii]  so  die  li&ndBchrift;  der  codex  TheodosianuB  hat  das  rich- 
tig eonsilii,  das  allein  dem  sinne  angemessen  ist.  bis]  der  anfang  des 
g«Mtcei  lautet:  Damus  copiam  ooUigendi  his  qni  secnndum  ea  sentiant 
qnae  temporibns  diyae  memoriae  Constantii,  sacerdotibns  oonyocatis  ex 
omni  orbe  romano  expositaqne  fide,  ab  his  ipsis  qni  dissentire  nosountur, 
Arioxnensi  concUio,  ConstantinopoUtano  etiam  conflrmata,  in  aetemnm 
loaiunira  decreta  snnt  Conyeniendi  etiam  qnibns  iussimus  patescat  arbi- 
tnnm,  Bcitnria  bis  qni  sibi  tantnm  (tantummodo,  irie  Maximin,  anch 
cod.  Tbeod.  an  der  zweiten  steUe,  wo  das  gesetz  yerkürzt  angeführt  ist, 
«.  unten)  existimant  cet  nostra  et  sanctitatis]  so  V^aitz ;  nach  cod.  Theod. 
iit  zn  lesen:  nostrae  tranqnillitatis  (BesseU  p.  18). 

b* 
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sein  muss;  in  diesem  erscheint  es  zuerst  vollständig  (XVI,  1,4), 
sodann  in  einer  mit  unserem  codex  wörtlich  übereinstim- 
menden Verkürzung.  Das  ganze  gesetz  ward  von  Valenti- 
nian  386  zu  Mailand  erlassen  nnd  ist  gegen  die  Katholiken 
gerichtet;  ein  teil  davon  ward  später  unter  dem  titel  ,de 
his  qui  de  religione  contendunt'  wiederholt,  wie  dies  öfters 
in  jener  gesetzsammlung  geschah  (Bessell  p.  19).  Im  Codex 
Theodosianus  also  ist  eine  solche  Verkürzung  begreiflich, 
freilich  ungeschickt  ausgeführt ,  aber  es  ,  sind  keine  umstände 
denkbar,  unter  denen  die  eigentümliche  Verstümmelung  ohne 
rücksicht  auf  construction  und  gedankengang  noch  ein  zwei- 
tes mal  unbeeinflusst  von  der  ausgäbe  des  codex  entstanden 
wäre'  Bessell  p.  20.  Das  an  erster  stelle  angeführte  gesetz 
steht  im  Codex  Theodosianus  unmittelbar  neben  dem  zweiten 
und  enthält  nach  der  richtigen  lesart  (s.  oben)  gar  nicht 
das  verbot  eines  concils  (Bessell  p.  24).  Daraus  ergibt  sich 
mit  grösster  Wahrscheinlichkeit,  dass  beide  gesetze  nicht 
von  Auxentius,  sondern  von  Maximin  zu  der  vorausgehenden 
notiz  über  Vulfilas  reise  hinzugesetzt  sind.  Maximin  suchte 
im  Codex  Theodosianus  nach  einem  gesetze ,  das  dem  berichte 
des  Auxentius  entspräche,  und  geriet  irrtümlich  an  jene 
beiden  Verordnungen ,  die  mit  den  ereignissen  bei  Vulfilas 
tode  nichts  zu  tun  haben. 

Erwägung  der  geschichtlichen  Verhältnisse  im  jähre  388 
lässt  nun  ferner  erkennen ,  dass  Theodosius  388  wahrschein- 
lich gar  nicht  in  Constantinopel  war,  und  selbst  wenn  er 
da  war,  so  war  er  doch  nicht  mehr  in  der  läge  mit  den 
seit  383  förmlich  geächteten  Arianern  zu  unterhandeln,  und 
für  diese  selbst  war  der  Zeitpunkt  nicht  derartig,  dass  sie 
ein  concil  wünschen  mussten  (Bessell  p.  23).  Es  scheint 
vielmehr,  dass  Vulfilas  reise  nach  Constantinopel  ende  380 
oder  anfang  381  zu  setzen  ist.  um  diese  zeit,  berichtet 
Sozomenos  (Bessell  p.  30),  versuchten  die  Arianer  einfluss 
auf  Theodosius  zu  gewinnen,  und  die  gegenpartei  geriet 
darüber  um  so  mehr  in  au&egung,  da  ein  berühmter  Aria- 
ner ,  Eunomins ,  der  sich  in  der  nähe  befand ,  grossen  zulauf 
hatte  und  der  kaiser  selbst  die  absieht  äusserte  mit  ihm 
eine   Zusammenkunft  zu  halten.    Eine   anzahl  katholischer 
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bischofe  begab  sich  daher  zu  Theodosius  und  hintertrieb 
dies,  ja  sie  erwkten  ein  gesetz,  durch  welches  das  öffent- 
liche streiten  und  die  Zusammenkünfte  auf  dem  markte, 
überhaupt  alles  disputiren  über  das  wesen  Oottes  untersagt 
ward.  In  dem  gesetz  selbst,  auf  das  Sozomenos  sich  bezieht, 
heisst  es  (Bessell  p.  32):  Den  häretikern  soll  kein  ort  für 
ihre  mysterien,  keine  gelegenheit  den  Wahnsinn  ihres  zu 
widerspenstigen  geistes  zu  üben  freistehen.  Alle  sollen  wis- 
sen^ dass  auch  wenn  etwas  durch  ein  vermittelst  betrugs 
entlocktes  specialrescript  von  menschen  dieser  art  erlangt 
ist,  dies  doch  keine  kraft  haben  soir.  Dies  , durch  betrug 
entlockte  specialrescript'  enthielt  —  so  ergibt  sich,  wenn 
wir  den  bericht  des  Auxentius  hinzunehmen  —  das  ver- 
sprechen eines  concils.  In  die  nämliche  zeit,  380,  fällt 
wahrscheinlich  aUch  das  auftreten  der  Fsathyropolisten ,  denen 
Vulfila  in  Constantinopel  entgegenwirken  sollte.  Wir  haben 
uns  also  den  gang  der  ereignisse  etwa  so  zu  denken  (Bessell 
p-  44):  Das  auftreten  der  Fsathyropolisten,  die  besonders 
unter  den  Goten  der  hauptstadt  anhänger  fanden ,  und  damit 
verbundene  oder  befürchtete  Unruhen  veranlassen  den  Theo- 
dosius Vulfila,  den  bischof  der  Goten,  das  haupt  der  aria- 
nischen  partei,  nach  Constantinopel  zu  berufen,  Vulfila 
trifft  mit  zahlreichen  anderen  bischöfen  ein ,  stirbt  aber  so- 
gleich nach  seiner  ankunft.  Zu  glejicher  zeit  ist  Eunonius 
in  Bithynien  tätig  und  gewinnt  zahlreiche^^  anhänger.  Der 
Zeitpunkt  scheint  geeignet,  der  arianischen  lehre,  der  Theo- 
dosius abgeneigt  war,  geltung  zu  verschaffen;  es  gelingt 
zum  kaiser  zu  dringen  und  das  versprechen  eines  concils 
zu  erwirken;  aber  die  anstrengungen  der  Katholiken  fahren 
schnell  einen  Umschlag  herbei,  sie  erlangen  das  gesetz  vom 
10.  Januar  381.* 


4)  Auf  solche  weise  erklärt  sich ,  nach  BesseUs  ansprechender  Ter- 
mutiing,  der  zweck  der  schrift  des  Auxentius:  sie  war  bestimmt  dem 
kiiner  als  glaubenÄbekenntnis  vorgelegt  oder  yorgelesen  zu  werden.  ,In 
der  dabei  angebrachten  Verherrlichung  des  verstorbenen  erkennt  man, 
da«s  letzterer  als  besonders  von  Gott  geleitet  und  geschützt  und  sein  leben 
ab  priidestinirt  durch  beispiele  der  heU.  Schrift  erscheinen  soU,  um  die 
Wahrheit  desaen,  was  jener  lehrte,  zu  bekräftigen'.     BesseU  p.  47. 


XXII  Einleitung. 

Starb  somit  Vnlfila  zu  anfang  des  Jahres  381 ,  so  fällt 
seine  gebart,  da  er  70  jähre  alt  ward,  311  oder  310,  seine 
emennong  zum  bischof  341,  was  zu  Philostorgius'  oben 
erwähnter  angäbe  trefflich  passt,  seine  Vertreibung  durch 
Athanarich  348. 
§  4-  Aus   den  berichten   der  übrigen  quellen  habe  ich  nur 

noch  weniges  nachzutragen ,  da  ich  mich  auf  eine  erörterung 
der  verwickelten  und  noch  vieliach  dunkeln  ereignisse  des 
letzten  Jahrzehnts  vor  Yulälas  tode  hier  nicht  einlassen  kann 
und  wiU.  Durch  Socrates  und  Sozomenos  erfahren  wir ,  dass 
Vulfila  der  synode  von  Constantinopel  (360)  beiwohnte  und 
ihr  arianisches  bekenntnis  unterschrieb  (Waitz  p.  40).  Dass 
die  Goten,  welche  Vulfila  (348)  über  die  Donau  in  römi- 
sches gebiet  führte,  von  Constantius  Wohnsitze  bei  Nicopo- 
lis  am  fusse  des  Hämus  erhielten  und  hier  mit  Viehzucht 
und  etwas  ackerbau  beschäftigt^  ein  friedliches  leben  führ- 
ten, meldet  Jordanis  c.  51.  Es  scheint,  dass  sie  sich  in 
die  händel  zwischen  Valens  und  ihren  neuerdings  übergetre- 
tenen stammesgenossen  nicht  einmischten  und  selbst  nach 
der  Schlacht  bei  Adrianopel  sich  nicht  zur  teilnähme  an  den 
raubzügen  derselben  verleiten  Hessen  (Bessell  p.  63).  Nicht 
unmöglich  ist;  dass  der  priester ,  der  nach  Ammian  vor  der 
Schlacht  von  Fridigem  zur  Unterhandlung  an  Valens  abge- 
sandt wurde,  Vulfila  selbst  war^  dem  an  einem  friedlichen 
abkonmien  alles  gelegen  sein  musste,  und  der  vermöge  des 
ansehens ,  das  er  bei  den  Römern  genoss  (s.  oben  Fhilostor- 
gius),  und  der  Verehrung,  die  ihm  seine  stammesgenossen 
zollten,  die  geeignetste  Persönlichkeit  zur  Vermittlung  war 
(Waitz  p.  46.  Bessell  p.  58). 

Zum  Schlüsse  dieser  erörterung  stelle  ich  noch  einmal  über- 
sichtlich  zusammen ,  was  uns  aus  Vulfilas  leben  bekannt  ist. 
31Ö  oder  311  Vulfila  wird   unter  dem  volke  der  Goten 

geboren. 
328  (?)  Unter  Constantins  regierung  kommt  er  mit  einer 

gotischen  gesantschaft  ins  römische  reich. 
341  Er  wird  von  Eusebius  auf  der  synode   zu  Antiochia 

zum  bischof  der  Goten  geweiht   und  begibt  sich  in  ihr 

land,  nördlich  von  der  Donau. 
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348  Er  weicht  vor  Athanarichs  yerfolgong  mit  einer 
grossen  schar  von  anhängern,  geht  über  die  Donau, 
erhält  von  Constantius  Wohnsitze  in  Mösien  bei  Nico- 
polis  am  Hämns. 

360  Er  nimmt  teil  an  der  synode  von  Constantinopel. 
(378  Er  sucht  vergeblich  zwischen  Fridigern  und  Va- 
lens zu  vermitteln?) 

Ende  380  oder  anfang  381.  Er  wird  von  Theodosius  nach 
Constantinopel  berufen  und  stirbt  daselbst. 


Wir  haben  oben  gesehen ,  dass  Auxentius  von  seinem  §  ö 
lehrer  sagte,  er  habe  in  drei  sprachen  viele  abhandlungen 
(tractatus)  und  Übersetzungen  (interpretationes)  sich  zum 
ewigen  gedächtnis  und  lohn  hinterlassen.  Ohne  zweifei  ist 
hier  die  Übersetzung  der  Bibel  mit  gemeint;  wenn  aber 
auch  Auxentius,  dem  es  vor  allem  auf  Vulfilas  glaubens- 
bekenntnis  ankam,  keine  veranlassung  hatte  auf  Yulfilas 
schnflistellerische  tätigkeit  näher  einzugehen,  so  bleibt  doch 
die  Unbestimmtheit  des  ausdrucks  auffallend.  Fhilostorgius 
und  Socrates*  berichten,  er  habe  die  gotische  schrift  erfun- 
den und  die  Bibel  in  die  gotische  spräche  übersetzt,  und 
zwar  sagt  Fhilostorgius  ausdrücklich  ,  die  ganze ' ,  ausser  den 
Büchern  der  Eonige ;  letztere  habe  er  weggelassen ,  um  nicht 
durch  ihren  Inhalt  die  ohnehin  vorhandene  kriegslust  seines 
Volkes  noch  mehr  zu  reizen.  Dass  dieser  teil  des  Alten 
Testaments  in  Vulfilas  Übersetzung  nicht  mit  begriffen  war, 
mag  man  unbedenklich  glauben;  den  beweggrund  hat  sich 
Philo&torgius  wol  selbst  erdacht,  denn  die  Bücher  Josua, 
der  Richter,  Samuel  enthalten  dergleichen  erzählungen  eben- 
falls. Wir  werden  vielmehr  anzunehmen  haben ,  dass  Vulfila 
sein  werk  nicht  vollendete;  auch  der  ausdruck  des  Auxentius 
scheint  leichter  erklärlich,  wenn  die  Übersetzung  nur  ein- 
zelne teile  umfasste.    Die  bruchstücke  aus  Esra  und  Nehemia 


5)  rV,  33  OvktplXag  6  rwr  ror&cav  iniaxonog  yQctfifxaia  i(p€VQe 
yorO^ixa  xkI  rag  &e£ag  yQa(päs  €is  rriv  FoTd-av  fXfraßaXafV  rovg  ßag- 
ßugovg  fiavO^dvHV  xn  S-ua  koyia  naQsaxevaasv.  Aus  dieser  quelle 
ftammt  dann  das  Zeugnis  des  Sozomenos,  Isidor  u.  a.  vgl.  Waiti  p.  51 
n.  3.  JordaniB   c.  51  redet  nur  ron  der  erfindung  der  schnft. 
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zeigen,  wie  unten  dargetan  werden  wird^  ein  sehr  abwei- 
chendes verfahren  des  Übersetzers  und  stammen  schwerlich 
von  Yulfila  her.  Da  aber  auch  diese  so  wenig  bedeutenden 
bücher  der  gotischen  Übersetzung  nicht  fehlten,  so  darf  man 
schliessen^  dieselbe  habe,  wenn  auch  erst  nach  Yulfila  voll- 
endet, zuletzt  sich  auf  alle  teile  des  Alten  Testaments 
erstreckt.  Aus  der  Oenesis  haben  sich  in  einer  Salzburger, 
jetzt  in  Wien  befindlichen  handschrift  des  neunten  Jahrhun- 
derts eine  reihe  von  Zahlzeichen  erhalten ,  nebst  den  werten 
vaur{)Uiiu{)  {)an  und  libaida;  dieselben  stammen,  wie  W. 
Orimm*  nachwies,  aus  dem  Verzeichnis  der  erzväter  im 
fünften  kapitel.  Der  Verfasser  der  Skeirems,  den  ich  für 
einen  Goten  halte,  nimmt  III  b.  c  auf  IV  Mos.  XIX,  I  a  auf 
Psalm  58  bezug;  freilich  kann  er  diese  citate  einer  seiner 
griechischen  quellen  entlehnt  haben.  Auch  die  randbemer- 
kung  psalmo  (zu  Eph.  lY,  8)  in  Ambrosianus  A  kann  als 
beweis  dafür  gelten,  dass  die  Psalmen  mit  übersetzt  waren. 

Aus  dem  Neuen  Testament  sind  bekanntlich  ansehnliche 
bruchstücke  aller  vier  Evangelien  und  der  Episteln  des  Pau- 
lus, vollständig  nur  der  zweite  Korintherbrief,  auf  uns 
gekonmien.  Wahrscheinlich  war  auch  die  Apostelgeschichte 
übersetzt,  denn  Yulfila  führt  in  seinem  letzten  glaubens- 
bekenntnis  eine  stelle  daraus  an ;  wie  es  mit  der  Offenbarung 
und  den  katholischen  briefen  stand ,  wissen  wir  nicht.  Yom 
Hebräerbrief,  der  bei  den  Arianern  nicht  beliebt  und  vom 
kanon  ausgeschlossen  war  (Erafft,  Kirchengesch.  der  germ. 
Yölker  p.  348)  ist  anzunehmen,  dass  er  fehlte,  da  in  Am- 
br.osianus  A  auf  den  brief  an  Fhilemon  unmittelbar  der 
Kalender  folgte ,  vgl.  Massmanns  Oothische  Sprachdenkmäler 
p.  XLYn  und  meine  Vorbemerkung  zum  Kalender. 

Der  text  der  Evangelien,  wie  er  uns"  vorliegt,  zeigt 
nicht  durchweg  gleichmässige  behandlung.  Lobe  behaup- 
tete (proL  p.  XIX.  XX),  der  Lukas  verdanke  seine  jetzige 
gestalt  einer  jüngeren  recension,  indes  glaube  ich  in  meinen 
Kritischen    Untersuchungen  'über    die    gotische    Bibelüber- 


6)  Wiener  Jahrbücher  der  LiterRtnr,  band  XLIII.  Die  übrigen 
dort  angefahrten  lahlen  Bchreiht  Massmann  (Haapts  Zeitschrift  I  p.  803) 
den  Büchern  der  Maocabaer  zu,  doch  finde  ich  seinen  beweis  nngnlänglich. 
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Setzung  II  p.  12  ff.  nachgewiesen  zu  haben,  dass  nur  die 
ersten  zehn  kapitel  ein  abweichendes  gepräge  tragen  und 
dass  zur  erklärung  die  annähme  genügt,  dieser  abschnitt 
des  Codex  Argenteus  entstamme  einer  anderen  handschrift  ^. 
Auch  ans  Johannes  lassen  sich,  namentlich  was  die  wähl 
des  aasdrucks  betrifft,  mancherlei  besonderheiten  anführen, 
vgl.  meine  anmerkung  zu  VI,  4.  Trotzdemi  wird  wol  nie- 
mand im  ernste  behaupten ,  dass  die  Evangelien  nicht  sämt- 
lich Yon  Yulfila  übersetzt  seien.  In  betreff  der  Übersetzung 
der  Episteln  zweifelte  Lobe  (prol.  p.  XXI) ,  ob  sie  von  dem- 
selben Verfasser  herrühre,  wie  die  der  Evangelien;  allein 
seine  zweifei  sind  grundlos;  die  ,novae  syntaxis  raüones 
(du  mit  accus.),  die  ,novae  formae  (da.  sogenannte  futurmn 
auf  *ait))  sind  durch  üppströms  erneute  durchsieht  der 
handschrifteu  beseitigt,  und  im  gebrauche  des  artikels,  wo- 
bei L5be  einen  unterschied  zwischen  beiden  teilen  zu  erken- 
nen glaubte,  herrscht  völlige  Übereinstimmung.  Die  wirk- 
lich vorhandenen  abweichungen  im  Sprachgebrauch,  wie 
aivaggeli  neben  aivaggeljo,  al)|)an  für  yaQ,  fadreina  im  plu- 
ral  sind  unerheblich,  das  verfahren  des  Übersetzers  in  bei- 
den teilen,  abgesehen  von  stärkerer  benutzung  der  Itala  in 
den  Episteln,  völlig  gleich. 

Zum  behufe  seines  grossen  Unternehmens  schuf  Yulfila  §  e. 
zunächst  eine  gotische  schrift^).  Zwar  besassen  die  Goten 
in  ihren  runen,  wie  wir  sie  aus  der  Inschrift  des  Tendern' 
sehen  homs,  des  Schonen'schen  bracteaten  und  des  Buka^- 
rester  rings  kennen  (Zacher  p.  49),  eine  ausgebildete  schrifb; 
allein,  mochte  nun  Yulfila  diese  oft  bei  heidnischen  und 
zauberischen   gebrauchen   angewandte  schrift  zu  beseitigen 


7)  In  diesen  zehn  kapiteln  sind  die  Terwechslungen  von  e-ei-i, 
tn-u  häufiger;  im  anslant,  namentlich  der  verbalformen,  tritt  oft  d  für 
^  ein;  auJantendes  b  geht  nicht  in  f  über;  randglossen  und  interpola- 
tionen  nach  der  Itala  sind  hier  besonders  häufig.  Wenig  bedeutung  ist 
den  abweichungen  im  ausdruck  beizumessen,  da  sich  aus  jedem  teile  des 
werka  leieht  Sna^  sigrifiiva  in  menge  beibringen  lassen.  Manches  hat 
der  Lucas  mit  den  Episteln  gemeinsam,  wie  unhulj)a  für  unhulpo,  unhails 
fir  siuks,  naua  für  dauj)s,  skeinan  für  liuhtjan. 

S)  Vgl.  Zacher,  Das  gotische  Alphabet  Yulfilas  und  das  Kunen- 
alphabet,  Leipzig  1855.  Kirchhoff,  Das  gotische  Kunenalphabet ,  BerUn 
1S51  und  1854. 
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wünschen,  oder  an  ihr  gewisse  zum  geläufigen  gebrauch 
notwendige  eigenschaften  vermissen,  er  sah  sich  veranlasst 
dieselbe  mit  hülfe  des  griechischen  alphabets  umzugestalten, 
blieb  jedoch  dabei  der  einheimischen  Überlieferung  möglichst 
getreu.  Viele  änderungen  erklären  sich  daraus,  dass  die 
runen  mit  einem  spitzen  Werkzeug  in  harte  stolFe  eingerissen 
(vreitan,  ahd  rizan,  engl,  write,  Lc.  XVI,  17  vrits  TisQala) 
wurden,  die  neue  schrift  dagegen  für  pergament  (maim- 
brana  II  Tim.  IV,  13),  schreibrohr  (raus?)  und  tinte  (svartis 
II  C.  ni,  3)  bestimmt  war,  daher  meljan  der  ausdruck 
dafür  ist.  ^ 
§7.  ViTie  Vulfila  hierin   den   nationalen   boden  unter   den 

füssen  zu  behalten  bemüht  war ,  so  weicht  er  auch  in  spräche 
und  ausdrucksweise  von  dem  hergebrachten  möglichst  wenig 
ab.  Unter  den  fremdwörtern  bezeichnen  einige  gegenstände 
und  tätigkeiten  des  gewöhnlichen  lebens  und  waren  offenbar 
schon  vor  Vulfila  in  die  gotische  spräche  eingedrungen, 
namentlich  gilt  dies  von  den  meisten  lateinischen.  Wir 
erkennen  sie  leicht  als  vor  Vulfila  eingebürgert,  wenn  im 
Griechischen  (und  Lateinischen)  der  betreffenden  stellen  an- 
dere werte  gebraucht  sind.  Hierher  gehören  arka  xißwtog, 
ylioaaoxofiov ,  aurkeis  von  urceus,  griech.  ^iatrjg,  karkara 
dBa(.i(atr)Qiov  j  (pvlaxij,  kaupon^  TtQay^arevBod'at  ^  lukam 
Xvxyogy  aurali  Jh.  XI,  44  aovdaqiovy  Vulgata  sudarium, 
Itala  zum  teil  orarium,  faskja  xeigla,  ebendaselbst  it  vg 
instita,  pund,  saban  Mt.  XXVII,  59  aivdciv  it  vulg  sindon. 


9)  über  das  einzelne  Tgl.  Zacher  p'.  51  ff.  Hiemach  verfahr  Ynlfila 
nach  folgenden  g^ndsätaen:  1)  ,Er  näherte  seine  runen  durch,  kleine 
Veränderungen  möglichst  den  entsprechenden  griechischen  buchstahen. 
2)  £r  nahm  entschieden  griechische  formen  in  unveränderter  gestalt  nur 
da  aufy  wo  das  runenzeichen  aus  irgend  einem  gründe  unsweckmässig 
erschien.  3)  Er  behielt  die  runenzeichen  fast  unverändert  bei,  wo  sich 
für  den  betreffenden  laut  ein  passendes  griechisches  zeichen  nicht  darbot. 
4)  Er  gab  freigewordenen  runenzeichen,  die  mit  einem  zeichen  des  grie- 
chischen alphabets  der  gestalt  nach  zusammenfielen,  die  geltung  des  grie- 
chischen Zeichens'.  Yergl.  p.  69:  ,Neue  hochachtung  wird  uns  erfuUen 
vor  dem  geiste  nicht  nur,  sondern  auch  vor  dem  character  des  grossen 
mannes,  der,  wie  in  der  bibelübersetzung ,  so  auch  hier,  der  geheiligten 
Überlieferung  gewissenhafteste  treue  bewfüirend,  mit  leichter  und  sicherer 
band  auf  die  allejreinfachste  weise  das  scheinbar  widerstrebende  zu  ver- 
söhnen und  ein  werk  zu  schaffen  wusste,  welches  wie  aus  einem  stücke 
gehauen  in  geschlossener  einheit  mit  der  Vollkraft  eines  originales  daateht'. 
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plapja  (platja?)  ans  platöa,  nicht  unmittelbar  aus  Tthneia^ 
baban  ^vqov  it  yg  unguentum,  militon  aT^Tevea&at,  kapil- 
lon  I  0.  XI,  6  TuiQeo^ac,  mit  einer  im  Latein  nicht  nach- 
weisbaren bedeutung,  vgl.  W.  Wackernagel ,  Die  umdeut- 
schung  fremder  Wörter  p.  49,  anakumbjan  und  kubitus, 
letzteres  im  classischen  Latein  sehr  selten,  ersteres  sogar 
mit  gotischer  präposition,  sigljo,  sigljan  OfpqayLg^  afgayi- 
Ua&ai^y  ulbandus  xccfitjlog,  paurpaura.  Auch  marikreitus 
and  maimbrana  mag  Yulfila  schon  eingebürgert  geftinden 
haben ,  und  die  militärischen  ausdrücke  spaikulatur ,  laigaion, 
praitauna  müssen  den  Goten  bekannt  gewese^i  sein,  wenn- 
gleich laigaion  und  die  form  praitoriaun  griechischen  ein- 

■ 

floss  verraten.  Dem  lateinischen  paganus  ist  hai|)no  (Ekkrj^ 
vig  Me.  Vn,  26)  nachgebildet ,  welches  vielleicht  nicht  von 
Yulfila  selbst  herrührt,  sondern  später  in  den  text  gesetzt 
ist,  YgL  Heyne  in  Grimms  Wörterbuch  s.  v.  beide. 

Die  firemdwörter  von  hebräischem  und  griechischem 
Ursprung  finden  sich  fast  alle  auch  im  lateinischen  text 
der  betreffenden  stellen;  Vulfila  mag  sie,  soweit  sie  reli- 
giöse begriffe  bezeichnen ,  teils  weil  er .  sie  auch  aus  latei- 
nischen munde  vernommen,  teils  nach  dem  vorgange  der 
Itala,  als  christliches  gemeingut  betrachtet  haben.  J&o  abba, 
gaiainna,  mammona,  kaurbanaun,  und  die  griechischen  ag- 
gilus  (auch  Mt.  XI,  10.  Mc.  I,  2.  Lc.  VII,  27,  wo  man  viel- 
mehr airu  und  im  Lateinischen  nuntium  erwarten  sollte), 
arkaggilus,  aikklesjo,  aipiskaupus,  aipiskaupei,  aipistaule, 
aivaggeljo,  aivaggeljan,  aivaggelista,  alabalstraun ,  anapaima, 
apaustaulus  (auch  wo  nicht  von  den  zwölfen  die  rede  ist, 
s.  zu  Phil,  n,  25),  aromata,  azyme,  barbarus,  byssaun,  dia- 
kaunuB,  diabaulus  neben  unhulpa,  drakma,  gazaufylakio, 
bairaiseis,  iota,  nardus,  paintekuste,  parakletus,  paraskaive, 
paska,  pistikeins,  praizbytairei,  praufetus  mit  mehreren  deri- 
vaten,  psalmo,  sabbato,  skaurpjo,  smyrn,  Synagoge,  taitrar- 
kes,  pymiama.  Einige  zeigen  unverkennbaren  einfluss  latei- 
nischer betonung,  wie  aikklesjo,  lateinische  endung  hat 
aivaggelista  (zu  Skeir.  III  a). 

Sehr  gering  ist  die  zahl  griechischer  Wörter,  die  Vulfila 
ohne  Vorgang  der  Itala  aufnahm:  daimonareis  (neben  vods), 
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aivxaristia  (einmal  neben  ayiliud),  aivlaugja  (U  G.  IX,  5, 
vulg  ,benedictio\  sonst  im  kirchlichen  Latein  sehr  häufig, 
daher  auch  im  Gotischen  mit  lateinischer  betonong)  neben 
|)iu{)eins  und  vaiiaqiss,  spyreidans  neben  tainjo.  Ob  anno, 
mes,  mota^  kaupatjan,  aurahjo  fremdwörter  sind,  ist  zwei- 
felhaft; asilus  halte  ich  mit  Grimm  Kleinere  Schrifben  Y 
p.  450  für  echt  gotisch.  ^® 

Der  hauptsadhe  nach  wusste  Yulfila  mit  dem  vorhan- 
denen gotischen  wortvorrat  und  neu  gebildeten  Zusammen- 
setzungen auszureichen.  In  letzterer  hinsieht  zeigt  er  sich 
schöpferisch  und  geht  nicht  selten  durch  sinnvolle  neubil- 
dungen  noch  über  das  vom  griechischen  text  geforderte 
hinaus,  wie  in  faihugairnei  alaxQov  xegdagj  samafrapjai  to 
^v  g)Qovovyv€g,  |)ai  hrainjahairtans  ol  na&aQol  ttjv  ^a^diavy 
in  guj)askaunein  ev  fnoQqnj  &eov.  Neubildungen  Vulfilas 
mögen  auch  sein:  aglaitivaurdei  alaxQoXoyiay  aglaitgastalds 
cdaxqoneqdriQy  fidurragineis  t^avqdQXVQj  filufaihs  TtolvTtoiiuXog^ 


10)  Die  aufgenommcnon  fremdwörter,  sowie  die  eigennamen  wen- 
den meist  den  gotischen  flezionsformeu  angepasst,  Tgl.  die  Zusammen- 
stellung bei  K.  Börner,  Über  die  Declination  der  Fremdwörter  im  Gothi- 
sehen,  Programm  der  Realschule  zu  Barmen  1859;  doch  verfahrt  der 
Übersetzer  dabei  oft  willkürlich  und  schwankend.  Nicht  selten  wird  die 
im  griechischen  texte  yorliegende  casusform  als  nominatiy  der  declination 
zu  gründe  gelegt,  s.  zu  Jh.  YI,  1  marein  ^o  Galeilaie  jah  Tibairiade 
TißeQui^og^  VI,  23  us  Tibairiadau  ix  TtßeqtaSog,  Mc.  VI,  17  in  Hai- 
rodiadins  Sta  'HQtj^tdi^a,  VIII,  8  spyreidans  anvqCSag  declinirt  wie 
satanas,  Zakarias  u.  a.,  II  G.  II,  12  in'Trauadai  iig  Tr\v  TQt^ada,  mi^ 
Klemaintau  fiträ  KXr^fifvrog;  so  die  städtenamen  in  Aifaison  iv  ^Eifiam, 
in  Kaurinl>on,  in  Damaskon,  in  Eikaunion;  die  so  gewonnenen  formen 
wurden  dann  auch  in  fäUen  yerwant,  wo  das  Griechische  jene  grundform 
nicht  bot,  wie  in'us  E^urinJ^on,  ix  Kogiv&oVf  in  Trauadai  Iv  T^ü}«^!., 
Sehr  häufig  ist  ferner  einfach  die  griechische  casusform  unverändert  her- 
übergenommen; so  in  den  Evangelien  Seimonaus  ZCfioivog^  ßeimona 
^£fi(ov€t ,  Synagoge  axjvaytoyn ,  Iskariotu  ^laxaguorov ,  gazaufylakio  yaCo- 
ipvXax((^ ,  praitoriaun  nQaircDQioVy  synagogeis  für  synagoges  (Lc.  YII I,  48) 
awayoyyrig,  Daikapaulaios  dixunoXetog^  Trakauneitidaus  TQu^toviri^og, 
byssaun  ßvaaoVj  Kazorenai  NaCtDQrjv^,  aromata  a^toficcra,  in  den  Epi- 
steln z.  b.  Laudeikaion  Aao6ixio}v,  in  Arabia  ivjioaßCtf^  in  Lystrys  iv 
AvajQotg  (II  Tim.  III,  11),  hairaiseis  alQ^aeig,  in  Laudeikia  iv  AaoSi' 
xCifj  Israeieitai  ^laQatiXiTxtu,  Hose  M<oa^^  Teitaun  TCtov,  Hierher 
rechne  ich  auch  Mt.  XXVII,  57.  Mc.  XV,  43  af  Arcimajaias,  Jh.  XI,  1 
Lazarus  af  BeJ^anias,  wobei  also  nicht  landa  zu  suppliren  ist.  Einzelne 
namen  waren  lange  vor  Yulfila  den  Goten  geläufig,  wie  Kuma,  Rumoneis 
(aus  Uomani,  nicht  aus  ^P<ofiaiot)y  Ereks,  ebenfsdls  aus  dem  Lateinischen 
stammend.  Säur,  Saura;  auch  wol  Makidonja  (über  nebenformen  s.  zu 
II  C.  I,  16),  dessen  d  den  einfluss  lateinischer  betonung  verrät. 
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gabaur{>iyaiirda  ysvealoyiai,  galiugaapaustaulus  rpevdcLTtoano^ 
log^  galiugabro{)ar,  galiugaguda,  galiugapraufetus,  galiuga- 
xristas,  hleiprastakeins  axrpfOTtrffia^  niujasatips  ve6(pvTogy 
yailamerjan  and  yailaspillon  evayysUl^ead'ai.  u.  a.  m. 

Unmittelbare  anklänge  an  den  heidnischen  glauben  der  §  8. 
Gk)ten  finden  sich  begreiflicher  weise  wenig.  ^^  Nur  einer 
heidnischen  gottheit  name  erscheint,  halja  (Grimm,  Mythol. 
2.  ansg.  p.  288),  hat  aber  örtliche  bedeutung  angenonmien. 
Dem  heidentume  entstammen  die  benennungen  für  die  bösen 
geister  unhnlpo,  unhul|)a,  skohsl.  Das  femininmn  unhTÜt)0 
steht  neben  skohsl  und  ahma  unhrains  im  Mt,  Mc,  Jh  aus- 
schliesslich, im  ersten  teile  des  Lucas  konmit  in  gleichem 
sinne  unhol^a  vor,  und  auch  bei  unhulpo  macht  sich,  doch 
wol  durch  christlichen  einfluss,  als  natürliches  geschlecht 
das  masculinum  geltend,  vergl.  Mt.  IX,  33  usdribans  varp 
unhuljK),  ebenso  bei  skohsl  Vni,  31.  Für  aaravag^  diißo- 
log  wird,  ausser  den  fremdwörtern  diabaulus,  satana,  nur 
unhulpa  gesetzt.  An  heidnischen  aberglauben  streift  hrai- 
vadubo  ,leichezi taube'  xqvyciv^  s.  Grimm  Myth.  p.  1087. 

Dass  jedoch  Yulfila  auch  hier  nicht  überflüssig  und 
fanatisch  neuerte,  beweisen  die  der  heidnischen  gottesver- 
ebrong  entlehnten  ausdrücke  alhs  (Grimm  p.  57),  blotan 
(Grimm  p.  32),  hunsl  und  sauj)s  (Grimm  p.  35,  für  rauch- 
opfer  wird  dvfilana  beibehalten),  ufarskafts  (Grimm  p.  35, 
eigentlich  die  stimhare  des  opfertiers,  von  skaban),  gudja, 
sinistans  (Grimm  p.  78) ,  beides  jedoch  nicht  von  den  ämtern 
der  christlichen  gemeine.  Auch  in  midjungards  olxovfdvtj, 
yaggs  TtaQaiuaog  fand  er,  obgleich  diese  werte  an  heid- 
nische mythen  erinnerten  (Weinhold  p.  14. 15),  nichts  an- 
stössiges,  und  aus  derselben  quelle  mögen  manaset)s  ,män- 
nersat'  MOfiog,  laog^  und  midjasveipains  , fegung  der  mitte' 
Tuncadvofiog  geflossen  sein. 

Auch  recht  xfnA  gesetz  seines  volkes  benutzte  Yulfila^ 
um  die  begriffe  der  neuen  lehre  leichter  einzubürgern  und 


11)  Vgl.  Weinhold,  Die  gotische  spräche  im  diensie  des  Kristen- 
tmoi,  Halle  1870,  und  Krofft,  Kirchengeschichte  der  german.  Völker 
p.  267  ff. ;  letiteres  blich  enthält  jedoch  yiele  sehr  gewagte  behanptungen. 
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'  ggischaulicher  zu  machen.  Die  sittliche  freiheit  des  Christen- 
tums bezeichnet  er  mit  freihals  (liberum  coUum) ,  dem  schö- 
nen sinnlichen  ausdrucke  des  altdeutschen  rechts,  vergl. 
Grimms  Rechtsalterthümer  p.  282 ,  Grimms  Wörterbuch  s.  v. 
freiheit.  Das  griechische  aravQog  gibt  galga,  aravQovv  us- 
hramjan  ^eder,  vergl.  Grimm  RA  p.  682,  Weinhold  p.  20. 
Mit  sibja,  das  ursprünglich  nach  Grimm  RA  p.  467  »friede, 
freundschaft',  doch  auch  schon  bei  Vulfila  ein  verwantschafts- 
verhältnis  (sunive  sibja,  frastisibja  vlo&saia)  bezeichnete, 
hängen  gasibjon  diaXlciTTead-ai  und  unsibjis  avofiog,  äaeß/jg 
zusammen.  Ebenso  wird  in  den  derivaten  von  vargs  (wolf 
und.  geächteter,  schweifender  missetäter,  RA  p.  733)  ein 
rechtlicher  begriff  auf  das  sittlich  -  religiöse  gebiet  übertra- 
gen, vgl.  vargipa,  gavargeins  xavdxQiaigj  gavargjan  xara- 
nqiveiv  und  launavargs  dxaqiatog  d.  h.  ,in  beziehung  auf 
Vergeltung  wie  missetäter  und  wolf  handelnd'  (Schulze  Goth. 
Wörterbuch  p.  114).  An  die  trustis  und  antrustiones  des 
altdeutschen  rechts  gemahnt  Eph.  ü,  12  gasteis  gahaite 
trausteis.  ** 

•^  Die  Sitte  des  gotischen  voUces  bestimmte  den  Übersetzer 
das  lebensalter  und  ähnliches  nach  wintern  zu  zählen  (s.  zu 
Mt.  IX,  20.  Lc.  II,  42),  wol  auch  Col.  II,  16,  wo  vor  dem 
beobachten  heidnischer  gebrauche  gewarnt  wird,  den  Voll- 
mond an  die  stelle  des  neumonds  zu  setzen.  Zur  ehre  der 
Goten  blieb  I  Tim.  I,  10  ägaevoTtolraig  unübersetzt 
§  ^*  Einfluss  des  arianischen  glaubens  auf  die  fassung  des 

gotischen  terkes  ist  von  Castiglione  an  einer  stelle  unzwei- 
felhaft nachgewiesen:  Phil.  EL,  6  (pg  iv  f-ioqq^  d^eov  vTtaQ- 
.  i'^av  olx  agnayiiov  fjYrjOarn  t6  elvat  loa  0'€(p)  ist  Yaa  durch 
galeiko  gegeben;  galeiks  aber  entspricht  sonst  stets  dem 
griechischen  ofimog  (ähnlich),  Vaog  wird  durch  ibna  über- 
tragen und  dies  von  galeiks  mehrmals  ausdrücklich  unter- 
schieden ;   so  Skeireins  Y  d  |)ata  qipano  ,  ei  allai  sveraina 


12)  Lc.  2IX,  22  wird  der  faule  knccht  angeredet:  unselja  skalk 
*jah  lata  novijQk  Sovle;  der  zusatz  jah  lata  (nach  Mt.  XXY,  26)  stammt 
aus  dem  Brixianus;  dies  lata  musste  dem  gotischen  hörer  besonders  be- 
zeichnend klingen,  da  der  ganze  stand  der  unfreien  yon  der  tragheit 
den  namen  lati,  lazi,  Uti  f&hrte^  s.  Grimm  RA  p.  308. 
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sunn,  svasve  syerand  attan'  ni  ibnon  ak  galeika  sveripa 
usgiban  uns  laiseij) ,  vergl.  I  a  ni  ibna  nih  galeiks  unsarai 
garaihtein. 

Die  gotische  spräche  gestattete  durch  die  fülle  und  §  lo. 
klarheit  ihrer  flexion  dem  Übersetzer  einen  sehr  genauen 
anschluBS  an  seine  vorläge.  Die  Wortstellung  ist  meist  über- 
einstimmend, unter  den  .abweichungen  sind  manche  ziem- 
lich regelmässig  oder  doch  häufige  wie  die  voranstellung 
des  objects  vor  das  verb  (zu  Jh.  V,  46),  die  Stellung  der 
possessiva  hinter  dem  nomen  (zu  Mt.  YIII,  3),  der  negation 
unmittelbar  vor  dem  verb.  Eigentümlich  griechische  Par- 
tikeln wie  av,  fziv,  yk^  Tteq  werden  nicht  übergangen,  wenn- 
gleich nicht  iminer  ganz  sinngetreu  wiedergegeben.  Selbst 
den  mangeln  seiner  conjugation ,  gegenüber  der  griechischen, 
versteht  der  Gote  in  mancherlei  weise  abzuhelfen;  das  futu- 
rum z.  b.,  das  meist  durch  den  indicativ  oder  conjunctiv 
des  präsens  übersetzt  wird ,  kann  doch  auch  durch  Umschrei- 
bungen mit  skulan,  duginnan,  haban,  auch  durch  Zusam- 
mensetzung mit  ga  gegeben  werden^  und  diese  partikel  muss 
auch  andere  lücken  der  gotischen  conjugation  ausfüllen, 
?ergl.  meine  abhandlung  in  Zachers  Zeitschrift  für  deut- 
sche Philologie  U.  Dem  griechischen  imperativ  aoristi  ent- 
spricht gewöhnlich  gotischer  imperativ,  dem  des  griechi- 
schen präsens  der  conjunctiv.  Auf  unmittelbarer  nachahmung 
griechischer  redeweise  mögen  manche  anwendungen  des 
artikels,  die  des  Infinitivs  in  folgesätzen,  der  accusativ  der 
oftheren  bestimmung  beruhen.  Hebraisirende  formein  wie 
iyivero  xai  (zu  Lc.  VI,  12)  oder  äinijv  Uyw  vfuv  ei  do^i^ 
aevai  arjfieiov  (Mc.  VIII,  12)  pflegt  Vulfila  unverändert  wie- 
derzugeben, ebenso  Bö.  XIV,  11  liba  ik,  qi{>i{)  frauja^  |>atei, 
die  ellipse  des  nachsatzes  Mc.  VII,  11,  das  on  vor  directer 
rede  (^tei,  selten  ei  oder  unte),  pleonasmen  wie  Mt.  VI^  26 
mais  vul|>rizans  sijuj)  (.iSllov  6iaq)iQeta;  vergl.  Mc.  V,  26, 
anakoluthe  wie  Mc.  VE,  2.  Lc.  IX,  3.  Kö.  Vffl,  3.  XII,  9. 
n  C.  Vn,  6.  Vm,  21.  IX,  11.  Eph.  n,  6.  Col.  I,  21.  I  Tim. 
VI,  7  u.  8.  w. 

Daneben   weiss  jedoch   Vulfila    die   eigentümlichkeiten  §11. 
seiner  spräche  entschieden  zu  wahren;  wie  z.  b.  die  spar- 
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same  anwendung  des  artikels  vor  Substantiven,  die  des  duals, 
des  conjunctivs,  der  casus,  der  häufige  Übergang  zum  natür- 
lichen geschlecht  und  numerus  (sogar  beim  artikel:  I>ai 
fadrein) ,  das  vermeiden  des  präsens  historicum ,  die  bezeich- 
nung  von  ländern  durch  den  volksnamen  beweisen.  Die 
genauigkeit  ist  nicht  so  gross ,  dass  nicht  von  dem  reichtum 
griechischer  partikeln  ein  ovv,  xal^  ydg^  Idov^  juey,  o^a,  yi 
ab  und  zu  weggelassen,  oder  umgekehrt  das  asyndeton  durch 
ein  zugesetztes  i|),  t)anuh9  |)aruh,  nunu  beseitigt,  ein  demon- 
strativ (namentlich  vor  dem  relativ) ,  ein  persönliches  prono- 
men ,  und  besonders  häufig  das  verbum  visan  zugefügt  würde. 
Nicht  selten  ist  der  gotische  satzbau,  besonders  im 
modus,  richtiger  und  bedeutsamer  als  der  des  Griechischen 
(vgl.  die  anmerkungen  zu  Mt.  V,  42.  XI ,  14.  XXV,  44.  Jh. 
V,  47.  Vin,  52.  XV,  20.  Lc.  I,  34.  VE,  49.  McIX,  38.  XI,  28. 
Bö.  IX,  27.  I  C.  X,  31.  Xni,  2  u.  8.  w.),  der  gotische  aus- 
druck  reichhaltiger  als  der  griechische ,  wie  Mt.  V,  48  ful- 
latojis  Telsios,  VI,  26  niu  jus  mais  vul{>rizans  sijup  (fiälkov 
dLaq>iQeTe)  paim,  Lc.  I,  28  fagino,  anstai  audahafta  x^^^y 
xexoQiTcofiivfj  j  rV,  8  fdllafahjais  latgevaeig,  VIII,  19  and- 
qi{)an  awuvxsivy  VIII,  29  eisarnabandjom  alvoeatv,  XV,  14 
dugann  alaj)arba  vairpan  fJQ^aro  voTeQeiad-ai^  Mc.  IV,  37 
vegos  valtidedun  in  skip  tu  nv/iaTa  iTtißallov  elg  t6  nlölov, 
Rö.  Xn,  10  friaj)vamildjai  q>il6(noQyoc ,  I  C.  VTI,  10  I)aim 
liugom  haftam  rolg  yeyafirpioaiv y  Phil,  m,  21  inmaideij)  leika 
hauneinais  unsaraizos  du  ibnaskaunjamma  {avfx^oqtpov)  leika 
vulpaus  seinis.  Besonders  schön  ist  Mc.  V,  2  ff.  die  erzäh- 
lung  von  dem  besessenen  fibersetzt.  Damit  ist  zuweilen 
eine  erweiterung  des  griechischen  ausdrucks,  ein  zusatz, 
verbunden,  wie  Mc.  I,  27  afslau{>nodedun  sildaleikjandans 
id^a^ßrjdijaav  y  11,  12  hauhidedun  mikiljandans  do^a^iv,  Mt. 
IX,  23  in  der  erzählung  von  Jairus'  töchterlein,  wo  Jesus 
nicht  nur  svigljans  ((AlTjrdg),  sondern  auch  haurnjans  haum- 
jandans  im  trauerhause  vorfindet ,  I  C.  Vn,  23  vairpa  galau- 
banuna  usbauhtai  siju|)  Tifitjg  rffoqao&rjcB^  IG. XV,  10  ar- 
baidida  jah  usaivida  ixoTclaaa,  H  Tim.  II,  1  barn  mein  valiso 
Thvov  fiovy  16  {)0.  dvalona  usveihona  lausavaurdja  rag 
ßeßiqlovg  xevoqmyiag.    Bisweilen  genügte  schon  der  zusatz 
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des  artikela,  um  dem  gedanken  erhöhte  bedeutsamkeit  zu 
geben,  wie  Lc.  VI,  11  rodidedun  du  sis  misso  hva  tavide- 
deina  {>amma  lesua  , diesem  lesus  da\  Mc.  XY,  32  sa  Xri- 
stus  sa  |>iudans  Israelis  atsteigadau  nu  af  pamma  galgin. 
Nicht  minder  wirksam  ist  oft  ein  dem  verbum  zugesetztes 
ga,  vgl.  meine  abhandlung  in  Zachers  Zeitschrift  11  p.  158  ff. 

Griechische  Wortspiele  und  gleichklänge ,  wie  sie  beson- 
ders Paulus  liebt,  pflegt  auch  Vulfila  wiederzugeben:  Eö. 
Vn,  6  iv  nuxLvoTip^L  JCvevfuoTog  }cat  ov  TtaXaioTrjzv  yga^ifia- 
Tog  in  niujij^ai  ahmins  jah  ni  fairnipai  bokos,  XIT,  3  firj 
VTte^QOveiv  Ttag*  o  dei  cpQOvslVy  alla  q)qoveiv  ug  ab  otO" 
q>Qov€iv  ni  mais  frapjan  pau  skuli  fra|)jan,  ak  fra|)jan  du 
vaila  frapjan^  I  C.  IX,  21  eyevofirjv  —  Toig  dvofioig  cog  avo- 
uogy  fiij  äv  ävoiiwg  ^«or,  all'  enfo/iiog  XQiavov,  iva  xeg- 
ddvcj  dvo^ovg  var|)-paim  vitodalausam  sve  vitodalaus,  ni 
visands  vitodis  laus  gu|)S,  ak  invito|)s  Xristaus,  ei  gageigau 
vitodalausans,  II  C.  V,  9  eire  evdrjjxovweg  uxb  iTcdrjjtiovvTeg 
ja{)|)e  anahaimjai  jappe  afhaimjai,  VI,  8  dia  dva(prif,dag  xat 
evqtr^yfag  |)airh  vajamerein  jah  vailamerein,  vergl.  I,  13. 
in,  2.  X,  6.  12.  Phil.  II,  2.  3  u.  s.  w.  Bisweilen  freüich  blei- 
ben solche  bezüge  auch  unausgedrückt,  wie  II  C.  IV,  8.  V,  6. 

Aber  auch  ohne  Vorgang  des  Griechischen  liebt  Vulfila 
solchen  schmuck  der  rede  und  stellt  gern  verschiedne  deri- 
vata  von  gleichem  stamme,  namentlich  nomen  und  verbum, 
neben  einander:  Mt.  V,  43  fiais  fiand  J)einana  fuaijaeig  rov 
h^Qoy  aovj  16  sva  liuhtjai  Huhap  izvar  Xa^ixparo)  zo  q>djg, 
IX,  2  ana  ligra  ligandan  etvI  xUvrjg  ßeßltjinevov ,  IX,  13  ni 
I)an  qam  la|)Ou  usvaurhtans  ak  fravaurhtans  dixaiovg  -  a/xag- 
Ttalovgy  IX,  12  ni  paurbun  hailai  lekeis  ak  |)ai  unhaili  haban- 
dans  taxvoyveg-xajibjg  e^owegj  Jh.  VIII,  41  taujij)  toja 
TTouTre  zä  egya,  Lc.  IV,  40  siukans  sauhtim  dad'evovvzag 
voaoig,  IX,  2  gahailjan  allans  paus  unhailans  laad'av  zovg 
dad^eyiig,  XIX,  38  J)iu|)ida  sa  qimanda  |)iudans  eiXoyi^fiivog- 
ßaai)^g,  43  bigraband  fijands  peinai  grabai  |)uk  Ttsqißa- 
Xovciv-'XctQaiia,  Mc.  VIII,  15  saihvip  ei  atsaihvi|)  ogäze  ßle- 
Tters^  Ro.  XII,  14  piujvjaij)  jah  ni  unpiupjaij)  evXoyeize  xat 
farj  •Mnaqaa&B^  XII,  21  gajiukais  af  piupa  unpinj)  aTtb  zov 
aya9ov  z6  naxov,  I  C.  X,  3  {)ana  saman  mat  ahmeinan  ma- 

Bernkarät,  Valllla.  Q 
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tidedun  ßQiofia-eq>ayovy  XIII,  1  klisTUO  klismjandei  xvfißa- 
Xov  ahxlatpv,  11  C.  IV,  4  ei  ni  liuhtjai  im  liuhadeins  ohya- 
aai-tpayriafiov,  X,  2  ei  ni  gatrauau  trauainai  d'aQgrjaai,  zfj 
TteTVOL^tjaei.  Diese  neigung  geht  so  weit ,  dass  Lc.  II ,  29 
fraujinond  zu  franja  {deanora)^  Mc.  I,  40  knivam  zu  knuss- 
jands  (yovvTtetwv)  zugesetzt  ist. 

Andererseits  zeigt  sich  eine  entschiedene  neigung  des 
Goten  im  ausdruck,  in  der  structur,  in  den  wortformen 
abzuwechseln.  Lobe  hat  hierfür  in  seiner  Grammatik  p.  284  ff. 
viele  beispiele  gesammelt ,  die  freilich  starker  kritischer 
Sichtung  bedürfen,  vgl.  auch  meine  Kritischen  Untersuchun- 
gen n  p.  18  und  meine  anmerkung  zu  Mt.  Y,  23.  Ich  gebe 
eine  kleine  auswahl:  Mt.  Y,  37.  39  /rovi^^og  ubils ,  unsels. 
YI,  16.  17  ftQoacDTtov  andvairpi,  ludja.  27.  28  inegifiväv  maur- 
nan,  saurgan.  Joh.  XIX,  2.  5  ariqxxvog  vipja,  vaips.  Lc. 
lY,  35  i^ek&eiv  usgaggan,  urrinnan.  IX,  60  vexgog  let  I)ans 
dau|)ans  usfilhan  seinans  navins.  Mc.  XII,  20.  21  aTto&aveiv 
gasviltan,  gadau|)nan.  Rö.  YII,  2.  6  -Kaxagyälv  galausjan,  and- 
bindan.  IX,  24.  25  %aleiv  lapon,  haitan.  I  C.  XIII,  8  /MtaQ- 
yaiOx^ai  jaJ)J)e  praufetja,  gatairanda  —  jal)l)e  kun|)i,  gataur- 
ni|).  XY,  14  xevog  svare,  laus.  XYI,  4.  6  Ttogevea&ai  vraton, 
galei|>an.  II  C.  T ,  4.  6  nagayltjaig  gaj)laihts ,  gafrafsteins, 
vgL  YII,  6.  YII,  10.  11  xcersQydCea&at  ustiuhan,  gasmiI)on, 
gataujan.  IX,  5.  6  evkoyia  {)iu{>eins,  vailaqiss,  aivlaugja. 

Abwechslung  in  der  structur  findet  sich  z.  b.  Jh.  XYI,  17 
fuxQov  xai  leitil  ei,  leitil  jah,  Lc.  YII,  21  ed-Bgäuevaev 
noXXovq  artb  voacav  xat  fiaartyiav  xat  Ttvevfictzcüv  gahai- 
lida  managans  af  sauhtim  jah  slahim  jah  ahmane,  XTV,  11 
6  vipüiv  eavtov  —  6  TaTieivcjv  havrov  saei  hauhei{>  sik 
silba  —  saei  hnaiveip  sik  silban,  Mc.  YI,  3  a6el(pdg  'ia- 
TLiißov  aal  ^liüorj  tuxI  ^lovöa  xat  ^L^vüvoq  bropar  lakoba 
jah  luse  jah  ludins .  jah  Seimonis ,  und  besonders  oft  im 
modus  (s.  zu  Mt.  Y,  19.  11  C.  IX,  10),  abwechslung  in  der 
wortform  z.  b.  Lc.  1, 1.  2  uns  —  unsis,  YI,  36  blei|)jandans 
—  bleil)8  oluTiQ^Küv^  I  C.  XIII,  7  allata  pulaij),  allata  galau- 
beij) ,  all  venei|) ,  all  gabeidip.  ^* 

13)  FreiUch  ist  auch  der  am^ekehrte  faU  nicht  gerade  selten,  dass 
ein    gotisches    wort  zwei   griechischen  entspricht,    vergl.  Krit.  Unters.  II 
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Man  kann  ohne  Übertreibung  sagen,  dass  ein  hauch 
dichterischer  begeisterung  durch  Vulfilas  werk  geht;  auch 
das  häufige  vorkommen  der  alliteration  beweist  dies:  {)ai 
in  yastjom  Yult^agaim  visandans,  ni  hugei  hauhaba,  vaur- 
dam  veihan  du  ni  yaihtai  daug,  du  siponjam  seinaim  sun- 
dro  qaj),  li^ive  leikis  lasivostai,  Yulfos  vilvandans,  vaivoun 
vindos.  Zahlreiche  beispiele  hierzu  hat  Massmann  Ooth. 
Sprachdenkmäler  p.  LXXXIX  gesammelt. 

Von  dem  soeben  geschilderten  verfahren,  das  sich  über 
Evangelien  und  Episteln  gleichmässig  erstreckt  und  ent- 
schieden auf  einen  Übersetzer  hinweist,  unterscheidet  sich 
höchst  auffallend  die  willkfir,  mit  welcher  in  den  Büchern 
Esra  und  Nehemia  der  text  behandelt  ist,  vergl.  den  com- 
mentar.  Es  ist  mir  völlig  unglaublich ,  dass  dieser  teil  der 
Übersetzung  von  demselben  Verfasser  herrühren  sollte,  wie 
Evangelien  und  Episteln. 

Bei  aller  Sorgfalt  hat  freilich  Yulfila  doch  zuweilen  §  12. 
eine  stelle  misverstanden  oder  auch  gar  nichts  damit  anzu- 
fangen gewusst.  In  letzterem  falle  pflegt  er  sich  wol  mit 
wörtlicher  wiedergäbe  zu  begnügen ,  wie  II  C.  IE,  10.  VI,  1, 
vgl.  auch  zu  Lc.  VI,  1.  XV,  16.  Von  misverständnissen  will 
ich  hier  nur  wenige  beispiele  anfahren:  Jh.  XVin,21  rl 
(warum)  ^s  igarv^g  hvis  mik  fraihnis,  Lei,  5  i^  itpqfieqiaQ 
*Aßia  US  afar  Abijins,  Mc.  IV,  29  ovav  Tcagadtp  o  TLaqTtog 
bi{)e  atgibada  akran.  Zahlreicher  sind  natürlich  solche  stellen 
in  den  Episteln,  wo  man  u.  a.  I  C.  Xn,  15. 16.  Gal.  U,  2. 
IV,  28  vergleiche. 

Dass  der  gotischen  Übersetzung  ein  griechischer  text,  §  is. 
nicht  etwa  der  lateinische  der  Itala  oder  Vulgata  zu  gründe 
liege,  ergibt  sich  fast  aus  jedem  satze: 


Lc.  1, 1  Unte  raihtis 
managai  dugunnun 
meljan  insaht  bi  pos 


Codex  Brixianus. 
Quoniam     quidem 
multi  conati   sunt 


p.  19  und  Lc.  IX,  45.  X,  24.  Mo.  I,  2.  3.  VIIT,  24.  XII,  8.  12.  XV,  34.  35. 
I  C.  IT,  5  a.  8.  w.  Auch  wurde  die  zusammensteUung  stammyorwanter 
vdrter  bisweilen  da  nicht  beliebt ,  wo  sie  das  Griechische  hat,  wie  Lc. 
n,  8.  Mc.  m,  28.  VII,  18. 
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gafullayelsidons  in 
uns  vaihtins^  2  sya- 
sve  anafolhun  unsis 
|)aiei  fram  fmmistin 
silbasiunjos  jah  and- 
bahtos  vesun  pis 
vaurdis,  3  galeikaida 
jah  mis  [jah  ahmin 
yeihammajfram  ana- 
stodeinai  allaim 
glaggvuba  afarlaist- 
jandin  gahahjo  I)us 
meljan,  batista  pai- 
aufeilu^  4  ei  gakun- 
nais  {>ize  bi  poei 
galaisips  is  vaurde 
asta|). 


Ttegl  Twv  TceTvXtjQO'- 
q>OQr]fiev(ov  iv  ^fuv 
TiQayfxdTKov  f  2  xa- 
d-wg  naqidoaav  fjfiiv 
ol  aT^  ^QXV^  ctvTO" 
7CTai  xal  VTtijQhai. 
yev6fi€voL  Tov  loyov^ 

3  edo^e  xa/xol  rtaq^ 

rpLOtuOvdlpLOTL    HvW- 

d-sv  TtSatv  axQißwg 
xad-e^rjg  aoi  yqd(peiv^ 
KQücTiate     Q€6g)ile, 

4  iVa  ifnyv(pg  Ttsql 
u)v  xaTrjxrjxhjg  Xoywv 
dag)alaiav. 


ordinäre  narratio- 
nem  rerum  quae  in 
nobis  completae 
snnt,  2  sicut  tra- 
diderunt  qui  ab  ini- 
tio  ipsi  viderunt  et 
ministri  fuerunt 
verbi,  3  placuit  et 
mihi  [et  spiritui 
sancto  Yeronensis 
u.  a.]  adsecuto  a 
principio  Omnibus 
ex  ordine  diligenter 
tibiscribere,  optime 
Theophile,  4  ut  co- 
gnoscas  eorum  ver- 
borum  de  quibus 
eruditus  es  veri- 
tatem. 


Abgesehen  von  dem  späteren  zusatz  jah  ahmin  vei- 
hamma,  ergibt  sich  der  griechische  Ursprung  aus  bi  pos 
gafullaveisidons  in  uns  vaihtins  nach  construction  und  bedeu- 
tung,  aus  silbasiunjos,  aus  pize  bi  poei  galaisips  is  vaurde. 


UG.  XI,  8  anparos 
aikklesjons  birau- 
boda  nimands  anda- 
vizn  du  izvaramma 
andbahtja,  jah  vi- 
sands  at  izvis  jah 
ushaista;  ni  ainno- 
hun  kaurida;  unte 
parbos  meines  us- 
fuUidedun  broprjus 
qimandans  af  Ma- 
kidonai. 


uiXhxg     ixTckrjalag 
iavXrjaa  laßwv  6  ipci- 

VLOV    TTQOg  TTjV  VflWV 

diaxavlavy  xai  Trap- 
wv  TtQog  vfiSg  xal 
vaTeorfd-etg  ov  xorrf- 
vaQxrjaa  oifdevog'  t6 
ydg  vaT€QT]^ia  fiov 
TCQoaaveTtlTjQwaav 
Ol  ddehpol  EX^ovxeg 
OLTtb  Maytedovlag, 


Vulgata:  Alias  ec- 
clesias  expoliavi  ac- 
cipiens  Stipendium 
ad  ministerium  ve- 
strum,  et  cum  essem 
apud  Yos  et  egerem, 
nulli  onerosus  fui; 
nam  quod  mihi  de- 
erat,  suppleverunt 
fratres  qui  venerunt 
a  Macedonia. 


Den  griechischen  Ursprung  beweisen  yisands,  ushaista, 
parbos,  qimandans. 


Einleitung. 


XXXVTI 


Einwirkung  lateinischer  quellen  verraten  besonders ,  wie 
wir  unten  sehen  werden,  die  Episteln.  Im  Kolosserbriefe 
ist  solche  unter  andern  an  folgenden  stellen  kenntlich: 


1, 10  ei  gaggaij)  — 
ui  allamma  t>atei 
galeikai 

n,  16  dagis  dulpais 
18  gajiukai 
ushaQands  sik 
III,  4  bairhtäi  vair- 
})i{)  mip  imma 
10  gahamop 
15  syignjai 
21  ni    gramjai|) 
barna  izvara 
du  pvairhein 
22inaugam§kal- 
kinondans 
sve  mannam  samj- 
jandans 


TceQiTtarfjaaL  —  €ig 
naaav  dQiaxeiav 

eoQzrjg 

xaraßQaßevhw 

ifißarevcap 

hövaafXBvoL 

ßQaßevhTO) 

jnfj  TtaqoQyi^eze  rä 

iv  6(pd^aXiiiodovl€i<jc 
wg  ävd'QcoTtaQeaxoL 


ut  ambuletis — in 
omne  quod  placeat. 

diei  festi 
devincat,  superet 
extoUens  se 
apparebitis       cum 

ipso 
induite 
exultet 
nolite   pueros    ve- 

strosinirampro- 

vocare 
ad  oculum  servien- 

tes] 
quasi  hominibus 
placentes 


Dennoch  beweisen  auch  hier,  um  anderes  nicht  zu 
erwähnen ,  die  griechische  casusform  Laudeikaion  =  ^aoöi- 
xiuv  IV,  16  und  kunnjau  yvio  (statt  yvqi)  lat.  cognoscat 
IV,  8 ,  den  giiechischen  Ursprung.  Wie  hier ,  so  erklären 
sich  auch  anderwärts  mancherlei  Irrtümer  teils  aus  misver- 
ständnis  der  griechischen  vorläge,  welche  der  accente,  Spi- 
ritus und  des  iota  subscriptum  entbehrte,  teils  aus  schreib- 
fehlem derselben:  Jh.  XIIT,  29  ist  d<p  falsch  als  erste  person 
gefasst,  Lc.  IX,  31  steht  J)ai  für  6i,  VIII,  14  J)aiei  für  ol, 
XV,  8  suma  für  rlg,  ßö.  VE,  9  ip  ik  qius  (iyo)  de  ^lov)  für 
fyd  d*  et(0Vj  2b  jau  (aga)  für  aga.  Mt.  VI,  24  muss  Vulfila 
tl  für  ?/  gelesen  haben,  IX,  16  ^dytog  für  ^axotg,  Jh.  XVI,  6 
Tgadaubida)  TcandqtiyKsv  für  TtSTthqqttmev  ^  Lc.  I,  10  (beidan- 
dans)  TtQoadaxofievov  für  Ttqoaevxoixevov ^  VII,  25  (fodeinai) 
Tiioffri  (ur  TQV(p^j  Vin,  53  (gasaihvandans)  Idovrsg  för  eldo- 
T«g,  'Mc.  Vni,  17  (unte)  Sri  für  eri,  Xm,  29  (siju|))  eare 
ffir  iatiPy  II  C.  I,  24  (anstais)  /cf^trog  für  x^Q^S' 
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§  14.  Steht  demnach  fest ,  dass  Yiüfila  aus  einer  griechischen 

vorläge  übersetzte,  so  ist  es  doch  schon  von  vornherein  in 
hohem  grade  wahrscheinlich,  dass  er  bei  seinem  werke  die 
lateinische  version  zu  rate  gezogen  haben  wird,  besonders 
bei  der  schwierigen  Übertragung  der  Episteln;  es  wäre  zu 
verwundern ,  wenn  er ,  der  des  Lateinischen  ebenso  mächtig 
war,  wie  des  Griechischen,  dies  hilfsmittel  nicht  benutzt 
hätte.  Aus  den  Evangelien  möchte  ich  u.  a.  den  ausdruck 
sunjus  brupfadis  o\  vioi  xov  wiLnpidvog  (söhne  des  brautge- 
machs  d.  h.  brautfuhrer)  auf  das  lateinische  ,filii  sponsi' 
zurückführen,  ebenso  das  ain  Mc.  IV,  8.  20.  Hätten  die 
abschreiber  für  ersteres  einen  richtigen,  dem  Griechischen 
entsprechenden  ausdruck  vorgefunden,  so  konnten  sie  nicht 
versucht  sein  dafQr  sunjus  bru{)fadis  einzusetzen.  In  den 
Episteln  finden  sich  auffallende  beispiele  solcher  Übereinstim- 
mung mit  Itala  und  Yulgata  in  satzbau  und  ausdruck  über- 
aus häufig;  neben  den  soeben  aus  dem  Kolosserbriefe  ange- 
führten verweise  ich  noch  auf  II  C.  VIII,  2  l)ata  diupo  unledi 
fj  xcrra  ßa&ovg  Ttriaxelcc  de  Ambrst  profunda  paupertas, 
Vin>  8  ni  svasve  fraujinonds  qipa  ov  xar*  inccayijif  leyisi 
d  e  vg  quasi  imperans ,  I  Tim.  IV,  2  gatandida  habandane 
svesa  mipvissein  xexavtTjQiaafieviüv  t^v  Idlav  aweidtjaiv  cau- 
teriatam  habentium  suam  conscientiam ,  vergl.  II  G.  XI,  5. 
XII,  17  u.  s.  w.  Alle  diese  stellen  scheinen  mir  von  der 
art  zu  sein,  dass  wol  der  Übersetzer,  wenn  er  die  lateini- 
sche Version  zu  rate  zog,  auf  den  gewählten  ausdruck  ver- 
fallen ,  nicht  aber  der  abschreiber ,  wenn  er  einen  dem  Grie- 
chischen nachgebildeten  ausdruck  fand,  zui*  änderung  ver- 
sucht sein  konnte. 

Auch  die  bruchstücke  des  Alten  Testaments  sind  aus 
dem  Gried&ischen  übersetzt,  aber  nicht  nach  dem  texte  der 
Septuaginta,  wie  ihn  A,  B,  FA  (Sinaiticus)  enthalten,  son- 
dern nach  einer  dem  Hebräischen  sich  genauer  anschliessen- 
den Überarbeitung  der  Septuaginta,  wie  sie  sich  in  den 
griechischen  handschriften  fand,  welche  der  Kardinal  Xüne- 
nes  seiner  zu  anfang  des  sechzehnten  Jahrhunderts  in 
Complutum  (Alcala)  veröffentlichten  Polyglotte  zu  gründe 
legte. 


I 


-l"^ 
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Die  griechische  handschrift ,  welche  Vulfila  bei  der  über-  §  15. 
tragong  der  Evangelien  benutzte,  war  dem  Alexandrinus 
(A)  nahe  verwant.  ^*  Ebenso  wie  diese  handschrift  des  fünf- 
ten Jahrhunderts,  nimmt  der  gotische  text  zwischen  Sin 
BLD,  den  wichtigsten  handschriften  der  alexandrinisch- ita- 
lischen classe,  einerseits  und  EPGHKMSUVr,  der  asiati- 
sehen  familie,  andererseits  eine  mittelstellung  ein.  über 
einige  merkwürdige  falle  der  Übereinstimmung  mit  dem  Si- 
naiticus  vgL  die  bemerkung  zu  Jh.  IX,  17  (Kö.  VII,  4). 

Die  handschriften  der  Paulinischen  Episteln  zerfallen 
nach  Tischendorf  (Herzogs  Theologische  Encyclopädle  IL  Bd. 
p.  169)  in  folgende  classen:  ABC  (Sin)  alexandrinische 
classe,  D^FG  it  vg  italische  classe,  KLD^D'  asiatische  classe. 
Die  handschrift  Yulfilas  stand ,  wie  es  scheint ,  der  italischen 
classe  zunächst,  wobei  freilich  in  betracht  gezogen  werden 
muss,  dass  Vulfila,  wie  wir  sahen,  die  lateinische  Version 
zu  rate  zog  und  überdies  spätere  änderungen  nach  Itala  und 
Vulgata  unleugbar  sind.  ^* 

Nicht  ganz  selten  sind  stellen,  wo  sich  als  beleg  für 
die  gotische  lesart  nur  jüngere  griechische  handschriften 
anführen  lassen;  indess  habe  ich  mich  nicht  überzeugen 
können,  dass  solche  Übereinstimmung  nicht  auf  rechnung 
des  Zufalls  zu  setzen  und  wirklich  alte  lesarten  in  diesen 
quellen  erhalten  seien ,  und  in  meinen  griechischen  text  sind 
demnach  nur  lesarten  der  älteren  uncialhandschriften  auf- 
genommen worden. 

Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  sind  unsere   sämtlichen  §  le. 
gotischen  handschriften  in  Italien ,  also  zur  zeit  Theoderichs 
oder  bald  nach  ihm,   130  bis  150  jähre   nach  der   ersten 


14)  Diese  behaaptung  habe  ich  in  meiner  schrift  KritiBche  Unter- 
saehimgeii  über  die  gotische  Bibelübersetzung,  Meiningen  1864,  ausführ- 
lich bewiesen.  Im  Marcos  stimmt  unter  etwa  1000  faUen,  wo  die  lesarten 
lufl  einander  gehen,  der  gotische  text  über  neunhundertmal  mit  A  zusam- 
men ,  und  zwar  oft  auch  dann ,  wenn  A  nicht  EFGHK  u.  s.  w. ,  sondern 
Sin  BCD  it  Tg  zur  seite  hat. 

15)  Im  zweiten  Korintherbrief  stimmt  unter  230  steUen,  die  in 
betracht  kommen,  der  gotische  text  zweihundertmal  mit  D^FG  it  vg  oder 
einem  teile  dieser  queUen  überein,  mit  A  sechzigmal,  mit  K  hundertmaL 
Tel  meine  schrift  p.  28.  Bezeichnend  ist,  dass  Hö.  ZVI,  24  drei  yerse 
fehleoy  wie  in  FOg. 
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abfassung  der  Übersetzung ,  entstanden.  Im  Codex  Argenteus 
ist  die  reihenfolge  der  Evangelien  (Mt.  Jh.  Lc.  Mc.)  dieselbe, 
wie  in  D,  dem  hauptvertreter  der  italischen  classe  unter 
den  griechischen  handschriften,  und  f  (Brixianus  der  Itala). 
In  der  einteilung  der  sectionen  weicht  CA  oft  von  den  grie- 
chischen handschriften  ab  und  stimmt  mit  f  überein,  wie 
sich  selbst  aus  dem  ungenauen  abdruck  letzterer  handschrift 
in  Blanchinus'  Evangeliarium  quadruple!  ergibt ,  vgl.  zu  Lc. 
I,  35.  36.  m,  17.  VI,  26.  IX,  10.  43.  X,  22.  XVII,  3.  Mc. 
IV,  11.  VI,  15.  18.  54  und  sonst.  Nach  eben  dieser  hand- 
schrift, über  deren  italische  heimat  kein  zweifei  sein  kann, 
seltener  nach  anderen  italischen,  ist  ferner  der  Codex  Ar- 
genteus, wenn  nicht  alles  trügt,  vielfach  geändert  und  inter- 
polirt.  Alles  dies  weist  darauf  hin ,  dass  der  Codex  Argen- 
teus in  Italien  entstanden  ist.  Von  den  in  Italien  gefunde- 
nen, einst  dem  kloster  Bobbio  in  Ligurien  angehörigen 
Ambrosiani  hat  B  eine  einteilung  in  lesestücke,  die  schon 
durch  das  beigeschriebene  laiktjo  ihren  Ursprung  verrät. 

Dass  die  Goten  sich  nach  ihrer  art  mit  kritischem 
Studium  des  bibeltextes  befassten,  ergibt  sich,  abgesehen 
von  der  beschaffenheit  der  handschriften  selbst,  aus  unmit- 
telbaren Zeugnissen.  Ein  brief  des  Hieronymus  (III  p.  626 
ed.  Martianay)  an  zwei  gotische  geistliche,  Sminia  (Sunja) 
und  Pretela  (Fripila),  gibt  auskunft  über  stellen  der  psal- 
men,  wo  die  Septuaginta  von  der  lateinischen  Version  abwich, 
so  dass  die  Goten  über  den  urtext  belehrt  zu  sein  wünsch- 
ten (Massmann  Goth.  Sprachd.  p.  XXVI,  ausführlicher  bei 
Kraflft,  Kircheng.  der  germ.  Völker  p.  406).  Ferner  findet 
sich  im  Brixianus  der  Itala  ein  schlusswort,  dessen  Inhalt 
ich  früher  (Zachers  Zeitschrift  11  p.  297)  eingehend  bespro- 
chen habe;  hier  geschieht  der  gotischen  Übersetzung  aus- 
drücklich erwähnung,  und  der  Verfasser  tadelt  das  verfahren 
gewisser  abschreiber,  welche  nach  eignem  gutdünken  les- 
arten  aus  griechischen  oder  lateinischen  quellen  aufgenom- 
men hätten,  ja  er  gibt  einen  gotischen  terminus  technicus 
für  die  richtigen  lesarten,  ernennt  dieselben  vulthres;  ohne 
zweifei  ist  dies  dasselbe  mit  dem  adjectiv  vulj)rs  (Mt.  VI,  26), 
mit  vull)us  und   vulpags   verwante   gotische  wort,  das  wir 
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auch  GaL  11,  6  ni  vaiht  mis  vulpris  ist  {ovdev  /,ioi  diatpeqBi), 
d.h.  , nihil  mihi  discriminis  est'  lesen;  es  bedeutet  nach 
Haupt  (Berliner  Lectionskatalog  von  Ostern  1869),  wo  von 
lesarten  des  bibeltextes  die  rede  ist,  die  vorzüglichere  les- 
art,  ,id  quod  probum  et  praestans  esse  iudicabatur*.  In 
unseren  gotischen  handschriften  findet  sich  dieser  kunstaus- 
druck,  so  oft  auch  abweichende  lesarten  vermerkt  sind, 
nicht;  wol  aber  tragen  dieselben  soäst  nur  zu  deutliche 
spuren  von  der  ,  kritischen'  tätigkeit  der  abschreiber.  Bevor 
wir  jedoch  hierauf  eingehen ,  müssen  wir  uns  mit  den  hand- 
schriften selbst  bekannt  machen. 

1)  Der  Codex  Argenteus  (CA)  zu  üpsala  bestand  einst 
aus  330  blättern,  von  denen  167  noch  vorhanden  sind. 
Das  Pergament  ist  mit  purpur  gefärbt,  die  schrift  silbern, 
aber  die  anfange  der  sectionen  bis  zum  ende  der  zeile,  die 
Überschriften  und  das  vaterunser  golden.  Der  text  ist  in 
die  von  Ammonius  eingeführten  sectionen  eingeteilt,  und 
am  unteren  rande  sind,  eingeschlossen  von  bogenförmigen 
yerzierungen ,  die  parallelstellen  vermerkt.  Die  schrift  ist 
äusserst  sorgfältig  und  gleichmässig ,  doch  sind  trotzdem 
fehler  nicht  eben  selten.  Eine  interpunction,  bestehend  aus 
punkt  und  doppelpunkt,  teilt  den  text  für  das  bedürfnis  des 
Vorlesers  ein ;  dieselbe  ist  jedoch  oft  sinnwidrig  und  dürfte 
kaum  auf  den  Übersetzer  zurückgehen;  in  der  Uppstrom'schen 
ausgäbe  ist  dieselbe  beibehalten.  Am  rande  sind  an  fünf- 
zehn stellen  glossen  beigeschrieben. 

Über  die  geschichte  des  CA  wissen  wir  folgendes  (vgl. 
Massmann  in  Haupts  Zeitschrift  I  p.  306,  Ulfilas  p.  LII): 
CA  kam  auf  völlig  unbekannte  weise  in  das  kloster  Werden 
au  der  Kuhr,  wo  er  im  16.  Jahrhundert  die  aufmerksamkeit 
mehrerer  gelehrten  auf  sich  zog.  Noch  vor  1600  kam  die 
handschrift  nach  Prag  in  den  besitz  kaiser  Budolfs  des  zwei- 
ten, wo  sie  der  kaiserliche  rat  Kichard  Strein  von  Schwar- 
zenau  sah.  Bei  der  erstürmung  des  Hradschin  im  jähre 
1648  fiel  sie  in  die  bände  der  Schweden,  deren  anführer 
firaf  Königsmark  sie  der  königin  Christine  schenkte.  Dann 
finden  wir  sie  im  besitze  des  Isaak  Vossius,  der  sie  nach 
den  Niederlanden  nahm;  hier  wurde  sie  zum  ersten  male 
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durch  Franz  Juuius  vollständig  abgeschrieben  und  später 
(1665)  abgedruckt.  Im  jähre  1662  kaufte  sie  der  Schwede 
Graf  de  la  Gardie  ihrem  besitzer  nm  400  oder  600  thaJer 
ab  und  schenkte  sie,  in  massives  silber  gebunden,  aber- 
mals seiner  königin ,  die  sie  der  Universität  zu  üpsala  über- 
machte. Zwischen  1821  und  1834  wurden  daraus  zehn 
blätter,  den  anfang  des  Marcus  enthaltend,  gestohlen,  aber 
1857  Uppström,  der  damals  in  üpsala  professor  war,  wieder 
zugestellt ,  vgl.  dessen  Decem  folia  Codicis  Argentei  rediviva. 
Die  mailändischen  handschriften ,  in  diesem  Jahrhundert 
von  Angelo  Mai  gefunden,  stammen,  wie  schon  bemerkt 
wurde,  aus  dem  zu  anfang  des  siebenten  Jahrhunderts 
gegründeten  kloster  Bobbio  in  Liguiien  und  sind  sämtlich 
mit  alter  lateinischer  schrift  überschrieben. 

2)  Ambrosianus  C  (I.  61),  zwei  blätter  mit  einem  bruch- 
stück  des  Matthäus  und  spuren  einer  ähnlichen  einteilung, 
wie  sie  CA  hat.  Darüber  geschrieben  ist  ein  lateinischer 
text  der  Evangelien. 

3)  Ambrosianus  A  (S.  36),  eine  handschrift  der  Episteln 
des  Paulus ,  mit  dem  bruchstück  des  Kalenders.  Der  Ephe- 
serbrief  geht  dem  an  die  Galater  voraus.  Die  jüngere 
schrift  enthält  die  lateinischen  homilien  Gregors  des  Grossen 
über  Ezechiel.  Vier  blätter  desselben,  die  verloren  schie- 
nen, hat  neuerdings  ßeifferscheidt,  freilich  in  fast  unlesba- 
rem zustande,  in  Turin  aufgefunden.  Massmann  hat  die- 
selben entziffert  und  in  der  Germania  (1868  p.  271)  ver- 
öflFentlicht;  sie  enthalten  Gal.  VI,  14— 18,  Col.  11,  13—20, 
IV,  13 — 19.  Die  zahl  der  blattseiten  betrug  ursprünglich 
406;  abgesehen  von  den  Turiner  blättern,  sind  204,  dar- 
unter 12  leere  und  2  unleserliche  noch  vorhanden. 

Die  gotische  schrift  rührt  nach   Castiglione   von   zwei 

verschiedenen  bänden  her,  leider  gibt  er  nicht  an,  wo  die 

zweite   beginnt;   ich  vermute  jedoch,  dass  dies  I  C.  IV,  5 

ist,  bis  wohin  die  handschrift  stichometrisch  geschrieben  ist: 

All  saivalo  valdufnjam  ufar- 

visandam  ufhausjai 
unte  nist  valdufni  alja  fram  gu|>a 
ip  po  visandona  fram  gu{)a  gasatida  sind 


Einleitung.  xliii 

Jedes  Satzglied  bildet  wo  möglich  eine  zeile;  was  nicht 
raom  hatte,  wurde  auf  eine  zweite,  eingerückte  zeile  ge- 
schrieben, eine  dem  zwecke  des  vorlesens  vorzüglich  ent- 
sprechende einrichtung,  die,  nach  Hieronymus,  in  manchen 
exemplaren  alter  klassiker  durchgeführt  war,  und  später, 
um  450,  von  Euthalius  auf  die  Episteln  übertragen  ward; 
anter  den  erhaltenen  griechischen  handschriften  haben  die- 
selbe D  und  E  der  Episteln,  E  der  Apostelgeschichte;  jedoch 
stunmt  D  weder  mit  unserer  handschrift  und  dem  ähnlich 
geschriebnen  Carolinus,  noch  letztere  beide  unter  sich  im 
einzelnen  überein;  wie  es  sich  mit  E  verhält,  weiss  ich 
nicht.  Die  handschrift  kennt,  wie  es  scheint,  nur  ein  inter- 
pnnctionszeichen ,  das  am  zeilenschluss  oft  fehlt.  Im  Bömer- 
briefe  und  im  anfang  des  ersten  Korintherbriefs  herrscht 
eine  etwas  andere  Schreibweise,  als  im  übrigen  teile,  die 
vocalverwechslungen  sind  seltener,  und  während  jener  über 
vierzig  randbemerkungen  enthält,  findet  sich  im  ersten  teile 
dergleichen  nicht;  wenigstens  hat  Uppström  die  zwei  von 
Castiglione  angeführten  nicht  entdecken  können.  Die  hand- 
schrift hat  ausätze  zu  einer  einteUung  in  leseabschnitte, 
dieselbe  ist  jedoch  nicht  durchgeführt. 

4)  Ambrosianus  B  (S.  45)  enthielt  sämtliche  Episteln 
des  Paulus,  doch  ist  der  Eömerb rief  ganz  verloren  gegangen 
Von  den  ursprünglichen  336  Seiten  sind  156,  darunter  zwei 
leere,  erhalten.  Die  erklärung  des  Hieronymus  zu  Jesaias 
ist  übergeschrieben.  Die  interpunction  ist  ähnlich  wie  im 
CA.  Am  rande  zeigt  sich  eine  zweifache  emteilung  in  lese- 
abschnitte; die  eine  ist,  wie  schon  erwähnt,  durch  ein  bei- 
geschriebenes laiktjo  bezeichnet,  eine  andere  durch  zahlen; 
die  so  bezeichneten  abschnitte  sind  kleiner  als  die  lectiones, 
aber  unabhängig  von  diesen,  und  auch  mit  A  stimmen  sie 
nicht  zusammen ;  durch  besondere  zeichen  am  rande  werden 
sie  wieder  in  Unterabteilungen  zerlegt,  die  ich  in  dieser 
aasgabe  durch  senkrechte  striche  geschieden  habe,  so  gut 
es  üppströms  angaben  erlaubten. 

5)  Der  Codex  Carolinus  gehörte  früher  dem  kloster 
Weissenburg  im  Elsass  und  kam  1678  in  die  Wolfenbüttler 
bibliotheL    Er  besteht  aus  vier  blättern  und  enthält  etwa 
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42  verse  aus  mehreren  kapiteln  der  Epistel  an  die  Bömer, 
mit  A  gemeinsam  nur  zehn  verse,  wobei  beide  handschrif- 
ten  bis  auf  zwei  orthogi-aphische  Varianten  (letaidau  A  — 
leitaidau ,  hairau  A  —  hairu)  übereinstimmen.  Der  gotische 
text  hat  einen  lateinischen^*  zur  seite,  beide  sind  sticho- 
metrisch  geschrieben,  und  zwai*  so,  dass  nie  ein  wort  am 
zeilenschlusse  abgebrochen  wird.  Findet  das  Satzglied  in 
einer  zeile  nicht  räum,  so  wird  die  nächste  eingerückt,  aber 
auch  diese  muss  aus  möglichst  eng  yerbundenen  werten 
bestehen: 

All  saivalo  valdufnjam 
ufarvisandam  ufhausjai 

unte  nist  valdufni 

alja  fram  gu{)a 

ip  po  visandona 

fram  gu{)a  gasatida  sind 

Ebenso  teilt  die  lateinische  handschrift  ein: 
Omnis  anima  potestatibus 

sublimibus  subdita  sit 
non  est  enim  potestas 
nisi  a  deo 
quae  autem  sunt 
a  deo  ordinatae  sunt 

Nur  an   zwei  stellen   stimmt   die  Zeileneinteilung  der 
beiden  texte  nicht  überein: 

XI,  35     aippau  hvas  imma 
fruma  gaf 
aut  quis 

prior  dedit  Uli 

Hier  lag  der  grund  der  abweichung  in  der  verschiede- 
nen Wortstellung. 

XV,  3     t)ize  idveitjandane  puk 
gadrusun  ana  mik 
improperantium 
tibi  caeciderunt  super  me 


16)  Abgedruckt  in  Tischendorfs  Monumenia  sacra  inedita  und  beiKnitteL 
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Hier  ist  die  lateinische  einteilang  von  dem  Goten 
berichtigt    Wenn  im  Lateinischen  XII,  18  so  geschrieben  ist: 

si  fieri.  potest 

quod  ex  vobis  est 
and  gotisch  jabai  magi  yairt)an 

HS  izvis, 
so  sieht  man  deutlich,  däss  die  einteilung  für  den  lateini- 
schen text  gemacht  ist:  der  Gote  hatte  keine  veranlassung 
den  Worten  us  izvis  eine  besondere  zeile  zu  geben. 

Der  gotische  text  ist  nicht  eine  Übersetzung  des  latei- 
nischen, noch  umgekehrt,  vgl.  z.  b.  XII,  3  (pQOvsiv  aig  xb 
aaxp^veivj  frapsjan  du  vaila  frapjan,  sapere  ad  prudentiam. 
Der  lateinische  text  gehört  jener  gattung  der  Itala  an,  die 
schon  eine  bedeutende  hinneigung  zur  Vulgata  zeigt.  Doch 
seheint  allerdings  an  einigen  stellen  der  gotische  text  nach 
dem  lateinischen  geändert  zu  sein ,  vgl.  zu  XII,  2.  3.  XV,  9, 
an  einer  (XIV,  16  ni   vajamerjaidau  unsar   J)iup   non   ergo 

blasfemetur  bonum  vestrum)  umgekehrt  der  lateinische  nach 
dem  gotischen.  Die  handschrift  war  in  abschnitte  eingeteilt, 
die  wieder  in  Unterabteilungen  zerfielen,  vergl.  XII,  1.  3. 
XIII,  1. 

6)  Ambrosianus  D  (G.  82),  drei  blätter  mit  den  bruch- 
stücken  aus  Esra  und  Nehemia;  übergeschrieben  ist  ein 
lateinischer  commentar  zu  den  Büchern  der  Könige. 

Die  Veränderungen,  welche   der  gotische  text  von  Vul-  §17. 
filas  zeit   bis  zur    entstehung  unserer   handschriften   erlitt, 
sind,  abgesehen  von  schreibfehlem  und  von  den  lautlichen 
und    orthographischen    abweichungen ,    hauptsächlich     von 
dreierlei  art. 

1)  Die  weitgreifendste  Ursache  zimi  Verderbnis  des  grie- 
chischen textes,  namentlich  im  Mt,  Lc,  Mc,  war  bekannt- 
lich die  vergleichung  der  parallelstellen  und  das  bestreben 
dieselben  auch  dem  Wortlaute  nach  in  einklang  zu  bringen. 
Dieselbe  wiDkür  haben  sich  auch  die  gotischen  abschreiber, 
namentlich  im  Marcus ,  wenngleich  nicht  in  sehr  ausgedehn- 
tem roasse,  zu  schulden  kommen  lassen.  Findet  sich  näm- 
lich die  lesart  des  gotischen  textes  nicht  in  den  griechischen 
oder  lateinischen  quellen,   wol  aber  in  den  parallelstellen^ 
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so  liegt  die  Vermutung  nahe,  der  abschreiber  habe  auf 
eigne  band  nach  diesen  geändert.  Mc.  U,  22  vein  juggata 
in  balgins  niujans  giiUand  ßlfjreov ,  aber  Mt.  IX ,  1 7.  ßdi.- 
kovaiv ,  Mc.  XV,  1  brahtedun  ina  at  Peilatau  aTtrjvsyxav  Tcal 
nagtSüncav  Tleiljocvifi  vgl.  Lc.  XXIII,  1  ijyayov  avzdv  iTtl  tov 
IleiXarov,  Insbesondere  vgl.  die  bemerkung  zu  Mc.  XVI,  1. 
Auch  in  den  Episteln  findet  sich  manches  derartige,  wie 
Ko.  XVI,  24  ansts  fraujins  mip  ahmin  izvaramma  fisvä  ndv- 
%(av  vfioiy,  vergl.  Gal.  VI,  18,  I  C.  IX,  20  ni  visands  silba 
uf  vitoda  ak  uf  anstai  /arj  wv  avTog  vno  vo/tiov ,  vergL  Rö. 
VI,  14.  15.  Ausserdem  vergl.  zu  Mt.  HI,  11.  Vin,  33.  Jh. 
XV,  2.  Lc.  Vm,  33.  XIX,  17.  XX,  6.  Mc.  IV,  3.  15.  XIV,  66. 
XV,  21.  37.  XVI,  6.  Col.  III,  16. 
§18.  2)  Die  Goten  pflegten  glossen  verschiedner  art  an  den 

rand  ihres  bibeltextes  zu  schreiben,  besonders  um  einen 
ausdruck  des  textes  durch  einen  sinnverwanten  zu  erläutern 
oder  zu  berichtigen;  letzterer  drang  dann  oft  neben  dem 
ursprünglichen  oder  anstatt  desselben  in  den  text  ein.  Über- 
haupt ersetzten  die  abschreiber  oft  geradezu  den  ausdruck 
des  textes  durch  ein  anderes  wort,  wie  denn  in  den  weni- 
gen versen,  die  Ambr.  C  und  CA  gemeinsam  haben,  fol- 
gende Varianten  vorkommen:  Mt.  XXVI,  72  afaiaik  CA  — 
laugnida  C,  75  afaikis  CA  —  invidis  C,  XXVII,  1  runa 
CA  —  garuni  C.  Über  A  und  B  vgl.  §  36.  Die  fünfzehn 
an  den  rand  geschriebnen  glossen  in  CA  geben  zum  teil 
ausdrücke,  die  dem  abschreiber  verständlicher  erscheinen 
mochten:  Mc.  I,  11  6  viog  /nov  iv  ^  evdoxrjaa  in  puzei  vaila 
galeikaida ,  am  rande  pukei  vilda ;  Mc.  XII,  24  (ifj  eidoreg 
Tccg  yqaqxxg  ni  kunnandans  mda,  am  rande  bokos;  Lc.  Vlli,  27 
daiiAovia  unhulpons,  am  rande  skohsla.  Andere  glossen 
enthalten  einen  dem  Griechischen  genauer  entsprechenden 
ausdruck,  wie  Mc.  I,  6  ^ih  äyqiov  mili|)  haipivisk,  am  rande 
vilpi;  Lc.  III,  14  a^xeiad^e  röig  dxptjvioig  vfioiv  valdaij)  an- 
nom  izvaraim,  am  rande  ganohidai  sijait);  Lc.  VI,27  %oig 
fiLCovaiv  vfiäg  {)aim  fijandam  izvis,  am  rande  hatjandam; 
Lc.  VI,  40  xaTtjQTia/iiivog  gamanvids ,  am  rande  ustauhans. 
Lc.  IX,  13  dg  zov  hxbv  zoikov  {)izai  manasedai,  am  rande 
managein.  Eine  dritte  gattnng  endlich  ging  aus  reminiscenzen 


^r 
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an  parallelstellen  oder  an  kurz  vorhergegangene  stellen  her- 
Yor,  wie  Mc.  V,  4  ovdetg  Xaxvev  avrdv  da^doat  ni  manna 
mahta  ina  gatamjan,  am  rande  gabindan,  nach  vers  3;  Lc. 
y,  28  rpLoXovd-Ei  avzqf  iddja  afar  imma ,  am  rande  laistida 
nach  27;  Lc.  VII,  32  ix^Qrjvrjaafi€v  gaunodedum,  am  'rande 
hufum  nach  Mt.  XI,  17 ;  Mt  VI,  24  ist  zu  mammonin  bei- 
geschrieben faihufra  .  .,  nach  Lc.  XVI,  13,  an  letzterer  steDe 
aber  zu  faihu{)raihna  umgekehrt  mammonin;  Lc.  VI,  49 
6  natapiog  flodus,  am  rande  ahva,  wie  Mt.  VII,  25.  27 ; 
Lc.  IX,  34  enthält  die  glosse  eine  lateinischer  quelle  ent- 
stammende Variante,  worüber  unten. 

Die  zahlreichen  glossen  in  Ambrosianus  A  setzen  oft 
ohne  erkennbaren  grund  einen  sinnverwanten  ausdruck  dem 
des  textes  zur  seite.  So  Eph.  11, 10  piupeigaim  zu  godaim, 
IV,  13  gumin  fullamma  zu  vaira  fullamma,  vgl.  I  C.  IX,  19. 
21.  22.  X,  30.  XIII,  5.  XV,  33.  II  C.  H,  15.  Gal.  IV,  13.  Eph. 
VI,  11.  ITim.  I,  5.  9.  HI,  11.  V,  23.  H  Tim.  III,  9.  IV,  6. 
TitI,  16.  Phil.  12.  14.  Über  die  zwei  Mle,  wo  der  von  B 
gewählt«  ausdruck  am  rande  steht,  ist  unten  gesprochen. 
Andere  glossen  enthalten,  wie  manche  des  CA,  eine  genauere 
dem  Griechischen  näher  stehende  Übertragung  als  der  text, 
90  nC.  11,11  ei  ni  gaaiginondau  fram  satanin  TtlBoveictri- 
^w^£y,  am  rande  gafaihondau;  Gal.  II,  5  ei  sunja  aivaggel- 
jona  gastandai  at  izvis  dtaf.ieivy^  am  rande  pairhvisai;  Gal. 
H  6  guj)  maus  andvairpi  ni  andsitip  Xa^ßdvet ,  am  rande 
ninii|);  II  Tim.  III,  2  vairpand  mannans  sik  friondans  g)lXav~ 
toi,  it  vg  se  ipsos  amantes,  am  rande  seinagairnai;  III,  13 
liutai  yorfvsg^  am  rande  lubjaleisai. 

Eine  dritte  art  von  glossen  ist  umschreibend  und  erklä- 
rend, wie  GaL  IV,  3  |)an  vesum  barniskai,  uf  stabim  pis 
fiiirhvaus  vesum  skalkinondans ,  am  rande  uf  tugglam,  nach 
der  erUärung  mehrerer  kirchenväter;  IV,  19  bamilona  meina, 
fanzei^afbra  fita,  unte  gabairhtjaidau  (fiOQg)a)df,  formetur) 
Xristus  in  izvis,  am  rande  laudjai  gafrisahtnai;  Eph.  n,  3 
vesum  vistai  bama  hatizis  rinva  oqytjg^  am  rande  ussateinai 
urrugkai;  II  Tim.  III,  13  ubilai  mannans  |)eihand  du  vairsi- 
zin  eTtl  To  x««^cw,  am  rande  ubelam  vaurstvam. 
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Eine  parallelstelle  (I  Tim.  V,  18)  ist  zn  I  C.  IX,  9  an 
den  rand  geschrieben.  Eine  abweichende  lesart  ist  I C. 
XIII,  3  jabai  atgibau  leik  mein  ei  gabrannjaidau  %va  xot;- 
dn^aof^at  beigeschrieben :  ei  hvop  . .  entspricht  dem  IV«  xat-- 
xriacjfiai  von  AB  Sin  Hieronymus.  Auch  n  Tim.  III ,  10 
scheint  die  glosse  galaistides  (so  ist  für  galaisides  zu  lesen) 
dem  TcaQTpcolovdTjaag  von  ACPG  zu  entsprechen,  während 
galaista  is  dem  TtaQrjxolovdijitag  der  übrigen  quellen  näher 
steht.  Die  aus  lateinischen  quellen  geflossenen  glossen  sind 
unten  besprochen. 

Durch  diese  glossen  und  die  gewohnheit  der  abschreiber 
Synonyma  zu  vertauschen  sind  vielfache  Verderbnisse  des 
textes  entstanden.  Neben  dem  glossirten  werte  drang  die 
glosse  in  den  text  ein  Neh.  V,  18  gaf  vein  allai  I)izai  filus- 
nai  jah  aUai  pizai  managein  ^  Lc.  11,  2  at  visandin  hindina 
Syriais  raginondin  Saurim  Kyrenaiau  rffi^ovevovzog  r^g 
:SvQiag  KvQfjvlov,  vgl.  Lc.  VIII,  1.  XVII,  6.  XIX,  7.  Mc.  XI,  2. 
Xn,  4.  Ebenso  steht  in  den  Episteln  I  C.  XV,  6  fimf  hun- 
dam  neben  taihun  tevjam,  II  Tim.  II,  2  vaurda  gups  neben 
veitvodja,  vgl.  zu  I  C.  X,  20.  Eph.  III,  20.  PhiL  I,  27.  II,  28. 
III,  16.  Aber  indem  der  abschreiber  sich  das  recht  an- 
masste  eine  glosse  statt  des  wertes,  zu  dem  sie  gehorte, 
in  den  text  zu  setzen ,  geschah  es  mitunter ,  dass  er  sie  auf 
ein  unrichtiges  wort  bezog  und  mit  diesem  vertauschte. 
Dies  geschah  I  Tim.  III,  8  in  A  (B  ist  nicht  vorhanden)  jah 
sva  diakaununs  gariudans,  nih  faihufrikans,  ni  veina  filu 
haftjandans  nih  aglaitgastaldans  diaTcovovg  waavxwg  oe^vovg, 
/ujj  dcloyovgj  fifj  ötvip  nokXt^  TtQoaixovrag ,  jnfj  alaxQO'KEqdeig, 
wo  faihufrikans,  das  zu  aglaitgastaldans  beigeschrieben  war, 
das  wort  für  ddoyovg  verdrängt  hat.  Vergl.  zu  Mt.  V,  44. 
II  C.  XI,  20.  Eph.  n,  2.  Phil.  III,  16. 
§  19.  3)  Viel  ausgedehnter  als  die  eben  besprochenen  arten 

der  textverderbnis  ist  die  dritte,  die  Umänderung  nach  der 
Itala.  Einige  stellen,  welche  die  achtsamkeit  gotischer  ab- 
schreiber auf  Varianten  bewiesen,  sind  schon  angefahrt  wor- 
den; und  es  ist  um  so  weniger  zu  verwundern,  dass  sie 
die  lesarten  der  lateinischen  quellen  in  ihren  text  übertru- 
gen, da  dieser,  wie  oben  nachgewiesen  worden,  auch   von 
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dem  Übersetzer  selbst  als  hilfsmittel  herangezogen  worden 
war.  Zuweilen  ist  die  lesart  der  Itala  am  rande  beige- 
schrieben: Lc.  IX,  34  [)ata  [)an  imma  qipandin  varp  milhma 
jah  ufarskadvida  ins;  faurhtidedun  pan  in  |)ammei  jainai 
qemun  in  {)amnia  milhmin  iv  T(p  eKsivovg  elceld-eiv  elg  tijif 
vBq^ihjv;  in  bfl  aber  heisst  es  ,et  timuerunt  et  intrantibus 
Ulis  in  nahem  vox  facta  est\  Demgemäss  steht  in  CA  am 
rande:  jah  at  im  in  milhmam  atgaggandam.  Gal.  lY,  21  niu 
hauseij),  in  A  am  rande  niu  ussaggvu|)  nach  dem  ,nonne 
legistis'  in  it  vg.  Vgl.  zu  Gal.  II,  8.  Eph.  I,  9. 19.  11,  3.  ür- 
spzönglich  an  den  rand  geschrieben,  drang  die  lateinische 
lesart  wol  auch  neben  der  ursprünglichen,  in  den  text  ein, 
wie  Mc.  Xn,  4.  Viel  häufiger  ist  der  text  selbst  nach  dem 
Lateinischen  geändert.  Freilich  lässt  sich  oft  nicht  unter- 
scheiden, ob  der  Übersetzer  selbst  die  lateinische  Übersetzung 
zu  rate  gezogen  und  ihren  ausdruck,  ihren  satzbau,  ihre 
Wortstellung  aufgenommen  oder  ob  die  abschreiber  später 
geändert  haben;  in  vielen  fällen  aber  ist  letzteres  unzwei- 
felhaft. Um  nicht  zu  wiederholen,  was  ich  teils  früher  in 
meinen  Krit.  Unters.  I.  11 ,  teils  in  den  anmerkungen  aus- 
fuhrlich dargetan  habe,  verweise  ich  hier  zum  beleg  auf 
folgende  stellen  meines  commentars:  Mt.  Vni,  5.  9.  18.  IX,  8. 
X.  29.  XXVn,  3.  42.  Jh.  VI,  66.  VII,  15.  XIV,  30.  Lc.  I,  3. 
29.  63.  rV,  2.  V,  8.  18.  33.  IX,  2.  20.  39.  43.  50.  X,  14. 
UV,  32.  XIX,  22.  Mc.  1,3.  38.  HI,  21.  IV,  15.  24.  VH,  3. 
XIV,  47.  65.   Bö.  Vn,  10.  IX,  10.   XII,  3.   XHI,  14.  XV,  8. 

I  C.  XV,  19.  23.  n  C.  I,  14.  n,  12.  IV,  4.  V,  12.  XII,  1. 
Xra,  13.  Gal.  VI,  17.  Eph.  IE,  12.  21.  V,  28.  VI,  12.  Phil. 
U,  8.  m,  8.    Col.  I,  7.  24.    n,  15.   I  Tim.  I,  9.    II,  6.    VI,  9. 

II  Tun.  I,  13. 

Als  quelle  der  interpolation  der  Evangelien  ist  oben 
der  Brixianus  (f)  der  Itala  bezeichnet  worden.  Diese  hand- 
schrift  ist,  wie  CA,  auf  purpurgefärbtes  pergament  mit 
Silber  geschrieben,  die  Überschriften  der  Evangelien  mit 
gold,  und  am  rande  sind  gleichfalls  die  sectionen  und  pa- 
rallelstellen vermerkt.  Nach  Garbellus^  angäbe  (in  Blanchi- 
nns*  Evangeliarium  quadruplex)  war  sie  einst  im  besitze  der 
langobardischen  könige.    Das  format  ist  dem  des  CA  ähnlich, 

B^nÜMTiU,  Valflla.  d 
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jede  Seite  hat,  wie  dort,  zwanzig,  jedoch  wie  es  scheint, 
etwas  kürzere  zeilen.  Wegen  der  erwähnung  der  gotischen 
Übersetzung  im  schlusswort  und  der  höchst  merkwürdigen 
Übereinstimmung  mit  CA  stehe  ich  nicht  an  ihre  entstebung 
um  dieselbe  zeit  anzusetzen,  wie  die  des  CA;  wahrschein- 
lich ist  der  Schreiber  ein  Gote  gewesen;  dafür  spricht 
namentlich  das  barbarische  Latein  des  Schlussworts.  ^' 

Für  die  Episteln  ist  die  quelle  der  änderungen  nicht 
mit  bestimtheit  anzugeben;  nur  soviel  ist  erkennbar,  dass 
der  text  der  handschriften  de  und  der  des  sogenanten  Am- 
brosiaster (Commentar  zu  den  Paulinischen  Episteln,  -aus 
der  mitte  des  vierten  Jahrhunderts,  der  früher  fälschlich 
dem  heiligen  Ambrosius  zugeschrieben  wurde)  besonders  oft 
zu  dem  gotischen  stimmt,  was  schon  Castiglione  nicht  ent- 
gangen war. 
§  20.  4)  ^i^  alles  handschriftlich  überlieferte  ist  schliesslich 

die  gotische  Bibel  der  Verderbnis  durch  Schreibfehler  nicht 
entgangen.  Vielerlei  umstände  vereinigen  sich  jedoch  aut 
diesem  gebiete  das  kritische  verfahren  zu  erschweren.  Denn 
wenn  auch  der  unterschied  zwischen  den  in  der  spräche  des 
sechsten  Jahrhunderts  verfassten  gotischen  Urkunden  und  den 
übrigen  gotischen  handschriften  dafür  spricht,  dass  Yulfilas 
spräche  uns  im  bibeltext  verhältnismässig  richtig  und  wol 
erhalten  vorliegt,  so  dürfen  wir  doch  schwerlich  bei  ihm 
selbst  volle  consequenz  in  grammatischen  und  sprachlichen 
dingen  voraussetzen,  folglich  darf  sie  ihm  auch  nicht  auf- 
gezwungen werden;  aber  es  ist  oft  nicht  leicht  die  grenze 
zwischen  dem  Schreibfehler  und  der  in  der  natur  der  spräche 
begründeten  abweichung  zu  ziehen.  Nicht  überall  können 
wir  das  alte  vom  neuen  scheiden,  ebenso  wenig  wie  es  je 
gelingen  wird,  alle  späteren  änderungen  und  zusätze  nach 
lateinischen  handschriften  auszumerzen.    Ferner  ist  der  um- 


17)  Zweimal  ist  yieUeloht  die  gotische  lesart  aof  einen  Schreib- 
fehler in  f  zurückzufahren:  Jh.  XIII,  32  So^dati  y  hauhida,  f  clarificavit 
für  darificabit;  XV,  13  fid^ova  ravTiig  ayanriVy  maizein  ^izai  friapvai, 
f  maiorem  hac  caritate  für  caritatcm.  Ich  erwähne  noch,  dass  f  zu  den 
handschriften  der  Itala  gehört,  die  sich  der  Vulgata  zuneigen,  Tgl.  meine 
Krit.  Unters.  II. 
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&ng  des  erlialtenen  gering ,  die  menge  des  nur  einmal  vor- 
kommenden gross,  und  mehrfach  sind  anstösse,  welche  die 
.  conjectnr  herauszufordern  schienen,  durch  glückliche  erklä- 
mng  beseitigt  worden;  ich  erinnere  z.  B.  an  die  von  Upp- 
ström  erkannten  imperativformen  atsteigadau,  lausjadau, 
lingandau,  und  an  Jh.  XI,  25  |)auh  ga-ba-daupnip.  Aber 
so  sehr  auch  vorsieht  geboten  ist,  ein  allzu  conservatives 
imd  ängstliches  verfahren  ist  ebenso  nachteilig,  es  bürdet 
dem  Übersetzer  auf,  was  nur  dem  abschreiber  zur  last  fällt, 
and  tot  dem  Verständnis  eintrag.  Ich  glaube  viel  zahlrei- 
chere änderungen  rechtfertigen  zu  können,  als  sie  selbst 
Heyne,  geschweige  Uppström  und  Lobe,  gewagt  hat. 
Genaue  erwägung  der  Schwankungen  in  der  Schreibweise, 
sowie  der  unbestreitbaren,  insbesondere  der  von  den  goti- 
schen Schreibern  selbst  berichtigten  fehler  und  der  eigen- 
tümlichkeit  der  einzelnen  handschriften  wird ,  hoffe  ich ,  mein 
verfahren  rechtfertigen. 

Ein  schwanken  der   Schreibweise  zeigt  sich  besonders  §  21. 
in  folgenden  punkten: 

1)  Der  nasal  vor  k,  g,  q  wird  entweder  durch  g  oder 
durch  gg  oder  durch  n  bezeichnet.  CA  gibt  meist  gg,  gk, 
gq,  nur  selten  wird  das  g  verdoppelt  (driggkan,  iggqis). 
Diese  Verdoppelung  ist  die  regel  in  B  (ufsaggqips ,  bistuggqe, 
disiggqai,  saggqjand),  während  A  nur  in  dem  von  anderer 
band  herrührenden  Bömerbriefe  solche  formen  aufweist ,  sonst 
stets  ein&ches  g  setzt.  Auf  lateinischen  einfiuss  hat  Lobe 
richtig  die  Schreibweise  fankeij)  Lc.  XIV,  31 ,  pank  XVII,  9, 
bringi|)  XV,  22,  bringandans  23,  inqis  XIX,  31  zurückge- 
führt Über  fauragagjins ,  hugridai  vergl.  unten  §  30.  Ich 
habe  überall  die  handschriftliche  lesart  aufgenommen,  wo 
nur  eine  queUe  vorlag;  wo  A  und  B  auseinander  gehen,  ist 
die  Schreibweise  mit  einem  g  vorgezogen.  Nur  atgagggand 
Mt  IX,  15,  das  Uppström  beibehielt,  ist  in  atgaggand  geän- 
dert;  wie  bei  Lobe,  Massmann,  Heyne;  an  die  stelle  des  n 
habe  ich  in  den  angefahrten  stellen  des  Lucas ,  dem  unzwei- 
felhaften gebrauche  Vulfilas  entsprechend,  g  gesetzt. 

2)  Im  inlaut  tritt  oft  zwischen  i  und  folgenden  vocal  §  22. 
ein  unorganisches  j,  vgl.  L.  Meyer,  Die  gothische  Sprache 
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p.  352.  Allen  handschrifben  genfeinsam  sind  prija,  prije; 
ija,  ijos  kommen  nur  in  CA  vor.  Die  formen  des  yerbum 
substantivum  sijum,  siju|),  sijau  u.  s.  w.  erscheinen  in  CA 
nur  viermal  ohne  j,  und  zwar  im  Lucas;  AB  haben  sie  bald 
mit,  bald  ohne  j,  A  neigt  zu  letzterer,  B  zu  ersterer 
Schreibweise.  Umgekehrt  hat  B  nur  Eph.  II,  4  frijaJ)V08, 
sonst  stets  friapva,  A  meist  frijapva,  eine  Variante,  die  sich 
zwanzigmal  findet,  doch  auch  friapva,  fünfmal  im  Eömer- 
brief,  viermal  I  C.  XIII,  ausserdem  viermal  übereinstim- 
mend mit  B.  Dagegen  hat  frijon  fast  stets  ein  j ,  nur  11  Tim. 
III,  2  in  B  und  dreimal  im  Jh.  (zu  XI,  36)  fehlt  das  j. 
Fian,  fiands,  fiapva  finden  sich  in  CA,  D,  A,  B,  aber  als 
seltene  ausnähme.  In  saijip,  saijands  schiebt  A  dreimal,  CA 
zweimal  j  ein ;  sechsmal  findet  sich  in  A  freijhals ,  gegen 
freihals  in  B.  CA  hat  Helijin  (zweimal) ,  Bepanijin ,  Abijins. 
Ich  habe  überall  die  formen  ohne  j  vorgezogen,  wenn  eine 
handschrift  sie  bot. 

Im  anlaute  fremder  namen  tritt  j  zuweilen  für  i  ein, 
vgl.  zu  Col.  in,  11;   auch  hier  habe  ich  die  Schreibung  der 
handschriften  nicht  geändert. 
§  23.  3)  Die  weichen   laute  d,  b  pflegen   im   auslaute   und 

vor  auslautendem  s  durch  J),  f  ersetzt  zu  werden,  vgl.  L. 
Meyer  p.  150.  Da  jedoch  auch  d,  b  stehen  bleiben  konnten, 
so  findet  schwanken  statt,  so  dass  d  auch  oft  ein  ursprüng- 
liches J)  verdrängt.  Diese  Unsicherheit  zeigt  sich  besonders 
in  den  zehn  ersten  kapiteln  des  Lucas,  wo  eine  grosse 
menge  von  verbalformen,  statt  auf  J) ,  auf  d  ausgehen ,  selt- 
ner und  nur  nach  langem  vocal  auch  im  Johannes;  verein- 
zelt hat  B  ussiggvaid  Col.  IV,  16  standaiduh  I  C.  XVI,  13 
(vgl.  bidjailml)  I  Th.  V,  25),  A  fravaurkjaid  I  C.  XV,  34,  ufar- 
hauhids,  ataugids  zweimal,  namnids,  gal)ivaids.  Im  auslaut 
des  Stammes  hat  CA  band  für  baup,  juggalaud,  stads,  stad, 
sad,  liuhad,  fads,  mitads,  faheds,  manaseds,  manased;  liu- 
had,  haubid,  meist  im  Lucas;  B  hat  bad  für  baj),  und  es 
finden  sich  die  Varianten :  aviliup  A  —  aviliud  B  dreimal, 
gcj)  A  —  god  B,  fahej)s  A  —  faheds  B  zweimal.  Wo  eine 
doppelte  form  vorlag,  habe  ich  die  gewöhnliche  mit  der 
aspirata  vorgezogen  (auch   in  mipgardivaddju  Eph.  II,  14), 
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sonst  die  handschriftliche  lesart  nicht  verändert.  Berichtigt 
wurde  jedoch  unfropans  in  A  (Gal.  III,  3 ,  vgl.  1  unfrodans) 
und  Eph.  n,  12  nicht  mit  B  gupalausai,  sondern  mit  A 
gudalausai  geschrieben. 

Auslautendes  b  hat  CA  bei  tvalib ,  hlaibs ,  hlaib ,  grob 
im  Lucas ,  bei  hlaib  auch  im  Johannes  und  Marcus.  Neben 
funfinaligem  gadob  steht  nur  Tit.  n,  1  in  A  gadof,  11  Th. 
ni,  8  hat  A  hlaif ,  B  hlaib,  aber  12  beide  hlaib. 

4)  In  der  assimilation  des  auslautenden  h  beobachten  §  24. 
die  handschriften  ein  sehr  ungleichmässiges  verfahren.    CA 

hat  oft  die  assimilation  von  uh  vor  p,  seltner  die  von  nih 
{m^  l)an),  einmal  nis  sijai  Lc.  XX,  16,  einmal  jan  ni  Lc.  Vn,  32. 
Ambrosianus  C  bietet  sumaip  pan ,  fünfmal  jan  ni ,  zweimal 
jas  sa.  B  assimilirt  nur  zuweilen  das  h  von  nih  und  uh 
vor  {).  Ungemein  häufig  ist  die  assimilation,  namentlich 
desjah,in  A:  inup  J)is,  J)aJ)ro|)  pan,  nis  sijai,  mp  paiei, 
sumanzul>  pan,  nuk  kant,  sva|)  pan,  jap  pan,  jad  du,  jab 
brusts,  jal  laggei,  jam  mundop,  jar  ragin,  jan  ni,  jag  ga- 
älepand,  jas  samana.  Wie  man  aus  diesen  beispielen  sieht, 
unterbleibt  die  assimilation  nur  vor  p,  f,  t,  q. 

Die  herausgeber  pflegen  in  solchen  föllen  zu  verbinden 
nis-sijsd,  jan-ni;  indes  tritt  durch  die  assimilation  kein 
engeres  Verhältnis  der  werte  ein;  im  Griechischen  schreibt 
niemand  mehr  xaTr-^aAa^a,  xofx-x^qporA^g,  äf^i-Ttsdlov;  ich 
habe  also  den  bindestrich  beseitigt.  .  Sind  zwei  handschriften 
vorhanden,  so  folge  ich  der  gewöhnlichen  Schreibweise, 
schreibe  also  z.  b.  Col.  I,  16  mit  B  jah  po,  nicht  ja^)  po 
mit  A,  aber  1  C.  XI,  2,  wo  B  nicht  vorhanden  ist,  jas 
svasve  mit  A. 

5)  Da  das  auslautende  h ,    ebenso   das   des  inlauts  vor  §  25. 
folgendem  consonanten,  in  der  ausspräche  wenig  hervortrat, 

fiel  es  nicht  selten  irrtümlich  aus,  wie  Mt.  V,  15  in  liuteij) 
ßr  üuhteij),  Lc.  VI,  12  pairvakands,  Mc.  XV,  6  hvarjo,  38 
als,  Gal.  V,  3  B  hvamme,  11  C.  IX,  9  B  usvaurts.  Diese 
fehler  habe  ich  in  übereinstinmiung  mit  Massmann  und 
Heyne  berichtigt.  Ebenso  muss  aber  auch  hiuhma  für  hiuma 
Lc.  VI,  17.  Vni,  4  hergestellt  werden.  Auf  demselben  gründe 
beruht   das   unorganische  j  in   freijhals   und    das   häufige 
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schwanken  zwischen  ni  und  nih;  bei  letzterem  worte  habe 
ich  mich,  wo  doppelte  Schreibung  vorlag,  nach  dem  Grie- 
chischen gerichtet.  Bei  inuh,  ,ohne'  wo  A  stets  (elfmal) 
das  h  schwinden  lässt,  CA  es  stets,  B  in  der  regel  fest- 
hält, habe  ich  die  form  mit  h  bevorzugt,  wenn  eine  hand- 
schrift  sie  bot.  Der  schwache  klang  des  h  und  die  daraus 
entspringende  Unsicherheit  der  abschreiber  hatte  zur  folge, 
dass  sie  es  mitunter  unrichtig  zusetzten ;  so  stand  Bö.  XI,  1 7 
vaurhtai  für  vaurtai,  und  Eph.  III,  18  haben  AB  gavaurhtai 
für  gavaurtai,  so  verwechselten  sie  das  fragende  u  mit  dem 
copulativen  uh  (s.  zu  Mt.  XI,  3),  setzten  auch  der  partikel 
|)au  ein  h  zu  (zu  11  G.  XUI,  5),  indem  sie  sie  mit  pauh  (in 
pauhjabai  svepauh)  verwechselten.  Ebenso  ist  mir  die  berech- 
tigung  von  nuh  (zu  I  C.  VII,  16)  sehr  zweifelhaft,  und  auch 
snauh  (I  Th.  II,  16  appan  snauh  ana  ins  hatis  gu|)s),  das 
ich  im  commentar  nach  analogio  von  i{)-uh  erklärt  habe, 
möchte  ich  jetzt  als  verschrieben  für  snau  ansehen,  obgleich 
Heyne  ein  besonderes  verbum  sniuhan  ansetzt  Endlich 
glaube  ich  auch  in  drauhsna ,  wofür  Skeireins  VII  d  drausna 
hat,  ein  solches  unorganisches  h  annehmen  zu  dürfen;  Vulfila 
wenigstens  betrachtete  es  als  von  driusan  abgeleitet,  vgl. 
Lc.  XVI,  21  drauhsno  J)izo  driusandeino  af  biuda  und 
oben  §  11. 
§  26.  Anders  als  mit  den  bisher  besprochenen  Schwankungen 

der  Schreibweise  steht  es  mit  den  vocalverwechslungen  e- 
ei-i,  u-o,  u-au,  welche  von  den  herausgebern  mit  unge- 
bührlicher Schonung  behandelt  worden  sind,  freilich  ohne 
consequenz;  Jh.  XII,  26  haben  üppström  und  Heyne  and- 
bahtij),  XVni,  36  usdaudedideina ,  Lc.  XIV,  29  mahtide, 
XX,  10  gebena,  6al.  IV,  5  usbauhtide,  11  arbaidedidjau 
berichtigt,  aber  galagidideina  Lc.  V,  18,  andbahtededun 
Vin,  3,  J)ane  gardei  X,  5  sind  beibehalten.  Warum  der 
zweimal  in  einem  worte  vorkonmiende  fehler  verbessert ,  der 
einmalige  verschont  wird ,  ist  mir  unerfindlich ,  ebenso,  wes- 
halb andbahtit)  und  gebena  geändert  wurden,  laisaris  (Lc. 
VI,  40)  und  spevands  (Mc.  VH,  33)  u.  s.  w.  stehen  blichen. 
Ohne  zweifei  fand  Vulfila,  da  er  die  dreifache  bezeichnung 
e,  ei,  i  einfahrte,  die  laute  in  klarer  geschiedenheit  vor; 


Einleitung.  Lv 

aber  im  sechsten  Jahrhundert  unterschieden  sie  sich  in  der 
ausspräche  nicht  mehr  oder  nur  unbedeutend.  Die  Ver- 
wechslung betraf  am  häufigsten  die  pronomina  pizei-Jize,  izei- 
ize  (nur  einmal  Lc.  XIX,  37  poze  und  X,  5  pane  gardei), 
welche  die  abschreiber,  bei  mangelnder  grammatischer  kennt- 
nis,  nicht  auseinander  halten  konnten  und  von  Stammsilben, 
wo  sie  überhaupt  viel  seltner  ist,  das  e  von  lekeis,  lekinon, 
lekinassus,  dessen  Verwechslung  das  ei  von  leik  beförderte. 
Nicht  selten  hat  der  abschreiber  selbst  seinen  fehler  ver- 
bessert, vgl.  Jh.  XII,  41,  wo  vom  abschreiber  Eisaeias  in 
Esaeias  geändert  ward  und  die  anmerkungen  zu  Jh.  XI,  31.  33. 
Lc.  VIII,23.  IX,  13.  39.  Der  Schreiber  von  Ambr.  A,  der 
mehr  der  ausspräche  des  gewöhnlichen  lebens  folgte,  ver- 
wechselte diese  laute  in  der  weise,  dass  er  i  und  e  für  ei, 
höchst  selten  (11  C.  IV,  1  andbahtei,  Phü.  HI,  19  pizeiei,  Col. 
n,  21  teikals  mit  B,  also  aus  der  gemeinsamen  vorläge)  ei 
fnr  e  oder  1  setzte;  B  strebte  offenbar  nach  grammatischer 
correctheit,  schoss  aber  nicht  selten  über  das  ziel  hinaus 
und  setzte  ei  für  e.  Waren  also  die  abschreiber  zum  teil 
selbst,  wenngleich  nicht  immer  mit  glück,  bemüht  diese 
fehler  zu  bekämpfen,  so  haben  wir  doch  wol  das  recht,  wo 
wir  das  richtige  und  ursprüngliche  zweifellos  erkennen,  dies 
in  den  teit  zu  setzen  und  den  fehler  in  die  anmerkungen 
zu  verweisen. 

Bei  einigen  wenigen  werten  ist  nicht  ausgemacht,  wel- 
cher vocal  ihnen  von  rechts  wegen  gebührt,  wie  bei  hvileiks 
(vgl.  L.  Meyer  p.  508),  svegnjan,  bireiks  und  bireikei,  pande, 
gabigs.  Gagreifts  (11  C.  VIII,  12)  ist  von  greipan  abzuleiten 
und  von  gagrefts  (Lc.  11 , 1)  zu  unterscheiden ,  vgl  Grimm, 
Kleinere  Schriften  V  p.  57. 

Ebenso  bezeichnend  für  die  ausspräche  des  Gotischen  §27. 
ist  die  häufige  Verwechslung  von  au-u  in  den  endungen  der 
u  -  declination ,  die  ich  gleichfalls  überall  berichtigt  habe, 
während  Lobe,  Uppström,  Heyne  die  handschriftliche  lesart 
beizubehalten  pflegen.  Nur  im  vocativ  habe  ich  dies  auch 
getan,  da  derselbe,  wenngleich  u  die  ursprüngliche  endung 
sein  mag ,  in  gotischen  Wörtern  öfter  auf  au  als  auf  u  endet, 
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Während  die  fremden  eigennamen  stets  auf  u  ausgehen ,  vgl. 
L.  Meyer  Die  gothische  Sprache  p.  574. 

§28.  Die  weniger  zahlreichen  Verwechslungen  von  u-o  (vgl. 

Buma,  Bumoneis)  lassen  auf  eine  dumpfe  ausspräche  des  o 
schliessen,  wie  sie  auch  das  griechische  tj  in  jener  zeit 
gehabt  zu  haben  scheint.  In  einigen  fallen  (Lc.  IV,  13 
fraistobnjo,  Vn,  12  vidovo,  XVU,  13  ushofon,  XX,  12  gavon- 
dondans  —  Mc.  IX,  50  supuda)  ist  das  versehen  durch  den 
nebenstehenden  ähnlich  lautenden  vocal  veranlasst.  Beson- 
ders oft  werden  sunjus  (filii)  und  sunjos  (veritatis)  verwech- 
selt, vgl.  Lc.  XVI,  8.  n  C.  IV,  2.  Eph.  I,  13;  Mc.  HI,  17  hat 
der  abschr^iber  den  fehler  selbst  berichtigt.  In  ainomehun, 
das  Lc.  Vni,  43  das  viermal  vorhandene  ainummehun  ver- 
tritt, ,  steht  möglicher  weise  das  o  nicht  einfach  stellver- 
tretend für  u,  sondern  regelrecht  für  altes  ä,  dessen  deh- 
nung  durch  ausfall  des  einen  folgenden  m  hervorgerufen 
sein  könnte'  (L.  Meyer  G.  Spr.  p.  630);  hier  habe  ich  also 
die  handschriftliche  lesart  beibehalten,  wie  ich  auch  zwi- 
schen lauhmuni  (Lc.  X,  18)  und  lauhmoni  (Lc.  XVll,  24. 
n  Th.  I,  8)  nicht  zu  entscheiden  wage. 

§29.  Nicht  wenig  zahlreich  sind   auch   die  Verwechslungen 

von  a-ir^,  welche  alle  herausgeber  berichtigt  haben.  So 
hat  z.  b.  CA  i  für  a  in  I)ridjin  Mt.  XXVH,  64,  gudji  Lc. 
I,  5,  attin  Mc.  X,  29,  umgekehrt  a  für  i  in  usstagg  Mt.  V,  29 
(von  Heyne  beibehalten),  spedistan  Jh.  XI,  24,  mitad  Lc. 
VI,  38  u.  s.  w.  Auch  ai,  i,  a  werden  oft  verwechselt;  dem 
oben  angeführten  vidovo,  fraistobnjo  sind  ganz  entsprechend 
in  A  lausaivaurdai  Tit.  I,  10,  seinaigaimai  11  Tim.  EI,  2,  in 
B  fraipjaidau  Phil,  n,  5,  haibai^)  29.  Gegen  die  ansieht 
des  letzten  herausgebers  Heyne  habe  ich  solche  versehen 
auch  Lc.  VHI,  42  (ainoho  für  ainaho),  XTV,  32  (ei^m  für 
aippau),  XV,  27  (afsnaip  für  ufsnail)),  H  C.  VH,  7  (gaunopa 
für  gaunopu),  angenommen  und  demnach  geschrieben. 

§  30.  Ein  anderer  sehr  häufiger  fehler  ist  der,  dass  von  dop- 

pelbuchstaben  der  eine  ausgelassen  oder  umgekehrt  ein  ein- 
facher verdoppelt  wird,  besonders  am  wortende;  so  steht 
Jh.  VH,  51  manna  nibai  für  mannan  nibai,  unskalkans  für 
uns  skalkans  in  A  H  C.  IV,  5,  sokeipis  für  sokeip  pis  in  B 
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nC.  Xin,  3,  und  umgekehrt  ufkunnanda  allai  für  ufkun- 
nand  allai  Jh.  XIIl,  35,  saihva  auk  für  saihvauk  in  A  11  C. 
Vn,  11.  Gerade  so  nun  steht  im  inlaut:  atgagggand  Mt. 
IX,  15 ,  allh  Lc.  n,  46  für  atgaggand ,  alh ,  in  A  auhsunns  * 
fiir  aohsans  IC.  IX,  9,  gageiggau  I  C.  IX,  21,  gageiggai- 
dedjau  22,  in  B  fairrinoj)  Gal.  V,  15,  nasseinais  I  Th.  V,  8 
u.  8.  w.  Während  der  letzte  herausgeber  diese  fejiler  berich- 
tigt, auch  Lc.  n,  43  vissedun  für  visedun  gesetzt  hat,  sind 
aggillau,  diskritnoda,  inbranjada,  usfulnodedun ,  fauragag- 
jins,  ustassai,  ustop,  üstaig  u.  s.  w.  stehen  geblieben.  Ich 
habe  überall  die  fehlerhafte  lesart  in  die  anmerkung  ver- 
wiesen. Ob  hugridai  I  C.  IV,  11  fehlerhaft  ist,  ist  mir 
zweifelhaft. 

Wie  einzelne  buchstaben,  wurden  ferner  von  den  ab-  §  si. 
Schreibern  auch  ganze  silben  und  Wörter  irrtümlich  verdop- 
pelt, wie  Mi  V,  31  hvahvazuh,  Jh.  IX,  41  qiqipil),  Lc.  I,  65 
bisitantandam;  Lc*.  I,  5  stand  zweimal  izos,  IV,  18  ganasjan 
t^ans;  in  A  luslustum  II  Tim.  HI,  6,  zweimal  ai{)pau  11  C. 
Xn,  6,  akran  Col.  1, 10,  in  B  jah  jus  fraujans  Eph.  VI,  9 
0.  B,  w.  Hiernaoh  glaube  ich  Lc.  XIV,  31  richtig  vigna  für 
?igä  I  na  geändert  zu  haben. 

Auch  sonst  sind  nicht  selten  aus  versehen  buchstaben  §32. 
zugesetzt,  wie  Mt.  VI,  6  in  fulhlsnja  für  fulhsnja,  XXVH,  15 
and  dull>  hvarjanoh  für  hvarjoh;  A  hat  ßö.  XI,  18  anstans 
für  astans,  IC.  VE,  16  qinon  für  qino,  nC.IX,4unmanv]ands, 
für  unmanvjans,  Gal.  VI,  14  galgins  für  galgin;  B  gibt IIC.X,  18 
gakosands  für  gakusans,  I  Tim.  II,  13  gadigands  für  gadi- 
gans,  in,  2  ungafairinonds  für  ungafairinops  u.  s.  w.  Hier- 
nach habe  ich  die  zu  Jh.  XI,  18.  XV,  5.  Lc.  XVII,  9.  Tit.  1, 6 
besprochenen  änderungen  vorgenommen.  Über  die  angeb- 
lichen nominative  ahman,  liuhadein,  viljahalpein ,  gagudein 
8.  zu  Col.  m,  25. 

Zahlreich  sind  ferner  die  durch  auslassung  yon  buch-  §  33. 
Stäben  oder  silben  entstandenen  fehler ,  wie  Mt.  VI,  4  fulhsja 
ffii  fulhsnja,  XI,  10  meinna  für  meinana,  Jh.  XVIH,  9  atgaf 
f&r  atgaft,  Lc.  VI,  36  svave  für  svasve  u.  s.  w.,  wenngleich 
gerade  in  dieser  art  vieles  vom  schreiber  des  CA  selbst 
berichtigt  ward.  Hiernach  habe  ich  Mt.  XXVII,  56.  Jh.  XVI,  32. 
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XVn,  3  geändert  und  fuge  als  beleg  für  die  letzte  stelle 
hier  noch  Gal.  IV,  4  bei,  wo  in  A  zuerst  vaurj)ana  für  vaur- 
{)anaxia  geschrieben  war.  Lc.  V,  6  habe  ich  manageins  fnr 
managein,  XVIII,  11  invindai  für  invinda,  Mc.  XV,  44  J)ana 
für  J)an,  Mc.  I,  10  uslukanans  für  usluknans,  XV,  28  qipando 
für  qipano  gesetzt.  Auch  A  und  B  haben  manche  solche 
versehen,  z.  b.  A  Rö.  XI,  24  vilfjis  für  vilpjins,  I  C.  IX,  20 
gageigaidau  für  gageigaidedjau,  Gal.  1,24  melidedun  für 
mikilidedun,  und  demnach  ist  Rö.  D^,  3  usbidja  für  usbida 
(vgl.  I  Th.  IV,  13.  nTh.I,  8.  Mc.XVI,2),  HTim.  I,  5  Lauid- 
jai  und  Aivneikai  für  Lauidja  und  Aivneika  gesetzt.  Aus 
B  führe  ich  nur  an  dragand  für  gadragand  it  Tim.  IV,  3, 
sa  raihta  für  sa  garaihta  8  und  die  zu  Tit.  I,  6  besprochnen 
falschen  participialformen  ogans,  afslahans,  galeil)ans,  vitans, 
fauragaggans,  arbaidjans,  uspulans ,  wo  überall  d  fehlt.  Aus- 
lautendes s  fiel  aus  in  usdaudein  11  C.  VIII,  8,  und  wol 
auch  IV,  4  in  liuhadein  und  Col.  III,  12  in  bleipein.  Auch 
n  C.  IX,  14  habe  ich  ufarassaus  für  ufarassau  geschrieben. 
§  34:.  Aber  auch  von  grösseren  lücken  sind  unsere  handschrif- 

ten,  besonders  AB,  nicht  frei  geblieben.  So  fehlt  jah  vor 
gasat  Jh.  Xn,  14  bigat  pan  lesus  asilu  gasat  ana  ina,  Lc. 
Vn,  2  fiel  vas  aus,  Mc.  HI,  27  I)an  vor  pana,  X,  39  daup- 
janda  nach  daupjada,  42  {)aiei  nach  l)atei,  vgl.  noch  Jh. 
X,  18  und  die  vom  Schreiber  berichtigte  stelle  Mc.  n,  13. 
Aber  ein  gleiches  versehen  glaube  ich  auch  Jh.  XV,  16  an- 
nehmen zu  müssen,  wo  jah  gasatida  izvis  nach  gavalida  izvis 
ausfiel,  und  Mc.  X,  33,  wo  unter  sieben  mit  jah  beginnenden 
Satzgliedern  jah  atgiband  ina  piudom  ausfiel;  Mc.  VH,  19 
fehlt  offenbar  jah  vor  gahraineij),,  X,  29  ail)t)au  svistruns 
nach  ait)l)au  bropruns.  Mit  Massmann  habe  ich  ähnliche 
fehler  Mc.  XI,  9.  XIV,  70  berichtigt. 

In  A  fehlt  u.  a.  bi  nach  daubei  Rö.  XI,  25 ,  wie  m 
nach  balpein  I  Tim.  III,  13;  Gal.  IV,  7  svaei  ni  |)anaseil)s 
ist  skalks  ak  sunus  ip  t)ande  sunus  jah  arbja,  Rö.  IX,  15 
gaarma  panei  arma  jah  gableil)ja  panei  bleißja^  vergl.  noch 

n  c.  n,  15. 16.  m,  5.  vn,  13.  xin,  5.  coi.  i,  27.  i  Tim. 

VI,  9,  und  die  vom  Schreiber  berichtigten  stellen  Rö.  Vin,4. 
IX,  32.  X,  12.  XI,  25.  Xm,  8.  I  C.  I,  13.  V,  11.  IX,  7.  XI,  22. 
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XVI,  1.  n  c.  1, 11.  V,  16.  vn,  2.  xn,  12.  pwi.  n,  28.  Coi. 

m,  2.  n  Tim.  m,  9.    Danach  habe  ich  I  C.  XI,  29  mit  Mass- 
mann jah  drigkij)  ergänzt. 

In  B  finden  sich  folgende  auslassungen :  n  C.  Xm,  11 
Qstanhanai  sijai|),  gaprafstidai  sijaip,  IV,  10  sinteino  dau- 
t)ein  firaujins  lesois  ana  leika  unsaramma  bairandans  ei  jah 
libahis  lesuis  ana  leika  unsaramma  U8kun|)a  sijai.  Ausser-' 
dem  vgl.  I  C.  XV,  64.  XVI,  5.  TL  0.  H,  17.  Vm,  16.  XUI,  4. 
PhU.  I,  23.  Col.  I,  10.  ni,  22.  IV,  14.  I  Th.  V,  27.  I  Tim.  H,  4. 
V,  4.  n  Tim.  rV,  10.  Berichtigt  sind  auslassungen  II  C. 
vn,  14.  X,  13.  Eph.  1, 18.  IV,  20.  Col.  I,  27.  II  Th.III,  6.  15. 

Von  sonstigen  fehlem  stelle  ich  hier  zunächst  noch  die  §  35. 
Verwechslungen  von  n  und  m  vollständig  zusammen:  Mc. 
I,  38  haimon  für  haimom ,  II ,  3  fidvorin  für  fidvorim ,  in 
Ambr.  C  Mt.  XXV,  44  sehvun  für  sehvum ,  in  A  H  C.  VH,  3 
libam  für  liban ,  in  B  11  C.  VIII,  1  aikklesjon  für  aikklesjom, 
6aL  n,  5  hveilohum  für  hveilohun,  VI,  12  samjam  für  sam- 
jan ,  Col.  n,  14  usman  für  usnam.  So  schreibe  ich  auch 
Mc.  n,  12  mit  Massmann  gasehvum  für  gasehvun  (eidofiev), 
n  C.  xn,  9  in  siukein  für  in  siukeim  (iv  aad^eveiq). 

Auch  t  und  f  werden  nicht  selten  vertauscht :  Mc.  II,  9 
afle|>anda  für  afletanda,  X,  38  vituj)s  für  vituts;  11  C.  VIII,  4 
iifbIo|)einai  (B)  für  ufbloteinai  (A),  H  C.  XH,  7  hnupo  A  — 
hfluto  B,  Gal.  n,  11  gaparhips  (B)  für  gatarhips.  Denmach 
ist  auch  unbedenklich  Lc.  V,  11  für  afleipandans  zu  schrei- 
ben afletandans. 

Einige  male  ist  ein  wort  an  eine  falsche  stelle  geraten, 
wie  Lc.  IX,  36  jah  varp  mippanei  so  stibna  für  mi|)|)anei 
varj),  vgl  Jh.  VII,  31.  XIV,  11.  Vom  Schreiber  berichtigt 
ward  ein  solcher  fehler  Jh.  XVI,  21.  Ebenso  vermute  ich, 
dass  Mt  vm,  14  jah  an  falsche  stelle  geriet: 

jah  qimands  lesus  in  garda  Paitraus 

jäh  gasahv  svaihron  is  ligandein 

(jah)  in  heitom  (xat  nvQeaaovaav). 
Genau  entspricht  Mc.  X,  27 : 

lesuB  qal> 

akei  fram  mannam  unmahteig  ist 

(akei)  ni  fram  gupa, 
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wo  Heyne  richtig  akei  vor  ni  fram  gu{)a  gesetzt  hat. 
n  Tim.  I,  18  ist  mais  verstellt:  hvan  filu  mais  in  Aifaison 
andbahtida  mis,  vaila  t)u  kant;  hier  lese  ich  hvan  filu  in 
Aifaison  andbahtida  mis,  mais  vaila  (ßilriov)  {)a  kant.  Vgl. 
zu  Lc.  XIX,  35. 

Schliesslich  erwähne  ich  die  besonders  im  Marcus  häufige 
Verwechslung  von  is  (lesus)  und  is ;  da  möglicher  weise  dies 
nicht  dem  abschreiber,  sondern  dem  Übersetzer  zuzuschrei- 
ben ist^  habe  ich  diese  stellen  nicht  geändert,  vergl.  Jh. 
XVni,  1.  Lc.  Vni,  46.  Mc.  IX,  39.  X,  18.  42.  XIV,  62 ;  Mc. 
V,  22  steht  lesuis  für  airrov. 
§36.  Um  mein  kritisches  verfahren  zu  rechtfertigen,  bleibt 

mir  noch  eine  wichtige  erörterung  übrig,  nämlich  über  das 
Verhältnis  von  A  und  B.  Ich  habe  diesen  gegenständ  in 
Zachers  Zeitschrift  V  p.  186  ausführlich  behandelt  und  ver- 
weise in  betreff  der  Widerlegung  der  Lobe'schen  ansichten 
auf  diese  abhandlung,  aus  der  ich  hier  die  ergebnisse 
anführe. 

Beide  handschriften  scheinen  mir  aus  einer  und  der- 
selben vorläge  abgeschrieben  zu  sein.  Dies  ergibt  sich  aus 
einer  reihe  gemeinsamer  fehler:  II  C.  V,  18  unsis  für  uns 
sis,  Vn,  7  gaunoJ)a  für  gaunopu,  XII,  13  J)ize  für  J)izei, 
16  sai  für  siai,  Gal.  V,  21  faurqi|)a  für  fauraqipa,  Eph. 
ni,  18  gavaurhtai  für  gavaurtai,  III,  13  in  pize  für  in  {)izei, 
Phil,  ni,  8  Xristau  für  Xristu ,  16  frajjaima  für  gaggaima, 
IV,  5  anavilje  für  anaviljei,  Col.  11, 21  teikais  für  tekais, 
n  Tim.  1, 10  aivaggejon  für  aivaggeljon,  in  A  durch  über- 
geschriebenes 1  berichtigt,  I  Tim.  II,  6  andabaht  für  anda- 
bauht,  n  Tim.  1, 18  ist  mais  verstellt,  IV,  1  jah  ausgelas- 
sen; n  C.  IV,  6  haben  beide  ur  riqiza  für  das  gewöhnliche 
US  riqiza.  Ferner  enthalten  beide  handschriften  gemeinsame 
Zusätze:  Eph.  I,  7  bi  gabein  vul{)aus  anstais  is,  11  gu{)S 
{)is  alla  in  allaim  vaurkjandins,  Phil.  11,  28  ufkunnands  hva 
bi  izvis  ist.  Lesarten  der  lateinischen  Version  sind  einge- 
drungen n  C.  VII,  4  in  allaizos  managons  aglons  unsa- 
raizos  •,  Phil.  III,  9  stand  lesuis  (so  Vulgata)  in  der  vorläge 
am  rande,  A  schob  es  vor,  B  nach  Xristaus  ein;  vgl.  femer 
n  C.  V,  10.  I  Tim.  VI,  9  u.  s.  w. 
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Ist  demnach  der  ursprang  beider  handschriften  aus  einer 
Torlage  in  hohem  grade  wahrscheinlich ,  so  haben  wir  ihren 
kritischen  wert  nach  ihrer  inneren  beschaffenheit  zu  bemessen. 

In  §  22.  24.  25.  26  ist  schon  nachgewiesen ,  dass  in  A 
eine  der  spräche  des  gewöhnlichen  lebens  sich  nähernde 
Schreibweise  obwaltet,  dass  hier  das  auslautende  h  assimi- 
lirt,  für  ei  der  einfache  laut  e  und  i  gesetzt,  j  zwischen 
Yocalen  eingeschoben  wird,  auslautendes  h  in  inuh  schwin- 
det; auch  Varianten  wie  hardaba  A  —  harduba  B,  anda- 
lansaize  A  —  andilausaize  B  (doch  hat  umgekehrt  A  richtig 
midgardivaddju  —  B  mipgardavaddju)  deuten  auf  mangelnde 
grammatische  genauigkeit.  Der  Schreiber  von  B  dagegen 
sucht  offenbar  absichtlich  an  dem  grammatisch  richtigen 
festzuhalten,  wenn  auch  nicht  immer  mit  glück,  denn  es 
widerföhrt  ihm  nicht  selten,  dass  er  z.  b.  das  ei  auch  da 
einsetzt,  wohin  es  nicht  gehört.  Diesem  bewussten  streben 
nach  grammatischer  richtigkeit  entsprechen  nun  ganz  die 
zahlreichen  willkürlichen  änderungen,  die  der  Schreiber  von 
B  nach  oberflächlicher  Überlegung  mit  seinem  text  vornahm, 
wie  n  C.  n,  10,  wo  er  für  fragaf  (xexdQtoiaai)  fragiba  setzt, 
wegen  des  benachbarten  fragibip,  11  C.  VIII,  10,  wo  er  vil- 
jan  vor  taujan  stellte,  offenbar  weil  der  wille  dem  tun 
vorangehe,  11  C.  I,  17  wo  er  ni  einschob,  Eph.  11,  6,  wo  er 
sich  durch  das  vorangehende  ganasidai  verführen  liess  mi|)- 
urreisidai  und  mi|)gasatidai  für  mipurreisida ,  mi{)gasatida 
zu  schreiben;  vgl.  zu  II  C.  II,  13  avrdig  A  im  —  B  imma, 
14  dt*  iipLÜv  SV  Ttavtl  TOTtfp  A  {)airh  uns  in  allaim  stadim 
~  B  in  allaim  stadim  fairh  uns,  III,  3  (paveQovfievoi  A 
svikun|)ai  —  B  svikunp,  III,  9  iv  do^  A  in  vulpau  —  B 
08  vuljÄU,  VII,  riaj;^  A  sijul)  —  B  sijum,  VIII,  1  iv  ratg 
nx)jjaiaig  A  in  aikklesjom  —  B  in  aikklesjon,  Eph.  I,  5 
üg  aitov  A  in  ina  —  B  in  imma,  IV,  25  icfiiv  A  eijum 
—  B  sijul)  t  I  Tim.  I,  8  oi'dafiev  A  vitum  —  B  vituj)  u.  s.  w. 
An  allen  diesen  stellen  gibt  uns  der  griechische  text  das 
antrügliche  mittel  an  die  band,  die  echte  gotische  lesart 
von  der  verfölschten  zu  unterscheiden. 

Bisweilen  ersetzt  B  die  seltnere  wortform  d^rch  die 
gewöhnliche,   wie    DL  C.  XII,  21    aglaitja   durch    aglaitein, 
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Col.  m,  5  vinna  durch  vinnon.  Eph,  DI,  16  iat  gasvinpnan 
für  das  sprachlich  richtige,  aber  schwierigere  insvinl^aD^ 
n  C.  Vn,  14  für  die  griechische  casusform  Teitaun,  die  nur 
vom  Übersetzer  herrühren  kann,  Teitau  gesetzt.  Ferner 
finden  sich  mancherlei  zusätze,  wie  ina  HC.  V,  16,  J)annu 
VI,  3,  izei  IX,  2,  in  Eph.  H,  4,  ik  Phil.  HI,  12,  maurpra 
I  Tim.  VI,  4,  god  jah  nach  einer  parallelstelle  I  Tim.  V,  4; 
nach  lateinischen  handschriften  scheinen  HC.  IV,  1.4.  XLll,13. 
Gal.  VI,  17.  Col.  I,  24  geändert. 

Von  änderungen  nach  lateinischen  handschriften  ist  nun 
allerdings  auch  A  nicht  frei,  vgl.  II  C.  H,  12.  V,  12.  Eph. 
lU,  12.  21.  I  Tim.  I,  9.  11,  6;  auch  finden  sich  ab  und  zu 
werte  zugesetzt,  wie  jah  HC.  VI,  8,  Eph.  n,  11  vesuj), 
Col.  IV,  12  sa,  n  Tim.  I,  9  uns,  und  glossen  sind  Eph.  in,  20 
(giban),  Phil.  III,  16  (samon  gaggan  garaideinai)  in  den  text 
eingedrungen.  Aber  wir  begegnen  in  A  nicht  jenen  will- 
kürlichen entstellungen  des  textes,  wie  sie  B  so  zahlreich 
aufweist;  höchstens  liesse  sich  hvopam  für  hvopa  xavxiofiai 
n  C.  IX,  2  und  die  weglassung  des  pleonastischen  mais 
Vm,  22  (filaus  mais  usdaudozan) ,  in  galgins  für  in  galgin 
€v  T(p  aravQip  Gal.  VI,  14,  ana  für  in  Eph.  I,  3  anfuhren. 
Schreibfehler  und  auslassungen  sind  dagegen  etwas  häufiger 
als  in  B. 

Weichen  beide  handschriften  im  ausdruck  von  einander 
ab,  so  bietet  A  in  der  regel  das  dem  Griechischen  genauer 
entsprechende  wort:  HCl,  19  Xristus  saei  in  izvis  fairh 
uns  merjada  (ycrjQvxd^sig)  —  B  vailamerjada  mit  willkürlicher 
ausschmückung,  n  C.  XDI,  5  izvis  silbans  fraisip  (7t€iQaCeve) 
—  B  fragi|),  1  C.  XVI,  2  hvarjizuh  izvara  lagjai  (rid^hü)  sc. 
ilei]^toavvfpi)  —  B  taujai ,  Eph.  DI,  10  so  ßufaiho  handugei 
gul)s  (TtoXvTtoixiXog)  —  B  managfall)0,  vgl.  auch  Eph.  II,  2. 
Zweimal  ist  der  in  B  gebrauchte  abweichende  ausdruck  in 
A  als  glosse  an  den  rand  geschrieben :  II  C.  I,  8  hat  B  svasve 
skamaidedeima  uns  jah  liban  (ßate  i^aTtoQtj^vat  fif.iäg  xal 
tov  ^TJv),  A  svasve  afsvaggvidai  veseiraa  jal  liban,  am  rande 
ist  die  lesart  von  B  vermerkt;  XII,  15  hat  B  für  rjditüg 
gabaurjaba,  A  lat)aleiko  und  am  rande  gabaurjaba.  Die 
zahlreichen   randbemerkungen  in  A,   die  zum  teil  aus  der 
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vergleichung  griechischer  handschriften  hervorgegangen  sein 
müssen  (s.  §  18),  sind  cursiv  und  viel  kleiner  geschrieben 
als  der  text;  ob  sie  von  demselben  Schreiber  herrühren  wie 
der  text,  ist  mir  sehr  fraglich.  Keinesfalls  darf  aus  ihrem 
Vorhandensein,  wie  Lobe  tat,  ein  schluss  auf  alter  und  wert 
des  textes  gezogen  werden,  da,  wie  in  §  18  nachgewiesen 
wurde ,  auch  die  vorläge  von  A  und  B  dergleichen  enthielt. 

Somit  glaube  ich  nicht  fehlgegangen  zu  sein,  wenn  ich 
A,  als  zuverlässigere  quelle  der  Überlieferung,  im  allgemei- 
nen  bevorzugt  und  da,  wo  der  griechische  text,  die  latei- 
nische Version  und  der  Sprachgebrauch  nicht  entscheiden, 
die  lesart  von  A  in  den  text  gesetzt  habe. 

Folgende  ausgaben   der  gotischen  brucHstücke  sind  bis  §  37. 
jetzt  erschienen: 

Quatuor  D.  N.  lesu  Christi  evangeliorum  versiones  per- 
antiquae  duae,  gothica  seil,  et  anglosaxonica,  quarum  illam 
ei  celeberrimo  codice  argenteo  nunc  primum  depromsit 
Fr.  Junius.  Accessit  et  glossarium  gothicum,  Dortrechti 
1665  (Amstelodami  1684)  2  vol. 

D.  N.  lesu  Christi  SS.  Evangelia  ab  üllila  Gothorum 
in  Moesia  episcopo  circa  annum  a  nato  Christo  CCCLX  ex 
graeco  gothice  translata  nunc  cum  parallelis  versionibus 
saeco -gothica,  norraena  1.  islandica  et  vulgata  latina  edita 
Stockholmiae  1671.    Der  herausgeber  war  Georg  Stiernhielm. 

Sacrorum  evangeliorum  versio  Gothica  ex  Codice  Ar- 
genteo emendata  atque  suppleta  cum  interpretatione  latina 
et  adnotationibus  E.  Benzelii  edidit,  observationes  suas  ad- 
iecit  et  grammaticam  gothicam  praemisit  E.  Lye,  Oxonii 
1750. 

Von  grosser  bedeutung  war  sodann  Ihres  erneute  ver- 
gleichung des  Codex  Argenteus,  deren  ergebnisse  Büsching 
veröffentlichte : 

lohannis  ab  Ihre  scripta  versionem  ülfilanam  et  linguam 
moeso- gothicam  illustrantia  ab  ipso  doctissimo  auctore  emen- 
data novisque  accessionibus  aucta,  iam  coUecta  et  una  cum 
äIüs  scriptis  similis  argumenti  edita  ab  A.  F.  Büsching, 
Berolini  1 77  3.    Hierauf  folgte : 
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Ulfilas  gothische  Bibelübersetzung  nach  Ihrens  Text, 
mit  einer  grammatiscli  wörtlichen  lateinischen  Übersetzung, 
samt  einer  Sprachlehre  und  einem  Glossar  ausgearbeitet  von 
F.  K.  Fulda,  das  Glossar  ausgearbeitet  von  W.  F.  H.  ßein- 
wal3,  herausgegeben  von  J.  Chr.  Zahn,  Weissenfeis  1805. 

Das  bruchstück  des  Römerbriefs  im  Codex  Carolinus, 
das  auch  Zahns  ausgäbe  enthält,  hatte  zuerst  Knittel  ver- 
öffentlicht: ülphilae  versionem  gothicam  nonnullorum  capi- 
tum  epistolae  Pauli  ad  Romanos  e  litura  cuiusdam  ms.  rescripti 
qui  in  augusta  apud  Guelpherbytanos  biblioöieca  adservatur, 
eniit,  commentatus  est  datque  foras  F.  A.  Knittel  1762. 

Die  Codices  Ambrosiani  wurden  von  C.  0.  Castiglione 
zuerst  herausgegeben,  und  zwar  enthält  ülphilae  partium 
ineditarum  ex  ambrosianis  palimpsestis  ab  Angelo  Maio 
repertaram  Specimen  coniunctis  curis  eiusdem  Maii  et  Caroli 
Octavii  Castillionaei  editum,  Mediolani  1819,  einen  teil  des 
bruchstücks  des  Esdras,  das  erhaltene  von  Nehemias,  das 
bruchstück  des  Matthäus,  einen  teil  des  Philipperbriefs,  die 
briefe  an  Titus  und  Philemon,  den  Kalender  und  ein  stück 
der  Skeireins.  Die  übrigen  teile  erschienen  bis  1839  in 
vier  weiteren  lieferungen. 

1843  erschien  sodann  die  vortreffliche  ausgäbe  aller 
gotischen  bruchstücke  von  Gabelentz  und  Lobe  in  zwei  bän- 
den ,  von  welchen  der  erste  den  text  mit  wortgetreuer  latei- 
nischer Übersetzung  und  kritischen  anmerkungen,  band  II 
teil  1  das  glossar ,  die  Skeireins  und  den  kalender ,  band  11 
teil  2  (1846)  die  grammatik  enthält.  So  vielfache  berichtigung 
auch  der  text  dieser  ausgäbe  erfahren  hat,  so  behauptet  doch 
dies  werk,  das  für  das  Studium  der  gotischen  spräche  die 
erste  sichere  grundlage  bot,  auch  heute  noch  seine  geltung. 

Die  berichtigung  des  Löbe'schen  textes  ist  vor  allen 
das  verdienst  Andreas  üppströms,  der  in  seinem  Codex 
Argenteus,  Upsala  1854,  ergänzt  durch  Decem  Codicis 
Argentei  rediviva  folia,  Upsala  1857,  femer  in  den  Pra- 
gmenta  gothica  selecta  (Ambr.  C,  Carolinus,  Skeireins),  1861, 
endlich  in  den  Codices  gotici  ambrosiani,  Stockholm  und 
Leipzig  1864  —  68,  die  reichen  ergebnisse  seiner  musterhaft 
genauen  lesung  der  gotischen  handschriften  veröffentlichte. 
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Nicht  ohne  verdienst ,  wenngleich  oft  unzuverlässig  und 
durch  viele  druckfehler  entstellt,  ist  auch  H.  F.  Massmanns 
ausgäbe,  die  1857  in  Stuttgart  unter  dem  doppelten  titel 
Die  gothischen  Sprachdenkmäler  und  Ulfilas,  Die  heiligen 
Schriften  alten  und  neuen  Bundes  in  gothischer  Sprache 
erschien  und  neben  dem  gotischen  einen  griechischen,  frei- 
lich dem  gotischen  nicht  entsprechenden  text^  die  Yulgata, 
bitische  und  erklärende  anmerkungen,  ein  Wörterbuch  und 
eine  grammatik  enthält. 

Endlich  ist  noch  die  ausgäbe  von  Stamm  (Paderborn 
1858)  zu  erwähnen,  welche  den  text,  kritische  anmerkungen, 
Wörterbuch  und  grammatik  gibt.  Die  neueren  auflagen, 
Ton  denen  die  sechste  1875  erschienen  ist,  hat  Professor 
Moritz  Heyne  in  Basel  besorgt.  Meine  angaben  und  citate 
beziehen  sich  auf  die  fünfte  aufläge  von  1872. 

Von  Wörterbüchern  nenne  ich  das  Gothische  Glossar 
von  Ernst  Schulze  mit  vor  wort  von  J.  Grimm,  Magdeburg 
1847  und  desselben  Verfassers  Gothisches  Wörterbuch  nebst 
flexionslehre ,  ZüUichau  1867.  Vielfache  belehruiig  gewährt 
Leo  Meyer,  Die  gothische  Sprache,  Berlin  1869. 

Die  vorliegende  ausgäbe  gibt  den  gotischen  text  nach  §  ss. 
Uppströms  lesung,  aber  berichtigt  nach  dem  oben  darge- 
legten kritischen  verfahren.  Die  änderungen  und  Zusätze 
nach  der  Itala  auszuscheiden  habe  ich  nicht  versucht.  Sinn- 
störende glosseme  im  text,  wie  Lc.  ü,  2.  IC.  XV,  6,  sind 
eingeklammert,  ebenso,  wenn  zwei  handschriften  vorhanden 
waren,  solche  zusätze,  die  sich  durch  das  fehlen  in  der 
einen  quelle  unzweifelhaft  als  später  eingedrungen  erwiesen, 
wie  z.  b.  samon  gaggan  garaideinai  Phil,  m^  16  oder  unga- 
saihvanins  11  C.  IV,  4.  Die  reihenfolge  der  Evangelien  in 
CA  habe  ich  beibehalten,  ebenso  die  einteilung  der  Evan- 
gehen  in  sectionen,  mit  den  versehen  der  handschrift;  von 
den  parallelstellen  sind  diejenigen,  welche  CA  gibt,  beige- 
fögt,  soweit  sie  in  unseren  handschriften  erhalten  sind. 
Auch  die  doppelte  einteilung  des  Codex  B  der  Episteln  in 
lesestücke  ist  am  rande  vermerkt,  die  kleineren  abschnitte  ' 
sind  durch  senkrechte  striche  im  text  nacb  Uppströms  Codi- 
ces Ambrosiani   p.  123  bezeichnet;    auch   die   vereinzelten 
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zahlen  in  A  sind  angegeben.  In  der  Schreibweise  (p,  nicht 
th,  q,  nicht  kv,  aber  hv,  nicht  w)  habe  ich  mich  der 
Heyne'schen  ausgäbe  angeschlossen.  Die  Interpunktion  der 
gotischen  handschriften ,  die  schwerlich  auf  Vulfila  zurück- 
geht, habe  ich  nicht  beibehalten;  aus  den  Uppström'schen 
ausgaben  kann  man  dieselbe  kennen  lernen. 

Der  griechische  text  gibt  stets  4i6Jenige  lesart  der  älte- 
ren bei  Tischendorf  mit  grossen  buchstaben  bezeichneten 
uncialhandschriften,  welche  dem  gotischen  text  zu  entspre- 
chen schien,  und  zwar  auch  dann,  wenn  etwa  nur  eine  oder 
wenige  giiechische  handschriften  sie  boten  und  ihr  Ursprung 
aus  der  Itala  wahrscheinlich  schien  ^^.  Stimmten  dagegen 
nur  jüngere  griechische  handschriften  oder  citate  der  kir- 
chenväter  zu  der  gotischen  lesart,  so  habe  ich  dies  in  den 
anmerkungen  angegeben ,  in  den  text  die  lesart  der  gewöhn- 
lich mit  Vulfila  übereinstimmenden  handschriften  aufgenom- 
men.   S.  oben  §  15. 

Die  kritischen  anmerkungen  geben  auskunft  über  die 
Varianten  der  gotischen  handschriften ,  über  die  abweichupgen 
meines  textes  von  der  handschriftlichen  Überlieferung  und 
von  den  ausgaben  von  Gabelentz  und  Lobe ,  Uppström,  Mass- 
mann ,  Heyne.  Die  lesarten  der  ausgäbe  von  Gabelentz  und 
Lobe  glaubte  ich  nicht  übergehen  zu  dürfen,  da  dieser 
text  bei  vielen  grammatischen  und  lexicalischen  werken 
benutzt  ist,  die  noch  heut  zu  tage  in  gebrauch  sind.  In 
betreif  der  von  mir  berichtigten  vocalverwechslungen  ei-e-i, 
au-u,  u-o,  welche  die  bisherigen  herausgeber  in  ihren 
texten  meist  beibehalten  haben,  bemerke  ich,  dass  ich,  der 
raumersparnis  halber,  in  der  regel  nur  die  handschriftliche 
lesart  angeführt  habe.  Die  von  den  gotischen  abschreibern 
herrührenden  correcturen  und  die  glossen  am  rande  sind 
gleichfalls  hier  vermerkt. 

Die  übrigen  anmerkungen  sind  bestimmt  das  Verhältnis 
des  gotischen   textes   zu    den    griechischen  und  lateinischen 


18)  Hiernach  bitte  ich  Lc.  V,  8  iQ(0TM  ae,  VI,  20  t^  nvfvfutTi, 
X,  24  vfislg  zuzusetzen  und  VI,  20  rt5v  orgavtav  für  rov  d^eov ,  Mc. 
VIII,  17  hl  für  oTi- j  Mt.  XXV,  40  Twr  tt^eXtfoiv  fwv  TtSv  IkaxiffTtav 
zu  schreiben. 
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handschriften  festzustellen.  Um  den  commentar  nicht  mit 
einer  menge  für  das  Verständnis  des  Gotischen  unnötiger 
Varianten  zu  belasten ,  habe  ich  nur  in  Mt.  V,  Jh.  V.  VI, 
Lc.  I,  Mc.  I  die  lesarten  der  griechischen  handschriften  voll- 
ständig angegeben,  in  den  übrigen  teilen  der  Evangelien 
in  der  regel  nur  dann,  wenn  der  gotische  text  des  Mt.,  wo 
A  nicht  vorhanden,  von  K^,  der  des  Jh.,  Lc,  Mc.  von  A 
abweicht,  und  auch  dies  mit  beschränkung  auf  die  ältesten 
und  wichtigsten  quellen,  den  Sinaiticus,  B,  C,  D,  L.  In 
den  Episteln  ist  die  zahl  der  griechischen  handschriften  und 
ihrer  Varianten  viel  geringer;  hier  war  eine  solche  ein- 
schränkung  nicht  notwendig.  Benutzt  wurde  dabei  Tischen- 
dorfs siebente  ausgäbe  des  Neuen  Testaments  und  die  klei- 
nere handausgabe  des  Sinaiticus,  für  Esdras  und  Nehemias 
Tischendorfs  ausgäbe  der  Septuaginta  und  die  Complutensis. 
Über  die  lesarten  der  lateinischen  handschriften  habe  ich 
mich  ausserdem  aus  Blanchiuus'  Evangeliarium  quadruplex, 
aus  Sabatarius'  Bibliorum  sacrorum  Latinae  versiones  anti- 
quae,  aus  der  Breslauer  Ausgabe  des  Rhedigeranus,  aus 
Scriveners  ausgäbe  des  Codex  Augiensis  sowie  aus  den  Com- 
mentaren  des  Hieronymus  und  des  Ambrosiaster  zu  den 
Episteln  unterrichtet. 

Ferner  enthalten  die  anmerkungen  vielerlei  grammatische 
and  sprachliche  bemerkungen,  die  dazu  dienen  sollen,  das 
verfahren  des  Übersetzers  zu  erläutern  und  dem  leser  das 
genauere  Verständnis  zu  erleichtern. 

Endlich  ist  hier  der  versuch  gemacht  den  gotischen 
bibeltext  zu  erklären  und  festzustellen,  ob  und  wie  der 
Übersetzer  das  ihm  vorliegende  Griechische  verstanden  hat. 
Dabei  habe  ich,  ausser  den  eben  genannten  alten  erklärern  . 
der  Episteln,  vorzugsweise  Grinuns  Clavis  Novi  Testamenti, 
die  commentare  von  Meyer  und  de  Wette  und  den  von  Phi- 
lipp! zum  Kömerbriefe  benutzt. 
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Über  die  gotischen  handschriften  s.  oben  §  16.  GL  = 
ausgäbe  von  Gabelentz  und  Lobe ,  Grimm  Gr.  =  Grammatik. 
L.  Meyer  oder  Leo  Meyer  =  Leo  Meyer,  Die  gothische 
Sprache  u.  s.  w. 

Von  den  griechischen  handschriften  der  Evangelien 
kommen  besonders  in  betracht:  Sin  =  Sinaiticus  (Sin*  oder 
Sin*  erste  band,  Sin%  später  eingetragne  lesart;  A,  Alexan- 
drinus  in  London,  aTis  der  mitte  des  fünften  Jahrhunderts; 
B,  Yaticanus,  um  350  entstanden;  C,  codex  Ephraemi  Syri 
in  Paris  aus  dem  anfang  des  fünften  Jahrhunderts,  von  ver- 
schiednen  bänden  überarbeitet,  daher  C\  C^  C^;  D,  codex 
Bezae  in  Cambridge,  aus  der  ersten  hälfte  des  fünften  Jahr- 
hunderts, der  Itala  zunächst  stehend,  mit  lateinischer  Ver- 
sion (d);  K,  codex  Cyprius  in  Paris,  um  850  geschrieben; 
L,  in  Paris  aus  dem  achten  Jahrhundert,  dem  Yaticanus 
eng  verwant;  J^  codex  Sangallensis  aus  dem  neunten  Jahr- 
hundert. Über  die  anderen  bezeichnungen  vgl.  Tischendorf, 
Novum  Testamentum,  ed.  Vn,  p.  CXXXV  flf. 

Griechische  handschriften  der  Episteln:  Über  A,  B,  C 
s.  oben.  D,  Ciarom ontanus  in  Paris,  aus  dem  anfange  des 
sechsten  Jahrhunderts ,  mehrfach  überarbeitet ,  daher  D  ^  (ur- 
sprüngliche Schrift),  D*,  D';  E,  Sangermanensis ,  jetzt  in 
Petersburg,  eine  abschrift  von  D;  F,  Augiensis,  jetzt  in 
Cambridge,  aus  dem  neunten  Jahrhundert;  G,  Börnerianus, 
in  Dresden,  mit  F  eng  verwant;  E,  Mosquensis,  aus  dem 
neunten  Jahrhundert;  L,  Angelicus  Bomanus,  aus  dersel- 
ben zeit. 

Zu  Esdras  und  Nehemias  sind  A,  B,  FA  (Friderico- 
Augustanus  d.  h.  Sinaiticus ,  FA  ^\  spätere  correctur)  und 
Compl.  (Complutensis)  citirt. 

Die  wichtigsten  lateinischen  handschriften  der  Evange- 
lien sind:  a,  Vercellensis,  aus  dem  vierten  Jahrhundert;  b, 
Veronensis,  aus  dem  vierten  oder  fünften  Jahrhundert;  c, 
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Colbertmus,  aus  dem  elften  jahrhnndei't;  d^  Gantabrigiensis, 
s.  oben;  e,  Palatinas  Yindobonensis,  aus  dem  vierten  oder 
fünften  Jahrhundert;  f,  Brixianns,  aus  dem  sechsten  Jahr- 
hundert; ff\  ff*,  zwei  alte  handschriften  von  Corvey;  g\  g*, 
zwei  Sangermanenses;  i^  Yindobonensis,  aus  dem  fünften 
oder  sechsten  Jahrhundert;  k,  Bobbiensis,  jetzt  in  Turin^ 
ans  dem  vierten  oder  fünften  Jahrhundert;  1^  Bhedigeranus 
in  Breslau,  aus  dem  siebenten  Jahrhundert;  q,  Monacensis, 
ans  dem  sechsten  Jahrhundert;  it  bedeutet  Itala,  vg  Vul- 
gata,  it""  viele,  it*^  einige,  it^'  die  meisten  handschriften 
der  Itala.  Wenn  nichts  besonderes  angegeben  ist,  befindet 
sich  darunter  stets  f. 

In  den  Episteln  bezeichnet  d  die  *dem  Claromontanus 
D,  e  die  dem  Sangermanenis  E,  f  die  dem  Augiensis  F,  g 
die  dem  Börnerianus  6  beigeschriebne  lateinische  Version, 
guelph  oder  gue  den  lateinischen  text  des  ßömerbriefs,  der 
die  gotischen  bruchstücke  in  Wolfenbüttel  begleitet. 

Handschriften  der  Yulgata  sind  am  (Amiatinus)^  fuld 
(Fuldensis),  toi  (Toletanus),  demid  (Demidovianus).  Von 
khrchenvätern  sind  Augustinus  (Aug),  Ambrosius  (Ambr.), 
Ämbrosiast^r  (Ambrst,  Ambrst**",  die  Basler  ausgäbe  von 
1555),  Hieronymus  (Hier),  Cyprianus  (Cypr),  Hilarius  (Hü), 
Victorinus  (Vict),  Chrysostomus  (Chrys)  und  einige  andere 
angef&hri 
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Berichtigungen  und  zusStze. 

Im  gotischen  text:  p.  5  Mt.  V,  32  lies  fo  für  po.  p.  16  VIII,  28 
1.  losus  f.  Jesus,  p.  26  IX,  26  1.  meripa  f.  raerida.  p.  28  IX,  38  1.  asa- 
nais  f.  asanls.  p.  39  XXVII,  2  1.  anafulhun  ina  f.  unafulhun.  p.  57  Jh. 
VI,  40  1.  fatuh  für  fatup.  p.  64  VII,  20  1,  20  vor  andhof.  p.  273  Mc. 
V,  4  darf  nach  gatamjan  kein  ahsatz  sein. 

Im  griechischen  text:  p.  6  Mt.  V,  42  lies  ahovvri  für  avrovvri. 
p.  7  V,  47  1.  aandarja&a  für  aanaarfra,  p.  8  VI,  3  am  ende  1.  komma 
für  fragezeichen.  VI,  4  1.  j^  xQvnx^  für  rc5  xgvTnöi,  p.  11  VI,  20  1. 
ötOQvaaovaLV  f.  ^trOQVjrovffiv.  p.  16  VIII,  1  1.  o^Xot  noXXoC  f.  o^Xot. 
p.  21  VIII,  32  1.  vf^aatv.  p.  30  X.  37  1.  a^wg.  p.  77  Jh.  IX,  18  1.  tovg. 
p.  95  XII,  28  1.  oi/Qavov  Kai  f.  ovqavov'  xaX.  p.  134  Lc.  I,  31  I.  ovofiit, 
p.  353  Rö.  IX,  24  L  ovg.  p.  452  II  C.  XI,  4  1.  ftkv.  p.  465  streiche 
aQ;(€jat    in   der    Überschrift,    p.  556  I  Tim.  I,  1    tilge    den   punkt  nach 

In  den  anmerkungen:  p.  2  zu  Mt  V,  15    zeile  9  von  unten  1,  Lc. 

VIII,  8  f.  VIII,  8.   p.  3  zu  V,  23   zeile  10   v.  u.    1.  mik  f.  mis.    zeile  8 

V.  u.  1.  63  f.  65.  zeile  2  v.  u.  1.  60  für  16.  p.  4  zu  V,  24  füge  hinzu 
I  C.  XVI,  13  nach  Mt.  XXVII,  65.  p.  6  zu  V,  37:  die  substantivirung 
der  adjectiva  u.  s.  w.  durch  den  artikel  dürfte  doch  wol  echt  gotisch  sein 
und  nicht  auf  dem  einfluss  des  Griechischen  beruhen,  s.  meine  abhand- 
lung   im    Programm    des   Erfurter  gymnasiums  1874  p.  14.    p.  9  zu  Mt. 

VI,  6  1.  Meyer  f.  Mayer,  ebenso  p.  24  zu  IX,  16.  p.  10  zu  VI,  12  zeile  3 
V.  u.  1.  524  f.  54.  p.  12  zu  VI,  27  zeile  3  v.  u.  1.  XVII,  15  f.  XVII,  5. 
p.  15  zu  VII,  23   zeile  13    v.  u.  1.-  verteidigt  für   vertfaeidigt.    p.  24  zu 

IX,  16  zeile  25  v.  u.  1.  Mc.  II,  21  f.  Mc.  II,  2.  zeile  9  v.  u.  1.  ausfül- 
lung.  zeile  2  v.  u.  1.  Mt.  XI,  5  f.  XI,  5.  p.  26  zu  IX,  30  zeile  8  v.  u. 
1.  I  C.  VII,  23  f.  I  C.  VII,  13.  p.  28  zu  X,  25  zeile  6  v.  u.  1.  midgar- 
divaddju  f.  mi^gardivaddju.  p.  31  zu  XI,  2  zeile  8  v.  u.  1.  Lc.  I,  78  f. 
Lc.  I,  76.  zu  XI,  4  zeile  4  v.  u.  1.  lohanue  f.  Johanne,  p.  33  zu  XI,  16 
1.  I  Th.  V,  11  f.  I  Th.  IV^  11.  p.  34  zu  XI,  19  1.  afhlaliana  f.  afla^ana. 
p.  41  zu  XXVII,  17  fuge  hinzu:  ei]  zugesetzt,  s.  zu  I  C.  IV,  5.  p.  42 
zu  XXVn,  46  1.  Lc.  VII,  50  f.  Lc.  VII,  30.  p.  43  zu  XXVII,  49  let  ei 
saihvam:  saihvam  ist  imperativ,  s.  zu  I  G.  IV,  5.  p.  47  zu  Jh.  III,  4: 
dl«  anmerkung  ist  nach  Skeireins  II  b  zu  berichtigen,  p.  49  zu  III,  31 
zeile  14  v.  u.  1.  Gal.  III,  1.  3  für  Gal.  III.  p.  64  zu  VII,  23  zeile  9  v. 
u.  1.  VI,  1  für  VI,  2.  p.  69  zu  VIII,  14:  das  adjectiv  sunjis  erscheint 
auch  Jh.  XVn,  3.  p,  79  zu  IX,  30:    die   Stellung  von  auk  zu  anfang  ist 
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sonst  nirgends  belegt  p.  82  zu  X,  20:  uh  für  (fi  auch  II  Th.  III,  12. 
p.  88  za  XI,  25  zeile  10  y.  u.  L  I  C.  XV,  15  f.  II  C.  VIII,  18.  p.  98 
leile  9  ?.  u.  1.  XIII,  12  f..  XIII,  13.  p.  121  zu  XVIII,  14:  zu  berich- 
tigen nach  II  C.  I,  16.  p.  123  'Ku  XVIII,  26  zeile  2  v.  u.:  sah  heisst 
nicht  jisque*,  sondern  nur  ,18*,  und  die  worte  sah  nipjis  —  auso  bilden 
eine  parenthese.  p.  126  zu  XVIII,  39:  über  das  zugesetzte  «i  s.  zu 
I  C.  IV,  5. 

p.  140  zu  Lo.  I,  78:  Gol.  III,  12  ist  unrichtig  überliefert,  p.  152 
n  III,  23  L  Untertan  für  unterthan.  p.  183  zu  VII,  45:  vergl.  Gering  in 
Zacbers  Zeitschr.  V  p.  429.  p.  184  zu  VIII,  4  gaqumanaim  awiovrog; 
über  die  abweichung  im  tempus  vgl.  Gering  1.  1.  p.  301 ,  jedoch  ist  da- 
selbst  unter  den  beispielen  Lo.  IX,  7  zu  streichen ,  wo  A  X  b  q  r«  yEVO- 
fUVtt  haben,  p.  195  zu  IX,  10  fuge  hinzu  Neikaudaimus  Skeir.  VIII,  c. 
p.  203  zu  IX,  54:  Über  das  zugesetzte  ei  vgl.  zu  I  C.  IV,  5.  p.  204  zu 
IX,  60:  gagg  jah  gaspillo]  änel&iav  ^layydXs,  ebenso  it  yg^^  yade  et 
adnnntia.  p.  223  zu  XVII,  6:  ich  glaube  nicht  mehr,  dass  bairabagms  =» 
ahd  piraboom,  yergl.  Gabelentz  und  Lobe,  üppströms  Codex  Argenteus 
p.  15.  p.  237  zu  XIX,  27  zeile  1  v.  u.:  über  aj^^an  sve^auh  s.  zu 
Phü.  III,  16. 

p.  266  zu  Mc.  III,  28  1.  omne  peccatum  f.  omne,  peccatum.  p.  ^67 
n  Ke.  IV,  1 :  ein  folgcsatz  im  infinitiv  auch  Phil.  I,  14.  p.  285  zu  Mc. 
VII,  4:  über  daupjand  s.  zu  I  C.  XV,  29.  p.  297  zu  IX,  7  zeile  1  v.  u. 

I.  otrog.  p.  301  zu  IX,  34 :  andrinnan  ist  auch  Skeir.  III  a  herzustellen, 
p.  308  zu  X,  30:  über  saei  =  idv  s.  zu  Eph.  IV,  29.  Ebenda  1.  ver- 
motete.  p.  314  zu  XI,  14:  usbairan  , ausrufen',  s.  zu  Skeir.  VII  a.  p.  330 
M  XIV,  65  1.  ifintvuv  avrtp  für  avito,  p.  332  zu  XV,  4:  füge  nach 
JK  Vm,  42    hinzu:    II  C.  V,  16.  p.  339   zu  XVI,  1:   instandan  II  Th. 

II,  2  beruht  nur  auf  Castigliones  ganz  unsicherer  yermutung. 

p.  353  zu  Rö.  IX,  25  I.  Tijv,  p.  357  zu  X,  19:  nach  ^iuda  füge 
hinzu:  (GL),  p.  363  zu  XII,  3  1.  S.  p.  376  zu  I  C  IV,  5:  nach  niQi- 
naiHu  fuge  hinzu  Pbil.  III,  16.  p.  399  zeile  15  v.  u.  1.  XIV,  21  f.  21. 
p.  401 'zu  XV,  6:  suns  ungewöhnlich  für  ItpuTja^;  vgl.  I  Th.  IV,  17. 
p.  405  zu  XV,  29  1.  ufarfuUjandans  f.  ufarfalljandans.  p.  421  zu  II  C. 
11,  12  1.  TCtov  f.  T£vov.  p.  442  zu  VIII,  9  zeUe  1  von  oben  1.  §  26 
f.  §  27.  p.  451  zu  X,  16  1.  ultra  f.  nitro,  p.  480  zu  Gal.  VI,  3  tilge  die 
Verweisung  aal  Eph.  IV,  22.  p.  499  zu  Eph.  IV,  29  füge  zu  den  bele- 
hn noch  Jh.  XIII,  20  (av  rtva  ni^xpfo  {lana  ^anei  ik  insandja)  hinzu, 
p-  578  zu  II  Tim.  I,  15  tüge  die  Verweisung  auf  Gal.  11,  11.  p.  618 
z«ile  6  V.  u.  1.  stehenden  für  stehender,  p.  620  zeile  14  v.  o.  nach  ,  über- 
liefert' setze  hinzu:  auch  Mc.  XV,  24  (ushramjandans  ina  disdailjandans 
Tutjos  is  Tiurpandans  cet)  ist  disdailjand  zu  lesen,  p.  620  zeile  2  v.  u.: 
Sk.  in  G  ist  nicht  durch  änderung  von  ufartrusnjandans  in  ufartrusnide- 
<lan,  sondern  mit  Vollmer  durch  einscbiebung  vo^  vesun  zu  helfen,  p.  630 
n  Skeir.  III  b  ist  die  bemerkung  über  ufarranneinim  als  überflüssig  zu 
Ulgfn,  vgl.  p.  618. 
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Nachtrag. 

Im  gotischen  toxi:  p.  11  Mt.  VI,  19  1.  airj^ai  für  airj^a.  p.  67  Jb. 
Vn,  43  1.  missaqiss  f.  missaquiss.  p.  91  Jh.  XII,  4  1.  Judas  f.  ludas. 
p.  195  Lc.  IX,  12  1.  ei  galeij^andans  f.  galei|>aiidan8. 

Im  griechischen  text:  p.  109  Jh.  XY,  19  1.  rov  x6a/xov  f.  tou 
xoafiog.  p.  265  Mc.  III,  27  1.  StaQnaan  f.  Staqnadi^,  p.  526  Col.  II,  12 
1.  12  Tor  awratp^eg. 

In  den  anmerkangen :  p.  68  zu  Jh.  YII,  46  zu  16  y.  u.  1.  Kr. 
Unters.  1  p.  8  f.  Kr.  Unters.  2  p.  8.  p.  77  zu  Jh.  IX,  17  1.  Mc.  VI,  53  f. 
Mc.  VI,  54.  p.  97  au  Jh.  XII,  41:  CA  hatte  Eisaeias;  das  erste  i  ist 
radirt.  p.  98  z.  9  v.  u.  1.  XIII,  12  f.  XIII,  13.  p.  119  zu  Jh.  XVIII,  1 
1.  §  35  f.  §  36.  p.  130  zu  Lc.  I,  5:  CA  hatte  namo  izos  izos;  das  eine 
izos  ist  radirt.  p.  150  zu  Lc.  III,  15  z.  18.  19  t.  u.  L  lohannein,  lohan- 
nen  f.  Johannein,  Johannen,  p.  156  zu  Lc.  IV,  18:  CA  hatte  ganasjan 
^ans  gaiiasjan  j^ans,  doch  ist  der  fohler  berichtigt,  p.  176  zu  Lc.  VIL»  2 
z.  8  y.  u.  setze  2  vor  Byultayair|>ja.  p.  179  zu  Lc.  VII,  21  zu  6  v.  u. 
L,VI,  17  f.  VI,  18.  p.  223  z.  15  y.  u.  1.  XVU,  6  f.  6.  p.  356  zu  Rö. 
X,  9  L  das  2.  8  für  das  2.  5.  p.  425  zu  II  G.  III,  14  z.  12  y.  u.  1. 
Christo  f.  Xristo.  p.  618  zu  Phil.  IV,  6  z.  9  v.  u.  1.  suts  f.  sutis.  p.  610 
z.  17  y.  o:  nicht  jah  ]^u  pa|>ro  u.  s.  w. ,  sondern  jah  ju  j^aj^ro  hat  die 
handschrift;  es  findet  also  keine  anrede  statt,  p.  628  zu  Sk.  II  c:  für 
gasaihyands  jah  |>atei  schreibt  Vollmer:  gasaihyands  jah  yitands  ^atei. 
p.  632  zu  Sk.  Itl  c:  für  sunjus  |>iudangardjos  yair^aina  schreibt  Vollmer - 
sunjus  ^iudangardjos  yaur^eina. 


AiyaggeUo  palrh  Mappaln. 

nif  11  A{>pan  ik  üi  vatin  izvis  daupja;  ip  sa  afar 
^^  g^ganda  syinpoza  mis  ist,  {>izei  ik  nl  im  vairps  ei 
anaimeivands  andbindau  akaudaraip  skohis  is;  sah  {>an  izvis 
danpei^  in  ahmin  veihamma. 

y,  8  Audagai  pai  hrainjahairtans,  ante  {>ai  guj)  ga- 
saihvand. 

15    . . . .  ak    ana  liikarnasta{>in ,   jah  liuhteip  allaim 

in,  11  Eycl)  fiev  ßaTtziCio  v/iiäg  iv  vdazi  sie  (.isra- 
voiav  0  de  OTtiao)  fiov  iQxofievog  loxvQozeQog  ^lov  iaziv,  ov 
orx  elfit  ixavog  ra  VTtod^fiava  ßaardaai '  avrog  vfiag  ßaTtti- 
aei  h  7tvevf.iari  ayu^  xal  ttvqL 

V,  8  McnuxQioi.  Ol  xa&aQol  zy  naqdiffj  ort  avrol  tov 
^eov  oxpnwai. 

Die  bmckstacke  de«  Mt,  zusammen  etwas  über  ein  yiertel  des  grie- 
chischen textes  betragend,  sind  erhalten:  1.  in  der  sogenannten  Skeireins 
ni,  11.  V,  8.  2.  im  Codex  Argenteus :  V,  15  — VI,  32.  VlI,  12  — X,  1. 
X,  23  XI,  25.  XXVI,  70  — XXVII,  19.  XXVII,  42  —  66.  8.  im  Co- 
dex AmbTOsianns  (I,  61  bezeichnet):  XXV,  38  — XXVI,  3.  XXVI, 65  — 
XXVII,  1,  also  ist  doppelt  Torhanden:  XXVI,  71—  XXVII,  1. 

16.  Hier  beginnt  Codex  Argenteus.  lukamasta^in  —  OL  lukarna- 
sto^.   linhtei^,  die  handschr.  u.  GL  falsch  liatei]^.   garda  —  GL  razna. 

ni,  11.  Dieser  yers  ist  in  der  Skeireins  (p.  42  Massmann)  aus 
dem  gedachtnisse  oitirt,  so  dass  die  ausdrücke  der  übrigen  eyangelien 
mit  denen  unserer  stelle  zusammenflössen.  Die  Wortstellung  za  anfang  ist 
ngentumlich ,  efg  fiiravoiav  fehlt,  wie  bei  Mc.  Lc;  anahneivands  {xvijjag) 
■tammt  aus  Mc,  andbindau  skaudaraip  skohis  is  (ivaat  tov  tfiuvra  rov 
vnodr^fAaTog  ttirrov)  aus  Mc.  Lo;  der  singular  skohis  {vno^rjfÄitTos)  erin- 
nert tn  Jh,  xttl  nvqi  zu  ende  fehlt  auch  bei  Mc.  —  sa  gagganda]  o 
^QXOfitifog;  das  part.  praes.  hat  im  nom.  sing.  masc.  sehr  selten  schwache 
form:  Jh.  VI,  61  Idaifs  sa  libanda,  Mt.  VII,  13.  14  yigs  sa  brigganda 
in  fralustai,  und  öfters  sa  qimanda  vom  Messias  (ausser  II  C.  XI,  4). 

8.  Aus  Skeir.  p.  48.  hrainjahairtans]  xa-d^agol  r^  xagSttf ;  ein  Com- 
pofitnm  für  mehrere  griechische  worte  wie  Phil.  II,  2  samafra^jai  ro  l'v 
^^yovvrts,  Q«  ibid.  6  in  gu^askaunein  visands  iv  fiOQ<p^  ^eov  vnag- 
/«y.  15.  ana  lukamasta^in]  in\  trjv  IvxvCavi  sprachlich  wäre  auch  lukar- 
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.    {>aim.in  pamma  garda.      16   sva  liuhtjai  liuliap    izvar  in 

andvairpja  manne,    ei  gasaihvaina  izvara  goda  vaurstva  jah 

hauhjaina  attan  izvarana  pana  in  himiDam. 
lg  »=33         17    ni  hugjai|)  ei  qemjau  gatairan  vitop  ai{)pau  pran- 

fetuns;  ni  qam  gatairan  ak  usfuUjan. 
id  =  34         18     Amen  auk  qipa  izvis,    und  |)atei  usleijyil)  himins 

jah  airpa,  jota  ains  aipj^au  ains  striks  ni  usleipip  af  yitoda, 

nnte  allata  yair{)i{). 
16  =  35         19    Ip   saei  nu  gatairi|>  aina  anabusne  t)izo  minnistono 

jah  laisjai  sva  mans,   minnista  haitada  in  piudangardjai  hi- 

mine;  ip  saei  taujip  jah  laisjai  sva,   sah  mikils  haitada  in 

15  {ovdi  Ttalovaiv  Xixvov  ycat  rid-eaotv  avrdv  vtvö  tov 
fLiodiov),  a}X  €7ti  xrjv  Xv^viav,  xat  Xaf.i7teL  näaiv  TÖig  ev  vy 
oiniq,  16  omwg  Xa^xpcctm  xo  g)iög  vficov  ef^iTtgood-ev  xvjv 
av&QcoTtcov,  OTCCJQ  tdiooiv  vfiiaßv  rä  xakä  iqya  nat  öo^dooHSiv 
tÖv  7taT€Qa  vf.iu}v  rbv  ev  zöig  ovqavdig, 

17  Mfi  vof^iarjxe  oxv  rikS-ov  yLaraXvaac  xov  vofÄOv  ij 
xovg  7tQog)rjfvag'  owc  fjkd-ov  TcaxaXvaai  akkä  7tX7]Qwaai, 

18  ^^(xrpf  yäq  Xiyo)  v(.uv\  ?iog  av  Ttaqelxhj  6  ovqavög 
Tcat  fi  yrj,  lioxa  ev  rj  (.da  xsQaia  ov  (itj  TcaqekdTj  airo  xov 
vofiovy  h'wg  av  fcavxa  yivrp;ai. 

19  ^X)g  eav  ovv  Ivarj  f.dav  xwv  evxoXiav*'  xovxiav  xwv 
iXaxiaxwv  xai  öidd^rj  ovxwg  xovg  avd-qdnovgy  eXa%LGxog 
xhfjd-i^oexaL  ev  xy  ßaGtXaiijc  xcov  ovqavvjv '  og  5*  av  .Ttoitjof^ 
xal    didd^j    ovxog   fueyag  xXrj&tjaerac  Iv    xy  ßaatleicje  xüy 

17.  ei  qemjau  —  GL.  ei  ik  qemjau;  nach  Uppstrdm  stlind  etwas  da,  ist 
aber  unlesbar  und  ausradirt.  19.  mans  minnista  die  hdschr.  —  maiu 
sah  minnista  GL. 

nastal)an  richtig ,  vgl.  Mc.  lY,  21  a&a  lukamasta^an  satjaidau,  aber  Lo. 
Ym,  16  ana  lukarnasta|>in  satji^i,  Lc.  YIII,  16  uf  ligr  gasatjil»  u.  YII,  8 
uf  Ysldufnja  gasatids,  Lo  XX,  18  driusi]^  ana  ^ana  stain  und- Lc  YIII,  6 
gadraus  ana  staina.  Ygl.  Mc  IX,  20  u.  YIII,  8,  galagjan  Lc  11,  7.  12. 
Mt.  XXYII,  60  und  Mt.  Y,  25.  YI,  30,  saiada  ana  airj^a  Mc.  lY,  31  n. 
20  |>ai  ana  air^ai  —  saianans.  Ghrimm  Gramm.  lY  p.  804.  19.  i]^] 
zusati  des  Übersetzers.  —  luv  (=  attisch  äv)  wird. in  relativen  sätsen 
vom  Goten  nicht  ausgedrückt.  —  gataiii|> -laisjai]  XvOij  -  dida^rf ;  der 
conjunctiv  bezeichnet  die  entferntere,  von  der  erfüUiing  der  ersten 
bedingung  abhängige  handlung,  vergL  Mt  X,  38  saei  ni  nimi]^  galgan. 
Beinana  jah  laistjai  afar  mis,  ebenso  Lc  XIY,  27.  Daher  auch  I  C. 
XI|  27   hvazuh  saei  matji^  pana  hlaif  ai{»J»au   drigkai  {»ana  BÜkl,   und 
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piadangardjai  himine.  20  qi|>a  auk  izvis  patei  nibai  mana- 
gizo  vairpif)  izvaraizos  garaihteins  pau  pize  bokarje  jah  Fa- 
reisaie,  ni  {>aa  qimif)  in  {)iadangardjai  himine.  (  21  hausi» 
dedu|»  {)atei  qipan  ist  t)aim  airizam:  ni  maurprjais;  ip  saei 
manrpreif) ,  skula  vair{)it)  stauai.  22  appan  ik  qipa  iz?is 
^atei  hyaznh  modags  bropr  seinanuna  svare  skula  vairpip 
stanai;  ip  saei  qipip  bropr  seinanuna  raka,  sknla  vairpip 
gaqumpai;  appan  saei  qipip  dvala,  sknla  vairpip  in  gaiain- 
lian  fiinins.     23  jabai  nu  bairais  aibr  pein  du  hunslastada 

ovqamv.  20  Hyo)  yäq  vfuv  ort  iotv  lafj  Tteqiaa&oari  vfdcav 
fj  dixaiOGvvTj  TtXeiov  tcjv  ygafiinatiaiv  xai  Oa^iaaiutVy  ov 
ftfj  ttoih^rjtB  slg  zrjp  ßaaiXeiav  xujv  ovqoviüv,  21  ^xov- 
oaxe  ort  iggi^dTj  rolg  dox^^^oig  Ov  cpovevaeig*  Sg  d'  av  qiO" 
ysvojfj^  i'voxog  töTai  tj  xqiaei,  22  syto  de  Xiyu)  v^uv  otv 
iTffg  0  oqyitp^iEvog  T(p  aöeXcpi^  ovrov  elxfj  evoxog  sarai  ty 
tQiüw  og  0  av  €1717]  zqf  aoBK(f(^  ccvrov  faxa^  evoxog  eoTai 
f^i  owedQt(i)'  og  ö^  av  elny  Mcjqs,  evoxog  eazai  elg  %rpf 
yitvvav  xdv  nvqog.      23   eav  ovv  jtQoaq)eQj]g  to  Scoqov  aov 

gerade  so  Jh.  YI,  53  nibai  matjip  —  jab  drigkai^  und  im  hauptsatce 
Le.  XYII,  8  bipe  gamatjis  jah  gadrigkais  pu;  dann  issest  du  und  später 
(<L  h.  vielleicht)  trinkst  du.  —  sra]  zusatz  nach  den  lat.  hdscbr. ,  «welobo 
nc  (ovTtag)  för  ovtos,  oder  (bcf  hm)  sie  hie  haben.  —  20.  izyaraizos 
guaihtein«]  v/ucur  ^  öixaioavvri  Sin  EKLYzf  —  ij  dtnaioavvfi  vfidiv.  — 
ni  ^aa]  ov  firj;  ^an  ,in  dem  Falle';  Mc.  X,  15  ni  |>auh  =:  ov  /nrj, 
gewohnlich  nur  ni.  92.  svare]  cixfj  —  fehlt  Sin  B  Tg.  23.  bairais - 
gamoneis]  n^Oifi^qij^- fAVT^ad-^g ;  der  gotische  eonjunctir,  weil  der  haupt- 
uti  eine  aufforderong  enthält.  Es  zeigt  sich  nämlich  durchweg  der 
entschiedenste  einfluss  des  hauptsatzes  auf  den  modus  des  relativen,  tem- 
poralen, hypothetischen  nebensatzes;  fäUt  ersterer  in  die  sphäre  des 
gedcditen^  d*  h.  enthält  er  einen  befehl,  eine  absieht,  dann  erscheint 
BKist  auch  der  nebensatz  als  unsicher,  von  der  zukunft  bedingt,  und 
st^t  im  oonjimotiT;  vgl.  Jh.  XII,  26  jabai  mis  hvaa  andbahtjai,  mik 
liis^  n.  jah  jabai  hvaa  mia  andbahtei|»,  8verai|>  ina  atta.  Mt  V  31 
(ji^uh  ^an  ist  ^atei  hvavuh  saei  afletai  qen,  gibai  izai  afstassais  bokos. 
S2  i^  ik  qipa  izvis  ^atei  hvazuh  saei  afleti]^  qen  seina  —  tauji|>  |>o  horinon. 
Dagegen  Jh.  XYIII,  8  jabai  mis  sokeif»  (zweifellos),  leti^  |>ans  gaggan. 
Vgl.  auch  Lc.  IV,  3.  —  aibr]  t6  dmoov;  für  aibr  vermutete  Grimm 
(Gr.  3.  ausg.  I  p.  43.  65)  tibr,  ags.  tiier,  tiber,  ahd.  zepar  (Graff  Y, 
p.  580).  Bas  wort  ist  bis  jetzt  noch  unerklärt.  Dass  24  giba  für  das- 
selbe Joi^oi'  steht,  ist  der  gewohnheit  des  gotischen  Übersetzers  mit  dem 
«udrack  abzuwechseln  angemessen,  vgl.  z.  B.  Mc.  YII,  13  anabusnai 
(oei  aoafulhu^  naqaSoau  ^  naQS^toxare.  Mc  Y,  42  usgeisnodedun 
faorhtein  l^ajriaav  ixaTaaci.  Lc  11,  21  xaXetv  haitan  und  qi|>an,  IX, 
16  vtxqog  daupa  und  naus,  XX,  31.  32   dnod^avtiv  gasviltan  und  ga- 

1* 


4  Matthflns  V. 

.  jah  jainar  gamnneis  patei  bropar  {>ems  habaip  hya  bi  ^vik, 
24  aflet  jainar  |>o  giba  t>ema  in  andvairpja  hunslastadis  jah 
gagg  faurpis  gasibjon  bropr  {)einamma,  jah  bi{>e  atgaggands 
atbair  {>o  giba  peina. 

iq »  36         25    Sijais  Vaila  hugjands  andastauin  {>einamnia  sprauto, 

^*  ^^^und  {>atei  is  in  viga  mip  imma;  ibai  hvan  atgibai  t>ak  sa 

andastana  stanin,  jah  sa  staua  puk  atgibai  andbahta,  jah  in 

karkara  galagjaza.     26  amen  qipa  pus,  ni  usgaggis  jainpro, 

unte  usgibis  pana  minnistan  Mnta. 

lz»87  27  Hansideduf)  patei  qipan  ist:  ni  horinos.  28  appan 
ik  qipa  izyis  patei  hvazah  saei  saihvip  qinon  du  luston  izos, 
ja  gahorinoda  izai  in  hairtin  seinamma.  f  29  ip  jabai  augo 
pein  pata  taihsvo  marzjai  puk,  usstigg  ita  jah  yairp  af  pns; 


ifci  TO  dvaiaaxi]Qiov  xai  hui  (xvrja&fjq  otl  o  adel<p6g  oov  e^u 
XL  Tiara  aov ,  24  aq)€g  hißt  rö  düqov  efiTtQoad'sv  %ov 
-SvoiaavfjQiov  xal  vTtaye  TtQWTOv  SiaXXayTfd'L  ztp  adeXcpf^  aovf 

TCat  XOXt   ild-WV  TtQOGipBQß  XO   ÖWQOV   OOV, 

25  "/a^t  svvowv  x^  avxiSUifi  aov  xa^Vj  ^(og  oxov  ei  iv 
x^  6d^  jUfiT  avxov'  fj-i^Ttnxi  ae  TcaQad^  6  avxldixog  x^ 
HQtxy^  Tuxi  6  ycQixtjg  ae  TtaQadip  X(p  vTCTjQhjjy  xai  eig  fpvla- 
xrpf  ßXrjdTjarj.  26  afxrpf  Xeyu)  aot,  oi  fi^  i^eldjjg  exsi'd^ep, 
?ö>g  op  aTtodf^g  xov  haxaxov  nodqavxrjv. 

27  Tixovaaxe  ati  e^rj&iri  Ov  fiotxevaeig.  28  fyto  de 
Xeyn}  vfuv  oxt  Ttäg  6  ßlArrmv  ywdiyja  nqog  xo  iTttdvfi^at 
aixYpf  fjdtj  ifüoixevasv  avxrjv  ev  xy  nagdiif  avxov.  29  el  di 
6  oq>d'aXiÄ6g  aov  6  de^iog  anavöaXtCßi  ae,   e^eJie  avxov   xal 

25.  vaila  hagjands,  Uppstr.  vailabugjands.  29.  usstigg;  die  hand- 
schrift  n.  GL  usstagg.  81  hyasuh;  die  handschrift  hva  hvazali.  32  isei, 
die  handschrift  ize.    AUe  aus  der  yerwechBlong  von  e-ei-i,  u-au,  u-o 


2A-  JT^fTg- gasibjon]  inays-^ialläyrj&t;  dies  asyndeton  ist  wortlich 
nachgeahmt  Mt.  VIII,  4.  IX,  13.  Mc.  X,  21;  durch  uh  beseitigt  Mt. 
XXVn,  65.  Wie  hier,  steht  au  zweiter  steUe  infinitiv  Lc,  XVIII,  22. 
Mc.  I,  44.  X,  21.  Jh.  IX,  7.  11  oder  ei  Mc.  VIII,  15.  Mt  XXVII,  49. 
IX,  30.  üeber  bi{)e  =  rJi«  Tgl.  zu  Jh.  XIII,  36.  25.  in  viga  mi^ 
imma]  iv  jy  ocFij*  juir  aurov  EKMSÜV^/f  ff  g*k  vg  —  ^«t  avrov  *V 
rj  od'^.  —  atgibai  Jmk]  ae  nuQaötß;  abweichende  Wortstellung.  —  ga- 
lagjaza] ßkriü-rfoy,  nicht  mehr  von  ibai  abhängig  ,dann  wirst  du  geworfen 
werden'.  26.  minmstan]  ^a;|f«Tov,  ungenau;  sonst  ist  iaj^uTog  aftumlsts 
spediza,  spedisto,  spedumista.     27.  qi^an  ist]  ^^^j?^  Sin  BDEKSUVabfk 


Matthäus  y.  5 

batizo  ist  auk  pns  ei  fraqistnai  ains  lipive  {)einaize  jah  ni 
aUata  leik  {>ein  gadrinsai  in  gaiainnan.  30  jah  jabai  taihsvo 
imsL  handus  marzjai  pnk ,  afmait  po  jah  yairp  af  pus ;  batizo 
ist  auk  pus  ei  fraqistnai  ains  lipiye  [)einaize  jah  ni  allata 
leik  {>ein  gadriusai  in  gaiainnan.  31  qipanuh  pan  ist  patei 
hvazuh  saei  afletai  qen,  gibai  izai  afstassais  bokos.  32  i{> 
ik  qijMi  izTis  patei  hvazuh  saei  afletip  qen  seina  inuh  fairina 
bdkinassaus,  taujip  ]>o  horinon,  jah  sa  izei  afsatida  liugaip, 
horino])./  33  aftra  hausidedul)  patei  qipan  ist  paim  airizam: 
ni  ufarsvarais ,  ip  usgibais  fraujin  aipans  peinans.  34  appan 
ik  qipa  izvis  ni  svaran  allis ,  ni  bi  himina ,  ante  stols  ist 
gnps,  35  nih  bi  airpai,  unte  fotubaurd  ist  fotive  is,  nih 
bi  lairusaulymai,    unte   baurgs   ist   pis   mikilins   piudanis; 

ßdlß  anb  aov'  av^iq>eQei  yaq  aoi  %va  anoXrp^ai  iV  twv 
fieXm   aov  aal   firi   oXov  t6  außf.id  aov  ßhfjdij  eig  yiewav 

30  xat  et  fj  de^ia  aov  x^t'Q  axavdaliCec  ae,  enxoxpov  avrrjv 
xai  ßaXe  ano  aov'  avfKpegei  yaQ  aov  %va  aTtolrp^ac  ^ev  xtav 
ftil&y  aov   xal  ^irj  olov   rb  acjfxa  aov  ßXrjd^rj  eig  yievvav. 

31  iqqnqdiri  de  oti  og  av  anoXvay  ttjv  ywai'Ka  avTOVy  öozo) 
crwg  anoaraaiov.  32  iycb  de  Xiyto  vfiiv  ort  nag  6  (XTtolvwv 
ripf  ywalxa  avrov  TtaQexrbg  loyov  TioQveiag,  Ttoiel  avTrjv 
fioixäad^aij  xai  dg  iav  anoleXv^evt/v  ya^rjar],  ^oixärai 
33  TToXiv  rp/LOvaaTe  int  iqQrjdTi  xdlg  aq^aioig.  Ovx  iniog- 
xrfSBig,  anoSciaeig  öe  Tili  xvQiii)  rovg  oQxovg  aov.  34  eyio 
di  Xiytü  ifiiv  fifj  ofudaai  oXwg,  (.irp;e  iv  t<jJ  ovQavcl),  ort 
^QOHfog  lart  xov  d-eov,  35  ixrpce  sv  ttj  yjj,  (rvi  vrtOTtodiov 
imip  Tiov  Ttoöiov  avrov,   f^irjce  elg  ^leQoaokv/ia j    ort    noXig 

entotandene  fehler  habe  ich  berichtigt ,  wie  Massmaxm,  während  Lobe, 
Uppatrom,  Heyne  die  lesart  der  handaobriften  beizabehalten  pflegen. 
Vgl  einleitnng  §  26. 

29  batizo  ist]  avfiw^QH ,  vgl.  Jh.  XVI,  7.  XVIII,  14.  II  C.  VIII, 
10.  XII,  1.  —  gadriwai]  ßXri^  —  Dabcdg'  dnas-ij,  Tgl.  Mc.  IX,  43. 
80  gadriunai  in  gaiainnan]  ßkrj^-^  efg  y^fwuv  —  Sin  B  itP*  Tg  fh  y^fv- 
fnv  uTtn^iji  (f  mittatur  in  gehennam).  31  patei]  5r»  —  fehlt  BGDSin 
ii  vg.  —  qen]  r^y  ywaTxa^  es  fehlt  «tTof'.  —  afstassais  bokos]  «tto- 
oraaioy,  auoh  f  Tg  libellum  repudü  (abg'  repudium).  32  hvazuh  saei 
■fletil»]  TT«?  o  anoXvafV  oder  6V  «v  anolvan^  Vgl.  Jh.  XII,  46  hvazuh 
•aei  galaubjai  niig  6  numrwr.  —  sa  izei]  ^g;  über  die  hinzufügung 
des  demonatratiTB  Tgl.  zu  Col.  III,  5. 


6  Matthäus  Y. 

36  nih  bi  haubida  ^einamma  svarais,  nnte  ni  magt  aia  tagl 
hveit  ai|){>aa  svart  gataujan.  37  sijaij)  pan  vaurd  izvar  ja 
ja,  ne  ne,  i|)  t)ata  managizo  paim  us  t)amma  uhilin  ist. 
38  hansidedul)  j^atei  qipan  ist:  augo  und  augin  jah  tunpa 
und  tanpau.  39  i{>  ik  qi|)a  izvis  ni  andstandan  allis  {^amma 
unseljin. 

ih  »  38         Ak  jabai  hvas  puk  stautai  bi  taihsvon  peina  kinnu ,  yan- 

^   ^dei  imma  jah  po  anpara;    40  jah  pamma  yiljandin  mip  pas 

>^taaa  jah  paida  peina  niman ,   aflet  imma  jah  vastja. 

ip  «  39         41  Jah  jabai  hvas  puk  anananpjai  rasta  aina^  gaggais 

mip  imma  tvos.    42  panuna  bidjandin  puk  gibais,  jah  pamma 

yiljandin  af  pus  leihvan  sis  ni  usvandjais.    43  hausidedup 

patei  qipan  ist:  frijos  nehvundjan  peinana  jah   fiais   fiand 

peinana ; 

earlv  tov  fisydlov  ßaailAiog,  36  (.irjfce  iv  ttj  xeqiaXy  aov 
6/ii6a7]g,  oTi  ov  övvaoai  (.dav  tqIxcc  Xevx^v  rj  ^ihxivav  Ttoirjaai, 

37  IWw  de  6  Xöyog  v/tiaiv  vai,  val,  (w  ov'  to-  3s  Tceqiaaov 
xovTWv  ßx  TOV  TtovrjQOv  eariv.  38  fp^ovaaTS  ort  €QQi]&i]  ^Off- 
d-aXfiov  avxl  ocp'd^al/iiov  xai  odowa  avzt  odovrog.  39  eyw 
de  Xiyo)  viiiv  jiifj  avriarfjvaL  rqt   TtovrjQi^, 

lAlX  oarig  ae  ^anlaev  enl  Tfjv  de^idv  aov  aiayova, 
axqexpov  avT(p  xat  rfjv  SXXtjv.  40  xat  Tqi  d-elovri  aoi  x^^Ä^- 
vac  xal  TOV  x^'^^^va  aov  kaßelv,  aq)eg  avv^i  xat  ro  If-idriov. 

41  Kai  oaxig  ae  ayyaqevaei  fttXiov  i'v,  vnaye  fjtez* 
avtov  ovo.  42  rrp  avzovwi  ae  dog,  xat  xov  d-elovva  d/to 
aov  daveiaaad-at  /^rj  dnoazQaqjjg,  43  '^xovaaze  ozi  iqqiq&tj 
^u4ya7triaeig  tov  nXtjaiov  aov  xat  fxiarjaeig  tov  exd'Qov  aov. 

36  ain  tagl  hveit  aippau  svart  gataujan]  fiCav  tq^x^  Xevxrjv  fj  fii^ 
Xaivttv  noi^aai  EKMSÜV-^  —  ^uUtv  TQC^n  Xevxrjv  noirjaai  rj  fi^Xtavav, 
noiijaai  xqCx^  fiCav  Xsvxrjv  rj  fi^Xatvav.  37  sijaip  pan]  Itrra)  da,  vgl. 
za  Jh.  XIII,  24.  —  US  pamma  ubilin]  ix  rov  novrjgov;  die  substanti- 
virung  der  adjectiva^participia  und  Zahlwörter  Im  Gotischen  ist  unter  dem 
einflttss  des  Griechischen  und  nach  griechischer  weise  mit  hülfe  des  arti- 
kels  vor  sich  gegangen ,  welcher  daher  in  solchen  Verbindungen  nur  selten 
fehlt,  wenn  er  im  Griechischen  steht.  39  allis]  „ überhaupt '%  vom  Goten 
nach  34  zugesetzt.  41  gaggais]  vTiaye;  gotischer  conjunctiv  =  griech. 
imper.  präsentis,  doch  s.  42.  —  tvos]  dvo  —  D  it  pl  vg  hi  äXXa  6vo 
öder  ,aUa  duo',  aber  f  nur  duo.  43  gibais]  Sog;  gibais  richtig  von  der 
dauernden  Vorschrift.  —  leihvan  sis]  SavsCaaa&ai  ,  entlehnen',  dagegen 
leihvan  , ausleihen'  Lc.  YI,  34  al.  43  fiais  fiand],  aber  44  fijands;  j  un- 
terdrückt wie  Jh.  XII,  25.  Ro  XII,  9.  Neh.  VI,  16,  vgl.  einleitung  §  22. 


Matthäus  V.  7 

44  Al^pan  ik  qi|)a  izTis:  frijol)  fijands  izvarans,  |)iu|)jai|)  m  =  4o 
pans  yrikandans  izvis,  yaila  taujaip  |)aiin  hatjandam  izvis, 
jah  bidjai])  bi  pans  uspriutandans  izvis ;  45  ei  vair{)ai|)  sun- 
jus  attins  izTaris  {>is  in  himinam,  unte.  sunnon  seina  urran- 
neip  ana  ubilans  jah  godans  jah  rigDei|)  ana  garaibtans  jah 
ana  invindans. 

46  Jabai  auk  frijof  J)ans  frijondans  izvis  ainans,  hvo»na  =  *i 
mizdoüo  habaif)?   niu  jah  pai  t)iudo  |)ata   samo   taujand? 
47  jah  jabai   goleij)   pans  frijonds   izvarans  |)atainei,   hve 
managizo   taTiji{>?   niu   jah   motarjos   pata    samo   taujand? 


44  *JEyai  di  leyio  vfilVf  dyanare  Tovg  sx&Qovg  vfiwv, 
evloyeiTe  tovg  naTaQtj/iiivovg  t^/ag,  xaXdig  noieize  Tovg  fii~ 
üovnag  vfiag^  xat  TTQoaevxBüd-e  ivtsQ  xu)v  iTCTjQea^ovnav 
xai  diaixovTwv  vfnag'  45  ortiog  yivrja^e  viol  tov  jcarqdg 
vfi(av  TOV  ev  ovQavölg,  oti  tov  ijhov  avTOv  dvareiXei  STti 
Tcoinriqovg  xal  äyad^ovg  nat  ßQtxei  Ini  dmaiovg  xai  aölnovg. 

46  ^Eäv  ydq  ayantjürp^e  TOvg  ayantovTag  vjnag,  Tiva 
(uod'ov  Ix«"«;  ovxl  y-cil  ol  TeXüvai  t6  ovto  tcoiovoiv;  47  xat 
iav  dojtdaijre  Tovg  (pLXovg  vf^iuiv  fiovov,  tI  TtBQiaaov  ttouItb; 
ovxl  %ai   Ol   TeXmvav   t6   ovto    noiovaiv;     48   eaead^a    ovv 


44  piupjai|>  paus  rrikandans  izvis,  vaila  taujaij)  |>aiin  hatjandam 
isrifl]  evXoysTre  tovg  xaraQco^^vovg  i'f^ag,  xaXtSg  nouTre  rovg  uiaovv- 
Tug  vfiäs  DEKLMSÜ^/  cf  —  fehlt  in  Sin  B  k  cop,  der  erste  satz  nXoyeTre 
iov(  xujoQtüfAivovg  vfiäg  fehlt  auch  in  it  (ausser  cf)  vg;  auch  TonDEcet 
weicht  der  gotische  text  ab,  indem  anstatt  xuxaQWfiivovg  yrikandans 
d.  h.  dnoxovrag  steht  Nun  heisst  es  am  schluss:  bidjaip  bi  |>an8  uspriu- 
tandans  ixris  TiQoafvxitf^^  vnhQ  rtüv  inrj^faCovTüJv  vfiägy  aber  die  übr. 
haben  entweder  n^oaeuj^iade  vti^q  Jtav  dnoxommv  v^äg  (Sin  Bkcop) 
oder  nQoaevx((f^€  vnkQ  tcSv  InrioiaCovrorv  xai  ^koxovtojv  vfiag;  offen- 
hir  war  jah  yrikandans  ausgef^en,  ward  am  rande  beigeschrieben  und 
rerdringte  dann  das  fiir  xaragwfjLfvovg  gesetzte  wort,  etwa  fraqipandans 
oder  an|>iu]>jandans.  Zu  nspriutandans  ygl.  Lc.  XYIII,  5.  Mc.  XIY,  6, 
wo  asj^rintan  ««■  xonov  ntiQ^x^iv.  Ein  ganz  ähnlicher  hergang  fand 
II  Tim.  I,  18  statt.  45  ana  invindans]  aäCxovg;  über  die  Wiederholung 
der  prSposition  s.  zu  I  Tim.  U,  2.  46  ainans]  zusatz  des  Übersetzers, 
Tgi  in  Le.  VII,  89.  —  pai  piudo]  ol  tsXtovai;  pai  J)iudo  (eigentl.  ol 
rtt>y  i^vtäv)  bedeutet  ol  iff-vixoi;  da  im  nächsten  yerse  eiae  anzahl  von 
handschriflen  und  namentlich  f,  anstatt  ol  reXcHvai  (motarjos)  ol  i&vixoC 
Meten,  liegt  es  nahe  zu  vermuten,  dass  ursprünglich  zweimal  motarjos 
statid  und  dass  der  abschreiber  das  zweite  motarjos  nach  f  abändern 
wollte,  statt  desseii  aber  an  das  erste  geriet.  47  frijonds]  (flXovg 
BKLMSU./fh  —  «df Ayotff.  —     motarjos]  ol  JiXäivai  EKLUSVJ  h  k  — 


8  Matthäus  VI. 

48  sijaip  nu  jus  ftülatojal,  svasve  atta  izvar  sa  in  himinam 
fiillatojis  ist. 
mb»42  VI,  1.  Atsaihvip  armaion  izvara  ni  taujan  in  and- 
yairpja  manne  du  saihvan  im;  ai|)|)au  laun  ni  habaif)  fram 
attin  izyaramma  pamma  in  himinam.  2  pan  nu  taujais  ar- 
maion, ni  haumjais  faura  pus,  svasve  |)ai  liutans  taujand 
in  gaqumpim  jah  in  garunsim,  ei  hauhjaindau  fram  mannam. 
amen  qipa  izvis,  andnemun  mizdon  seina.  3  ip  puk  tau- 
jandan  armaion^  ni  viti  hleidumei  peina  hva  taujij»  taihsvo 
t)eina,  j  4  ei  sijai  so  armabairtipa  {)eina  in  fulhsnja,  jah  atta 


vfielg  TsleiOLy    äaneq    6    TtartjQ   vfiibv    6    iv    %olg   ovqavoig 

VI,  1  TlQoaexets  t'^v  iXsrjfioavnpf  vf.icov  /^i^  Ttoieiv 
EfUTtQoad-ev  rdiv  avd-Qtontov  rtQog  ro  d-eadrjvai  avTolg*  et 
de  ^njySj  ftiad-ov  ovx,  exere  naqa  rq)  Ttarqi  vf^icov  rt^  iv 
To7g  ovQOvoig,  2  oxav  ovv  Tcoiijg  eXerjfioavvrjv  ^  /nfj  aaXTViat^g 
e/LiTtgoad-ev  aov,  äaneq  o\  mronQiTal  noiovoiv  iv  raig  awa- 
ycoyalg  xal  ev  ratg  ^fiaig,  ojtcog  doSccux^ioaiv  vtvo  twv  av- 
d'Q(ji7tu)v.  afiifp^  Xeyto  vfilv,  dnexovoiv  xbv  ^aad-ov  ovrCv. 
3  öov  de  TtoiovvTog  iXerjfiioavvrpf  ^lij  yvcoTco  rj  aqiazBQd  aov 
ri  Ttoiet  fj  öe^id  aov;  4  oniog  rj  aov  fj  eXerjf.ioavvr]  kv 
TiT)  x^TTrrjJ,  xai  o  naTrJQ  aov  6  ßXenuiv  iv  tw  üqvtitio  oltco- 


4    fulhsnja,    die   handschrift   falhsja;   dagegen   6  fulhlsnja« 


ol  i&vixoL  48  sa  in  himinam]  o  iv  ToTg  ov^avoTg  D^E^KMSU./  b  g^ 
—  6  ovQttViog;  vgl.  sa  ufar  himinam  o  ovQavtog  VI,  14.  26.  32.  Lo. 
II,  13  himinakunds  ==  ouodviog.  VI,  1*)  aipl)au]  d  Sk  fir^y^;  eigentl. 
yim  anderen  falle',  s.  zu  1  Cor.  IX,  2.  —  fram  attin]  naga  ttp  Ttargt, 
s.  zu  I  C.  Xyi,  2.  2  I)ai  liutans]  ot  vnoxQiral;  der  artikel  steht  im 
Gotischen  oft,  wenn  ein  nomen  im  plural  eine  classe  bezeichnet,  ^ai 
siponjos,  pai  bokarjos ,  |)ai  Fareisaieis,  |>ai  reiks,  {»ai  auhumistans  gud- 
jans ,  auch  pize  Gaddarcne  und  ii.i  Jh.  fast  stets  pai  ludaieis.  3  puk  tau- 
jandan]  aov  noiovvrog ,  acc.  absoluti  (vgl.  Grimm  GrJ  IV  p.  900  und 
Mc.  VI,  22)  oder  abhängig  von  viti,  wie  in  a  b  *te  facientem"?  4  so 
armahairtipa  peina]  aov  ij  ilerjfjioabvri,  zwar  haben  D  it  vg  i)  iXerjfJioavvtj 


*)  Von  hier  an  führe  ich  die  griechischen  und  lateinischen  hand- 
schnften  in  der  regel  nur  dann  an,  wenn  der  gotische  text  nicht  wie 
gewönlich  mit  Kz/  zusammen  geht,  und  auch  dann  mit  beschränkung 
auf  Sinaiticus,  B,  0,  D,  L. 


I 
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>eiiis  saei  saihvi^  in  folhsnja ,  asgibi|)  |)us  in  bairhtein»  5  jah 
tHin  bidjai|>,  ni  sijaij)  syasye  pai  liutans;  ante  frijond  in 
gaqam{>im  jah  vaihstam  plapjo  standandans  bidjan,  ei 
gaumjaindaa  mannam.  ameVi  qit)a  izvis,  patei  haband  miz- 
don  seina.  6  ip  pu  pan  bidjais,  gagg  in  hepjon  peina  jah 
galükands  haurdai  peinai.  bidei  du  attin  peinamma  pamma 
in  fidhsDJa,  jah  atta  peins  saei  saihyip  in  folhsnja,  uBgibi|) 
|>ii8  in  bairhtein. 

7  Bidjandansuf)  pan  ni   filnyaurdjai|>  svasve  pai  piudo;  mg »  43 
])T]gkei{>  im  ank  ei   in  filuvanrdein   seinai  andhansjaindau. 
8  ni  galeikop  nu  paim;  vait  auk  atta  izvar  pizei  jus  paur- 
bat),  ÜEtnrpizei  jus  bidjaip  ina.    9  sva  nu  bidjaip  jus:  Atta 
onsar  pu  in  himinam,  veihnai  namo  pein;  10  qimai  piudi- 

» 

dmei  aoi  iv  xio  cfaveqiiK  5  aal  oxav  rrgooevxrjo&s ,  oix 
ioead'e  äaneq  ol  vjioxqixaL'  oti  (piXovoiv  ev  räig  awayw- 
yaig  xal  iv  Toig  yiavlaig  tüv  Ttlccveuov  eOTukeg  TtqoaevxB- 
a^ai,  oTtiog  (pavuoiv  xoig  avS'Qci7coig,  afujv  kiycj  vfuv,  otl 
dTii^ovciv  Tov  fua^ov  avzcov,  6  ext;  de  ozav  ^cQoaevxj],  eiaeld'ß 
dg  zo  Tafuaiov  aov  Ttal  yikdoag  v^v  dvqav  aov  TtQoaev^ac 
ua  TKaqi  aov  tiTj  iv  Tr^7  TiQVTtzip,  xori  6  7tazi^Q  aov  6  ßXi- 
niav  SV  T(p  TCQVTCTfp  aTiodiiaei  aoL  iv.  rtp  (pav€Q(^. 

7  Ügoaeixo^ievoi  de  fn'^  ßazToXoy^aTjTe  äaneq  ol  edyi- 
xot*  doxoixnv  yäg  oti  iv  xy  Ttolvloyitjc  ain^wv  elaa%ova&ri' 
oanai.  8  ^i^  ovv  ofiouod-rjTe  avtolg'  oldev  yäg  6  TtaTrjg 
vficiv  (üv  xg^icc^  ex^e  ngo  tov  vf.iSg  alr^aat  avrov,  9  (nrtiog 
ovv  Trgoaevxead-e  ifieig  Hdteg  vfiiov  o  iv  xolg  ovgavolg, 
ayiaCxh^u)  xo  ovoftä  aov.     10  ek^drcü  fj  ßaaileia  aov '  yevrj- 

i  pUpjo;  GL  yermuten  platjo  nach  dem  griechiBchen  Trlarfia ,  nloht 
obie  WalurBcheinlichkeit. 

oov,  doch  t.  SU  VIII,  3.  5  hidjail»  —  sijai{>]  ngoaevxriod'S  —  foea^d-e 
BSio  it  Tg  —  ngooivxit  —  iotj.  —  vaihstam]  fv  taT^  ytaviaiq;  die 
pnpot.  wird  im  GotiBchen  beim  2.  nomen  oft  nicht  wiederholt.  6  hej^jon] 
ro  lafAitiov;  schliesst  sich  he^jo,  wie  Leo  Mayer  p.  37  Tcrmutet,  an 
griech.  xotrri  an,  bo  würde  der  auBdruck  an  , cubicnlnm '  der  it  vg  erin- 
Bfn.  7  bidjandan8a|>  ^an];  gewönlich  verwandelt  sich  vor  iih  das  Bchliessende 
■  in  I.  8  ni  galeiko[>  nu]  fjLti  ovv  ofioito^i^rjTe ;  ni  trennt  sich  nicht  leicht 
▼OB  Terbnm;  nur  nunu,  auk,  ^au  finden  sich  bisweilen  eingeschoben.  — 
jti  ^nrbul»]  ;|f(></av  l/crc;  jus  ist  hinzugefügt,  des  gegensaties  su  "pta. 
^iado  wegen;  das  folgende  jus  hingegen,  dem  sinne  nach  überflüssig, 
iteht  nur  wegtn  vfiäs,    9  ^u  in  hlminam]    o    iv  totg  ovgavoTs;  in   der 
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nassns  tieins ;  Yair|)ai  vilja  ^eins  SYe  in  himina  jah  ana  ajrpai ; 

11  hlaif  unsarana  pana  sinteinan  gif  uns  himma  daga;  12 
jah  aflet  uns  patei  skulans  sijaima,  svasve  jah  yeis  afletam 
|)aii]i  skulam  unsaraiin;  13  jah  ni  briggaiB  uns  in  firai- 
stubnjai,  ak  lansei  uns  af  pamma  nbilin,  ante  {)eina  ist  t>ia- 
dangardi  jah  mahts  jah  vnlpus  in  aims.  amen. 

md  =  44  14  XJnte  jabai  afletij)  mannam  missadedins  ize,  afleti}) 
jah  izvis  atta  izvar  sa  nfar  himinam;  15  ip  jabai  ni  afl6ti|> 
mannam  missadedins  ize,  ni  paa  atta  izyar  afletif)  missade- 
dins izvaros. 

me  =  45'^  16  A|>pan  bi|)e  fastaip,  ni  vairpaip  syasve  pai  lintans 
gaurai;  fravardjand  auk  andvairthja  seina,  ei  gasaihvaindau 

diJTw  To  d-eXrjfiia  aov  log  iv  otQcevfp  xat  irtt  y^g,  11  rov 
Hqtov  rj/.ia)v  zdv  €7Viovaiov  dog  fjiiuv  orjueqov,  12  xcrt  aq>eg 
fjfuv  ra  6(p€iXrjfiata  7jf,iwv,  log  xat  fjfteig  acpia(.iev  rölg  otpet- 
Xh^aig  fjf^icSv,  13  nah  firj  eiaevfyxrjg  fjf^ccg  €ig  TteiQaOfiov^ 
aXXa  ^aai  rjfxag  ano  rov  TtovrjQOv ,  ort  aov  iativ  fj  ßaai- 
Xeia  x.at  rj  dvvafug  y.(xI  fj  do^a  etg  rovg  aliovag.  ccfii^, 

14  Eav  yaq  dq)ffCE  To7g  avd^Qwrcoig  zä  naqami&ucna 
cnrcvjv  j  acpijaei  xat  vfuv  6  TtazfjQ  vfxwv  6  ovqaviog.  15  eäv 
di  fiitj  aq)r]V€  zolg  avd-QciTtoig  tcl  TtagaTTTd/nara  ovrcHv,  ovdi 
b  TtarfjQ  vfuov  aqrfjaei  rä  itaqaTrciafxcaa  vf.io)v, 

16  ^'Orav  de  vijOTevrjre,  fxfj  yiveaO-s  äoneq  o\  vnox^iral 
cxvd'QCJTtoL'   acpaviCovGiv    yäq    zä    TtQOöwrta    avtwVy    OTttog 

anrede  wird  der  griechische  artikel  durch  das  porsonalpronomen  ersetzt; 
Mo.  XV f  29  o  sa  g^tairands  ^o  alh  cet,  ist  wol  nicht  als  anrede  in 
fassen.  Vgl.  Col.  III,  18  ff.  11  pana  sinteinan]  top  imovaiov,  TgL 
das  wahrscheinlich  identische  arhaips  meina  seiteina  ^  fniavüraffig  fjLov 
17  xa^  rifxiqav  II  C.  XI,  28 ;  es  entspricht  also  dem  cotidianum  der  Ital« 
genauer,  als  dem  Griechischen;  iniovoiog  Ton  17  iniOLdtt  (^fj^Qo)  ydas 
brot  für  den  nächstfolgenden  tag';  andere  (Hier.)  supersubstantialem, 
d.  h.  das  , übernatürliche',  oder  ,das  zur  subsistenz  erforderliche'  (Mayer). 
12  f^atei  skulans  sijaima]  tä  oipfiXrjfÄaTa  rffiiav;  zum  accus.  f»atei  bei 
skulans  vgl.  Phil.  19  puk  silban  mis  skula  is.  Ueber  den  conjunctiT  s. 
zu  y,  23.  Skula  gehört  zu  der  grossen  classe  sehwach  declinirender  no- 
mina,  welche  zwischen  Substantiv  und  adjectiv  mitten  inne  stehend,  sich 
besonders  gern  als  prädicat  mit  yisan  und  yair{>an  Yerbinden,  wie  ala- 
{>arba,  ufarsrara,  fullavita,  unyita,  usrena,  gadaila,  usfllma,  galeika,  ga- 
laista,  uslipa,  unkaija,  gamainja,  ushaista.  S.  Grimm,  Gr.  lY  p.  54  u. 
zu  I  C.  y,  11.  yil,  13.  Daher  auch  der  artikel  paim  skulam  nnsaraim, 
B.  zu  y,  87.     15  ni  I»au]  ovSk;  über  j^au  s.  zu  Y,  20. 
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maiuiam  fastandans.  amen  qi]>a  izyis  {>at6i  andneman  mizdon 
seina.  17  ip  ^u  fastands  salbo  haubi|>  |>em  jah  ludja  |>eiiia 
{ivah,  18  ei  ni  gasaihvaizau  mannam  fastands,  ak  attin 
{ieinamma  {>amnia  in  fiilhsnja,  jah  atta  t>eins,  saei  saihyi{> 
in  folhsQJa,  nsgibi^  pus.  19m  huzdjai|>  izvis  huzda  ana 
air}>a,  parei  malo  jah  nidva  frayardei|>,  jah  |)arei  piubos  nf- 
gribaairjali  hlifand; 

20  Ip  huzdjaif)  izyis  huzda  in  himina,  {>arei  nih  mal0mq»4G 
nih  nidva  fravardeip,  jah  parei  piubos  ni  nfgraband  nih  sti- 
land.    21  |>arei  auk  ist  huzd  izyar,  {>aruh  ist  jah  hairto  izyar. 

22  Lakarn  leikis  ist  augo.  jabai  nu  ango  {)ein  ainfal|)  mz^ii 
kt,  allata  leik  |)ein  liuhadein  yaurj^ip;    23  i{)  jabai  augo  pein 
nnsel  ist,  allata  leik  pein  riqizein  yairpip.  jabai  nu  liuhap 
t»ata  in  pns  riqiz  ist ,  pata  riqiz  h van  filu  ? 

24  Ni  manna  mag  tyaim  fraujam  skalkinon;  ante  jabai  ^^  ^^ 

ffavüHJiv  Tolg  äv&QoiTtoig  yfjOTeiovTeg.  afufjv  leyo)  vfuv  ozi 
ojiejipvaiv  %6v  fuad-ov  avTwv.  17  ov  de  yrjaTevtov  alenffai 
üov  TTjv  xetpalipf  xal  xo  nqoacDnov  aov  vixpai,  18  OTiiog 
^rj  (pay^g  roig  avd^Q(i7toig  vTjOTevajv^  äkXä  Tr/7  nazQi  aov  zfp 
h  T^  %qv€paiiffy  xat  6  ncarjQ  aov  b  ßXiniov  ev  t(^  x^q)ai(p 
aTToöiiasi  aoi,  Id  f^rj  dTjaavQi^ete  vfuv  d-rjaavQOvg  ini  rfig 
'/rfi,  onov  Gfjg  xat  ßqiooig  agxxvi^ei^  xat  onov  liXiitrai  dio- 
(voaovaiv  aal  yikimovaiv 

20  07jaavQi^eue  de  vfuv  &rja(xvQOvg  ev  ovqavf^,  onov 
oiTc  Grfi  cnire  ßgciaig  atpavil^ei,  aal  07iov  xlejczai.  ov  öloqvz- 
tovüiv  ovde  xlinrovaiv,  21  ottov  ydq  eaxiv  6  xhjaavQog 
vftahfj  hui  tozai  Tuxi  fj  xaqöia  Vftwv. 

22  *0  i;vxvog  zov  acifiarog  iaziv  6  6q>^aX^dg.  iav  ovv 
0  ofSaXfiog  aov  ojtkovg  rj,  olov  xo  awfiid  aov  (puneivov 
laiar  23  eäv  de  6  ocpd'alfiiog  aov  novrjqbg  y,  olov  to 
aüpii  aov  O'Aoteivdv  eazai.  el  ovv  xb  tpwg  %b  ev  aot  axorog 
ItniVy  zb  OTcazog  noaov; 

24   Ovdelg  dvvcezai  3val    xvqioig   dovlevetv  rj  ydq  zbv 

17  haabi^  ^ein]  aov  rriv  x€<p€iXriy,  s.  zuYIII,  3.  —  ludja]  t6 
n^awiov;  ludja  nur  hier.  24  jabaij  tj;  Yulfila  scheint  ei  gelesen 
n  haben  (GL);  also  jah  =:=  auch.  —  fijaif)  ainana]  rov  ^va  fitOTjOEi, 
^Weichende  Wortstellung.  —    ainamma  ufhauseij»]  ivog  av-d-ä^ezai;  dvr^' 
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fijai{>  ainana,  jah  anparana  M)o|),  aip|>au  ainamma  nfhauseil), 
ip  anparamma  frakaniL  ni  magut)  gnpa  skaUdnon  jah  mam- 
monin. 
ml»  »49  25  DQ{){)e  qi{>a  izvis,  ni  maumaij)  saivalai  izvarai  hva 
matjail)  jah  hya  drigkai{>,  nih  leika  izvaramma  hve  yasjail>. 
niu  saiyala  mais  ist  fodeinai  jah  leik  yastjom?  26  insaihyit> 
du  fiiglam  himinis,  {>ei  ni  saiand  nih  8n6i{)and  nih  lisand  in 
banstins,  jah  atta  izyar  sa  ufar  himinam  fodei{>  ins;  niu  jus 
mais  yul|)rizans  siju|>  {)aim?  27  i{)  hyas  izyara  maumands 
mag  anaaukan  ana  yahstu  seinana  aleina  aina?  28  jah  bi 
yastjos  hya  saurgai{)?  gakunnaij)  blomans  hai|)jos  hyaiya  yahs- 
Jand;  ni  arbaidjand  nih  spinnand,    29   qif^uh  {»an  izyis  t>atei 

Sva  fiiarjasi^  xat  tov  ^tsqov  äyan'qaeiy  ij  €v6g  avd-e^erai  xal 
tov   ereQov  TMtüafpqovrjOei.    ov    dvvatfd-e   &€(p    dovleveiv    xai 

25  Jiä  TOVTO  Xayo)  vfuv,  fiij  (leQi^väze  xy  V^VZB  vpitSv 
TL  qfdyrjre  Ttal  rl  Tiiifce,  firjdi  Tip  acifiaTL  vfnüv  ri  ivdv- 
arjad'B,  ovxl  f}  V^^  nXeXov  iavtv  x^g  rqoqijg  ycal  to  atSfia 
TOV  ivdipaTog;  26  efißXixpaTe  slg  to,  Ttevetvä  tov  oiqavov, 
oTi  ov  aTtdqovaiv  ovde  d-aqiCßvaiv  ovde  atn^dyovoiv  elg  äno^ 
■d-ijxag,  %ai  6  navfjQ  vfiaiv  6  ovgdviog  TQiq>ei  ovtcl,  oix  vfieis 
fiäXh)v  dtaq)6Q€re  avTUJv;  27  Ttg  de  i^  vfiiSv  fieqi^vüv  du- 
vatat  nqoGd-elvm  i/tt  Trpf  fjXiTuav  avtov  Ttrjxw  ^a;  28  xal 
Tveql  ivdv/iiaTog  zi  fi€Qi/ÄvaTe;  xad^afidd-eTe  tu  xQiva  tov 
dyqov  Jtüg  av^dvovaiv  ov  xoTttwoiv  ovdi  vrjd^ovaiv^     29  Xeyoß 

24  mammonin;  am  rande  faihu{>ra  .  .,  d.  h.  faihuj^raihna,  8. 
Lc.  XYI,  13.  26  mais  yul^mans  die  handschrift  —  GL  maiBre  a^rizans, 
zu  Gal    II,  6  durch  conjectur  berichtigt. 


/fffO^iu  =s  andtilon  Lc.  XYI,  13,  ttvrfj^ofievog  andanemeigs  Tit.  I,  9,  auch 

I  Th.  y,  14  ist  es  durch  us^ulan  {Ävt^/fftS-fti})  falsch  übersetzt  Hier 
stammt  der  ausdruck  ufhauseif»  aus  f  'obediet*.  —  mammonin]  /nftfzatvq; 
auch  f  mammonae.  26  mais  vul^irizans  sijnp]  fiäXXov  Sitt(f-(ofri\  pleo- 
nastisch  wie  im  Griech.  und  Lat.  (magis  plures  oder  pluris  estis);  s.  auch 

II  C.  yni,  22  wo  B  hat:  fllaus  mais  usdaudozan,  und  Mc.  Y,  26  mais 
Tairs  habaida.  Ueber  vul^rs  s.  zu  Gal.  II,  6.  27  hras  izyara]  r(c  i^ 
»*)Mmi';  ebenso  der  genitiv  für  ^ieohiscbes  i^  X,  29.  Lc  XIY,  28.  XY,  4. 
XYII,  6.  7.  Jh.  YI,  8.  70.  YHI,  46.  XII,  4.  XTII,  21.  23.  XYin,  26. 
Tit.  I,  12.  Sehr  selten  us,  wie  Mt.  XXYII,  48.  Mc.  IX,  17.  Ro  XI,  14. 
28  bi  Tastjos]  ne()l  ivdv/Ltarog;  Plural,  wie  25. 
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nih  Sanlaumon  in  allamma  vulpau  seinamma  gavasida  sik 
sye  ains  pize.  30  jah  |)ande  {)ata  havi  haipjos  himma  daga 
yisando  jah.  gistradagis  in  anhn  galagi{)  gn{>  sva  vasjij),  hvaiva 
mais  izvis,  leitil  galaubjandans  ?  31  ni  maumait)  nu  qipan- 
dans:  hya  matjam  aip^au  hva  drigkam  aippau  hve  vasjaima? 
32  all  auk  {)ata  piudos  sokjand;  vaituh  pan*  atta  izvar  sa 
üfar  himinaTn  ^atei  |)anrbap. . . . 

VU,  12  ...  jaina  izvis  mans,  sva  jah  jas  tanjai|)  im;  pata 
auk  ist  vito])  jah  praufeteis.  13  inngaggai{>  t)airh  aggvu 
daur;  ante  braid  daur  jah  rums  vigs  sa  brigganda  in  fra- 
lustai,  jah  managai  sind  pai  inngalei|)andans  pairh  |)ata. 
14  hvan  aggvn  |)ata  daur  jah  praihans  vigs  sa  brigganda 
in  libainai,  jah  favai  sind  pai  bigitandans  pana. 

ii  vfuv  (hl  ovde  2olofi(bv  iv  Ttaorj  rj  do^rj  aircov  TtsQießd'- 
Ino  wg  ^  xairciov.  30  u  di  %ov  xoqfcnv  tov  ayqov  ai^/iiSQOv 
ona  mal  ctvQiov  elg  TtUßavov  ßaXXo^evov  6  -S-sog  ovTiog  dfi- 
fävpwiv,  nooq)  ftialkov  Vfiag^  ohyoTtcaroi ;  31  jurj  ovv 
luqmviprpiB  Xeyovteg  Ti  gxiycüfdev  ij  rl  Ttlco^ev  rj  xL  neqißa^ 
hified'a;    35   ndvta  ydq  xavta  xd  e^vrj  BniCrfcovaiv'   old€7' 

yoQ  6  Ttax^Q  vfjLiüv  o  ovQdviog  oxi  xq^Bxe 

VII,  12  (ndvxa  ovv  ooa  av  d-ihfjtB  iva)  Ttoitoaiv  vfuv 
Ol  aifd'^Ttoiy  ovrcog  %ai  v^eig  Ttoieixe  avxölg'  ovxog  ydq 
iativ  o  vofiog  %al  oi  Ttqoq^au  13  elae^axe  did  xfjg  oxs" 
Wjg  Tvvhig  ^^  TxXaxeta  fj  Ttvlrj  xat  evQvxcogog  fj  odog  rj  dTtd- 
ycvaa  etg  xrp^  aTtciXeiop^  xal  fColXoi  eiaiv  oi  eioe^x^f^^ot 
di^  CüT^g.  14  XI  axertj  fj  Ttvlrj  xai  xeO-Xifi^erq  rj  odog  ^  «Tra- 
ynvaa  elg  xrpf  Co}i^v,  Tcat  oXlyoi  elalv  oi  evqiaxavzeg  aixriv. 

Vlly  12  jaina,  sohluss  von  taujaina.  13  vigs;  es  stand  in  der 
haadMhiift  ngss,  was  in  vigis  geändert  wurde. 

'^ — " — ~  ■  -■-        —  ---|  -1-- 

30  jah  ^ande]  ü  64;  in  der  wähl  der  copulatiyeny  adversativen, 
cnnlen  partikeln  weicht  der  Übersetzer  bäuflg  vom  Grieohischen  ab; 
^ttide  ist  stets  causal,  auch  wo  es  für  </  und  andere  partikeln  steht,  s. 
n  GaL  VI.  10.  —  gistradagis]  avQiov;  I  C.  XV,  32  du  maurgina  »» 
nvgtop;  die  beispiele  ans  dem  AltnordiBchen  und  Ahd.,  welche  Uppström 
vod  Heyne  anfuhren,  beweisen,  dass  das  wort  auch  sonst  für  'morgen' 
«tead,  eigentlich /an  jenem»  ti^e'.  ^  hvaiva  mais]  noafp  fxakkov  /l, 
IsL  quanto  magis  —  ov  nokk^  fiäXXov,  31  hve  vasjaimaj  rl  Tieotßa^ 
iMfH^;  nach  29  vermisst  man  uns;  doch  vgL  25.  Mc.  VI,  9.  Ro  XIII,  12 
gavasjam  sarvam  liuhadis  und  den  gleichen  gebrauch  von  gahamon  Ro  XIII, 
14.  Spb.  IT,  24.     82  vaituh  ^an]  oUtv  yaq;  s«  30.     VII,  14  {»ata  daur] 
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nq  r=  56  15  Atsaihvi|)  sye|)aah  &ura  liugnapranfetnm  |)aim 
izei  qimand  at  izvis  in  yastjom  lambe ,  ip  innapro  sind  vtil- 
fos  vilyandans.     16  bi  akranam  ize  nfkunnaip  ins. 

nz==57  ibai  lisanda  af  |)aumum  veinabasja,  aij)l)au  af  viga- 
^''deinomsmakkans? 

nh»58         17  Sva  all  bagme    godaize    akrana  goda  gataujip,-  ip 
^  ^^sa  ubila  bagms  akrana  ubila  gataaji|).     18  ni  mag  bagms 
'|>in{>eigs  akrana  ubila   gataujan^    nih  bagms  ubils   akrana 
piut^eiga  gataujan. 

n[> »  59  19  All  bagme  ni  taujandane  akran  god  usmaitada  jah 
in  fon  atlagjada.  20  |)annu  bi  akranam  ize  ufkunnaip  ins. 
21  ni  hvazuh  saei  qi{>ip  mis  frauja  irauja,  inngaleipip  in 

15  IlqoaixBZB  di  and  tcüv  xpevdoTtQoqnjtwv ,  olrtveg  €Q^ 
Xovrai  TtQOS  v/iag  ev  ivdvfxaaiv  nqoßdtwvj  bowS'SV  de  elaiv 
XvKOL  aQTtayeg.  16  a/ro  ruiv  xaQTtcSv  avrwv  eTCiyvoiasa&e 
aizovg, 

MijTi  avXleyovOiv  and  %&v  mav&äv  oraqwX^y  ^  ajcd 
ZQißokojv  atmx; 

17  OvTwg  nav  devÖQOV  aya^ov   %aQ7tovg  xaXovg  noisi 
%b  de  aanqov  devÖQOv  xaQnovg  novrjQOvg  noiel.     18  ov  dv~ 
vaxai  divÖQOv  dyad-dv  naQnovg  novrjqovg  noieXv,  oide  devdqov 
aanQov  xaqnovg  xaXovg  noielv. 

19  TTäv  devÖQOv  (ifj  noiovv  xaQnov  xaXov  eyjKonterai 
xat  elg  nvq  ßdlXerai.  20  aQaye  and  tcov  xagniov  avTwv 
iniyvciaead'e  avTOvg.     21    ov   nag  6  Xtycov  fxot  KvQie  xvQie, 


71  TtvXri;  hier  der  artikel,  weil  der  gegenatand  13  schon  erwähnt  ist, 
eins  der  durchgreifendsten  gesetse  für  die  anwendung  des  gotischen  artikel«. 
Grimm  Gr.  IV  p.  386.  15  STef»anh]  Si ,  nur  hier  steht  svepauh  (tt Jlijr, 
/LiävToi)  für  «f^.  —  valfos  Tilyaudaiis]  alliteration.  (16  lisanda]  avli^- 
yovai^v;  passiv  für  griech.  activ,  wie  in  der  paraUelsteUe  Lc.  VI,  44,  Tgl. 
lu  Jh.  XV,  6.  17  godaize  —  goda  —  uhila  —  uhila]  dya&ov  —  xa- 
Xovs  •—  aanQov  —  novtiQov^j  Wiederholung  desselhen  gotischen  wortes 
für  zwei  yerschiedne  griechische,  Tgl.  35.  27.  Mc.  XII,  19.  Lc.  IX,  45. 
XX,  2  cet.  Häufiger  umgekehrt,  s.  zu  Y,  23.  —  sa  ubila  bagms]  t6  dk 
aangbv  divdqov.  die  generisohe  anwendung  des  artikels  ist  im  Gotischen 
selten  und  beruht  nur  auf  griechischem  einflösse.  18  ni  mag  —  gatau- 
jan] Qv  dvvaTa$  *—  noi€iv;  bei  ni  mag  nimmt  der  infinitiv  gern  ga  — 
SU  sich;  17  gatauji{»  ,liringt  wirklich  herror',  aber  19  ni  taujandane. 
19  Seclion  59  beginnt  bei  lisohendorf  en^  mit  31. 


Matthftüs  Vn.  15 

[»mdangarclja  himine,  ak  sa  tanjands  yiljan  attins  meinis  pis 
in  himinam. 

2i  Managai  qi^and  mis  in  jainamina  daga:  frauja  fraujaj  ==  eo 
nia  t^einamma  namin  praufetidedum ,  jah  {)eiiiamma  namin 
imhiiI|>on8  usvaurpum,  jah  {)einamina  namin  mahtins  mikilos 
gataTidedom  ?    23  jah  pan  andhalta  im  {>atei  ni  hvanhun 
lnml)a  izvis;  afleipi{)  fairra  mis,  jus  vaurkjandans  unsibja. 

24  Sa  hyaznh  nu  saei  haasei{)  vaurda  meina  jah  taiiji^ja  =  6i 
{m),  galeiko  ina  vaira  frodanuna,  saei  gatimrida  razn  sein 
ana  staina.    25  jah  atiddja  dalap  rign  jäh  qemun  ahvos  jah 
vaiTOün  vindos  jah   bistugqun   bi  |)amma  razna  jainamma, 
jah  ni  gadraus,  unte  gasali{)  vas  ana  staina.    26  jah  hyazuh 

üaelevaerai  elg  ripf  ßaaileiav  twv  ovqavwv^  aXV  6  Ttoicav 
%6  d-ihjiia  Tov  nazqog  fiiov  roZ  sv  ovQavölg. 

22  IloXXoi  iQOvaiv  fxot  sv  ixßlvj]  ty  '^fi€Q(jc  Kvqie  tcvqls, 
ov  T^  <T<^  ovofioTL  7rQ0S(p7p^evGafX€v ,  yuxt  %(^  a(^  ovofÄOTL  dai' 
ftma  i^eßaXofieyj  xal  ztp  aqf  ovofioTL  dwafieig  TtokXag 
inoii^aafiev;  23  aal  zoze  6fj.oXoyrjao)  ctvrolg  oxi  ovdeTtOTS 
ipia»  vfiag,  anaioyqehe  an*  ifiov  ol  €Qya^6fi€voi  zrjv  avofxiav^ 

24  Tläg  ovv  oazig  dx,ov€i  fxov  zovg  Xoyovg  ytat  notel 
ttiTot'g,  ofÄOLciaio  avzbv  ävdqi  (pQOvlfKp,  oarig  (^ycodofirjaev 
tjjy  olydav  ceinov  inl  z^v  Jtizqav,  25  xai  xazeßTj  fj  ßqoxi} 
tat  fjXd^ofw  Ol  nozafiol  xal  envevaav  ol  avefioi  xal  Ttqoae- 
maov  zy  olyJ(jc  ixsivT],  xal  ovx  inaasv^  zed-BfieXiorco  yäq 
Ini  zijv  TterQov.     26  aal  7t ag  6  dnovwv  fiov  zovg  ijoyovg  xal 

23.  24  ansibja  sa  hyazuh  GL ;  die  handschrift  unsibjana :  hyazuh ; 
uuibjana  kann  nicht  richtig  sein  und  wird  yergeblich  noch  yon  Leo 
Uejer  p.  346  yertheidigt,  der  aljan  yergleicht;  die  form  des  substantiys 
steht  fest  durch  suniye  sibja  GaL  IV,  5,  frastisibja  Ro  IZ,  4.  Der 
feUer  war  schon  in  der  yorlage  unserer  handschrift  yorhanden,  beyor 
die  interpnnktion  und  einteilung  in  sectiatoen  yoUzogeu  ward.  lieber 
die  Schreibweise  sa  hyazuh  s.  zu  X,  32. 

28  ^atei]  $r»,  oft  nachgeahmter  gräcismus,  zur  einführung  der 
direcCen  rede.  —  Zu  unsibja  dvofiCav  ygl;  Mc.  XY,  28  mi^  unsibjaim 
fifta  avogjitov.  24  yaurda  meina]  piov  rovg  loyovs,  s.  zu  YIII,  3,  ohne 
loirovc  wie  B'ag^km,  ebenso  26  mit  fkm.  26  yaiyoun  yindos]  allitera- 
tiott.  —  pamma  razna  jainamma]  r§  oixitf  ixtCvrf;  der  artikel  bei  jains 
irt  flieht  selten ,  bleibt  jedoch  in  der  mehrzahl  der  föUe  weg.  lieber  ana- 
logien  in  anderen  mundarten  s.  Grimm  Gr.  IT  p.  447.  Vollkommen 
KHehbedeutend  steht  27  bi  jainamma  razna  ohne  artikeL 
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saei  hauseit>  vaurda  meina  jah  ni  taoji^  t>o ,  galeikoda  mann 

dvalamma,  saei  gatimrida  razn  sein   ana  malmin.     27  jah 

atiddja  dala{)  rign  jah  qemun  ahvos  jah  vaivoun  vindos  jah 

bistngqun  bi  jainamma  razna,  jah  gadrans,  jah  vas  drus  is 

mikils. 

jb  =  62         28  Jah  varf  pan  ustauh  Jesus  ^o  vaurda,  biabridedun 

^        °     manageins  ana  laiseinai  is.     29  vas  auk  laisjands   ins  sve 

valdufni  habands  jah  ni  svasve  bokarjos. 

jg»  68         Vni,  1  Dala^  pan  atgaggandin  imma  af  fairgunja,  lai- 

Lc83Mci8g(.jJQ^^j^  afar   imma  iumjons   managos.     2  jah  sai  manna 

prutsfill  habands  durinnands  invait  ina  qipands:  frauja,  jabai 
vileis^  magt  mik  gahrainjan.  3  jah  ufrakjands  handu  attaitok 
imma  qi{>ands :  viljau ,  vairj)  hrains.  jah  suns  hrain  varp  pata 

fi'^  Ttouav  awovg  ofiocwdi^aeTaL  dvögt  fto)Q(^^  oOTcg  (^xo66- 
ftrjasv  TYjv  olytiav  ccvrov  ejti  t^v  äfiinov.  27  y.ai  ycaießtj  ij 
ßgoxf]  >tof6  rjX&ov  Ol  fcmafjioi  aal  Envevaav  o\  avsfxoi  xal 
TtQoaixoxpav  rfj  olxiq  ixelvt],  xat  eTteaev,  xal  rpf  fj  tctcjoiq 
avT^g  fieyali]. 

28  Kat  iyevero  oxe  awerikeaev  o  ^Irjaovg  covg  loyovg 
TOVTOvg,  i^BJtXrjOGcwto  ol  ox^oi  hzi  ttj  dtdaxy  airuov,  29  ijv 
yccQ  didaaxcov  avrovg  log  iSovaiav  l^wv  xal  ov%  atg  oi  ygafi- 
fiareig. 

VIII,  1  KaraßavTi  de  avv^  an 6  rov  OQOvg,  rjxolov'9'r^ 
aav  avz(^  ox^oi.  2  xat  Idov  lejcQog  TtqoaeXQwv  nqoaBxvvsi 
avv(^  Xiycov  Kvqi€,  iäv  ^eXjjgy  dvvaaal  fie  xad^aqioai,  3  xal 
ixzeivag  ttjv  xelqa  rjxpaTO  avzov  )Jy(üv  Oilu),  xa&aQladrjfci. 

27  bistagqim]  TiQoa^xoxJ/av,  85  dasselbe  wort  für  ngoa^manv ,  s. 
au  17.  28  ustauh]  hfX^aiv  odor  awer^Uafv}  29  bokarjos]  ol  ygafi.- 
fiatfTg  ELMSUYH  —  ol  ygatuiorfTg  avrmv  y  ol  yq.  xal  ol  'PagtaaToi, 
ol  yQ.  airroJv  xal  ol  'P.  VUI,  1  atgaggandin  imma]  xaraßam  airr^ 
oder  xaraßttVTog  avrov^  —  iumjons]  ox^ot,  nur  hier,  von  dunkler 
abstammung.  2  manna  ^rutsfOl  habands]  XfnQog,  Mc.  I,  40  nur  ^ruts- 
fiU  habands,  ygl.  zu  Lc.  VIII,  49.  —  durinnands]  nQoaiKh^v  Sin  B  .  / 
—  fX&wv,  3  imma]  avrov  Sin  BC  ff*  —  avrov  6  ^Triaoiig^  a  f  Jesus 
tetigit  eum.  • —  ^ata  j^rutsfill  is]  avjov  i)  lirCQn;  sowol  is,  izos,  iae. 
als  auch  meins,  j^eins,  unsar,  izvar,  soins  stehen  viel  häufiger  nach, 
als  vor  dem  nomen ,  auch  wo  das  Griechische  umgekehrt  steUt.  Mit  dem 
artikel  verbunden,  stehen  imsar,  izvar,  seins  nie,  meins,  {»eins,  is,  ize 
selten  vor  dem  nomen,  doch  ist  die  von  Grimm  Gr.  IV  p.  398  gegebne 
regel  unrichtig,  dass  is  nur,  wenn  ein  adjectiv  dazu  trete  (^aim  veiham 
is  apaustaulum)  vorantreten  könne,  vgl.  II  G.  VIII,  9  ^amma  is  unledja 
Bo  XI,  11,  80. 
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|)nitsfill  is.  4  jah  qa^  inuna  lesus :  saihv  ei  mann  ni  qipais, 
ä^gäggf  ^uk  silban  ataugei  gudjin,  jah  atbair  giba  poei 
anabauj)  Moses  du  veitvodipai  im. 

5  Afaruh  |)an  pata  innatgaggandin  imma  in  Kafarnaumjd  =  64 
duatiddja  imma  hundafa{)s  bidjands  ina  6  jah  qipands:  frauja/^^^  ^°^^ 
|)iamagus  meins  ligip  in  garda  uslipa,  harduba  balvi{)s.  7  jah 
qaj)  du  imma  lesus:  ik  qimands  gahailja  ina.  8  jah  and- 
haQanäs  sa  hundafaps  qap:  frauja,  ni  im  vair{)s  ei  uf  hrot 
mein  inngaggais;  ak  patainei  qip  vaurda,  jah  gahailnip  sa 
{»iumagus  meins.  9  jah  auk  ik  manna  im  habands  uf  val- 
dn&ja  meinamma  gadrauhtins,  jah  qipa  du  pamma:  gagg, 
jah  gaggi{),  jah  anparamma:  qim,  jah  qimip,  jah  du  skalka 
meinamma:  tavei  {)ata,  jah  taujip.  10  gahausjands  pan 
lesus  sildaleiMda  jah  qa{)  du  paim  afarlaisljandäm :  amen 
qipa  izYis,  ni  in  Israela  svalauda  galaubein  bigat. 

xal  evd^iiog  hiad-agladTj  avrov  tj  Xaitqa.  4  yLot  Xe^Si  avT^ 
6  Irfiovg  ^'Oga  firjdevl  sY^trjg ,  aXla  VTtaye  oeccvrov  del^ov  zt^) 
u^l,  xai  TtQoaiveynov   t6  düqov   o  nQoaha^ev  Mcoarjg  elg 

5  Elaeld-ovTL  de  avzfp  elg  Kaq)aQvaovf4.,  7rQoaf]Xd'ev 
atT<j5  exarovraQXog  TvagaxaXcjv  avtov  6  xat  Xeyiav  Kvqie^ 
0  Ttaig  fiav  ßeßXrfcat  ev  ttj  olultf  naqaXvTL%6g ,  deivwg  ßaca- 
vitofievog,  7  xat  Xeyei  avzqi  6  'Iriaovg  ^Eyu)  eXStov  d^eqa- 
nevao)  avrov.  8  Tcal  ajtoxQid'etg  6  eKatovraQxog  ecprj  Kvgie, 
ovn  eiiil  Ixavog  iva  fiov  vnb  ttjv  OTeyrjv  elaeXdijg'  aiXa  fiovov 
dne  Xdy(p,  '/mI  ia^i^aerat  6  naig  fiov.  9  xat  yaQ  ey(o  av- 
^Qomog  eifj.1  vtt'  i^ovalav,  exmv  vti?  i^avrdv  OTgctTiioTag, 
Tutl  liyto  TOvr(p  noQevdrjTLy  xai  nogevezai,  xat  aXXip^'EQXOv, 
xai  tQxeraij  xat  t(^  dovX(fi  (.lov  Ilolrjaov  TOvuOf  xat  noiel. 
10  CTKOvaag  de  6  *Ir]aovg  ed-aifiaaev  ymI  etnev  rolg  aytoXov-d-av' 
ütv  ^A^iipf  Xeyia  vfuv^  ovde  iv  T(p  ^laQarjX  zooavzrpf  tciotcv  evQOv, 

4  saihy  ei]  Sq«  ,  s.  zu  I.  G.  IV,  5.  5  afanih  ^an  ^ata  innatgag- 
gandio  imma]  eioikB^ovri  6k  avxt^;  afar  (»ata  Kusatz  nach  Itala:  post 
baee  antem  cum  introisset  abcf.  —  Kafarnaum]  KuifUQvaovfi  B  Sin 
itTg  —  KttTitQVttovfi,  6  nsli^a]  TruQaXurixos  s.  zu  VI,  12.  7  gahailja]  • 
^iganfvao};  ga-zur  bezeichnung  des  futurs.  9  manna  im  habands  uf 
Taldo&ja  meinamma  gadrauhtins]  avd-QOJTiog  iifii  vn*  i^ovaiav ,  f/ojv 
vn*  ifuturov  aTQaruajas;  die  gotische  änderung  nach  f :  homo  sum  habet» 
sab  potestatem    meam  milites.      10  oväi]    ni;   ni   und   nih   stehen    ohne 

Btrnkardt,  ValfiU.  2 
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je  =  65  11  Appan  qipa  izvis  |)atei  managai  fram  urrunsa  jah 
saggqa  qimand  jah  anakumbjand  mip  Abrabama  jah  Isaka 
jah  lakoba  in  piudangardjai  himine;  12  ip  pai  sunjus  piu- 
dangardjos  usvairpanda  in  riqis  pata  hindiunisto;  jainar 
vairjip  grets  jah  krusts  tunpive. 

jq  =  66  13  Jah  qa|)  lesus  pamma  hundafada:  gagg,  jah  svasve 
galaubides,  vairpai  pus.  jah  gahaihioda  sa  |)inniagus  is  in 
jainai  hveilai. 

jz  =  67  14  Jah  qimands  lesus  in  garda  Pattraus  gasahv  svaihron 
is  ligandein  jah  in  heitom.  .15  jah  attaitok  handau  izos, 
jah  aflailot  ija  so  heito;  jah  urrais  jah  andbahtida  inuna. 
16  at  andanahtja  pan  vaurpanamma  atberun  du  imma  dai- 
monarjans  managans;  jah  usvarp  paus  ahmans  yaurda,  jah 

11  jliyu)  de  vf.uv  ort  TtoXlot  ajtb  äparolcjv  xat  dva- 
ficüv  rj^ovaiv  xal  avay.h^aovrat  /Lterä  ^^ßQaafx  xat  'laacoL 
xat  ^Icoicjß  iv  zy  ßaaii^ia  tcSv  ovQavwv*  12  ol  de  viol  Tfjg 
ßaaileiag  exßXtjd-i^aovTaL  elg  to  axozog  ro  e^wrsQOv.  exel 
eazac  &  yclav-d^fidg  xat  6  ßqvYf.i6g  ntjv  odowtjv. 

13  Kai  eiTtev  o  Irjaovg  t(^  huxTOvrdqf^qt  ^^YnaySy  xat 
(ig  eniaxevaag  yevrj&i^Tiü  aoi,  xat  iäxh]  6  Ttalg  avrov  iv  Tjj 
äqtf  exeivTj, 

14  Kat  eXd'wv  b  ^ItjOovg  elg  tijv  olxlav  IUtqov  eidev 
zijv  Ttev&eQav  avrov  ßaßXrjf.Livrpf  xat  TtvQeaaovaav.  15  xat 
ijipoTO  T^g  x^^QOS  (xvvijgy  xat  äq)TJxev  ccvz^v  6  nvqecog*  xat 
TJyiQxh]  xat  dirpiovei  avtiiK  16  oxpiag  de  yevofzevrjg  TtqoGTQ- 
veyxav  airuip  daifLiovitofievovg  noXXavg'   xat  e^ißaXe  tä  Tcvev- 

14  jah  (2)  hat  die  handschrift  darch  versehen  Yor  gasahy  anstatt 
vor  in  heitom  (zeilensohluss  nach  Paitraus  und  ligandein).  Vgl.  zu 
Mc.  X,  27. 


hemerkbare  regel  für  oUf  oÜt€  und  ov&^  {/nrj,  firffTB  und  fiti^^,  14  in 
heitom]  nvgiaaovaav ;  der  plural  wol  erklärlich  ,varios  febris  paroxys- 
mo8  indicat'  (Uppström);  Massmann  schreibt  heiton.  15  imma]  avjtp  — 
ItJit  yg  avjoig.  16  daimonarjans]  daifiovi^otiivovg ;  dies  wort,  nach  den 
gotischen  bokareis,  motareis,  yuUareis,  hu]^areisy  laisareis,  sokareis 
gebildet  y  erscheint  im  Mt.  und  Lc,  im  Mc.  dagegen  das  einheimische 
vodsy  unhui^on  habands  Mc.  und  Jh.  üeber  o,  dem  griech.  o  entspre- 
chend, 8.  2u  Oal.  II,  11.  —  ^ans  ubil  habandans]  xovg  xaxm  ^jifoyrcrs-, 
,male  habentes';  ubil  adyerb,  (daneben  ubilaba  haban  Mc.  11,  17),  vgl. 
ubil  qi^an  xaxoXayeiv  Mc.  YII,  10  neben  yaila  qij^an  xaldÜs  üneiv 
T.c.  VI,  26. 
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allans  pans  ubil  habandans  gahailida,  17  ei  usfüUnodedi 
{)ata  gamelido  {>aii*h  Esa'lan  praufeta  qipaüdan:  sa  unmah- 
tins  onsaros  usnam  jah  sauhtins  usbar.  18  gasaihvands 
|)an  lesas  managans  hinhmans  bi  sik  haihait  galeipan  sipon- 
jans  hindar  marein. 

19  Jah  duatgaggands  ains  bokareis  qap  du  imma:  lai-jii  =  68 
sari,  laistja  puk  pishvaduh  padei  gaggis.  20  jah  qap  du^^  ^^^ 
imma  lesus:  fauhons  grobos  aigun  jah  fuglos  hixninis  sit- 
lans,  ip  sunus  maus  ni  habaip  hvar  haubip  sein  anahnaivjai. 
21  anparuh  pan  siponje  is  qap  du  imma:  frauja,  uslaubei 
mis  frumist  galeipan  jah  gafilhan  attan  meinana.  22  ip 
lesus  qap  du  imma:  laistei  afar  mis,  jah  let  paus  daupans 
filhan  seinans  daupans. 

23  Jah  <innatgaggandin  inmia  in  skip,  afariddjedun  immail'  ==  ^^ 


fifna  i^(py  xat  Tcavxag  Tovg  naxwg  b%ovTag  id-eganevaev, 
17  OTtwg  TtkrjQijdij  zo  ^tjd'av  diä  ^Haatov  tov  7tQoq)i]Tov 
Ujfovtog  uivTog  rag  aad^eveiag  ^^uuv  ilaßev  xal  zag  voaovg 
^ßioTaaev,  18  Idwv  de  6  ^IrjGovg  TtokXovg  ox^'Q  ^^qI  avtov 
iulevaav  djreX^eiv  elg  to  niqav. 

19  Kai  .  TtqoaaXd'iüv  «Zj  yqa^fxctcevg  aiTtev  avvi^  ^idd- 
oxahy  dxoXovxh^ao)  aoi  ottov  iav  ccTte^i].  20  xat  Xeyet  al^(^ 
0  bjoovg  ^i  dhjTrexeg  qfwisavg  exovuiv  xal  Tct  Ttereivä  xov 
ov^ov  xaraayijpfuiaeig ,  o  di  t'iog  tov  dvd-qdnov  ovx,  ex£i 
TTov  zijy  7C€(palip^  Ttkivg.  21  y.xeqog  di  tüv  iiad-rjzwv  avrov 
tiTtty  avT^  KvQUy  aitiTQeipov  fiOL  nquytov  äjield'eiv  tmxI 
^dipai  Tov  Ttariqa  fiov,  22  6  öi  ^Itjaovg  elnev  avztp  ^%o- 
hw9ei  lioiy  xai  aq>eg  zovg  vexQOvg  &dipai  rovg  eovriov 
vtK^vg» 

23  Kai  ijiißdvti  avz(^  elg  to  TtXöiov  ^  rjnolovd^rjoav  av^ip 


18  managans  hiabmans]  nokXovg  ox^ovg  G  J  —  ox^ovg,  ox^ov, 
TtoUy  o/Jlor.  —  siponjans]  zusats  aus  der  Itala,  es  lindet  sich  in 
ibeg'  (in  f  lücke).  20  hanbi^  s^in]  rriv  xftfalTiv;  auch  sein  scheint 
•OB  der  Itala  zu  stammen;  es  findet  sich  in  abcg'.  22  qa{i]  Xfy€i  oder 
«in(y?  das  präsens  bistoricum  wird  im  Got.  meist  durch  das  präteritura 
gegeben,  s.  su  Jh.  VI,  19. 

2* 
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siponjos  is.  24  jah  sai  vegs  müdls  varp  in  marein ,  svasve 
t>ata  skip  gahaU{>  yair{>aii  fram  vegim;  ip  is  saislep.  25  jah 
duatgaggandans  siponjos  is  urraisidedun  inaqi{)andans:  frauja, 
nasei  unsis,  fraqistnam.  26  jah  qa{)  dn  im  lesns:  hva 
faurhteip,  leitil  galaubjandans?  |)anah  nrreisands  gasok  yin- 
dam  jah  marein,  jah  yarp  vis  mikil.  27  ip  t)ai  mans  sil- 
daleikidedun  qij^andans :  hvileiks  ist  sa ,  ei  jah  vindos  jah 
marei  ufhausjand  imma?  28  jah  qimandin  imma  hindar 
marein  in  gauja  Gairgaisaine,  gamotidedun  imma  tvai  dai- 
monarjos  us  hlaivasnom  rinnandans,  sleidjai  filu,  svasve  ni 
mahta  manna  usleit)an  {)airh  pana  vig  jainana.  29  jah  sai 
hropidednn  qi{)andans:  hva  uns  jah  {)us,  lesu,  sunan  Gups? 
qamt  her  fanr  mel  balvjan  unsis?    30  vasuh  |)an  fairra  im 

ol  fiadr^uai  ccvrov.  24  ycat  idov  OBiGfxbq  fiiyag  iyevevo  h 
ty  d'akaaarjj  wotb  %6  fcijoiov  xalvTtzsad'ai  vtvö  tüv  xv^d" 
Twv'  avTog  de  hcdd^evSev.  25  aal  TZQüaeld-ovreg  oi  fxa^Tp^cu 
aircov  ijyeiqav  ctircbv  XfyovTBg  KvQte,  auksov  fifiägj  dnoU.V' 
fisd^a.  26  aal  XiyBi  avToig  Tl  deiXoi  iare,  ohyoTtiaroi ; 
%atB  iysQ&elg  iTterlfiriasv  roig  avifioig  %ai  %y  S-aXiaay^  xal 
iyevero  yali^tj  ^sydhj,  27  ol  de  av&QcoTvoi  id^avfiaaav 
Hyoweg  Tlacanog  iariv  oirog,  ort  ncai  ol  avefioi  tuxI  i^  '^- 
Xaaaa  tfTtoKOvovatv  on^(^;  28  nah  el&owc  ctixi^  eig  to 
Ttiqcty  eig  trpf  xd^jov  tüv  reQyearpfWV,  VTti^vzrjaav  avrä  dvo 
daifwviCpfievot  h,  rdh  fivrifielonf  i^e^ofiepoi,  x^^^^^^  ^^'^i 
aiare  (iri  laxvetv  tivä  TcaQe'k&eJv  dia  rtjg  odov  exelvTjg.  29  wxl 
iöov  txqa^av  liyovreg  Ti  fifiiv  aal  aol,  ^Itjaov,  vie  tov 
d'sov;   rjld-eg  wde  7t^  xaiQOv  ßaaaviaai  fjfiSg;      30  ijv  3i 


24  saislep   ist  yon   einer   spateren   band    (dem  nefarins  corruptor 
Uppströms)  in  saisaeu  yerwandelt. 


24  sTasYe  ^ata  skip  gahnli^  vair^an]  Sarf  to  nlotov  xaXvTnf' 
ff^m;  über  die  constr.  s.  su  Hc.  IV,  1.  —  regim],  daneben  yegos  Mc. 
Vfy  37,  wie  aivins  nnd  alyam.  Tgl.  zu  II  0.  XI,  9.  25  siponjos  is] 
ot  fMaärftal  avTov  0  it^^  —  sonst  feblen  die  worte  oder  docb  a^ov.  — 
nasei  unsis]  atiSaov  i}/uac  ^  it  yg  —  atSaov.  26  Jesus]  zusati ,  der  sich 
aucb  in  bcff^  findet.  28  Gairgaisaine]  rmf  Fe^earivdiv  G'KLS  —  Va- 
^aQijvav,  raCttQrivoiv,  Gerasenorum ;  über  ai  s=s  17  ygl.  Lo.  IX,  10. 
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hairda  syeine .  managaize  haldana.  31  i^  po  skohsla  bedun 
iiia  qipandans:  jabai  usvairpis  uns,  uslaubei  uns  galeipan  in 
po  hairda  sveine.  32  jah  qap  du  im :  gaggip ,  ip  eis  usgag- 
gandans  gaUpun  in  hairda  sveine;  jali  sai  run  gavaurhtedun 
fliB  alla  so  hairda  and  driuson  in  marein ,  jah  gadaupnode^ 
dun  in  ?atnanL  33  ip  |)ai  haldandans  ga|)lauhun,  jah  ga- 
leijHLndans  gataihnn  in  baurg  all  bi  |)ans  daimonaijans. 
34  jah  sai  alla  so  baorgs  nsiddja  vipra  lesu.  jah  gasaihyan- 
daiis  ina  bedun  ei  uslipi  hindar  markos  ize. 

IX,  1  Jah  atsteigands  in  skip  ufarlaip  jah  qam  in  seinai  !J  ==  ^^ 
baurg.    2  |)anuh  atberun  du  imma  uslipan  ana  ligra  ligan-Mc  20 

^laxQay  a/r'  crtTcSv  äyelr]  x^^Q^^  nolliov  ßoaxoinivr],  31  o* 
ii  daifiüveg  TtaQemXow  avrdv  Xiyovreg  Ei  ixßdXXeig  fjfjagy 
hiitifixpov  fj^lv  dneXd-aiv  eig  rtjv  dyeXtjV  xüv  xoiqmv,  32  xai 
uiitv  avTOig  ^YndyeTe,  01  da  i^ehd-ovzeg  dnrjX&ov  eig  ttj» 
fjyiXrpf  Tüjv  xoLQOßV'  aal  idov  ÜQ/Lirjaev  Ttaaa  f/  ayiltj  xard 
lOü  TLQr^^ivov  eig  t^v  S'dkaacav,  xai  drted'avov  iv  töig  vdaaiv^ 
33  Ol  de  ßdamovteg  eqwyov^  nah  djceld'ovTeg  eig  trpf  noXiv 
anijyyeihxv  Ttdvra  xat  %d  rwv  öai/iOviKofAevcDV.  34  xai  iöov 
Ttaoa  ij  nokig  e^fjld-ev  eig  awdvztjGLV  T(p  'Irjaovj  xai  löovzeg 
atTov  naqexdXeaav  onoig  /leraß^  djto  täv  bqiwv  airt&v, 

IX,  1  Kai  ifißdg  eig  to  tvXoIov  öieneQaaev  xai  fjXd'ev 
eU  ^fjv  idiav  noXtv,     2  xal  idov  7tQoaeq>eQOv  avT(p  nagalv 


2  |»aniih  atberun,  GL  ^an  nsatbernn,  durch  conjectur  in  der  an- 
merknng  berichtigt. 

31  ^o  skohsla  —  qiftandans]  Übergang  in  das  natürliche  geschlecht» 
vgl.  Grimm  Gr.  IV  p.  271  und  I  Tim.  Ill,  16.  32  so  hairda]  i)  ayiXri 
Sin  BC*.  /  itrg  —  ^  ay^lri  jmv  xoCq^v,  Ueber  den  plural  gayaurhtedun 
■•  Grimm  Gr.  lY  p.  191;  der  ansdruok  run  gayaurhtedun  sis  für  mQ(iri<sav 
erinnert  an  f  ,impetum  fecerunt',  die  übr.  lat.  ^impetu  abiit':  in  den 
psnUelsteUen  nnr  ,rann'.  33  galeil^andans  gataihun  in  baurg]  anaXBov- 
T«f  f/f  T^v  noXtv  ani^yyitXay ;  die  gotische  Wortstellung  wie  Mc.  V,  14 
inijyyHlav  «/ff  T^r  noUv  und  Lc.  VIII,  34.  —  all  bi  ^ans  daimonar- 
jtns]  nttvxa  xai  ta  rcSr  Savfioviiouivwv ;  der  gotische  ausdruck  sinn- 
K«mis8,  doch  nicht  genau,  nach  GL  las  Vulflla  xara  {xaza  c.  gen.  ^^ 
bi  Mt.  V,  23.  XXVII,  1.  Mc.  m,  6.  I  Tim.  V,  19)  mit  einigen  (yon 
Tischend,  nicht  erwähnten)  handschriften. 

IX,  1  in  seinai  baurg]  iig  riiv  16 (av  noXiv;  tdtog  wird  oft  durch 
penessiYa  gegeben,  so  durch  {»eins  Lc.  VI,  41;  Izvar  I  Th.  IT,  14;  seins 
I  Th.  IV,  11.     2  (anuh]  xal  töov,  ähnlich  3  ftaruh  xal  iiov  und  IX,  18. 
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dan;  jah  gasaihvands  lesus  galaubein  ize  qa{)  dn  |)atnma 
U8li{)iii:  t>rafstei  puk,  barnilo,  afletanda  {^us  fravaorhttis 
{)eiiios.  3  paruh  sumai  {)ize  bokarje  qepun  in  sis  silbam:  sa 
yajamerei|).  4  jah  vitands  lesus  pos  mitonins  ize  qap :  duhye 
jus  mitot)  ubila  in  hairtam  izvaraim?  5  hva{>ar  ist  raihtis 
azetizo  qi|)an:  afletanda  |)us  fravaurhteis ,  pan  qi{>an:  urreis 
jah  gagg  ?  6  appan  ei  Yitei|>  patei  valdufni  habai|>  sa  sunus 
mans  ana  airpai  aöetan  fravaurhtins ,  |)anuh  qap  du  pamma 
usli|)in:  urreisands  nim  pana  ligr  t)einana  jah  gagg  in  gard 
t>einana.  7  jah  urreisands  galaip  in  gard  seinana.  8  gasaih- 
vandeins  pan  manageins  ohtedun  sildaleikjandans  jah  miM- 
lidedun  gup  pana  gibandan  valdufni  svaleikata  mannam. 
iia  =  71         9  Jah  bairhleibands  lesus  jainbro  gasahy  mannan  sitan- 

Lc38  Mc21 

rtxov  ejtl  xXivrjQ  ßeßhjfisvov  Ttai  Idwv  6  IrjOovQ  ttjv  tclötiv 
avTiüv  ehvav  to»  7iaQa).t;vLKiij  Gdgaet,  Tsuvovy  ätpiwvrai  ooi 
al  af.iaQTiaL  aot\  3  xat  Idov  Tiveg  tüv  ygafifiariiüv  sItcov 
ev  eavzoJg  Ovzog  ßkaaq^fiel.  4  xai  eldcog  6  ^Irjoovg  Tag 
iv&viiii^Geig  aizwv  unev  ^'Iva  ti  vfieig  irdv/tieiad^e  novrjQa  ev 
Talg  xagdlaig  vfiwv;  5  tI  yaQ  iariv  evxoTtcüreQov ,  ehceiv 
!Aq)icovTai  aoi  ai  afiaQTiaiy  rj  bItiüv  ^'EyeiQe  xai  7C€Qi7uaT€i; 

6  iVcr  de  eldrjve  ort  e^ovaiav  exet  6  vlog  zov  ävd-qwrcov  enl 
z^g  y^g  aq>ievat  afiaQviagy  tote  lAyei  rq)  7taQalvTL7(.qj  ^EyeQ- 
'9'elg   aQOv  aov  rrpf  xllvriv  xal    vitaye    elg    tov    oIkw    aot\ 

7  xat  iyeQ&etg  aTCfjk&ev  eig  tov  oItlov  avrov.  8  idovveg  de 
Ol  oxXoi  Eifoßrjd-riaav  xal  edo^aaav  tov  d-eov  tov  dovua  i^ov- 
alav  ToiavTtjv  Tolg  dvd-^noig. 

9  Kai  naQaycov  6  ^Irjaovg  i'Kel&ev    eJdev  ov&qiottov  [  xor- 


6  afletan,  die  handschrift  afleitan. 


Lc.  II,  26;  Tgl.  auch  Mi.  XXVII,  51  jah  Jan  xal  Mot«.  —  Jus  fra- 
Yaurhteis  {»eiiiosj  aot  al  ttfiaQxlm  aov  KL  itP'vgP*  —  aov  al  aua^ 
xlaiy  aot  al  dfia^rCav.  4  Titands]  Mtog  EME'sjr  —  t^tav»  5  raihtis] 
yoQ  —  fehlt  K  it  (ausser  fg')  vg.  {)U8  fravaurhteis]  aoi  al  afAa()Tl(U 
Süw  /  —  aov  al  a/na^T^ai ,  aov  al  afiaqxCai^  aoi.  8  ohtedun  silda- 
leikjandans] ifpoßrj^aav  BD  Sin  itP'vg  —  i&avfjaaav,  aber  f  admiran- 
tes  timuenint,. daher  der  zusatz  sildaleikjandans?     Vgl.  Mc.  I,  27. 
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dan  at  motai,  Ma{>t»aia  haitanana,  jah  qap  da  imma:  laistei 
afar  mis ,  jah  usstandands  iddja  afar  imiua. 

10  Jah  varj),   bil)e  is  anakumbida  in  garda,  jah  saijf^^^  1^1^,22 
managai  motaijos  jah   fravauihtai   qimandans   mipanakum- 
bidedon  lesua  jah  siponjam  is.    11  jah  gaumjandans  Farei- 
mm  qepuü   du  paim  siponjam  is:    dahve  mip  motarjam 
jah  fravaarhtaiiQ  matjip  sa  laisareis  izvar? 

12  I|>  lesus  gahausjands  qaj)  du  im:  ni  paurbun  hailaiLciö  Mc23 
lekeis,  ak  pai  mihaili  habandans.  13  appan  gaggaip,  gani- 
mp  hva  sijai:  armahairtipa  viljau  jah  ni  hmisl.  nip  pan  qam 
Ia|)on  usvaarhtans  ak  fravaurhtans.  14  panuh  atiddjedmi 
siponjoB  Johannes  qipandans:  duhve  veis  jah  Faieisaieis  fa- 
stam  filu,  ip  pai  siponjos  |)6inai  ni  fastand?  15  jah  qap 
da  im  lesus:  ibai  magun  sunjus  brupfadis  qainon  und  pata 
hveilos  pei  mij)  im  ist  brupfaps?  ip  atgaggand  dagos  Jan 

^ifiavov  enl  rö  zehiviov,  Mad-^aiov  XsyofievoVy  Tial  leyec 
aitf^  lA-'ÄoXovd^BL  liioiy  nat  dvaarag  7Jy.olovd7]a€v  avrip, 

10  Kai  iyevero  avrov  äifancei^ievov  iv  Tfj  olKiijCf  Ttai 
Idov  noXkoi  reXdivai  xai  a^aqfCoyXol  iXd^ovceg  awav€K€ivTO 
tij»  ^Ir^ov  xal  röiQ  fiaxhjralg  avzov.  11  xal  Idovreg  01  Ct)a- 
Qiaaioi  ehcov  roJg  nadrpi^aiq  avrov  Jia  tI  fievä  tcov  t€- 
lb)yü}v  xal  afiaQTwkwv  ia&Ui  6  dtdaanaXog  vfidw; 

12  ^O  de  ^IrjCovg  ayiovoag  siTtsv  avtoig  Ov  xqeiav  exovoiv 
Ol  laxvovreg  larQoVj  akXa  ol  xaytiog  ex^'^^S»  ^^  TVOQevd-iv^ 
Tig  de  iiad-ete  tL  iortv^'Eleog  d-eXca  xal  ov  S^valav,  ov  yaQ 
r^l^ov  xakioaL  dixaiovg  dXXa  afiaQVwXovg,  14  tote  TtQoaeq" 
Xovzai  airtp  01  [.lad-rfcal  ^loiavvov  Xeyovceg  Jiä  tv  fiiielg  xal 
Ol  QkxQiaaloL  vrjazsvof^ev  7coXld,  ol  de  f^aihjuai  aov  ov  vrj' 
Gtevovaiv;  15  xal  eijcev  avvoXg  b  ^Irjaovg  M^  ävvavzav  01 
viol  %dv  wfKpiov  Ttevd^elv  £qp*  oaov  fxsz*  aizüv  eorlv  6  vvfi- 

15  atgaggand;  atgagggand  die  handBchiift. 

9  Ma^Jaiu]  Ma»»aiov  Sin  B>D  —  MaT&aiov;  Mc.  LH,  18  Mat- 
|«ia.  13  gaggai^  ganimil»]  nogeud^res  /uaS'iTe;  diese  wendung  ist 
•OMt  immer  wörtlich  übersetzt,  vgl.  XI,  4.  XXVII,  66.  Lc.  VII,  22  cet, 
tber  das  asyndeton  Tgl.  zu  V,  24.  —  fraTaurhtans]  tt/iia()Tü)iLovs  Sin 
BD  /  itP'vg  —  df4.a(}T<aXovg  eis  fi^tdvoiav.  —  ni|»  ^an]  ov  yciQ  s. 
so  VI,  32.  14  atiddjedun]  nQoaiQ^^ovtai;  es  fehlt  avioiy  wie  in  X. 
—  lohannes]  so  oder  lohannis  der  geaitiv,  nominativ  lohannes,  ein- 
mal lohannis.     15  Bonjus  brul>fadi8]    ol  vlol   tq^    Wfitpiov   P  it  vg  — 
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afnimada  af  im  sa  brn{)fa{)s,  jah  |)an  fiastand.  16  al>|)an 
ui  hvashun  lagji|)  du  plata  fanan  parihis  ana  snagan  fairnjana; 
unte  afnimij)  fdllon  af  pamma  snagin,  jah  vairsiza  gataura 
yairpi|).  1 7  nip  {»an  giutand  vein  niujata  in  balgins  Mrnjans, 
ait){>au  distaurnand  balgeis,  bi|)eli  |)an  jah  vein  U8gatni{) 
jah  balgeis  fraqistnand ,  ak  giutand  vein  juggata  in  balgins 
ninjans,  jah  bajopum  gabairgada. 

(flog;  iXevGovrai  de  fjfUQai  orav  ä7r ag&y  a7t  aircvjv  o  wf.i-- 
g)log,  xat  xoze  vr^arevcovaiv,  16  ovdeig  de  eTcißdXXec-  im- 
ßXrjfta  ^novg  dyvdcfov  i/rt  ijuaTitif  naXaitlr  cXqst  yctq  t6  nlrj' 
qiOf.ia  avTov  dno  tov  ifiariov,  xat  xelqov  axL(J(,ia  ylvevai, 
17  ovde  ßdllovaiv  olvov  veov  tilg  doY.ovg  naXaiovg'  el  de 
f.iT]y€,  ^rffvvwai  ol  daxot,  xal  6  olvog  1'a,%u.v(xv  xal  ol  dayjot 
aTtoXovvraL,  dXXd  ßdXXovaiv  olvov  veov  eig  daxovg  xacvovg^ 
xal  d(.i(f6%eqoL  awtrjqovvTat, 


ot  vtot  TOV  vvfKpwvos ;  die  bebraisirende  Wendung  ist  misverstanden  und 
die  lesart  der  lat.  quellen  adoptirt,  ebenso  in  den  parallelstellen,  und 
^ata  byellos  ^ei]  i(p  oaov,  vergl.  sva  lagga  hyeila  sve  Mo.  II,  19. 
Ro.  yn,  1,  svalaod  melis  sve  6al.  lY,  1.  16  lagji^  du  plata  fanan  j^aribis 
ana  snagan  fairnjana]  in&ßaXXat  Inlßkrifia  ^axovg  ayvatpöv  Inl  tfiardti 
naXattp.  Mo.  II,  2  ni  manna  plat  fanins  niujis  siuji^  ana  snagan  fairn- 
jana ovdils  InißXrjfia  (idxovg  ayvatfov  IntQ^anju  Inl  Iftariov  naXaiov. 
Lc.  y,  36  ainsbun  plat  snagins  niujis  ni  lagjid  ana  snagan  fairnjana  ovdiig 
inCßXrf/na  Ifiarlov  xaivov  InißaXXii^  inl  tfjuxTtov  naXaiov.  Abgesehen 
von  paribis  erklärt  sieb  die  gotiscbe  Übersetzung  durcb  die  annabmc, 
yulflla  habe  statt  ^axovg  gelesen  ^ctxog;  dann  ist  du  plata  gesagt  wie 
Mo.  XII,  23  sibun  aibtedun  ^o  du  qenai  knio.  fl^^v  avrrjv  yvt'atxaj 
also  ,  nemo  ponit  pro  assnmento  pannum  yillosi  cot. ;  (»aribis ,  genitiv  zu 
fanem;  in  der  bandscbrift  ist  das  erste  i  über  der  zeile  nacbgetragen, 
also  darf  an  der  corrigirten  form  wol  nicbts  geändert  werden;  icb  sebe 
keinerlei  bedenken,  es  mit  Leo  Mayer  p.  135  dem  griecb.  Tqa/vs  (freilieb 
nicbt  als  entlebnung,  wie  GL)  an  die  seite  zu  stellen,  wobei  die  brechung 
wie  bei  sibu,  nib,  biri  unterbliebe.  —  fullon]  ro  nXriQtofia,  es  fcblt 
axnovj  was  Lobe  zu  der  Vermutung  veranlasste,  bierber  gebÖre  das  is 
von  ]^arib(is),  während  nn  diesem  worte  die  endung  ana  (es  folgt  ana) 
ausgefallen  sei.  Uebrigens  ist  to  TrXrJQtjfia  misverständlich  als  accusativ 
gefasst;  es  ist  vielmehr  subject:  ,die  ausfüUnug  reisst  von  dem  alt«n 
kleide  etwas  los';  ders.  irrtum  im  lat.  (plenitudinem ,  fortitudincm). 
17  bi^eb  ^an] ., dann  aber',  zusatz  des  Übersetzers,  über  bi^e  s.  zu 
Jh.  XIII,  36.  bajo^um  gabairgada]  ttjUfforsQoi  awTfiQovvrat ,  wie  Col. 
II,  22  I>airb  ^atei  is  brukjaidau  und  Jb.  yi,  12  I>ei  vaibtai  ni  fraqistnai; 
bairgan  c.  dat.  Jb.  XII,  25.  XYII,  15;  sonst  bilden  aucb  verba  mit  dem 
dativ  das  persönl.  passiv  wie  fraqimada  Manavvi^ao/Jiai  II  C.  XII,  15, 
|»ata  fra^jaidau  Pbil.  II,  5.  vailamerjan  XI,  5,  ebenso  bilei^an  Lc.  Xyil, 
34.  35  und  sonst,  fraliusan  Lc.  Xy,  4. 


"V- 


Matthäus  IX.  25 

18  Mi|>|>anei  is  rodida  Jata  du  im ,  f)aruh  reiks  eins  »d  =  74 
qimands  invait  ina  qi^ands  patei  dauhtar  meina  nu  gasvalt; 
akei  qimands  atlagei  handu  {)eiDa  ana  ija,  jah  libaij).  19  jah 
urreisands  lesus  iddja  afar  imma  jah  siponjos  is.  20  jah 
sai  qino  bloparimiaiidei  .ib.  vintrans  duatgaggandei  aftaro 
attaitok  skauta  vastjos  is.  21  qapnh  ank  in  sis:  jabai  |)a- 
tainei  atteka  vastjai  is,  ganisa.  22  i^  lesns  gavandjands 
sik  jah  gasaihyands  |>o  qa{) :  prafstei  pnk ,  dauhtar,  galaubeins 
{)eina  ganasida  {)uk.  jah  ganas  so  qino  fram  pizai  hyeilai 
jainai.  23  jah  qimands  lesus  in  garda  {)is  reiMs  jah  gasaih- 
yands syigljans  jah  haumjans  haumjandans  jah  managein 
anhjondein  qa{)*  du  im:  24  aflei^ip,  unte  ni  gasyalt  so 
mayi,  ak  slepip.  jah  bihlohun  ina.  25  |)anuh  {tan  usdribana 
Tar^  so  managei,  atgaggands   inn  habaida  handu  izos,  jah 

18  Taika  cnrtov  XaXovvrog  ccirvoig^  Idov  aQ%a}v  eig  eX^wv 
n[Q<Hj£xvv€i  avi(7)  Xiywv  otl  rj  -^vydzrjQ  fiov  aqrct  irekairrjaev 
(tl)ju  el^ütv  i/tideg  ttjv  xeiQa  aov  eu  avvijVy  xat  ^T^oerai. 
19  xflfi  iyegdelg  6  ^Irjaövg  tjxoXovdTjaav  avrq)  xal  ol  ^adTjrat 
(tVTov.  20  xal  idov  yvvrj  ai^ioQQoovaa  Swdexa  evtj  TtqooeX" 
^ovaa  oTtioO^av  ijipato  tov  xqaanedov  röv  Ifxariov  avtov. 
21  eXsyev  yaq  ev  eavr^  ^Eäv  f.i6vov  a\pa)f.iai  tov  \(.iaxlov 
ahnt,  aio^jao/iiai.  22  6  de  ^Irjaovg  iTriaTQaqistg  y.ai  Idwv 
airfpf  eirtev  Odgasi,  dvyareq'  rj  niarig  aov  aeawxiv  ae.  aal 
htidr^  Tj  Ywij  OLTto  r^g  ägag  STcaivrjg.  23  xat  hXx^'iifv  o  ^Irj- 
(Jorg  elg  vfpf  olyJav  zov  ägxovTog  xai  idwv  rovg  avhjzag  nal 
Toy  oxXov  x^o^ßovfievop  Xeyei  ctvrolg  24  ^vcexcoQeiTe ,  ov 
yaq  anid-avev  to  xogaaiov,  dXXä  xad^evdet,  'kqcI  yicnceyeXwv 
(WKW,     25   oVfi   dh  i^EßXtj^r]  6    oxXog,   eiash&wv  ixQdTfjasv 

21  in  BIS  die  handschrift,  in  sik  GL.      24  slepi^,  nachträglich  in 
sacai^  verwandelt  von  dem  neforius  corruptor. 


20  ib.  vintruns]  ^w^exa  hrj ;  vintrus  für  hog  auch  Lc.  II,  42. 
Vni,  42  (neben  jer  Mc.  V,  42  und  sonst).  21  qa^uh  auk]  fXfyev  yag; 
-Qk  auk  nur  hier.  22  gavandjands  sik]  (Tnargaffeis  oder  atQatpeC^} 
f»-  8oU  den  aorist  bezeichnen.  23  jah  haurnjans  haumjandans]  fehlt  in 
>Uen  griech.  und  lat  handschriften;  wo!  nur  Zufall  ist,  dass  f  j^r  tibici- 
»««  der  übrigen  bandschriften  tublcines  hat.  Vgl.  einleitung  §  11.  — 
q*fr  du  im]  X^yei  avroTg  —  Sin  BL  itP'  vg  iXiytVj  aber  f  dicebat  eis. 


26  Matthäus  IX. 

urrais  so  mavi.  26  jah  usiddja  merida  so  and  alla  jaina 
airpa. 
ue  ==  7ö  27  Jah  hvarbondin  lesua  jainpro,  laistidedun  afar  imma 
tvai  blindans  hropjandans  jah  qi^^andans:  armai  uggkis, 
sunau  Daveidis.  28  qimandia  {»an  in  garda  doatiddjedun 
imma  {)ai  blindans,  jah  qa{>  im  lesus:  ga-u-laubjats  patei 
magjan  pata  taigan?  qel>mi  du  imma:  jai,  frauja.  29  |)anuh 
attaitok  augam  ize  qipands:  bi  galaubeinai  iggqarai  Yaiit)ai 
iggqis.  30  jah  nsluknodedun  im  angona.  jah  inagida  ins 
lesus  qi|)ands:  saihvats  ei  manna  ni  viti.  31  ij)  eis  usgag- 
gandans  usmeridedmi  ina  in  alM  airt)ai  jainai.  32  panuh 
bipe  nt  usiddjedun  eis,  sai  atberun  imma  mannan  baudana 

z^g  X^f'Q^S  ctvrrJQ,  xal  rffiq&rj  xo  xoqaoiov.     26  xat  i^kd^sv 
fj  q)rjfiT)  avTi]  elg  olrjv  ttjv  yrjv  iiceivtjv. 

27  Kai  TtaqdyovTi,  hcaid^ev  T(p  ^ItjaoVy  rp^oXoi&rjaav  avT<7) 
dvo  TV(pXot  KQa^ovteg  tuxl  Xeyoweg  Ekerjoov  fjfiäg ,  viog  ^ccveid, 
28  ih&ovTi  de  elg  rijv  olxlav  TtqoarjXd-ov  airv^  ol  Tvq>Xoiy 
xat  Xiyei  cfvxoig  6  ^Iijoovg  üiaTevere  otl  övvafiaL  zovzo 
Ttoi^aai;  leyovacv  avT(ji  Nai,  xvQie.  29  rore  rjxpccTo  %(av 
6(pd^CiXf.i(j!jv  mxtwv  keycüv  Kazä  %rjv  rcioxiv  vfiiov  yewjd^ilJTbt 
vfuv,  30  xai  ävef^STjCav  aircäv  ol  6q)d'aX^oL  xai  eveßqi- 
firjd-ri   avTÖig   6   ^Irjaovg    keyiov  ^Ogarce   ixrfielg    yiyvwaycerio. 

31  ol  de  i^ekd'ovTeg  dieqyfifiioav  ccvtop  ev  oXy   rij  y[]  hceivrj, 

32  avziüv  de  i^e^Ofiivcjv  ^  Idov  TtQoai^veyxav   avT(p  avd-Q(o~ 


26  air^a]  yfjv  ,land',  wie  31  und  XI,  24.  27  lesua  jain^ro] 
ixetd-€v  Tt^  *Iriaov,  abweichende  wortst^ung.  —  tyai  blindans]  ^vo 
tvipXoC;  schwaehe  form  wie  Lc.  XVIII,  35  blinda  sums;  ebenso  (ar- 
bam,  dauf^ans,  inknnl>ani  substantivisch,  Grimm  Gr.  lY  p.  572.  — 
uggkis]  rifiäg ,  im  Gotischen  steht  regelmässig  der  dual  von  2  personen. 
30  nsluknodedun  im  augona]  ar^qj/^ijaav  avTüiv  ol  otp&aX^oL  Der 
gotische  datiy  vertritt  sehr  oft  den  griechischen  genitiv,  indem  das  be- 
treffende wort  zum  verbum  anstatt  zum  nomen  construirt  wird,  so  beson- 
ders bei  visan  und  vair{ian  wie  Jh.  IX,  28  I>u  is  siponeis  ^amma  aiitou, 
I  C.  YII,  13  ni  vair^ai{i  skalkos  mamiam  dv&QtoJHuv,  aber,  wie  hier, 
auch  bei  anderen  verben,  wie  Jh.  XII,  3  gasalboda  fotuns  lesua,  Jh. 
IX,  21  blindaim  augona  uslukan,  mit  verändertem  sinn  Lc.  XVI,  6  niro 
(tts  bokos  ^^^a^  aov  to  yga/j^/xd;  auffaUender  Mc.  VI,  3  niu  sa  ist  sa 
timrja,  sunus  Maijins,  bro^ar  Jakoba  jah  Juso  jah  Judins  jah  Seimonis. 
—  saihvats  ei]  ogära,  s.  zu  I  G.  IV,  5.  32  bi^e  ut  usiddjedun  eis] 
ttirrtSv  (T^  l^eQxo/ULivtov f  abweichende  Wortstellung;  über  ut  vgl.  zu  Jh. 
XVIII,  4. 


i 


Mattbäus  IX.  27 

daimonari.  33  jah  bi|)e  usdribans  varl)  onhul^,  rodida  sa 
damba ,  jah  sildaleikidedim  manageins  qi{>andans :  ni  aiy  sva 
OBkan])  ?as  in  Israela.  34  i^  Fareisaieis  qe^un:  in  faura- 
mat^lja  onhulpono  usdreibif)  unhult)ons. 

35  Jah  bitanh  lesus  banrgs  allos  jah  haimos,  laisjands  nq  ^  76 

in  gaqiunl)iin  ize  jah  merjands   aivaggeljon  piudangardjos^*^^^^^^*^ 
jah  haOjands  allos  sanhtins  jah  alla  unhaUja. 

36  Gasaihvands  {)an   ^os  manageins   infeinoda  in  ize,as=»77 
unte  vesun  afdauidai  jah  fravaurpanai  sve  lamba  ni  haban-^®  *^ 
dona  hairdeis. 

37  |>annh  qa{)  du  siponjam  seinaim :  asans  raihtis  ma-  üh  »=  78 

roy  xüxpov  daifiont^ofievov.  33  xal  exßXrj^ivrog  töv  daifio- 
y/of,  ilalrjaev  6  xa)(p6g,  xai  id'ccv/iaaav  ol  o%Xoi  Xiyoyveg 
OliincrcB  (nrcwg  icpdvr]  ev  zq  ^laqaijk,  34  ol  de  OaQiaaioi 
tUyov  '&  %(T)  a^ovTi  twv  ddi^iavioiv  exßdUsi  rä  daifiovia. 

35  Kat  TtsQirjyev  6  ^Irjaovg  rag  rvoXeig  Ttdoag  xai  zag 
TUiffiag,  didda-Kwv  ev  zaig  awaycoyctig  avzwv  ycal  xtjQvaaiop 
to  BvayyeXiov  z^  ßaaiXeiag  xal  d-egajcevwv  jtäaav  voaov 
tat  naaav  fttaXaxiav, 

36  Idiüv  de  zovg  (ixXovg  eaTtXayxvia&tj  negt  ctvzwvy 
on  f^ocnf  ioxtlfitevoi  xai  eQQififievoc  coael  rtqoßaza  ovx  e)[Ovza 
noifieva. 

37  Toze   Xeyei   zolg   fia&rjzaJg  avzov  '0  fiiv  d^eQiajiidg 


33  bi^e  usdribans  var(  unbul^o]  ixßXrj&ivrog  rov  Saifiov(ov\  über 
die  sjnesis  s.  zu  VIII,  31.  Offenbar  war  dem  Goten  aus  beidniscber  zeit 
das  femininum  geläufiger;  daneben  macht  sich  durch  die  christliche  an- 
lehauoBg  das  masculinum  allmählich  geltend;  daher  unhul^a  in  den  zehn 
trsten  kapiteln  des  Lucas  (hier  neben  unhuljio)  und  in  den  episteln 
(aasschlieMlich)  s.  Grimm  Mythol.  p.  943.  —  sva  uskun^  yas]  ovxtoq 
i<ftmi  D  itP'  (nicht  f)  —  i<pavri  oürtog.  35  allos  sauhtins  jah  alla  un- 
liaUja]  naaav  voaov  xal  naaav  (xalaxiav;  nag  , jeder'  wird  im  Got. 
(Wohnlich  durch  den  plural  gegeben,  s.  zu  I  G.  XI,  3  oder  durch  aU 
(leiten  allata)  mit  genitiv  plnralis,  s.  zu  Ro  XIV^  11.  SchluAi  des  verses 
wie  BC^hJ  f  ff*  —  die  übr.  fügen  hinzu  Iv  ri^  Xa^  und  xal  noXXol 
ixolov&rfaav  aiitqi.  36  afdauidai]  laxvXf^^voi;  das  got.  wort'  nur  hier. 
—  ni  habandona  hairdeis]  ovx  ^;^ovTa  noifjiva\  eigentümliche  anwen- 
dug  des  teÜungsgenitiys,  vergleichbar  dem  französischen  des  brebis  qui 
B'oBt  pas  de  pasteur.  Yergl.  meine  abbandlung  in  Zachers  Zeitsohnft 
bd.  II  p.  292  fL 


28  Matthäus  X. 

naga,  ip  vaurstyjan&  favai.    38  bidjip  nn  fraujan  asanis  ei 
ussandjai  vaurstyjans  in  asan  seina. 
uj  =  79        X,  1  Jah  athaitands  I)aii8  tvalif  si. . . 

23  ....  pizai   baurg,   t)Iiuhai|)  in  ant)ara;   amen   auk 
qipa  izyis  ei  ni  ustiuhip  baurgs  Israelis  ante  qimil)  sa  snnns 
mans. 
j  »  90         24  Nist  siponeis  ufar  laisarja ,  nih  skalks  ufar  franjin 
seinamma.    25  ganah  siponi  ei  vairpai  sve  laisareis  is ,  jah 
skalks  sve  frauja  is. 
ya »  91         Jabai   gardavaldand  Baiailzaibul  haihaitun ,   und   hvan 
filu  mais  pans  innaknndans  is.    26  ni  nunu  ogei{)  izvis  ins. 
'    yb  =^  92         Ni  vaiht   auk  ist  gahulit)   patei  ni  andhuljaidau,   jah 
Lcso  Mc40fuigin  patei  ni  ufknnnaidau. 

ug  =  93         27  patei  qipa  izvis   in    riqiza,    qil)ail)  in  liuhada;  jah 

TtoXv^,   o\   di  iQydzai  dliyoi.     38  dei^dr/ve    ovv  rov  xv^iov 

rot/  d^EQiafidv  OTtiog  exßaXrj  egyarag  slg  xov  d-eqiößov  ovtov, 

X,  1  Kat  TtQoaxaXeoa^tevog  roig  dcidexa  fia&rjfcag. , . 

23  (prav  de  diiJKwaiv  v^iag  iv)  xfj  noXu  Tovryy  cpEv- 
yere  elg  ttjv  aXXijv'  dfifjv  ydq  Xiyu  vfuv,  ov  ^irj  zeXiarjfct 
Tag  TtoXeig  rov  ^laQafjX  ^ug  av  sldj]  6  vlog  zov  dvd^QCJTVOv, 

24  Ovx  eoTiv  f,iad^ijr^g  vTieq  tov  diddaxalov,  ovdi  dov- 
Xog  vneq  tov  xvqiov  avzov.  25  dQTcetdv  T(it  ^a9rp;fi  Xva 
yevTjfcat  cog  6  diddaxaXog  airvovj   yuxi  6  dovXog  log  6  xvgiog 


avTOv. 


m  TOV  olxodsOTtOTTp^  BscXteßovX  eTcexdXeaav,  ttoooj 
fiaXXov  Tovg  olxiaKOvg  avzov.     26  fifj  ovv  q>oßrjd'rJT€  autovg, 

Ovdav  ydq  eoxiv  xe/MXvin^ivov  o  ovx  d7roiiaXvg)3^ria€Tai, 
xal  liQVJVTov  o  ov  yvioadTJaerat, 

27*^0  Xiycj  vf^iiv  ev   xy    ay,0Ti(fy   eiTtare    iv  rrp   q)a}Ti' 

X,  1  Mit  8i(ponjanB)  bricht  die  bandschrift  ab.  25  gardaTaldand ; 
GL  (zu  I  Tim.  V,  14)  woUen  garda  yaldand  schreiben,  weil  das  compo- 
situm (nach  gardim,  gardins)  gardivaldand  lauten  müsse;  doch  zeigt  sieh 
in  einigen  compositis  schwanken ,  wie  I  Tim.  1,  4  B  andilausaize  hat, 
A  aber  andltlausaize  und  umgekehrt  £ph.  II,  14  A  mi|>gardiYaddjii ,  B 
mi^gardavaddjn. 

23  ei]  Zusatz,  s.  zu  I  G.  IV,  5.  26  ganab  siponi]  agxerov  rtp 
/und-riTy;  ganah  mit  accus,  wie  II  C.  XII,  9;  dagegen  steht  II  C.  II,  6 
der  datiT;  zweifelhaft  Jh.  XIV,  8.  27  qifa]  Uyto;  der  indicatiy,  weil 
hier  der  relativsatz  etwas  faktisches  und  zweifeUoses  bezeichnet. 


Matthäus  X.  29 

psiä  in  auso  gahauseij),  meijalj)  ana  hrotam.  28  jah  ni 
ogdi{)  izyis  ^ans  usqimandans  leika  patainei,  ip  saivalai  ni 
magaadaas  usqiman;  ip  ogeip  mais  pana  magandan  jah  sai- 
valai jah  leika  fraqistjan  in  gaiainnan.  29  niu  tvai  sparvans 
assarjau  bngjanda?  jah  ains  ize  ni  gadriusip  ana  air|)a  inuh 
attins  izvaris  viljan.  30  ap{)an  izvara  jah  tägla  haubidis 
alla  garat)ana  sind.  31  ni  nunu  ogeip;  managaim  sparvam 
batizans  siju{>  jus.  32  sa  hvazah  na  saei  andhaitij)  mis  in 
aadvairlja  manne,  andhaita  jah  ik  imma  in  andvairpja  at- 
tins  meinis ,  saei  in  himinam  ist. 

33  I{)  t)isliyanoh  saei  afaikip  niik  in  andvairpja  manne,  7^  "^  ^^ 
afaika  jah   ik  ina  in.  andvairpja   attins  meinis  t)is  saei  in   ^ 
himinam  ist. 

xot  8  üg   t6   ovg   axovere,    TCTjQv^are    ano    twv    dwfidtwv, 

28  Tuxl  fif]  (poßela&s  arto  tcüv  anoiiTSvvowcüv  xo  uco^ia,  nyv 
ii  tpvxfjv  firj  dwafX€V(ov  dnoTCcsivat'  q>oßiqd'rp;e  de  f^iaXlov 
tinf  Svm^eyov  xat  if^rpf  nuzl  auffia  anoXiaai  elg  yiewav, 

29  Oü^i  dvo  GTqovd^ia  äoöaqiov  TttoleiTai;  tmxI  %f  If  aiziav 
ot'  Tteaeirat  hrl  r^v  yypf  avev  %ov  Ttargög  vfiüv,  30  vfidtv 
ie  xai  al   tqIx^  •'^^^   iieq>al7jg   naaai   rJQi&fATjfxivac    elalv, 

31  fiij  oiv  q>oß€ia&a'    Ttokliov    otqov&Uov  diatpegsTS  v^eig. 

32  nag  ovv  oarig  Ofioloyi^aec  sv  i/not  ef.inqood-av  zahf  dv&Qci^ 
niüv^  6fiolayij<j(o  xdycj  iv  avTt^  efiTtgoad'Gv  rov  jtOTQog  /tiov 

TOT  iv   OVQCCPÖig. 

33  "Gang  J'  av  aQvijatjTal  /U6  efiJiQoa&ev  %wv  dvd'Qii-- 
TtwVy  dg^yi^oftai  %dyij  avzdv  tixnqoad^av  tov  nccvqog  (lov 
xoiv  iv  ovQOvoig. 

28  ^atainei]  zugesetzt;  s.  zu  Lc.  Vll,  39.  —  in  gaiainnan]  ff<; 
yivntav  D  it  Tg  —  h  ytiwrf,  29  bugjanda]  TraiJUiran,  , werden  gekauft'; 
bogjan  ^=^  dyo^Cfiv,  frabugjan  =  ningdaxeiv  t  TtaXetv.  —  inuh  attins 
iiTarit  Tiljan]  dvev  tov  naTQog  vfiav ;  die  änderung  stammt  aus  f  «sine 
Tolontate  patria  Testri',  ebenso  a;  andere  lat.  handschriften  ,sine  Yolun- 
tat«  patris  yestri  qui  in  coelis  est*.  32  sa  hvazuh  nu  saei]  nag  oiv 
oüTif;  Tor  dem  relatir  tritt  häufig  sa  zu  hvazuh,  wie  überhaupt  dem 
relativ  saei  oder  izei  sehr  oft,  ohne  griechischen  Vorgang,  das  demon- 
itrstiv  vorhergeht  (vgl.  38  und  Schulze  Glossar  unter  ^atei  p.  869,  8), 
liso  fdefjenige,  wer  immer,  welcher'.  Ausser  dem  mascuL  erscheint 
Jh.  XY,  7. 16  das  neutrum  {>ata  hvah  ^ei.  —  saei  in  himinam  ist]  tov  Iv 
oi^^ttvoTif  vgl.  II  Tim.  t,  15  ^aiei  sind  in  Asiai  ot  iv  rg  ]4a(q  ^ 
Col.  in,  1.  Jh.  VLy  18.  Schulze  Glossar  p.  869.  88  jah  ik  ina]  x&yo>  avTov 
Sia  BD./it  Tg  —  avtbv  xayti. 
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ye  r=  95  34  Nih  ahjail)  patei  qemjau  lagjan  gavairj)!  ana  airt>a ; 
ni  qam  lagjao  gavair|>i  ak  haira.  35  qam  ank  skaidan 
mannan  yi{)ra  attan  is  jah  daohtar  vi|)i'a  ai{)ein  izos  jah 
brQ|)  yipT^  svaihron  izos ,     36  jah  fijands  mans  innakundai  is. 

yq»=96  37  Saei  frijo[)  attan  ai[){)aa  aipein  ufar  mik,  nist  meina 
Lc  i82y3jj.jjg.  j^  gj^i  frijo|)  SHnu  aippau  danhtar  ufar  mik,  nist 

meina  vairps;    38  j^   saei  ni   nimip   galgan  seinana  jah 

laistjai  afar  mis,  nist  meina  vairps. 
y£  =  97         39  Saei  bigitip  saivala  seina,  fraqisteip  izai,  jah  saei 
211^  Mcss^^Q^^^t^  saivalai  seinai  in  meina,  bigitip  po. 
yh  =  98         40   Sa  andnimands  izvis  mik  andnimip ,  jah  sa   mik 

m^Mcie»'^^''^'^^»  »"^^^  I^*  sandjandan  mik. 
y{» «  99         41  Sa  andnimands  praofetu  in  namin  praufetaus  mizdon 
praufetis   nimip,  jah  sa  andnimands   garaihtana  in   namin 
garaihtis  mizdon  garaihtis  nimip. 
T=»ioo        42  Jah  saei  gadragkeib  ainana  bize  minnistane  stikla 

Mc  98  o       -^       r  r 

34  M7  vofxlorp^B  OTC  ^XS-ov  ßaXelv  ÜQrpnpf  inl  trpf  yvjv* 
om  ijl9ov  ßaleiv  elqrpnrjv  aila  ficcxaigav.  35  fjld'ov  yaQ 
8i%daat  av-d-gtOTtov  xavä  t6v  Ttargog  ccvtov  xal  dvyarlqa 
xarä  zrjg  f^fftgog  avr^g  xai  vv^qnp^  xarä  zrjg  Ttsvd'eQQg 
cevTfjg^    36  Tuxt  ^i^^ot  tov  avd-QiüTtov  01  oixicmot  ctvrov. 

37  *Ö  (ftlüv  Tvariga  ^  fitjTiQa  vneq  ifie  om  sariv  fxov 
a^iog'  xat  6  q)iXäv  viov  tj  &vyccT€Qa  vrteq  if.i6  ovy.  Iotiv 
fjLOv  a^tog'  38  xat  Sg  ov  kafißdvet  tov  atavqbv  avxov  xai 
äxolovd'ei  ort  law  fiov,  ovx.  eCTiv  fiov  a^tog. 

39  ^O  evQütv  T^v  tpvx^v  avvov  aTColiast  txircrpfy  xat  6 
CLTtoMaag  irjv  rpvjKip^  avrov  h^SKev  ifxov  evQ'^ei  ccvti^v. 

40  ^O  Sey^fievog  vfÄog  i^  dixerat  j  ncti  6  €fi€  de^Ofievog 
dixsvat  TOV  anoaxeiXavTa  fia. 

41  ^O  dexoftevog  Ttqoqyqtrpf  eig  ovoitia  7rQoq)i^ov  fiia&ov 
nqo(pr[€ov  Xij^xperai,  xat  b  de^ofievog  dlxaiov  elg  ovofia  dc- 
xaiov  fua&bv  dixaiov  krj^x/ßerai, 

42  Kai  og  iav  notiarj  hfa  ziov  ikaxloTcav  Toixfov  tvo- 


88  saei  ni  nimi^  —  jah  lais^ai]  og  ov  ka/ußava  —  xai  axoXou- 
&ii;  über  den  Wechsel  im  modus  s.  lu  V,  19.    42  j^lze  roinnistane]  roii' 
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kaldis  yatins  [)atam6i  in  namin  siponeis,  amen  qi{)a  izvis  ei 
ni  fraqisteil)  mizdon  seinai. 

H,  1  Jah  varp  hi^e  usfullida  lesus  anabiudands  |)aim'a  =  iöi 
tralif  siponjam  seiBaim,   ushof  sik  jain{)ro  du  laisjan  jah 
meijan  and  baorgs  ize. 

2  Ip  Johannes  gahansjands  in  karkarai  vaurstva  Xri-J^  =  ^02 
Staus,  insandjands  bi  siponjam  seinaim  3  qa|>  du  imma: 
])u  is  sa  qimanda  {)aa  an|)arizah  beidaima?  4  jah  andhaf- 
jands  lesus  qa[)  du  im:  gaggandans  gateihi^)  lohanne  {)atei 
gahausei^  jah  gasaihyi|>:  5  blindai  ussaihvand  jah  haltai 
gaggand,  ^rutsfillai  hrainjai  vair|)and  jah  baudai  gahausjand, 

TTjfioy  tfwxQov  uovov  elg  ovofka  f.ia&rfrovj  äfitjv  Xiyw  v^iv, 
fw  j«i)  anoXiarj  tov  ^la^ov  avröv. 

XI,  1  Kai  eyiveco  ore  heXeaev  6  ^Itjaovg  diardaacjv  TÖig 
Ikidexa  fiaih/taig  avvov^  fievißrj  ixel&ev  rov  diddaxetv  xat 
rTfivacetv  ev  xatg  TCoXeaiv  ovräv, 

2  'O  de  ^Iwdwrjg  dxovaag  ev  r<jJ  deafujüTtjQlq)  rc  eQya 
Tov  XQiaxov  Ttefixpag  diä  raiv  fia&rpcujv  avTOv  3  eiTteif  ctirn^ 
S  el  6  eQXOf^^og  rj  ^TeQOv  Ttqoodoxui^ev ;  4  xai  aTtongi- 
^dg  6  ^Iiyjovg  eiTtev  avrolg  nogev-d-evteg  ciTcayyeilare  ^lamvvr] 
a  d'/umre  xat  ßlAnexB'     5  Tvq)Xol  dvaßliTtovatv  xat  %ioh>i 

7tiqi7i<növaiv  j    Xenqol   Tuxd-aQil^ovzac    xoi   iia)q)ot  dicovovatv, 

^ 

(l^xiaranf  rovTtov  D  it  vg  cop  —  rßv  uixqw»  tovrwv;  vieUeicht  ist 
Dach  dem  Lat.  geändert  —  qif»a  üsvis  ei]  X4yio  v/uiv,  r.  zu  I  C.  IV,  5. 
XI,  2  bi  siponjam  seinaim]  Sta  ttav  ßiaßriTtiSv  avrov  Sin  BCD// 
ibefhk  —  dvo  raiv  fia^fjrdiv  auxov;  nach  alter,  freilich  sprachwidriger 
interpretation  (Chrjsostomus)  sendet  Johannes  um  seiner  Jünger  willen, 
^-  h.  KQ  ihrer  aufklarung;  diese  auffassung  scheint  den  gotischen  über- 
wtier  nur  wähl  des  bi  (statt  ^airh)  bestimmt  su  haben.  Nach  Schulze 
(Glossar  s.  y.  bi)  bezeichnet  bi  c.  dat.  ,  den  gegenständ ,  dem  ein  anderer 
ittlie  ist,  durch  dessen  nähe  die  thätigkeit  des  andern  heryorgerufen  oder 
bettinmit  wird',  vgL  II  Tim.  II,  10  inuh  ^is  all  ga^ula  bi  {»ans  gavali- 
dtxis,  Lc.  I,  29  ga|lahsn'oda  bi  innatgahtai  is,  und  I  C.  X,  27.  11  G.  XII,  7. 
^.  XVI,  30;  es  ist  also  übersetzt,  als  stünde  <ffa  c.  acc.  Ebenso  steht 
gol  in  e.  gen.  ungenau  für  <ft«  c.  gen.  Gal.  V,  18.  I  Th.  III,  7 ,  umge- 
kehrt ^airh  für  Std  c.  acc.  Lc.  I,  76.  Gal.  IV,  18.  Eph.  V,  6.  Col.  III,  6, 
<f<7a  ist  falsch  übersetzt  I  Tim.  IV,  14.  8  ^au  an^arizuh  beidaima] 
n  htgot  n^oa^oxcififv;  mit  |>au  Terbindet  -  sich  gewöhnlich  im  zweiten 
gliede  der  doppelfrage  —  u;  für  dies  u  ist  viermal  uh  gesetzt  (Mc.  XI, 
30.  Lc.  XX,  4.  Jh.  VII,  17).  4  Johanne]  Vwayyj;  die  griechische  form 
iit  beibehalten,  s.  zu  XXYII,  57.  —  ^atei  gahausei^  jah  gasaihvi^] 
«  &xovn(  xtil  ßXfnn^  ,was  ihr  wirklich  hört  und  seht'.  Zachers  Zeit- 
i^hrift  II  p.  1Ö9.      5  jah  haltai   gaggand]   xai    ;^a;>lol  nsQinaTovatv  — 
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jah  dau^ai  urreisand  jah  unledai  vailamerjanda ;  6  jah 
audags  ist  hvazuh  saei  ni  gamarzjada  in  mis.  7  at  t)aiin 
{)an  afgaggandam  dugann  lesus  qi{>an  ^aim  manageim  bi 
Johannen:  hva  usiddjedu[)  ana  aupida  saihvan?  raus  fram 
vinda  vagidata?  8  akei  hva  usiddjedu|)  saihvan?  mannan 
hnasqjaim  vastjom  gavasidana?  sai  paiei  hnasqjaim  vasidai 
sind,  in  gardim  {)iudane  sind.  9  akei  hva  usiddjedup  saih- 
van? praufetu?  jai  qif^a  izvis^  jah  managizo  praufetaa. 
rg  =  io3  10  Sa  ist   auk   bi   panei  gamelip  ist:   sai  ik  insandja 

aggilu  meinana   faura    pus,    saei    gamanvei|)    vig   peinana 
faura  {>us. 
rd  =  104         11  Amen  qij)a  izvis,  ni  urrais  in  baurim  qinono  maiza 
lohanne  [)amma  daupjandin;  ip  sa  minniza  in  |)iudangardjai 
himine  maiza  imma  ist. 

xat  venQoi  eyeigovrai  xort  tctwxoI  avayyeXiKovzar  6  xal 
fiaxaQiog  eativ  og  iäv  (.ifj  axavdahodjj  sv  efioL  7  tovtwv 
di  TioqevOfxBvonf  iJQ^cxTO  6  ^Irjaovg  XeyBiv  roig  ox^oig  Tteqi 
^lüHxvvov  TL  e^ld^are  eig  tvjV  s^fiov  d^eaaaa&ai;  Tcdlafiov 
VTcb  ävifiov  aalevofisvov;  8  dXka  zi  a^i^kd-are  löeiv;  av-d-QW- 
Ttov  fiahxxolg  IfiaTiOig  riixq)ua^evov ;  löov  ol  zä  jiiaXaxa  (po- 
qovvreg  iv  tdig  oX%oig  zßv  ßaailetov  elaiv,  9  aHa  rl  i^i^l- 
^ccre  löeiv;  Ttqoqirpcrjv ;  val  Hyta  vfuvj  xai  neqiao&ceqov 
Ttqoqyiqvcfv. 

10  Owog  y&Q  iotiv  Tteqt  ov  yiyqaTVxai  ^Idov  syij  afto- 
axelXb)  Tov  ayyekov  fiov  nqo  Trqoavmov  oov ,  dg  ytazaaxevdaei 
zrjif  odov  aov  efdTtqoc&iv  aov. 

11  ^ui^Tjv  Xiyw  vfiiv,  ovK  iyrjyeqrai  iv  yewtjrölg  ywai- 
yuSv  fiBitfinf  ^Iioawov  tov  ßajttiOTov'  6  de  fiixqoteqog  iv  zfj 
ßaaiXeitf  imv  ovqavtuv  fisi^orv  avrov  iariv. 


10  meinana,  die  handechrift  meinna. 


fehlt  in  D,  ohne  xcU  /icfffg'hvg;  dieselben  lat.  queUen  lassen  auch  vor 
XfOifoC  und  TCtoixoC  das  xaC  aus.  —  jah  dauftai]  xal  Vixgol  Sin  BDL./ 
abg^kl  —  viXQoC.  Dau^ai  :=  v€xqoI  (einzelne  todte),  dau^ans  =^  ol 
vexQoC  8.  zu  I  0.  XV,  35.  —  vailameijanda]  {vayyMCovrou;  über  das 
passiv  vgl.  za  IX,  17.  8  hnasqjaim  vastjom  gavasidana]  fialaxois  tfia- 
xlotg  rjfi(pi€<Tfiivov  D  it  vg  —  Iv  fialaxolg  ifiarioig  rjfKpifOfji^vov ,  ohne 
Ifiarlo^g  Sin  BD  acffg>>kvg.  10  sa  ist  auk]  oviog  yag  iariv;  auk 
steht  an  dritter  stelle,  wenn  die  beiden  ersten  worte  eng  zusammen- 
gehören. 
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12  Framuh  [)aii  |>aim  dagam  lohannis  |)is  daupjandins  re » io5 
und  Mta  piudangardi  himine  anamahtjada,  jah  anamahtjan- 
dans  fravUvand  |)o.     13  allai  auk  praufeteis  jah   vito|>  und  ' 

Manne  fauraqet^un;  14  jah  jabai  vildedeip  mi|)nixnan,  sa 
ist  Hellas,  saei  skulda  qiman.  15  saei  habai  au^ona  haus- 
jandona  jfahausjai. 

16  Hve  nu  gcieiko  J)ata  kuwi?  galeik  ist  bamam  8itan-rq  =  i06 
isjaingarunsim  jahvojpjaniom  an|)ar  an|)arawa  17  jah  gi- 
panidkm:  sviglodedum  izns  jah  ni  plinsidedup;  hntum  jah 
ni  qainodedu{). 

12  !/47t6  di  Tiav  7jf.i€Qd)v  ^Iioavvov  zov  ßaTtTiatov  ^cog 
a^i  ij  ßaaileia  tüv  ovqaimv  ßid^eratj  xal  ßiaaral  agna- 
tovaiv  avTijv,  13  nccvreg  yclQ  ol  Ttqocprjfvai  xat  6  voixog  i'cog 
liadyvov  e7CQoq>rjTevaav'  14  xat  et  -d^ileze  di^aad^ai,  avrog 
Iguv  ^HXiag  6  ^lellojv   eq^ead^ai,     15  6   l^wv  «3^«   hnovetv 

16  Tivc  ovv  ofioidaw  ttjv  yeveav  Tavrtjv;  bnoia  iatlv 
naidioig  xadrjinivoig  iv  dyoQoig  xat  JtQoocpwvovat  TÖlg  kce- 
^ig  17  xat  leyovaiv  Hvh]a<xf.iev  vfulv  xal  oix  coQx^oaad-s' 
l^^^rr^aa/itev  xat  ovx  hioxpaxe. 

15  yHüius  folii  (15  —  25)  pars  magna  avulsa  interiit'.  Die  ergän- 
zungen  (nach  Lc.  YII,  31  ff.  X^  13  fL)  siod  cursir  gedruckt.  16  hve  nach 
Le.  TU,  31 ,  GLhYamma,  weil  hve  zur  ausfäUung  des  ranms  nicht  genüge, 
was  üppstr.  widerlegt,  garunsim  nach  dem  griech.  (tyoQdtg  von  Sin 
BCKL./  (Ditvg  ayog^)]  GL,  Uppstrom,  Massmann,  Heyne  garonsai.  — 
in^  an^arana ,  GL  an^arans  (an^aran^a  .  .  sei  aus  versehen  verdoppelt), 
lUgegen  Lobe  Gramm,  p.  230  anl>ar  an^aris,  genitiv  nach  Lc.  YII,  32 
Topjandam  seina  misso;  üppstr.  an^ar  an^aris  im  text  und  einl.  p.  lY 
uliär  an^aramma;  da  vopjan  fast  stets  den  accusativ,  nie  den  dativ  bei 
sieh  hat,  so  ist  an^ar  anl>arana  die  wahrscheinlichste  ergänzung. 

12  Über  den  sinn  der  stelle  vgl.  zu  Lc.  XYI,  16.  14  jabai  vil- 
dedei{»  mipniman]  il  S^^Xns  d^^aaS^ai:  vildedei]^  drückt  das  nicht  wirk- 
liche der  bedingong  aus;  auffallend  mi^niman,  da  mi^  in  allen  coniposi- 
ti>  die  bestimmte  bedeutung  ,mit'  hat;  S^x^aO^at  in  diesem  sinne  ist 
niaan  oder  andniman;  letzteres  vermutet  hier  Massmann.  15  hausjan- 
l^ona]  äxovitv;  anstatt  des  particips  findet  sich  nur  einmal  (Lc.  YIII,  8) 
ui  dieser  oft  wiederkehrenden  formel  der  infinitiv,  dem  Griech.  entspre- 
chend. Über  den  conjunctiv  habai  vgl.  zu  Y,  23.  16  an^ar  an^araua] 
ror?  h4^t^^  lat.  invioem,  ad  alterutrum,  aber  auch  aUis.  Zu  dem  dop- 
pelten aa^ar  vgl.  Phil.  II,  3  anf»ar  an^arana  munands  sis  auhuman  rUA^- 
iot/f  nyovfuvoi  vmQixovtaq  aXlriXtaVt  I  Th.  lY,  11.  Eph.  lY,  26. 

Btnikaräi»  YnlflU.  3 
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rz  =  107         18  Qam  raihtis  lohanne^  mA  ma^ands  nih  drigtandfs, 

^  ^^j<^  ^ipand:  unhal[)on  habaip;     19  qam  sa  sunos  mans  nud- 

jands  jah  drigkands,  jah  qipand:  sai  mann^L  afetja  jah  af- 

drugkjBL^   motarje  frijonds  jah  fravaurhtaize.  jah  usvaurhta 

gadomida  varl)  handugei  fram  barnam  seinaim. 

rh  =:  108         20  panuh  dugann  idveitjan  baurgim  in  {)aimei  yaur}>an 

Lc  ii5|)0g   managistons   mahteis    is,  patei   ni    idreigodedun  sik: 

21  vai  pus  Kaurazein,  vaipTis  Be]^saMlan;  unte  ip  vaurpeina 

in  Tyre  jah  Seidone  landa  mah^m  pos  t7attr{)anoDS  in  izvis, 

ams^au  in  sakkau  jah  azgon  ^({rei^odedeina.     22  8ve|>auh 

18  ^HXd-sv  yccQ  ^laxivvTjg  firjre  iad-icav  firjTe  TtivwVj  tuxI 
Xeyovaiv  Jaifioviov  exei,  19  rji.d'Bv  6  vlbg  tov  ovS'qwtcov 
iod-iiov  xat  Tcivcov,  xat  Xeyovatv  ^Idov  avd-QOjjtog  (pdyog  xal 
olvoTcovrjq^  relawiov  q>iXog  xat  afiaQTwXcSv.  wxl  ediTtatcid-i]  ^ 
aoq)ia  oltvo  tcov  rixvan'  afr^^, 

20  T6t€  ^Q^avo  ovetöi^evv  rag  TtoXeig  iv  alg  iyivovto 
ai  nXelaxai  övvdfieig  avrov,  ort  ov  inerevorjaav.  21  Oval 
aoL  Xogal^eiv,  ovai  aot  Btjd-aaidav'  otl  el  ev  Tvqifi  xat  2i- 
d&vL  eyevovTo  al  dvvd^eig  al  yevofxevat  iv  vfxiv  ^  TtdXai  av 
h  ad'Kxqj  xat  OTtodfp  fierevarjoav,     22  nXipf  Xeyo)  vfitVj  Ti^ 

21  idreigodedeina;  GL  Termuten  (Addenda)  gaidreigodedeina ,  wofür 
nach  Üppstr.  der  räum  nicht  aasreicht. 

19  afetja  jah  afdrugkja]  (päyog  xal  olvonoTtig;  eine  ähnliche 
intensive  hedeutong  hat  af  II  Tim.  III,  6  qineiaa  afla^ana  frayaurhtinL 
—  usvaurhta  gadomida  var]^  handugei  fram  barnam  seinaim]  iffixtud&xhj 
17  aoffüt  änö  rtav  xitcvtav  aixrjg,  lat.  iustificata  est  sapientia  a  filiis  suis; 
Lc.  Vil,  35  gasunjoda  var^  cet.  Sinn  nach  Grimms  Clavis:  ,sapientiae 
a  Joanne  baptista  et  Jesu  traditae  ex  eins  alumnis  (h.  e.  ex  eorum  mori- 
hus,  vita,  factis)  id  accidit  commodi,  ut  proba  h.  e.  vera  et  diviua  exhi- 
beretur  *.  20  ni  idreigodedun  sik]  ov  /A.€T€v6rjaav ;  idreigon  sik  auch 
Lc.  XVn,  3.  4.  n  C.  VII,  S.  gl  vermuten  gavandidedun,  wie  LcXVII,  3. 
21  Kaurazein]  XoQa^fiv,  vgl.  Lc.  X,  13;  x  für  grieoh.  Xf  ^®  ^^  Akaja, 
paska  cct.  —  vaurj^eina  in  Tyre  jah  Seidone  landa]  iv  TuQfp  xal  2a' 
ivivv  iyävovTo ;  veränderte  Wortstellung;  landa  ist  zugesetzt.  Der  name 
des  Volkes  steht  oft  für  den  des  landes;  wie  Mc.  YII,  24,  81  in  markos 
Tjre  jah  Seidone,  Lc;  VI,  17  af  allamma  —  {»ize  faur  marein  Tjre  jah 
Seidone  II  G.  XI,  10  in  landa  Akaje,  I  G.  XVI,  1  Galatie  (so  A,  B 
Galatiais),  vgl.  auch  Lc.  III,  3  and  allans  gaujans  (7r£^//Qi(M>y)  laui^da- 
naus.  Jh.  VI,  1  ufar  marein  ^o  Galeilaie  jah  Tibairiade.  Lo.  II,  2  at 
raginondin  Saurim  Kyrenaiau.  Lo.  IV,  14  and  aU  gavi  bisitande  xttd^ 
SXfjg  Tiis  n£Qij((6Qov.  Lc.  VII,  17  and  aUa  ludaia — jah  and  allans  bisi- 
tands  iv  nday  rj  Trc^i/oi^^. 


Matthäus  XI.  35 

qipa  ims:  Tyrim  jah  Seidonim  sutieo  vaü]^ip  in  daga  staaos 
pau  ims.  23  jah  t)u  Eafarnaum^  ^  und  himn  ushauhida, 
doiap  und  halJA  gdleipis; 

Unie  jabai  in  Saudaumjam  ra«r|)ema  wtahteis  |)0S  vaur-r>  =  i09 
panons  in  izvis,  ai{)|>au  eis  veseina  und  hina  dag.    24  sve- 
|)anh  qi{>a  izvis  patei  airpai  Saudaumje  sutizo  vairpip  in  daga 
stanos  pau  pns. 

25  Innb  jainamma  mela  andbaf.  . .  .  Lc^is 

XXV,  38  hvanuh  pan  puk  sehvum  gast  jah  galapode- 
dorn?  aippau  naqadana  jah.  yasidedumP  39  hvanuh  pau 
pok  sehvum  siukana  aippau  in  karkarai  jah  atiddjedum  du 
1)03?  40  jah  andha^ands  sa  piudans  qipip  du  im:  amen 
qi]»  izvis,  jah  panei  tavidedup  ainamma   pize   minnistane 

ifxd  2iddivi  äwexTOTeQOv  eazav  iv  f]/iiiQ(f  XQiaeoyg  rj  v/mv. 
23  xal  av  Kaq>aQvaovf.i,  t]  ewg  ovgavov  vipcjS-siaa,  ?wg  ^dov 

"Oti  ei  iv  2oö6iuoig  iy£vri9rjaav  a\  dvvdfteig  al  yev6f.ie- 
nxi  h  aol,  efieivav  av  ?iwg  z^g  otj^ibqov.  24  TvXriv  Xiyia  ifuv 
(in  yg  2od6^(ov  dveüTÖTBQOv  iavai  h  fi^iiQ(f  yLQlaetog  rj  aoL 

25  ^EW  ixelv(p  t(^  icaiQqj  aTroTcgid-eig.  • . 

XXV,  38  TtOTS  d§  aa  el'dofiev  ^ivov  ycal  awrjyayo^iev ; 
5  yvfivov  xal  Ttegußakofisv ;  39  Ttore  de  ae  eiöo^iev  aod^evfj 
5  h  qn^laxfj  xal   rjX&Ofiev    Ttqog   ai;     40  xal  drtoxQi&elg  6 

ßaailevg  i^el  avToig  ^ui^irpf  Xeyco  vfilv,   eqp'  oaov  iTton^aare 

___  _ 

XXV:     BrucliBtück  des  Codex  AmbroBianns.     40  ^anei,  GL  ^an  ei, 
ebenso  45. 

23  Kafamaum]  KacpaQvaovfx  Sin  BD  it  Tg  —  KaniQvaovfji.  —  pu 
Qshaahida]  i)  —  vxjmd^cTaay  Lc.  X,  15  steht  pu  —  usbauhido.  Die 
starke  form  in  der  anrede  iat  seltener  als  die  schwache;  doch  vgl. 
Le.  I,  2S  fagino  anstai  andahafta,  Mc.  IX,  25  pu  abma  pu  uarodjands 
j>h  baiips.  —  dalap  und  halja  galei^is]  ^'ai?  ^f^fot;  xtcraßriarj  BD  it  vg  — 
*«f  9^01/  xttTaßißaa&/j<rri  (gadransjaza  Lc.  X,  15).  —  in  izvis]  iv  ao(; 
•ach  hier  seheint  der  Übersetzer  an  die  bewohner  gedacht  zu,  haben ;  doch 
Bteht  24  pus.  —  eis]  zugeset-zt  XXY,  39  hvanuh  Jan]  ;roT€  Si  —  D  it  vg 
j  srorc.  —  siukana]  aoO-^vri  —  aa^evovvra  BD.  40  jah  panei]  Icp 
Zcow,  lal  quamdin;  OL  jah  pan  ei  ,etiam  vero  ut%  ,  gesetzt  auch  dass'. 
Richtig  nimmt  Uppstrom  panei  >=  8t€  (Jh.  IX,  4  qiroil>  nahts  panoi  (orf) 
Bi  naana  mag  vaurlgan);  vgl.  auch  mippanei.  D«r  sinn  also:  auch  als 
dir  es  einem  meiner  brüder  tatet,  tatet  ihr  es  mir.  —  'pize  minnistane 
bropre  meinaize]  twv  ila^lattov  dSelfpaiv  fiov,  so  auch  in  griech.  hand- 

3* 


36  Matthäus  XXV. 

broI)re  meinaize,  mis  tavideda{).  41  [)anah  qi{>i{)  jah  I)£dm 
af  hleidumein  ferai:  gaggi^  fairra  mis,  jus  fraqipananSf  in 
foD  |)ata  aiveino  I)ata  manvido  unhulpin  jah  aggilum  is. 
42  unte  gredags  vas  jan  ni  geba|)  mis  matjan,  afpaursit)8 
vas  jan  ni  dragkidedup  mik,  43  gasts  jan  ni  galat)odeda{) 
mik,  naqaps  jan  ni  vasidedup  mik,  sinks  jah  in  karkarai  jan 
ni  gaveisodedup  meina.  44  panuh  andhaQand  jah  |)ai  qij^an- 
dans:  firauja,  hvan  [)uk  sehyum  gredagana  ait)[)aa  af|>anrsi- 
dana  aippau  gast  ai{)[)au  naqadana  ait>{)aa  siokana  aippau  in 
karkarai  jan  ni  andbahtidedeima  |)us?  45  panuh  andha^ij) 
im  qi|)ands:  amen  qi|>a  izvis:  jah  {)anei  nitavideduf)  ainamma 
[)ize  leitilane,  mis  ni  tayideda{).  46  jah  galeit>and  |)ai  in 
balvein  aiveinon,  ip  t>ai  garaihtans  in  libain  aiveinon. 

kvt  tovtwv  TcDv  ikaxlfftiop  ädehpwv  f.iov,  ifiot  hcoirjoaxe. 
41  xoxe  iget  nat  zöig  i^  avwyvfiwv  UoQevead'B  an  ifiov,  ol 
nccTtjQaiiiivoi  ^  elg  t6  nvq  to  alciviov  zo  fixoifiaa^iivov  tiT) 
diaßoXfi)  xal  zoig  ayyiloig  ovtov,  42  ineivaaa  yaq  xat  ovk 
idiixaze  f.iOi  q)ayslv,  idiiprjaa  xal  ovx  inorloaTe  /i£,  43  ^evog 
i]fü]V  xal  ov  avvrjydyeri  /ne,  yvf.ivdg  xal  ov  Ttegußakeri  //€, 
aa&.eiß^g  xat  iv  qwXaxfj  xal  ovx  eTteaxixpaaS'i  /le.  44  tots 
änoxqiOr^oovTai  xal  avrol  Xiyoweg  KvQUy  tcovb,  ae  eidofiev 
TiBivüvza  rj  dtiffwvra  ij  ^evov  rj  yvfivdv  rj  da&evrj  rj  iv  yt- 
laxy  xal  ov  dirixovij(Taf.iiv  aoi;  45  rors  aTtoxQi&tjaevai 
avtoig  Xiyuov  ^/i^v  kiyo)  vfilv,  iq/  oaov  ovx  eTton^aaze  m 
TOVToty  TcSv  iXaxioziov,  oiföi  if4ol  iTtoirjaa^e.  46  xal  dne- 
Xevaovrai  ovrni  elg  xoXaaiv  alcoviov^   ol  de  dixaioi  dg  tatijv 


alioviov. 


44   Behvum,  die  handsohrift  sehran.  —     45  tandedu^,   die   hand- 
Schrift  tavidu^. 


Schriften  (von  Tischendoif  nicht  genannt)  —  roHy  tt&il(p€Sv  fiov  tcSv 
ilax^OTtov,  42  jan  ni]  über  die  assimilation  s.  einl.  §  24.  43  gasts] 
S^voc;  es  fehlt  rjfiriv,  44  jan  ni  andbahtidedeima  ^us]  xai  ov  ^itixovti- 
oafiiv  aoi  ,and  hätten  dir  nicht  gedient',  vgL  Jh.  YII,  48.  45  leitilane] 
IXaxlortoVy  ungenau,  s.  lu  Lo.  XVI,  10.  —  mis  ni  tavidedu^]  oucfl 
ifxoi  iTtoirjattTe ;  über  die  wörtsteUung  s.  zu  VI,  8.  46  ai?einon]  aithtov; 
das  adjectiv  schwach  in  Verbindung  mit  libains,  balreins,  fralusts,  s.  eu 
II  Th.  I,  9. 
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XXYI,  1  Jah  yarp  bif^e  ustaiih  lesus  alla  |)o  vaurda, 
qal>  idponjam  seinaim:  2  vitu|)  patei  afar  tvans  dagans 
paska  Yair|)i^,  jas  sa  sunns  mans  atgibada  du  ushramjan. 

S  panuh  . . . 

65  .  .  .  |>aurbuin  veitvodeP  sai  nu  gahausidedu{>  |)o 
Tajamerein  is.  66  hva  izvis  pugkeif)?  ip  eis  andhaQandans 
qepon:  skula  daii|>aTis  ist. 

67  ^anuh  spivun  ana  andayleizn  is  jah  kanpastedun 
ina,  sumaij)  [)an  lofam  slohun  68  qipandans:  praufetei  unsis, 
Xrista,  hvas  ist  sa  slahands  puk? 

69  I|)  Paitras  uta  sat  ana  rohsnai ;  jah  duatiddja  imma 
aina  {»iyi  qi^yandei:  jah  pu  vast  JxAp  lesua  [)amma  Galei- 
laian.  70  ip  is  langnida  faura  |)aim  allaiin  qipands:  ni  vait 
hva  qil)i8. 

XXVI,  1  Kai  iyivero  rize  hiXeasv  6  ^Irjoovg  nawag 
Toiq  loyovg  Tovvovg,  eiTtev  röig  fiad-r^ralg  avTov  2  Oidave 
nn  ^eia  3vo  rjfiiqag  t6  Tcaaxcc  ytverai,  xal  6  vlog  xov  dv- 
&q(a7tov  Ttagadidarai  elg  zo  azavQiodijvai. 

3  T6z€  .  .  . 
65  .  ,  .    (ti  tzi)  xqeiav   BXOfuev    [naQTVQWv;    l'öe    vvv  tjxov- 
(fOTB  zrp^  ßhxa(pri(.iiav  airtov.     66  zi  viuv  doxei;   ol  öi  arto^ 
ni^i&avTeg  Birtov  ^Evo%og  d-avdzov  iariv. 

67  T6z€  ivinwoav  Big  zo  TtgSoüiTtov  avzov  xori  exold- 
(fiaay  avzov  y  oi  di  egQccTtiaav  68  leyovzeg  TlQOipijzevaov 
r^^h,  Xgiazif  zig  iaztv  6  nalaag  ae; 

69  *0  öi  nizQog  e^w  ixaST^vo  iv  zy  avXfj '  xal  itQOOrjk- 
^tv  avzip  fiia  Ttaidioxri  iJyovaa  Kai  av  rjod'a  /iiezd  Iijaov 
tfw  Falilaiov.  70  6  de  ^Qvijaazo  ^finqood'ev  avzwv  ttovzwv 
U'/iav  Ov%  olda  zi  liyeig, 

XXVI,  70  Mit  hya  tritt  Cod.  Arg.  wieder  ein. 


XXVI,  67  kaupastediin]  (xoldwiaav;  syncopirtes  Präteritum,  kaa- 
patidt,  kanpatta  (rgl.  gamosta,  bruhta,  ^ahta,  (uhta  cet),  kaupasta; 
ptftidp  kaapatidai  I  C.  IV,  11.  Leo  Meyer  p.  169.  —  lofam  slohun] 
^^niaav;  lofa  ,die  flache  hand'?  Vgl.  Mo.  XIV,  65.  Jh.  XVIII,  22. 
XIX,  3.      70   faura   ^aim   allaim]    i/unQoa&sr  avrdiv  navrtov  AC*.  /  — 
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tic:===>3i5         71  üsgaggandan  pan  ina  in  daur,  gasahv  ina  anjpara 

M^  !gß  jah  qal>  du  J)aiiii  jainar:  jah  sa  vas  im|)  lesua  {>amma  Nazo- 

raiau.    72  jah  aftra  afiaiaik  mi|)  aipa  svarands  {)atei  ni  kann 

{)ana  mannan.     73   afar  leitil  pan   atgaggandans  |)ai  stan- 

dandans  qepun  Paitrau:  bi  suujai  jah  |)u  pize  is,  jah  auk 

razda  peina  bandveip  puk.     74  [)aniih  dugann  afdomjan  jah 

svaran  patei  ni  kann  pana  mannan;  jah  sans  hana  hruMda. 

tiq»3i6         75  Jah  gamunda  Paitrus  vaurdis  lesuis  qipanis  da  sis, 

^^  ^^^  patei  faur  hanins  hruk  prim  sinpam  afaikis  mik;  jah  usgag- 

gands  ut  gaigrot  baitraba. 

i\z==sn         XXV II,  1  At  maurgin  pan  vaurpanana  runa  nemon  allai 

Mc  198  ^^^  gudjans  jah  pai  sinistans  manageins  bi  lesu ,  ei  afdau- 

pidedeina  ina. 

71  ^E^eXd'OVTa  de  avzov  elg  %ov  jtvkwva,  eldev  cevrdv 
aHt]  xat  iJyu  TOig  eael  Kai  oviog  ^v  fierä  Iqaov  zov  Na- 
^cagaiov,  72  nat  jrdliv  rjQvrjaavo  fterä  ogxov  otl  ovx  oida 
zov  avO^QWTtov,  73  fiera  (tuy^ov  öi  Tcqooek&ovcBg  oi  eatioieg 
euiov  T(i)  nizQii)  l^krjO-üig  xal  av  a§  avrwv  eI,  y,al  yaq  ^ 
kahd  oov  drikov  aa  Ttoiei,  74  rore  iJQ^aTo  xata&sfiaTiteiv 
xai  6f.ivv€iv  OTL  ovx  oida  zov  avd'QWTvov  *  nat  evd'iwg  dlixzwQ 
i(p(jivrjO€V, 

75  Kai  e/Liv^adT]  6  Uezqog  zov  ^i^ficcuog  ^Itjoov  eiQrjudzog 
aiz^,  bzi  Ttqiv  dlexzoga  qxavrjaat  zqig  ditaQvijaf]  /.is'  xal 
i^akd-cjv  l§w  axkavaav  Ttixgcog. 

XX  VII,  1  Tlqiotag  de  yavoinivrjg  ov^ißovXiov  akaßov  ndv- 
zag  Ol  dgx^aQalg  nat  ol  TtQaaßvzaqot,  zov  Xaov  xara  zov  ^Irjoovy 
äaza  d-avaziüaai  avzov. 

71  jah  sa  CA  —  jas  sa  Ambr.  72  afaiailc  CA  —  laugnida  Ambr. 
73  standandans  CA  —  standans  Ambr.  Paitrau  CA  —  du  Paitrau  Ambr., 
doch  ist  du  als  ungiltig  bezeichnet.  75  afaikis  CA  —  invidis  Ambr. 
XXVII,  1  runa  CA  —  garuni  Ambr.     Vgl.  7.  gudjans  CA  —  Jai  gudjans 

71  du  Jaim  jainar]  ToTg  ixei  Sin  BD  k  —  kvtoTs  ix€t.  72  afaiaik] 
mit  der  Variante  laugnida  bietet  ein  beispiel  der  gewobnboit  gotischer 
abschreiber  synonyma  mit  einander  zu  Tcrtauscben,  s.  einleitung  §  18.  — 
mi^  aijia  svarands]  fitra  oqxov  ,  svarands ,  zusatz  des  Übersetzers ,  ver- 
anlasst, wie  es  scheint,  durch  die  härte  der  Verbindung  afaiaik  mif)  iiijia 
{»atoi  ni  kann;  ebenso  fühlten  sich  lat.  Interpreten  veranlasst  den  griech. 
ausdruck  zu  erweitern:  negavit  cum  iuramento  dicens,  andere  iuravit 
cum  iuramento.  XXVII,  1  at  maurgin  ^au  vaur^anana]  nQ(ofa$  dk  yevo- 
fi^vrjs;    at    noch    dreimal   mit   accus,    bei   Zeitbestimmungen   Lo.  II,  41. 
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2  Jah  gabindandans  ina  gatauhun  jah  anafulhun  Paim-tih  =  3i8 
im  Peilatan  kindina. 

3  j^anuh  gasaihvands  ladas  sa  galevjands  ina  patei  dutii»=:di9 
staiuü  gatauhans   var|),    idreigonds   gavandida    |>aDS  P^'^is^^^o^ 
tiguns  silabreinaize  gudjam  jah   sinistani  4  qi^^ands:   fra- 
Taurhia  mis  galeiijands  blo{>  svikn,  ip  eis  qepnn:  hva  kara 

unsis?  pu  viteis.  5  jah  atvairpands  paim  silnbram  in  alh 
aSalJ),  jah  galeil)ands  ushaihah  sik.  6  ip  pai  gudjans  ni- 
mandans  pans  skattans  qepun:  ni  sknld  ist  lagjan  pans  in 
kaorbanaun,  unte  andayair|)i  blopis  ist.    7  garuni  pan  ni- 


2  Kat  di^aavzeg  avzov  ä7t^yayov   xai  TtaQedcoxav  avxov 

3  Toze  Idijv  ^lovdag  6  Ttagadidoig  avzdv  avt  TicerexgidT], 
unafiehjd-Eig  anioT^xpev  %&  TQimiovra  aqyvqia  tolg  a^x^e- 
Qivaiv  xai  rölg  Ttqeoßvceqoig  4  Xeyorv  'TJ^iaqxov  naqotdovg 
alfta  ä^(pov.  oi  de  sinov  Ti  nqbg  fjf.Lag;  av  oxpj].  5  xat 
ilipag  xä  aqyvQia  iv  t^  vai^  ävexcoQtjaev ,  aal  aTteX&wv 
a.rfff^(no.  6  oi  Se  aQXteQSig  Xaßovreg  rä  aqyvqia  aiTtov 
Ottc  t^ECTiv  ßaXeiv  airva  elg  rov  'Aoqßavavy  inet  xifiii  aifia- 
Tog  iativ.     7   avfißovXiov  de  kaßovreg   ^yoqaaav   e^  avrcSv 


Ambr.  Das  wort  hat,  wenn  es  die  klasse  bezeichnet,  meistenteils  den 
artikttl  bei  sich,  b,  zu  VI,  2;  was  hier  ursprünglich  ist,  lässt  sich  also 
nicht  entscheiden.  Bei  sinistans  haben  beide  handschriften  den  artikel, 
weÜ  es  ein  substantivirtes  adjectiv  ist.  Vor  sinistans  bricht  Ambr.  ab. 
3  ^riiM  tiguns,  GL  prinstiguns,  vgl.  Grimm  Gr.  lY  p.  743  silubreinaize, 
di«  bandscbrift  und  die  herausgeber  (ausser  Massmann)  silubrinaize;  s. 
eiideitang  §  26,  vgl.  9  und  die  übrigen  adjectiva  auf  eins,  die  stoffe 
bezeichnen,  bei  Lobe  Gr.  p.  119.  6  andarair^i,  die  handschrift  und 
GL  andyair^i,  vgl.  9  und  tfhdabaubts,  andalauni,  Grimm  Gr.  II  p.  713. 


Mc.  XII,  8.  Gal.  VI,  9.  —  gudjans]  uQX^eQeTs;  gudja  oft  =»  aqx^^Q^^^f 
das  sonst  durch  auhumista  gudja,  ufargudja,  samaista  gudja,  sa  reikista 
fCttdja  gegeben  wird.  —  ei  afdauj^idcdeina]  ojoti  ^avaiaaai;  nur  hier 
ei  SS  o)OT£;  auch  D  %va  ^avartjoovaiv.  3  du  stauai  gatauhans  varf)] 
xatixgiOrif  lat  damnatus  est,  aber  f  ,ad  iudicium  ductus  est';  hiernach 
die  anderung,  die  plausibel  erschien,  weil  vor  dem  verhör  bei  Pilatus 
ChrirtQs  eigentlich  nicht  als  verurteilt  bezeichnet  werden  konnte  4  fra- 
Taurhta  mis]  ijfiaQToy  s.  zu  Lc.  XV,  18.  —  fu  viteis]  av  ojI/ij,  ,tu 
Tideri»',  got  ,das  mögest  du  wissen';  vitan  steht  nur  hier  für  ogäv, 
5  ^aim  silubram]  ra  aQyvQv«;  3.  9  dafür  das  adjectiv.  6  Eaurbanaon] 
MO{ißavätf  xoqßoväVy  xoqßäv. 
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mandans  usbauhtedun  us  t>aim  pana  akr  kasjins  du  usfilhan 
ana  gastim.  8  du|)|)e  haitans  varp  akrs  jains  akrs  blopis 
und  hina  dag.  9  panuh  usfuUnoda  {)ata  qit>ano  pairh  lai- 
raimian  praufetu  qi{)aiidan :  jah  usnemun  |>riiis  tiguns  süubrei- 
naize  andavairj)!  pis  vairpodins,  patei  garahnidedun  fram 
sunum  Israelis,  10  jah  atgebun  ins  und  akra  kasjins,  svasve 
anabauj)  mis  frauja. 
tk  =  320         11  I{)  lesus  stop  faura  kindina;  jah  frah  ina  sa  kindins 

qi|)is. 
tka=>a2i         12  Jah  mippanei  vrohi|)s  vas  fram  [)aim  gudjam  jah 

M  201^^^^^*^^'  ^^  ^^^'^^  andhof.     13  panuh  qap  du  imma  Peilatus: 
niu  hauseis  hvan  filu  ana  |)uk  veitvodjand?    14  jah  ni  andhof 

Tov  ayqbv  rov  licgafiicog  elg  zacprjv  zoTg  §6voig.  8  dio  ixX'^&rj 
6  dyQog  exaivog  aygog  aifiazog  ?wg  rrjg  ai^fiegov,  9  Tore 
€7ilt]Q0j^r]  10  ^rjx^iv  diä  ^legsfiiov  tov  Tiqocprfvov  Xayovnog 
Kai  ekaßov  zä  TQiaxovra  dgyvQia,  Tt]v  Tifirjv  tov  reut^rniievov, 
ov  €Tif.tT^a(xwo  arco  vitov  ^lagaril,  10  xal  edwuav  avra  elg 
TOV  ayqov  tov  y.egafiecog,  xa&ä  aweTa^e  f.ioi  xvgiog, 

11  'O  Ö€  ^IrjGovg  %OTrj  efirtgoad^ev  tov  fjyeixovog'  xat 
EurjQWTrjaev  airtov  6  rjfya^tvjv  Xeywv  2v  el  6  ßaai^Xevg  twv 
^lovöauov;  6  de  ^IrjOovg  t(fr]  avTc^  2v  leyeig. 

12  Kai  £v  T(p  y^arrjyoQSiad-ai  avTov  vno  tcüv  a^ieqiwv 
-KOI  Ttüv  TtqeaßvTegixiv  ovdiv  dfcexQivoTO.  13  t6t€  key^i  avT<p 
b  üeikaTog  Om  axovetg  jioaa  aov  xaTa/naQTvgovaiv ;     14  xal 

7  du  usfilhan  ana  gastim  die  handschrift ,  GL  da  usfilham  ^aim 
gaBtim.     9  andavairf)!  dio  handschrift,  das  2.  a  über  der  zeile,  GL  andvair^i. 

7  du  usfilhan  ana  gastim]  ffg  raffffv  loTg  ^(votg ;  ana  adverbial 
,zum  begräbnis  darauf,  vgl.  zu  Mc.  YIII,  23  atlagjands  ana  handnns 
seinos  Int&elg  rag  xflQag  avrov.  Der  artikel  vor  akr  ist  gegen  den 
gewöhnlichen   gebrauch  gesetzt.     9  ^airh  lairaimian  praufetu]   6itt  ^legt- 

fxlov     TOV     TIQOffl^TOV     Siu  cf  ff*  g*   —    Slä     TOV    TTQOifrjTOV  ^l€^€fi{ov ,   a  b 

ohne  Hieremiam.  Tischend,  erwähnt  die  Variante  nicht.  —  fiatei]  ov; 
f)atei  bezieht  sich,  wie  es  scheint,  auf  andavairpi,  ebenso  bfg  pretium 
adpretiati  quod  (aber  vg  quem).  13  Peilatus]  IJukäjog;  der  name  erscheint 
im  Got.  stets  mit  f^,  ITetXäTog  stets  in  A,  meist  in  D.  Übrigens  gibt 
der  Gote  bekanntlich  nicht  nur  griech.  ft ,  sondern  auch  I ,  oft  genug  auch 
I  (Kileikia,  Tykeikus,  Teitus,  Teibairius)  durch  ei,  sehr  selten  griech. 
lat.  1  oder  ti  durch  i,  wie  in  Antiaukia,  militon. 
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imma  Yi{>ra  ni  ainhon  yaurde,  svasve  sildaleikida  sa  Idn- 
dins  filu. 

15  And  dul{)  J)an  hvarjoh  binhts  vas  saldndins  fraletan^^^^^^* 
ainana  |)izai  managein  bandjan  panei  vfldedun. 

16  Habaidedonnh  [)an  bandjan  gatarhidana,  Barabban.  tkq  =>  323 

17  gaqmnanaim  J)an  im,  qaj)  im  Peilatus:  hvana  vileij)  ei^  ^^^ 
firaletau  izvis,   Barabban   pau  lesu,    saei  haitada  Xristns? 

18  yissa  ank  patei  in  neipis  atgebun  ina. 

19  Sitandin  pan  imma  ana  stauastola,  insandida  du  immatkd  «  324 
qens  is  qipandei :  ni  vaiht  pns  jah  pamma  garaihtin  . . . 

42  ...  Israelis  ist,  atsteigadau  nu  af  pamma  galgin,  ei 

ovx  anexqi^  atTqj  Ttqog  ovdi  ^  ^^l-ici,  äare  d-avfzd^eiv  tov 
ryeftova  Jdav. 

15  Kaxa  de  eoQV^v  euod-SL  6  ^yefiwv  anolveiv  &a  r<p 
ox)jifi  diafxLov  ov  rjd^eXov. 

16  Elxov  de  %6xe  diofuov  iniorjiiOfv  Xeyo^evov  Bagaß" 
ßäv,  17  awtjYfiiviov  ovv  avraiv  einev  avröig  6  UeiXavogf 
Tiya  liiere  anoXiaco  v^uVj  Baqaßßav  rj  ^Irjaovv  xbv  Xeyo" 
fiQfov  Xqictov;  18  ^dei  yaq  oti  diä  (pd-ovov  Ttaqidioxav 
aviov, 

19  Ka-dTjf.ievov  de   avrov   erti   tov   ßrifiazog  aneoTeiley 

:t(og  avTov  fj  ywri  ccvtov  Xiyqvaa  Mijdev  aol  xat  t<^  dixaifp  . . . 

42  .  .  .  (ßaaileig)  ^laqarjX  iativ,  xaraßarw  vvv  ajib  tov 


15  hyarjoh,  die  handschrift  und  GL  hvaijanoh,  aber  dulp  ist  sonst 
stets  fem. 


15  and  dul(  hvarjoh]  xtxra  ioQjriv;  ebenso  ist  dies  xccra  gegeben 
Mc.  XV,  6,  ohne  and  Lo.  U,  41  jera  hvammeh  xar  tioq,  Mo.  XIY,  49 
daga  hTammeh.  Lc.  XVI,  19.  XIX,  47.  IC.  XV,  31 ,  s.  auch  IC. XVI,  2. 
U  habaidednnuh  ^an]  ilxov  6k  totc;  tots  fehlt  im  Gotischen,  ebenso 
in  bf.  —  Barabban]  BuQttßßav,  es  fehlt  vorher  Xeyo/uEvov,  17  hvana] 
r/nr;  nach  sonstigem  gotischem  Sprachgebrauch  soUte  man  hvarjana  oder 
^tn  (nicht  vorkommenden)  acc.  von  hva^ar  erwarten.  42  atsteigadau] 
xmaßdrta,  wie  lausjadau,  formen  des  Imperativs,  wie  üppstr.  zuerst 
niekwies  Aivaggeljo  pairh  Ma^|>aiu  p.  131.  —  ei  gasaihvaima  jah  ga- 
Uttbjam]  xal  TumsvofAtv  (oder  Tnanvoo/ufv^);  ei  gasaihvaima  ausatz 
«u  Mc.  XY,  32  nach  f:  ,ut  videamus  et  credamus  ei';  dass  die  worte 
nicht    vom     Übersetzer     herrühren,     beweist    der    indicativ    galaubjam. 
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gasaihvaima  jah  galaubjam  ünma.     43  trauaida  du  gu^a, 

lausjadau  nuina;  jabai  vili  ina;  qap  auk  t)atei  gups  im  sunus. 

ü^  «  889        44  patah  samo  jah  ]^ai  vaidedjaiis  |>ai  mit>nshiamidan8 

^°  ^^^irnma  itveitidedun  inuna.; 
tm  =  340        45   Fram  saihston    ban    hveilai  varb  riqis  ufar  allai 

^       airf^ai  und  hveila  niundon. 

tma  =  341         46  I[)  pan  bi  hveila  muudon  ufhropida  lesns   stibnai 

Mc  22ijiji]Qiai  qi|)ands:  Helei  Helei  lima  sibak|)ani,  patei  ist:  gup 

meins  gu|)   meins,   duhve  mis   bilaist?    47  ip  sumai  t>ize 

jainar  standandane  gahausjandans  qepan  patei  Helian  vo- 

pei|)  sa. 

tmb  =.  342        48  Jah  Buns  Jragida  ains  us  im  jah  nam  svamm  full- 

^*^  ^^^  jands  aketis,  jah  lagjands  ana  raus  draggkida  ina.    49  ip 


avavQov,  xai  Ttiavevofiev  avTtp.   43  Ttenoid-ev  Inl  zov  d-eov^  ^v- 
oaad^ct)  vvv  avrov^  el  d^i)^i,  axrcdv  eiTtev  yaq  ori  d-eov  eifav  viog, 

44  Td  6*  avtd  xai  ol  lyoTal  ol  avoTavQiad-iweg  avrq) 
ihveidiCjov  ccvtov. 

45  L^/Fo  de  ixTiyg  wQag  eyivevo  axorog  ini  naaav  zrpf 
y^v  ^log  wgag  ivdrrjg. 

46  TIsQt  de  zrjv  ivarrjv  Sqov  dveßorjaev  6  ^IrjCovg  gxav^ 
fisydXrj  kiywv  ^HXl  ^HiX  kijuä  aaßax^ccvt;  tovi^  eariv  Qee 
(Aov  d'BS  [Liov,  iVof  Tc  fiß  iyxaziki7t€g;  47  vivig  Se  Toiv  exal 
i<nwT(av  dxovaavreg  eXeyov  oti  tov  ^HXiav  (fmvel  ovTog. 

48  Kai  eid-iwg  ögafKov-  eig  i^  ainäv  aal  Xaßoiv  onoy- 
yov   Tvkrjaag   o^ovg   xal    Tteqid-elg   xaXd^cp    inoxiCßv    avrov. 


46  Bibak^ani  die  handschrift,  sabakf^ani  GL.     48  aketis  die  Hand- 
schrift, akeitis  GL. 


43  nu]  vvv  —  fehlt  AHff^  44  j^atub  samo]  tb  <r  aiyro;  so  tritt 
"Uh  an  die  stelle  einer  sohärfer  bezeichneten  Verbindung  auch  Jb.  X>  20 
Eph,  IV,  32  cct  45  varj>  riqis]  iy^vero  axoxog  JJ^t  —  axorog  fyivtTo. 
46  ip  pan]  (f^;  ip  und  pan  verbunden  auch  Lc.  VIT,  30  ip  is  qap  paa, 
Lc.  IX,  21.  XVII,  15.  Jb.  VIII y  59,  aber  immer  so,  dass  die  beiden 
Worte  getrennt  sind ;  Lo.  V,  24  hat  Uppetr.  appan  fax  früher  geleseoes 
ip  pan  hergestellt;  doch  ist  ip  pan  ,aber  dann'  keineswegs  undenkbar, 
wie  die  Eusammensetzung  appan  (ap  =  lat.  at)  lehrt  —  bi  kveila  niun- 
don] 7i£^l  Ttiv  ivccTijv  mQav,  abweichende  Wortstellung;  auch  im  Lat. 
stfiht  nonam  ma«h.  —    sibakpaai]  ^aßa^^ttvi;  Kc.  XV,  34  sibakpanei. 
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]ku  an|)arai    qepnn:   let,    ei   saihvam   qimaiu  Helias    nas^ 
Jan  ina. 

50  Ib    lesus    afkra   hropiands   stibnai   mikilai   aflailot*™»  =  3*3 

,  ^  *^  Mo  223 

ahman. 

51  Jah  t>an  faurhah  alhs  disskritnoda  in  tva  iupapro  tmd  »  S44 
und  dala|),  jah  air|)a  inreiraida,  ^°  ^^* 

Jah  stainos  disskritnodedun ,  52  jah  hlaivasnos  aslokno-  tme  =  345 
dedon  jah  managa  leika  {)ize   ligandane   veihaize   urrisun. 
53  jah  usgaggandans   us  hlaivasnom  afar  urrist  is  innat- 
gaggandans  in  |>o  yeihon  baurg  jah  ataugidedun  sik  maDagaim. 

54  ip  hundafapB  jah  Jai  mil)    imma  Yiiandans  lesua,  2^^%7^  ^*« 

49  Ol  de  Xomoi  ekeyov  ^!Aq)ag  idwfiev  el  sqxecat.  ^HXiag  aü'- 
oai  avTov. 

50  *0  de  ^Ifjaovg  naXiv  xQa^ag  qxovy  fieydXrj  dcpfjxev  ro 

51  Kai  iöov  tö  TcceraTtetaa^a  rov  vaov  iaxiodt]  elg 
dvo  avtod'ew  iwg  xartOy  xal  fj  yrj  iaela&i^, 

Kai  al  Ttergai  iaxio^aav,  52  xat  rd  fivrjfiata  dve(^^ 
tat  noUA  aw^ioza  tüv  xexoiftrjiniviüv  ayiwv  ^iQ^»  53  nai 
i^ek^ovreg  ex  riov  fxvri(.isiojv  fierä  t^v  eyeqatv  avzov  slarjl- 
^oy  elg  Tf[v  ayiav  noXtv  xat  eveqxxvlo-dTjaav  noXkolg, 

54  'O  de  eKOTOvraQxog  ycal  oi  f.ier'  avuov  zrjQovweg  tov 

49  Hellas  die  handschrift,  Helia  GL.  51  disskritnoda,  die  hand- 
schrift  diskritnoda,  vgl.  disskritnodedun.  inreiraida  die  bandschrift  (in 
über  der  zeile),  reiraida  GL. 


49  let  ei  saihTam]  ä<fig  XdtofA^v ;  ygl.  über  ei  zu  I  C.  lY,  5 ;  auf- 
fiülend  ist  hier  und  in  der  parallelstelle  Mo.  XY,  36  der  indicativ  nach 
ei.  —  nasjan]  aioaai  Sin  f  (sal^are)  —  atoaojv,  D  itP^  xal  attiaei.  51  jah 
^]  xul  i^oVf  fl.  za  IX,  2.  —  faurhab]  ro  xaran^raa/Lta ,  bei  Mo.  fan- 
rahab;  letzteres  dürfte  die  richtige  form  sein.  —  inreiraida]  iaeia&ri; 
das  eompos.  niir  hier;  in  —  bezeichnet  den  anfang  der  handlung  wie  bei 
inbrannjan,  inmaidjan»  ins?in^jan,  intundnan  cet.  52  ligandane]  xexoifjirj' 
fUtwf;  x<Hfiäa&iu  gewöhnlich  (ga)8lepan,  hier  wol  ligan  der  allitera- 
tioa  mit  leika  zn  liebe.  53  innatgaggandans]  eiaijX&ov;  die  construction 
^  folgendem  jah  ist  unregelmässig ;  rlelleicht  ist  es  für  innatgaggidedun 
(yid.  L«.  XIX,  18)  verschrieben  wegen  des  Torhergehenden  usgaggandans. 
V(^  einleitong  §  36. 


I 
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gasaihyandans  ^o  reiron  jah  ^o  vanrpanona  ohtedan  abraba, 

qi[)andans:  bi  sanjai  gu|>s  sunus  ist  sa. 
tnw  =  347         55  Vesunuh  pan  jainar  qinons  managos  fairra|)ro  saih- 

yandeins,  pozei  laistidedon  afar  lesua  fram  Galeilaia  and- 

bahtjandeins  imma;    56  in  |)aimei  vas  Marja  so  Magdalene, 

jab  Marja  so    lakobis  jah  losezis  ai|)ei,  jah  aipei  sunive 

Zaibaidaiaus. 
tmh  «348         57  ij)  pan  seipn  varj),  qam  manna  gabigs  af  Areima- 

paias,   pizuh   namo  losef,    saei  jah  silba    siponida  lesua; 

58  sah  atgaggands  du  Poilatau  bap  pis  leikis  lesuis;  panuh 

Peilatus  uslaubida  giban  pata  leik. 


Irjaovv,  idovreg  tov  aeiafiov   xal  roc  yev6f.ieya  lq>oßrjdirjoay 
aq>6ÖQa,  liyovreg  jiXrj&wg  d'sov  vlog  iariv  ovrog. 

55  Haav  de  exet  ywalxeg  noiXal  f/aycQo&ev  &€0)Qovaaiy 
aitiveg  fjxoi.av&irjaav  Tf^7  'Irjaov  anb  rijg  Faidlaiag  diaxo- 
vfwaai  avT(p'  56  iv  aig  rjv  Maqia  fj  MaydaXtjvrjy  xai  Ma- 
Qia  T]  TOV  ^landßov  xat  ^Iwarj  ^ijri^^,  xai  ^  f-t^fjQ  tc5v  virv 
ZeßBÖalov, 

57  Oifjlag  de  yevonivr^g  rjlS'ev  ap&QWTtog  TtXovaiog  ano 
iQifia^alag  ^  zövvo/ia  ^Iioarjip^  og  xat  ccüTog  Ifxa&rpievaev  T<p 
'rjoov'     58  ovTog  TtQoaeXd-wv  rq)  IleiXax(f}  rjm^aaTo  to  aw^ia 
rov  ^irjaov.  T&ve  6  Ileilatog  exdlevaev  ccTtododrjvai  xb  acj/iia. 


56  Joseiis  nach  MaBsmann,  die  handschrift  und  GL  Joses,  ygl. 
Mc.  ZV,  40.  47.  Lo.  111,  29;  da  das  wort  am  sclilnBS  der  zeile  stand, 
konnte  is  leicht  ausfallen. 


54  ist]   icrriv  Cfg^  —  ^v,    änderung    liach  f  ist  wahrscheinlich. 

57  af  Areimapaias]  änb  jiQi fiad^aCag  ^  ebenso  Mc.  XY,  43  und  Jh.  XI,  1 
Lazarus  af  Bepanias;  ich  glaube  nicht,  dass  hier  landa  zu  suppliren  sei, 
sondern  die  griechische  form  des  namens  scheint  einfach  beibehalten  zu 
sein,  wie  II  Tim.  III,  11  in  Lystrys  Iv  AvOTQoiq'^  Mc.  III,  18.  Lc.  YI,  15 
poman,  Mc.  ill,  18.  XY,  21  Seimona  (als  accusativ),  Jh.  XYIII,  28 
praitoriaun,  Mc.  Yil,  31  Daikapaalaios ,  Jh.  YIII,  20  gazaufylakio ,  Col. 
lY,  16  in  Laudekaion  aikklesjon,  Jh  YI,  71  Iskariotu  oet.  —  ^izuh 
namo  losefj  rovvofia  *Toja^<p ;  die  formel  tovvojua  nur  hier  im  K.  T. ; 
sah  rertritt  bisweilen  das  relativ  in  locker  angeknüpften  satzen;  gerade 
wie  hier  Jh.  XYIII,  26  qap  sums  pize  skalke  j^is  maistins  gudjins  sah 
ni{»jis  Yss  ^ammei  cet;  ebenso  {»anuh  Jh.  XYI,  25  qimi^  hveila  fianuh  cet. 

58  uslaubida]  MXevaev ;  uslaubjan  sonst  nie  =■  xiXtvftv  (haitan);  riel- 
leicht  andenmg  nach  Jh.  XIX^  38  ^7i&Q€ipey, 
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59  Jah  nimands  {)ata   leik    losef  biyand   ita    sabana  tm]^ »»  S49 
hrainjamma,    60  jah  galagida  ita  in  niujamma  seinanmia 
hlaiya,  {)atei  ushuloda  ana  staina,  jah  faurvalyjands  staina 
mikilamma  daurons  pis  hlaivis  galaip. 

61  Vasuh  I)aii  jainar  Marja  Magdalene  jah  so  aii|)ara  *^  =  ^^^ 
Marja  sitandeins  andYair{)is  pamma  hlaiva. 

62  Iftumin  pan  daga,  saei  ist  afar  paraskaivein ,  gaqe- tna -»  351 
man  auhnmistans  gadjans  jah  Fareisaieis  du  Peilatau  63  qi- 
I)andans:  frauja,  gamundedum  patei  jaius  airzjänds  qap  nauh 
libands:  afar  prins  dagans  urreisa.     64  hait  nu  vitan  pamma 

hlaiva  und  pana  pridjan  dag,  ibai  aufto  qimandans  pal 
sipoDJos  is  binimaina  inima  jah  qipaina  du  managein:  ur- 
rais  US  daupaim,  jah  ist  so   spedizei  airzipa  vairsizei  pizai 


59  Kat  Xaßwv  to  auifia  6  *l(x}ariq)  iveuvXi^ev  avro  aiv- 
ion  nad^aQ^^  60  xai  eihjxev  awo  iv  ti^  xaivtp  avtoiv  ^vtj- 
,ü««V,  0  ilazofirjaev  h  tjj  7taTQ(jCy  xat  nQOOKvXiaag  ki'9'ov 
liiyav  Tg  3TQ(f  xov  fivrjfieiov  aTtrjl^ev, 

61  'fly  de  huii  Mafia  17  Maydalrp^fj  %ai  f]  aXlrj  Maqia^ 
ttt^fiev€ci  anivavci  tov  rdq>ov. 

62  T^  di  STtavQiov^  jjttg  ioTiv  fisrä  Ttpf  ^caQaoxevtjv, 
ovyfn^fiav  Ol  aqxuQaiQ  %al  oi  OaQiaäioi  Ttqbq  IlaiXdctov 
63  liyovT^g  KvQiSy  e/uvrjOxhjfiev  Sri  STcelvog  o  nhxvog  eirtev 
hl  Ijiav  Merä  TQ€ig  fjfUQag  eyeiQOfiai.  64  xiXevoov  ovv  aaq>a- 
UaiHjvai,  tov  Td(pov  i'iog  Trjg  TQirrjg  ^fiiQag^  fii^rrove  eXx^ov- 
ug  ol  fia&fjfcat  ovtov  xliipwaiv  avrov  %ai  eüjccoaiv  t(jJ  Xai^ 
Hyif^  QTCO  TÜv  veycQÜv,  xat  aozai  rj  eaxdrrj  nlovr]  xbiqcjv 


64  I»ridjan,  die  handsohrift  falsch  l>ridjm.  —  aufto,  die  hand- 
Khrift  falsch  iifto,  was  sonst  nirgend  vorkömmt  (Lc.  XX,  13  steht  rich- 
tig aufto),  T^l.  L.  Meyer  S.  79.  spedizei,  die  handsohrift  und  die  heraus- 
gsber  speidixei. 


61   frauja]   xv^a   hier    in     der   handsohrift    ausgeschrieben,    wie 
Jb.  XV,  15  eet. 
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framein.  65  qa{»  im  Peilatas:  habaij)  vardjans;  gaggip 
vitaiduh  svasve  konnup.  66  ip  eis  gaggandans  galnkun 
pata  hlaiv  faursigljandans  pana.  .  . . 

Tfjg  Ttqwxrjg,  65  eqri]  avtolg  b  IleilaTog  ^E^STe  yLOvariodiav 
VTtayere  aafpaXiaaad-e  wg  oYdare.  66  oi  3i  TtOQevd-avteg 
riacpaXlaavxo  xbv  rdqxyv  oqiQayiaavreg  zov  (Xld-ov). .  .  . 


65  qaf]   t(fri  BKL  it  vg  —  ?yi/  di.  —      ^^f^Z^i  vitaiduh  ]    vn- 
aytte  aüifuUaaah'e ,  Tgl.  zu  Y,  24. 


ÜTaggelljd  pairh  lohannen. 

I,  29  Sai  sa  ist  Ti{)nis  gu{)S,  saei  afaimi{)  fravaurht 
pizos  manasedais. 

m,  3  Amen  amen  qi{)a  {)us:  niba  saei  gabairada  inpa- 
{>ro,  ni  mag  gasaihvan  |>iudangardja  gups. 

4  Hyaiya  mahts  ist  manna  gabairan  al{)eis  visands  ?  ibai 
mag  in  vamba  ai{)eins  seinaizos  aftra  galei{)an  j£^  gabai- 
nddan? 

I,  29  ^Ide  6  afivog  tov  d^eov  6  aX^ojv  trpf  afiafvlav  rov 
wafiov. 

nr,  3  ^(Ltipf  afiijv  keyco  aoi ,  iav  firj  rig  ysv^ftj&y  avco&ef, 
ov  dvycrrac  ideiv  t})v  ßaciXsiav  rov  S-sov. 

4  JTcög  dvvotrat  avd'Qdyrtog  yevrifd^at  yeQiov  wv;  fi'^ 
iiytgcai  eig  rrpf  TtoiXiav  r^g  fitp^Qog  ctvT(w  öeireQOv  elaeX&eiv 
xct  ysvrq9rpf0ti; 

Die  bruchstncke  des  Jh.  Bind  erhalten:  1.  in  der  SkeireiBB  I,  89. 
III,  3.  4.  5.  23.  24.  26.  26.  29.  30.  81.  82.  V,  21.  22.  28.  35-38, 
nebst  anderen  stellen,  welche  auch  Cod.  Arg.  hat.  2.  im  Codex  Argen- 
teus:  V,  45— XI,  47.  XII,  1  —  49.  XIII,  11  — XIX,  13;  im  ganzen  etwa 
zvei  drittel  des  griechischen  textes.  III,  4  ist  zweimal  in  der  Sk.  angeführt; 
kB  enter  steUe  hat  die  handscbrift  man  falsch  for  manna  (man  schliesst 
eiac  Zeile,  zu  anfang  der  folgenden  wand  na  Tergessen);  an  der  zweiten 
itfllle  steht  gabairan  hinter  visands  nnd  jah  gabairaidau  fUr  jag  gabai- 
rtidan;  arsteres  beweist,  wie  wenig  es  dem  yf.  auf  wörtliche  genanigiceit 
«einer  eitate  ankam. 


I,  89  Massmann  p.  37,  Uppström  Fragm.  got.  sei.  p.  19.  —  sa 
ist]  zQsatz  des  Übersetzers,  ygl.  XIX,  5.  III,  8  M.  p.  89.  U.  p.  19.  niba 
isci]  in»  f*4^H,  also  niba  =  nisi  ,  ausser*.  Über  dos  relativ  vgl.  zu 
Bph.  rV,  89.  —  lupa^o]  ävtt^^ev,  ,von  oben  ber';  it  Tg  denuo.  4  jag 
gtbairaidaa]  xal  yiwr^&^tu;  selbständige  frag^  ,und  wie  soMto  er  gebo- 
TCB  werdend  Vgl.  sum  modus  Mc.  IV,  13  ai  yitu|»  ^  gajukon  jah 
bTtiva  allos  ^os  gajnkons  knnnei^?  Lc.  I,  34.  hvaiva  sijai  pata,  ponde 
absa  ni  kann?  Mc.  I,  27  h?a  sijai  {»ata?  Mc.  IV,  41  hvas  pannu  sa  sijai? 
Andere  beispiele  bei  Arthur  Köhler  in  Bartsch,  Qennanistisohe  Studien 
Ip.  93  £ 
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5  Amen  amen  qi{)a  pus,  niba  saei  gabairada  üb  vatin 
jah  ahmin,  ni  mag  iimgaleil»an  in  fmdangardja  gujs. 

23  . .  .  naga  vesun  jainar ,  parnh  qemun  jah  danpidai 
vesun.  24  ni  nauhpanuh  galagips  vas  in  karkarai  lohannes. 
25  paproh  pan  varp  sokeins  ns  siponjam  lohannes  mip  In- 
daium  bi  sviknein. 

26  Babbei,  saei  vas  mip  pus  hindar  Jaurdanan,  panunei 
pu  veitvodides,  sai  sa  daupeip,  jah  allai  gaggand  du  imma. 

29  So  nu  faheps  meina  usfallnoda.  30  jains  skal  vahs- 
jan,  ip  ik  minznan. 

31  Sa  iupapro  qimands  ufaro  allaim  ist. 

6  u^fii^v  aixr^v  Xlyta  aov^  iav  ^irj  tig  yevvjq&y  i^  vöarog 
Tuxl  7W6VIÄCCT0Q,  ov  dvyoLvai  elael&eiv  slg  ttjv  ßaciXeiop 
Tov  S^eov. 

23  (^'Ydaza)  TtoXla  tJv  STtei,  xal  naqeylvovro  xal  ißa- 
Ttti^ovTO.  24  (WTtco  yccQ  rjv  ßeßkrjfiivog  elg  ttjv  qwXcncrjv  6 
^Icjawr/g.  25  iyivero  ovv  ^rjcyaig  ex  tcjv  fia&rjitiv  ^Icodvvov 
fievä   lovdaiiov  Tteqi  Tca&aQia^ov. 

26  ^Paßßeiy  hg  ijv  ^leva  aov  Ttiqav  tov  ^oqdavov^  tp  av 
fisiiaQTVQrjxagy  ids  ovrog  ßaTtTtCßiy  xal  Ttavreg  enxovTcti 
TtQÖg  ovtÖv. 

29  ^i/V7j  ovv  ^  X^Q^  V  ^^V  ^«^^^?w^of*.  30  ixäivov 
dei  cci^dveiVy  ifii  de  Harzova&ai, 

31  *0  avcod-ev  iqxofisvog  inavia  Ttävtcjv  iaziv. 


5  M.  p.  40,  XJ.  p.  21.  23.  24  M.  p.  41,  ü.  p.  22.  —  panih] 
xaC  wie  YII,  45.  IX,  2.  Lc.  VII,  12.  37,  eigenüioh  ,da'.  ni  naoh^anulij 
ovno),  bei  Massmann  ni  nauh  pannh,.  aber  panuh  beginnt  ausser  in  yer- 
bindong  mit  nauh  stets  den  satz;  yd^  ist  ausgelassen.  25  H.  p.  41,  IT. 
p.  23.  paj^rob  pan  r&rfi]  fy^vero  ohf;  wörtlicb  , darauf  aber  ward',  TgL 
XYm,  7.  Massmann  hat  paproh  pau,  aber  die  handschrift  hat  pan.  — 
ludainm]  *IovSa(fov  Sin  G  it  yg  —  *IovSalov^  wahrscheinlich  nach  der 
Itala  geändert  26  M.  p.  43,  ü.  p.  26.  —  Jaurdanau]  sonst  mit  I ,  doch 
Tgl.  in  Col.  m,  11.  29.  30  Massm.  p.  43.  U.  p.  26,  yers  30  auch  M.  p.  43. 
XJ.  p.  27.  M.  47.  ü.  p.  34.  31  M.  p.  43.  U.  p.  27;  dem  sinne  nach  noch- 
mals angeführt  M.  p.  43  Ü.  p.  28  ,jah  himinakundana  jah  iupapro  quma- 
nana  qipands.'  Die  nun  folgenden  worte  o  ohf  ix  Ttjg  yfjg  ix  Trjg  yijg  ianv 
xal  ix  rrig  yrjg  Xalei  sind  dem  sinne  nach  angeführt  in  den  auf  qipands 
folgenden  worten:  ip  sik  airpakundana  jah  us  airpai  rodjandan.  Der 
Bchlnss  von  31  und  32  stehen  M.  p.  44  U.  p.  38.  Dabei  ist  die  abwechs- 
lung  zwischen  sa  qimands  und  sa  qumana  zu  bemerken,  die  indess  leicht 
auf  ungenauer   wiedergäbe  beruhen  kann;  in  actiyer  bedeutung  kommen 
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Sa  na  himina  qumana  nfaro  allaim  ist;  32  jah  |>atei 
gasahy  jag  gahausida,  |)ata  veitvodeij),  jah  po  yeitvodida  is 
ni  ainshun  nimi{). 

y,  21  Syasve  ank  atta  nrraiseip  dan|)ans  jah  liban 
gataüji|) ,  sva  jah  sunus  |)anzei  vili  liban  gataujip. 

22  Nih  |)an  atta  ni  stojip  ainohnn,  ak  stana  alla  atgaf 
sanan, 

23  ei  allai  sveralna  sunu,  svasve  sverand  attan. 

35  Jains  vas  Inkarn  brinnando  jah  liuhtjando,  ip  jus 
Tildedap  syignjan  du  hveilai  in  liuhada  is.  36  a{>pan  ik 
haba  Yeitvodi{)a  maizein  I)amma  lohanne ;  {>o  auk  vaurstya 

'0  Ix  Tov  ovQavov  iQXOfievog  ijtavco  nccvriov  eariv  •  32  xat 
8  i(aQ€Oi£y  xal  tjxovaev,  tovto  fiaQTVQsi^  xat  zrjif  f,iaQTVQiav 
crtTot'  oidetg  hxf.ißdvBt, 

V,  21  ^'Sianeq  yctQ  o  narijQ  lyeigei  rovg  vsxQOvg  aal 
5wo;roi€i,  ovtcog  nai  6  viog  (wg  d-iXei  ^coOTioiel, 

22  ovdi  yccQ  o  natfjQ  xQivei  ovdeva,  äXla  rrjv  ngiaiv 
näaav  dsdioxev  T<p  viq)^ 

23  Iva  Tiavxeg  TifitSaiv  rov  vlov,  Tia&aig  Ttfxwaiv  xov 
ncciiqa. 

35  ^ExBivog  ^v  6  Xv^vog  o  xaio^ievog  nat  q^alviov,  i^talg 
if  ^^elijaore  ayalXiad'rjvai  nqog  äqav  iv  t(^  (pwvi  avrov. 
36  ^w  de  6X10  zfjv  ^laQZVQiav  fiel^ü)  tov  ^Icodwov  xa  yäq 
i(iya  a  edwxev  ftoi  6  rtctvijQ  im  TeXeuoacü   avrd^    avtä  rä 


■och  vor:  yaur^ans,  diTans,    g^leikaips,    garunnans,   asgaggans,    usyah- 

UDf,   nrriianSy   uaalpans.      Sodann   steht   yeitvodida  für   Teityodi^a;  ein 

lolchef  Mhwanken  swischen  d   und   p  im   inlaut  ist   selten,    doch  yergl. 

ufro[ttii8    und    uofrodana    Qal.    III;    und    gAl^^UTJopns    (Lc.  VIII,   14) 

aebca   anhjodas,    yratodas.       Y,  21   M.  p.  45    ü.  p.  81.      liban  gatau- 

}i^]    Ci^tonot€i;    mit    folgendem   inflnitiy    steht* immer   ^ataujan,    ausser 

Jh.  VI,  63,  flbrigenB  ist  sonst  auch  gaqiujan  =s  ^tjonoutv.     22  M.  p.  45. 

^.  p.  31.  nih-ni-ainohun]    ovS4  —  ovSäva;    vergl.  zu    Mo.  XV,  4.  Zu 

lifiokm  (s»  ainanahun  L.  Meyer  p.  206)  vergl.   Lc.  YIII,  51.      28   M. 

P-  46  (sweimal) ,  U.  p.  82.  38.      85.  36  M.  p.  47  Ü.  p.  34.  syignjan  du 

hfeUai]    ayaXX^a&rjvai    nQog   iS^oi'  —  A  it""^  (nicht  f)  yg    n^ög    tSQUv 

ttTniim^yw.      86  mailein]   fit{C(u  Sin  HKLSÜY./,   auch  D  fxe^Cova, 

eb«»o  ityg  —  fiiiC^^'  —    pamma  lohanne]  rov  'Itoavvov;  der  artikel, 

hei  eigennamen  sehr  selten,  soll  hier  wol  den  casus  deutlich  beieiohnen. 

—  insandida]   dn^oralxfy;  Massm.  sandida,   aber  die  handsohrift  insan- 

Äidt.  —     {k>   ymrstya]    avra   ra  igya  vgl.  zu  XI Y,  11.  —     ik  tauja] 

^r»  ;roM9  —  Ttou^  Sin  ABDL  b. 

Bermkardf,  Yalfila.  4 
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{)oei  atgaf  mis   atta,  ei  ik  taujau  {)o,  po  vaurstva  {)oei  ik 
tauja,  Yeityodjand  bi  mik  {)atei  atta  mik  insandida. 

37  Jah  saei  sandida  mik  atta,   sah  veityodeij)  bi  mik. 

Nih  stibna  is  hvanhun  gahausidedup,  nih  siun  is  ga- 
sehvup,  38  jah  yaurd  is  ni  habai|)  visando  in  izvis,  {)ande 
|)anei  insandida  jains,  |)ammuh  jus  ni  galaubeip. 

45  . . .  |)atei  ik  vrohidedjau  izvis  du  attin;  ist  saei  vro- 
hida  izvis  Moses,  du  {)ammei  jus  veneip.  46  jabai  allis 
Mose  galaubidedeip ,  ga - {>au - laubidedeip  mis;  bi  mik  auk 
jains  gamelida.  47  pande  nu  jainis  melam  ni  galaubeil), 
hvaiva  meinaim  vaurdam  galaubjaip? 

€Qya    a '  syto    tcoico^   fiaQTVQet   Tteqi   ifiiov   ort    6   TtaTiJQ  fis 

37  xoft  6  Ttifixpag  fie  TtavijQ  ccvrög  fiaQTVQsl  tvbqI  i^ov, 

Ovre  cpojvfiv  avvov  TVciTcave  cattjuaare ,   ovrs  eldog  ovtov 

etoQaxaTe,     38   xal  tov  koyov  ovtov   ovx    ixcre  fiivovxa  h 

vf/iv,  Uzt  Sv  dTticvBiXsv  ixeivog,  tovt(i)  v/neig  ov  TciCTevsTe. 

45  (jirj  do^Te)  ort  eyw  xarrjyoQT^aco  vfiaiv  Ttqbg  tov 
Ttariqa '  eCTiv  6  naTrjyoQwv  v^wv  Mcjafjg ,  elg  ov  vfxelg  ^Inl- 
xccTs.  46  ei  yaQ  STttaTevere  Mwaely  iTVioTevere  av  eptoi' 
TtCQi  yaQ  ifiov  iycälvog  eyQaipev,  47  el  ds  Tolg  hielvov  ygafi- 
fiaaiv  ov  7tiOTev€T€,  nüg  xolg  i^olg  ^ijfiaaiv  TtiOTevaeve; 

45  Mit  fiatei  tritt  Cod.  Arg.  ein. 


87  M.  p.  48,  Ü.  p.  S6;  Ton  nih  stibna  an  M.  p.  48,  U.  p.  87. 
yeitvodei]^]  lna^vQSi  Dabcf —  (ueinaQTVQrixev ;  ändemng  nach  dem  La- 
teinischen? —  hyanhun  gahausidedup]  ntonoti  äxrjxoare  Sin  ABBKL 
it  Tg  —  axtixoaTS  ndnore,  38  yisando  in  izyis]  fiivcvra  iv  vfAtv 
ADfiFGHKMSüVzf^aeiq  —  Iv  vfitv  fiivovra,  46  yrohidedjan  »  saei 
yrohida]  xatriyoqriati  —  d  xarriyo^tSv;  sinn  ,  glaubet  nioht,  dass  ich 
euch  angeklagt  hätte,  derjenige,  der  euch  angeklagt  hat,  ist  Moses'; 
au£faUende  abweiohung  yom  Griechischen;  las  Yulfila  ximjyoQriaa  für 
xecnjyoQiiaa}  ?  —  yenei])]  ^knlxare ;  das  gotische  präsens ,  wie  es  scheint, 
nach  acdf  ySperatis';  sonst  stets  yenida :»  ^Att^x«.  46  Mose  galanbide- 
deip]  iniOTSviTe  Mtaail;  im  (Gotischen  wird  das  ohject  oft  abweichend 
yom  Griechischen  yorangesteUt;  ygl.  XII,  6  XIII,  88.  XIV,  16.  XVI,  25. 
Lc.  I,  22.  IV,  11.  XX,  8.  Mc.  VI,  6.  VII,  6.  VIII,  2.  26.  II  C.  I,  10 
cet.  "^47  hyaiya  —  galauhjaif»]  nöis  —  mar^vaerB  oder  n&^nevatjre 
(BGSz/)?  (nunevire  BVfff>l);  ,wie  soUtet  ihr  glauben'^  Über  den 
conjunctiy  s.  cu  III,  4. 
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VI,  1  Afar  t)ata  galaip  lesus  ufar  marein  po  Qaleilaie  mq  =  46 
jah  Tibairiade;    2  jah  laistida    Ina   manageins  filu,    nute 
gasehYün  taiknins  |)ozei  gatavida  bi  siukaim. 

3  Usiddja  {)an  ana  fairguni  lesus  jah  jainar  gasat  mi{>  mz  =  ai 
sipoBJam  seinaim.  ^^  ^* 

4  Yasoh  I)an  nehva  pasxa,  so  dulps  ludaie.  m^it^ 

5  |iaruh  nshof  augona  lesus  jah  gaumida  pammei  ma-  ,q^  ^  49 
nageins  filu    iddja   du   imma',  qapuh    du  Filippau:  hvaproi'C  93 
bugjam.hlaibaus,  ei  matjaina  pai?    6  patuh  pan  qap  frai- 

sands  ina;   ip   silba  vissa  patei   habaida  taujan.     7  andhof 
imma  Filippus :  tvaim  hundam  skatte  hlaibos  ni  ganohai  sind 


VI,  1  Meuä  ravTa  anrjhd^EV  6  Irjaovg  Ttiqav  z^g  S^a- 
iaüOTjg  T^g  Fakilaiag  zrjg  TißsQiddog*  2  xal  tjxolovd-ei 
avt^  oxJiog  TtoXvg,  ozi  id'ecjQOw  rä  arjfiiela  &  eTtoisi  im 
ttav  ao^evoüfTwv. 

3  ütivTjl^ev  de  eig  to  OQog  ^Irjaovg,  xal  iycel  ixd'9ifjT0 
fieta  %{av  ^a9rjfi;6}v  avzov. 

4  'fly  de  iyyvg  to  itaax'^  >  ^  eo^zvi  tcov  ^lopdaiatv. 

5  ^Endgag  ovv  xovg  6q>^ahiovg  6  ^Irjaövg  xal  -d-saad- 
fteyog  otl  o^^S  Tcolvg  eQX^<^^  ^Qog  avzov^  Xiyei  Ttqbg  %bv 
OiXiTtTCOv  üod-ev  dyoQdao/Äev  a^ovgy  iV«  cpdyiaoiv  ovtol; 
6  TovTO  de  Heyev  TteiQd^cov  avTov  avrog  yoQ  jjöei  xL  l/ueA- 
hf»  noielv.    7  aTcexfi&f)   a\^  OLkiTtTtog  ^laxoaiwp  dt/va- 


7  tfaim  hundam,  so  Uppstr.  Massm.  Heyne,  traimhimdam  OL. 

VI,  1  marein  ]^o  Galeilaie  jah  Tibairiade]  ri^^  ^aXatsarig  Ttjs  Hc- 
lilafag  tfjg  TtßtQiddog;  jafa  hinzugesetzt  nach  f  ,mare  Ghilileae  et  Tibe* 
riadii'.  Im  Gotischen  steht  der  name  des  volkes  für  den  des  landes,  s. 
n  Mt  XI,  21,  wobei  Tiß^Qtddog  als  nominativ  genommen  nnd  flectirt 
vBrde  wie  ladaius  n.  a.  Über  den  artikel  s.  sn  VIT,  23.  2  jah  laistida] 
Mi  jixolov^H  AEFGHKMSÜV^/^  iV^  yg  —  rptolov^u  64.  —  gasehyon] 
f^itooow  oder  ^taQtav  i  —  .  taiknins]  tä  arifiiia  Sin  ABDFSXS^  it  Tg 
—  avTov  r«  Ofifuia.  4  pasxa]  ro  ndaxa  r  n^it  z  nur  im  Jh. ,  sonst  mit 
k  geaehriebon;  ebenso  findet  sich  nur  im  Jh.  gudhus  für  alhs,  ludaieis 
Bit  artikd  (su  Mt  VI,  9),  sa  reikiüta  gudja  und  sa  maista  gudja  »= 
0  i^UQivg^  Teiha  «a  IfQsvg,  ata|pi  ivwvrog;  auch  zahlreiche  abwei* 
dmagm  im  tempus  sind  diesem  teil  der  Übersetzung  eigentumlich. 
Vgl.  «och  Ten  7.  5  angoaa  lesus]  roi»;  6ip&aXfAovg  6  ^Iriaovg  Sin 
ABDJECLM  it  Tg  —  o  *I^aovg  rovg  dip&ttJifiovg.  —  manageins  filu]  ox^og 
nolog  Sin  D  i*»*  Tg  —  noXvf  oxXog.  —  bugjam]  uyoQaaofitv  KUV  it  vg 
--  iyo^dawft€v.  6  ^atei]  r/,  s.  sn  Eph.  Y,  10.  —  habaida  taujan] 
fftdÜLgy  nouiv  s.  zu  JI  C.  XI,  IS^übjer  haban.  7  traim  hundam  skatte 
Uaibos]  dHcxoaiw  irj/ntQ^atv  aqrtoi;  der  daÜT  wie  bei  bugjan  Mt  X,  29 
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{>aim ,  {)ei  nimai  hvarjizuh  leitil.  8  qap  ains  {)ize  siponje  is, 
Andraias  bro|>ar  Paitraus  Seimonaus:  9.istmagala  ains  her 
saei  habai|)  .e.  hlaibans  barizeinaus  jah  .b.  fiskans ;  akei  pata 
hva  ist  du  sva  managaim?  10  i|)  lesus  qap:  yaurkei{)  ^ans 
mans  anakumbjan.  vasuh  {)an  havi  manag  ana  pamma  stada. 
paruh  anakumbidedun  vairos  rapjon  svasve  fimf  |)Usundjos. 
11  namuh  {)an  pans  hlaibans  lesus  jah  aviliudonds  gadailida 
t)aim  anakumbjandam ,  samaleiko  jah  {)ize  fiske  sva  filu  sve 
vildedun.     12  {>anuh  bi{)e  sadai  vaurpun;   qa{>  du  siponjam 


qIcov  aQTot  ovx  aQxövaiv  avTciig,  Hva  i-^aocog  ßQccxv  ti  hxßfj. 
8  Xiyei  avT(^  elg  ex  twv  ina&rjTcSv  airrovy  l4vdQ€ag  6  adel- 
q)dg  2ificovog  JJexqov  9  ^'Eotiv  naidoLQiov  ev  (ode  hg  ex^i 
Ttevxa  aQTOvg  xqid-ivovg  xal  ovo  oipagia'  äXlcc  Tctvza  u 
iativ  elg  Toaovrovg;  10  ehiev  de  6  ^Irflovg  UoitjoaTe  Tovg 
dvd-QioTtovg  avartsaelv,  rjv  öa  x^Q'^^S  TtoXvg  h  rqß  %on($, 
avinaaav  ovv  oi  avögeg  tov  ägid-fidv  iboal  7ievtcc^ia%iXioi, 
11  ekaßev  oiv  xovg  ä^ovg  6  ^Ir^aovg  xal  ecxagicin^aag  dii^ 
d(jt)y(,ev  cöig  avctycei/^ivoig  y  o/Liolwg  xal  iy,  tüv  o^faQiwv  oaov 
ijd^eXov.     12  (og  di  evsTihjadTjaav ,  i.iyu  To7g /.ladijtaig  avtov 


9  Citirt  Skeir.  p.  49  M.  p.  88.  ü.  ohne  abweichnng  von  Cod.  Arg. ; 
nur  sieht  tvans  für  .b.  Ebenso  ist  auch  v.  10  dem  sinne  nach  wieder- 
holt: i^  franja  andtilonds  ize  niuklahein  qafi:  Taorkeif»  ^ans  mans  ana- 
kumbjan. ip  eis  at  hauja  managamma  yisandin  in  j^amma  stada,  |»o 
fllusna  anakumbjan  gatayidedun,  fimf  fmsundjos  yaire  inuh  qinons  jah 
barna,  wobei  die  letzten  worte  aus  Mt.  {XlYf  21)  hinzugesetzt  sind. 
11  samaleiko,  Sk.  p.  50  M.  p.  40  ü.  samaleikoh  j^an.  12.  13  Skeir.  M. 
p.  50,  U.  p.  41  mit  folgenden  abweichungen :  12  du  fehlt,  drausnos  far 
drauhsnoB,  ei  für  ]^ei. 


niu  trat  sparvans  assarjau  bugjanda,  I  C.  VII,  28.  —  pei]  tva:  diese 
Partikel,  überhaupt  selten  ausser  im  Jh.,  .steht  nur  im  Jh.  für  fva.  — 
nimai]  Xaßrif  in  den  übrigen  handschriften  am  ende  des  satzes.  —  hyar- 
jizuh]  ^xtiarog  Sin  ABli  it  vg  —  ^xacrrog  «vt(Sv,  8  qa]^]  einev,  es  fehlt 
ttvT(p,  —  Paitraus  Seimonaus]  ^(fjiODVog  IHtqov  alle  gpiech.  und  lat. 
handschriften.    In  Seimonaus  ist  die  griech.  form  unverändert  beibehalten. 

9  magala    ains]    naiSagtov   tv  —   naiSaqiov   Sin  BDL  it^^    (nicht    f). 

10  i^  lesus  qa^]  ütj^v  6k  6  ^Iriaovgy  verfinderte  wortsteUung;  d^  fehlt 
Sin  BLa.  —  {»aruh  anakumbidedun]  dv^ntacev  ovv  Sin  ABDELÜ^^  ItP'  rg 
—  dv^niaav.  —  rapjon]  tov  n^iS-inov;  datir  oder  accusativ?  S.  Qrimm 
Gr.  lY  p.  891.  11  namu^  pan]  l^laßsv  oinf  oder  Haßtv  64}  —  {»aim 
an.<ikumbjandam]  toTg  ävaxeifi^vo&g  Sin  ABL  it^*  yg  —  roTg  fiaS-rnraigj 
ol  6k  findfjftal  xolg  dvaxHfiiifotg» 
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seioaim:  galisit>  {>os  aflifnandeins  drauhsnos,  {)ei  vaihtai  ni 
fraqistnai.  13  {)annh  galesun,  jah  gafuUidedun  .ib.  tainjons 
gabrnko  ns  fimf  hlaibam  |>aim  barizeinani;  patei  aflifiioda 
iKum  matjandam. 

14  j^aruh  pai  mans  gasaihvandans  poei  gatavida  taiknn  »  so 
lesns,  qet)UD  {)atei  sa  ist  bi  sunjai  praufetus  sa  qimanda  in 
])o  manaBe|>.    15  ip  lesns  kmmands  patei  munaidedan  ns- 
gaggan  jah  vilyan,   ei  tavidedeina  ina  du  piudana,  afiddja 
aftra  in  fairguni  is  ains. 

16  I|)  sve  seipu  varp,  atiddjedun  siponjos  is  ana  marein,na  =  öi 
17  jah  usstigun  in  skip  iddjedunuh  ufar  marein  in  Kafar- 
naam.  jah  riqis  Japan  varp,  jah  ni  atiddja  nauhpan   du  im 

2iyayayexB  rä  TteQiaoevaavra  xXdaftara,  %va  ^itj  m  aTtolrjTai, 
13  üwrffayov  ovv,  nal  iyifuaav  diodena  xocplvovg  7(.hxa^iax(av 
h  tCjv    TtevTB    aqriav    zdSv  ycQid'lvcov,   a  iTteQiaaevoev  ro7g 

14  Ol  ow  av&QioTtoi  Idovveg  o  STtoirjaev  otj^teiov  6  ^Irj- 
ffovg,  ekeyov  oti  oSrog  eaziv  dXrj&iog  6  TCQOtprjfvqg  o  egxof^^- 
yog  dg  Tov  'Koafiov.  15  ^Irjaovg  ovv  yvovg  oti  ^sHovaiv 
i^Mdai  xat  äQTvd^eiv  ovtov^  Yvcc  TtoiijGioatv  avrov  ßaailia 
(nnyd^rjaev  ndhv  dg  to  OQog  avrdg  fiovog, 

16  ^iig  3e  oipia  iyherOy  ytaTeßrjaav  ol  /tia&ijvai  avrov 
hl  zfpß  &dXa<Taav,  17  xat  dvaßdvzeg  elg  to  TtXdlov  ^q^ovco 
:t(^  T'^g  ■9'aXdaarjg  elg   Kaq)aQvaovfi,  xai  axorla  ijdri  iye^ 

13  uB  fimf  hlaibam  paim  barizeinam ,  dafür  Sk.  üb  paim  .e.  blaibam 
Wizeinam  jab  .b.  fiskam.  ^aim,  Sk.  at  ^aim.  Bemerkenswert  drausnos, 
dat  rieb  xu  driuBan  stellt,  und  woYon  draubsna  (noch  Lc.  XVI,  21.  Mc. 
Vlly  28)  nur  eine  entstellnng  sn  sein  scheint,  ygl.  Schulze  Wörterbuch 
luid  Lc.  XVI,  21  draubsuo  driusandeino  af  biuda.  Anders  Leo  Meyer 
p.  107.  51.     Grimm,  Gr.  III  p.  462. 

12  fraqistnai]  anoXrfTai  —  Dbf  anoXTirai  i^  airtMV,  Über  die 
coDitr.  Tgl.  Mt.  JX,  17.  13  f^atei]  «,  structur  abweichend,  denn  a  bezieht 
neb  auf  xhtaftarwy.  14  lesus]  6  "Itiaoug  —  fehlt  Sin  BD  itP^  (nicbt  f) 
vg*^  —  sa  qimanda  in  I>o  manase^]  o  ig^oimvog  eis  tov  xoGfiov  — 
5iB  DM  it""  (nicht  f)  o  eig  rov  xoofiov  iQX^f^^^^^'  Über  das  unge- 
wöhnliche in  c.  acc.  bei  qiman  vgl.  zu  Mo.  VIII,  10.  15  Yilvan  ei  tavi- 
^cina  ina]  UQnaCfiv  avibv  Vva  noirjatoaiv  avrov;  das  erste  avrov 
fehlt;  das  zweite  fehlt  ABLq.  —  aftra]  naXtv  Sin  ABDKL^f  ityg  •—  fehlt. 
17  usstigun]  avaßavrts  oder  i/ußavrfs}  —  Kafarnaum]  Kaifaqvaovfi 
Sin  BD  it  Tg  —  Kant^aovfJt.  —     ni  atiddja  iiaub^au]  ovn<o  ^l7\Xv^H 
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lesos.  18  i{)  marei  vinda  mikflamma  vaiandin  nrraiBida  vas. 
19  t^aruli  farjandans  sve  spaurde  .k.  jah  .6.  aip|>aa  .1.  ga- 
saihvand  lesu  gaggandan  ana  marein  jah  nehva  skipa  qiman- 
dan,  jah  ohtedun  sis.  20  {)aruh  is  qaj):  ik  im,  ni  ogei^  izvis. 
21  |)aruh  vildedun  ina  niman  in  skip,  jah  sonsaiy  {)ata  sMp 
var{)  ana  airpai  ana  poei  eis  iddjedun. 
iibi^62  22  Iftumin  daga  mans^ei,  sei  stop  hindar  marein,  seh- 
Yun  patei  skip  anpar  ni  vas  jainar  alja  ain,  jah  patei  mip 
ni  qam  siponjam  seinaim  lesus  in  pata  skip,  ak  ainai  siponjos 
is  galipnn;  23  anpara  pan  skipa  qemim  us  Tibairiadau 
nehva  pamma  Stada  parei  matidedun  hlaif  ana  pammei 
aviliudoda  fraiija;     24  paruh  pan    gasabv   managei   patei 


yovBiy  xal  ovTtu)  iXrjXvS'ei  nqbq  avvovg  6  ^Ii]aovgy  IS  fj  di 
&dlaoaa  ave^iov  /ueydkov  Ttviovrog  dttjyeiQSzo,  19  ihjla- 
xoreg  ovy  wg  avadiovg  eixoct  nivre  ^  xqidyLOVta  &€(jjQoivaiv 
Tov  ^Irjaovv  TveqiTtaxovvta  enl  v^g  d-ahiaorjg  xal  iyyvg  roS 
TtXoiov  ytvo/ievov,  xal  €q>oßi^d^r^aav.  20  6  di  Xiyet  ovrolg 
^Eyti  el^u,  fifj  q>oßeiad^8,  21  rid-aXov  ovv  avrdv  kaßeiv  elg 
t6  Ttlolov,  xal  ev&iiog  xö  Ttkolov  eyevezo  iitl  Trjg  y^g  elg 
jjv  VTtfjyov. 

22  Tfj  BTtavQiov  6  ox^og  6  karipuog  TtSQav  xijg  ^aXda- 
arig  eldov  oti  TtXoidqiov  aXko  ovx  fjv  ixei  el  firj  Svy  xal  oti 
ov  avpEiarjld'ev  tolg  /na^jralg  avrov  o  ^Irjaovg  sig  to  nkdiov, 
dXXa  fiovoi  Ol  ^la&Tjval  avrov  dnrjXd-oVj  aila  di  TtXoidqia 
ijkd'ep  ix  TißeQiddog  iyyvg  tov  totzov  otvov  eq>ayov  %6v 
agfcov  evxaQiati^aaytog  tov  xvqIov     24  ov€  ovv  eldev  S  oxXog 

20  is,  in  Cod.  Arg.  sehr  erloschen,  fehlt  bei  GL. 

Sin  BDL  itP*  —  ovx  IXijXv&et.  —  da  im  lesns]  jiQog  airroig  6  ^Itjaovg 
—  Sin  D  it**  (nicht  f)  6  'Irjaovg  nqbg  avrovg.  18  i^  marei]  ij  dk  ^a- 
laaaa  D  if^  —  ^  xe  S'dlaaaa.  19  gasaihvand]  ^«oQoSaiv ,  einer  der 
wenigen  flUle  des  präsenB  bistoricum  im  Gotischen ,  vgl.  Grimm  Gr.  lY 
p.  140.  20  qap]  kiyn,  es  fehk  avroXg»  21  ina  niman]  tti/tov  XaßiTv 
De  —  Xaßelv  avrov,  doch  vgl.  zu  V,  46.  —  pata  skip  varf]  ro  nXotov 
iy^V€To  Sin  DEFHKMSUVr.^  it»»  —  fyevfro  to  nXotov.  —  eis]  «u- 
gesetst.  22  sehvun]  Mov  (Sin)  ABDL  itP^  vg  —  idtov.  —  alja  ain] 
€l  |Uij  h^  ABL  itP^  vg  —  (i  firi  fv  fxiivo  ttg  S  Mßijeav  ol  fia^xttl 
ttVTOv,  —  pata  skip]  ro  nXoiov  oder  ro  nXonxQiovi  28  Tibairiadau] 
TißtQtttSog;  die  griech.  form  ist  als  nominativ  behandelt  und  weiter 
declinirt,  s.  zu  Mc.  VI,  17- 
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16808  nist  jainar  nih  siponjos  is ,  gastigun  in  skipa  jah  qemun 
in  Eafarnaum  solrjandaDs  lesu.  25  jah  bigetun  ina  hindar 
mareinqet)uimh  duimma:  rabbei,  hyan  her  qamt?  26  andhof 
im  lesüs  jah  qaj) :  amen  amen  qipa  izvis,  sokeip  mik  ni  |)atei 
8ehYQ{>  taiknins  jah  fauratanja,  ak  t)atei  matidednp  {)ize  hlaibe 
jah  sadai-  yaiu:t>n|).  27  vaiirkjai{)  ni  pana  mat  t)ana  fralusa- 
nan,  ak  mat  |)ana  visandan  dn  libainai  aiveinon,  {)anei  sunus 
mans  gibi{>  izvis;  {)anuh  auk  atta  gasiglida  gup.  28  {)amh 
qel^on  du  imma:  hva  taujaima  ei  vaurkjaima  yaurstva  gi^ps? 
29  andhof  lesus  jah  qaj)  du  im:  ^2lV  ist  vaurstv  ga{>s  ei 
galaabjai{)  {)ammei  insandida  jains. 

30  Qe{»un  du  imma :  app&n  hya  taujis  t)u  taikne,  ei  sai-  ng  =  53 
hvaima  jah  galaubjaima  I)us,  hya  yaurkeis;  Mc  77 

Sri  Itjoovg  OV7C  kariv  exu  ovdi  01  fnadTjval  avvov,  hißrjaav 
tig  %ä  nhiia  ycai  ^kd-ov  elg  Kaq)aQvaovf.i  ^rjTovvzeg  tov  Tiy- 
(smfv.  25  xat  evQOVTBg  airrov  niqav  xrjg  d-ahiaarig  elnov 
avTf^  'Paßßi,  TtoTB  tSd«  ysyovag-j  26  anenQidT]  avvöig  6 
^Irjaovg  xal  Anev  ^u4^t]v  af.ifjv  Idyio  vjtuVy  ^rjTeire  f46  ovx 
Srt  eidete  ar^fieia,  dlX  iki  eqxxyera  ix  tojv  aqziov  xal  exoQ- 
iaa&rjfi;€.  27  iQya^ead^s  /nrj  z^v  ßqüaiv  xijv  aTtolXvfAevrp^y 
aiXa  tip^  ßQtaoiv  ttjv  /nivovaav  elg  ^wfjv  aiciviov,  "i/v  6  vlog  vov 
av^f^nm)  daiaei  v^uv  tovtov  yaQ  6  TtavijQ  eacpQciyiaev  6 
^Bog,  28  elnov  ovy  TtQog  avzov  Ti  Ttoidifiev  iva  egya^io- 
fie&a  TU  eqya  tov  -d-eov;  29  dnexQl&t]  6  ^Irjoovg  xal  bItcbv 
ttvioig  Tovzo  iariv  to  €Qyov  tov  d-eov  iva  TtiOTevrjfre  elg 
ov  anitneiX/Bv  ixslvog, 

30  Elnov  ovv  avr^  Ti  oiv  Ttoisig  av  atjfieiov  iva  i55w- 
/lö'  xal  TtiOTevoiaiiiv  aoij  tL  i^dCy; 

28  vaurstva,  die  bandscbrift  vaarsva. 


24  gastigUDj  Mßrjaav  Sin  S  itP*  vg  —  hißr^actv  {xai)  airtoC. 
25  qaait]  yfyovag  oder  llrilvS-ag  (D  it  vg,  ^kd-H  Sin)?  Vgl.  21;  dage- 
gen qiman  =  yCyv^a&m  Jh.  VI,  19.  Mc.  IV,  17.  IX,  33.  II  Tim.  1,  17. 
2«  ^i]  or*,  cauaal  wie  X,  33.  XV,  ö.  XVI,  9. 10. 11.  XIV,  19.  —  jah 
fuintanja]  wie  es  scheint,  zusatz  nach  f  ,signa  et  prodigia';  doch  haben 
aaeh  Dab  einen  solchen  Zusatz.  27  ak  mat]  äXXa  iriv  ßQ(o<fiv  —  aXla 
Sin KFGH  it"»«»  (nicht  f)  vg.  —  gibi^  izvis]  Jtoaei  vfxTv  abfqyg,  rf^cTo- 
fiiV  vfilv  Sin  Deff'  —  vfilv  ^(oasc.     30  qe{>un]  elnoVy  es  fehlt  ovv. 
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nd  =  54  31  Attans  nnsarai  manna  matidedun  ana  aa|>idai,  svasve 
ist  gamelip :  hlaif  us  himina  gaf  im  du  matjan.  32  {>arnh 
qa|)  im  lesns:  amen  amen  qit)a  izvis,  ni  Moses  gaf  izvis 
hlaif  US  himina,  ak  atta  meins  gaf  izvis  hlaif  us  himina 
^ana  sunjeinan.  33  sa  auk  hlaifs  ga{)s  ist  saei  atstaig  us 
himina  jah  gaf  libain  |>izai  manasedai.  34  |>anuh  -qepun  du 
imjma:  frauja,  framvigis  gif  unsis  pana  hlaif. 

ne  =-  ö5         3^  J^  m^l?  du  im  lesus:  ik  im  sa  hlaifs  libainais; 

nq  =  56  .  '^^^^  gaggaudan  du  mis  ni  huggreip ,  jah  pana  galaub- 
jandan  du  mis  ni  paurseip  hvanhun.  36  akei  qap  izvis 
patei  gasehvup  mik  jah  ni  galaubeip.  37  all  patei  gaf  mis 
atta,  du  mis  qimip,  jah  pana  gaggandan  du  mis  ni  us- 
vairpa  ut, 

nz  ^  57  38  ünte  atstaig  us  himina  nih  peei  taujau  viljan  mei- 
nana,  ak  viljan  pis  sandjandins  mik. 

31  Ol  Ttatigeg  r^fiaiy  xo  (iidvva  ecpayov  h  xfj-  i^i^jK^f, 
xad-iiig  eativ  yeyQafifiivov  ^'Aqrov  ex  zov  ovQavov  edojxey  ccvTÖlg 
(payßiv,  32  eiTtev  ovv  ainoig  6  ^Itjaovg  ^A^irpf  af.iipf  Xeyw 
v/div,  ov  MuHJ^g  didümsv  vfuv  top  olqxov  ix.  tov  ovqccvoVj 
(JAA*  6  TtaxTiQ  f.iov  didwaiv  vfniv  tov  üqtov  ix  tov  ovqovov 
TOV  akr^ivoV,  33  6  yctq  a^og  tov  &€0v  iariv  6  xaraßai^ 
vcüv  ix  tov  ovqavov  xal  didovg  Cwrjv  t(^  x6o/ii(fi,  34  eiTtov 
~     ovv  TtQog  avTov  Kvqu  ,  TtavTote  dog  ^fuv  tov  aQTOv  tovtov. 

35  EiTtev  avTolg  6  ^IrjOovg  ^Eyci  ei/nt  6  ä^og  Ttjg  l,0)rjg. 
*0  E0[6fievog  TtQog  ^li  ov  (dtj  Tteivdotj,  xai  6  moTBvwv  elg 
kfie  ov  fiij  ditpi^aec  TtciTtore,  36  aXk^  €i7tov  v(.uv  OTt  kioga- 
xari  /!€  xat  ov  mOTeveTS,  37  Tf&v  S  öidcoaiv  lioi  6  tvot^q 
Ttqbg  ifiii  ij^av ,  xai  tov  i^ofnevov  itqog  f^i  ov  fiifj  ixßdlio  e^cj, 

38  ^'Ort  xoTaßißrjxa  d/to  tov  ovQavov  ovx  ^vct  Ttoiw  ro 
^ilrjina  To  i^iov,  dXld  t6  d^elrj^ua  tov  neitiipavTog  fiie, 

32  atta  meins  gaf]  6  ttut^q  fjiov  dCdfüOiVy  abweichendes  tempua, 
wie  33.  37;  vgl  anch  Y,  45.  33  gaf  libain]  6idoig  C^r^v  AKefff^  vg 
—  fw^r  diiovg.  36  jah  qaf]  itnev;  jah  nach  fff*  ,et  dixit';  griech. 
ilntv  oder  slnev  di;  für  6i  steht  jah  höchst  selten,  s.  au  Lc.  Y,  1. 
36  fatei]  ort  BLi  ef  —  8ii  xaC.  —  mik]  /if  —  fehlt  Sin  A  it'*  vg^, 
nicht  in  f.  37  nt]  I^cm  —  fehlt  in  Sin  Dabe.  —  Über  du  uds  qimip 
(statt  des  gewöhnlichen  at  mis  qimi^)  vgl.  zu  Mo.  YIII,  10.  88  nih] 
oi'X  f  8.  zu  II  C.  I,  19.  —  Am  Schlüsse  fügen  D  it^  (nicht  f)  natQog 
hinzu. 
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40  pataj)  ^an  ist  vilja  |)is  sandjandins  mik  ei  hvazuhnh^ös 
saei  8aihYi{)  pana  sann  jah  galaubeil»  du  imma,  aigi  libain 
aiveinon,  jah  urraisja  ina  ik  in  spedistin  daga. 

41  Birodidedun  {»an  Indaieis  bi  ina,  unte  qa|>:  ik  imi^P==^^ 
hiaifs  sa  atateigands  ns  himina,    42  jah  qet)un:  niu  sa  ist 

lesQS  sa  snnus  losefis,  {>izei  veis  kun|)edum  attan  jah  ait>ein  ? 
bvaiYa  nn  qi{)it)  sa  t)atei  ns  himina  atstaig? 

43  Andhof  {»an  lesns  jah  qa{)  du  im:  ni  birodeif)  nii|>j  »  60 
izvis  misso.     44  ni  manna  mag  qiman  at  mis,  nibai  atta, 
saei  sandida  mik,  at{)insi{)  ina,  jah  ik  urraisja  ina  in  {)amma 
spedistin  daga.    45  ist  gamelif)  ana  praufetum:  jah  Yairt)and 

39  TovTO  de  iaziv  tö  d'sltjfia  tov  niftxpavrog  fie  iva 
nh  0  dedwxev  ftoc  ^i^  aitoXiaia  i^  avrovy  dlla  avaarrjao) 
ttiTo  iv  Tjj  iox^y  W^QV'  ^^  TOVTO  öi  eoTiv  z6  d-ihjfia 
iGv  jtifiifHxvTOQ  /!€  iVtt  Ttäg  6  x^eiOQcSv  TOV  vlov  xal  7tiaTevwv 
äg  ctwöv  Uxjj  ^(otjv  alwpiov,  real  avaaTTjaw   avrdy  iyw  iv  Ty 

41  Ey6yYvCov  ovv  oi  ^lovdaloi  neqi  ccvtov,  otl  elnev 
Eyio  Bifii  6  aQTog  o  xaraßäg  ix  tov  ovgavovj  42  xal  kleyov 
Chi  ovTog  ioTiv  Iqaovg  6  vlog  ^Iwaf^cp^  ov  rjfxeig  oidafisv 
top  natiqa  xal  rijy  ^irp;iQa\  ntSg  ovv  Xeyei  ovTog  ort  ix 
ToC  oigavdv  xaTaßißrpta-^ 

43  ^uinexQid^ri  odv  'Irjaövg  xal  eiTtev  avroig  Mij  yoyyv- 
^e  ^itj^  akhjkcjv.  44  (wdelg  öwarai  iX&Biv  ngog  fie,  eav 
fifl  6  nattjQ  o  Ttifiipag  fie  iXxvarj  avtov,  xal  sycj  avaaTTjou) 
wrav  kv  rji  Boxdzrj  "^fisQtjc,     45    eOTiv  yeyQa^i/iiivov  ev  Tolg 

39  Dieser  vers  ist  in  Cod.  Arg.  durch  yersehen  aasgefallen ;  anfang 
oad  ichlass  waren  mit  40  gleichlauteDd.  40  yilja,  die  handschrift  falsch 
TÜjaa. 

40  patuh  pan]  xovro  Si  EGHSVr^/-^  •—  tovto  yctq.  Über  das 
BCQtnim  auf  vilja  bezogen  s.  zu  XY,  12.  —  fiis  sandjandins  mik]  tov 
TfffufntVTOi  fie  AEGHKSVr.^/  —  tov  naTQog  fiov,  rov  n^fixlfttirtos  fit 
^ngog.  —  ik]  iyto  —  fehlt  AD  b  fos  toi.  42  kun^ednm]  ot^afiev 
•  wir  haben  kennen  gelernt';  knn^a  steht  sonst  fiir  ^ifiv  (Mc.  I,  34), 
fyywff  (ytyvüHJxov;  wie  hier  II  Tim.  III,  15  us  barniskja  yeihos  bokos 
fanfei  {olSuf).  —  nn]  oi^r  oder  vvv}  —  Vt^]>  w]  ^fyft'  ovios  AEG 
HKMSU V  itP»  Tg  —  X^yn ,  ovrog  Xiyti.  43  ban]  olv  Bin  ADEGHMS 
ÜYr^  itP>  Yg  —  fehlt. 
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allai  laisidai  gü|)8.  hvazuh'nn  sa  gahausjands  at  attin  jah 

ganam,  gaggi|>  du  mis.  « 

ja=  61         46  Ni  |>atei  ikttan  sehvi  hyas,  nibai  saei  yas  frain  attin, 
^0  11^  sa  sahv  attan. 
jb  »  62         47  Amen  amen  qi{)a  izyis:  saei  galaubeij)  du  mis,    aili 

libain  aiveinon. 
jg  =  63         48  Ik  im  sa  hlaifs  libainais. 
jd »  64        49  Ättans  izvarai  matidedmi  manna  in  an{)idai  jah  ga- 

svoltun;    50  sa  ist  hlaifs  saei  us  himina  atstaig^   ei  saei 

t)is  matjai,  ni  gadau{mai. 
je  «  66         51  Ik  im  hlaifs  sa  libanda  sa  ns  himina  qumana ;  jabai 

hvas  matjif)  {)is  hlaibis ,  libai{>  in  ajukdnp ;  jah  pan  sa  hlaifs 

TtQiHprjvaig  Kai  eaovzai  Tcdvreg   didaxTot  S'sov,   Ttag   ovv   6 
dyiovaag  naga  xov  TtaTQog  xat  fiad'wv  l^^fircrt  TtQÖg  jue. 

46  Ovx  ort  rdv  Ttariga  ewQOx^v  rig,  ei  firj  o  wv  TtccQct 
Tov  noTQÖg,  oSrog  eiagaycev  tov  nocciqa» 

47  *A(.irjiu  dfirp^  Xiyo}  vfuv,  6  Ttioreviav  elg  e^  ^€i 
^w^v  aiwviov, 

48  ^Eyci  elfxt  6  aqtog  Tijg  ^(orjg, 

49  Ol  TtoT^Qsg  v/ii5v  sq>ayov  %6  fidvva  iv  ty  iQ^Qf*^ 
xai  dTted'ovov^  50  oivTog  iaziv  6  aQZog  6  ix  tov  ovqccvov 
xataßaivwv,  iva  idv  zig  i§  äirrov  (pdyrjy  fitj  dTto^dytj, 

51  ^Eyd  ei  fit  6  agrcog  6  Küv  6  ix  tov  ovqavov  xctvaßag' 
idv  Tig  (pdyrj  ix  tovtov  tov  a^oVy  ^ijaerat  eig  tov  aUSva* 

46  yae  die  bandsohriffc,  ist  GL. 

46  nuj  ovv  AEGHKMUyr^^q  —  fehlt.  —  gahausjands]  axov- 
aas  wahrscheinlicher  als  axovfav^  wegen  ga.  —  jah  ganam]  xal  fia^eSy  ; 
der  Übersetzer  construirle  imregelmässig,  als  gienge  hTazuh-saei  Torher. 
In  A  ist  triv  aXfi^nav  hinzugesetzt.  46  sehvi  hvas]  ktoqaxiv  ttg  Sin  B 
CBLT  it  Yg  —  Tig  IcoQccxev.  Der  conjunctiy  stets  bei  ni  patei.  —  saei 
yas  fram  attin]  o  a>r  noQfc  tov  ntxzQog  Sin  allein  —  6  wv  naQa  (toCI) 
^iov  alle  übrigen,  Origenes  (nach  Massm.)  o  c5r  naoa  r^  ntctQC,  Übri> 
gens  erwartet  man  saei  yas  at  attin  oder  saei  ist  fram  attin;  es  ist  eine 
yermischung  beider  structuren  eingetreten.  47  du  mis]  üg  ^fii  AGDEOH 
yOABXiyrJA  a  yg  —  fehlt.  49  manna  in  aupidaij  x6  fidvva  Iv  rn 
iQ^ifii^}  Sin  AEGBCKLMSÜYr^/-i  it"»«  —  iv  i^  ^^^iuy  to  /jiavva.  50  ei 
saei  pis  matjai,  ni  gadau^nai]  tva  lav  ttg  i^  avtov  (paytff  /uri  anod-atnif 
D*  itP^  yg  —  tva  rig  f^  ovtov  (payri  xal  firi  äno&dvrf,  Heber  saei  « 
idv  rig  ygl.  zu  Eph.  IV,  29. 
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|)aaei  ik  giba ,  leik  mein  ist ,  |>ätei  ik  giba  in  pizos  mana- 
sedais  libainais. 

52  pannh  sokon  mit>  sis  misso  ludaieis  qit>andans:  hyaivajq»  66 
mag  sa  unsis  leik  giban  du  matjanP  53  {)aruli  qa{)  du  im 
lesQS :  amen  amen  qit)a  izvis ,  nibai  matji{)  leik  j^is  sunaus 
mans  jah  driggkai{)  is  blo{) ,  ni  habaip  libain  in  izvis  silbam. 
54  saei  matji{>  mein  leik  jah  driggki|>  mein  bloj) ,  aih  libain 
aiYeinon,  jah  ik  urraisja  ina  in  {)amma  spedistin  daga. 

55  pata  auk  leik  meinata  bi  sanjai  ist  mats ,  jah  I)ata j>  =^  67 
bloj)  mein  bi  sanjai  ist  draggk. 

56  Saei  matjit)  mein  leik  jah  driggki{>  mein  blop,  injh^es 
mis  yiaip  jah  ik  in  imma.    57  svasye  insandida  mik  libands 

atta  jah  ik  liba  in  attins ,  jah  saei  matjij)  mik ,  jah  sa  libai^ 
in  meina.  58  sa  ist  hlaifs  saei  us  himina  atstaig,  ni  svasve 
matidedun  attans  izvarai  manna  jah  gadau|)nodedun ;  ip  saei 

xai  6  aqxcfg  de  ov  eyio  ddawy  ij  aoQ^  fioi  iaxiv^  JJv  iyw 
düKSia  vTtiQ  Tfjg  röv  xoGfiov  t/unjg. 

52  EfidxovTO  ovv  rcqog  aXXrihwg  oX  ^lovdaiot  Xiyovreq 
Ihag  Üyazai  cnrtog  fj^lv  ztjv  adQua  dovvac  (payelv;  53  elTtep 
ovv  aivolg  6  ^IrjaoSg  ^A^rpf  df.irjv  liyo)  vfuv,  eav  ^fj  qxxyrjre 
%Tpf  aaQxa  tov  viov  %ov  dv&Qiü7tov  xai  nirfie  avröv  ro  alfia, 
owt  ¥x€T€  ^anp^  iv  eavzdig.  54  6  TQiSywv  ^lov  ripf  accQxa 
tal  Tiivwv  /iov  t6  cä^a  sx^t  ^(orpt  alcjviovy  xctyitt  dvaarrjCu) 
avToy  ev  Tjj  saxcmj  fj^SQq» 

55  'jff  ycLQ  adq^  fiov  dXtj&cog  iamv  ßgcoaig,  xat  t6  alfid 
(iw  ahjd^aig  iaziv  nooig, 

56  *0  TQciycjv  ^ov  zfjv  adqua  xcri  mvwv  fiov  to  aifta 
hf  ifwi  fiivei  xdytj  h  avvtp.  57  yuxd-wg  dniaTaiXiv  fus  6 
Ißy  TtaTrjQ  xdyto  ^c5  did  tov  nazifa,  xai  6  TQ(iywv  ite 
taxuvog  ^i^a€zai  di   kfii,     58  ovtog  iaziv  6  aqxog  6  ix  zov 

51  tatei  ik  giba]  ^v  iyo,  cfworo^  EGHKMSUVr./^  fq  —  fehlt 
■out  In  A  Lücke  bis  YIII,  52  52  mip  sie  misso  ludaieis]  TiQog  aX- 
l^lovs  ot  */oi;cf«iO*  —  CD  it""  (nicht  f)  vg  ot  ^lovSaToi  ngog  äXlriiovs- 
"  n  luuis  leik  giban]  ovzog  r^fitv  ttiv  auQxcc  dovrni  DK  it  (nicht  f) 
Tg  —  ovTog  ^fiTv  äovvai  rriv  aaqxa.  Auch  setzen  BT  itP^  yg  ainov 
biniu.  53  nibai  matji]^  —  jah  driggkaip]  lav  fxri  (payrfre  —  xal  n(riTi ; 
über  den  weohsel  des  modus  ygL  zu  Mt.  V,  19;  dagegen  54  zweimal 
indicaÜT.  54  in]  |y  CKMTV.f.^  itP>  vg  —  fehlt.  55  bi  sunjai]  «Ai/- 
Ws  (zweimal)  Sin  DEGHMSUVr^-^  itP»  yg  —  äXridTig.  58  izyarai] 
vfi^v  DEGHKMSUV./^  it  yg  —  fehlt.  —  manna]  rb  fxavva  EGHK8 
^^rJA  itP^  yg  —  fehlt.  —    if]  zusatz ,  der  sich  auch  in  f  findet. 
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matji{)  {>ana  hlaif ,  libai|)  in  ajukäup.  69  pata  qaj)  in  Syn- 
agoge laisjands  in  Eafarnaum.  60  panuh  managai  gahaos- 
jandans  pize  siponje  is  qepun:  hardu  ist  pata  vaurd;  hvas 
mag  pis  hausjon?  61  ip  vitands  lesns  in  sis  silbin  patei 
birodidedun  pata  pai  siponjos  is,  qap  du  im:  pata  izvis 
gamarzeip? 
j^  «  69         ßQ  Jabai  nu  gasaihvip  smiu  mans  ussteigan  padei  vas 

Mc  191«      -.  Q 

faarpis? 
u  »  70         63  Ahma  ist  saei  liban  taujip ,  pata  leik  ni  boteip  vaiht. 
ua  »  71         "po  vanrda  poei  ik  rodida  izvis ,  ahma  ist  jah  libains  ist 

64  akei  sind  izvara  sumai,  paiei  ni  galanbjand. 
üb  =.  72        Vissuh  pan  us  frumisiga  lesus  hvarjai  sind  pai  ni  ga- 

laubjandans  jah  hvas  ist  saei  galeyeip  ina. 

ovQOVov  Tcaraßagy  ov  xad-wg  ^q>ayov  ol  narciqeg  vfitSv  zo 
f.iavva  Ttat  anid-ccvov'  6  ZQwywv  tovtov  tov  agtov  Kijoerai 
alg  Tov  alwva,  59  ravta  eiTtev  iv  Tjj  awaycoy^  Siddaxiov 
h  Kacpagvaov^.  60  noXlol  ovv  dxovoavreg  ex  riov  ^a&r^ 
Twv  avTOv  eiTtov  SycXrjQog  iotiv  6  Xoyog  ovrog'  zig  dvvatai 
ccvTOv  axoveiv;  61  eidcbg  di  6  ^Irjaovg  ev  kawfp  oti  yoy- 
yvtovoiv  neqi  tovtov  ol  ^ladnrjfüOLV  avTOv,  elTcav  airöig  Tovto 
vnag  (TxavdaXll^€L; 

62  ^Eäv  ovv  ^€a)Qf]T8  tov  vlov  tov   olv^qwtzov  avaßai- 
vovTa  OTtov  rjv  to  tvqotsqov; 

63  To  7tv€v/iid  ioTiv  to  ^looTtoiovv,   ^  ociq^  ovk  wq>e- 
lei  ovdiv 

Td  ^Tj^iocva  a  eycj    leldXtjxa   v/tuv^    Ttvav^d  botiv    xat 
t/üjfj  ioTiv,     64  diX  eiaiv  i^  vfiiov  Tiveg  oi  ov  Ttiazevovaiv. 

^'Hidei.  ydq   i^   ^QXV^  o  ^Iijaovg   Tiveg    eialv   ol   /litj  7«- 
tneiovreg  ymI  Tig  iazcv  b  rcagadwoiov  avTov. 


64  galevei^,  die  handsobrift  galeivei^. 


69  Synagoge]  awaytoy^;  die  griechische  form  des  dativs  ist  bei- 
behalten, wie  Mc.  yi,  2,  vgl.  zu  Ht  XXVn,  57;  soDst  findet  sich  syna- 
gogai  ,  synagogein,  Synagogen.  —  Kafamanm]  KtttfaQvaovfx  Sin  BCB 
T  itP*  vg  —  KaniQvaovfA,  60  Jata  vaurd j  ovrog  6  Xoyog  oder  6  Xoyog 
ovTog  ?  f  ygl.  Schuhe  Glossar  p.  855,  2,  a.  b.  —  hausjon]  dxovtiv,  neben 
hausjan ,  wie  sujpijon  und  sufijan ,  seltnere  form.  63  rodida]  leXaXrjxa 
Sin  BCDKLTU  it  yg  —  laXiH.  —  j^aia  leik]  r)  a^Q^;  der  artikel  gene- 
risch  gegen  den  gewöhnlichen  gotischen  gebrauch.  64  vissuh  ^an]  s.  su 
XlII,  24. 
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65  Jah  qa|>:  dut>e  qa{>  izvis  {>atei  ni  ainshun  mag  qimanug  =^  73 
at  mis,  nibai  ist  atgiban  imma  fram  attin  meinamma.  66  uzuh 
{)amma  mela  managai  gali|>an  siponje  is  ibukai  jah  {)anasei{)s 
mi[>  imma  ni  iddjedmi.    67  {)arah   qa{)  lesus  du  |)aim  tvali- 
bim:  ibai  jah  jus  vileif)  gal6i|>aii? 

68  ^anuh   andhof  imma  Seimon   Paitrus:    frauja,    duud»74 
hyamma   galeil>aima  ?    vaurda    libainais    aivdnons    habais.     ^*  ^^  ^  *' 
69  jah  yeis  galaubidedum  jah  ufkmi{)edum  patei  {)u  is  Xri- 
stos,  sunus  gu|)8  libandins. 

70  Andhof  im   lesus:   niu   ik  izvis  .ib.  gavalida?  jahue=-75 
izvara  ains  diabaulus  ist.     71  qa{)uh  pan   pana  ludan  Sei* 
monis  Iskariotu;   sa  auk  habaida  ina  galevjan  ains  visands 
pize  tvalibe. 

65  Kai  eleyev  /^lä  xovxo  fi'ipijxof  viilv  oxl  ovöstg  dvva~ 
TOI  ild-slv  TTQog  fii ,  iav  (.tri  fj  dadof,i€vov  avTil)  hi  xov  TtOTQog 
fiov.  66  «c  Tovrav  TtoXkol  dTrfjXd-ov  rcjv  ^(xdrjfCiov  avrov  ctg 
la  ofiiacj  xat  avuixi  /tiex*  avrov  TCSQiandcüovv.  67  einav 
ow  6  %]aovg  roTg  öcodexa  Mfj  aal  vpteTg  -d-eXete  vrcdyscv ; 

68  u^TteTtgid-r)  ovv  avx(fi  2ijH(av  Hixqog  KvQie,  nqog 
%iva  aTvelevoofisd^a;  ^fiaxa  l^iorjg  alojvlov  exsig'  69  %al 
fifiBig  7i€7CiozsvyM^iev  xat  iyvdxaf^ev  oxi  av  el  6  X^LGtog, 
0  vibg  Tov  9eov  xov  tßvxog, 

70  ^^TtsxQidT]  avTÖig  6  Urjonvg  Ovx  iyio  vf.iäg  xovg 
iiidaxa  i^ets^d^irjv ;  xat  i^  v/nwv  slg  didßokog  iaxtv.  71  ale^ 
yiv  de  xov  'lovdav  2ifiwvog  ^loxaQidxov'  ovxog  yccQ  rjineXkav 
crrrov  iraQadidovat  eJg  wv  ix  xcov  dwdexa. 

65  meinamma]  fxov  C»EFGHKMSÜ V  n  l.i  it»»  Tg  —  fehlt  66  uauh 
j^imma  mela]  ix  rovrov,  ebenso  f  ,ex  hoc  ergo  tempore',  während 
XIX,  12  framuh  ^mma  allein  genügte,  also  wol  nach  f  interpolirt.  — 
§«lif>un]  äntiX^ov  an  dieser  stcUe  EFOHMSUVr^/^/q  —  vor  tfg,  — 
ibukai]  tts  t«  dniato,  wie  XVIIT,  6.  Lc.  XVII,  31.  68  fanuh]  ovv 
KFQHMSXrVr./qyg  —  fehlt  69  Xristus  sunus]  o  Xg^arog  6  vtog  EF 
OHKMSIJVr.  /--/  it  vg  —  o  ayiog.  —  libandins]  tov  C(ov7og  EFGHKM 
8üYr./-iff«  —  feWt  70  lesns]  "frjaovs  Sin  BCDKLU  it  vg  —  fehlt 
71  (ana  Indan]  tov  ^foidttv;  artikel  bei  eigennamen  nicht  ohne  besonde- 
ren nacbdruck  ,den  berüchtigten'.  —  Iskaiiotu]  ^laxagnaTov  BC6L, 
•aeh  f  Seariotis,  SxaQieid' ,  ^Tax(tQuaTf\Vj  ano  KttQvcjTov.  Griechische 
emirfonn,  s.  xa  Mt  'XXVII,  57.  —  ina  galevjan]  avTov  naqatfMvai 
Bin  EFOHKMSUVn^a  —  naoa^Mvat  avTov.  —  visands]  tSv  Sin 
C«EFOHKMSUVr/f.^  it  yg  —  fehlt 
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Vn,  1  Jah  hvarbods^  lesus  afar  pata  in  Galeilaia;  ni 
auk  vilda  in  ludaia  gaggan,  nnte  sokidedun  ina  j^ai  ladaieis 
usqiman.  2  vasuh  {)an  nehya  dul{>s  Indaie,  so  hlej^rastakeins. 
3  t>anah  qepnn  du  imma  bro{)rjus  is:  uslei{>  |)a|)ro  jah  gagg 
in  ludaian,  ei  jah  pai  siponjos  saihvaina  yauratva  {)eina  poei 
{>n  taujis;  4  ni  manna  auk  in  analaugnein  hva  taujit»  jah 
sokei{>  sik  u^ninl)ana  visan.  jabai  {)ata  taujis,  bairhtei  {^uk 
silban  pizai  manasedai.  5  ni  auk  {^ai  brot>rjus  is  galaubide- 
dun  inxma.  6  |>aruh  qa|)  im  lesus:  mel  mein  ni  naub  ist, 
i^  mel  izvar  sinteino  ist  manvu.  7  ni  mag  so  manaseps 
^an  izvis,  ij»  mik  fijaij),  unte  ik  yeitvodja  bi  ins  t>atei 
yaurstya  ize  ubila  sind.  8  jus  galei{)i|)  in  dulj)  {>o;  it>  ik  ni 
naub  galeit>a  in  po  dulp ,  unte  meinata  mel  ni  nauh  usfollip 

vn,  1  Kat  TteQieTtdvei  6  ^Irjaövg  fiera  ravra  iv  ry  Fa- 
Xihxlff'  ov  yccQ  Tjd-elev  iv  ry  ^lovdaitjc  TtegiTtaTelv ,  ovi  ^CiJ- 
Toi;v  avTOv  ol  ^lovdaioc  aTtoxTsivat.  2  ^  di  eyyig  ^  lo^rij 
Twv  ^lovdaitüv,  fj  ai^rpfOTcrjyia,  3  einov  ovv  TtQog  ctvvov  ol 
adehpol  avrov  Mezdßij-d-i  inevä-ev  xai  mtaye  elg  ttjv  Iod^ 
daiaVy  %va  xal  ol  ^aSTjrai  oov  -d-ewQi^aovaiv  t«  eqya  aov 
ix  Tcoteig'  4  ovdetg  yaQ  iv  XQVTvn^  ti  noul  xori  trjtEi  ccvrog 
BV  7iaQQ7jai(f  €ivai.  ei  zavra  Trotßig,  q>avsQO}aov  aeccvrov  T(fi 
noGfiip.  5  ovdi  yag  ol  ddeXq)oi  ovtov  imcTevov  elg  avrov, 
6  A^fit  ovv  ccvToTg  6  ^Itjaovg  *0  xaiQog  6  ifiog  ovTtu)  TtaQ- 
aaxLv^  0  di  xaiQog  6  vfieregog  Ttdvcozi  ioTcv  eroifiog,  7  ov 
dvvaraL  6  xoaftog  ^laelv  vfiag^  i/tii  di  imaei,  ort  iyio  fioQ- 
TVQCJ  TtCQL  avrov  OTL  xoL  BQytt  ovtov  TtovTjQd  ioTiv,  8  v^elg 
avdßrjfVB  eig  vrjv  eoQrfiv  %avtrpf*  iyd)  cwtco)  dvaßaivo)  elg  Trpf 

yn,  3  ^ai  siponjos]  ol  fia^raiaov;  orot;  fehlt,  also  ,  damit  auch 
jene  schüler'  cet. —  ^n]  zusatz  des  gotischen  Übersetzers/)  4  in  analaugnein 
hva]  h  XQVTtT^  T*  DEF  itP*  Tg  —  tX  iv  xqvnr^.  7  ins  —  ize]  avxov 
—  avTov,  im  Gotischen  plural  xara  auveatv  auf  maoaseps  bezogen. 
8  dnip  fo]  Ttjv  iogrriv  javxrpf  Sin  EF  igqvg  —  rrpf  io^rfv.  Das 
naohgesteUto  sa  entspricht,  wenn  nicht  ein  attribut  folgt,  dem  griechi- 
schen demonstratiTum,  Tgl.  in  Lc.  II,  7.  —  meinata  mel]  o  ifiog  xcuQOf 
(Sin)  BDL  cfff*qTg  —  ö  oeaigbg  6  IfW. 

*)  Im  folgenden  sind  die  griechischen  und  lateinischen  handschrif- 
ten  in  der  regrel  nur  dann  namhaft  gemacht,  wenn  .der  gotische  text  Ton 
A£FQH£MSXJV^.</  abweicht  In  A  ist  eine  Ton  VI,  50  bis  YIII,  58 
sich  erstreckende  lücke. 
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ist  9  |)atuh  t>an  qa{>  du  im  visands  in  Galeilaia.  10  i{> 
Upe  galit>iui  t>ai  brot^rjus  is ,  {»anuh  jah  is  galai|)  in  j^o  dulp, 
ni  andaugjo  ak  sve  analaugniba.  11  {yanuh  ludaieis  sokide- 
dun  ina  in  j^izai  dal{>ai  jah  qet>un:  hyar  ist  jains?  12  jah 
birodeins  mikila  vas  in  managein;  sumaih  qej^un  {>atei  sun- 
jeins  ist,  an{>arai  qe|)nn:  ne,  ak  airzei|)  po  managein.  13  nih 
|)an  ainshnn  sve{>auh  balj^aba  rodida  bi  ina  in  »agisis  ludaie. 

14  i{)  jut>an  ana  midjai  dulj)  nsstaig  lesus  in  alh  jah  laisida. 

15  jah  sildaleikidedun  manageins  qif>andans:  hvaiva  sa  bokos 
kann  unuslaisips?  16  andhof  {)an  lesus  jah  qap:  so  meina 
laiaeins  nist  meina,  ak  |>is  sandjandins  mik.  17  jabai  hvas 
Tili  TÜjan  is  taujan,  ufkunnait»  bi  ^o  laisein  framuh  gu{>a 
fiijai,  {»au  iku  fram  mis  silbin  rodja.  18  saei  firam  sis  silbin 
rodeil»,  hauhi|)a   seina  sokei|);  i|)  saei   sokei|)  hauhil)a  t>is 

eoprijy  Tctvvrp^y  ort  6  i^iog  xaiQog  cnjTTO)  TteTcki^gcoTai.  9  ravta 
ii  UTTWP  avrolg  e^eivev  iv  ty  rahhxiq.  10  mg  de  avißrj" 
OOP  ci  ädeXtpol  avtov,  tots  aal  avtdg  dvsßrj  elg  irijv  eoQn^, 
ffv  foveQdßg  dkX'  (og  iv  TtQVftr^,  11  ol  ovv  ^lovdaloi  i^rjTOvv 
ttVTOP  iv  tfi  eoQT^  xal  eXeyov  IIov  taxiv  ixeivog;  12  xal 
yoyyvofidg  noXvg  tzbqI  ovtov  tjv  iv  t^  ^X^'  ol  ^h  eleyov 
on  dya^g  icTiv  aXhoi  eleyov  Öl»,  diXa  nhxv^  zov  o^kov, 
13  ovöelg  piivcoi  TtaQQijaiif  iXdXei  Tteqi  ovroo  dvd  töv  q)6- 
ßov  tiov  ^lavdaUov.  14  ^drj  de  vfjg  eogrrjg  fieaovorjg  dvißrj 
0  ^bjoovg  elg  t6  Uqov  xal  idlSaaTcev.  15  xat  i&avfia^ov  ol 
lovdaioi  Xeyovteg  Iltog  ovrog  ygafifiata  oldev  fiij  fie^adTpuog ; 

16  aTtexQi^  ovv  ccvtolg  6  ^lijaovg  aal  elTtev  ^H  i^t}  Siöaxi] 
ovx  eoTiv  iftf]  dlld  roß  Tvifixpavtog  fie,  17  edv  xig  &iXi[) 
to  ^ihjljia  aircov  TVOieiVy  yviiaerai  Ttegt  rfjg  didaxfjg  noTeqov 
h  ToiJ  d-eov  hOTiv  rj  iycj  «tt'  ificcwov  XaXü).  18  6  d(p*  eav^ 
tov  lahSv  Tfjv  d6^av  ttjv  Idiav  ^tfrel'  6  de  t,rp;o}v  rrjv  do^av 


9  qa(  —  lisands]  tlni&v  —  HfiHVfv;  die  gotische  Btructur  wie  in 
f:  ,hMc  «atem  dizit  eis  eam  esset  in  Galilaeam'.  18  ne^l  avrov  fehlt 
in  Gotiiehea.  —  managein]  r^  ox^tp  SIb  D  it  rg  —  ro^g  S^lo^s;  pln- 
nl  ton  nanagei  Mt.  Vn,  88.  Mo.  X,  1  und  sonst.  15  manageins]  ol 
'hyiutoi^  nnr  f  ,tarbae',  also  entlehnong.  Die  änderong  entstammt  einer 
nianernng  an  das  häufige  iSiTtXriacfovro  oder  iSixvfiaCov  ol  ojifAo». 
n  framuh]  l»;  über  das  fragende  uh  statt  u  ygl.  lu  Mt.  XI,  8. 
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sandjandins  sik,   sah  sunj  eins  ist  jah  invindipain  imma  nist. 

19  niu  Moses  gaf  izvis  yitoj)?  jah  ni  ainshnn  izvara  tanji]) 
l^ata  vitoj).  hva  mik  sokeij)  usqiman?  andhof  so  managei 
jah  qepun:  unhaIt>on  habais;  hvas  pok  sokeif)  usqiman? 
21  andhof  lesos  jah  qap  da  im:  ain  yanrsty  gataidda  jah 
allai  sildaleikei|).  22  du|>{>e  Moses  ai^f  izyis  bimait,  ni 
{>atei  fram  Mose  sijai,  ak  ns  attam,  jah  in  sabbato  bimaitit) 
mannan.  23  jabai  bimait  nimip  manna  in  sabbato,  ei  ni 
gatairaidau  yito{>  t>ata  Mosezis,  ip  mis  -  hatizo|) ,  unte  allana 
mannan  hailana  gatavida  in  sabbato?  24  ni  stojaif)  bi  siu- 
nai,  ak  {>o  garaihton,  stana  stojaip.  25  qepnnuh  p&n  somai 
|>ize  lairasanlymeite :  niu  sa  ist  {^ammei  sokjand  usqiman? 
26  jah  sai  andaugiba  rodeip ,  jah  vaiht  du  imma  ni  qipand. 

• 
Tov  7t€fÄ\pavrog  avTOv,    ovrog  äkujS^jjg    iffziv   xat   adixia  h 
cnrt(^  ovx  ioTiv.     19   ov  Mcjo^g   diäioxev   vfuv   xbv   vofiov; 
xal  ovdelg  i^  v^iüv  noul  %6v  v6fiov,  zi  fu  ^rjTelre  aTtoxrelvai; 

20  aTtexqidnrj  6  ox^g  xori  slTtev  /jaifxovtov  exeig*  zig  ob  ^i^ßl 
aTtoycTeivai ;  21  aneyiQid-T]  'itjffovg  xal  Btitev  axrvdig  ^lEV  eqyov 
ejtoifjaa  xat  rtavzeg  ^aviidt^ets,  22  dta  xovto  Mü)Grjg  diäu)' 
x«v  if.uv  rrpf  ncQiToini/jvj  oi%  ort  ^x  zao  Mcoaewg  iazivy 
alX  ßx  Tiüv  nccreQcaVj  xat  ev  aaßßartp  neqtzifxv&ie  av^Qu- 
nov,  23  al  TtSQtzo^ijv  lafißapsi  avd-^iOTtog  iv  oaßßdtipj  iva 
ftil  kvd^  6  vSfiog  MoHjicjgy  i^ot  %olAüa  Src  olov  av&^Ttov 
iyyvfi  iTtoirjoa  iv  aaßßartfi;  24  //ij  nqivete  xar'  oxpiVy  aiXa 
%fjv  dtxalcty  yLQiaiv  nQivaze,  25  ekayov  ovv  riveg  in  züv 
^  IßQoaokvfieiTiSv  Ovx  ovrog  iotiv  Sv  ^tp;ovaLv  aTtoycTsTvat ; 
26  xai  ide  jtaQQtjouf  XaXely   xat  oidev  avr^  Xiyovaiv.  ^yj" 


20  jah  qe^nn]  xal  ilnev;  über*  den   plural  (neben  andhof)  vgl.  7. 

22  sabbato]    aaftßccTipf    griechiflohe   casusform,    s.    zu    Mt.  XXVII,   57. 

23  yito^  ^ata  Mosesis]  6  vofiog  Mmaito^  wie  VI,  2  ufar  marein  ^o  Ga- 
leilaie,  das  naohgesteUte  attribnt  nimmt  sehr  oft  den  artikel,  wahrend 
das  regierende  nomen  ihn  nicht  hat,  vgl.  Bchnlze  Glossar  p.  862  2.  spalte. 
Dooh  kann  man  auch  j^ata  als  eigentliches  demonstratiy  fassen,  s.  su  8. 
-—  i]^]  fehlt  im  Griechischen  und  stört  den  satsbau;  es  scheint  ans  f  su- 
gesetzt  ,si  ergo  circumoisionem  accipit  homo  in  sabbato  —  mihi  autem 
quid  indignamini?  24  ^o  garaihton  stana[  rriv  dixalitv  xq^Oiv;  der  arti- 
kel  gegen  sonstigen  gotischen  gebrauch.  25  ^ammei]  8v,  hier  usqiman 
mit  datiTt  ^9*  20  accusatiy. 
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ibai  anfto   bi  sunjai  ufknnj^edun  t)ai   reiks  patei  sa  ist  bi 
sonjai  Xristus?    27  akei  |)ana  kunnam  hvapro  ist; 

IJ)  Xristus    bij)e    qimij) ,    ni    manna  vait   hvapro   ist.  ^^  =  '^ 
28  hropida  {»an  in  alh  laisjands  lesus  jah  qi|)ands:  jah  mik 
kmuraj)  jah  yita{>  hYaI)ro  im,  jah  af  mis  silbin  ni  qam,  ak 
ist  sonjeins  saei  sandida  mik,  {»anei  jus  ni  kunnnt);  29  ip 
ik  kann  ina,  ante  fram  imma  im  jah  is  mik  insandida. 

30  Sokidedun  t>an  ina  gafahan,  jah  ni  ainshnn  uslagida^^  ^  ^^ 
ana  ina  handu,  ante  naah{)anah  ni  atiddja  hveila  is.  hc  122 

31  Jp  managai  |>izos  manageins  galaubidedun    imma,  uh  «=  78 
jah  qej^an  ei  Xristus  pan  qimip,   ibai  managizeins  taiknins 

taajai  ])aimei  sa  tavida?    32  hausidedun  {^an  Fareisaieis  {>o 
nanagein  birodjandein  bi  ina  pata, 

-TOf€  aXri&wg  eyvioaav  01  aqxovteg  ort  nirog   icTiv  altj^iog 
0  X^iGTog;     27  alXa  tovtov  oXda^sv  nod^ev  iativ 

*0  di  XQiarog  avav  eQyrjfcaLy  ovdelg  yivciaxu  7t6&ev 
foitf,  28  enQa^ev  ovv  iv  r^  isQ(^  diddoxcav  6  ^IfjOovg  xal 
liybjv  Käfii  oXdaxe  xat  oiöaza  nod'ev  elfii^  xai  an'  i^avrov 
ovx  ili^lvd-a^  all'  eaziv  alrj&ivög  6  Tiefxrpag  ju«,  ov  vfistg 
ovx  oXdaT€'  29  iyw  de  olda  ccvtov,  ort  TtOQ^  ovtöv  ufii 
mL£h6g  fie  anlareiXsv. 

30  ECrjfvow  odv  avTOv  niaocHy  xat  ovöstg  inißaXBv  irc* 
ßrroy  rrpr  xeiqay  ort  (wtvü)  iXrjlvd'ac  fj  äqa  airov, 

31  TloXXol  de  in  tov  ox^yv  iTtlaxevaav  elg  airoVy  xat 
lijtyov  aci  0  XQiarog  ovav  eldrj,  fÄt/ri  nXeiova  arjiieia 
!imjpBi  (op  ovrog  eTCOifjOsv;  32  rpcovaav  ovv  oi  OaQioalot 
TOü  cfihnj  yoyy\^ovxog  Tteqi  axrcdv  tavra, 

31  ei  Xristas  ^an  qinii{»  ibai,  so  yermiiten  GL  und  schreiben 
Mamiami,  Stamm -Heyne  für  Xristus  ^an  qimi]^  ibai  ei,  wobei  ei  müssig 
ist,  wahrend  es  tot  Xristus  fehlen  würde,  wo  EGHk  cet  Srt  haben, 
•^nerdings  steht  in  solchem  sinne  häufiger  ^atei,  doch  Tgl.  Schulze  Glos- 
ttr  p.  77,  2.  Spalte. 

28  knnnu^  jah  ritu^]  ofSars  xal  otSate,  Tgl.  zu  Mt  Y,  28. 
»  if  üt]  iydt  <f/  Sin  D  it««  —  lyci.  81  taujai]  noirjou;  über  den 
co^onetiT  der  frage  s.  zu  m,  4  und  t.  35  folgende.  82  inuhsandidedun] 
'ßi  infftTuXav ;  über  uh  «»  xal  s.  zu  XVII,  1  und  über  die  einsohie- 
bog  des  uh  Tgl.  zu  I  C.  XY,  15.  —  andbahtans]  inri^irag  an  dieser 
«eOe  Sin  DB  a  q  —  Tor  iva. 

^OTiAar«,  TnlflU.  5 
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np  ==  79         Inuhsandidedun  andbahtans  {)ai  Fareisaieis  jah  {)ai  auhu- 
Mc  181  jj^jgjj^^g  g^(]jans,  ei  gafaifaheina  ina. 

p  ==>  80  33  {^aniih  qa{)  lesns :  nauh  leitila  hveila  mi{)  izvis  im, 
^  ^^^jah  |)an  gagga  du  pamma  sandjandin  mik. 

pa^si  34  SokeiJ)  mik  jah  ni  bigiti|>,  jah  parei  im  ik,  jus  ni 
maga|)  qiman.  35  paruh  qepun  {)ai  ludaieis  du  sis  misso: 
hvadre  sa  skuli  gaggan  |)ei  veis  ni  bigitaima  ina?  nibai  in 
distahein  piudo  skuli  gaggan  jah  laisjan  |>iudo9?  36  hya 
sijai  t)ata  yaufd  {)atei  qaj):  sokei]^  mik  jah  ni  bigiti|»,  jah 
parei  im  ik,  jus  ni  magu{)  qiman?  37  i^  in  spedistin  daga 
|>amma  mikilin  dult)ais  stop  lesus  jah  hropida  qipands:  jabai 
hvana  |>aur8jai,  gaggai  du  mis  jah  driggkaL  38  saei  galau- 
bei{)  du  mis,  svasve  qap  gameleins,  ahyos  us  yambai  is 
rinnand  yatins  libandins.  39  patuh  pan  qap  bi  ahman  t)aaei 
skuldedun  nimau  psA  galaubjandans  du  imma;  unte  ni  nauh- 
panuh  vas  ahma  sa  yeiha  ana  im,  unte  lesus  nauhj^anuh  ni 
hauhips  yas. 


Kai  aTteaTaiXav  vTtrjQerag  ol  (DaqiöaloL  xal  ol  ctQ^u- 
Qsig,  iva  Ttidawatv  avrov, 

33  EItcsv  ovv  6  ^Irjaovg  ^'Ect  xp^^ov  fÄiTiQov  (xb^  vfioiv 
€ifÄiy  xat  vTtdyu)  tcqoq  tov  nifixpavTa  fie. 

34  Z7]vi]aeT6  ,t/«  nat  ovx  evQT^aete,  xat  otvov  elfil  eyw, 
vfieig  ov  dvvaad'E  aXd'eiv.  35  tiTtov  ovv  ol  ^lovdaloi  nqog 
eavTovq  Tlov  ovrog  fiilXei  jvo^evsad-aL  o%t  ^fielg  ovx  evQi^ao- 
jisv  avTov;  fifj  elg  Tfjv  diaOTtogav  twv  ^El/Xrjvwv  f^ikksL  Tto- 
gevea-S-ai  xal  diddoTcetv  tovg  ^'Elltp^ag ;  36  ^vlg  iariv  ovtog 
6  loyog  ov  utcbv  Zrp^rjoeue  (ab  ycal  ovx  bvqt^ubtb,  xat  otiov 
Bifit  iyo),  v/tiBig  ov  dvvaad-B  iX&Biv;  37  iv  di  tj  boxcctj] 
fjfiBQ(f  T'/j  fiBydlj]  TTjg  hoqftrig  BlatrpiBi  o  'Irjoovg  xat  exQa^ev 
Isyojv  ^Edv  Tig  dixp^^  iq%iü&(o  rtgog  f,iB  xat  TCLvhto,  38  o  ^ri- 
öTBvwv  Big  ifiB,  xad-(bg  bitzbv  f)  yQCKprjj  Ttorafiot  ix  rijg  xoi- 
Xiag  avTOv  ^Bvoovaiv  vdatog  ^wvrog,  39  tovro  di  bitcbv  TtBqt 
Tov    TCVBVfiarog    ov    ijfiBXlov    Xaf-ißdvBiv    ol    TtiatBvovTBg   Big 


38  ^an]  ,daim'  zusats.  36  {»indo — ^iudos]  rcDy  'EXXrivwv  — 
Tovs  "ElXrjvae ,  s.  xu  I  C.  X,  82.  —  nibai]  fiii ,  aweifekide  frage,  wobei 
bejahung  erwartet  wird:  ,  soUte  er  nicht/  Vgl.  YIII,  22.  87  ^urajai^ 
(Fii/;<^,   über  den  conjunctiy  s.  zu  Mt  V,  28.      89  ahma  sa  veiha  ana  im 
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40   Managai    |>an    {)izos   manageins    hansjandans   {)izepb  =  82 
vamrde   qe{»iui:   sa  ist  bi  sonjai  sa  praufetes;     41  samaih 
qepjm:  sa  ist  Xristas; 

Snmaih   qepnn :   ibai  t)au  us   Galeilaia  Xristus  qmnp  ?  pg  =  ss 
42  niu  gameleins  qa{)  {)at6i  us  fraiva  Daveidis  jah  us  BeJ)- 
laihaim  yeihsa,  parei  yas  Daveid,  Xristus  qimit)? 

43  panab  tnissaquiss  in  ][>izai  managein  yar])  bi  ina.       pd  »  S4 

44  Samaih  t>au  ize  yildedun  fahan  ina,  akei  ni  aiashun pe «^  85 
ttfllagida  ana  ina  handuns.  -^^  ^^22 

45  Oalit^un  |)an   |)ai   andbahtos  du   {)aim   auhumistam  pq  =  86 
gadjam  jah  Fareisainm,  paruh  qepun  du  im  jainai:   duhye 


ovwfy-  (nrnct)  yaq  ^v  Ttvevfia  to  ayiov  in^  avvöigf'^oTi  *Irjaovg 
oiiino}  ido^do&rj, 

40  IloXXot  ow  ix  Tov  ox^ov  dnovaavveg  tcov  Xoytav  ele- 
/'oy  OvTog  €OTiv  dXtj&üig  b  Ttqoqnjtrig'  41  alXoi  eleyov 
Ovtog  iariv  6  XQiavog' 

^AlXoi'  eXeyov  M^  yäq  ex  r^g  FaXilalag  6  Xqiötbg  l(j- 
Xnai ;  '  42  ovxt  ^  'yQ<x(p^  elrtev  Ott  ix  %dv  OTtiQ/ticezog  daveid 
m  a/ro  Brjd-laifi  Ttjg  xcüfiTjg,   otcov  ^v  Javeidy   6  X^ianog 

43  ^xiapLa  ovv  iv  t<^  oxXip  iyivero  dt'  avzov. 

44  Tivcg  di  e^  ovtwv  ij'd'sXov  Ttidaat  ctvrov ,  dlk^  ovdetg 
h€ßa?.ev  ETC*  avtov  tag  %fiI^org. 

45  ^HXd'Ov  ot-y  Ol  vTtrjqhai  Ttqbg  tovg  äqxLBQeig  xai 
^aqiaalovg,  xai   eljtov  avröig  ixsivoi  ^id  ti  ovx  rjydyete 


41  |»ftu  nach  Benzeliüs  u.  a.  für  ]^a  der  bandschrift;  {»au  in  der 
frage  wie  Lc.  IX,  46  galail»  {»an  mitana  in  ins  ^ata  hvaijis  ^an  ize  maists 
Teil  und  I  C.  XY,  29  jabai  idlis  daiif»ans  ni  urreisand,  doh^e  ^u  daup- 
jud  fanr  in«.  44 — 52  Angeführt  Skeir.  Massm.  p.  51  XTppstr.  p.  41  ff., 
teili  wortlich  y  teils  dem  sinne  nach  und  unschreibend. 


nyfvfiu  ro  ayiov  h^  avToTg  Di  —  £GL  nvivfia  ro  aytov,  andere 
TnuiiUy  nytvfta  ^t^ofji^yov ,  nvevfAa  to  ayiov  SsSofiivov;  ans  f  scheint 
toa  im  nicht  in  stannen,  da  diese  bandschrift  bat:  ,nondnm  erat  spiri- 
tu  Huictas  in  eis.'  40  {»ize  yanrde]  rwv  Xoytov;  genitiv  der  sacbe  bei 
kaaigaD  mur  in  Job.  (X,  16.  XYIII,  37.  XIX,  13).  45  parob]  xa£,  wie 
IX,  2.  IA>.  VII,  12.  87. 

5* 
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ni  attauhuj)  ina?  46  andhofaa  pai  andbahtos:  ni  hyanhun 
aiv  rodida  manna  svasve  sa  manna.  47  andhofon  p^n  im 
t)ai  Fareisaieis:  ibai  jah  jus  afairzidai  8iju|>?  48  sai  jau 
ainshun    |)iz6    reike    galaubidedi    imma    aippau   Fareisaie? 

49  alja  so,  managei ,  {)aiei  ni  kunnun  vitop ,  fraqi|>anai  sind. 

50  qa{)  Nikaudemns  du  im,  saei  atiddja  du  inuna  in  naht, 
sums  idsands  ize:  51  ibai  vitof)  unsar  stoji|)  mannan,  nibai 
faur{>i8  hausei|)  fram  imma  jah  ufkuBnai{)  hya  taujai? 
52  andhofun  jah  qe{)un  du  imma:  ibai  jah   |)u  us  Galei- 

aircov;  46  a7C€y.Qid7jaav  oi  VTti^qhai  Oidenoze  ihxXrfiev 
(Arvwg  av-d'QcoTCog  wg  ovrog  6  av&QtJTiog,  47  aTtexQlxhjOav 
ovv  avTÖig  ol  (Dagiaaloi  Mfj  mal  v/n€ig  Ttenhxvi^a&e ;  48  ^iij 
Tig  hc  Tiüv  (XQXOVTCov  iizLozEVOev  alg  avrov  rj  Ix  Ti3v  0aQC- 
aalwv;  49  dlV  6  ox^og  ovrdg  6  fiij  yivdaxxüv  xbv  vo^ov 
iTVixardQazoi  eiotv.  50  leyet  NLnodrjfÄog  Ttqbg  avTOvg^  6  0.- 
d'drv  rcQog  avTov  wxrogy  elg  äv  i^  ovriov,  51  Mfj  6  v6/xog 
fifiiÜv  TLQivei  Tov  avd'qmrtov  iäv  fifj  äxovarj  TtaQ*  avrov  nqo- 
TSQOV  Tiai   yvy^  xL  Ttoiel;     52  aTtaicQid'rjuav  xal  bItiov  avtifi 


46  Skeir:  andhofim  j^an  j^ai  andbahtos  qij^andaiui  ^atei  ni  hyan- 
han  cet;  obgleich  hier  auch  D  (f/  zufagt  nnd  a  nach  ministri  einschiebt 
dicentes,  c  et  dixenint  illis,  so  ist  doch  kaum  an  eine  Interpolation  des 
textes  der  Sk.  nach  der  Itala  su  denken,  da  1.  der  yf.  derselben  oft  nur 
ans  dem  gedächtnisse  citirt,  2.  ähnliche  abweichungen  yom  Griechischen 
auch  in  Cod.  Arg.  yorkommen,  wie  XIII,  36  andhaQands  lesus  qa]^  =» 
änixgCd^i  6  ^Xi^aovg.  und  Xyill,  6.  87.  Dies  gegen  meine  frühere  ansieht 
Kr.  Unters.  2  p.  8.  47  siju^,  Skeir.  siu{».  48  Fareisaie,  Skeir.  ])ize 
Fareisaie.  60  ize,  die  handschrift  izeL  61  mannan  Skeireins,  manna 
CA  falsch.     68  andhofon  jah  qepun  du  inuna,  Skeir.  andhofan  qij^andans. 


46  syasye]  t»g;  das  yorhergehende  ovrmg  üshlt  wie  II  C.  IX,  5. 
48  sai  jau  ainshun]  /uij  m\  über  das  zugesetzte  sai  ygl.  Mo.  I,  12.  — 
galaubidedi]  inlaxivaev;  der  conjunctiy  wie  Mt.  XXV,  44  hyan  j^uk 
sehyum  gredagana  —  jan  ni  andbahtidedeima  {»us?  und  I  C.  I,  18  ibai 
Paylus  in  izyara  ushrami^s  yar]^  ai^j^au  in  namin  Pavlaus  daupidai  yesei]^? 
Vgl.  Köhler  in  Bartsch  Qerm.  Stud.  p.  96.  Übrig^ens  steht  nur  hier  jau 
(ja-u  itane)  in  directer  frage,  indirect  Lo.  Tl,  7.  1  Tim.  T,  10.  50  du 
imma  in  naht]  nQbg  avröv  vvxrog  nur  Kü^i  f  1  q  yg  —  n^og  ayrov 
nQoxtQoVj  TiQos  avrov  vvxrog  t6  ngioTOV,  vvxrog  ngog  avrov.  über 
in  naht  s.  zu  I  Tim.  YI,  16.  61  nibai  fjAur|»is  hauseif»  fram  imma]  lav 
fifj  axovarji  nag*  avrov  ngovegov  (nQwrov)  £GK  g  yg,  iav  fir^  äxovtn^ 
TiQmTov  TtttQ  auTov  BDLTeff^q;  nur  f  stimmt  genau  überein:  jtnMi 
prius  audierit  ab  eo'. 
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laia  is?  ussokei  jah  saihy  patei  praufetus  ns  Galeilaia  ni 
urreisil). 

Vlll,  12  Aftra  du  im.  lesns  rodida  qapuh:  ik  im  liiiha{> 
manasedais;  saei  laisteif)  mik,  mgaggi{)in  riqiza,  akhabai{) 
liahap  libainais.  13  |)annh  qe^un  du  imma  |)ai  Fareisaieis: 
t)Q  bi  puk  sflban  veitvodeis;  so  Yeityodi{)a  ]feui^  nist  snn- 
jeina.  14  andhof  lesus  jah  qa{)  du  im:  jah  jabai  ik  veit- 
vodja  bi  mik  sflban,  sunja  ist  so  yeitYodi{)a  meina,  unte 
rait  hYa|)ro  qam  jah  hyaf)  galei{)a ;  i|)  jus  ni  yitu{)  hya{)ro 
qima  ail)t>au  hyaf)  galeit)a.  15  jus  bi  leika  stoji{),  ip  ik  ni 
stoja  ainnohun.  16  a|){)an  jabai  stoja  ik,  staua  meina  sun- 
jeina  ist ,  unte  ains  ni  im ,  ak  ik  jah  saei  sandida  mik  ätta. 
17  jah  {»an  in  yitoda  izyaramma  gameli|>  ist  |)atei  tyaddje 
manne  yeityodi|>a  sunja  ist.  18  ik  im  saei  yeityodja  bi  mik 
silban ,  jah  yeityodeip  bi  mik  saei  sandida  mik  atta.  1 9  qe- 
\m  I>an  du  imma:  hyar  ist  sa  atta  peins? 

^I^  tuzt  av  hc  T^g  lakikaiag  al;  iQevvrjOov  ycai  llde  oti  tvqo^ 
fi^r}g  ex  Tfjg  Falilaiag  ovx  iysiqeTai, 

Vin,  12   ndhv   ovv   avToig  6  ^Itjaovg  ^.Idkrjaev  ksyoßv 

Eyii  clfu  t6  qxSg  tov  -Aoa^iov  6  dxolovd^wv  ifioi  av  (ifj  rte- 

f^nazi^T]  iv  tj  axoritf,  dlX^  i'^ei  zo  gxiSg  T^g  tanjg.     13  elTiov 

<fw  ovrip  Ol  OaQicaiOL  JSj  Tteqi   aeavtov  ^aqtvqeig'  rj  ^aq- 

vtQia  aov  ovx  iaviv  dkrjxh^g,     14  aTtexQt'dTi  ^Irjaovg  %al  elTiey 

anolg  Kav  iycj  fiaqrvQCJ  naqi  iitictvTOv,  dXrjS^g  sotiv  f}  fdaQ^ 

ngia  inovy  ozi  olda  Ttod-sv  ^l&ov  xat  nov  vTtdyo)'  vficig  de 

ovK  oidate   Ttod-ey  eg^Of^iai  rj  nov   vTtdyo).    15   vfieig  xard 

tfjV  odqKa  mQlvere^  Ey<a  ov  tcqIvo)  ovöiva.     16  %ai  edv  xqvvu} 

ii  lytjy   ri  ngiaig  fj  ijn'^  dXrjdTJg  iariv,   orci  fiovog  om  el^ily 

oU'  iyd  Tuxl  6  Ttifxxpag  f,i€  TtanJQ,     17  xat  iv  T(p  vofiip  de 

r\3  h^ieti^  yiyqaTtxai    ort  dvo  dvd-qwntjv  fj  fxaqwqicL  alt]- 

^r^g   iariv.     18  iyd    slfu    6    fiaqrvQiüv   Tteqi    ifiavrov,    Tcal 

fta^vQ€%  Ttsqi  ifiov  6  Ttifi^ag  ^e   nazrjQ.      19  ekeyov    auv 

(tvx([i  TIov  eaziv  6  nctn^g  aov; 

yn,  53  — Vin,  ll  fehlen  wie  m  Sin  ABCLTXz/ab  *»flq.  12  aftral 
siaXip^  oly  feblt.  14  sunja]  aXridris,  dies  adjecti?  (neben  sunjeins  16) 
aar  hier  und  17,  davon  sunja  (snbst.)  und  sunjaba.  16  a{»^an  jabai 
itoja]  xttl  iav  XQivto  6(;  sonst  gewöhnlich  jah-[)an  =  xuC-SC  19  jab 
ftaa]  xal;  ^an  dem   grieoh.  av  entsprechend;    eigentlich   recapitulirt  es 
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pz  =  87         Andhof  lesus:  ni  mik  kiinna|)  nih  attan  meinana;  i{) 

Lc  119  mit  kun{)edei|),  jah  {)au  attan  meinana  kun{)e(lei|). 

ph  =  88         20  po  vaurda  rodida  in  gazaafylakio  laisjands  in  alh; 

M^  ^tgjsth  ainshon  ni  faifah  ina,  unte  naiih{)annh  ni  qam  hveila  is. 

pp  =:r  89         21  panuh  qap  aftra  da  im  lesus:  ik  ga],ei|)a,  jah  sokeit) 

mik,  jah  in  fravaurhtai  izvarai  gadau{)ni{);  pa^dei  ik  gagga, 

jus  ni  magn|)  qiman.    22  qe{)un  |>an  ludaieis:  nibai  usqimai 

sis  silbin,  ei  qit>il>:  t>adei  ik  gagga,  jus  ni  maga|)  qiman? 

23  jah  qa{)  du  im  lesus:  jus  us  |>aim  dala|)ro  siju|),  ij)  ik 
US  t)aim  iupapro  im;  jus  us  {)amma  fairhyau  sijuj»,  ip  ik  ni 
im  US  l^amma  fairhvau.  24  qa{>  nu  izvis  |)atei  gadauj^nit) 
in  fravaurhtim  izyaraim;  jabai  auk  ni  galaubei][>  {)atei  ik 
im,  gadaut>ni|)  in  frayaurhtim  izvaraLm.  25  paruh  qe{)un 
du  imma:  t»u  hvas  is?    jah  qa{)  du  im  lesus:  anastodeins, 

^udtrtexQidTj  ^Irjaovg  Oirrß  ifui  oYdare  ovre  tov  TtccTsga 
fjLOv*  ei  8fi€  ydecTS,  xal  tov  TtareQa  fnov  Tjdeize  av, 

20  Tavva  xa  ^rjfxaxa  elahjoev  iv  r^  yaC,o(pvXa'Ki(^  öi- 
ödoKWv  €v  Tqj  i€Q(p'  Ttat  ovdelg  STtiaoev  ccvrov,  ort  ovTtia 
iXrjXv^ei  rj  wga  avvov. 

21  EiTtev  ovv  Ttdhv  avTolg  o  ^Itjoovg  ^Eyw  VTtayw^  xal 
CrftT^oeri  fie,  xal  ev  ry  a(.iaQ%l(f  v/luov  aTTod-avaiad-B'  onav 
iyo)  VTcdyo),  vfieig  ov  dvvaöd'B  eXS^bIv,  22  eXeyov  ovv  oi 
^lovSaToc  Mfjti  artoxrevel  eavtov ,  ort  Xeyei  "Onov  iyw  VTidyiOj 
hfisig  ov  3vvaa&e  sld-eiv;  23  xat  eiTtev  ovrolg  ^Yf,ieig  ex 
%tjv  yiAtia  eare,  iyw  de  ex  tcjv  ovoj  elfii'  vfieig  hi  xovvov 
TOV    xoofiov    eoT^,    eyw    ovx    elftit   hc   tov   xofffiov   TOvvot\ 

24  cIttov  Ofvv  vpiiv  ovl  drco&ccvelad'e  iv  talg  afiaQTtaig  v^itiv  • 
iav  ydq  firj  TCiaTBvarjre  fixt  eyco  eiitu,  aTrod-ctveiod-e  kv  raig 
afnaQTiaig  v^tSv,  25  eXeyov  ovv  avrqj  2v  Tig  el;  xai  diTtev 
avTolg  6  ^Irjoovg  Tyj  dqxipf^  otl  ymI  XaXio  vfuv.     26  Tcokka 

den  bedingungssatz  ,in  dem  falle',  wie  ahd  ,8o'.  Es  nimmt  die  2.  stelle 
im  satze  ein.  I^  für  f/  im  irrealen  bedingungssatz ,  besonders  im  Jh. 
20  rodida]  ildXrjaev  Sin  BDEL  itP^  —  iXaXrjaev  6  ^Irjaovg.  —  gazofy- 
lakio]  yaiO(pvXax^(p ,  griecbiache  casusform.  22  nibai]  fiTjrt,  ,  sollte  er 
nicht  sich  selbst  todten'.^  Vgl.  VII,  35.  23  qa^  itnev  oder  Usytv}  — 
lesns]  fehlt  im  Griechischen;  es  stammt  ans  f.  —  i^  ik]  ^yto  ^^  Dfq 
—  iY(6y  Yielleicht  ist  ip  gleichfalls  aus  f  entlehnt.  25  anastodeins]  ttiv 
ciQX^v  d.  h.  rrfv  KQyrjv   (von   anfang    an)   XiXakrjxa  Sit   xal  XuXdS   vfuv. 


Johannes  VIQ.  71 

{Kitei  jah  rodja  du  izyis.  26  manag  skal  bi  izvis  rodjan 
jah  stojan;  akei  saei  sandida  mik,  snnjeins  ist,  jah  ik  patei 
haasida  at  imma,  |>ata  rodja  in  |>amma  fairhvau.  27  ni 
fro(»UD  {>atei  attan  im  qa{).  28  qa{>uh  |>an  du  im  lesns:  |)an 
ashanheij)  pana  sann  mans,  |)anuh  nfknnnai{)  {)atei  ik  im, 
jah  af  mis  silbin  tauja  ni  vaiht,  ak  svasye  laisida  mik  atta 
meine,  |)ata  rodja.  29  jah  saei  sandida  mik;  mi|)  mis  ist; 
ni  bilaif)  mis  ainanmia  atta,  unte  ik  {)atei  leikaif)  imma, 
tauja  sinteino.  30  {yata  imma  rodjandin,  managai  galanbi- 
dedun  imma.  31  |)anuh  qa{)  lesus  du  |)aim  galaubjandam 
sis  ludaium:  jabai  jus  gastandi{>  in  vaurda  meinamma,  bi 
sonjai  siponjos  meinai  sijuf),  32  jah  ufkunnai|)  sunja,  jah 
80  sunja  frijans  izvis  briggi|>.  33  andhofun  imma:  fraiy 
Abrahamis  sijum,  jah  ni  mannhun  skalkinodedum  aiv  hvan- 
koa;  hvaiva  t)u  qipis  |>atei  frijai  Yair|)it)?    34  andhof  im 

tx(o  7t€Qi  vfAÜv  kaXeiv  xal  •Kqivetv  aXX^  6  7tif,i\jj(xg  [ne  äkrj^ 
^'g  ioTiv,  xaytj  a  rpLOvüa  Ttaq^  orvrov,  xavta  AaAcS  eig  top 
xaojAov,  27  orx  eyv(oaav  otl  tov  natiqa  avTolg  eXeyev, 
28  tiTtBv  ovv  avTÖlg  6  ^Irjaovg  "(hav  vifJworjTe  tov  viov  tov 
ar^Qwnov,  totb  yviiaaad^e  Sri  eyd  elfxVy  nai  ott'  ifiavroS 
noidß  ovöev  j  alXa  xad-wg  idida^iv  (xb  6  7taTrjQ  f,iov,  Tovra 
la?j[ü.  29  Tcal  6  Ttifxxpag  fie  //«t*  efiov  ioTiv  oim  aq)fjK€v 
|K  uovov  6  TtoTTiQy  OTL  iyd>  Tct  ageOTCt  avT(^   noiw  Ttdvrate, 

30  zaura  avrov    Xalovvrog,    nollot   ejtioTevüav    elg   avrov. 

31  k7£y€v  oiv  6  ^Irjaovg  Ttqbg  Tovg  neTtiOTevuatag  avT(p  lov" 
iaiovg  ^Eav  vf^eig  fueinjce  h  r<j>  Aoy(^  Tty  €^<^,  dhrjd-iog  itia- 
^fr^ai  fiov  ioTe,  32  xai  yvdoeo&e  ttjv  äli^-d-eicev ,  xat  tj 
alrjdeia  iXev&SQiioei  Ifiäg.  33  anenQidifiav  avv(^  ^Tiiqfia 
Aß^d^i  iofievy  xal  ovdevl  SedovlevxafÄCv  ndnoTB'  nüg  av 
UyBig  ort  ileid^egoi  yein^ead-e;     34  djteytQi^  avrolg  6  '/i^ 


MlsTentanden  toh  Augustin:  ,Principium  me  credite,  quia  et  loquor 
Tobii'  y  nod  so  f  ,priiicipium  quod  et  loquor  Tobis'.  Hiemach  die  goti- 
iehe  iMsung.  Vgl.  Col.  I,  18  xal  avros  iariv  ^  x€(pttlri  tov  ütafiaxog^ 
r^f  ixxlfia£a^'  os  iartv  dQxrjy  nQonÖTOxog  ix  rwv  v€xq<5v  x.  t.  X.  und 
JK  VIII,  58.  26  at  imma]  nag  avrov,  wie  XV,  16.  II  Tim.  1,  18. 
II,  2  und  bei  ganiman  II  Tim.  III,  14 ;  daneben  hausjan  fram  Mc.  III,  21 
ttd  «OM*.  —  rodja]  Xalta  Sin  BDKL  it  vg  —  l^yw.  29  Jatei  leikai^] 
tu  aQfdra ;  das  simplex  (far  galeikan)  nur  noch  I  C,  X,  33.  33  imm^] 
sLT^  oder  ngog  avrov} 
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lesus:  amen  amen  qi|)a  izvis  {»atei  hyazuh  saei  tauji{>  fra- 
vaorht,  skalks  ist  fravaurhtai.  35  sah  {»an  skalks  ni  visit) 
in  garda  du  aiva ;  sunus  vi8i|>  du  ai?a.  36  jabai  nu  sonos 
izvis  frijans  briggip,  bi  sunjai  frijai  siju{>.  37  vait  t>atei 
fraiv  Abrahamis  sija{) ;  akei  sokei{>  mis  nsqiman ,  unte  vaurd 
mein  ni  gamot  in  izvis.  38  ik  t)atei  gasahv  at  attin  mei- 
namma,  rodja;  jah  jos  {)atei  hausidedu|)  fram  atün  izva- 
ramma,  taujit».  39  andhofan  jah  qepmi  du  imma:  atta  unsar 
Abraham  ist.  qa{>  im  lesus :  ij^  barna  Abrahamis  veseij),  vaur- 
stva  Abrahamis  tavidedei]^;  40  ip  nu  sokeif)  mik  usqiman, 
mannan  izei  sunja  izvis  rodida,  |)oei  hau^ida  fram  gu{>a; 
I>atuh  Abraham  ni  tavida.  41  jus  taujit»  toja  attins  izvaris. 
|)anuh  qepun  imma:  veis  us  horinassau  ni  sijum  gabauranai, 
ainana  attan  aigum  gnp.  42  qa]^  du  im  lesus:  jabai  gu^ 
atta   izvar  vesi,  friodedei{)  {>au  mik;  unte  ik  fram  gut>a 


aovg  uinijv  äfiijv  Xiym  vpilv  otc  Ttäg  6  TtoaSv  Ttp^  afiagucnf 
dovXog  i<niv  Trjg  afiaqtiag,  35  6  de  dovXog  ov  (Jtivu  iv  tri 
oixiif  elg  top  aiaiva'  6  vlog  liivei  elg  xdv  aiaiva.  36  kcnf 
ovp  6  vlog  v^iag  Hev^eQciaj],  ovrwg  ilevd'eQOt  eaead-e.  37  olSa 
oxi  OTtiqpia  ^ißgad^i  ioTS'  aXla  J^tp^Eiri  ^e  aTtOKueivat,  6u 
0  Xoyog  6  ifiog  ov  xmqsi  iv  vfuv.  38  iy(o  o  eciqcma  Ttaga 
Ttfi  TtaTQL  (xov  Xaijüi'  yuxt  vfteig  ovv  o  ^xovaare  Ttaga  xov 
naxqbg  v^&v  nouize.  39  anayLqi9rjG0LV  mal  eiTtov  avT(p  '0 
Ttcez^Q  fifiiov  ^ßgad^i  iatcv.  leyei  avroig  6  ^Irjaovg  Ei  tixva 
Tov  lißgaa/Li  rjre,  rä  igya  tov  ^AßqaäpL  iitoielze'  40  vvv 
de  t,rp:Blxi  (le  dTioiczeivaCj  avd-qionov  og  Ttpr  ahfj&eiav  v^lv 
Xeldhjxa,  ijv  ijxovaa  naga  tov  S^eov'  tovto  Idßgaäfi  ovk 
inoirjasv.  41  vfteig  Ttoieire  rd  egya  tov  TtatQog  vfiiiv.  einov 
ovv  auT^  ^H^ieig  hc  Ttoqvalag  ov  ysyem^fieS-a  ^  Svä  natiqa 
^OfJLBv  TOV  d-eov.  42  elnav  avTolg  6  ^Irjoovg  Ei  6  ^aog 
TtarrjQ  v(.iüv  ijvy  r^yartaTe  Sv  if,i€'  iyd  ydq  ht  tov  &eciv  i^X' 

34  skalks  ist  frarturhiai]  So  vlog  iariv  Trjg  duagtiag;  über  den 
daÜT  8.  au  Mt.  IX,  30.  38  ^atei  — ^atei]  SS  oder  S—ai  —  oh 
fehlt  im  Gotischen.  —  bausidedu^  fram  attin]  rjxovcftue  Tragä  tov  na- 
tgog  BCKL  f  —  kmgaxaTS  nagä  Tt^  nargi,  —  izraramma]  vfitiv  Sin 
CDEFK  it  yg.  In  der  fassung  der  ganzen  stelle  also  stimmt  der  gotische 
tcxt  mit  CK  f.  40  izei]  Sg ,  auf  mannan,  nicht  auf  mik  bezogen ;  Massm. 
yermutete  ikel  ohne  grund. 
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arrann  jah  qam;  nih  pan  auk  fram  mis  silbin  ni  qam,  ak  is 
mik  insandida.  43  duhve  mapLein  meina  ni  kunnup?  unte 
ni  magap  hansjan  vaard  mein.  44  jus  us  attin  diabaulaa 
sijül»  jah  lustons  pis  attins  izyaris  vileip  tanjan.  jains  mana- 
manrprja  vas  fram  fnunistja  jah  in  smijai  ni  gastop,  mite 
nist  Sonja  in  inmui.  pau  rodeip  liagn,  üs.  seinaim  rodei|>, 
mite  lingnja  ist  jah  atta  is.  45  i|>  ik  patei  sunja  rodida, 
ni  galanbeip  mis.  46  hvas  iz?ara  gasakip  mik  bi  frayaurht?  ' 
iNUide  smija  qipa ,  duhve  ni  galaubeip  mis  ?  47 '  sa  Yisands 
08  gat>a  vaurda  gups  hauseip;  du|>e  jus  ni  hauseip,  unte  us 
gapa  ni  sijup.  48  andhofun  pan  pai  ludaieis  jah  qepun  du 
imma:  nin  yaila  qipam  veis  patei  Samareites  is  pu  jah  uiP- 
1»ütK>n  habais?  49  andhof  lesus:  ik  unhulpon  ni  haba,  ak 
nera  attan  meinana ,  jah  jus  unsyerai|>  mik.  50  ik  ni  sokja 
lutahein  meina;  ist  saei  sokeip  jah  stojip.    51  amen  amen 

• 

9o¥  ytat  iJTiüf'  ovde  yaq  an  iftovrov  iXrjXvd-a^  aW  ixelvog 
fie  dnecteilep.  43  dia  zi  xrjv  XaXiav  Ttjv  ifxijv  ov  yivciünere; 
Ott  ov  dvvaad^e  aaoveiv  tov  loyov  tov  ifiov,  44  vfielg  ex 
tov  TtoTQog  TOV  dioßolov  iari  Ttat  Tag  €7CLdvf.uag  tov  TtaTQog 
i'fjuav  d^ekere  noieiv,  sxeivog  avd-Qiononxovog  rjv  arc*  aQX^g 
nat  hf  T^  älTj&€i(f  ovx  ^OTTjxeVj  oti  om  eOTiv  aXr^aia  iv 
otT^.  o^av  XaXfi  t6  xpevdog,  stc  tiov  iditov  Xakei^  ort  xpev- 
(nrig  ioTiv  yuxt  6  naxriQ  avTOv,  45  eyto  di  ort  tyjv  aXtjd'eiav 
Uy(o,  ov  TtiaTevere  fioi.  46  zig  e^  vfiwv  iXiyx^i  /n€  Tteqi 
ifia^ia^;  el  äXrj^uav  Xiyo)^  dca  tl  ov  TtiOTevere  ^oi; 
iT  0  Hjv  hc  TOV  d-€Ov  Ta  ^^ara  tov  d-BÖv  äxovei '  dia  tovto 
vfieig  owt  oxovfir«,  ort  ix  tov  &€ov  ovk  ioTe.  48  anexQi- 
^rfiav  ovv  oi  ^lovdaloi  xat  elnov  ovti^  Ov  xaXüjg  Xiyo^iev 
tlfteig  Sri  SafiaQecTrjg  el  ov  xal  dai^ionov  ex^ig;  49  aTve- 
HQid'T]  'irjoovg  ^Eyw  Saifioviov  ovx  €xw,  aXXa  Tif,id}  tov  jta- 
riga  /MOV,  xat  vfieig  ccci^atßTe  /£«.  50  eycj  de  ov  t,rjT<S  ttjv 
i<4a¥  ^ov'  eOTiv  6  ^r/uiov  xai  XQivwv,     51  d^rjv  afirp^  Xsyo) 


42  nili — ni]  ov^i;  über  die  doppelte  nei^tion  s.  in  Mo.  XV,  4. 
44  giatol»]  (OTfixkV;  eigentlich  ,  bat  sich  gesteUt'.  45  rodida]  A^/oi,  auch 
f  (locntns  8iim*.  46  pande]  ei  Bin  BCL  it  Tg  —  d  6i;  doch  Tgl.  zu 
Bo  XI,  1«. 
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qipa  IzviB,  jabai  hvas  vaord  mein  fastaip ,  daut>u  ni  gasathylt) 
aiva  dage.  52  panuh  qe|)aa  du  imma  pai  ludaieis:  nu  uf- 
kun|>edum  {)atei  unhulpon  habaia.  Abraham  gadaut^noda  jah 
praufeteis,  jäh  |)a  qit>is:  jabai  hvas  mein  vaurd  fastai,  ni 
kausjai  daupu  aiva  dage.  53  ibai  ^m  maiza  is  attin  unsa- 
ranmia  Abrahama ,  saei  gadaupnoda  ?  jah  praufeteis  gadau[H 
Qodedun.  hvana  puk  silban  taujis  pu?  54  audhof  lesus: 
jabai  ik  hauhja  mik  silban ,  so  hauheins  meina  ni  vaihts  ist ; 
ist  atta  meins  saei  hauhei|)  mik,  panei  jus  qit>i{)  patei  gu^ 
unsar  ist,  55  jah  ni  kunnu{)  ina,  i|)  ik  kann  imi;  jah  jabai 
qepjau  |)atei  ni  kunnjau  ina,  sijau  galeiks  izvis  liugnja; 
A  kann  ina  jah  yaurd  is  fasta.  56  Abraham  atta  izvar 
sifaida  ei  gasehvi  dag  meinana,  jah  gasahy  jah  faginoda. 
57  |)anuh  qepun  {>ai  ludaieis  du  inmia:  JSmf  tiguns  jere  nauh 
ni   habais  jah   Abraham   sahvt?    58  qap   im  lesus:   amen 

vf.uvy  eav  rig  %bv  Xoyov  tov  if^öv  TrjQt^a'ijy  d-ctyavov  ov  fiij 
d-BCjqriOrj  elg  tov  alwva,  52  aiTtov  ovv  avTtp  oi  ^lovdaloi 
Nt'v  eyvcixafiev  ovi  dctc/dovcov  «xfitg.  ^ßgaa/x  (XTzed-avev  v.al 
ol  7tQoq>rjfcat  y  xat  av  XiyeiQ  Eav  zig  tov  }joyov  fnov  TTj^ar], 
ov  ^iTj  yetar/vat  &av<xTov  elg  tov  alcSva'  53  ^ujj  av  fiei^wv  ei 
TOV  TtazQog  fjfxaiv  lAßqadfA^  oOTig  aittd'OLVSv;  aal  oi  /tQoq)rp 
TOi  anedavov  Tiva  oeavTov  av  Ttoulg;  54  d7t€y.Qldn]  6  Irj- 
aovg  ^Edv  ey(o  do^d^o)  e/tiovroVy  rj  do^a  fiov  ovdev  botlv, 
sOTiv  6  naTTjq  1.10V  6  do^dCwv  (jib^  ov  vfxaig  XeyeTB  oW  d-eog 
tjfiwv  ioTiv,  55  ycal  ovx  ayviLnaTB  avzov,  iyio  de  oida  avrov 
xat  eav  bYtcco  otl  oxm  oida  avTÖv,  eaojiiai  ofioiog  v^icSv  xpsv- 
CTrjg'  dlXd  oida  avrov  xat  tov  Xoyov  avTOv  TtjQw,  56  ^ßgadfi 
6  TtaxfjQ  vfiwv  tiyaXXidoaro  iva  Ydj]  ttjv  fjfieQav  Ttpf  efii]Vf 
xat  eldev  xat  exdgrj.  57  bittov  ow  ol  ^ lovdaloi  rcQog  avrov 
TlevTrixovra  ertj  ovTtco  T^xeig  xat  I/ißgad/x  eiogaxag ;     58  ei7tev 

52  daupu,  die  handschrift  daujiau,  ygl.  zu  Lc.  IK,  27. 


51  aiva  dage]  eis  tov  «ioSva,  so  nnr  hier  und  52,  sonst  du  aiva. 
52  fastai  —  kausjai]  TrjQrjCri  —  yevaijrai;  der  conjunctiy  ,weil  die  Pha- 
risäer den  gedanken  nicht  an  sich  als  wirklich,  sondern  nur  als  ex  sen- 
tentia  Christi  gesprochen  hinstellen'  Köhler  1.  1  p.  120.  53  taujis  {)u] 
av  noi€is  £FHMSU.</  —  noitig;  im  Got.  abweichende  wortsteUung,  s. 
zu  Zyn,  6.     54  hauhja]  So^di(o  oder  So^aam} 


Jobaimes  EL  %h 

amen  qij»  izvis,  faar{»izei  Abrahani  Yaür|)i,  im  ik.  59  |)aniih 
Beman  stamans,  ei  vaurpeina  ana  ina;  ip  lesus  {)an  gafalh 
sik  jah  usiddja  usi  alh  usleipands  pairh  midjans  ins  jah  hvar* 
boda  sva. 

IX,  1  Jah  {»airhgaggands  gaiunida  mann  blindamma 
ÜB  gabaart)ai.  2  |)aruh  frehun  ina  siponjos  is  qi|)andans: 
rabbei,  hyas  fravaurhta,  san  pau  fadrein  is,  ei  blinds  ga- 
baarans  varj)  ?  3  andhof  lesus :  nih  sa  fr avanrhta  nih  fadrein 
iSf  ak  ei  bairhta  vaurpeina  vaurstva  gu])s  ana  imma.  4  ik 
skal  yaurkjan  vaurstva  t)is  sandjandins  mik,  unte  dags  ist; 
qinüp  nahts ,  panei  ni  manna  mag  vaurkjan.  5  {>an  in  {>amma 
fairhyau  im,  liubaj)  im  pis  fairhvaus.  6  pata  qipands  ga- 
spaiv  dalap  jah  gavaurhta  fani  us  pamma  spaiskuldra  jah 
gasmait  imma  ana  augona  pata  &ni  pamma  blindin ,    7  jah 

oiToIg  ^Ir]OOvg  !/if.ir}v  äpirjv  lAyto  vftiv ,  Tiqlv  ^ßgaä^i  yevia&ai 
i'/ut  elfiL  59  fjQov  ovv  li&ovg,  Yva  ßdXcoatv  etz'  avtov  ^Irj- 
üovg  de  hcQvßt]  xal  i^^X&ev  Ix  rov  leqov  diekd^wv  dicc  ftiaov 
mwv  ycat  Ttaqrjyev  ovriog, 

IX,  1  Kat  Tzagayaiv  Ydev  avd-QioTtov  rvq)X6v  en  yevst'^g. 

2  Aal  '^QtitTjaav  avTov  ol  fiaSijvat  cnrvov  keyovxsg  ^Paßßei, 
Tig  ijfiaQT€Vy   ovTog  rj  ol  yoveXg   avrov  iVa  wcpXbg  yevvrj&y; 

3  dTreytQidr]  ^Itjüovg  Ovre  ovrog  fjfiaQvev  ovre  ol  yoveig  avvov, 
aiX  iVa  fpav€Q(o&g  t«  sQya  rov  d^eov  ev  avctp.  4  ifii  del 
(Q'/atead^ai  zä  egya  rov  TtifLiipavrog  fie,  ^log  fifiega  iaTiv 
i^eiai  rv^,  (ke  avöeig  dvvatai  eqyäC,ea&ai,  5  oxav  ev  T(p 
KHJfiii)  CO,  q>üig  elf-ti  tov  y.ooiäov.  6  Tovra  ein  top  eTtrvoev 
tmal  xal  iTtolrjasv  nrjlöv  ex  tov  nTvaf.iaTog  xal  eni%^iaev 
QiTOv  TOV   Ttrjkbv  im  xovg  oq>d'aXfiovg  tov  Tvg)koVy     7  xal 


58  im  ik  die  handschrift,  ik  im  GL.  IX,  4  ^anei,  so  die  hand- 
Khrift  Dach  üppetröm,  wenn  auch  das  n'nur  schwach  erkennbar;  GL 
irhnibten  8  bnchstaben  ausg^efallen  und  vermuteten  pandei.  Vergl.  Mt 
XXV,  40. 

IX,  2  fadrein]  ol  yoveTg;  dies  wort,  ursprünglich  , väterliches* 
bedeutend  (Leo  Meyer  Got.  Sprache  p.  22H)  steht  in  den  evangelien  stets 
im  üngolar,  artikel  und  verb  jedoch  xara  avveaiv  im  ploral,  in  den 
eptsteln  dagegen  steht  in  der  bedeutung  , eitern'  oder  , vorfahren'  stets 
der  plural.  6  imma  ana  augona  pata  fani  pamma  blindin]  airrov  rov 
^liXoif  inl  Tois  6(p&aX/iious  rov  tv(fXov  nur  AG**,  wobei  im  Gotischen 
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qap  du  imma:  gagg  |)vahan  in  svamfsl  Siloamis,  |)atei  ga- 
skeirjada  insandi{)S.  galaip  jah  af|>yoh,  jah  qam  saihYands. 
8  panuh  garaznans  jah  {>ai  saihvandans  ina  faiir|)i8 ,  patei  is 
bidagva  vas,  qepun:  niü  sa  ist  saei  sat  aihtronds?  9  su- 
maih  qe|)un  patei  sa  ist;  snmaih  |)atei  galeiks  pamma  ist; 
ip  is  qap  patei  ik  im.  10  |)anah  qe{)ün  du  imma:  hvaiva 
usluknodedmi  pus  |)0  augona?  11  andhof  jains  jah  qa|): 
manna  haitans  lesns  fani  gavaurhta  jah  bismait  mis  augona 
jah  qap  mis:  gagg  afpvahan  in  {)ata  svamfsl  Siloamis.  i|)  ik 
galai|)  jah  bipvahands  ussahv.  12  qepim  {)an  du  iitima: 
hvar  ist  saP  ij)  is  qap:  ni  vait.  13  gatiuhand  ina  du  Farei- 
saiom,  t)ana  saei  vas  blinds.    14  vasuh   pan  sabbato   |)an 

^iTtev  aifiQ  ^YnayB  vixpac  elg  Trpf  xolvfißi^Qav  tov  Scl(odfij 
o  eQjurpfeverai  aneoxaXixBvoq.  drc^Xd-ev  ovv  xat  evLxpato ,  xai 
^ikd^ev  ßXijtwv.  8  ol  ovv  yeizoveg  Y,al  oi  &aa)QOvvT€g  cevzov 
tÖ  nqorceqov,  Sri  TtQoaalvrjg  rjv,  eXayov  Oix  ovrog  etniv  b 
nadTj/iiBvog  xat  TtQoaavcthv ;  9  aXXoi  ekeyov  oti  owog  iortv 
alkoi  di  OTV  ofioiog  aircQ  iariv  hueivog  de  ileyev  ort  eyd 
elfii,  10  E%syov  ovv  avr^  Tluig  dvei^^oav  oov  ol  dg>d'alfioi; 
11  aTtexQi&r]  hieivog  xat  eiTtev  'S4v&Q(07tog  leyofievog  ^Irjaovg 
Ttrjlöv  snoirjoev  xal  inix^iah  fiov  Tovg  6q>^ixk(iovg  xai  üniv 
jnoi  ''Yrtaye  vLxpcLL  elg  t^v  xoXvfxßij^qav  tov  2ilü)äiii.  aTtelStJv 
de  xoft  vixfjdfievog  dveßXeipa,  12  elitov  ovv  avT<^  IIov  eaziv 
ixelvog;  Xeyei  Ovx  olda,  13  ayovaiv  avtov  Ttqbg  zovg  0aQt- 
aaiovg,  %6v  tvotb  Tvq>X6v.     14  fjv  de  adßßatov  ore  zov  tttj' 

7  SYTunfsl,  die  handscbrift  BYQmsl,  zuerst  stand  syumslf. 


durch  Yoranstellung  von  ana  augona  die  beziehung  von  avrov  (imma) 
deutlich  wird  —  airrov  tov  7tr\Xov  ^n\  xovg  otpd-aX/novgt  «vr^  tov  ntilov 
inl  Totg  Sfp&ttXfiovg  avTov  j  tov  niilov  inl  tous  ofpd-alfÄOvg  rou  TWfiXoi. 
7  gagg  Jvaban]  vnaye  vCxfßat,  s.  zu  Mt.  V,  24.  —  galai^]  dnrjJi^ev, 
OVV  fehlt.  8  is  bidagva  vas]  ngoaaiTTjg  ^;  is  zusatz.  9  snmaih  fiatei] 
äXloi  di;  es  fehlt  d^.  11  gagg  af]^vahan]  vnttye  vCiffM  nur  KHf  — 
xai  v£yjai  nach  ZtltaafJi.  —  in  j^ata  svumfsl  Siloamis]  tU  ttjv  xolvfxßti- 
Sqav  TOV  ZiXfoafA;  eigentümlich  ist  hier  der  zusatz  des  artikels  im  Go- 
tischen, der  Id  der  handscbrift  über  der  zeile  nachgetragen  ist.  —  i]^  ik 
galai^]  amXd^oiV  di,  ik  zusatz.  12  i^  is  qa^]  X4yu;  i^  is  zusati. 
13  gatiuhand]  ayovaiv;  präsens  historicum,  s.  zu  VI,  19.  14  pan]  orc 
DEFK^  it»»  yg  —  Iv  ^  Vf*^ff' 
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jttta  fiuii  gavaarhta  lesos  jah  uslank  imma  augona.  15  aftra 
{Nui  frehun  ina  jah  |)ai  Fareisaieis  hvaiya  nssahv.  i]>  ig  qap 
jah  paim:  fani  galagida  mis  ana  augona,  jah  af|)yoh  jah 
saihva.  16  qe^^im  {)an  sumai  pize  Fareisaie:  sa  manna  nist 
fram  ga{>a,  pande  sabbate  daga  ni  Yitai|).  sümaih  qepun: 
byalya  m^  manna  fravaurbts  svaleikos  taiknins  tanjan? 
jah  missaqiss  yarp  mp  im.  17  qepnnah  du  |)amma  faur{)is 
blindin  aftra:  t>a  hva  qipis  bi  pana  ei  uslauk  {>us  augonaP 
I))  is  qat>uh  I>atei  pranfetns  ist.  18  ni  galaubidedon  t>an 
lodaieis  bi  ina ,  patei  is  blinds  vesi  jah  ussehvi ,  unte  atyo- 
pidednn  j^ans  fadrein  is  pis  nssaihyandins ,  19  jah  frehun 
ins  qilMuidans:  sau  ist  sa  snnus  izyar,  {)anei  jus  qipip  patei 
blinds  gabaurans  yaurpi?.  hvaiya  nu  saihyipP  20  andhofun 
)itt  im  I>ai  fadrein  is  jah  qepuji:  yitum  patei  sa  ist  sunus 
onsar  jah  patei  blinds  gabaurans  yarj);    21  ip   hyaiya  nu 

I6v  BTtolrjaev  6  'IrjaovQ  aal  dviiij^ev  avcdv  rovg  dq>d'ak^ovq^ 
15  nahv  ovv  tJqcütcjv  avrdv  %al  o\  Oagtaaloi  Ttwg  avißke- 
Tpiy.  6  de  elvtep  xal  avroig  Ilrjldv  Bnidrp^iv  ftov  enl  Tovg 
oq^^akfiovg ,  yxd  ivixpafiriv  xat  ßlanw.  16  eleyov  ovv  ix 
Tijy  0aQiaaio)v  Tiveg  Ovzog  6  avS-QWTtog  ovx  eoTiv  Ttaga 
d^toiy  Ott  zo  adßßccTOP  ov  xrjQsi.  akloi  eleyov  Ilwg  dvvccvac 
ok^QiOTtog  afiaQTwlog  roiavta  atjfieXa  Ttoietv;  xat  axiofia 
U'  Iv  otToi^.  17  Xeyovaiv  rq)  nore  Tvq>h^  Ttdhv  2v  xi  Uyeig 
.le^l  avxclv  irvi  ijvoi^ev  aov  rovg  6q)^alfiovg;  6  de  elnev  ori 
''fQoqrjTrfi  eoxiv.  18  ovx  eniorevaav  ovv  o\  ^lovdaioi  Ttegi 
ciToi;,  ozi  %vq)ldg  ^v  xat  dveßlexpev,  Swg  orov  iqxjivrjoav 
totg  yovelg  avcov  xov  dvaßXhpavrog,  19  xat  rjQwvrjaav 
ovtovg  liyorteg  Ovrog  iativ  6  vlog  vfiäv,  dv  vfielg  leyere 
h%i  tupXbg  iyevvrj^rj;  7tc5g  ovv  a^i  ßXenei;  20  dnexQidirj- 
C(ty  de  avtolg  ol  yovelg  ovtöv  xat  elnov  OYdaf^ev  ort  ovtdg 
Itniv  6  vlog  7j/itwv   xat   ort  Tuplog  eyewrfi^'     21  Ttwg  de 


16  suiDfti  ^iie  Fareisaie]  Ix  t&v  4>aQiaaCtov  Ti,vig,  Wortstellung 
vie  it^.  —  sabbate  daga]  x6  aaßßatov;  der  susats  von  dags  bei  die- 
ic«  werte  ist  sehr  hänlig;  ygl.  Mc.  XVl,  1.  1,  21.  II,  87.  III,  2.  Lc. 
IV,  1«.  VI,  2.  5.  6.  7.  9.  17  qejunuh]  X4yovaiv  EFGKq  —  Xfyovaiv 
oh.  —  hmfi»]  noU  nur  Sin,  vgl.  VI,  46.  X,  4.  26.  Mc.  VI,  64,  wo 
dieaelbe  anffaUeade  Qbereinstimmang  statt  findet.  18  ^atei  is  blinds  yesij 
ort  iwplbq  i}v;  is  sugesetzt     19  hvaiva  nu]  ntig  olv  äqvt;  o^  fehlt. 
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saihvif)  ni  vitum,  ait)|>au  hvas  uslauk  imma  |>o  augona  veis 
ni  yitam.  silba  nsvahsans  ist ,  Ina  fraihnip ,  silba  bi  sik  Tod]ai. 
22  |)ata  qe^uD  {)ai  fadrein  is,  nnte  ohtedun  sis  ladaians; 
jupan  ank  gaq6|)an  sis  ludaieis  ei  jabai  hvas  ina  andhaibaiti 
Xristu,  utana  synagogais  yair{)ai.  23  diüi|>e  |)ai  berusjos 
is  qe|)un  |)atei  usyahsans  ist,  silban  fraibnip.  24  atvopide- 
dnn  {)an  an|)aramina  8in|)a  t)ana  mannan  saei  vas  blinds, 
jah  qet)un  du  imma:  gif  hanhein  gnpa;  veis  vitum  |)atei  sa 
manna  fravaurbts  ist.  25  |)aniih  andhof  jains:  jabai  fra- 
vaurbts  ist,  ik  ni  vait;  {>at-ain  yait  ei  blinds  vas,  ip  na 
saibva.  26  panub  qepxm  aftra:  hva  gatavida  |)as?  bvaiva 
uslauk  |>us  augona?  27  andbof  im:  qap  izvis  ju  jah  ni 
bausideduj);  hva  aftra  yilei{)  hausjan?  ibai  jah  jus  vileit) 
t>amma  siponjos  yairt)an?  28  |)antth  lailoun  imma  jah  qepun: 
{>u  is  siponeis  {»amma,  ip  veis  Mose  siponjos  sijum;    29  veis 


vty  ßX^Ttec  ovx  oidafiev,  tj  zig  rjvoi^ey  airvov  tovg  oq^d-aX/iovg 
fifxelg  ov%  oida^ev.  avrdg  '^Xixiav  Ix^t,  avrdv  ^^cwn^are, 
avTog  TteQl  eavtov  laXijaei.  22  rovra  eiTtov  ol  yovBig  avxov, 
oxi  ig)oßovvTO  %ovg  ^lovdaiovg'  i]dr]  yag  avvere&eivTO  ol  ^lov- 
öaloc  iva  edv  xig  ctvvdv  of^okoyijar]  Xqiaxov,  aTtoawaycjyog 
yevTjToi.  23  dta  tovto  ol  yoveig  airov  elTtov  ort  fjXuiav 
^X€i,  ovröv  igtüTTJacere,  24  iq)civtjaav  ovv  ix,  devrigov  tov 
(hd-Q(07tov  dg  i]v  wcpXog,  xat  elnov  avr^  /tog  öo^ctv  zt^  ds^' 
fjfielg  öidafiev  ozi  6  avd^gwTtog  ovrog  af^aQTcoXog  ianv. 
25  aTtexgCdT]  ovv  eytelvog  Ei  anaqrialAg  ianv  ovx  olda'  j^v 
olda  OTi  Tvq>Xdg  äv  agri  ßliTtw.  26  eiTtov  ös  amtfi  rcahv 
Ti  eTtoitjOev  aoi;  nuig  rjvoc^ev  aov  TOvg  dg)d'al/^ovg;  27  «/rf- 
TtgldTj  avcolg  EIttov  vfuv  Ijdr]  xat  ovm  rjxovoccTe'  ri  Ttdhv 
'S^iXste  dxovetv;  fi^  Ttat  vfietg  d'eXsrvs  avtov  ^adrjcal  y&fi" 
a&ai;  28  iXoiäoQrjOcxv  avrdv  xac  UTtov  2v  el  (.laSifjtrjg  kxsl" 
vovy  i)^ieig  öi  Mcoaiwg  iofiiv  fia^hp^ai'     29    rjfÄelg  oYda^sv 

88  Mose  Uppstrom,  die  haadsohrift  Moses  (es  folgt  siponjos). 


26  ^annh  qe^tm]  flnov  &k  ai/T^;  avT^  feMt.  28  ^annh]  scheint 
gotischer  zusatz;  Sin  B  xa£,  DL  ol  Si,  —  lailoun]  iXoi^oQijaav ;  das 
griecb.  sowie  dae  got.  wort  nur  hier. 
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Titorn  psAei  da  Mose  rodida  gu|) ,  ip  {>ana  ni  kunnum  hyapro 
ist  30  andhof  sa  manna  jah  qa|)  dn  im:  ank  in  {>aniina 
sildaleik  ist ,  I)atei  jus  ni  yitu{>  hya|>ro  ist ,  jah  uslauk  mis 
augona.  31  yitumoh  pan  I)atei  gup  frayaorhtaim  ni  andhan- 
sei[>,  ak  jabai  hvas  gapblostreis  ist  jah  yiljan  is  taujip, 
pamma  hausei|).  32  fram  aiva  ni  gahansip  vas  {)atei  usln- 
kip  hras  augona  blindamma  gabaurananuna.  33  nih  yesi 
sa  fram  gupa,  ni  mahtedi  tanjan  ni  yaiht.  34  andhofim  jah 
qet)im  du  imma:  in  frayaurhtim  pu  gabaurans  yarst  alls, 
jah  ]>u  laiseis  unsis?  jah  usyaurpun  imma  ut  85  hausida 
lesQs  {>atei  usyaurpun  imma  ut ,  jah  bigat  ina  qat)uh  du 
imma:  pu  ga--u-Iaubeis  du  sunau  gu|)s?  36  andhof  jains  jah 
^:  an  hyas  ist,  frauja,  ei  galaubjau  du  imma?  37  qa{) 
j)»  imma  lesus:  jah  gasahyt  ina,  ^ah  saei  rodeip  mi|)  |)U8, 
saisi    38  i{)  is  qapuh:  galaubja,  frauja;  jah  inyait  ina. 

OT«  Mwaet  Xeldkijxsv  6  d-eog,  tovtov  de  ovx  ocdapiav  no&Bv 
eariv.  30  aTteKQi-STj  o  avd'QcoTtog  ycal  eiTtev  avTotg  ^Ev  yaq 
foiT^  d'av^GTov  eaziv,  ort  ipteig  ovx  oidars  nod^ev  Boxiv^ 
tat  dv€(p^€v  1.10V  Tovg  oq>d'aXfxovg.  31  oXöa^ev  de  otl  6  &edg 
a^oQtiahjtiv  om  dxovei^  dXV  idv  rig  d'sooeßrig  y  ytal  to  d^e- 
irma  ctvTov  n:oi^,  tovtov  anovei.  32  ^  rov  alwvog  ovtc 
r^xova^   OTL   jjvoi^iv    rig   ocp^al/tiovg    %vq)Xov    yeyevrjfiivov' 

33  H  fiTj   r[»  ovTog  Ttaqa.  d-eovj  ouk  f^dvvccro  noielv  ovdev. 

34  aneyiQidrjaav  xat  urtov  airt^  ^Ev  a^iagziaig  ov  eyewr^g 
oiog,  xofi    ai)    diddayceig    fi^äg;    Tcal    e^eßalov    avTov    IJw. 

35  rjxovaev  6  ^Irjaovg  ort  i^eßalov  aircov  e^(o,  xai  evQiov 
ttiTor  eiTtev  cnrtt^  2v  mareveig  elg  zov  viov  zov  d-eov;  36  a/rfi- 
z^/^  h.elvog  xal  elnev  Kai  rig  iativ,  xvgie,  tva  Ttiarevacj 
«<5  avTov;  37  eiTtev  de  auTqi  o  hjoovg  Kai  ecoqaycag  avrov, 
xat  6  halwv  ^isrd  aov  ixelvog  eoziv     38  6  de  eq)rj  IIiaTevco, 


30  auk  in  j^amma]  (v  yag  TovTip;  die  Stellung  von  ank  zu  anfang 
üt  tODBt  nur  durch  die  rw^eifelhafte  stelle  Skeir.  p.  88  (üppstr.  p.  16) 
^egt.  31  gtt(  frayaurhtaim]  ö  ifios  d/iu^TtaXaiv  BDae  ->  dfia^TwXtov 
^  iiko^  32  uslukif»]  rivoiUv\  abweichendet  tempna.  33  nih]  ü  firi;  nih 
im  irrealen  bedingungssatse  (dafür  ni  Mo.  ZIII,  20);  die  bedimgung  liegt 
ttur  im  modus,  wie  bei  ij  (VIII,  19);  Köhler  p«  122.  Über  die  doppelte 
negation  s.  su  Mc.  XV,  4.  36  an  hvas]  xal  t(g;  an,  einmal  als  selb- 
•tOMÜgef  fragwort  (XVIII,  37),  sonst  ror  hyaa,  Lc.  III,  10.  X,  29. 
XVin,  26,    In  AL  it  vg  fehlt  xal. 
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39  jah  qa|)  lesus:  du  stauai  ik  in  pamma  &irbyau  qam,  ei 

pai  onsaihvandans  saihvaina  jah  |)ai  saihvaadans  blindai  yair- 

paina.    40  jah  bansidedun  pize  Fareisaie   sumai  {>ata  {»ai 

visandans   mi])  imma,  jah   qfipnn  du  imma:   ibai  jab  reis 

blindai  sijum?    41  qa{)  im  lesus:  i{)  blindai  veseil),  ni  pau 

habaidedei|)  fravaurhtais;  ip  nu  qi{)i{)  {>atei  gasaabyam;  eit>an 

firavaurbts  izvara  |)airbYisi{». 

X,  1  Amen  amen  qipa,  izTis  j  saei  inn  ni  atgaggip  psirh 

daur  in  gardan  lambe,  ak  steigij»  alja|)ro,   sah  bliftus  ist 

jab  vaidedja;    2  i{)  sa  inngi^gands  pairh  daur  hairdeis  ist 

lambe.    3  {)ammuh  dauravards  usluMj) ,  jah  {>o  lamba  stibnai 

is  bausjand,  jab  t)o  svesona  lamba  haitip  bi  namin  jab  ustiu- 

bip  {>o.  4  jab  pan  po  svesona  ustiuhi|),  faura  im  gaggi|>, 
0 

TcvQie'  xat  TtQoaeKvvrjaep  avvov.  39  nett  Ätcbv  6  ^Irjoövg  Elg 
liQi^a  eycj  elg  zov  x6afiov  tovtov  fjKi^ov^  %va  ol  fir]  ßkinov- 
TBg  ßXiftiüOiv  xal  oi  ßkeTtovtsg  rvcpXoi  yevcovTat,  40  xal 
TJxovaop  ix  züv  OaQiaaiiav  zavva  ol  ovtag  fiev  ccvvovy  xai 
eiTtov  avTip  M^  xal  fifieig  rvq)loi  icf^iev;  41  eiTtev  cnrcöig 
6  'iTjCavg  El  Tvq)Xot  fjre,  ovx  Sy  el^xere  afiagriop'  vvv  de 
Xeyere  ovi  ßH^cofiev'  ^  ovp  afiaqzia  vjuiüv  ftevei, 

X,  1  ^Afxrp'  d^tjv  leyco  vfuv,  6  ftrj  elaeq%6^&fog  dia  rrjg 
dvQog  elg  ttjv  avXijv  tüv  TCQoßdtcav  dlla  dvaßalviov  äH^a- 
Xod^ev,  ixeivog  xXenTrjg  ioTiv  xai  krjanjg'  2  6  de  elaeqxo' 
(xevog  diä  trjg  dvqag  noi^rjv  ioTiv  tüv  TtQoßdcvcuv.  3  tovt(^ 
6  -SvQiOQog  dvoiyeCy  xal  zd  TtQoßara  zrjg  q)(avf}g  aitov  dxovei, 
xal  rd  Hdia  TtQoßara  qxavel  xxx^  ovofza  xal  i^dyei  avzd,  4  xal 
OTCty  rd  Ydia  jtQoßaTa  ixßdky,  efiTtQoad-ev  avratp  Ttogevevai^ 
xal   rd   TtQoßara   avutff   dxoXov&ely   Szi  oiöaaiv  Trjv  ipajvfjV 

41  qil»i^;  die  handsohrift  qiqi^i^. 


40  sumai]  susatz,  Tgl.  dagegen  XYI,  17  qe^on  ub  f^aim  siponjam 
dii  sis  misso.  41  ei^an  frayEurhts]  rj  odv  hfiotQx(a;  ei^an  «Sotc  oder 
o^v  noch  I  0.  XI,  27  und  mehrmals  in  Skeireins,  bedeutet  ,8o  das« 
somit'.  X,  1  gardan]  T171'  aitkr^;  garda  nur  hier ,  sonst  avkri  :=  avistr, 
rohsns;  gards  =^  avlr^  Mc.  XY,  16.  S  haiti^]  iptovu  oder  xaXil}  vgl- 
Lc.  Xiy,  12  xekXfikw  haitandin  —  firf  qxovet^  ni  haitals.  4  {»o  syesona] 
rä  t^MX  Sin  —  ro  tSut  navTOf  vic  tdia  ngoßata,    S.  zu  IX,  17. 
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jah  po  lamba  ina  Mstjand,  unte  Jninnun  stibna  is;  5  i{> 
&ama]>jana  ni  laistjand,  ak  pliuhand  faura  ixnma,  unte  ni 
kunnnn  I>ize  framaljane  stibna.  6  {>o  gajukon  qa|)  im  lesus ; 
ip  jainai  ni  fropon  hva  vas  patei  rodida  du  im.  7  |)anuh 
qa|)  aftra  du  im  lesus :  amen  amen  qipa  izyis  {)atei  ik  im 
danr  t>ize  lambe.  8  allai  sva  managai  sve  qemun,  {)iubos 
sind  jah  vaidedjans;  akei  ni  hausidedun  im  |)0  lamba.  9  ik 
im  {»ata  daur ;  {iairh  mik  jabai  h vas  inngaggi{) ,  ganisif) ,  jah 
isQgaggip  jab  utgaggip  jah  vinja  bigitip.  10  piubs  ni  qimip, 
nibai  ei  stilai  jah  uf8neit)ai  jah  fraqistjai;  ij)  ik  qam,  ei  libain 
aigeina  jah  managizo  aigeina.  11  ik  im*hairdeis  gods; 
hairdeis  sa  goda  saivala  seina  lagjip  faur  lamba;  12  i{>  as- 
ms  jah  saei  nist  hairdeis ,  pizei  ni  sind  lamba  svesa ,  gasai- 
hi^  Yulf  qimandan  jah  bilei{)i{)  paim  lambam  jah  pliuhip, 
jah  sa  Yulfs  fravilvif)  po  jah  distahji|)  {>o  lamba.  13  ip  sa 
asneis  af|>liuhit),  ante  asneis  ist,  jah  ni  kar*  ist  ina  pize 

avtcv'  5  dXhnql^}  de  ov  /nij  dxokov^aovaiv j  äHa  (pev^ov- 
xai  a/c'  fxvTOVj  ovc  oix  oYdaatv  t(5v  dXkcycQiojv  rrpf  qxaifrjv, 
6  zocvztpf  Trpf  TtaQOtfilcev  eiTtev  cevrolg  6  ^Irjaövg'  iTceivot  de 
ovx  iyviaaav  xLva  ^v  8  ildXei  avToig,  7  elTtev  ovy  ndhv 
mrolg  o  ^Iijoovg  lAfxipf  d/tifjv  Hyco  vfuv  ort  iyd  elfu  fj  &vQa 
xm  Ti^ßdzüjy.  8  Ttavteg  oooi  ^l&oVy  xliTtTat  elalv  xat 
hjOzaL  diX  ovK  ijxovaav  otvrdiv  rd  TtgößaTa.  9  iyd  elfii 
5  ^QO'  dl*  ifiov  Idv  Tig  elaildTj,  atj&i^aeTai,  xat  elaeXsv- 
(fnai  xai  i^eXevaerai  nuxl  vofxrp^  ev^aet.  10  6  ydiTtTrjg  ovx 
i(tl^aij  €i  fiTj  tva  nfXexpvj  xai  &varj  xal  djioXiari '  iyw  de  ^Xd'ov 
&a  ^^lanpf  exjuHJiv  xat  TteQiaabv  exoHJiv.  11  iyw  elfic  6  Ttot- 
firpf  b  xalog'  b  Ttoif^^v  6  xaXög  rrpf  \pv%rpf  ccvtov  ridirjaiv 
vniq  räv  n^oßdrafv'  12  6  ^lod-anog  de  xal  ovx  Sjv  ttoi- 
tofjy,  ov  ovK  elaiv  xd  Ttqoßotva  Xdia,  ^eojqei  tov  Ivxov  iQX^" 
fit¥ov  xai  dq>l7]aiv  rd  Ttqoßaxa  xat  g>€vy€iy  xat  6  hixog 
(iQTttt^i  wurd  xal  axoQTci^u  vd  TtQoßata.  13  o  de  (xiod-oi- 
tog  ff&yyeiy   ort  ^lad'unog  iariv^   xal   ov  (xikei  airt:^   neqi 


7  aftra  __ 
\l^w  Sin  EFG 


du  im]  TittXiv  avjoig  —  AK  itP^  vg  avvoTg  naliv.  8  qemun] 
,--..  „.«  ^Q  it  vg  —  i^X^ov  ngo  ifiov.  10  ij  ik]  ^ycü  <r^  D  a  — 
fy»;  doch  kann  der  Gote  i]^  ftach  auf  eigne  band  lunzugeBetst  haben. 
U  ni  kar'  ist  ina]  ov  fi^Jüi  nirr^;  elision  wie  in  ^at'  ist;  accus,  wie 
»bd.  mih  ist  wnntar.    Grimm  Gr.  IV  p.  242.  703. 

IknAardt,  Valflla.  6 
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lambe.    14  ik  im   hairdeis  sa   goda,  jah  kann  meina  jah 
kunnan  mik  ^o  meina, 
iio^ii9         ^^  Svasve  k^nn  mik  atta  jah  ik  kann  attan, 
ya  =  91         Jah  saivala  meina  lagja  faor  {>o  lamba. 
ybLr  92         ^^  J^  anl>ara  lamba  aih,  ]>oei  ni  sind  {>is  avistris;  jah 
po  skal  briggan;  jah  stibnos  meinaizos  haasjand,  jah  Tair- 
{)and  ain  avepi«  ains  bairdeis.     17  dah{)6  atta  mik  Mjo}), 
unte  ik  lagja  saivala  meina,  ei  aftra  nimau  po.    18  ni  hvas- 
han  nimip  t>o  af  (mis^  akei  ik  lagja  |)0  af)  mis  silbin.  val- 
dufiii  haba  aflagjan  po,  jah  valdufni  haba  aftra  niman  |)o; 
po  anabosn  nam  at  attin  meinamma.     19  pannh  missaqiss 
aftra  varp  mip  ludaimn  in  pize  vaurde.    20.  qeponuh  ma- 
nagai  ize:  anhalpon  habait)  jah  dvalmop;  hva  pamma  hau* 
seip?    21  snmaih  qepnn:   po  vaurda  ni  sind  unhalpon  ha- 
bandins;  ibai  mag  nnhulpo  blindaim  augona  nslokan?  22  varf) 

V 

Twv  TifQoßaTiüv.     14  iyci  elfiL  6  Ttoifdrjv  6  xalog,  xoci  yivwüxo) 
rä  ifiä  xal  yivciaxovaiv  fie  rä  ifid, 

15  Kad'cjg  yivciaTcec  fie  6  tvcct^q  ycaycj  yivoiayuo  xbv  Ttarifay 
Kai  Trjv  xpvxlp^  g^ov  tl-dTjfic  vneQ  twv  TtQoßaTtov. 

16  Kat  alXa  Ttqoßocca  ^co,  a  om  eatcv  in  rfjg  erring 
ravTrjg*  ytayieivd  fie  dei  dyayelv,  xat  rrjg  q)tJVTJg  fxov  mov- 
aovaiv,  xat  yevi^aovTac  (xla  Ttoifivr],  eJg  7toLf.irjv,  17  dia 
rovTO  6  Ttatriq  fi€  ayaTt^y  ovi  iycj  ri-STjfxi  rfp^  '^ICV^  i^^^'» 
IVa  Ttdhy  Xdßo)  avn^v.  18  ovdetg  oXqei  avcipf  a/r'  i^tov^ 
dXV  iyd  Tixhifit  (xhvrpf  dit^  e^ccvrov.  i^ovalav  e)C(o  •S'eivai 
avrrjv,  tloI  i^avaiav  B^to  Ttdhv  laßetv  xxvti^v'  rairrpf  rriv 
ivTolrpf  alaßov  Ttaga  rov  ncetqog  fiov,  19  axlofia  ovv  Tta- 
Xiv  iyivero  ev  ndig  ^lovdaioig  diä  rovg  Xoyovg  Tovrovg. 
20  eXeyov  de  TtolXol  i^  ovraiv  Jaiftoviov  l^a  nat  fiaivevar 
TL  ccvTov  aycoveus;  21  aXXoi  ekeyov  Tcnka  Ta  ^ij^ara  ovx 
eOTiv  datf.iovL^OfÄ€vov'    ixfj    dvvcetai    daifxoviov    TvtpXßv    o(p- 

18  mis  akei  ik  lagja  (o  af;  diese  seile  ist  wegen  des  dem  vorber- 
gehenden  gleichen  leüenschlosses  ausgefallen. 

14  knnnun  mik  ^o  meina]  ywwiTtovaCv  fie  ra  iud  Sin  BDL  it  rg 
—  ytvciaxofiai  vnb  xtav  ifiöiv.  10  Tair^nd]  yevifffovrai  BDLf  — 
yerrjaerat.  20  qej^nnnh]  iUyov  6i;  nh  für  64  auch  Eph.  IV,  82,  auch 
ovv  wird  gelesen,  it?^  vg  ,et'. 
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{Htn  inniüjipa  in  lairasaulymai ;  jah  yintnis  yas;  23  jali 
hfarboda  lesos  in  alh  in  ubizvai  Saalaniaonis.  24  psaivih 
Mrnnnim  ina  ludaider  jah  qe^fwi  da  imma:  nnd  hva  saivaia 
nnsara  hahis?  jabai  |)n  sijais  Xristns,  qij»  onsis  andangiba. 

25  andbof  leeus:  qa{>'izvi8  jah  ni  galaubei{>;  yaurstva  {KMd 
ik  tanja  in   namin  attins   meinis,  |)0  veityodjand  bi  mik. 

26  akei  jns  ni  galaubei|),  nnte  ni  Bijnf)  lambe  nMinnise^ 
srasve  qa{>  izvis.  27  lamba  meina  stibiai  mdnai  ham^aoMl, 
jab  ik  kann  {k),  jah  laisljand  mik,  28  jah  ik  libain  aivei^- 
Don  giba  im ,  jah  ni  fraqidtnand  aiv ,  jah  ni  franlyijy  hTas-^ 
hun  |M)  Q8  handau  mdnai.  29  atta  meins  {»rtei,  firagaf  nus, 
nuuzo  allaim  ist,  jah  ni  aiv  unshun  mag  fratävnn  |o  ns 
budan    attins   meinis.'     30    ik  jah    atta   meins   ain  sljiL 

Mfiolg  dvoiyeiv;  22  iysvsTo  de  rä  iynalvta  iv  roig  %qo- 
üoUfioig'  xat  xai^ojv  fpf*  23  xat  fcaqunmu  6  ^hjaovg  iv 
f^  5«^  ev  T^  cto^  Solo^iforog.  24  ixvTiltoaca^  ovv  avTov  m 
lavdaloi  xcrt  ileyov  avr^  ^'Ewg  Ttore  trjy  t/n^^  rjiiwv  aiQSig; 
d  (A  tl  6  Xqitndgy  eine  ^fuv  TtaQ^T/olif.  25  aTtencQLdrj  6 
bjaovg  Elfvav  vfiiv  xat  ov  Ttiazevert  •  vä  eqya  &  fyci  7toi&  kv 
fta  otfOfdOTi  xov  TtatQog  fiov,  Tovra  laaQTVQei  neQi  ifnov.  26  aHA 
vfuig  ov  mareverey  av  ya^  iats  ix  rtov  ngoßdriov  tcjv  ifiwPj 
ta^djg  eiTtor  vfilr,  27  ra  TCQoßctra  %a  ificc  tfjg  qxainjg  (nov 
vmvUy  Ttaytj  yivwoiao  avrd,  xal  dxoXovd'Ovalv  fioi,,  28  xayti 
i*^  aldriov  dldwfii  aircotg^  xctl  ov  /n^  drtoXxavtm  slg  tov 
ttiöwf,  Ttal  ovx  otQTtaoBi  rig  avtä  ex  Tfjg  x^^Qog  piov.  29  6 
Tcaviiq  P^^^  ^  diScaxep  fioij  fueiCov  Ttavtafp  iotlv,  x«d  oidelg 
ivifinac  ctQna^eiv  avtä  ix  T^g  x^^Q^S  ^^  mxx^og  fiov.     30  iyd 

S8  abizrai  ron  dem  ,nefariii8  cormptor'  in  abixali  terwaadelt 

SS  iBBii^i^]  Tti  fyxaivMt,  die  nanen  der  feste  werden  zxim  teil 
gotisch  gegeben,  rgl.  hlei|»ri4ttakeins ,  Mli^,  zum  teil  bleibt  das  fremd- 
wort  wie  bei  peska,  paintekuste,  parasfaaiTe,  sabbatns.  S8  ubizvai ]  ry 
0ro^;  das  griechisobe,  so  wie  das  gotische  wort  nur  hier.  24  jabad  ^u 
")•»]  tt  av  ii;  über  den  medi»  s.  a«  Kt  Y,  2S  und  vgl.  37.  88. 
te  SDdhof]  ioifXQi^  Sin  D  —  mtcx^^  «vroip,  s.  au  IX,  17.  89  ^atei] 
'  0  8iB  BL  it  Tg  —  ^  —  ni  aiT  aiashun]  ov^U^;  aiv  (nomoti)  zugesetzt» 
iseh  28.  ~  ^]  amd  bei  Chrysost;  ,dlnd'  aoef;  einige  handsohriften 
Ulli  nach  fätok  —  fehlt. 
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31  nemnn  aftra  stainans  ^si  ludaieis^  ei  vaorpeina  ana  ina. 

32  andhof  im  lesus:  managa  goda  yaurstva  atangida  izvis 
US  attin  meinamma;  in  hvarjis  pize  ^aurstve  staineij)  mik? 

33  andhofim  imma  {)ai  ludaieis:  in  godis  vanrstvis  ni  stain- 
jam  puk,  ak  in  vajamereins,  jah  p^tei  ^n  manna  visands 
tai\jis  |)iik  silban  du  gu{)a.  34  andhof  im  lesus:  niu  ist 
gamelip  in  yitoda  izvaramma :  ik  qap :  guda  sijuf)  P  35  jabai 
jainans  qap  guda,  du  paimei  vaurd  gu{>8  yar|),  jah  ni  mäht 
ist  gatairan  pata  gamelido;  36  panei  atta  gaveihaida  jah 
insandida  in  |>ana  fairhvu,  jus  qit)ip  t)atei  vajamerjau,  unte 
qal>:  sunus  gu|»s  im?  37  niba  tai]gau  yaurstva  attins  meinis, 
ni  galaubeip  mis;  38  ip  jabai  taujau,  niba  mis  galaubjai{), 
paim  vaurstvam  galaubjaip,  ei  ufkunnai])  jah  galaubjait)  patei 
in  mis  atta  jah  ik  in  imma. 

xai  6  TtavfiQ  ft'  iofiev,  31  hßda'caoav  TtaXtv  ll&ovg  oVlovdaioij 
tva  h^aamavv  onrcov.  32  aTtengidTj  avroig  6  ^ItjCovg  IloHa 
xaXa  e^a  ßdei^a  vfiiv  6x  tov  Tcargog  f40v'  dtä  tcoIov  ccvtcüv 
igyov  Xi&dll,€ri  (tu;  33  aTtexgl'dTjaav  avT(^  oi  ^lovdcuoi  Hbqi 
nalav  egyov  ov  kv&d^Ofiiv  osj  akXot  Tteqi  ßXaaq>fjidiag,  xal 
Stl  av  avd-QiOftog  wv  Ttoieig  aeavrov  d-sov.  34  ciTtexQi&r] 
avToig  6  ^Irjaotg  Ovx,  eaziv  yeyQafi/tiSvov  iv  r^  vofjtifi  vpiuiv 
^Eym  elnov  @€oi  iofe;  35  el  ixeivovg  eiTtev  d-eoig^  Ttqog 
oig  0  Xoyog  tov  d-eov  iyiveto,  nai  ov  SvvccvaL  Ivdijvai  ^ 
ygagn^'  36  ov  6  TcarriQ  ^ylaaev  Tcal  anioxeLkev  eig  tov  xo- 
Of^ov,  vfiBig  Xiysre  ort  ßkaaqnifisig,  ort  eiTtov  Yiog  tov  d-eov 
UfiL;  37  ei  ov  Ttoia  ra  B^a  tov  Ttctcqog  fiovy  fiij  TtvoTsveTs 
fior  38  ei  de  Tcoiti,  tcSv  ifioi  firj  TtiaTevtfrey  Toig  eqyotg 
TtiOTevocere  y  tva  yvwre  tuxI  ftiOTevarfte  otc  ev  ifiot  6  TtaxfjQ 
xdyw  ev  avTtfi, 


31  nemnn]  ißciajaaav  Sin  L  it^  Tg""  (nicht  £)  —  kßaaraaav  ovv. 
82  goda  yaurstva]  xala  f^a  D  it™"  (nicht  f)  vg  —  tlgya  xaXa.  — 
hyaijis  |>ize  YanrstTe]  noTov  avTt3v  üoyov,  abweichende  stnictor,  ähnlich 
wie  XVy  13;  auch  K  igyofv.  86  Tajameijau]  ßXaaq>rifA€lg ,  sinngemässe 
ab  weichung,  ebenso  c  blasphemo,  it^  (nicht  f)  blasphemat.  87  niba] 
ii  ov,  nach  Lobe  ungenau  ffir  jabai  ni  oder  (ande  ni;  letzteres  wäre 
hier,  da  es  nur  factisch  vorhandene  bedingungen  beieichnet,  unzulässig, 
und  die  gewählte  wendung  ist  voUkommen  sinngemäss :  ,  glaubt  mir  nicht, 
ausser  wenn  ich  etwa  thue';  über  den  eonjunctiT  s.  2U  Mt  Y,  83. 
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39  Sokidednn  ina  aftra  gafahan;  jah  üsiddja  us  handum  yg  s=r  93 
ize.    40  jah  galail>  aftra  nfar  lanrdann  in  |)ana  stad  t)arei^^  ^^ 
vas  Johannes  frumist  daupjands,  jah  salida  jainar. 

41  Jah  managai  qemun  at  imma  jah  qepnn  |)atei  lohan-  yd  =  94 
nes  gatavida  taikne  ni  ainohnn,  i{)  allata  {)atei  qap  lohannes 
bi  I)ana,  snnja  vas.    42  jah  galanbidednn  managai  dn  imma 
jainar. 

XI,  1  Yasnh  pan  snms  siuks,  Lazarus  af  Bepanias,  ns 
haimai  Marjins  jah  Mar|)in8  svistrs  izos.  2  vasnh  pan  Marja 
sod  salboda  franjan  balsana  jah  bisvarb  fotuns  is  skufta 
seinamma,  {)izozei  bropar  Lazarus  siuks  vas.  3  insandide- 
inn  t>an  Ik>8  svistrjus  is  du  imma  qipandeins:  frauja,  sai 
tonei  frijos  siuks  ist.  4  i|)  is  gahausjands  qa|):  so  siukei 
nist  du  dau{>au  ak  in  hauheinais  gups,  ei  hauhjaidau  sunus 

39  ^E^Tjcow  ccvTov  TcaXiv  Ttiaaar  xat  i^^l&ev  in  Ttjg 
7€i^  avTÜv.  40  xai  aTtrjl&av  TtaXtv  fteqav  %6v  ^loQÖavov 
dg  roF  TOTCüv  onov  fjv  'loxiyvrjg  to  nqChcnf  ßaml^iOPy  xai 
l^uy&f  ixel, 

41  Kai  TtoXXol  tjkd-ov  TtQog  avtov  xai  e%eyov  ozi  ^Icoav- 
nfi  fiiv  inoirjaey  orjineiov  ovöev,  nawa  de  ooa  eiTtev  ^Iioav- 
ytjg  7t€Ql  Tovvov  alrj&rj  ffv.  42  xai  iTtiarevaav  TtoUiol  eig 
(wtoy  huL 

XI,  1  'Ffy  di  Tig  dad'evüy,  AäC,aqog  and  Brj&aviagy  ix 
nfi  mi^r^g  Maqiag  xai  MaQS-ag  zrjg  aöehprjg  airt^g.  2  ^ 
ii  Maqia  ij  aXaixfMxaa  tov  xvqlov  fxvqifi  xai  exfid^aaa  tovg 
:i6iag  avrov  Talg  d'Qt^lv  avrijg,  ^g  6  ä8ekq)bg  ufid^agog 
rfl&iyu.  3  dnicTetlay  ovv  al  aöehpal  amov  TiQdg  avrov 
liyavcat  KvQie,  ide  oy  €pcXeXg  aod-syu.  4  dxovaag  de  0 
Irflotg  einev  u^vTrj  ly  ao&eyeia  ovx  eativ  Ttqbg  d^dvatoy  d)X 
^'^if  T^  d6§rjg  tov  -d-eoVy   iVa  do^aadij  6  vlog  tov  d-e&v  öi 

39  sokidednn]  iCi^ovv  BEG  —  iCrjrow  odv  (f  quaerebant  antem). 
41  gaUTida  taikne  ni  ainohnn]  inoCriaev  ariufTov  ovSiv  KL  —  arifietov 
hoitiüfv  ovSäv.  XI,  1  af  Bejtanias]  ano  Brjd'aviag,  vgl.  zn  Mt. 
XXVn,  57.  2  franjan],  hier  fftfi  abgekürzt,  sonst  ftl  (s.  üppström). 
3  iTistrjns  is]  dd(X<f>al  avrov;  is  (in  DS  it^Wg)  stammt  yieUeicht  aas 
^er  Itala.  4  i^  is  gahausjands]  dxovaag  6k  6  ^Ir^aovg;  möglicherweise 
iit  is  fSr  IS  (lesns)  verschrieben/  wie  Massm.  im  text  hat;  doch  würde 
daoa  die  wortstellnng  abweichend  bleiben.  —  ^airh  ^ata]  6C  avTi\g; 
Ma  bezieht  sich  anf  den  ganzen  satz  (GL). 
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gul«  ^airh  pata.  ö  frijoduh  {^an  lesüs  Marpan  jah  svistar 
izos  jah  Lazaru.  6  8y6  hausida  t)atei  sinks  vas,  panuh  {»an 
salida  in  t^ammei  yas  Stada  tvans  dagana ;  7  {>at>roh  t)an 
afiEur  {>aia  qap  dn  Biponjam :  gaggam  in  ludaian  afkra.  8  qe- 
^ua  da  imma  t)ai  siponjos :  rabbei ,  nu  sokidedun  {»uk  afvair- 
paa  stainam  Indaieis,  jah  aftra  gaggis  jaind?  9  andhof 
lesus:  niu  tvalif  sind  hveilos  dagis?  jabai  hyas  gaggip  in 
dag,  ni  gastiggqij),  ante  liuhaj)  pis  fairhyaus  gasaihyit>; 
10  af^pan  jabai  hyas  gaggip  in  naht,  gastiggqij),  nnte  liohad 
nist  in  imma.  11  ^o  qa{>,  jah  afar  |)ata  qi^^ip  du  im:  La- 
zaniB  frijonds  unsar  gasaizlep;  akei  gaggam,  ei  nsyakjaa 
ina.  12  I)anuh  qepon  {)ai  siponjos  is:  frauja,  jabai  slepi]), 
haüs  yairpi|).    13  qa{>uh   I>an   lesns  bi  daupu  is;  ip  jainai 

avftjg.'  5  iffdTta  di  6  ^Irjaovg  Ttpr  Mdg&av  xal  xrpf  ddehpfiv 
owT^^  xal  zov  AäCfxQov.  6  (hg  ovv  ijxovaev  Sri  aod-eveij 
X€rvE  iihf  eiiieivev  Iv  ^>  ^  TOTttp  dio  '^f.Ugag'  7  enBixa  fi€%a 
T0v%0  Xiyai  roXg  ^a^rpjoig^'^ywfiev  elg  ripf  ^lovdaiav  Ttdhv. 

8  XiyovOLV  aiz(^  ol  fia&rp;al  ^Paßßelj  vvv  iljjtovv  ae  ki&daai 
Ol  *I(wdäioiy  Tuxi  TtdXiv  VTtdyeig  huei;  9  ctTteiiQidTj  ^IrjOovg 
Ovxl  diääexd  eioiv  (üqoi  T^g  tjiiiQag;  idv  Tig  TtaqiTtaxfj  iv  rg 
fjfi€Q<je,  ov  TtQoanonrei ,  otc  to  (pwg  tov  xoa^Ofv  tovtw  ßXi- 
7t€i'  10  iäv  de  Tig  TteqiTtaxri  ev  ttj  vvxti,  rc^aYjomei,  orvi 
%6  qnog  ovx  earuf  iv  avzi^.  11  ravza  elicsPy  xal  fieta  xovvo 
Xeykt  avfioig  ^dKagog  6  q)iXog  rjfifoy  xexoifirfiai  *  äkXa  Tto- 
Qevo/iiai^  %va  i^TCvla^a  avvov.  12  stTtov  oiv  ol  /la&r/vat 
auvov  KvQUy  el  xsxoifitpcaiy  aiadrjoexai,  13  Biq/rpui  de  6 
^hjcovg  Tteqi  tov  &avdvav  airov'  ixelvov  de  edo^av  Sri  Tiegt 

5  Lazara  die  handschrift ,  nicht  Lazarun  (OL).  12  alepi|i,  von 
dem  ,nefiuia8  corraptor'  in  saeoi]^  geändert,  ebenso  13  aiep  in  saenn. 

5  firijodixh  j^an]  e.  su  XTTI,  24.  6  ive]  (og;  ovv  fehlt.  —  ^annh 
^aa]  TOT£  fUp;  ebenio  im  naohsatze  I  C.  XY,  28  j^annh  bi|ie  alla  gakun- 
nun  ftik  faura  imma,  ^ann]^  ]>an  (totc  xat)  is  silba  sunus  gakann  lik  cet. 
dagegen  14  j^annh  ^an  =  totc  ovv.  7  ^a^roh  j^an]  tnuTtt;  |>an  xuge- 
setat.      $  afyairpan  stainam]  li&ttaai ,  wie  Lc.  XX ,  6  für  xaraliS^aCuv. 

9  sind  hveilos]  tialv  ägai  EFGHSU./^  —  ägal  üaiv.  —  in  dag)  iv 
Tj|  iui^9  8.  SU  £ph.  VI,  18.  10  liuhad,  gegen  Uuha^  9.  11  gasaixlep] 
wie  I  0.  XV,  6.  —  gaggam]  noQtvofiaif  änderong  nach  7,  rergl.  16. 
13  |>ai  siponjos  is]  ol  (la^rßui  avrov  0*XF  itP*  yg  —  avT^  ol  /äu^H' 
Tttlf  ot  fiaO-iixai  avT(p,  avT(ß. 
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hogidedon  {>atei  is  bi  slep  qepi.  14  {)anah  |)an  qap  du  im 
lesQs  SYikan{>aba:  Lazarus  gasvalt,  15  jah  fagino  in  izvara, 
ei  galanbjaij) ,  ante  ni  vas  jainar;  akei  gaggam  dn  inuna. 
16  {«niih  qa])  X^omas  saei  haitada  Didimus  |)aim  gahlaibam 
seinaim:  gaggam  jah  veis^  ei  gasviltaima  mi{>  imma.  17  qi- 
mands  {»an  lesns  bigat  ina  ju|kan  fidvor  dagans  habandan  in 
hlahra.  18  yasuli  pan  Be{>ania  nehva  laiiüsaulymim,  syasre 
aoa  spaurdim  fimftaihmiim.  19  jah  managai  ludaie  gaqe- 
n»m  bi  Mar|)an  jah  Marjan ,  ei  gaprafstidedeina  ijos  bi  {)ana 
bro))ar  izo.  20  i|)  Mar{)a  smisei  hausida  {»atei  lesus  qimip, 
vil^raiddja  ina,  i{>  Maija  in  garda  sat.    21  panuh  qap  Mar|>a 


iTfi  xoifiijcewg  rov  vnvov  Xiyei.  14  totb  ovv  elTtev  cnrcoig 
o^lijaovg  TcaQQfiaiif  ^a^aoog  aTtid^avßv,  15  aal  xalqo)  di* 
ifiäg,  iva  TtiOxevOTfsa  y  ati  oim  rifxriv  h^el'  älXct  ay(o/.i€v  TtQÖg 
avtov,  16  elTtev  ovv  &(ofiag  6  keyofievog  Jidvfiog  rölg  avfi- 
fittdjftaig  avTOv  ^yco^ev  yuxt  '^(neig,  %va  aTtod'apcjfiev  fie^^ 
mav.  17  ild-wv  ouv  6  ^b]oovg  evQev  avtov  %eaaaqag  fj^B" 
fctg  fjifj  ej^ovra  sv  r^  iivrifiuifi.  18  ^  de  rj  Bri&avia  iyyvg 
tu¥  ^  hQoooXvf^anf  wg  ano  OTadiiov  denandyre,  19  xal  tvoI-' 
hl  Ix  Töii'  ^lovdalwv  ilrjkv&eiaav  TtQog  i:äg  Ttaqi  Miq&ixv 
tat  MaqiaVj  %va  TtaQaitivd^aiovTai  avrag  tzbqI  tov  adekqxyv 
nvxäv.  20  ^  civv  Mdqd-a  cjg  Tjxovaev  avi  ^Iriaovg  I'^^ct*«^, 
hifp^rjaev  avr^,  Magia  de  ev  t^  om^  hut^itjeto.     21  em&f 


18  JainuBaAymim  vermuten  GL,  die  handschrifit  Jairusaulymiam, 
wofür  üppstr.  nach  Gaomauijam,  Saudaumjam  schreiben  will  Jairusau- 
iTmjun;   die  im   text  aufgenommene  form  findet  sich  Mc.  in,  8.  YII,  1. 


18  is  (2)]  zugesetzt.  —  bi  slep]  ntqi  rrjg  xotfiriaeiog  tov  vnvov, 
Terein&ehter  ausdruck.  16  Didimns]  /K^vfiog;  nur  hier  got.  i  =  griech. 
*••  —  gahlaibam]  avfAfjta^rtug^  dasselbe  wort  Phil.  II,  25  ==  gvotqu- 
ri«iri7(.  —  seinaim]  avrov  D  it"»"  —  fehlt  sonst.  Es  kam  wol  aus  f 
itt  den  gotischen  text.  17  qimands  —  bigat]  iX^tbv  —  avQSv  —  CD  itP*  vg 
ik^tif  xal  elqev,  nur  f  yeniens  —  invenit.  —  jupan  fidvor  dagans]  T^<r- 
aa^g  rifUQag  ^Idri,  tiaüaqag  tjdij  r^fi^qag,  T^aaagag  ri^^^ag;  im  Got. 
jv(«n  anders  gestellt.  19  bi  Marfan]  nQog  rag  ntgl  Mdg&av  AC>  — 
^Qog  r^r  MaqS-ay;  erstere  lesart  lag  dem  Übersetzer  vor,  wie  bi  zeigt, 
obwol  er  sie  nicht  wörtlich  übertragen  konnte. 
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da  lesoa:  firaiga,  !{>  veseis  her,  ni  pau  gadaupnodedi  bro- 
par  meins.  22  akei  jah  nu  vait  ei  t>ishyah  pei  bidjis  gaj), 
gibi|>  t)as  gup.     23  qa|)  izai  lesus:   usstandip  bro{>ar  peins. 

24  qa|>  dn  imma  Marpa:  vait  |)atei  usstandip  in  osstassai 
in  pamma  spedistin  daga.  25  qap  {)an  lesus :  ik  im  so 
usstass  jah  libains;  saei  galaubeif)  du  mis,  pauh  ga-ba* 
daapnit>,  libaid.  26  jah  hvazah  saei  libai|)  jah  galanbeil» 
du  mis,  ni  gadaa{>ni{>  aiv;  galanbeis  |)ata?  27  qap  inmia: 
jai,  fraiga;  ik  galaubida  patei  ^n  is  Xristus  sunns  gups  sa 
in  pana  &irhyu  qimanda.  28  jah  pata  qipandei  galaip  jah 
vopida  Marjan  svistar  seina  {)iübjo  qijyandei:  laisareis  qam 
jah  haitit)  puk.    29  ip  jaina  sunsei  haasida,  urrais  spranto 

ovv  MaQd^a  TtQog  top  'irjaovv  KvQie,  et  rjg  wcJ«,  ovx  av  aTti" 
d-cevev  6  adslq>6g  fiov,  22  aila  ycai  vvv  olda  ofi  oaa  av 
alrrjorj  töv  d^eov,  öciaei  aot  o  ^sS^,  23  XeyBi  mnfj  6  ^Itjaovg 
^^vaarTjaerai  6  adekcpog  aov.  24  liyei  avT(p  MaQ^cc  Öida 
OTi    ayotOTria&cai    ev    rj    avaoTciGaL    ev    rfj    ea%azrj    rjfidQif. 

25  elnev  de  avry  6  ^Irjaovg  ^Eyd  elfii  ^  dvaaraaig  Tcal  17 
^owj*  6  TCiGTBMav  slg  ejiii  xaV  än:o&dv7],  ^rjoerai.  26  xai 
Ttag  6  tfiv  xal  Ttiateviav  elg  ef^e  ov  fiij  aTto&dvij  eig  zov 
aiäva'  jtiOTBveig  %o\rto;  27  Xiyei  avx<^  Ncti,  twqis'  eyiJ 
TteTtlaTevxa  ort  ov  sl  6  XqLaxbg  6  viog  tov  d'eov  6  eig  top 
TcoafÄOv  i^Ofievog.  28  nai  Tovra  eindvaa  änrjXd'ev  nuxl  eqpw- 
vrjaev  Maqlav  tipf  adelqf^v  avTtjg  lad-Qa  elTtovaa  ^0  diöd- 
analog  TtaqeOTiv  tuxI  q>cüV€t   oe,     29  exelvrj  de  wg  iJTiovosv, 

24  spedistin,  die  handschiift  falsch  spedistan.  •  26  fiauh  ga-ba- 
dau{»ni^  die  handschiift,  GL  {»aubjaba.dan|»ni^,  wobei  fiauhjaba  für  ^auh- 
jabai  stehen  soU.  Allein  daufinan  erscheint  sonst  nie  ohne  ga  — ;  war- 
Bcheinlicher  ist  daher  üppströms  yermutung,  der  eine  enlditika  ba  oder 
bai  =  ei  annimmt,  die  den  zweiten  teil  der  composita  jabai,  ibai,  nibal 
ansmache.    Über  die  tmesis  vgl.  zu  II  C.  YIII,  18. 

21  ni  I>an  gadau|>nodedi  broj^ar  meins]  ovx  av  an^&avev  6  ddtXifos 
fiov  Sin  BC^La  —  ovx  av  6  d^sltpog  fiov  ha^vi^xei,  6  döeXtpos  f^ov  ovx  av 
aTfid-avev.  25  qa^  j^an  lesus]  fJjrev  ^k  avTJ  6  ^Jijaovg;  «f^  nur  Sin  a; 
kann  auch  ron  dem  Übersetzer  zugefügt  sein;  atry  fehlt  —  libaid]  für 
libai]^;  solche  formen  sind  im  Jh.  nicht  selten  nach  langem  yokal,  s.  ein* 
leitung  §  28.  '  27  in  ^ana  fairhyu]  eis  tov  xoOfiov;  über  das  unge- 
wöhnliche in  c.  acc.  bei  qiman  s.  zu  Mo.  YIII,  10.  28  Maijan]  Maglav 
Sin  £F  —  MaQtdfi.  —  qam]  nd^eariv,  s.  Gal.  IT,  20.  29  i^  jaina] 
ixeivtj  ^i  Sin  BC»Lf  —  ixe£vti' 
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jah  iddja  du  imma;  30  nip  |)an  naiih{)aDuh  qam  lesus  in 
yeihsa,  ak  vas  naiih{)a]iab  in  panuna  stada  parei  gamotida 
imma  Marl)a.  31  Indaieis  pan  |)ai  yisandans  mip  izai  in 
garda  pra&tjandans  ija ,  gasaihvandans  Marjan  t)at6i  «prauto 
nsstof^  jah  usiddja,  iddjedunnh  afar  izai  qi|)andan8  {)atei 
gaggi{>  du  UaiYa  ei  gretai  jainar.  32  ip  Marja  sunsei  qam 
{^arei  vas  leans,  gasaihvandei  ina  draus  imma  du  fotum 
qi^dei  du  imma:  frauja,  i^  veseis  her,  ni  {)auli  gasvnlti 
meins  bro{)ar.  33  t)anah  lesns  sunsei  gasahv  ija  gretandein 
jah  ludaiuns  {^aiei  qemun  mi|)  izai  gretandans,  inraubtida 
ahmin  jah  invagida  sik  silban ,  34  jali  qa{) :  hvar  lagidedun 
ioa?  qej^un  du  imma:  firauja,  hin  jah  saihv.    35  jah  tagrida 


f/iiOevat  zax^  xal  eQX^^^  ^Qog  avrov*  30  (wmj  di  iXi^Xv- 
^u  6  ^IfjOovg  eig  ttjv  xwf.irjv^  akV  tjv  eri  iv  Tf^  iro7r<;ji  OTtov 
i'Tirpnnjaey  avr^  rj  MaQ&a.  31  ol  ovv  ^lovdaioi.  oi  ov%eq 
fut^  avzTJg  ir  irg  oixi(f  TtaQa^vd-oifÄSvoc  avmjvy  idovreg  xipf 
Ma^ay  crci  Toxiiog  aviavn]  xai  i^ld-ev,  ^ytoXovdrjaav  avTy  * 
Uyorreg  ozi  VTtäyei  eig  ro  fivrj^ieiov  IVa  xlavofj  ixaL  32  ^ 
my  MpQia  wg  ^kS-ev  onov  rjv  ^hjoovg^  Idovoa  avroy  eneaev 
avTOv  eig  Tovg  Tcodag  Xiyovaa  avr^  Kvqie^  el  ^g  äde,  oim 
&  anid-avh  fxov  b  ddehpog.  33  ^IrjaoSg  ovv  wg  tder  avTrjV 
iXaiovaccy  xat  TOvg  cweld-öwag  avry  ^lovdalovg  mlalovtagy 
inßqi^rfjato  T(fi  Ttvevfictri  xai  hdQa^ev  eovrovy  34  xat 
unep  IIüv  ted'elxare  axrcov;  Xeyovaiv  avtip  Kvgie,  €qxov 
xat  Xde,    35  xai  idaxfvaev  6  ^Irjoovg.     36  eleyov  ovy  ol  ^lov^ 

31  gretai,  die  handscbrift  greitai,  doch  ist  das  erste  i  ansgei^chabt; 
«benso  33  in  greitandein  für  gretandein.  32  sunsei;  die  handschrift  suns 
■ei,  doeh  scheint  das  dritte  s  radirt.     yeseis,  die  handschrift  yeiseis. 


30  nanh^nh]  hi  (2)  Sin  BG  it  yg  —  fehlt.  31  ^rafstjandans] 
*  Jft^fiv&ovfiivoi  D  it"*"  —  xal  nagafAv^vfievoi.  —  iddjedonnh]  ijjfo- 
iov^aoty;  nh  steht  anakoluthisch  nach  yorhergehendem  partioip,  wie 
Lc  XY,  26.  Mc.  YIII,  1.  Vgl.  auch  Mc.  XIY,  66.  33  ludainns  ^aiei 
qouu  mi^  ixai  gretandans]  rovs  awfX^vras  avrjj  ^lovSnlovg  xlaCoV' 
T«;;  die  gotische  wortsteUung  weicht  wegen  des  relatiysatzes  ab;  ganz 
^^ttnit  abereinstimmend  f :  ,Iadaeo8  qni  yenerant  cum  ea  flentes',  aber  D  if  ^ 
>ovf  ^lovSttiovs  itXaiorrag  rovg  aweX^ovrag  avr^.  34  lagidedun]  rc^c^- 
Mre,  lat  ^posuistiB',  ungenau.    35  jah]  xce/  Sin  B  ityg  —  fehlt 
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lesuB.  36  {>aruh  qel>an  |)ai  ludaieis:  sai  hvaiva  firiods  ina. 
37  sumai  I>an  ize  qe|)im:  niu  mahta  sa  izei  uslauk  augona 
|>aiiima  blindin,  gataajan  ei  jah  sa  ni  gadaa|)nodedi?  38  ^an- 
uh  lesus  afbra  mraatati{>8  in  sis  silbin  gaggit>  da  |>amma 
hlaiva;  vasnh  pan  hulnndi  jah  staina  ufarlagida  vas  nfaro. 
39  qat>  lesus:  afiiimi{>  |>ana  stain.  qaj)  du  inuna  svistar  |>is 
daut^ins  Marpa:  frauja,  ja  fols  is;  fidordogs  aak  ist.  40  qa|> 
izai  lesus:  niu  qa{>  {>as  {»atei  jabai  galaubeis,  gasaihvis 
yal{)U  gups?  41  ushoftm  {>an  paua  stain  {>arei  vas;  i^  lesus 
uzuhhof  augona  iup  jah  qa|) :  atta ,  aviliudo  pus  unte  andhau*- 
sides  mis.  42  jah  I>an  ik  yissa  I>atei  sinteino  mis  andhauseis; 
akei  in  manageins  t>izos  bistandandeius  qap,  ei  galaubjaina 
t>atei  |)U  mik  insandides.  43  jah  pata  qit>ands  stibnai  miki- 
lai  hropida:  Lazaru,  hiri  ut  44  jah  urrann  sa  daupa  ga- 
bundaus  handuns  jah  fotuns  faslgam,  jah  vlits  is  auralja 

daloi  '7(56  ntSg  itpiXei  avrov.  37  rivig  de  1^  avvaiv  eXeyov 
Orx  rfivvaTO  ovrog  6  avoi^ag  rovg  6q)d-aXiiiovg  tov  Tvq>lov 
TtoiTJoat  tva  aal  ovrog  fnij  aTto&avf];  38  ^Irjaovg  ohf  rcaXiv 
ifxßQificifievog  ev  eccvTtp  e^erai  elg  to  ^vrj^eiov  ^  de  CTti^ 
hxiov  mal  lid^og  ircexeiTO  irt*  (xvt<^.  39  Xiyei  ^Irjoovg  ^^^Qare 
TOV  Xid-ov,  Hyet  cctfTfp  ij  adehpfi  tov  TeveXsvTrjmxog  MccQ&a 
KvQie,  ij&ri  o^et'  TeTaQTolog  yäg  ioTiv.  40  lAyet  avrfj  ^Ifj- 
aovg  Ovn  etnov  aov  orv  iäv  TtiaTevarjg,  oxpj]  ttjp  do^v  tov 
d'sov;  41  fjQav  ovv  tov  il&ov  ov  fjv*  b  8e  ^Irjaovg  fjgevTOvg 
6<f>&alfxovg  OVO)  xal  elrtev  ndcreQy  evxoQiOTci  aov  ort  rptoty- 
adg  fiov.  42  iyw  de  ydeiv  oti  Ttdvrote  ^ov  amoveig'  aXla. 
8ia  TOV  oxkov  TOV  TtegteaToha  eiTtoVy  Hva  TtiaTevatoavv  ort 
av  fis  aTtioTeikag.  43  wxi  tavra  elnatv  (fixnnj  fÄeya^y  exQOV- 
yaaev  AaCjaqSy  öevgo  e^cj.  44  xal  i^X&ev  6  Te^vrpicjg 
dede^itvog  Tag  xeXgag   xal  Tovg  nodag  xeigiaig^   xal  rj  oifjig 

36  frioda]  wie  Vin,  42  friodedeif,  XIV,  24  friof,  XVII,  26. 
XV,  9.  10.  13  fria^ya,  b.  einleitimg  §  22.  38  staina  ufarlagida  vas 
nfaro]  li&oc  In^xMo  in*  avr^;  im  Gotischen  ist  hulundi  subject;  Lobe 
yergleieht  Mt.  VI,  6  galukands  haurdai  xlilaag  r^v  dvQuv.  40  gasaibyis] 
oifm;  ga  snr  beaeiehnong  des  fnturs.  41  uzuhhof)  tmesis,  wie  XVI,  28. 
Gal  II,  2.  Mit  i^  yerbindet  sich  uh  oft.  42  jah  ^an  ik]  iyto  ii;  itP' 
et  ego  (f  ego  yero);  daher  stammt  yieUeicht  jah.  44  handuns  jah  fotuns] 
rag  X^^Q^^  *^^  '^^  n6Sag,  über  den  accus,  ygl.  Grimm  Gr.  IV  p.  644. 
—  bibundans]  m^tididtto;  unregelmässige  structur. 
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bibnndans.  qal>  da  im  lesus :  andbindil)  ina  jah  letit»  gaggan. 
45  ptoivix  managai  |)ize  Judaie  |)ai  qimandans  at  Marjin  jah 
saihvandanfi  patei  gatavida,  galaubidedon  ünma;  46  sumai^ 
|MUi  ize  gali|)an  dn  Fareisainm  jah  qet^un  du  im  t^atei  ga- 
tavida lesug.  47  galesun  pan  pai  aahmnistans  gndjans  jah 
|Md  Farei  .... 

xn,  1  ...  in  Bepanijin,  parei  vas  Lazaros,  sa  daa|>a 
|)anei  vrraisida  ns  daa|>aim  lesus. 

2  j^amh  gavaurhtedun  imma  nahtamat  jäinar ,  jah  Mar|»7i^  '^  ^^ 
andbahtida,  i|)  Lazarus  vas  sums  {>ize  anatembjandane  mif^j^o  i^^ 
imma.    3  i|>  Marja  nam  pund  balsanis  nardaus  pistikeinis 
filugalaubis  jah  gasalboda  foiuns  lesua  jah  bisvarb  fotuns 
is  skufta  seinamma. .  i|>   sa   gards  fdlls  yar{>  daunais  {»izos 
adbonais.    4  qa|>  pan  ains  pize  siponje  is,  ludas  Seimonis 

ftiTor  aovdaqifj)  Ttegiedidezo.  Xeyei  aucöig  6  ^Itjoovg  ^vactre 
akov  xai  aq)€ve  VTtdyeiv.  45  TtoXkoi  ovv  ex  x&v  ^lovdalatv 
d  eX&ovreg  nqog  ttjv  Maglav  xai  d-saüa^evoi  &  iTtoirjoeVy 
Imatevaav  elg  avrov  46  Tivig  di  1^  ctrrcSfv  dTt^l&ov 
TtQog  Tovg  0aQiaaiovg  xal  eiTtov  avroiq  S  eTtoirjoev  6  ^Irjaovg, 
47  avyijyayov  ovv  ol  a^££^6l$  xat  oi  OaQiaaloi,  . . . 

xn,  1  (^0  ovv  ^Irjaovg  tzqo  s^  fi^equiv  tov  Ttaaxcc  ^Id^ev) 
dg  Brj&ayiay,  OTtov  fjv  ^d^aQogj  6  TedvTjxdig  ov  ijyeiQey 
h  vexQ(3v  6  ^Irjoovg, 

2  ^Eitoirjoav  ovv  av%^  dunvov  sxel,  xdl  tj  Ma^d-a  dirpto- 
m^  0  di  ^d^aQog  fjv  elg  ex  tüv  dvccxei^ievcov  avv  (xvT(p.  3  ^ 
ovv  MaQia  Xaßovaa  Xirgav  /.ivqov  vagdov  fnoTixfjg  noXvtifiov 
r^hixpev  rovg  Ttodag  zov  ^Itjoov  xai  i^ef^a^ev  talg  &Qi^iv  avc^g, 
Tovg  Ttodag  avzov  fj  de  olxla  enlrjQii^  ex  r^g  oofAr^  tov 
fii^v.    4  Xiyei  oiv  elg  ix  zwv  fia&rjrwv  avrov ,  ^lovdag  21- 


45  Judaie,  die  bandschrift  JudaieL    Über  j  b.  iu  Col.  III,  11.  ein- 
leitiuig  §  22. 


XII,  1  Bejiaiiijm]  Bij&avlavi  über  das  paragogUche  j  vergl.  zu 
n  C.  IX,  6;  gerade  so  Lc.  XIX,  29,  und  Helijin,  Abijins.  2  vas  sums] 
^ffv,  abweichende  wortsteUung.  8  filugalaubis]  ;roJli;T/|Uoi; ,  vgL  galaubs 
Ko.  IX,  21.  IC.  Vn,  23.  —  fotuns  is  skufta  seinamma]  tatg  ^Qifiv 
ohrjg  TOi'^  noSag  avroi ,  abweichende  Wortstellung. 
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sa  Iskariotes,  izei  skaftida  sik  du  galeyjan  ina:  5  dahve 
pata  balsan  ni  frabanht  vas  in  .t.  shsitte,  jah  fradailip  vesi 
{>arbamP  6  {)ata|)  I>an  qap,  ni  ^ei  ina  |>ize  parbane  kara 
vesi ,  ak  unte  {>iabs  vas  jah  arka  habaida  jah  pata  innvaur- 
pano  bar.  7  qa{>  I)an  lesus:  let  ija,  in  dag  gafilhis  meinis 
fastaida  I>ata ;  8  ip  |)an8  unledans  sinteino  habait»  mi|>  izvis, 
ip  mik  ni  sinteino  habail). 
yp  »  99  9  Fanp  {>an  manageins  filu  Indaie  t^atei  lesus  jainar  ist, 
jah  qemun ,  ni  in  lesuis  ainis ,  ak  ei  jah  Lazarn  sehveina, 
t^anei  arraisida  ns  dau|)aim.  10  monaidedunup  {»an  auk  {>ai 
aohnmistans  gudjans  ei  jah  Lazarau  nsqemeina,  11  unte 
managai  in  pis  garunnun  ludaie  jah  galaubidedun  lesua. 

f^(ovog  6  ^lanaQuinjg  6  fiiXkotv  aviov  Ttaqadidovai  5  Jta 
Tt  TOVTO  t6  ^vqov  ovh  BTtqdditj  TQiCcxoaicjv  drjvaqiwvy  %ai 
ido&rj  7t%03%oiq;     6  Tcivxo  8b  elTtev^  ovx  ort  neqla&v  Tvcm- 

UXBV  xai  T«  ßaXkdfxeva  ißdata^ev,  7  elTtev  ovv  6  ^Irjoovs 
^!A(peg  avTrpf^  €ig  r^v  rj^eqav  rov  ewaq)iaafiOv  fxov  teri^QrpiBV 
ain;6'  8  rovg  TtTwxovg  yaq  Ttdvrave  exere  ^c^'  eairvwvy 
ifii  de  ov  ndvroze  I%CT£. 

9^'Eyva)  ovv  ox^og  noXvg  en  twv  ^lovdaiojv  ort  eusi 
eOTiVy  Tuxt  ^Xd-ov  ov  Sid  tov  ^Irioövv  fxovov^  diX  %va  aal 
zov  ^d^agov  idcjotv,  ov  ijyeiQSV  hc  vbxqwv,  10  ißovl&uaccvzo 
de  Ol  d^uQeig  %va  xai  tov  ^dtfx^ov  anoKTelvioaiVj  11  ort 
TcokXol  de'  avTov  vTtrjyov  rcSv  ^lovdaiwv  xat  eTtlarevov  elg 
TOV  ^Irjcovv. 

11  ludaie,  die  handBchrift  ludaiei. 

4  saei  skaftida  sik  du  galeyjan  ina]  6  fiiXloiV  ainov  nagaStSo- 
vai;  ina  nachgesetzt,  D  hat  Sg  ij^flXev  naQaSovvat  avrov  und  £  ,qui 
traditurus  erat  eum';  skaftjan  nur  hier.  5  fradailip  vesi]  iS6&ij;  ,e8 
wäre  rerteilt  worden*.  6  patup  pan  qap]  tovto  dk  iln^v  Bacef  — 
^Intv  61  TOVTO.  —  ina]  avT^,  abweichende  steUung.  9  lesus]  zusatz 
aus  f,  fehlt  sonst.  10  munaidedunup  pan  aak]  ißovXevaavTo  Si;  diese 
partikelyerbindang  nur  hier,  wobei  auk  nicht  ,denn'  bedeuten  kann,  son- 
dern yieUeicht  , andererseits*,  ,noch  dazu'.  Vgl.  Leo  Meyer  p.  13,  wo 
auk  mit  av  yt  zusammengesteUt  ist.  Hiermit  sind  zu  vergleichen  die 
stellen,  wo  es  für  6i  steht  I  C.  I,  16.  X,  20.  II  C.  Xin,  9.  Ro  VIU,  10. 
11  garunnun]  vnrjyov,  nämlich  zu  lesus  nach  Bethania;  garunnun  wie  f 
,  conyeniebaat'  (yg  ,abibant'}. 
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12  Iftninin  daga  manageins  filu,  sei   qam  at   dul{>ai,  r  =- loo 
gahaasjandans  psAei  qimip  lesus  in  lairausaulymai,    13  ne-^^  iit 
mun  astans  peikabagme  jah  urrunnun  yipragamoijan  imma, 
jah  hropidedun:  osanna,  piupida  sa  qitnanda  in  namin  frau*- 
jins,  {>iadans  Israelis. 

14  Bigat  pän  lesns  asilu  (jah)  gasat  ana  ina,  svasve  ra  «=»  loi 
ist  gameli|):    15   ni   ogs   {)as,  dauhtar  Sion;   sai  |)iadaD8 
j)eins  qiinij)  sitands  ana  fulin  asilaus. 

16  pata{>  pan  ni  kunpedun  siponjos  is  fnunist,  ak  bipeTb  =  i02 
ga8Terai|)S  yas  lesns,  panuh  gamundednn  |)atei  pB^ta  yas  du 
[iamina  gamelip  jah  |)ata  gatayidedun  imma.  17  yeityodida 
(lan  so  managei,  sei  yas  mi|)  imma,  |)an  Lazarn  yopida  us 
Uaiya  jah  urraisida  ina  ns  danpaim.  X8  duppe  iddjednn 
gimotjan  imma  managei,  unte  hausidednn  ei  gatayidedi  po 
'  bikn.    19  pannh  pai  Fareisaieis  qepun  du  sis  misso:  saihyip 

12  T^  iTtavQiov  ox^og  noXvg  6  iX&m  eig  rrp^  koQrrjvy 
itoiaavreg  üTL  c^erat  ^Itjoovg  elg^IeQoaolvfiaj  ISelaßovrä 
ßata  x&v  (poivvKiüv  aal  i^i/9-ov  eig  äTtavrtjaiv  avz^,  Ttat 
tnQc^oy  ^iiacntvdj  evloytjfiivog  6  iqjno^svog  h  ovdficecv  nvQtoVy 
ßaoilevg  tov  ^lagcn^X.    * 

14  EiQiüv  de  o  ^Itjcovg  oviqiov  iTcd&iasp  iTi*  axno^  xa&cig 
miv  yeyQafifiivnv  15  M^  tpoßovy  dvyceueQ  Sitiv  löov  6  ßa- 
Qihvg  aov  e^erat  xa&rifxsvog  btzI  ntolov  ovov. 

16  TavTa  de  oux  eyvwaav  ol  fjia^Yfcai  avzov  to  TtQükov, 
iW  St«  edo^o^Ti  6  ^Irjacivg,  vSte  ifxnja^rjaav  Sri  Tcnka  ffp 
In  avt(fi  yeyQOfifiiva  xal  zcn/ra  in;oirjOav  onrv^,  17  eptaq" 
iiQU  civv  6  ox^og  o  äv  fÄCt'  avtov  oze  zoy  ^oC/ccqov  ignovri^ 
<ft¥  hi  zQv  fÄVfjfieiov  tuxI  ^yeiQev  avtov  Jx  vexQwv,  18  dcä 
lovzo  vTZi^jvzrjoev  cn/vff  6  oxi^g^  ozi-  rpfuovooof  zovzo  otvzov 
nenoLTfiivai  z6  arjfxelov.     19  ol  ovv  Oadiaaloi  eiTtoif  Ttqbg 


14  jab  seheint  vor  gasat  ansgefallen  eu  sein,  rgl.  3  xiam  jab  gasal- 


12  qimi^  lesus]  i^erai  *Ifiaovg  —  ALace  *Iriaovg  ?(>/«■««. 
13  hropidedun]  ixqaCov  oder  ixQavyaCpv}  —  Sin  AD  äff*  fügen  Ifyov* 
ICC  hinsa.     18  daß^]  6ta  tovto  B^  it^'  (nicht  f)  —  if»«  rouro  xaC 
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iMitei  ni  boteip  yaiht;  sai  so  manaseds  afar  imma  galaip. 
20  yesunQ|)  |)an  sumai  piudo  |>ize  urrinnandane  ei  inylteina 
in  {)izai  dul|>ai;  21  |)ai  atiddjedan  du  Filippau  ^amma  fram 
Bepsaeida  Galeilaie,  jah  bedun  ina  qipandans:  firauja,  vileima 
Jesu  gasaihvan.  22  gaggip  Filippus  jah  qil>i{)  d«  Andraiin, 
jah  aftra  Andraias  jah  Filippus  qepun  du  lesua. 

rg  =^  103         23  Ip  lesus  andhof  im  qif^ands :  qam  hveila,  ei  sveraidau 

Mc  180 

sunus  maus. 

rd  a- 104  24  Amen  amen  qi|)a  izvis,  nibai  kaurno  hyaiteis  gadriu* 
sando  in  airpa  gasviltit),  silbo  ainata  aflifhip;  i|>  jabai  ga- 
svilti|>,  manag  akran  bairi|>. 

re  »  105         25  Saei  Mjot^  saivala  seina ,  firaqisteip  izai ,  jah  saei 
^*^*^Mt^97^*^I^  saivala  seina*  in  pamma  fairhvau,  in  libainai  aiveinon 
bairgil>  izai. 


eccvTovg  GeüjQeiTe  ari  ovk  wq>eleiTe  ovdiv  ide  o  scoa/xog 
onlcüP  avtov  dnfjXd'Bv.  20  'fyjav  de  riveg  "EXXrpfeg  Ix  tßv 
ccvaßaivovTtav  tva  TCQoaxwrjoovotv  iv  t^  kofv^'  21  ovtoi 
n^oo^ldwf  OiXln7t(p  %q}  arto  Bijd-aaidä  ttj^  Falilalag,  xai 
tjQckwv  avTov  Xsyoyteg  KvqiBy  d'ihi^&f  %bv  'Irjoovv  Ideh. 
22  l(^erat  OlXiTtfcog  Tuxi  leyei  t<^  ^/ivöqiify  Tuxi  TiaXuf  ^Av- 
d^^ag  xai  OlkiTtnog  liyovaiv  t(^  ^Irfiov, 

23  *0  de  ^Ifjoovg  anexQlvotvo  avtoig  Xiytijv  ^Ekrikv^ev  fj 
äqa  iva  do^aa^  6  viog  rov  ap&Qtinov. 

24  ^/4f4rjv  a^rpf  Xiyw  vfuv,  iay  fiij  6  x6x%og  rci  cizov 
Tteaw  eig  rf/v  yrjv  aTto&dvT] ,  airog  fi6vog  fieyei '  iccp  de  ana^ 
S-avfjy  Ttolvv  xa^TtAy  fpiqei. 

26  '0  q>tiMv  %rpf  ipvxfjv  avrov  äTtoXdoet  avri^,  Ttai  6 
fiiffäv  T^v  V^^  avrov  iv  t^  mofiq)  tomtfi  dg  tforpf  auAifiov 


20  sumai  {»iudo]  rivkg  "Ekkiives  Aa  —  '^XXiivis  riveg.  Ober  fiudo 
8.  Mt  y,  46  und  I  C.  X,  82.  21  {»ail  ovrot  Laefos  —  ovroi  olrv. 
22  jah  aftra  Andraias  jah  Filippus  qe^un]  xai  naXiv  /IvS^iag  xai  4>i' 
linnog  kfyovotv  DEO  cet  und  ähnlich  f  ,  Andreas  rursnm  et  PhiUppus 
dizemnt'  —  t^tjmt  jlv4qiag  xul  4»(U7ino^  xai  Xiyovaiv,  jivä^oQ  Jt 
xa\  4>liinnog  Xiyovaiv  eet    25  flai(]  s.  sn  XI,  86. 
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26  Jabai  mis  hvas  andbahtjai^  mik  Mstjai,  jah  |>areirq  =  i06 
im  ik,  {>anih  sa  andbahts'  meins  visan  habai|);  jah  jabai 

hvas  mis  andbahteip,  sveraip  ina  atta. 

27  Nu  saivala  meina  gadrobnoda,  jah  hya  qi|>au?  atta,rz»io7 
nasei  mik  ns  pizai  hveilai. 

Akei  dappe  qam  in  pizai  hveilai.  28  atta,  hanhei  namorh»  i08 
{)einata.  qam  |>an  stibna  us  himina.  jah  hauhida  jah  aftra 
hanhja.  29  managei  pan  sei  stop  gahausjandei  qe|>an  |>ei- 
hTon  yairpan;  sumaih  qepun:  aggilus  du  imma  rodida. 
30  andhof  lesus  jah  qa{>:  ni  in  meina  so  stibna  varp,  ak 
in  izvara.  31  nu  staua  ist  pizai  manasedai;  nu  sa  reiks  pis 
fairhvatls  usvaiipada  ut,  32  jah  ik  jabai  ushauhjada  af 
vs\ei,  alla  atf^insa  du  mis.  33  |)atal)  |)an  qap  bandvjands 
Meikanmia  daupau  sknlda  gadaa|)nan.  34  andhof  imma 
80  managei :  veis  hausidednm  ana  vitoda  patei  Xristus  sijai 


26  Eav  ifÄol  zig  dta^ovfjy  ifioi  oxoXov&eiTio  ^  xat  artov 
Ufd  eydy  incsi  xal  6  dtOKOvog  6  ifxog  savai'  xcet  idy  tig  if^ot 

27  Nvv  fj  '^ffv%rj  fiov  zazaQaxTat^   xat  tL  eiTttj;  IlatSQy 


üwaov  fu  ex  z^g  ä^ag  zavzrjg. 


IdlXa  dtä  zovzo  tjiyd'ov  elg  zrjv  Sgav  zaxrvrpf.  28  Ttazef^ 
do^oy  aov  zo  opofia,  ijld-ev  ovv  qxayrj  h.  zdb  otfQovov'  xal 
ido^aoa  xai  TtdXiv  do^aw.  29  o  ovp  ox^Q  ^  eazrpuog  xal 
axoiaag  iXeyev  ßqorvrjv  yeyovivai*  aiXot  eXeyov  ^!t4yyelog 
ttVT^  lekalfpav,  30  aTceK^idTj  6  ^Iijaovg  xat  eiTtep  Ov  dC 
tjuc  ri  q>ojv^  cäzt]  iyevero  dXka  dt  i^iäg.  31  vvv  xqlotg  iaztv 
tov  xoafwv  zovzov'  vvv  6  a^iav  zov  xoOfiov  zovzov  kxßXrj- 
9rfaez€u  e§iw,  32  xdydt  idv  inl^io&w  ix  zijg  yijgy  ftdvza 
iixvofo  Ttqdg  ificevzov.  33  zovzo  di  eleyav  arifiaivan^  nolff 
^dz(f  f^/iaüJUy  aTto^vrjOxaiv.  34  dnexfldTj  avz^  6  oxlog 
'Hfiüg  rJKOvaafiev  ix  zov  vofiov  ozi  6  XQtazog  f.isv€i  eig  zbv 


«*■**—-  ■«■■■ 


26  «ndfbahtei^,  die  handBchrift  fiilsoh  andbabti]^.  29  sanudh  die 
Wdsehrift,  GL  sumai. 

26  andbahtjai]  über  dea  Wechsel  im  modus  aadbahijai  und  and- 
btktei^  I.  sa  Mi  Y,  23.  —  ^anib]  Ixki,  es  fehlt  xai.  —-  yisan  habai^] 
^f Ol ;  tber  diese  amschreibiing  des  fdtiin  Tgl.  lu  II  G.  XI,  12.  32  alla] 
'«T«  Sin  D  it  Tg  ^  navjag. 
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du  aiya,  jah  hvaiva  I>a  qipis  |)at6i  skulds  ist  oshauhjan  sa 
sunus  mans?  hvas  ist  sa  sunus  mans?  35  qap  pan  da  im 
lesus:  nauh  leitil  mel  liuha|)  in  izvis  ist.  gaggip,  pande  liaha^ 
habaip,  ei  riqiz  izvis  ni  gafahai;  jah  saei  gaggip  in  riqiza, 
ni  vait  hvap  gaggi{>.  36  pande  linhat»  habai{>,  galaubei^  du 
liuhada,  ei  sunjus  linhadis  yairl)ait>.  |>ata  rodida  lesas  jah 
galai|)  jah  gafalh  sik  feura  im.  37  *s?a  filu  imma  taihie 
gataajandin  in  andyair{)ja  ize,  ni  galaubidedon  imma,  38  ei 
pata  vaurd  Esaeiins  praufetaas  usfullnodedi,  patei  qap: 
fraaja ,  hvas  galaubida  hanseüm  unsarai  ?  jah  arms  franjins 
hvamma  andhnlips  varp? 
Tp  n»  109  39  Da{)pe  ni  mahtedun  galaubjan  ante  aftra  qa|>  fisaeias: 
Lc77Mc87^Q  gablindida  ize  augona  jah  gadaabida  ize  hairtona,  ei  ni 
gaamidedeina  aagam  jah  fropeina  hairtin  jah  gavandidedeina 
jah  ganasidedjaa  ins. 

alaivaj  xal  Ttwg  av  Ifysig  fki  dei  vipto&ijvaL  tov  vlbv  rou 
dv&QWTtov;  zig  eativ  avrog  6  viogrov  av&Qcircov;  35  elnsv 
ovv  avxolg  6  ^IrjCovg  ^'Ezi  ^iuLqbv  xqovcfv  to  g)d}g  iv  vfih 
icTW.  TteQiTcataltB  y  ^(og  ro  q>üg  Ixer«,  tva  (xrj  c-MftUi  vfiag 
Tuxrahißr]'  ycai  6  TtBQiTtatüv  iv  axorlif  oim  oldev  Ttov  vTtaysi. 
36  ywg  ro  q)ßg  ^cre,  mazevere  elg  to  q)(og  tva  vlot  qtanbg 
yhijod-e.  Tcajra  eldltjaev  6  '/i^crovg,  wxl  aTtel&wp  hc^ßrj 
a/r*  airvcov.  37  roaccvra  de  avzov  atjfieia  7t€7toirpi6tog  efiTVQO- 
ad-ev  avTciv,  ovx  iTtiazsvov  elg  amov^  38  %va  o  Xoyog^Haatov 
Tov  7tqo(fr[vov  TtXrj^o^^^  ov  eiTteVy  KvQie^  %ig  imaTevcev 
T^  dxo^  TjfitSv;  xal  6  ßq<x%i(av  xvqIov  tivi  aTtexaXvfp&t]; 

39  ^iä  Tovvo  oim  '^dvvccwo  Ttiareveiv  orc  TcaJUv  el/tev 
^Haatag  40  TeruphoKev  avrüv  rovg  6q)^ak(X(n}g  xai  iTtdQa)- 
aev  avTtov  vrpf  xaQdlaVy  tva  (ifj  Ydcoaiv  TOig  oq^S-alfiolg  xal 
vaijawaiv  ttj  xa^i<f  yuxt  iTtunqaqmaiv  xai  laaofiai  avrovg. 

85  in  isTiB]  Iv  vfiZv  BDL  it  yg  —  fA^&^  v(mv,  —  (ande]  i&g 
ABDL  —  %oig  (dum  it  Tg);  tog  steht  hier  temporal  wie  Lc.  XTT,  58 ,  j^ande 
aber  ist,  wie  immer,  causal;  es  bezeichnet  einen  zugestandenen  grond, 
wie  qaoniam,  auch  wo  es  für  d  steht.  Vgl.  Ghü.  VI,  10,  wo  es  eben- 
falls =  (a£  ist:  ^annu  nu,  (andei  mel  habam  (tag  xaigov  l/o^e«^),  raork- 
jam  I»iu(  vi^ra  allans.  87  sya  filu]  Toaavra^  es  fehlt  J/.  40  hairtona] 
rijv  xttQ^Cav;  der  plural,  weil  Ton  mehreren  die  rede  ist,  s.  XTV,  27; 
aber  inoonsequent  hairtin.  —  gavandidedeina]  fniOTQafpaiaiv  oder  otqu- 
gwaiv } 
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41  j^ata  qat»  Esaeias,   pan  sahv  vulpu  is,  jah  rodidari^iio 
bi  ioft.    42  panuh  pan  svepauh  jah  us  |)aim  reikam  mana- 
gai  galaubidedun  du  imma,  akei  faura  Fareisaium  ni  andhai- 
haitnn,  ei  ns  synagogein  ni  usvanrpanai  yaar|)eina;    43  fri- 
jodedun  auk  mais  hauhein  manniska  pau  hanhein  ga|)s. 

44  Ip  lesus  hropida  jah  qaj):  saei  galaubeip  du  miSj^^^^*  ^^^ 
nigalaabeit)  du  mis  ak  dn  |)amma  sandjandin  mik,  45  Jahne 96 Mt 98 
saei  saihvip  inik,  saihvif)  pana  sandjandan  mik. 

46  Ik  liuhad  in  pamma  fairhvau  qam,  ei  hvazuh  saei  rib»  112 
galaabjai  du  mis,  in  riqiza  ni  yisai.    47  jah  jabai  hvas  mei- 
naim  hausjai  vaurdam  jah  galanbjai,   ik  ni  stoja  ina;  nih 
{lan  qam   ei   stojan    manased,    ak   ei    ganasjau   manased. 
48  saei  frakann  mis  jah  ni  andnimij)  yaorda  meina,  habaid 

41  Tmrta  ehcev  ^Haatag,  ore  eldev  trpf  do^av  avrov,  xai 
flilrjaev  ttsqI  avrov,  42  o/ncog  (.tivroi  xcri  ex  rarv  a^ovtwv 
nolXoi  enltnevoav  elg  avrov  ^  dXla  dia  rovg  Oagiaaiovg  ovx 
bf^oloYoWy  tva  (.vfi  ärtoawdywyoc  yevcuvrai'  43  rffanrpav 
foq  xfpf   do^av  rüv  dv&QtjTtojv  fjiaiXov  rj^teg  rrjp  d6§ay  röv 

44  ^Irjoovg  de  enQa^ev  xat  bitcbv  *0  Ttioreviav  elg  i^ie  ov 
Tctarevei  elg  e^ie  aW  elg  rov  Tii^xpavrd  ^e,  45  xat  6  d-eta- 
fdv  Ifti  &e(OQeT  rov  nifiipavrd  fie, 

46  'Eyci  q)aig  elg  rov  noa^iov  iXrjXvd-a,  IVa  nag  0  Tti- 
(neianf  elg  ifii  ev  r^  axoriq  firj  fieivr],  47  xcri  idv  rig  (.lov 
axottrj  rciv  Xoytav  xai  fifj  qyvXd^,  iyw  ov  xqlvü)  avrov'  ov 
YOQ  ^l&ov  tva  xQtvü}  rov  tcoouov,  aAA'  tva  awao)  rov  xoa- 
HOP.    48   6  d&erGv  ifii   xal  f^rj  kafißdvcDv  rd  ^fdord  fiov 

42  synagogein  ni;  ni  war  ausgelassen,  und  durch  das  letzte  n  von 
■Tnagogein  get&useht,  trug  der  abschreiber  nur  i  nach.  47  manased  (1), 
die  handschrift  mananased. 

41  I>an]  oT€  DEF  cet  itP^  vg  —  ort,  42  faura]  J*«,  «ur  beaeich- 
Bug  des  hindemisses,  wie  Mc.  II,  4. '  Lo.  YIII,  19.  Jh.  XYI,  21. 
4S  mais]  juäXXov  in  abweichender  Stellung.  47  jah  galaubjai]  xal  fxn 
^  vlu^^  (Sin  ABDL  itP^  Tg)  oder  xal  fiii  n^axi^aij  (EFG  eet  q)  im  Grie- 
ebiseben;  nur  f  ,et  erediderit'.  Hiemach  ist  der  gotische  tezt  geändert; 
*ia  ursprQnglich  stand,  ist  nicht  su  entscheiden.  Der  oonjunctiT  bei 
)ß^  «»  lay  ist,  ausser  bei  nachfolgender  aufforderung,  nicht  eben  häufig: 
f  wenn  jemand  meine  worte  hören  sollte  \ 

Btmkardi,  Yolflla.  7 
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papiia  stojandan  sik :  vaard  {)atei  rodida ,  |)ata  stojiji  ina  in 
spedistin  daga.  49  unte  ik  us  mis  BÜbin  ni  rodida,  ak  saei 
sandida  mik  atta,  sah  mis  anabusn  at . . . 

XIII,  11  ...  qap:  ni  allai  hrainjai  sijuj).  12  bi^eh 
|)aii  ospvoh  fotuns  ize  jah  nam  vastjos  seinos ,  anakumbjands 
aftra  qap  du  im:  yitadu  hva  gatavida  izvis? 

Lo6s*Mt69        ^^  ^^'^  vopeid  mik  laisareis  jah  frauja. 
riz=:ii7         Yaila  qi^i^;  im  auk.    14  jabai  na  uspvoh  izvis  fotuns, 

frauja  jah  laisareis ,  jah  jus  skxüxi^  izvis  misso  {»vahan  fotnns. 

15  du  jBrisahtai  ank  at^f  izvis,  ei  svasve  ik  gatavida  izvis, 

sva  jus  tanjail). 
rih=:ii8         16  Amen  amen  qiba  izvis,   nist  skalks  maiza  fraaÜD 

Lc58Mt90      .  .,  jT^  .        ^  ,.      ,.        m 

semamma,   nih  apaustaulns  maiza  pamma  sandjandin  sik. 


exsi  %6v  icqivovta  avvop'  6  Xoyog  ov  iijahfjaa^  hcslvog  xQinl 
avTov  iv  Tjj  iaxctcf]  ^(^Q^-  49  ore  ^cu  1^  ifiav^ov  ovx  ila- 
Irjaay  diX'  6  Ttifiipag  fie  tccct^q  avTog  f^ot  hvoXipf  dddiaxsv,... 

Xin,  11  (r^ßt  yciQ  Tov  7taqadi,d6v%a  ovtop'  dia  tovto) 
bIttsv  Oi%l  Ttayusg  xa&aQol  iave.  12  ove  ovv  ¥vixpsv  Tovg 
Ttodag  avtäv  xal  €%aßev  rä  if^aria  orvroS,  avarc^adiv  nahy 
elfcsp  avTÖig  rivciaxeze  %i  TCBTtoirpux  vfuv; 

13  ^YfieTg  q)wv€h4  fxe  ^0  dMaxalog  ical  6  xvQtog^ 

Kai  xaläg  Xeyevs'  elfil  ydq.  14  ei  ovv  iyd  eyixpa 
vfifSv  Tovg  Ttodag  f  6  ^vQiog  xal  6  didäanaXogy  xcet  vfieig 
ofpeLketB  äXkriXiüiy  vlrneiv  rovg  7t65ag.  15  vnodeiyfxa  yaq 
didtana  vfilv,  tva  nad-cig  lyci  inolrjaa  vfuv,  xai  vfietg  TtoiijtB, 

16  u4firpf  d^irpf  XeycD  vfilVf  ovx  eaztv  öovlog  (.lei^wv  tov 
xvQiov  ccvtovy  ovdi  dnootoXog  fisi^oiv  tov  Ttifxipavrog  avtov. 


49  aty  Überrest  von  atgaf.     XTTT,  13  vitudu,  die  handschrift  falsch 
yitadu.      18  laiaareia,  die  handschrift  laiBareisareis. 


12  jah  nam]  xal  iXaß^v  BODeq  Tg  — Uaßev.  —  anakiunbjands] 
dvamadv  C^D  Tg  —  xal  avinM&f,  xnl  dvamauv.  13  laisareis  jah 
frauja]  6  SMaxtiXos  »al  6  xvQiog;  TgL  über  den  nomin.  xu  Ho.  III|  16. 
14  seotiou  117  beginnt  in  den  grieclusehen'  handsohriften  mit  Ters  14; 
die  abweichung  bewirkte  den  ausfall  des  xai  ror  xaXmg  in  18.  —  us^yoh] 
iyta  ivi\ltaj  iyio  fehlt.  16  sya  jus]  xal  vfA€ie,  TgL  XV,  9  sTasTO  fri- 
joda  mik  atta,  sTah  ik  (xdy(6)  frijoda  ixTis,  XVII,  18. 
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17  (ande  |>ata  Yiial> ,  andagai  3ija|> ,  jaSankuji^  |)ata«    18  ni 
bi  allans  izvis  qipa. 

Ik  Tait  hyarjans  gavalida;   ak  ei  usfullip   yaurpi  patarif»»  ii9 
gamelido :  saei  matida  mip  mis  hiaib ,  ushof  ana  mik  fairzna 
seina.    19  firam  hünma  qi|)a  izvis,  faiLr{)izei  yattr{)i,  ei  bipe 
?airt)ai,  galaxibjaip  patei  ik  im. 

20  Amen  amen  qi|)a  izyis,  saei  andnimip  pana  panei  ikrk»  120 
iusaadja,  mik  andnimi|),  ij)  saei  mik  andnimip,   ^dnimip^^^^Qe^^gg 
jiana  sandjandan  mik. 

21  pata  qipands  Jesus  indrobnoda  ahmin  jah  yeitvodidarka«^  121 
jah  qap:  amen  amen  qipa  izyis  patei  ains  izyara  galeveip  mik.    ^  ^^^ 

22  panuli  sehynn  du  sis  misso  pai  siponjos,  {>agkjan-rkb'=  122 
ians  bi  hyarjana  qepi. 

23  Yasuh  pan   anakumbjands   ains  {>ize    8ipoi\je  is  inxkg»i28 
Ittrma  lesms ,  I)anei  frijoda  lesos ;    24  bandyiduh  |)an  pamma 

/ 

17  €t  Tcrvra  ötdaTe^  fiaxccQioi  iare^  iäv  Ttovfpaa  avrd.     18  ov 
ne^l  Ttaytioif  vfjtiav  Xiyta. 

^Eyct)  olda  tivag  i^sla^f^rp^ '  dXX'  Vva  7tXrjQ(od^  fj  ygcctp^ 
0  tQdytav  fuz^  l^cv  xbv  aqrov  Inr^qs»  ijt*  ifie  ttjv  miqvav 
mr$(yv.  19  a/r'  aqfCi  Hyo)  vfuv  7t qo  tov  yeviad^ai,  iva  otav 
yiyjjrai,  TciarevarftB  ozi  iyti  sifÄi. 

20  ^(xijv  a^irpf  Xeyia  vfilv^  6  Xafißdpcav  av  Tiva  Tt^fitpco^ 
ifiB  Xafißdveij  6  di  ifii  lafißdvmv  lafißctvei  tov  nifi" 
ypmfiA  jue. 

21  Tavra  eiTttap  6  ^hjoovg  IraQaX'dT]  '^^  TtveifiaTi  Tuxi 
ifioQTVQfjaev  xat  elnev  ^A(irj»  ä/itfjv  liy(o  vfuv  fkt  elg  i^ 
ififthf  TtaQadtiou  fie. 

22  ^ßXenov  odv  sig  cHlfilovg  ol  (ladrjftaL^  &7toqoifJLBvoi 
nBQi  Tiwog  Isyei. 

23  ^Hv  öi  dvaxeifieyog  elg  ix  zdHy  f.ia,dr[cCiv  axrcdv  h 
f^  xohtifi  Tov  ^IfjCoSy   dv  iffina  6  ^Irjoovg'     24  veiet  ovv 

18  Section  119  beginnt  in  den  griechiachen  handsohriften  mit  ov 
ni^i,  —  ik]  iyto  —  A  Sin  clq  iyia  ydg.  —  nifulli^  Taur^i  Jata  ga- 
aelido]  nXiiQio^j  ij  ygwpri  D  it"«*  (nicht  f)  Tg  —  ij  yqafpri  nktiQwd^^.  — 
kT&ijina]  t(vas  Sin  SCL  —  ovg.  —  hlaibl  fax  hlaif ,  Torgl.  einleitnng 
§  Sa.  20  j^ana  ^anei  ik  inaandja]  av  {lav^  nva  niuiino;  dieselbe  aus- 
^ekiweise  för  l»v  tk  HI,  8.  6;  hier  stimmen  abf  wörtlich  überein: 
•Qm  (^uem  ego  misero.     24  bandTiduh  ^an]  viva  ovv;  ebenso  wird  das 


^ 
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Seimon  Paitrns  du  mihnan  hvas  yesi  bi  panei  qa|K  ^5  ana- 
knmbida  {)an  jains  Bva  ana  barma  lesuia  qa|)iih  imma:  franja, 
hyas  ist?  26  andhof  lesus:  sa  ist  t^ammei  ik  iifdanpjands 
|>ana  Uaif  giba. 

rkd  ==  124  Jah  ufdanpjands  {lana  hlaif  gaf  ludin  Seimonis  Skario- 
tau.    27  jah  afar  |)amiiia  hlaiba ,  {lan  galail>  in  jainana  aatana. 

rke=i25  Qa{)  {>an  da  imma  lesus:  |>atei  taujis,  tavei  sprauto. 
28  patah  {yan  ainshun  ni  vissa  t)ize  anakombjandane  duhve 
qap  imma;  29  sumai  mundedun  ei  ante  arka  habaida  In- 
das,  |)atei  qe{>i  imma  lesus:   bugei  pizei  {^aurbeima  du  dul- 

TovTffi  JSificjv  nizQog  TtvS-eo&at  rig  Sv  eitj  tvbqI  ov  Xeyei. 
25  iTtiTteawv  de  ixMvog  ovrcog  irtt  zo  azrjd'og  tov  ^Erjoov 
liyei  avKp  KvQie,  rig  iaziv;  26  dnoycQlvezat  6  ^IijGOvg 
^Exeivog  iaxiv  ^  iyw  i/ußdipag  zö  ipwfilov  ejtiddiau). 

Kai  ifißdipag  zo  ipwfilov  didwatv  'lov3<f  2i^(ovog  ^Iöau- 
Qiwzrj.  27  ytai  fiezä  zb  xpiof^loVy  zoze  elo^ld^ev  eig  eiuivov 
6  aazccvag, 

yliyBi  oiy  avzi^  6  ^IrjCovg  ^V)  Ttoulg^  nolrjoov  zdxtov- 
28  zovzo  de  ovdelg  eyvto  zUjv  dvay^ufieviap  fCQog  zi  elnsif 
avzfp*  29  zivig  yäg  idoxowj  inel  zo  yXuaaoTcofiov  el/ev 
^lovdag^  bzi  Xiyev  avzco  6  ^Irjoovg  ^yoQaaov  (Sv  xqbiov  I^o- 


Bchlieisende  a  elidirt  in  Yissiih  ^an  VI,  64.  XYIII,  8.  frijoduh  {»an  Jh. 
XI,  5  und  im  prasens  TiBnh  ^an  I  0.  XYI,  8,  hasjn]^  ^an  I  0.  XI,  S. 
Zwisoben  ^n  und  -nh  pan  iat  keinerlei  untersohied  im  sinn  n  bemer- 
ken; ebenso  wenig  trifft  die  bemerkang  SohuUes  im  Wörterbuch ,  es  stehe 
gewöhnlich  ^an  in  den  8  ersten  evangelien,  uh  {»an  in  Jh.,  den  episteln 
imd  Skeireins ,  worüber  er  sich  aus  seinem  eignen  G-lossar  eines  anderen 
hätte  belehren  können;  vielmehr  ist  nur  zu  sagen:  uh  {»an  steht  1.  nach 
yerbalformen  aller  ort,  wie  einfaches  ^an,  aber  Seltner.  8.  Ausschliessliob 
uh  ^an,  nie  {»an,  wird  swischen  praposition  und  nomen,  sowie  iwisehen 
Präposition  und  yerbum  eingeschoben.  8.  JSs  schliesst  sich  gern  an  sums, 
aii|»ary  ni  an.  Dagegen  steht  fast  nie  uh  ^an  nach  einem  Substantiv 
(ausnsihmen  Filippansuh  ^an  Lc.  ni,  1.  {»uhtuf»  ^an  I  C.  X,  89)  oder  ad- 
jectiv  (ausnahmen  managu^  (an  Lc.  m,  18.  (vairhaij^  j^an  £ph.  IV,  86). 
85  svaj  oirroi^  —  fehlt  Sin  AD  it  vg.  86  Scariotau]  ^laxaQitirij  A,  an- 
dere *IaxaQiiuTov ;  bcfq  Scariothae.  87  afar  {»amma  hlaiba]  fjterä  ro 
xptofiCov;  afar  o.  dat.  hier  offenbar  seitlich,  was  Schulse  (Glossar)  leugnet 
89  sumai]  tiviq^  es  fehlt  yap.  —  ei  unte]  bttC;  ei  ist  durch  das  fol- 
gende (atei  wiederholt,  vgl  U  G.  Y,  1,  wo  das  Qriechisohe  die  Unregel- 
mässigkeit teilt  —  gibau]  S^  wurde  vom  GK>ten  als  1.  person  gefiüsst 
(<f o)) ,  vgl.  X,  86.  Bekanndich  haben  die  ältesten  handschriiten  des  N.  T. 
kein  jota  subseriptum. 
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j«i,  tSppsa  ^aim  nnledam  ei  hva  gibatu  30  bi|>6  andnam 
t^ana  hlaib  jains,  sims  galaip  ut;  vastih  I>an  nahts  pan  ga- 
]ai^  ut  31  qa|>  {»an  lesns :  nn  gasveraids  varf)  sunns  mans, 
jah  igtip  hauhips  ist  in  inuna.  32  jabai  nn  gn{>  hanhips  ist 
in  iimna,  jah  gnj)  hauheij»  ina  in  eis,  jah  sans  hanhida  ina. 

33  barnilona,  nauh  leitil  mel  mip  izTis  im;  sokeif)  mik,  jah 
sf asye  qa|>  du  ladaiiun  ei  padei  ik  gagga  jns  ni  maguj) 
qiman,  jah  izra  qi))a  nu.  34  anabusn  niuja  giba  izvis,  ei 
frijo^  izYifi  misso ,  sye  ik  frigoda  izvis  ^ei  jah  jns  frijop 
misso  izvis.  35  bi  ^amma  nfknnnand  allai  |>ei  meinai  sipon- 
jos  sgii^,  jabai  friat^va  habaid  mij)  izvis  misso. 

36  pannh  qap  du  imma  Seimon  Paitnis:  frauja,  hvadrkq»»i26 
jiggis?    andhaQands  lesus   qap:   ^adei  ik  g^gga,  ni  magt 

fitv  elg  xrpf  so^rrpfj  ij  TÖig  TtTioxotg  iVa  Tt  d^J.  30  Xaßwv 
ovv  z6  tpiofilov  exaivog  svd^ecjg  e^Xd^€v'  ^v  divv^  oxa  i^X- 
^fiy.  31  XeyeL  ^Irjaovg  Nvv  eöo^aodnq  b  v\6g  rov  ävd-QWTtov^ 
xai  6  ^edg  ido^da&rj  iv  aircQ.  32  ei  6  d^eög  iöo§aa&rj  ev 
avT^,  xai  6  S'sog  do^daet  avzov  ev  eavn^,  xal  evdvg  do^d- 
oei  avTov.  33  Tenvia^  eri  fiiKQov  xqavov  fiexF  vfiaiv  elfiv 
Ijpn^aere  ^€,  xai  xa^ug  £i7Cov  lolg  lovdaioig  otl  oitov  iyta 
vni'/ia    vfieig    ov    divaad-e    el&eivy    xat    vfuv    liyu)    agrci, 

34  iwoXrpf  xaiv^  didio^i  vfuv^  iVcr  dyanaTe  dkXrjlovgy  xa- 
Mg  iffanTfla  vfiäg  Hva  xal  vfieig  dyanaxB  dXhqXovg.  35  sv 
%o{rtifi  yvtiaovrat  ndvreg  oti  ifioi  ^adTjrai  eaze,  idv  ayd" 
Topf  txqvB  h  dU.i^Xoig, 

36  ^iyec  aircf^   Sifitav   TlicQog    Kvqie^    nov   vndyeig; 
i7t$K(fi^  ^Irjaovg  ^'Otiov  iyw  VTcdyco^  ov   dvvaoai  (lot  vvv 

85  nfknnnand  allai,  die  handschrift  ufkunnanda  allai,  was  man 
früher  fnr  medium  hielt.  Ygl.  Kritische  Unters.  II  p.  23.  Das  gotische 
medium  darf  als  beseitigt  gelten. 

30  bi^  andnam]  Xvtßwv  ouv;  ovv  fehlt.  81  qa(  pan]  läyci;  (an 
kiaxugefagt.  82  jabai  nu]  ei;  nu  ans  f  ,Bi  ergo'^  —  hauhida]  ^o^daet; 
die  auffallende  und  sinnwidrige  abweiohung  im  tempua  aus  f  ,clariflcayit* 
(ßr  clarificabit),  vgl.  XY,  18,  wo  gleiehfalls  die  gotische  lesart  einem 
•efareibfehler  in  f  entlehnt  scheint.  88  mel]  yqovov  Sin  L  it*  (auch  f)  — 
feUt  84  ik  frijoda]  tfydnriaa;  D  xdydf  •f^yannaa;  if^  ,ego  dilezi';  ik 
▼itUeicht  ans  f ,  doch  setst  der  Gote  häufig  die  personalpronomina  eigen- 
Btohtig  hinsu.  86  j^anuh]  sugesetst  —  andhafjands  Jesus  qa]^]  dmxqi^ 
*Inoovg,  vgL  au  VII,  46.    Nach  mtixqC^  fehlt  avr^  wie  in  BC^L  itP^  Tg. 
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mik  nu  laistjau,  i^  bipe  laisteis.  37  t>anili  Paitnis  qal>  du 
imma:  fra^ja,  dnhve  ni  mag  |>ak  laistjan  nu?  salvala  meina 
faur  t>uk  lagja.  38  aadhof  lesus:  saivala  ^eina  faur  mik 
lagjis?  amen  amen  qi|>a  |)ns  {)ei  hana  ni  hmkei^,  mite  ^u 
nük  afaikifl  kunnan  |)rim  sin^m. 
rkz  =r  127  XIV,  1  Ni  indrobnai  izvar  hairto ;  galanbei^  da  ga[)a, 
jah  du  mis  galaabei|>.  2  in  garda  atidns  meinis  Ba]iI>Y08 
managos  sind;  ap^an  niba  veseina,  ai|>{>au  qe|)jaa  dn  izTis: 
gagga  manyjan  stad  izvis;  3  jah  |>an  jabai  gagga,  manyja 
izvis  stad;  aftra  qima  jah  franima  izvis  da  mis  silbin,  ei 
parei  im  ik,  paruh  Ajn^  jah  jus.     4  jah  {)adei  ik  gagga 

dxolovdijaa&y  voveQov  di  dxoXovdTJaeig,  37  liysi  otvzfp  Ile- 
TQog  KvQi€j  diä  ri  ov  dvva^iai  aot  dxolov&^aai  a^i;  Ttjv 
xfwxrjv  (xov  VTtBQ  aov  -^i^ao).  38  OLTtonqLv&uai  6  ^ItjOövg  T^v 
ipvxtp^  oov  vTteq  ifiov  driaeiq;  d^rjv  afi^v  kiyw  aot  ocl  ov 
^rj  äXixrwQ  q)am]aeiy  ^wg  oi  anaqviqarj  ^e  rqlg, 

XIV,  1  Mri  raqaaaiad'b)  vfiwv  fj  xagdia'  Ttiarevewe  eig 
rbv  &€6v,  Tictl  elg  ifii  Ttiarevere,  2  iv  t^  olrnq  xov  TtazQog 
fiov  ^lovai  TtoXkaL  elaiv  el  de  fii^^  ßljtoy  av  vfuv  HoQeio^ai 
STOtfidoat  TOTtov  v^iiv*  3  xori  edv  TtOQev^Wy  evoiiiaaw  vfxiv 
t67Cov'  Ttdhv  €(^Ojuae.  xal  Ttagalrj/nifjofiai  vfiSg  TtQÖg  ifiav- 
Tov  y  %va   OTtov  elfit   iyd ,   xal  v^eig  tjve,     4  aal  OTtov  eyd 

XIY,  8  Nach  gagga  schieben  Heyne  nnd  MaBsm.  überflüssig  jah  ein. 

—  (adei  ik  gagga]  8nov  iyüi  vndyto  DTJX  it  Tg  —  Snov  vnayto,  doch 
B.  34.  —  i(  bi^e  laisteis]  fkn^Qov  dk  axoXov^aug;  zu  bi]^  =^  {joregov 
▼gl.  Lc.  XVII,  8.  IV,  2.  VIII,  1.  Mt  IX,  17.  V,  24  (tot«).  GewöhnUch 
ist  es  relative  conjunotion  &»  Stf.  37  |»arah  Paitrus  qa]^  du  imma]  X^yu 
avT^  nitQog;  ^amh  ist  cugesetzt  und  Faitms  umgestellt.  —  laistjan 
nu]  axoXovd-flaai  a^u,  D  vvv  dxoXovSijaai ;  aqji.  Im  Gotischen  steht 
nach  laistjan  ein  punkt,  welche  abteilung  durch  D  bestätigung  erhält. 
Die  gotische  interpunction  geht  jedoch  nicht  auf  Vulflla  zurück,  s.  ein- 
leitung  §  19  anm.  38  andhof]  anoiCQlvetai  oder  anexQf^}  —  pei] 
8t &  nur  Do  —  fehlt.  —  unte  pu]  €(os  ov;  möglicher  weise  las  Vulfila 
&tif  av.  —  mik  afaikis  kunnan]  ana^vifafji  fjt€;  Mt  X,  38  und  sonst 
steht  afaikan  allein;  mik  yorangestellt ,  vgL  sn  V,  46.  XIV,  2  appan 
niba  yeseina]  ei  6k  ftii ;  diese  formel  wird  sonst  meist  einfach  durch 
aippau  (aa  in  jenem  d.  h.  dem  entgegengesetzten  fiille)  gegeben,  s.  zu 
II  C.  XII,  12.  Hier  steht  aipj^an,  den  bedingungssatz  recapitolirend,  for 
äv.  —  g^gti]  noQivofjitti  G'EGH  cet  aefq  —  Srt  noQSvofiai.  S  jah 
^an]  3fß(  ,aber  auch'   s.  21.  — *    manvja]  itoifiaot)  A  —  xai  ho^fiaam. 
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faurnnp  jah  jMuia  yig  konnu^.  5  {>anih  qap  imma  pomas: 
fraoja,  ni  Titiim  hYa|)  gag^s,  jah  hvaiva  magom  pana  vig 
kumanP  6  qaj»  imma  lesns:  ik  im  sa  vigs  jah  sonja  jah 
libains;  ainshmi  ni  qimij»  at  attin  niba  I>airh  mik.  7  i|> 
kim{^eit»  mik,  ai^pau  kmit^edeif)  jah  attan  memana;  jah 
{lan  fram  hinuna  kannaf^  ina  jah  gasaihvit»  ina.  8  ip  Filip- 
pns  qi^uh  dn  imma:  firaaja,  augei  misis  l>ana  attan,  patuh 
ganah  misis.  9  paroh  qap  imma  lesus:  svalaud  melis  mi|> 
izvis  Yas,  jah  ni  üfknnf^es  mik,  Fiüppu?  saei  gasahy  nük, 
gasahy  attan;  jah  hvaiva  ^u  qipis:  ai^ei  voms  |>ana  attan? 
10  niu  galaubeis  |)atei  ik  in  attin  jah  atta  in  mis  ist?  |)o 
uvrda  I>oei  ik  rodja  izvis  af  mis  silbin  ni  rodja,  ak  atta 
Bad  in  mis  ist,  sa  taujip  po  vaurstva.    11  galaubeip  mis 

VTtiyw  oXdaze  xai  Trjv  bdbv  oidate.  5  liyBi  avz^  GcofiSg 
Ki(u,  oinc  oida(jLSif  tcov  VTtaysig,  xai  7t(3g  dwifie&a  Trpf 
odop  udevat;  6  Xeyet  ovt^  6  ^Irjoövg  ^Eyci  alfu  ri  odog  xal 
fj  ah^eia  xal  ^  ^oii^*  ovdaig  Bq%B%ai  nqog  tov  TtariQa  el 
fiij  dC  ifiov.  7  ei  iyvdxttTe  /uß,  xai  zov  TtareQa  (iov  iyvio- 
tu%e  av  Tcai  ai€  aqTi  yivciaxere  airov  xai  kcjQaxave  airov. 
8  Uf€i  avT(p  OLhTtTtog  jLvqUy  dsi^ov  vfuv  tov  na^eqay 
xai  afxsl  rjfiiv.  9  liyet  atrui^  ^Itjoovg  Tooovzay  xqovov  fie^' 
vfiüw  elfit^  xai  ovx  eyvümag  /ue,  OikiTtice;  6  ewQaxwg  ifii 
i(üqaxey  tov  ^ari^a'  xai  Ttwg  ov  Xiyeig  Jei^ov  fj^Xv  tov 
Tiazi^;  10  av  niatevetg  oti  eycj  h  T(p  Tcargi  xai  o  naurjq 
ip  ifioi  iativ;  ta  ^fiora  S  iyij  Xalß  vfiiv  an^  ifiavrov  ov 
laho.  6  di  Ttaz^Q  6  ey  ifioi  fiivotp  avrog  Tcotet  ra  e^ya. 


hoifidaai.  —  ^arub  Bijuf»  jah  jus]  xai  vfiilg  r,Ti;  ^aruh  nach  ^arei, 
wi«  häufig  eah  nach  saei;  jah  jus  naohdrüoldioh  am  sohluss.  Auffallend 
and  ugewobnlich  der  indicaÜT  nach  einer  finalpartikel,  ygl.  XY,  16. 
XYI,  %.  32.  Mi.  ZXYIIy  49.  Mo.  XY,  86.  YIU,  15.  XI,  28.  6  ^arah] 
ituati.  7  ai^j^u  kan|HBdei{»  jah  attan  meinana}  xai  tov  naiiqa  fiov 
iyvmxHT€  ar,  in  abweichender  Wortstellung,  dagegen  YIII,  19  ip  mik 
bui)Mdei^,  }9ih  fmn.  attan  meinana  kon^edeif»,  wie  im  Oriechisohen.  — 
gaaaihyi^]  ht^axat€;  d.  h.  ihr  seid  so  weit,  dass  ihr  seht,  eigent&mUehe 
tawendung  von  ga  snr  hezeichnung  einer  früher  eingetretenen  und  in  der 
ge^eowart  fortdauernden  handlung,  Tgl.  meine  abhandlung  über  ga  in 
Ztehers  Zeitschrift  p.  161  und  su  PhiL  I,  80.  Merkwürdig  ist,  dass 
neb  f  ,Tidetis'  hat.  8  i]^  Filippus  qa^^uh  du  imma]  Ifyei  avr^  ^Pilnt" 
^of;  i^  ist  hinzugesetit,  die  Wortstellung  geändert,  wie  XIII,  87.  — 
^itiih]  xai  alle  grieeh.  und  lat.  handschriften. 
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{)atei  ik  in  attin  jah  atta  in  mis;  i{>  jabai  ni,  in  {>ize  vaurstve 
galaabei|)  mis.  12  ameii  amen  qi|>a  izvis,  saei  galanbeid 
mis ,  |>o  vaurstya  poei  ik  tauja  jah  is  tanjij) ,  jah  maizona 
|)aim  tanji|>^  ante  ik  da  attin  gagga. 
rkh  =  128  13  Jah  |>atei  hva  bidjip  in  namin  meinamma ,  l>ata  taaja, 
ei  haal^aidaa  atta  in  sonaa.  14  jabai  hyis  bidjip  mik  in 
namin  meinamma,  ik'tanja.  15  jabai  mik  frijo|),  anabasninB 
meines  fastaid.  16  jah  ik  bidja  attan,  jah  anparana  para- 
kleta  gibip  izvis,  ei  sijai  mi{>  izvis  da  aiva,  17  ahma  snn- 
jos,  t>anei  so  manase|)s  ni  mag  niman,  ante  ni  sai]ivi|>  ina 
nih  kann  ina;  ip  jas   kannaji   ina,  ante  is  mi{>  izvis  visij) 

11  7tiaT€vev€  pLOL  ort  lyci  Iv  z(^  nctcqt  xal  o  Ttcnfjq  h 
ifxoi*  el  de  fitj,  dia  ra  egya  avrä  TtiOTeveri  (lot.  12  apirp 
afJLTpf  Xeyo)  vfuv,  o  TtLorevaiv  elg  ifiif  ra  egya  a  sytj  Ttoiia 
Tiomeivog  Troirjaeij  xal  fjLBiCpva  xomcufv  noiijaeij  Sri  iycj  TCQog 
Tov  Ttaxiqa  TtoQSvof^ai. 

13  Kai  ort  av  ahi^at]Te  hf  t(ii  ovof^ari  fiovy  tovio 
TtoitiOiay  %va  do^aad^  6  tcot^q  h  Xi^  vi^.  14  iav  ri  ahrj- 
arjvi  (JLB  SV  t^  ovö^aTi  fiov,  iy(o  Ttoirjaco.  15  ictv  dyaTtari 
jU6,  zag  eyzoXag  tag  if^äg  Tti^amTS.  16  xat  iyo)  SQumjocj 
TOV  Ttaziga,  tuxI  aXXov  TtaqaxXrjtov  dwoaL  vfiiv^  Itva  fievtj 
fiB&^  vfjLWv  elg  TOV  aiwva,  11  to  Ttvevfia  vrjg  aliid^siagy 
S  6  xoofiog  ov  dvvarav  Xaßelv^  8rt  ov  &eo}qel  avvd  ovös 
yivdoxei  a*To*  vficig  de  yivdoTiers  crvro,  ozl  Ttaq*  ifüv  fiiva 

11  jabai  ni;  die  handgchrift  und  GL  haben  ni  sinnwidrig  nach 
Taurstve,  Tor  galaubei^;  ip  jabai  ni  elliptisch  auch  LcX^S.  17.  19  ma- 
nasej^s,  die  handschrift  manasei^s. 


11  in  pize  yaurstTe]  ^ui  ra  t(yya  avva;  gotisoh  ,  wegen  die- 
ser werke';  vgl.  Y,  36;  ebenso  steht  Lc.  X,  7  in  pamma  garda  ^y  avrg 
jf\  oi*C(^;  II,  88  und  sonst  j^izai  hveilai  avx^  xtji  iSqtt;  silba  scheint  sich 
nicht  gern  mit  einem  säohlichen  Substantiv  zu  yerbinden.  18  j^tei  hya] 
or(  av;  hya  indefinitum,  ist  als  apposition  zu  {)atei  zu  erklären  ,quod 
petieritis,  qnioquid  erit',  ,wa8  ihr  irgend  erbittet';  vgl.  II  C.  XI,  21  in 
jMunmei  hye  hvas  ananan^p  iv  m  av  rig  Tolfiq;  so  vertritt  es  ay 
,  vorkommendes  faUs',  das  in  relativsätzen  sonst  unubersetzt  bleibt 
U  bidjil»  mik]  airtiariU  fie  Sin  Bcf  vg  —  airtiariTe.  16  mik  frijop] 
ayaTfäri  fi€  s.  zu  V,  46.  16  sijai]  fji^vrf  oder  j?  Vgl.  XV,  6  folg. 
17  ahma]  ro  nvevfia  sohliesst  sich  an  das  subject  von  sijai  an,  statt  an 
parakletu;  lat.  ,spiritum',  vgl  XV,  26.  —    is]  zugesetzt. 
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j&h  in  izYis  ist.  18  ni  leta  izvis  yidnvaimans ,  qima  at 
izvis.  19  nanh  leitil  jah  so  manasel^s  mik  ni  {)ana8ei^s 
saihvip;  ip  jus  saihvi]^  mik  j^atei  ik  liba,  jah  jns  libai^. 
20  in  jainamma  daga  iifkannait>  jas  t>&tei  ik  in  attin  mei* 
namma  jah  jus  in  nüs  jah  ik  in  izvis.  21  saei  habaid  ana- 
biftnins  meinos  jah  fastaif)  j^os,  sa  ist  saei  frijof)  mik. 

Jah  pan  saei  &ijot>  mik,  firijoda  fram  attin  meinanmia ^^^ ^^^^^ 
jah  ik  frijo  ina  jah  gabairhtja  imma  mik  silban.  Hc  96  Ht  98 

22  'penuh  qa{)  inuna  Indas ,  ni  sa  Iskarjotes : « frauja,  ri  =  iso 
hfa  Y9Xp  ei  unsis  mnnais  gabairhtjan  |)ak  silban ,  i^  I)izai 
manasedai  ni?  23  andhof  lesus  jah  qa{)  du  imma:  jabai 
hyas  mik  fiijot> ,  jah  vaurd  mein  fa8tai|) ,  jah  atta  meins  fri- 
jo^ ina ,  jah  du  imma  galei|)08  jah  sali{)vos  at  imma  gataujos. 
2i  ip  saei  ni  friof)  mik ,  {)o  yaurda  meina  ni  fastai{> ; 

Jah  t>ata  vaurd  |)atei  hauseip  nist  mein,  ak  pis  sand- 'i»  =  i*^ 
jandins  mik  attins.  Hc96Mt98 

m  iv  vfAiv  eatai.  18  ovx  aqjrjOia  vftag  6Qq>avovgy  e^ofiat 
nQog  vfiäg,  19  ert  fxnaQOv  xal  6  Tioafiog  fie  oiuhL  ^etDQäi'^ 
vfuig  di  d-Biii^lzi  fie ,  ort  iytj  Cio,  xat  vfisig  t^rpao^a,  20  hf 
htu^u  x^  VMQV  yvioaead-e  vfialg  ort  iyw  h  rqß  Ttcrsgi  fiov  , 
7UU  vfieig  iv  iftot  xal  syd)  kv  vpuv,  21  6  exiov  xctg  htoXi&g 
fiov  xal  Tij^iay  airag,  hteivog  iariv  6  dyajciav  fte, 

*0  de  äyaTtäv  (la  äyaTcrj&T^aarai  vtvo  tov  nazqog  fdov, 
m  e^cü  ayamfs^  avrdv  xal  iftgHxviao)  avTtp  ifiovrov, 

22  ^iyai  ccvr^  ^lovdag,  ovx  6  ^laxaQidrTig  ^  Kigia,  %i 
yiyw&ß  ozi  ij^lv  ^eXhaig  efi€pavLt/uv  aectvvovy  xal  ovxl  tij^ 
xoüfifjp ;  23  anaxqiyhj  ^hjaovg  xal  ainav  avx^  Eav  xig  ayaTtq 
/i€,  tov  }j&yoy  [lov  TtjQTJoai ,  xal  6  Ttaxriq  (jun)  ayanrfiai  avzov, 
xoi  TtQog  airov  ihevaofiad-a  xal  fiovrpf  naq  adr^p  TtoirfiOfiav, 
24  6  ^ij  ayan&v  fie  xovg  Xoyovg  fiov  ov  xrjqal' 

Kai  b  koyog  hv  dxovava  ovx  eaxiv  ifiog,  aXXä  tov  nifi- 
ipayiog  /ae  naxqog. 

19  ^aiei]  Sn;  caiual,  8.  zu  VI,  26.  21  jah  {»an]  Si  ,aber  aaoh% 
▼gL  3.  22  I»axiih]  zugesetzt.  —  i{)  {»izai  manasedai  ni]  xal  ovxl  t^ 
Mfip ,  T«randert6  wortateUnng.  28  mik  frijof»]  dyair^  fjt€  y  s.  zu  Y,  46 ; 
auch  f  yoe  diligit'.  —  jah  yanrd]  tov  Xoyov;  jah  ,auoh'  zugesetzt.  — 
gilei^  —  gataujos]  iiivao^td^a  —  no^tiao^ev;  der  dual  beweist  die 
aofintrlBBaiiikeit  des  Übersetzers;  sabjecte  sind:  ich,  d.  h.  Christus,  und 
^  Vater.        24  ip]  zugesetzt.  —    friot]  ygl.  zu  ZI,  86. 
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rib  »  132  25  ]^ata  rodida  izyis  at  izvis  visands.  26  a{)^an  sa  pa- 
raUetas,  ahma  sa  veiha,  {>anei  sandeij)  atta  in  namin  mei- 
namma,  sa  iz?is  laiseip  allata  jah  gamandeil)  izyis  allis 
patei  qap  du  izvis.  27  gaYair{)i  bileipa  izyis,  gavairl)!  mein 
giba  izvis;  ni  svasve  so  manase{)s  giMl),  ik  giba  izvis.  ni 
indrobnaina  izvara  hairtona  nih  fanrhtjaina.  28  hausidedftp 
ei  ik  qap  izvis:  galei|>a  jah  qima  at  izvis;  jabai  frijodedei^ 
mik,  aij^pau  jus  faginodedeip  ei  ik  gi^ga  da  attin,  nnte  atta 
meins  naaiza  mis  ist  29  jah  nn  qa{), izvis,  faurpizei  vanrpif 
ei  bi{)e  vairpai ,  galanbjaif».  30  {)ana06i|)s  filn  ni  ma{)lja  mp 
izvis;  qimi]^  saei  |)izai  manasedai  reikino^,  jah  in  mis  ni 
bigitip  vaiht,  31  ak  ei  nfkonnai  so  manasej»  patei  ik  fri- 
joda  attan  meinana,  jah  svasve  anaband  mis  atta,  sva  tauja. 
nrreisi|),  gaggam  |)aI)ro. 

XV,  1  Ik  im  veinatriu  pata  snnjeino^  jah  atta  meins 

■• 

25  ToSka  Xelaktpca  vfuv  naq  vfuv  fiiranf,  26  6  Si 
TcaQdxIrfvog ,  to  nn^eSfia  ro  SyioVy  o  n^fixpei  6  TtariiQ  iv  t^ 
ovofiari  fiov,  ixeivog  vfiäg  diöA^u  ndvca  xal  ifCOfivrjaa 
.  vfiäq  Ttdvta  &  elnov  vfuv.  27  Blqrpnfjif  aipitj^v  viüvy  eiQifpnrpf 
rfjjV  i^Jirpf  dlSwini  v^tv  ov  xadtog  6  7(6afiog  dlduHJiv^  lyw 
didcjfu  v/jXv.  fi'^  taQaaaea&io  vfuHp  17  TtaQÖla  /uiy^c  öeikidvw, 
28  ^xovaare  ort  iyto  cItzop  vfiiv  ^Ynoe/w  xai  e^Ofiai  nQog 
vfiSg'  ei  rffctn&re  /m«,  ^dgv[€B  av  8%i  noQ&ioftai  TtQog  %o9 
TtaviQa,  Sri  &  TtarrjQ  fiov  f4€it,onf  fnov  hniv,  29  xat  vvv 
ei^rpLa  vfuv  nqlv  yevhdiUi  iva  otav  yhnjvavy  TCiazevoijve, 
30  ovytht  TtokXä  hxhfflta  fted''  vfidiv'  e^evai  yäq  6  vov  xAr- 
fiov  a^onff  yuxl  h  ifiot  ovx  evqtjou  ovdhf^  31  aiX  %pa 
yv(p  6  KOCfdog  <hi  ayartti  tov  ^atiqa^  xat  xad'fig  iverellctto 
fiot  6  TtctVTjQy  oSrijg  noua.  iyeigea&e,  aywfxep  kvzsv&ep. 

XV,  1  ^yci  el^i  17  a^TieXog  ^  aii^^ivi},   xai  b  ftocirjq 


2«  qaj]  elnov  —  D  itP*  Tg  av  ünto  (dixero),  aber  f  ,dixi'.  27  hair- 
tona] 17  xagSfa,  plural  wie  XII,  40.  28  jus  und  ik  (vor  gagga)  tn^ 
setzt.  —  atta  meins]  6  narrig  fiov  D*EOH  cet  afq  —  o  necrriQ. 
so  qimip]  ?(>/eTa*Ty«(>!;  yixQ  fehlt.  —  bigitij]  fvgri(f€i  Kf  —  ^x^i;  der 
gotische  text  ist  ohne  zweifei  nach  f  geändert.  SA  ik  fHjoda]  dyanoi; 
tempus  abweichend,  doch  nicht  sinnwidrig;  ik  hier  rielleieht  nach  f 
,ego  diligo'.  —    attan  meinana]  tov  nariqay  aber  f  ,patrem  menm'. 
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TBQiBtTJa  ist  2  all  taine  in  mis  nnbairandane  akraa  got), 
usnimil)  ita,  jah  all  aJoran  bairandane,  gahrainei^  ita,  ei 
managizo  aban  bairaina.  8  ju  jus  hrainjai  sijuf)  in  {)is  vanr- 
dis  (atei  rodida  da  izvis.  4  yisait>  in  mis,  jah  ik  in  izyis. 
sye  sa  Teinatains  ni  mag  akran  bairan  af  sis  silbin,  niba  ist 
ana  veinatnya,  syah  nih  jtts,  niba  in  mis  8ijn|>.  5  ä  im 
{)ata  yeinatrin ,  i^  jus  veinatainos.  saei  visi|>  in  mis  jah  ik 
m  imma,  sa  bairi|)  akran  manag,  patei  inuh  mik  ni  magup 
taujan  ni  yaiht  6  niba  saei  yisip  in  mis,  usvairpada  ut 
sve  Teinatains,  jah  gapaorsnip  jah  galisada,  jah  in  fon  ga-- 
lagjand ,  jah  inbrannjada. 


/WD  6  y€U}Qy6g  iaxiv,  2  IISv  ydrjfia  iv  ifxol  firj  (piqov  tcoq- 
nofy  mQei  €xvt6,  xot  nSv  to  xa^ndy  g>iQOv,  yuxd-aiqei  airco^ 
i'nz  nXalova  utaQndv  4pi^.  3  ^drj  vfieig  iMxd'aqoL  ioTB  dia 
top  Xoyov  ov  Xeldktpia  vfilv.  4  fteivare  iv  ifioiy  xayil)  iv 
Vfuv.  lutd-dßs  To  TiX^fia  OV  dvvoTat  xaQTtov  (piqstv  aq>*  eovrav, 
Iwf  fi^  /^Btvtj  iv  Tj  ä^Ttih^y  ovTcog  ovdi  vfieig,  iav  (xrj  iv 
ißol  iihrqce,  5  iyd  elfit  ij  SfXTteloQ,  vfteig  %ä  xki^fiara.  6 
fiiywv  iv  ifiot  xaycj  iv  avri^,  ovrog  g>€Q€i  xagnov  jtokvVj 
fiXL  x<aqlg  ifiov  ov  övvaa&e  ftoieiv  ovdiv.  6  iäv  fii^  rig 
nivQ  iv  i^oiy  ißh^&r]  l§w  c5g  ro  xlrjfia  xai  i^Qov&rjy  xai 
avmyovaiv  avrd  xai  eig  to  tvvq  ßdUovaiv^  xai  xaierai. 


XYy  5  sa  mit  Uppetröm,  die  handaolurift  sva;  ovra^  fva  ovrog 
onr  in  11,  ohne  sweifel  auch  nur  durch  yersehen.  6  inbrannjada;  die 
lumdschrift  inbranjada,  8.  eini.  §  30. 


t  nnbairandane  akran  go]^]  firj  (p^Qov  xaQnov;  eo]^  ist  nach  den 
ptrallelsteOen  zngefugt,  vgl.  Lc.  III,  9.  Mt  VII,  19.  Über  die  stmctnr 
TOB  all  8.  zu  Mt.  IX,  85.  Parttcipia  mit  nn  zusammengesetzt  bebalten 
die  reetion  ihres  rerbs  bei;  vgl.  Lo.  III,  9  und  II  Tim.  III,  8  ungaha- 
bindans  nk.  5  ip]  zugesetzt  —  ^atei]  oxi  causal.  6  niba  saeil  ^av 
^n  TK ,  s.  zu  III,  8.  —  usTairpada  —  ga^aursni]^]  ißXr^d^  —  i^Qav&rj ; 
der  Mrist  ist  sinngemäss  wie  im  Latein,  durch  das  prSsens  gea^ben.  — 
f^^^f^  owayovaiv  avro  Sin  DL  egq  Tg  —  tfwayovaiv  aird;  dies 
vsre  gdisanda;  die  construction  passir  wie  Mo.  TU,  10  afdaupjaidau 
uXfurmty  Le.  YI,  44  lisanda  smakkans  und  sonst.  Tgl.  ZVI,  21. 
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rlg  « 188  7  AfipHXi  jabai  sijup  in  mis  jah  vaarda  meina  in  izvis 
^°  ^^^sind,  ^ata  hvah  fei  vileij)  bi^jil),  jah  yairl»i|»  izvis. 

rid  1==  134  8  In  famma  hauhif^s  ist  atta  meins,  ei  akran  manag 
bairai{>,  jah  TairJ^aip  meinai  siponjos.  9  svasve  frijoda  mik 
atta,  svah  ik  frijoda  izvis;  visaif  in  Mal)vai  meinai.  10  ja- 
bai anabusnins  meines  fastaid ,  sija{>  in  friapvai  meinai ,  svasve 
ik  anabusnins  attins  meinis  fastaida  jah  visa  in  friaj^vai  is. 
1 1  {>ata  rodida  izvis,  ei  faheps  meina  in  izvis  sijai  jah  faheds 

m 

izvara  nsMljaidan.    12  pata  ist  anabusns  meina,  ei  frijot^ 

izvis  misso,  svasve  ik  frijoda  izvis. 
ri«  =='  135      •  13  Maizein  pizai  friapvai  manna  ni  habaip,  ei  hvas  sai- 

°  ^^'^vala  seina  lagjif)  faur  frijonds  seinans. 
riq»i86         14  Jus  frijonds  meinai  siju|),  jabai  tauji]^  I)atei  ik  ana- 

biuda  izvis.    15  panaseips  izvis  ni  qi|)a  skalkans,  nnte  skalks 

7  ^Eäv  de  ^leivtße  ev  ifxol  Tcat  Ta  ^rjpiaxä  fiov  iv  vfuv 
H^ivffy  o  iav  S-ihjre  alri^aaa&e,  xat  yeri^aerai  vfuv. 

8  ^Ev  %(jm(fi  edo^dadTj  6  TtanJQ  (lOVy  JVa  xaqnbv  noXvv 
(piqrjve  xoi  yivrja&e  efioi  fiadijtal,  9  xad-wg  '^dnrrjaiv  [jlb 
o  noTi^Qy  xaycü  ^aTtTjoa  vfiag'  fieivare  iv  ry  dydnt]  rg  ifiy. 
10  iav  tag  ivrohig  fiov  zijQijarivej  fieveize  iv  Ty  äyaTCt]  ji/or, 
xa'dtog  iyo)  zag  ivroXag  tov  naz^g  fiov  ren^Qrjxa  xat  fievut 
avTÖv  iv  zfj  äyaTtf],^  11  xavva  XeldlTpca  vfitv,  IVa  iy  xaga 
^  ifirj  SV  vfuv  fi  xal  ^  X^Q^  vficSv  TtXijqayd^.  12  avxt)  itniv 
tj  evToXfj  fj  i^iTj ,  %va  äyaTtare  dXl'^Xovg,  xa^cig  ^ydni^aa  vfiSg, 

13  MeiCpva  tonTcqg  aydittp^  ovdetg  ^et,  iva  rig  trjv 
tpvxn^  cfrroi;  &fj  vriiq  tüv  q>lhav  avzov, 

14  ^Y/iieig  q>iloi  fiov  iure,  iav  noirjca  S  iyw  ivxiXXopiai 
V/LUV.     15  ovKan  vfiag  Xiyio  dovXovg,  ort  6  dovXog  oix  oHer 

7  aj^^an  jabai}  iav  <r^DffoB  ~  iav.  —  bidjip]  a/nJcTctar^c  oder 
alriJcrfcTt^c ?  AD  ahnaaad-aiy  acf  petere  mit  auslasBung  des  folgenden 
xal.  Über  pata  hyah.  pei  b.  za  16.  8  Tairj^ai^  y^vija&e  BDL  it  Tg  — 
yavTJaea&e;  dies  wäre  vairj^ip,  denn  för  griech.  fotur  steht  der  conjunotiT 
nur  mit  adhortativem  sinn.  9  svah  ik]  xdytOf  s.  su  XIII,  15.  10  in 
friaj^vai  is]  auroO  iv  rj|  dydnri,  s.  su  Mt  VIII,  8.  11  sijai]  J  oder 
fJLivvjl^y  vgl.  zu  Xiy,  16.  12  fiata]  avjji^  auf  anabusns  bezogen,  nach 
deutscbem  spraebgebraucb ,  wie  Mc.  VI,  8  niu  pata  ist  sa  timija  und 
sonst  —  ik]  zugesetzt  13  maizein  {»isai  friaprai]  fi^iova  raintig  aya- 
nijv ;  mit  dieser  yeranderten  stmctar  stimmt  merkwürdig  f:  ,maiore  bac 
caritate\  Tgl.  zu  XIII,  32.  14  j^atei]  a  (Sin  DL  it"«"  Tg)  oder  6  (Baeq)? 
—  oaa,      15  panasei^B  izvis  ni  qipa]  ovxir».  vfiag  JJyiü  DEGHKoetq  — 


■    '    •-TJ  ■' 
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ni  rait  hva  tauji{>  is  frauja ;  i{>  ik  izvis  qa]^  firijonds ,  unte 
aU  |)atei  hausida  at  attin  meinamma  gakannida  izyis.  16  ni 
jus  mik  gav alidedup ,  ak  ik  gavalida  izyis ,  ei  jus  snivai]^  jah 
akran  bairait>  jah  akran  izvar  du  aiva  sijai, 

Ei  pata  hvah   |)ei  .bidjai|)   attan   in  namin  meinamma,  rk^  ist 

glbip  1ZV18. 

17  pata  anabiuda  izvis  ei  frijoj)  izvis  misso.  18  jabairih  =  i38 
so  manaseds  izvis  fijai,  knnnei|)  ei  mik  froman  izyis  fijaida. 
19  jabai  pis  fairhyaus  veseip,  ai|)|)au  so  manaseds  syesans 
frijodedi;  a{)t)an  unte  us  pamma  fairhyau  ni  sijup,  ak  ik 
gayalida  izyis  us  pamma  fairhvau,  du|)pe  fijaid  izyis  so 
manaseps. 


u  Ttoiei  avTOv  6  xvQiog*  vfiag  di  eigr/na  q>iXovg^   Ott  ftocvra 
a  ipuwaa    Ttaga   %ov    tcotqoq  fiov   iyvciQiaa   v^lv.     16  ovx 

vjtayrp^e  xai  xagnov  q^eQrp^a  xal  6  xa^nog  vfiiov  inivf], 

^'lya   OjTt  av  ahnjafjfce  rov  nariqa  hv  x^  ovoficccl  ^ov 
iiff  vfuv, 

17  Tavra  hriXlofxai  vf.uv  %va  ayaTtare  äXXi^kovg.  IS  el 
b  xoofiog  vfiStg  fiiqei,  yiviianere  ort  ifui  TtQiüzov  vficSv  fu- 
HiavpcBv,  19  £i  ^  TOt;  xoGfiog  ijTe^  6  xoofiog  av  zo  Ydiov 
ig>ilw  Sri  de  hc  %6v  x6af.iov  ovx  iari,  aiX  iyw  i^eXe^df^rjv 
vfnag  ex  %6v  xoof^ovj  dta  tovto  ^loei  v(,iSg  6  xocfiog. 


nixiti  Ifyw  vfiäs,  —  i(  ik  izyis]  vfiSg  S4y  ik  SOj^esetEt.  16  gavalida 
um]  t^eXi^d/jLiiv  vuag  J  —  aUe  übrigen  i^^Xe^afiTjv  Ifiäg  xal  ü&nxn 
vfidg;  wahrscheiiilicn  beruht  die  auslassong  yon  jah  gasatida  izyis  nur 
auf  eintaii  Tersehen,  s.  einl.  §  S4.  —  dn  aiva  sijai]  fi^vr^;  das  einfache 
njai  oder  risai  wäre  unklar  gewesen,  daher  der  zusatz  du  aiva  nach 
Till,  S5.  XII,  34.  XIY,  16.  II  G.  IX,  9;  ebenso  ward  II  Tim.  III,  T4 
fUvf  durch  firamTairpis  yisais  ausgedrückt.  —  pata  hvah  ^i]  ^,  ri;  {»ei 
(insammeDgesetzt  aus  dem  demonstratiystamm  ]^a  und  ei',  s.  Leo  Meyer 
p.  646)  ist  ,ein  ganz  aUgemeiner  Vertreter  des  relativs*,  wie  das  einfache 
ei  in  j^amma  haidau  ei,  s.  zu  Lc.  I,  20.  ISfruman  izvis]  ngarov  vfiaiv; 
et  ist  coDstrmrt  als  comparativ,  wie  überhaupt  die  formen  auf  uma,  ob- 
w(d  ursprünglich  Superlative  (vgL  fruma  primus,  infimus  al.  Leo  Meyer 
P-  S67),  dem  sinne  nach  im  Gotischen  comparative  sind;  vgl.  Phil.  It,  3 
anlMtt  an^arana  munands  sie  auhuman.  19  svesans]  to  td'iov,  vgl.  Lc. 
XIX,  10  nasjan  J^ans  fralusanaus  atoaat  t6  anoibjlog,  Lc.  I,  85  saei 
gabtinda  veihs  t6  yfwoifievov  aytovy  11,  23  hvazuh  gumakundaize 
nur  Uftatr. 
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ri(=»i39         20  Gamuneip  pis  raardis  |)atei  ik  qap  du  izvis:  nist 
Lc68  MtsOgj^^g  maiza  fraujin  seinamma.  jabai  mik  vrekun,  jah  izvis 
vrikand. 
m  =  140         Jabai  mein  vaurd  fastaidedeina ,  jah  izyar  fastaina. 
nna»i4i         ^1  Ak  |)ata  allata  taujand  izvis  in  namins  meinis, 
nnb  ==r  142         Tinte  ni  kunnun  ^ana  sandjandan  mik.    22  nih  qemjan 
^®  ^^^Jah  rodidedjau  du  im,  fravaurht  ni  habaidedeina ;  ip  nu  ini- 
lons  ni  haband  bi  fravanrht  seina. 
rmd  ===  144        ^^  Saei  mik  fijaip,  jah  attan  meinana  fijai|).. 
rme » 145         24  T^  |)0  vaurstva  ni  .gatavidedjau  in  im  |)oei  anpar 
^°  ^^^ainshun  ni  gatavida,  fravaurht  ni  habaidedeina;  if)  nu  jah 
gasehvun  mik  jah  fijaidedun  jah   mik  jah  attan   meinana 
25  ak  ei  usMlnodedi  vaurd  j^ata  gamelido  in  vitoda  ize,  ei 
fijaidedun  mik  arvjo.    26  a{)|)an  pan  qimi|)  paraUetus  |)anei 


20  Mvrjfiovevere  toiv  Xiyov  ov  iyio  emov  vfiiv  Ovk  eariv 
dovXog  fxel^onf  rov  xvqiov  ocvtov.  ei  ifxe  idlcj^avj  xat  v/iag 

El  Tov  loyov  fiöv  itiqqifjaavj  xat  tov  vfiereQoy  ttj^^ovoi», 

21  IdXki  ToSma  Ttavxa  noii^ovaiv  vfuv  diä  ro  ovofia  fiov, 
^Ütl  ovx  oidaaiv  tov  Tti^xptxvra  fie.     22  ei  fiij  ^i/d-ov 

xai  ildlrjaa  avrtdig^   afiaqrlav  ovx  elxov  vvv   de  7tQ6q)aaiv 
ovx  exovaiv  neqi  Ttjg  afuxqriag  ovräv. 

23  ^0  ifxe  fiiacSv  xat  tov  7ta%6qa  fiov  fuaei, 

24  £J  TOI  BQya  firj  iTtoitjaa  iv  airolg  &  ovSelg  allog 
inolrjaey,  afiaQrlap  ovx  elxov'  vvv  di  xjai  ktogaxaaiv  xai 
ftBfuOTjxaavv  xal  ifne  xai  tov  Ttariqa  (lov,  25  aiX  Iva  nhj- 
Q(o9^  6  loyog  6  yeyqaiiifievog  h  t^  vo^iif  avrßvy  ort  ifiioT^" 
odv  fie  SfOQeav.  26  otov  de  eXS-ij  6  Ttaqaxhjftog  bV  iyw 
■»■■■■  ■  ■  ■  I  ■  ■  ■  ■      I      ■ 

20  jabai  mik]  ü  ifii;  hier  beginnt  in  den  griechisclien  bandechrif- 
ten  seotion  140.  Section  143  (mit  22  €i  fjiri  ^Idov  beginnend)  hat  der 
Schreiber  sn  bezeichnen  yergesaen.  —  mein  Taurd]  tov  loyov  fiov, 
Binngemasse  Umstellung.  Ebenso  sweekmUssig  gewählt  ist  die  form  des 
bedingungssataes  jabai  —  fastaidedeina  —  fastaina  d.  h.  ^wenn  sie  mein 
wort  gehalten  hätten,  dann  konnten  sie  Tielleicht  auch  das  eure  halten', 
im  gegensatie  zu  jabai  Trekun ,  welche  bedingung  der  Wirklichkeit  ent- 
spricht. 22  nih  qemjau]  ei  /jirj  ^A^ov,  s.  zu  IX,  SS.  —  inilons]  jzqo- 
ipaoiv;  genit.  partitivus.  24  gasehyun  mik]  iugdxaaiv;  mik  zugesetzt. 
—  anj^ar  ainshun]  oidsls  aXXos,  abweichende  wortsteUung. 
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ik  insandja  izvis  fram  attin,  ahman  sunjos,  izei  fram  attin 
urrimiip,  sa  veityodei|)  bi  mik.  27  jah  j^an  jus  Yeityodeit>, 
ante  fram  fruma  mit)  ^s  siju|). 

XVI,  1  j^ata  rodida  izvis,  ei  ni  afmarzjaindau.  2  us 
gaqnml^im  dreiband  izvis; 

Akei  qünip  hveila ,  ei  sa  hyazuh  izei  usqimif)  izvis,  I>agg-  mq  =  i46 
keip  huisla  saljan  gapa.    3  jah  ^ata  taujand,  mite  ni  uf- 
kQn|)edQn  attan  nih  mik.    4  akei  pata  rodida  izvis,  ei  bi|>e 
qimai  so  hveila  ize,  gammieip  pize,  patei  ik  qa{)  izvis. 

Ip  pata  izvis  fram  frmtna  ni  qap,  unte  mip  izvis  vas.  rmz » i47 
5  i^  na  gagga  da  t)amma  sandjandin  mik,  jah  ainshon  os      ^^^ 
izvis  ni  £raQmi|>  mik:.hvat>  gaggis?    6  akei  ante  pata  rodida 
izvis,  gaiiri{)a  gadaabida  izvar  bairto.    7  akei  ik  sanja  izvis 
f[)a,  batizo  ist  izvis  ei  ik  galeipaa;  unte  jabai  ik  ni  galeit)a, 
parakletus  ni  qimip  at  izvis;  appan  jabai  gagga,  sandja  ina 

nifi^lKo  vfjiiv  Tcaqa  zov  TtaTqo^j  %d  Tcvevfia  t^q  alrjd'eiag,  o 
noQa  Tov  TtdTQog  inTtoi^everav ,  ix£ivog  fiagrvQiijasi  neqi  ifiov, 
27  Tuxt  vfiäig  äi  fiaqTVQeitSj  ort  an  aqf^g  ^er  l[i(yo  iate. 

XYI,  1  Tmka  XeXdXrpia  vfuvy  %va  ft^  anavdaXiad^e, 
2  OTtoavpaydyovg  noirioovatv  vfiäg' 

^AXK  £(^£rat  äqOy  %va  nag  6  ofVOTCveivüJV  vfiag  66^ 
hnqdav  7tqooq>iqeiv  %if  d-e^.  3  tmxI  Tav%a  noirjaovoiv,  Sri 
oix  ^waav  tov  7ta%iqa  aide  ifxL  4  aXka  rovra  XeXaXrpca 
vfxiv^  tva  Stop  eldy  ^  ÜQa  avtaiv,  fivrjfiovevrjre  avTäv,  (ki 
iyti  Anw  vfilv. 

Tavra  de  vfiiv  i^  oiQXfjg  ov7t  elnov ,  orf  fied'*  v/4(ov  rjurjv. 
5  ifvv  Si  vndyw  nQog  top  nifi^jopra  jU£,  xat  oidetg  i^ 
vfiüfv  iq(jn^  fie  TIov  vnayeig;  6  akX^  ort  xavta  XeXdhjiia 
viiivy  ij  hinri  nenh^gamev  vfiwv  xrjp  yuxqdlav.  7  alX  iyd 
zrpf  aX^&eiav  vfuv  XeyWy  ovfiq>dQei  vfuv  tva  fyat  &neX&ia' 
icty  yäq  iyw  ftrj  anild'Wj  6  naqdYhfcog  ovtc  ikevaerav  ngog 
vfiSg'^  iav  3i  nOQev&äy  ndfAtfMo  ccvtov   ^Qog  vjiäg,    8  yuxi 


S6  abman]  rb  nv^fi«,  der  accoBatiT  nach  j^anei,  ygl.  XIV,  17; 
hier  hat  auch  f  ,Bpiritain'.  27  fram  fnuna]  «ts'  ^QX^S;  frums  oder  frum 
noch  XTI,  4.  XYI,  6  gadaubida]  ntnlnq^ixiv ;  Yulfila  las  in  seiner 
grieehischen  Torlage  n^ndqfoxev j  vergl.  XII,  40.  7  izvis  qi^a]  vfilv 
liym  KLa  —  liym  v^lv^  doch  vgL  sa  Y,  46. 
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du  izvis.  8  jah  qimands  is  gasaki]^  ]^o  manase^  bi  firayaiirlit 
jah  bi  garaihti|)a  jah  bi  staua.  9  bi  fravaurht  raihtis,  patei 
ni  galaubjand  du  mis;  10  i^  bi  garaihtipa,  patei  du  attra 
meinamma  ga^a  jah  ni  {»anaseips  8aihvi|)  mik;  11  ip  bi 
staua,  patei  sa  reiks  {»is  fairhyaus  afdomips  varp.  12  nauh 
ganoh  skal  qi|)an  izvis,  akei  ni  magu^  frabairan  nu.  13  it> 
{)an  qimit>  jains ,  ahma  sunjos ,  briggi]^  izvis  in  allai  sunjai; 
nih  ^an  rodeif)  af  sis  silbin,  ak  sva  filu  sve  hauseil)  rodeij), 
jah  pata  anavair|)o  gateihip  izvis.  14  jains  mik  hauheij), 
unte  US  meinamma  nimit>  jah  gateihi|>  izvis. 

niih«i48         15  AU  {>atei  aih  atta,  mein  ist 

rmp  =3 149  Duh^e  ^BL^  patei  us  meinanuna  nimi{)  jah  gateihip  izvis. 
16  leitil  nauh  jah  ni  saihvif)  mik,  jah  aftra  leitil  jah  ga- 
saihvif)  mik,  unte*  ik  gagga  du  attin.    17  paruh  qepun  us 

iXd-(üv  €7^ivog  ikey^ei  tÖv  xocfiov  Tteqi  ccfiagziag  xal  TteQl 
dixaioavinjg  xai  neqi  nQtaeiog.  9  Ttegl  afxaqziag  fiev,  oti 
ov  TtiüT&iovaiv  eig  ifti'  10  negl  dixaioavvrig  de,  ort  nqpg 
xbv  Ttceveqa  fiov  VTtdyu)  xal  ovxüi  d-sioQeiTe  fis'  11  ne^ 
Se  xQiasijg^  ort  6  aq%iav  tov  xoafiov  zovrov  xexqi%ai.  12  Itri 
TtoXXoL  ex(o  Xe/Biv  ifilv^  alX  ov  dvvaad-e  ßaazäCetv  agfti. 
13  orav  de  iX^  €Kelvog\  ro  nvevfia  vrjg  aXrj&eiag^  odrjf/rfiu 
vfiSg  elg  nSaccv  ttjv  äXT^&eiav  ov  yäq  kaXijaei  aq>^  iavtov, 
alX  ooa  iäv  äxovarj  XaXriaety  xai  Ta  i^ofuva  ävayyeXEV 
vfiiv.  14  ixeivog  ifii  do^daei^  ort  ix  %ov  ifwv  Xi^fiiperai 
xal  dvayyeXel  vfiiv. 

15  Ilavza  oaa  e^st  6  tvot^q  i^a  iaxiv, 
jJia  TOVTO  elnov  ort  ex  tov  ifiov  XTjfiipetai ,  xai  äyayyS" 
Xei  vfuv.     16  fux((dv  xai  ov  d-SiOQstTe  fiBy   xai  näXiv  (ntxQov 
xai  oxpead'i  fie,  oti  vnayo)  7t((6g  tov  TtaTeQa.      17   eiTtov 


XVI,  9  raihtb  ^tei;  die  handichrift  raihtiB  ]^ta  ^atei;   ^«to  ist 
ginnwidrig  und  schon  yon  OL  getilgt 


9  (ateil  Sji;  j^atei  causal,  s.  xu  Vi,  26.  13  in  aUai  sonjal]  ttg 
n&aav  lijp  aXri&etar  EGHK  cet  afg—-  iv  rtj  ulTi&eitf  ndfftf,  tig  rijr 
Äl'^&eittv  nSattv.  16  leitil  nauli]  fjux^r;  nauh  ans  f  ,inodicum  adbuc% 
Tgl.  17.  19.  —  ik  gagga]  vnayia;  ik  Bugesetit;  es  findet  sich  auch  in  T. 
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{Num  siponjam  du  sis  misso :  hva  ist  pata  patei  qi^i{>  nnsis, 
leitQ  ei  ni  saihvip  mik,  jah  aftra  leitil  jah  gasaihyif)  mik? 
jah  {»atei  ik  gagga  du  attin?  18  qej^onuh:  pata  hva  sijai 
^tei  qij^ip  leitil?  ni  vitum  hva  qi|)i|).  19  ip  Jesus  vissuh 
|»atei  vüdedun  ina  fraihnan,  jah  qap  im:  bi  j^ata  sokei|) 
mi|)  izvis  misso  ^atei  qap:  leitil  jah  ni  saihvif)  mik,  jah 
aftra  leitil  jab  gasaihvi|)  mik?  20  amen  amen  qipa  izvis 
{)6i  gretip  jab  gaunop  jus ,  i{)  manase^s  faginol> ;  jus  saur- 
gandans  vair{)i|>,  akei  so  saurga  izvara  du  fahedai  vair]^i|). 
21  qino  j^an  bairi{)  saurga  habaid,  unte  qam  hveila  izos;  ip 
bi{)e  gabauran  ist  barn ,  ni  {)anasei|)S  gaman  pizos  aglons  faura 
Medai,  unte  gabaurans  varp  manna  in  fairhvau.  22  jah 
^jus  auk  nu  saurga  habaif);  i|)  aftra  saihva  izvis,  jah 


oip  hl  Twv  iiad'Tfcwv  avrov  nqog  dXhqXovg  TL  iazcv  tovto 
0  liysi  fiptiv  MiKQOv  %at  ov  ^ecogeiri  (le^  xal  naXiv  fiuxQov 
m  orptod'e  fte;  xal  ort  iyta  VTtdyio  Ttqbg  %bv  Ttcaiqa; 
18  tUyw  ovv  TovTO  zi  iartv  8  liyev  to  (xihqov;  ovh  ol'da- 
li&  %t  lalei.  19  eyva}  oiv  6  ^Irjoovg  ort  ^'^«Aw  ov^dv  iQiO" 
tay,  Tuxl  elrtsy  avtolg  üsqI  tovtov  trjfceXTB  fjiei*  aXkrjXiav  Sri 
tiTtoy  MiT^&v  Tuxi  ov  d'ecjQslTi  fie,  tuxI  naXiv  (niyiQOv  aal 
o\ffea%^a  fia;  20  a^^v  äfi^r  Xeya)  vfuv  out  YXavaexB  kuxi 
&qrpnj0ete  vfieig,  6  di  Tcoofiog  xc^QT^oerai*  v^eig  XvTtrjdTJaead-e^ 
d)X  7)  hoTirj  v^iwv  elg  xagäv  yevrjaetat,  21  fj  ywfj  avav  TtTtTf] 
IvTtrpf  ¥x€i,  (in  fjXd'Bv  ij  äqa  ocvzfig'  orav  de  ysyyi^aT  z6 
TiaidloVy  ovxiti  fivrjfiovevei  zfjg  ^Xiipeiog  dta  ttjv  xaqiv^  otv 
h/vnn^&ri  ov&QiOTtog  ßlg  top  TCOOfiov.  22  xai  vfneig  ovp  vvv 
(iiv  Ia)7ci^  y^evs'  nahv  de  oipo^iai  v^agy  xat  xoQtjaerai  vfiiov 

20  greti]^,  die  handachrift  greiti]^.  21  ni  {.anaseij^s;  die  hand- 
ichrift  ni  {»anaseij^a  ni,  daa  erste  ni  über  der  leile,  daa  sweite  radirt, 
doch  noch  deuüich  lesbar;  offenbar  hat  der  achreiber  das  erste  ni  aUein 
tli  gtldg  angesehen. 

17  siponjam]  fÄa^rjrav;  es  fehlt  avrov.  —  leitil  ei]  fiiTcQov  xa{, 
digegen  Torher  nnd  nachher  leitil  jah.  18  ]^ta  hra  sijai]  roiro  r/  IcFttv; 
über  den  conjonctir  s.  sn  III,  4.  In  qepnnuh  ist  ab  =  oivy  Tgl.  X,  20, 
VOSS  für  J^  steht  19  i]^  lesns  rissnh]  iyva)  ohv  6  'Irffrovs;  Teränderte 
wortrteUimg.  20  jns]  vfHis  (2)  Sin  BD  itP*  7-  vuits  St  21  gabauran  ist] 
yt^üi^f  aber  f  ^onm  natns  fnerit  infiuis'.  Hiemach  änderung?  Tergl. 
n  XVy  (.    22  jah  paa  jns  ank  nu  sanrga]  xul  vfÄcTg  ovv  vvv  füv  Xvnriv 

BwnkmHt,  vmau.  8 
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fagino{)  izvar  hairto,  jah  |>o  fahed  izvara  ni  ainahun  nimi^ 
af  izvis.    23  jah  in  jainamma  daga  mik  ni  fraihni{)  yaihtais. 

rn » 150        Amen  amen  qi{)a  izvis  patei  pishvah  {>ei  bidji{)  attan 
^^  ^^^in  namin  meinamma,  gibip  izvis.    24  und  hita  ni  bednp  ni 
vaihtais  in  namin  meinanmia;  bidjai{>  jah  nimip,  ei  fahepa 
izvara  s\jai  nsMlida. 

rna^isi  26  psta  in  gajukom  rodida  izvis;  akei  qimi|>  hveila 
{)aniih  izvis  ni  |>anasei|>8  in  gajukom  rodja,  ak  andaugiba 
bi  attan  gateiha  izvis.  26  in  jainamma  daga  in  namin  mei- 
namma bidji{),  jah  ni  qipa  izvis  |)ei  ik  bidjau  attan  bi  izvis; 
27  ak  silba  atta  frijof)  izvis,  uate  jus  mik  frijodedup  jah 
galaubidedup  {)atei  ik  fram  gu|)a  urrann.  28  uzuhiddja  frarn 
attin  jah  atiddja  in  {töma  fairhvu ;  aftra  büeipa  pamma  fair- 
hvau  jah  gagga  du  attin.    29  paruh  qe^un  j^ai  siponjos  is: 

^  Tca^dla^  xort  z^v  %aqoLv  vfiüv  ovdeig  (uqsi  ciqi'  vfiuiv.  23  laxt 
hf  hLslvTj  Ty  'fjl^^^  h^^  ovK  igarnjasre  ovdev, 

^firpf  äfiijv  lAym  vfuv  oVt  ooa  Sv  alTfjarjve  %6v  na- 
Tsqa  kv  T(^  ovo^ari  (lov ,  ddast  vfiiv,  24  Scag  ä^v  ovx  yfvi^ 
aare  ovöev  ev  t^  ofyofxoccL  fxov'  alTähe  tuxI  Xijfi\pead-e,  iva 
f]  %OLqä  v/icSy  ^  TceTtkr^fLiivt], 

25  Tavva  iv  TtagoifÄtaig  XekdlTjxa  v/luv  alX  Mq^e^ai 
äqa  ore  ovuert  iv  TtagoipLiatg  hxXrjaio  v^lv,  dXkct  TtaQ^oiff 
nsqi  Tov  7tcev((6g  aTcayyekü)  vfiiv.  26  ev  eKelvfj  zy  fjiLUQijc 
ev  Tfp  ovofiotzi  fiav  airrjaea&Sy  xat  ov  Xeyu)  v^üv  ort  eyü 
ifffm^aio  TOV  TcaveQa  Ttsql  vfjuav'  27  ocirog  yaq  6  narriq 
fpikei  vfiSg^  oti  vfisig  ifie  neq>ihrpKxrvB  xai  TcercKnevKocve  oVt 
iyta  Ttaga  x^eov  e^rjld'ov.  28  i§rjJid-ov  Ttaqä  tov  na^Qog 
Ttal  eJifjlvd'a  elg  tov  'Koa/tov  naXir  äq>irifii  tov  xoafwv  xat 
Ttoqevofiai  n(j6g  tov  nariqa,     29  Xeyovaw  oi  (la^Tfjtai  avrdv 


BC*DL  itP*  vg  —  xal  vfiilg  ovv  Ivnriv  fikv  vvv;  im  OotiBchen  steht 
auk  TOT  nu  und  gehört  zu  juB  »ihr  andererseits',  s.  zu  XII,  10.  —  habai^] 
?{fTf  oder  ^/CTC^  —  mmif»]  alqsi,  oder  a^iZ}  28  {»ishyah  j^ei]  ^aa 
av  EGBK  cet  —  $  av  Sin,  av  ri,  av,  24  ni  bedu]^  ni  TaihtaisJ  ovx 
r^triaate  ovSiv;  über  die  doppelte  negation  (ni-ni  yaiht,  ni-ni  ainshon, 
ni-nih)  s.  zu  Mc.  XY,  4.  —  in  namin  meinamma]  h  t^  ovofiari  fiov 
verbinden  Cod.  Arg.  und  f  irrtümlich  mit  dem  folgenden.  25  ^anoh] 
Sre  ,dann',  vgl.  zu  Mt.  XXYII,  57.  27  ak]  yuQf  sinngemäss,  wegen 
der  vorhergehenden  negation,  wie  Sph.  II.  10.  29  ]^aruh]  zugesetzt.  — 
qel»un]  Uyovatv  BG'D^q  —  liyova^v  avT(fiy  avrov  nach  fAa^ijraL 
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m  na  andangiba  rodeis,  jah  gajukono  ni  ainohun  qifkis. 
30  nn  Titain  ei  |>a  kant  alla  jah  ni  |>arft  ei  j^uk  byas  fraih- 
nai;  bi  t>anuna  galaabjam  patei  |)a  fram  gnpa  nrrant. 

31  Andhof  im  lesns :  nn  galaubeif)?    32  sai  qimi|)  hveilamb  =  152 
jah  nu  qam  ei  distahjada  hvarjizuh  du  seinamma  jah  mik 
ainana  bilei|)i|>;  jah  ni  im  ains,  ante  ätta  mip  mis  ist. 

33  pata  rodida  izyis  pei  in  mis  gavair^i  aigeip.  in  {)ammanig  ==>  i58 
fairlivaa  aglons  habaid;  akei  prafsteip  izvis,  ik  gajiokaida 
t»aoa  fairhva. 

XVll,  1  pata  rodida  lesos,  azohhof  augona  seina  du 
himina  jah  qap:  atta,  qam  hvefla;  hauhei  {»einana  smia,  ei 

^Ue  vvv  TiaQQrjaiif  lalelg,  nat  Ttagoifxlav  ovdefiiav  leyeig. 
30  vvv  oXdafxev  avc  oldag  ndvva  nai  ov  %qeiav  exeig  %va  tig 
ßt  i^an^'  hf  TOVTip  TtiazevofÄev  ovv  aTto  -d-eov  i^^Xd-eg, 

31  ^u^TtexQcdTj  avTÖlg  6  ^Irjaovg  ^Jdqri  niOi;evai;e;  32  Idov 
ej^erat  ä^  xal  vvv  ihfjkv^ev  %va  anoQma^tB  hcaazog  elg 
la  Idia  xat  ifis  fiovov  aq>^E'  xai  ovk  eifil  fiovog,  ort  o 
n<nriQ  fisr^  efiov  eoTiv, 

33  Tonora  keldXrpux  ifuv  iva  sv  ifiol  ei^i^vtpf  ^^£*  ^ 
i<^  xocfAfp  &Xi\piv  l^£T£'  aHa  ^afashe,   iyw  vevlxfpta  tov 

XVII,  1  Tavta  ikdlrjaev  6  ^Irjaovgy  xal  STV^Qev  Toug 
wp^lftovg  ccvTov  eig  töv  ovqovov  xai  elTcev  JldzeQ^  iXi^Xv- 
v^fiy  ^  äqa'   do^aaov  aov  tov  vi6v,  tva  &  viog  aov  do^darj 

32  du  seizuunma;  die  handsohriflt  da  seina ,  was  von  Heyne  noch 
iB  der  neusten  Ausgrabe  vertbeidigt  wird.  Col.  lY,  10.  13,  wo  sonst  du 
e.  soe.  stand,  sind  yon  ITppftröm  berichtigt;  es  würde  dies  als  einzige 
iteQe  übrig  bleiben.  Lobe  fasste  seina  als  genitiY  des  Personalpronomens 
md  woUte  garda  erganzen,  wie  Lc.  XIX,  7,  allein  die  genitiye  der  per- 
sonaipronomina  stehen  nie  possessiy,  vgl.  GL  zu  I  C.  XYI,  18.  Da  mit 
lei  eine  Zeile  schliesst,  konnte  leicht  na  für  namma  zu  anfing  der  näch- 
sten Terscbrieben  werden,  wie  I  C.  1.  1.  Phil.  II,  25  izyana  für  izyarana. 
Vgl  n  XVII,  3. 


SO  ^u]  zweimal  zugesetzt  —  puk  hvas]  tig  at,  abweichende 
vortotennng.  82  na]  vvv  G^D«  it  yg  —  fehlt  —  distahjada]  axogm- 
C^€,  dritte  person  nach  hyaijizuh.  83  aglons  habaid]  OXl%fßtv  ^x^re; 
tgloBs  plnr.;  s.  zu  £0  XII,  12.  XYII,  1  uzuhhof  —  jah  qa^]  xal  inrj' 
9*v  —  ital  üntv;  nh  IQr  wt  ist  nicht  eben  häufig  (Mc.  XIV,  IS.  II,  11. 
ib.  VII,  82.  XVm,  88). 

8* 
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sunus  peins  hauhjai  |)uk,  2  svasve  atgaft  imma  valdufni 
allaize  leike,  ei  all  {)atei  atgaft  imma,  gibai  im  libaia  aivei- 
noD.  3  soh  pan  ist  so  aiveino  libains,  ei  kunneina  l)ak 
ainana  smijana  gu{)  jah  panei  insandides  lesu  Xristn.  4  ik 
^ok  hauhida  ana  air{)ai,  vaurstv  ustauh  {)atei  atgaft  mis  da 
vaurkjan;  5  jah  nu  hauhei  mik  {)U,  atta,  at  pns  silbin 
{)amma  vulpau  {>anei  habaida  at  pus,  faur|>izei  sa  fairhvus 
vesi.  6  gabairhtida  t)eiData  namo  mannam  panzei  atgaft 
mis  US  {)amma  fairhvau.  |>einai  vesun  jah  mis  atgaft  ins, 
jah  {)ata  vaurd  |)einata  gafastaidedun ;  7  nu  ufkun^a  ei 
alla  {>oei  atgafb  mis  at  pus  sind;  8  unte  ]^o  vaurda  lK)ei 
atgaft  nus  atgaf  im,  jah  eis  nemun  bi  sunjai  {)atei  fram 
pus   urrann,   jah    galäubidedun    ^atei   pu    mik  insandides. 

Gßy  2  xad-ijg  edwxag  avT(^  l^ovalav  7taar]g  aagnog^  IW  nar 
0  d^dwyiag  avt^^  dwoai  amdig  Cct/^v  alwvioy.  3  cnirrj  de 
iattv  7j  aluiviog  ^w^,  %va  ytvwoxovoiv  ob  tov  fiovav  dkrj^i- 
vbv  d'sdv  yuxl  ov  aTcicreilag  ^Irioövv  Xqiotov.  4  ^ycu  ai 
ido^aacc  ini  zrig  yrjg,  to  egyov  irekeiüßoa  o  dsdioxag  fiot 
%va  Ttoii^ao}'  5  xal  vvv  dS^aaov  fii  av^  Tta^eq^  Ttaqä  aeavxtf 
rfj  do^  y  elxov  Ttaqa  aoi  nqb  röv  rov  xoGfiov  elvai,  6  ifpa- 
viQwoa  aov  x6  ovofxa  roig  avd-qwnoig  dvg  eVonuig  ^oi  h 
TÖv  xodfiov.  col  tjoav  xai  iftoi  avzovg  edomag^  xal  rov  Xoyov 
aov  TevfjQirJTcaaiv  7  vw  eyvfay  Sri  navra  oaa  eduiuig  fioi' 
Tta^  aoi  ioriv  8  ort  to:  ^fiara  a  sdatmg  (lov  diöonca 
avTÖlgy  xai  airtoi  ekaßov  aXrj&üg    ort  na^   aov   e^X^ov^ 


Xyn,  8  Bunjana,  die  handschrift  falsch  sunja,  gerade  wie  II  C. 
VIII,  82  in  B  asdauda'  für  usdaudana  (A),  Col.  III,  5  ubila  far  ubilaoa 
(A)  yerschrieben  steht.  Die  Tersnohe  die  handschriftliche  leaart  sunja  zu 
erklären,  sind  sämtlich  verfehlt. 


4  ustauh]  heXeftoaa  DEGH  cet  it»"  vg  —  TeXtuoaac  5  at  ^us] 
na^ic  <ro£  an  dieser  stelle  nur  Daf —  nach  e2va$.  6  mis  atgaft  ins] 
iftol  ttirTovg  ^tJaxag;  im  Gt>tiscben  werden  pronomina,  die  im  Griechi- 
schen neben  einander  stehen,  öfters  getrennt,  vgL  VUI,  63.  XVIII,  22.  26. 
7  ufkonj^a]  iyvtav  nur  Sin  itP*  —  iyvatxav.  —  at  Jus]  naQa  üol  H 
und  einige  junge  handschriften  —  na^a  aov.  Durch  diese  beiden  abwei- 
chungen  vom  richtigen  tezt  ist  der  sinn  (,  Jetzt  hab«n  sie  die  erkenntnis, 
dasB  alles,  was  du  mir  mitgeteilt  hast  (ra  ^rjfiixTa  a  d^^toxas  ftoi  ▼.  8), 
wirklich  Ton  dir  herrühre'  Meyer)  yollig  entsteUt. 
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9  ik  bi  ins  bidja;  ni  bi  ^o  mana8e|>  bidja,  ak  bi  pans 
iKinzei  atgaft  mis,  ante  {)emai  sind,  10  jah  meina  alla  {»eina 
sind  jah  [»eina  meina,  jah  hanhi]^  im  in  t>aim.  11  ni  ^- 
naseips  im  in  {)amma  fairhvau,  ip  |)ai  in  {)amma  fairhvau 
sind,  jah  ik  du  {)as  gagga.  atta  veiha,  fastai  ins  in  namin 
^inamma  {uinzei  atgaft  mis,  ei  sijaina  ain  svasye  vit.  12  |)an 
Tas  mp  im  in  pamma  fairhvau ,  ik  fastaida  ins  in  namin 
peinamma,  |>anzei  atgaft  mis  gafastaida,  jah  amshun  us  im 
ni  fraqistnoda  niba  sa  smins  firalustais,  ei  j^ata  gamelido 
osfoUip  vaurj^i.  13  i|)  nu  du  pus  gagga,  jah  {»ata  rodja  in 
manasedai,  ei  habaina  fahed  meina  usfnllida  in  sis.  14  ik 
atgaf  im  vaurd  {»einata,  jah  so  manase{)8  fijaida  ins,  unte 
m  smd  US  {»amma  fairhvau ,  svasve  ik  us  pamma  fairhvau 
Qiim.    16  ni  bidja  ei  usnimais  ins  us  pamma  fairhvau,  ak 


tal  iTtiaxevoav  oii  av  /ja  dTtiateilag.  9  eyu)  Tteql  ocvriov 
ioonw'  ov  Tteql  xov  xocf-iov  sQwriOy  dHa  neql  wv  dedancdg 
fioi^  oTi  cot  eIolVj  10  7i.al  rä  ifiä  Ttdvza  ad  laziv  xal  vd 
oa  ifiidf  xal  ÖEdo^aOfiai  iv  avzdlg.  11  xal  ov^ht  elfil  iv 
Tili  wofiip,  Ttal  ovToi  SV  T(^  %6o(.i(^  eialvy  xat  iytj  ngog  ai 
iQXOiiai.  Ttdreq  ayi€,  zrjqrflov  avrovg  iv  ti^  dvoficcrl  aov  ovg 
iidontdg  fioiy  IVa  waiv  fv  xad-wg  rj^eXg.  12  or«  ^firpf  fiez* 
ttirwv  iv  T^J  xoOfÄffiy  iyu)  ectjQOW  aircovg  iv  TfJ}  dvnfxaxL  aovj 
01^  didatxdg  iioi  i<pvka§a ,  xat  ovdelg  i^  avvwv  aTtcikero  ei 
fii]  6  viag  TTJg  dncaleiag^  IVof  fj  ygciq^fj  TtkrjQcod^,  13  vvv  di 
Tifog  ai  i^Ofiai,  xxxl  Tovra  Xalo)  iv  t^  x6(Jfi(fi^  Yva  e%o)Ovv 
T^y  Xa^v  rrpf  hpirpf  TteTtXrjqwfxivrpf  iv  mvroig.  14  iyat  de- 
iona  adtoig  tov  koyov  aovy  xal  6  xoapLog  ifiiarjaev  avrovg, 
Ott  ovx  Biaiv  ix  zov  xoafiov^  xad-iog  iy(o  avx  elfil  ix  tov 
wa^ov,     15    ovx   iqunio    %va   aq^g   avrovg   ix  tov   xoopiov, 


11  ni  ^anaseij^s]  ovxän,  es  fehlt  das  yorausgebende  xaL  —  (ansei] 
ops  nvLT  D^fffSgqyg  —  ^.  Sinn  der  letzteren  richtigen  lesart:  ,  erhalte 
•ie  in  bekenntnisse  deines  namens,  welchen  du  mir  geo£fenbart  hast'  (Meyer). 
I>i«  entere  lesart  {ovg)  masste  sich  bei  oberflächlicher  betrachtung  um 
•o  mehr  empfehlen,  da  eine  ähnliche  wendung  t.  12  wiederkehrt  —  TitJ 
hMtl(;  die  dnalform  rit  nur  hier  und  82.  12  gafastaida]  ffpvXa^;  ,es  ist 
nur  gelungen  lu  bewahren'  Zaohers  Zeitschr,  11  p.  162.  14  ni  im]  ovx 
fifii  in  abweichender  steUung,  TgU  16, 
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ei  bairgals  im  &nra  pamma  nnseljin.  16  U8  {)amma  fairkvan 
ni  sind,  syasve  ik  us  pamma  &irhyan  ni  im.'  17  yeihai 
ins  in  sonjai;  yaurd  {)einata  sunja  ist.  18  svasve  mik  in- 
sandides  in  manase]^,  svah  ik  insandida  ins  in  ^o  manased. 
19  jah  fram  im  ik  veiha  mik  silban ,  ei  sijaina  jah  eis  yei- 
hai in  snnjai.  20  a|)t)an  ni  bi  pans  bidja  ainans,  ak  bi 
{)ans  galaubjandans  pairh  yaurda  ize  du  mis,  21  ei  allai 
ain  sijaina,  syasye  pa  atta  in  mis  jah  ik  in  {»us,  ei  jah  pai 
in  uggkis  ain  sijaina,  ei  so  manase^  galaubjai  patei  {»nmik 
insandides.  22  jah  ik  yolpu  j^anei  gaft  mis  gaf  im,  ei  sijaina 
am  syasye  yit  ain  sijn,  23  ik  in  im  jah  |)U  in  mis,  ei 
sijaina  ustauhanai  du  ainamma,  jah  kunnei  so  manaseps 
{)atei  ]^u  mik  insandides  jah  fhjodes  ins ,  syasye  mik  frijodes. 
24  atta,  {)atei  atgaft  mis,  yiljau  ei  {)ar6i  im  ik  jah  pai 

aW  tva  TrjQ^orjg  avrovg  ix  xov  TtovrjQov.  16  Ac  tov  xoofiov 
ovx  elaivy  Tuxd-tbg  iyw  ix,  tov  xoafiov  ovx  elfil,  17  aylaaov 
avTovg  iv  rrj  aXrj&ei(f'  6  Xoyog  6  aog  ah^aia  iariv,  18  xa- 
&(üg  ifii  aniaxeihxg  dg  tov  xoofxovy  xayti  oLTtiaxeiXa  avrovg 
eig  TOV  xoc/tiov.  19  xal  VTtiq  ctvrüiv  iyw  ayid^io  ifiovrov, 
tva  waiv  xal  cdrot  r/yiaofievoL  iv  aXri&ei<f.  20  ov  negl  tov- 
Tütv  di  ii(üjTß  fiovov,  aXXa  xat  Ttegi  Toiv  Ttiaxsvovrojv  diä 
TOV  loyov  ctvvüv  elg  ifii^  21  IVa  navTeg  ^  äaiVy  yuadwg 
av  TtopvTiq  hf  kfiot  xayci  iv  aol,  tva  xal  avTol  iv  fipuv  & 
(atJiv^  %va  6  xoü^og  TtiaTevarj  otl  av  fie  aTtioTsihxg.  22  xal 
iy(D  Trpf  d6§av  tjv  edwxag  ^lov  edcoxa  ovrolg,  tva  äaiv  Sr 
xa&cig  fineig  &  eOfiev^  23  iyw  ev  avTolg  xal  av  iv  ifioi, 
tva  (oaiv  T€Telei(aiii€voi  elg  ^v,  xal  iva  yivdaxt]  6  xoaptog 
OTi  av  fis  aniareihxg  xal  rjydnrjaag  avrovg  y  xa&ijg  i/ii  fffd- 
rcTjaag,     24  Ttari^Qy  S  deSamdg  fioi,  d^ilw  tva  otzov  elfil  iyat 

15  faora  ^amma  nnseljin]  ix  rov  novriQöv;  masoulinum  wie  Eph. 
VI,  16  oder  neatrnm  wie  Mt.  V,  39?  yg  ,ex  malo',  aber  f  ,a  maligne'. 
16  ni  im]  oix  itfiC  an  dieser  stelle  EGHKM  oet  —  nach  iyto.  18  sTah 
ik]  xaytüj  s.  m  XIII,  15.  19  ik  yeilia]  iyto  äy^a^m  —  ayiaCto  Abceq 
fos.  —  fram  im]  vn^Q  avrtov;  fram  beseichnet  den  beweggmnd;  es  stebt 
f&r  tniQ  wie  bei  bidjan  Lc.  VI ,  28 ,  avilindon  Epb.  Yf  80 ,  hropan 
II  G.  yn,  14  cet.  20  ak]  allä  xal;  xal  fehlt.  —  pairh  Taurda  ixe] 
Sm  xov  loyov  avTMv;  über  den  plaral  vgl.  Xu,  40.  XIV,  27.  23  jah 
knnnei]  xal  tva  ytvokfxrn;  es  fehlt  tva  wie  in  b.  24  ^atei]  o  Sin  BDd 
Y^mu  ^  Q^^     j)||3  relativ  besieht  sich  anf  den  folgenden  sati. 


j 
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njaina  mi{>  mis,  ei  saihvaina  vulj^n  meinana,  {)anei  gafi;  mis^ 
ante  frijodes  mik  faur  gaskaft  faurhvaus. 

25  Atta  garaihta,  jah  so  manasel)s  {)iik  ni  iifkiin|)a,  ipmd:=  154 
ik  ^vk  kim{)a. 

Jah  t^ai  ufkunt^edun  j^atei  {>q  mik  insandides.    26  jah  nie » 155 
gakannida  im  namo  j^einata  jah  kannja ,  ei  fnaf)Ta  j^oei  fri- 


jodes mik  in  im  sijai  jah  ik  in  im. 

Ävm,  1  pata  qi{)ands  lesns  nsiddja  mij)  siponjam  sei-mq:=:i56 
naim  nfar  rinnon  {»o  Eaidron ,  {)arei  vas  aurtigards ,  in  t>anei 
galai])  lesQS  jah  siponjos  is. 

2  Yissuh  pan  jah  ludas  sa   galeyjands  ina  ^ana  stadfnus»i57 
^tei  nfta  gaiddja  lesus  jainar  mi{)  siponjam  seinaim. 

3  I^  ludas  nam  hansa  jah  {»ize  gudjane  jah  Fareisaie  |^  <==  ^^^ 

Mc  181 

xai  hceivoi   doiv  /aer    ipiov^   %va  S-ecjQÜaiv  z^  d6§av  Ttjv 
ifii^y    rpf    didtmuig   (jloi   (ki^   rffaTtrjaaq   fie  tvqo   Tiaraßo^g 

25  IlaTfjQ  dixaUj  xal  6  Tcoofiog  ae  om  eyvQ}^  fyta  d^ 
OB  eyvoiy, 

juxl  üvxoi  eyvoHJov  oti  av  /le  aTtiatetlag.  26  xat  iyvw' 
ifioa  ctvToig  ro  ovofid  oov  Tial  ywogioo),  IW  rj  dyaTtt]  Vjv 
TiffaTtrflag  f^e  ev  autoig  y  xdyd  h  airvöig. 

ÄYlli,  1  Tävva  emwv  6  ^Iriaovg  i^Xd-ev  avv  toig  ^a^tj- 
taig  avzov  ne^av  tov  XBifxdqqov  tov  KsSqwv^  otzov  ^  xiJTrogy 
dg  op  elofjlS'ev  aircog  xal  ol  fta&rjral  avvov, 

2  ^*HiÖ€i  di  xal  ^lovdag  6  nagadidoig  avTOv  tov  xoTtoVj 
Sr*  TtoiXdxig  awrjx^  6  ^Irjaovg  Ixce  /uera  tav  ftadijvwv  ctvrov. 

3  *0  ovv  ^lovdag  hxßw  ttjv  aTtaiqav  xal  ex  xtav  d(j%ie- 


26  fiia^TA  (oei  frijodes  mik]  ^  ayaTtn  f^v  i^yanriaag  f4i,  ^iechi- 
•che  ttructnr  (D  it  Tg  y,  qua);  gewöhnlich  tritt  für  diesen  accusativ  goti- 
scher dativ  ein,  wie  Eph.  II,  4  frija^vos  {»izaiei  (tjv)  frijoda  uns,  Mo. 
X,  38  daupeioai  piiaiei  (o)  ik  daupjada,  Lc.  11,  9  ohtedun  agisa  miki- 
lamma  (tpoßov  tifyav);  mit  nnserer  stelle  Tergleichbar  Mc.  lY,  41  ohte- 
dnn  eis  agis  nukil  und  II  C.  III,  18  ^o  samon  frisaht  ingaleikonda  rijr 
uiripf  tt»6va  fierafiOQipovfitd'a,  XYIII,  1  lesus]  avT6g;  wahrschein- 
lieh  ist  Is  ftr  is  rerschrieben,  Tgl.  einl.  §  36.  3  ^ise  gudjane  jah  Farei- 
ssie  andbahtans]  ix  rmv  UQX^f^oiV  xal  4>aQiaa£iov  vnriQitaq ;  ix  (zu 
laßtip  gehörig)  ist  nicht  berücksichtigt;  f  ^quibusdam  n  prinoipibus 
■aoardotuin  et  pharisaeonun  mioistris'. 
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andbahtans  iddjah  jaindYair{>8  nü{>  Bkeimam  jah  haizaro  jah 
vepnam. 
rn^  =»  159         4  I|>  lesuB  vitands  alla  t>oei  qemon  ana  ina,  nsgaggands 
ut  qa{>  im:  hvana  sokei|)?    5  andhaigandans  ünma  qepnn: 
lesu  {>aDa  Nazoraiu.  |)aruh  qa{>  im  Jesus:  ik  im.  stopuh  {»an 
jah  ludas  sa  levjands  ina  mi{>  im.    6  {>arah  sve  qa{>  im  {^atei 
ik  im,  gali|)an  ibnkai  jah  gadmsan   dalaj).    7  |)at>roh  pan 
ins  aftra  frah:  hvana  sokei{>?  ip  eis  qe{>an:  lesa  {>ana  Na- 
zoraiu.   8  andhof  lesus:  qaj)  izvis  {)atei  ik  im;  jabai  nu  mik 
sokei{)y  leti{)   {)ans  gaggan.    9  ei   usfuUnodedi  t>ata   vaurd 
{)atei  qa,^,  ei  {)anzei '  atgaft  mis,   ni  fraqistida  ize  ainum- 
mehun. 
ij  =^  t60         10  I{>  Seimon  Paitrus  habands  hairu  uslauk  ina  jah 

Mc  183  ' 

Q€0}v  xal  0aQLaai(üv  VTtrjQhag  e^erac  ixel  fterä  qxxvwv  xai 
hx^iTtadfav  aal  OTtlanf. 

4  ^Irjüovg  ovv  eidwg  Tvdvra  ra  CQXOfisva  etz*  amov  l&A- 
d'iav  el/tev  avToig  Tiva  CriTeife ;  5  dTvexQidijaav  ccvT(p  ^Irjaovv 
TÖv  NaC/üjQoiov,  Xiyei  avfoig  6  ^Ifjüovg  ^Eyti  u^i,  eionjuet  de 
xai  ^lovdag  6  TcaQadidovg  avrov  f.t€X*  avzdSv.  6  wg  ovv  elnsv 
avuoig  OTc  eyw  elfiiy  amji/d-ov  elg  tu  OTciow  xal  ineaov  x<xf4cu. 
7  TtdXiv  ovv  avTOvg  €7tfjQWT7jaev  Tiva  ^rjrelTe;  ol  de  elnoy 
^Irjoovv  xov  NatiU}Qaiov.  8  aTteycQidT]  ^Irjaovg  EItcov  v(juv  ati 
iyw  elfW  el  ovv  ifii  J^tjTairs,  a<peve  Tovuovg  vTtayuv,  9  tva 
TtXriQiodff  6  Xoyog  ov  sItcsv,  oti  cvg  dedtjudg  (xot^  ovjc  dma" 
Jieaa  i^  avrwv  ovdiva, 

10  Sifiiav  ovv  nhQog    e^otv   fid^^aiQov   äXxvoev   mr^ 

9  atgaft,  mit  Massm.  und  Heyne  —  atgaf  die  handschrüt  nnd  GL. 


4  ana  ina]  fn*  avrov,  s.  zu  Mc.  YIII,  10.  —  usgagg^nds  ut] 
i^el&iuv;  ut  augesetzt  wie  Mt.  IX,  38.  Lc.  XY,  28.  Mc.  I,  25  aL  Auch 
f :  ,  procedens  foraa '.  5  andhaQaudans  imma  qej^un]  ajrtxQfihtaav  avr^y 
8.  zu  Yn,  46.  Auch  f:  ^respondentes  ei  dixerunt*.  —  j^aruh]  zugesetzt 
—  sa  leyjands]  6  noQnSidovg ,  ebenso  Mc.  XIV,  42.  44,  gewöhplich  ga- 
levjan,'  y.  2  hat  der  schrciber  ga  nachträglich  hinzugesetzt.  6  j^atei]  Sti 
G£K  —  fehlt.  7  fia{>roh  ^an  ins  aftra  frah]  naUv  ovv  avxov^  ^ni^mTH- 
aev  Sin  D£K  it^^  (nicht  f)  —  ndliv  ovv  InriQtütr^iV  a»toi£\  aftra 
wurde  durch  fia{)roh  ^an  an  eine  andere  steUe  gedrängt 
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sloh  pis  anhnmistins  gadjins  skalk  jah  afinaimait  ünma  anso 
taihsTO;  sah  t>an  haitans  vas  namin  Malkus.  11  t>anih  qaj) 
lesns  da  Paitncu:  lagei  t>ana  hairu  in  fodr. 

Stikl  {>an6i  gaf  mis  atta,  niu  drigkau  |)ana?  xja»  lei 

12.  |>anih  hansa  jah  sa  I>asiindifat>s  jiüi   andbahtos  In-  ^  "  ^^^ 
daie  ondgiipnn  lesu  jah  gabnndnn  ina, 

13.  Jah  gatauhnn  ina   du  Annin  fromist;   sa  yas  aakrjg»i63 
svaihra  Kajafin,    saei    vas    anhamists   veiha   I>i8    atat>nji8; 

14  vasoh  {mn  Eajafa  saei  garaginoda  ludaium  t>atei  batizo 

ist  ainana  mannan  fraqistjan  faur  managein. 

15  ^arnh  laistida  lesu  Seimon  Paitrus  jah  anl)ar  »iponeis.^^'^gg*^ 
Sah  pan  siponeis  yas  kant>s  {>amma  gndjin  jah  mipinn-  rje  « i65 

galait>  mip  lesna  in  rohsn  {)is  gadjins, 

tat  ercaioey  tov  tov  aq^UQi^ag   dovXov  aal  aTtiiMXpev  avrov 
to  mlo¥  %o  de^iov'  jjif  de  ovofjia  t(p  dovXi^  MiXxog.    11  Binsv 
oiv  b  ^hjaövg  ry  Tlhqiff  BaXs  xrpf  fjLOxaiqav  eig  zrjv  i^xiyy. 
To  Ttattjqiov  o  didfoxiv  ftoc  6  nan^Qy  ov  /atj  mio  avvo; 

12  'H  ovp  OTtaiqa  xat  6  XtXla(^OQ  xal  ol  vTtrj^cu  %&v 
^lavdalajv  awelaßoy  tov  ^hjaovv  xat  Mdijoav  avxov^ 

13  Kai  aTtrjyayov  av%6v  TtQog  ^l4wav  Ttqunov*  tjv  yäq 
neif^tQog  rov  KaidqHXy  og  ^v  a^i€Q€vg  tov  iviovrov  ixelvov' 
li  f/y  di  Kaia(pag  6  avfißovXevoag  Tolg  ^lovSatQig  oti  avfi" 
ipifei  1ha  av&Qomov  ajtoXio&ai  vneQ  tov  laov, 

15  ^xoXovd'Bi  de  t(^  ^Irjaorv  Sifioiv  IleTQog  tuxI  aXXog 
liadTfTtjg. 

'O  Si  iAa&rp:r^  huüvog  ^v  yvwOTog  t^  oqx^Q^^  x«^  ^'^' 
uarjld'ey  t(^  ^Itjaov  elg  Ttjv  ailrfV  tov  d^iegewgy 

16  Paitrus,  die  handschrift  Prus  ohne  leichen  der  abkürznng. 

10  sah  ^an  haitans  yas  naniin  Malkus]  ^v  ^k  ovofia  rtf)  ^ovltp 
Mal^oi^  auffallende  abweichung  yom  griechischen  text;  Lc.  XYI,  20 
uleds  sniDB  vas  namin  haitans  (dvofiari)  Lasarus.  11  Sect.  161  beginnt 
ia  den  grieehisohen  band  Schriften  mit  dmv  ovv.  13  sa  yas  ank]  ijfp 
yug:  sa  xngesetxt,  s.  Gal.  Y,  10.  —  anhamists  veiha]  uqx^^Q^^^  dieser 
snsdraek  irar  hier.  —  j^is  ataj^njis]  tov  iviavrov  ixflvov,  ebenüaUs  Sna^ 
ftofiftitßorp,  —  14  ainana  mannan  fraqistjan]  f^va  av&^ömov  nnoX^aihu; 
sasser  Lo.  XVII,  27  hat  firaqistjan  den  dativ  bei  sich,  ainana  mannan  ist 
also  aoensatiT  des  snbjects.  Der  gotische  infinitiy  drückt  die  handlung 
des  yerbs  gans  abgezogen  von  person,  tempus  und  genus  ans,  s.  Grimm 
Gr.  IV  p.  06  ff.  nnd  in  II  G.  I,  16  vilda  qiman  —  jah  galei^an  —  jah- 
V^aa  —  jah  fram  iiyis  gasandjan  mik  {Trgonifitp&rjveu)  in  ludaia. 
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"^^iT  ^^6        1^  IJ  Paitnis  stoj)  at  daurom  nta. 

Mt  314        j^aruh  nsiddja  ut  sa  siponeis   ant>ar,  saei  vas  kan^ 

xjz»i67|kamma  gadjin,  jah  qap  dauravardai,  jah  attauh  innPaitni. 

ijh  »168         17  ^ruh  qal>  jaina  t>iyi  so  daurayardo  du  Paitrau:  ibai 

Mt  314  J^^  ^^  ^^^  siponje  is  pis  mans?  ip  is  qaj):  ni  im.    18  paruh 

stot>un  skalkos  jiöi  andfoahtos  hauija  vanrlrjandans ,  unte  kald 

vas,  jah  värmidednn  sik;  jah  pan  vas  mip  im  Paitrns  stan- 

dands  jah  varmjands  sik.       •     ^ 

ij^  »169        19  I{)  sa  auhomista  gudja  frah  leaa  bi  sipoigans  is  jah 

bi  laiseiü  is. 
ra  =»  170        20  Andhof  imma  lesas :  ik  andaugjo  rodida  manasedai; 
^  ^^^ik  sinteino  laisida  in  gaqumpai  jah  in  gudhusa,  I)arei  sin- 
teino  Ittdaieis  gaqimand ,  jah  piubjo  ni  rodida  vaihi 


16  *0  de  nhgog  eiatn/jusi  TtQog  t§  -ßvQif  e^ta, 
^E^ld-ep   oiv   6   fiadTjTTjg   6  akloQ,    Sg  rjv  yvuxnog  ntf 
aqiisqel^  tuu  dlnev  Ttj  dvQ(a^,  %al  elai^Yay&f  tov  IHtqov. 

11  uiiyei  ovv  f]  naidlaxrj  f}  •dvQtOQog  %(fi  tlir^  Mij 
xat  av  hc  räv  fAa&rjräv  el  rcv  ovd-QtaTCOv  rovvov;  leyet  hul- 
vog  OvK  slfxL  18  elarrpLBaav  de  oi  dovloi.  xal  oi  vnriqhai 
dvS'Qaxiav  Tcenoitpcoteg,  otl  tpvx^S  ^>  ^^^  id-equaLvavxo' 
fjv  de  fier^  auvcjv  xal  6  IlezQog  eatdg  aal  i^SQfiaivofievog. 

19  ^O  ovv  aQfiuqevg  ^Qtitrjaev  tov  ^Itjaovv  Tcegl  %wy  fia- 
QTfc&v  avTclv  xat  Ttegi  %rß  didaxrjg  awov, 

20  ^TteTtgidT]  avr^  6  ^Irjoovg  ^Ey(b  7raQQrjai(f  leXaXtpia 
%(fi  xoofjufi'  iy(o  7tawoiB  edida^a  iv  awaya^yy  xai  ev  Tqi 
iSQ^y  OTtov  Tcdvrove  ol  ^lovdaloi  oweQXOVTat ,  xal  ev  XQVTtzi^ 
eldXrjaa  ovdiv. 


17  jaina  ^ivi  so  daurayardo]  ^  muSlaxti  17  ^v^viQog;  jaina  aus  f 
,illa  serya  ostiaria'.  Über  danrayardo  neben  danrayaHa  vergL  Grimm 
Gr.  rV  p.  686.  —  i]^  is  qa]^]  liyu  ixetvoSf  ebenso  f  ,ad  (=  at)  iUe 
ait'.  18  jah  pan  yas  mifi  im  Paitrus]  ^r  Sh  fi€r'  avrdiy  xal  6  lI^Qog 
AD*"PP^E  itP*  yg,  doch  meist  ohne  *«/,  das  sich  nnr  in  it""  (nicht  f)  rg 
findet  —  ^y  Sk  xal  6  IT^qos  fiet  avrwv;  zur  yoranstellung  des  jah 
,aach'  ygl.  II  Tim.  II,  5  jah  |»an  jabai  haifistei^  hyas  iäv  ^k  xal  d&lj  rig 
und  Lc.  VI,  6  jah  yar^  fian  in  an{>aramma  daga  sabbato  iyivtro  &k  xal 
iv  Mgip  aaßßarip,  80  gudhusa]  r^  i€Qip,  ana^  eigtifi^vov^  aneh  hus 
erscheint   sonst   nicht  —    sinteino]   navrou   (2)   C»D"p«»»EGK  cet  q  — 
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21  HyIs  mik  fraihniB?  fraihn  t>ans  hauBJandans  hva  rodi*raa  =  i7i 
dedjaa  da  im;  sai  pai  viton  patei  qap  ik. 

22  Ip   {>ata  qi{>andin  imma  sums  andbahte  standands  mb  =:  172 
gaf  slah  lofin  lesna  qa{>uh :  sYau  andhai^is  pamma  reiMstin  ^^  3^3 
gttdjin? 

23  Andhof  lesus:  jabai  ubilaba  rodida,    yeitvodei   bi  rag  =  173 
lata  ubil;  ai{){>aa  jabai  vaila,  duhye  mik  slahis? 

24  panuh  insandida  ina  Annas  gabundanana  da  Eajafinnid»i74 
t^amma  maistin  gudjin.  ^®  ^^^ 

25  I{>  Seimon  Paitrus  vas  standands  jah  yarmjands  8ik.rae»=i75 
t^aroh  qepnn  da  imma:  niu  jah  ^n  {>iz6  siponje  pis  is?  ip^^ofg 

is  afaiaik  jah  qaj):  ne,  ni  im.    26  qa{)  sums  pize  skalke  pig 
nudstins  gadjins ,  sah  nipjis  Vas  pammei  afmaimait  Paitrus 

21  Tl  (AB  iQwt^g;  irceQchtjaov  tovg  axtpcootag  %i  iAa- 
hfffa  avTolg'  ide  ovroi  cüdaaiv  a  elrcov  lyw. 

22  Tccvra  di  avtov  einovrog  elg  zwv  VTtrjQevwv  TtaQß- 
tmpuog  edttmev  ^/tta^ia  t^  'Irjaov  eljcciv  Ovrwg  aTtoxQivj] 
T(f  aquiBqBi; 

23  uiTtexqidTj  avTtp  6  ^Irjaovg  Ei  xofxcwg  HaXrjaaj  I^^Q- 
Tvqvjaav  7C€qI  tov  xanov'  sl  di  xaläg,  zi  ixa  diqsig; 

24  ATtiöTBiXev  ovv  avcov  6  ^'^wag  dadeinivov  TCQog 
Kaidqxxv  tov  d^iegia. 

25  ^Hv  di  2i/ii(üv  lÜTQog  kartog  xai  &BQ(iaiv6(xevog, 
BiJiov  cibf  avTfp  Mij  nai  av  ex  tcjv  (iadnr[viüv  avrov  bI;  '^qv^ 
ü(no  htalrog  xat  Binev  Ovx  bI/äL  26  XiyBL  Big  hc  tüv  dov- 
hjüv  TOV  ctq^uqivDgy   avyyBvfjg  äv   ov   anixoxpev  IlecQog  t6 

21  hTis]  rl;  , wonach  fragst  du  micli',  misyerstanden ;  es  müsste 
hra  oder  dohyo  stehen.  22  qi^andin  imma]  avrov  elnovrog,  abweichende 
voTtsteUnng.  —  sums  andbahte  standands]  ilg  rdSv  vnriqetmv  naQ€<nfi' 
M»f ;  statt  standands  wäre  atstandands  zn  erwarten.  —  gaf  slah  lofin] 
fSmxer  ^dnuffia,  s.  sn  Mt.  XXVI,  67.  —  |»amma  reikistin  gadjin]  ro) 
'^X^Q^'^:  ^^^^  dieser  aasdmok  nur  hier.  23  andhof]  dnexQl^;  es  fehlt 
«vr^.  —  ai|»^an  jabai  raila]  H  Sk  xalö^g;  ai^flau  =  ,im  anderen 
fiUe'.  34  ^annh  insandida]  dnäarnXfv  oiv  (Sin  (f^)  BCiLabfffa  — - 
ix^eiXer,  —  |iamma  maistin  gndjin]  rov  agxt'^Q^«;  ftu^'b  diese  benen- 
atng  Btor  im  Jh.  dreimal.  25  yas]  ^  in  abweichender  stellnng.  —  i^ 
is  aüuaik]  tj^aaro  (xeivos  oder  rjgvrjaaro  ovv  ixetvog^  ygl.  17.  Wie- 
der stimmt  f  genau  überein:  ,iUe  autem  negayit'.  —  ne]  sngesetzt. 
U  iah  ni^jis  yas]  av^ytvtic  w,  ,isque-erat',  s.  10  und  zu  Mt.  XXVII,  57. 
~  tnk  sahy  ik]  lyti  ob  tldov,  s.  zu  XVII,  6.     VieUeioht  war  auch  die 
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anso:  nin  ^vk  sahv  ik  in  aurtigarda  mip  imma?    27  paruh 
aftra  afaiaik  Paitrns,  jah  sang  hana  hnüdda. 

ruq  » 176  28  Ip  els  tanhun  lesu  fram  Eajafin  in  praitoriaan; 
Mt  818  P^^^  ^*s  maurgins. 

nu»i77  Ip  Bis  ni  iddjedon  in  praitoria,  ei  ni  foisanlnodedeina, 
ak  matidedeina  pasxa.  29  {)arah  atiddja  nt  Peilatos  du  im 
jah  qa|> :  hvo  Yrohe  bairi{)  ana  {>ana  mannan  ?  30  andhofan 
jah  qepun  du  imma :  nih  vesi  sa  ubiltojis ,  ni  {>aa  veis  atge- 
foeima  pns  ina.  31  {>arah  qap  im  Peilatus:  nimi{>  ina  jus 
jah  bi  vitoda  izvaramma  stojit>  ina.  ip  eis  qepunuh  du  imma 
Indaieis:   nnsis  ni   skuld   ist  usqiman  manne  ainommchon. 


wtIov  Om  iyci  ae  sldov  iv  t^  xfjTtff  fAcr^  avrov;    27  Ttahv 
ovv  rJQvrjaccTo  TlerQog,  vjai  €v&i(og  äXixTCjQ  i(pciv7]oev. 

28  ^^yofvoiv  ovv  top  ^Lrfiovv  ärcd  %cv  Kaidqnx  eig  t6 
TtqaiTÜQiov  fjv  di  tvqcoL 

Kai  cnrcol  ovk  elafjhd-ov  elg  to  TtQawdqioVy  %va  fiij 
(xiavd'üiaLv  y  aXKa  (paycoatv  to  Ttaaxcc.  29  i^X&sv  ovy  6 
Jletl&TOs  TtQog  aifzovg  Tcai  eiTtsv  Tiva  xotTtjyoQiav  q>eqetB 
xorrd  röv,  av&qtJTiov  tovtov;  30  aTtexQidriCav  %ai  elnov 
(xxrv(^  El  (Xf}  ijv  ovvog  xanoTtoiogy  orx  av  aoi  naQedcijux^ev 
avvov,  31  elTtev  ovv  avTÖlg  6  IleiXazog  laßere  avrbv  vfiBig 
Tcal  xatct  töv  vdfxov  vfiiov  yiQivazß  avrov,  bIttov  de  airtp  ol 
lovdaloi  ^Hfuv   om   e^ectiv  aTtoxvelvat  ovdeva.     32   Iva  o 


frage  nicht  ohne  einfluss  auf  die  Stellung ,  Tgl.  Lc.  YIIX,  25  hvas  siai  sa  tU 
ovToe  iariv.  30  hva  ist  namo  j^ein  rl  aot-  ovofid  lariv.  28  i|»  eis  tauhim] 
ayovatv  ovv;  f  ,illi  antem  adducunt'.  —  praitoriaun]  to  ngairtogiov;  grie- 
chische form,  wie  Mc.  XY,  16;  daneben  praitoria  und  praitauria  (wie 
Trauadai,  Trakauneitidaus,  Bauri^aius).  29  atiddja  nt]  i^fjXd-iVf  s.  ia4. 
Doch  haben  hier  auch  BC  L  €^(o  nach  IZetläroSt  itP^  vg  foras  nach  nQos 
avTovg.  30  veis]  lugcsetzt.  —  ^us]  aoi  in  abweichender  Stellung. 
31  i{>  eis  qe|»unuh  —  ludaieis]  fJnov  ik  —  ol  *fov^aTot ;  eis  zugesetzt, 
weil  der  Gote  gewohnt  war  auf  ip  das  subject  folgen  zu  lassen  und  ludaieiB 
zuerst  übersehen  ward.  Ygl.  40  i^  eis  hropidedun  allai  ixQavyacav  oinf 
navres.  XIY,  8  if)  Filippus  qa^uh  du  imma  Xfyn  avrtS  ^PiXmnoi, 
IX,  12  i]^  is  qafi  Uy^^  XYI,  19  i]^  lesus  yissuh  cyyoi  ow  6  *Iriaovs, 
XYIII,  25  ip  Seimon  Paitrus  vas  ^v  Sk  2C(Atav  IlitQog,  —  manne]  su* 
gesetzt,  8.  zu  Lc.  Ym,  49. 
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32  ei  vaurd  fraujins  nsfullnodedi,  patei  qap  band^ands  hyi- 
leikamma  daupau  skiüda  gasviltan. 

33  Galaip  in  praitauria  aftra  Peilatus  jah  vopida  Ie8urtth  =  i78 
qat)nh  imma :  pu  is  pindans  ludaie  ?    34  andhof  lesus :  abu  ^l  l^o 
^as  silbin  pa  pata  qipis,  pau  anparai  pus  qepun  bi  mik? 

35  Andhof  Peilatus:  yaitei  ik  Indaius  im?  so  piadara^  =  i79 
{)eina  jah  gudjans  anafiilhnn  puk  mis;  hva  gatayides? 
36  andhof  lesus :  piudangardi  meina  nist  us  pamma  fairhvau. 
i^  HS  pamma  fairhyau  vesi  meina  piudangardi,  aippau  and- 
hahtos  meinai  usdaudidedeina  ei  ni  galevips  vesjau  ludaium ; 
it»  na  piudangardi  meina  nist  papro. 

37  paruh  qap  imma  Peilatus:  an  nuh  piudans  is  pu?rp»i8o 
andhaQands  lesus  (qap):  pu  qipis  ei  piudans  im  ik.  ^  l^\ 

ii/og  zov  nvQtav  nXijQü)^,  dv  ehcev  arjinaivcav  noiifi  d-avarifi 
fifidXsv  aTto^vrjaxeiv. 

33  Ela^k&€v  ovp  elg  rö  TCQaLtmqiov  jcdhv  6  IleiXccTog 
YMi  Bqxayqaev  tov  Lqadvv  xal  elnev  ctw^  2v  el  6  ßaailevg 
im  lovdaiojp;  34  an&iqivaTO  6  ^Irjaovg  ^u4q>  kavröv  av  rövzo 
UyBig^  ?  (ii^i  001  sIttov  neql  i^ov; 

35  ^TteyLQi'^rj  6  TleiXarog  MrfCL  eyu)  ^lovddiog  el^u;  z6 
i^vog  %6  adv  ital  ol  ä^ugelg  TtaqedcDxdv  ae  inoc  tI  inoirj- 
irag;  36  aTtexQidrj  ^Irjoövg  ^H  ßaaiXeia  "fj  iinij  ovx  eariv  eic 
roy  xdofiov  tovtov,  ei  hc  %ov  xoafxov  Toikov  yv  ij  efdi]  ßaai- 
hlaj  Ol  vTcrjQhai  av  ol  ifiol  iJycovI^ovto  %v(x  ^u^  Ttaqadod^ü 
toig  ^lovdaioig'  vvv  di  ^  ßaaileia  rj  ifi^jwy,  eariv  evrevSev. 

37  l^ney  ovv  cxvziy  6  IleiXaTog  Ovxovv  ßaaiXevg  ßl  av; 
tintxQi^  6  ^Itjaovg  2v  Hyaig  (ki  ßaaiXevg  elfii  iyd, 

86  usdaudidedeina,  die  handsohrift  usdaudedideina.  37  qtip  fiel 
dareh  Teneben  aus,  s.  su  VII,  46. 

82  fraujins]  tov  xvqCov  Chrysost.  und  einige  jüngere  handscfariften 
^  rot  ^Iriaov,  IL/t  tov  &eov.  YieUeicht  entstand  die  änderung  nur  aus 
nowiUkorlicher  reminiscenz  an  das  oft  widerkehrende  raurd  fraujins. 
3)  gftlai]^]  etaijJL&tv,  es  fehlt  ovv.  84  andhof]  «niXQCvaTo;  hier  beginnt 
ia  den  griechischen  handschjilten  section  179.  —  abu]  :==  af-u,  ygl. 
uVohTopida  Lc.  XVIII,  88.  86  yaitei]  firrti;  dasselbe  wort  I  C.  XVI,  6 
tt  isris  ▼aitei  salja  nqog  vfiag  Tv^^hv  nagafievä;  ,deus  seit  an%  s. 
C^iiam.Gr.  IV  p.  260.  86  meina  |»iudangardi]  ^  ifiri  ßaatXHa  Ohrysost. 
I>*wi  Sin  (dreimal)  —  17  ßamMa  17  ifiri.  Der  Gote  ist  eher  geneigt 
<i)e  possessiTa  nachiusetsen,  s.  37  und  lu  Mt.  VIII,  8.  87  an  nuh]  ovxovv; 
vh  »  oiv,  s.  Dl  I  C.  VII,  16  und  über  an  zu  Jh.  IX,  86. 
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rpa  =  181  Ik  du  {)amma  gabaarans  im  jah  da  panuna  qam  in 
{)amma  fairhvau  ei  yeitvodjau  sonjai;  hyaznh  saei  ist  son- 
jos,  hauseip  stibnos  meinaizos.  38  panuh  qal>  imma  Peila- 
tas:  hva  ist  so  sunja?  jah  |)ata  qipands  gdaif)  ut  du  lu- 
daium,  jah  qa{>  im: 
rpb  » 182  Ik  ainohun  fairino  ni  bigita  in  I>amma. 
^^^  202         ^^  ^^  ^^^  biuhti  izyis  ei  ainana  izvis  fraletau  in  pasxa; 

Mt  322  yileidu  nu  ei  fraletau  izvis  {»ana  {>iudan  ludaie  ? 
rpd » 184         40  I{>  eis  hropidedun  afbra  allai  qi{>andans :   ne  pana, 

^       ak  Barabban.  sah  t)an  vas  sa  Barafoba  vaidedja. 
ipe»i85        XIX,  1   j^anuh  {>an  nam  Peilatus  lesu  jah  usblaggv. 
Mc  207  2  jah  {)ai  gadrauhteis  uavundun  vipja  us  paurnum  jah  ^da- 
gidedun  imma  ana  haubid,  jah  yastjai  paurpurodai  gavasi- 

^Eyw  eig  toüko  yeyevvtjfiai  aal  elg  tovto  iXi^Xv&a  elg 
%bv  %6g(xov  %va  iiaQTv^aco  %^  dlifd'eitf'  Tcag  6  wv  ht  trjg 
äXrjd'alag  axoveL  fiov  '^^^  qxavfjg,  38  i^yai  avc^  6  FEeilaTog 
Ti  eoTiv  ahfjd'Bia;  Tcal  tovto  eljtwv  Ttahy  i^^ev  n^g 
Tovg  ^lovdalovg,  xai  liysL  amoig    ■ 

^Eyw  ovdefuav  alziop  evQiaxio  iv  airtp, 

39  ^*Eöziv  de  awijd'eia  v^üv  %va  %va  vfxiv  aTToXvau)  h 
%{ff  Ttaaxa'  ßovlead'e  ovv  aTtolvato  vfxlv  %bv  ßaaiXia  täv 
^lovdaitov ; 

40  ^Exqavyaaav  ovv  naXiv  navTeg  »Xeyovreg  TXHj  rovzov, 
äXla  TOP  Baqaßßäv.  ^  di  o  BaQaßßag  XrjaTijg. 

xlXj  1  T6i8  ouv  ekaß&f  6  neilSzog  tav  ^Itjgovv  xai 
i/ÄaGrlywoev,  2  nah  oi  atqoetuäzai  TtU^ocyreg  aziqxxvoy  i^ 
oTnavd'äv   htidrpfuxv   avröv   int   %rpf   xeq>ali^,    xal   ifuiuov 

40  hropidedun,  Yon  jfingerer  hand  in  hroindedon  geändert 
XIX,  2  vipja  Massmann,  Heyne,  die  handschrift  Tippja,  was  die  einzige 
gotische  form  mit  pp  wäre;  yipja  Mo.  XV,  17. 

■     -        ■  ^ 

38  j^annh]  lugesetst  wie  XJII,  86.  —  so  sonja]  dXi^^tHt  ,isU 
Toritas',  mit  yerächüichem  nebensinn,  wie  J  C.  X,  19.  VergL  aaoh  su 
I  Tim.  m,  16.  —  qi^ands]  itnwv,  es  fehlt  naliv.  —  jah  qa^]  xal 
läyet;  mit  diesen  werten  beginnt  in  den  griech.  handschriften  seotion  182. 
89  ei  fraletau  isris]  dnolvan)  vfilv;  der  blosse  conjunctiT  folgt  nie  auf 
▼iljan,  sondern  es  wird  stets  ei  zugesetzt.  40  ip  eis  hropidedun]  ^«(»ai;- 
yaaav  ovv,  s.  zu  31;  auch  sah  ist  zugesetzt.  —  sa  BarabbasJ  6  Ba- 
Qaßßag, der  artikel  yerachtlioh  wie  bei  demselben  namen  Mc.  XV,  15> 
Tgl.  Lc.  VI,  11. 
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dedon  ina,    3  jah  qepun:  hails,  t>ladans  ludaie;  jah  gebun 
imma  slahins  lofin. 

4  Atiddja  aftra  ut  Peilatns  jah  qal>  im:   sai  attiuharpq»  i86 
izvis  ina  ut,  ei  vitei]^  patei  in  imma  ni  ainohun  fairino  bigat. 

5  paruh  asiddja  ut  lesns    bairands    |)ana  paurneinan  ^^  ^  ^gj 
vaip  jab  t>o  paurpnrodon  vastja.  jah  qa|)  im :  sa  ist  sa  manna.  Mc  207 

6  {»aruh  bipe  sehvnn  ina  {>ai  maistans  gudjans  jah  and-rph  =  iss 
bahtos,  hropidedan  qi{)andan8:  ushramei,  ushramei  ina.         ^^  ^^^ 

Qal>  im  Peilatns:  nimil>  ina  jns  jah  hramji|);  ^p^  » i89 

It»  ik  fairina  in  inmia  ni  bigita.  ^  ^  190 

7  Andbofnn  imma  Indaieis:  veis  vitof)  aihnqi,  jah  bi,ya«=i9i 
[lamma  vitoda  nnsaramma  skal  gasyiltan,  nnte  sik  silban 

gQl)s  snnn  gatayida: 


:ro^fVQOvv  nBQiißaXov  av%6v,     3  xori  ekeyov  XoiqCj  6  ßaai- 
i^ug  %üv  ^lovSaiiüV'  nai  idldoaav  avr^  ^Tciafiora. 

4  *E^l&ey  ndhv  e^oi  6  rhiXctvog  xat  XiysL  airdig  ^'Ide 
cr/ia  vfuv  ccvrov  l^>  Yvcc  yvake  ort  iv  avT(p  ovdspiav  alTtav 

5  ^E^k&€v  ovv  e^w  6  ^Irjoavg  (poQwv  tov  mcdv'S'ivov 
(nitpavov  xal  t6  TtOQqwQOtv  i^driov,  xal  Uyet  avtolg^'lÖB 

6  ^'OtB  ovv  Xdaif  avtbv  di  afx^eQäig  xal  ol  vTtfjQivat^ 
(xfovyaoav  Hyorveg  2vctvQ(oaoVy  aTCcvQ(oaov  av%6v, 

jiiyei  avTÖig  6  IleiXaTog  laßere  avTov  v^elg  nat 
oiavQwaate' 

^Eyct}  yoQ  ovx  evgtaxo)  iv  ava^  altlav, 

7  yiTtexQidrjaocv  avTt^  oi  ^lovdaioi  ^Hpiaig  vojiov  sxo^evy 
m  xccrä  %dv  vofiov  ^fiaiv  oipellei  dTCod-aveiv ,  ort  eavrdv 
^lov  viov  enoirjaev, 

XIX,  3  |»iadans]  6  ßaatXsvg,  dagegen  Mc.  XY,  18  ^iudan  ßaai- 
«f.  4  atiddja]  i^ld^tv  Sin  D-"pp»  it«'»  vg»»  —  i^l^ev  ovv,  xal  i^l- 
^<y.  —  in  imma  ni  ainohnn  fairino  bigat]  iv  avt^  ov^sfiiav  ahiav 
»•Vffifoi  D""PP>BGHK  cet  —  ahCav  iv  avzfp  ovSiuXav  evgCaxto;  in  bigat 
teapai  abweichend ,  doch  sinngemäss ,  dagegen  XYITI,  88.  XIX,  6.  bigita. 
5  ^h  osiddja  ut  Jesus]  i^rjKßev  ovv  i^  6  *Iriaovg  nur  KU^q—  i^l&€V 
yv6  ^lijaovg  i^.  —  saist]  f^e  oder  iSov;  I,  29  sai  sa  ist  vij^rus  gu^s 
*^i  o  afipos  rov  ^tov.  Massmann  yermutet  sai  sa  manna.  6  ip  ik  fai- 
"1»  in  imma  ni  bigita]  tyto  yctg  ov^  evQCdxta  iv  avr^  ttixCav^  abwei- 
ckflode  wortsteUnng.  guj^s  sunu]  9tov  vlov  B.iui  und  viele  jüngere  band- 
•ehriften  —  vlov  ^iov. 
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ryb^^  192  8  Bipe  gahausida  Peilatus  |)ata  vaurd,  mais  ohta  sis, 
9  jah  galaij)  in  praitauria  aftra  jah  qa{>  du  lesna:  hya[)ro 
is  {)u?  i{)  lesus  andavaurdi  ni  gaf  imma. 

ryg»=i93  10  j^aroh  qa{)  imma  Peilatas:  du  mis  ni  rodeis?  nin 
vaist  patei  valdn&i  aih  ashramjan  puk  jah  valdufiii  aih  fra- 
letan  {>uk?  11  andhof  lesus :  ni  aihtedeis  yaldufoje  amhun 
ana  mik,  nih  vesi  {>a8  atgiban  inpa{)ro;  duh|)e  sa  galevjands 
mik  {)as  maizein  fravaurht  hafoaid.  12  framnh  {)anmia  so- 
kida  Peilatus  fraletan  ina;  ip  ludaieis  hropidedun  qipandans: 
jabai  I>ana  fraleüs,  ni  is  frijonds  Eaisara;  sa  hvazuh  izei 
{>iudan  sik  sQban  tauji{),  andstandi|>  Eaisara.  13  {)anuh 
Peilatus  hausjands  {)ize.  . . . 

8  'Orfi  ovv  rjKOvöBv  6  TLeLXcTog  rovrov  tov  Xoyov,  (ioX- 
Xov  iq)oßif9^rjy  9  aal  elatjhd-ev  elg  to  jtQatvwQtov  Ttahy  im 
kiyei  T(ff  ^Irjaov  üod-ev  bI  av;   6  de  ^Irjaovg   dnoxQiaiv  ovt 

10  Aeyei  ovv  twxijf  b  netlarog  ^Efiol  od  Xaleig;  ovx 
oldag  oTi  i^ovalotv  l%w  cravQwaal  ae  nai  l^ovaiav  q^w  ano- 
Vbaal  ob;  11  dTtsxQldrj  o  ^Irjoovg  Ovx  eixeg  i^ovoiav  ovöe- 
filccp  xar'  ifiov,  bI  ^ij  r[v  ooi  dBdofiivov  avwOav'  dia  zomo 
6  Ttaqadidovg  fii  ooi  pLBiCpva  afiOQ^iav  ^£i.  12  (x  tovvov 
i^i^Bi  6  IlBilSTog  &7toXvo<xi  avTOV  ol  de  ^lovdaloi  ixQovya- 
^ou  leyovTBg  ^äv  vovrov  aTtokvorjgf  ovy.  bl  cpiXog  %oi  Kaioot- 
Qog'  Ttag  6  ßaOiHa  latTOv  tzocwv  avTikeyBt  t<j>  KaiaaQL 
13  6  ovv  ÜBikccTog  dxovaag  twv  (loyiuv  rovTiav), . . . 


10  |»aruh]  ovv  —  fehlt  Sin  Aq.  —  Qshramjan- fraletan]  otuvqw' 
aui  —  änokvaav  I)"°pp*  HEL  cet  itP*  vg  —  anokvatu  —  aravgöiatu. 
11  aihtedei«]  fixfs  —  aD"»pp*  L  ex^ig.  13  Ji«e]  tcüv  loytov  routtav, 
8.  lu  Vn,  40. 
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ladaias  gudja  namin  Zakarias  Tis  afar  Abijins,  jah  qens  is 
US  dauhtrum  Aharons ,  jah  namo  izos  Aileisabai|).  6  vesun- 
uh  {)an  garaihta  ba  in  andyair|)ja  gu{)S ,  gaggandona  in  allaim 
anabusnim  jah  garaihteim  fraujins  unvaha.  7  jah  ni  vas 
im  barne,  unte  vas  Aileisabaip  stairo,  jah  ba  framaldra 
dage  seinaize  yesun.  8  varf)  {)an  mippanei  gudjinoda  is  in 
vikon  kunjis  seinis  in  andvairpja  gut)s,  9  bi  biuhtja  gudji- 
nassaus  hlauts  imma  urrann  du  saljan  atgaggands  in  alh 
fraujins,     10  jah  alls  hiuhma  vas  manageins  beidandans  uta 

v^o  ev  Toig  ij^iiqmg  ^Hqwdov  tov  ßaailecog  rrjg  ^lovdalag 
Ugevg  tig  ovofictTi  Zcqaqiag  i^  acpJifieqlag  ^^ßiccy  xal  t]  yvvfj 
airrov  ex  xüv  d^vyaveQwv  ^aQciv,  xat  to  ovofia  avzijg  Eh- 
odßed',  6  rjaav  de  dUaioi  dfiq)6z€Q0L  evoiTtiov  %ov  d-eov, 
Tcoqevofievoc  ev  Ttaaaig  zaig  evroXaig  xat  dixaidinaaiv  tov 
xvQiov  afiieiiiTtroi,  7  xat  ovk  fjv  avcoig  rexvoVy  Tta&ori  fjV 
^  ^EhadßeS'  GTaiqa,  xat  dfKpoTSQOi  Ttqoßeßrp/Loieg  ev  taig 
fjfieQaig  avzüfv  ^aav,  8  eyevero  de  ev  rt^  leQazeveiv  awov 
ev  xfj  zd^ec  zrjg  eq^rjfxeQiag  avrov  evavriov  tov  d'eov,  9  xcrra 
TO  ed^og  Trjg  leQctteiag  ekaxev  tov  rhjf^iäaat  slaaXd^mv  elg  tov 
vaov  TOV  xvQioVy     10  xal  TtSv  to  nX'q&og  tjv  tcw  laov  Ttqog- 


5  gudja >  die  handschrift  gndji.  qens,  die  handschrift  qeins;  Ter- 
wechslungen  zwischen  e,  ei,  i  sind  in  den  zehn  ersten  kapiteln  des  Lukas 
hesonden  hSufig. 


neben  Herodis  und  Herodeis.  —  gudja]  Ugtiig,  es  fehlt  rig.  —  us  affli] 
^1  ((ftlfifQ^ag ;  afar  wird  von  Leo  Mejer  p.  531  mit  alhs,  baurgs,  mifaps, 
Bpaurds,  miluks  lusammengestellt  und  als  femininum  betrachtet ,  das  mit 
der  präp.  afar  vielleicht  zusammenhänge.  Letzteres  scheint  mir  unzwet- 
felbaft,  ebenso  wie  die  bedeutnng  ,nachkommcnschaft',  denn  y.  8  ist  ^^17- 
fAfqCa  durch  kuni  gegeben;  i(prjju€Q(a  also  ward  von  dem  Übersetzer  miß- 
verstanden. —  Abijins]  }4ßia  s.  zu  Jh.  XII,  1.  —  jah  qens  is]  xal  ^ 
yvvfi  avrov  AC'KFBKMPRSUVr. /-^  befg  —  xal  ywri  airrip.  —  Ailei- 
saVai^]  ^EltadßtS-  Dcfq  —  ^Elioaßer.  6  ba]  dfxtportQoi;  das  nentrum, 
weil  von  personen  verschiedenes  gescbleehts  die  rede  ist.  Grimm,  Gr.  IV 
p.  279.  —  unvaha]  a/ii€u7noi;  unvahs  nur  hier,  sonst  usfairins.  7  ni 
vas  im  bame]  ovx  f^v  (tvroTc  rixvov;  über  den  genitiv  s.  zu  II,  7.  — 
vas  AileiaabaiH  ^v  "EXtaaßtd^  (-ßtr)  Sin  BDLX^/  it  vg  —  'EJUaußn  ^r. 

9  atgaggands]  (fael&iov;  man  soUte   nach    imma  erwarten  atgaggandin. 

10  vas  manageins]  tjv  tov  laov  Sin  BELMPRSUVXn/^  q  vg»" — 
Toi;  Xaov  ffv.  —  beidandans]  TiQoacvxojjevov  aUe  gr.  lat.  handschriften; 
offenbar  las  Vulfila  n^oa^exofjievov  in  seiner  vorläge,  vgl.  unten  21, 
Mc.  XY,  43  und  einleitung  §  13. 
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hFeM  pymiamins.  11  yarp  {>an  imma  in  siunai  aggilns 
fraajins  siandands  af  taihsvon  hunslastadis  pymiamins.  12  jah 
gsulrobnoda  Zakarias  gasaihvands ,  jah  agis  disdraus  ina. 
13  qal>  t>aii  du  imma  sa  aggilus:  ni  ogs  pus,  Zakaria, 
(ial>e  ei  andhausida  ist  bida  peina,  jah  qens  peina  Aileisabaip 
gabairid  sunu  pus,  jah  haitais  uamo  is  lohannen.  14  jah 
Tairt^if»  {>us  faheds  jah  syegni{>a,  jah  managai  in  gabaurpai 
is  faginond.  15  vairpip  auk  mikils  in  andvairlja  fraujins, 
jah  vein  jah  lei{>u  ni  drigkid,  jah  ahmins  veihis  gafulljada 
Daiih{>an  in  vambai  ai|)eins  seinaizos,  16  jah  managans  su- 
nive  Israelis  gavandeip  du  fraujin  gupa  ize;  17  jah  silba 
iauraqimid  in  andvairpja  is  in  ahmin  jah  mahtai  HaUeüns, 
gayandjan  hairtona  attane  du  barnam  jah  untalans  in  frodein 

iijputvnv  e^ca  ry  äqq  röv  9viuaf.i(n:og.  11  äq^&rj  de  avtif 
ayys)jog  xvqiov  karwg  ex  de^iaiv  tov  'dvaiaarrjQiov  rav  ^v- 
ftidfittTog.  12  xai  etaqax^  Zaxaqtag  Idcivj  xat  g)6ßog  irre^ 
Tteaev  Itz*  ovtAv.  13  einev  de  Ttgog  ctvrov  6  ayyelog  Mrj 
foßov,  ZaxaQia^  diom  eiarpiovad^ri  fj  öerjoig  aovj  xcri  fj  ywri 
oov  ^EXiadßed-  yewrjaei  viov  aoi,  %al  yuxXioeig  t6  oyofAa 
avTöv  ^Ifsmwrpf.  14  xcri  eotai  aoi  yaqd  aal  dyaXXlaaigy  yuxt 
^oiXoi  ifci  rfi  yeviaei  ovtov  yaqrjaovcai.  15  BOxai  yag 
fiiyag  ivdTtiov  xvqiov  y  xat  olvov  xai  üixeqa  ov  firj  mrjy  xal 
TrvevficcTog  dylov  TtJ.riadiqüenm  eti  ix  xoiXiag  ^rfcqog  avrovy 
16  xal  TtoiXovg  rdh  vliav  laQotjX  iTtiaTQiipei  int  xvqiov  tov 
^eov  avTüiv'  17  xal  avvog  7tQ0€?^O€Tai  ivcomov  avcdv  ev 
JtvevfittTi  xai  dwccfiei  ^Hllov,  iniGTQitpai  xaqölag  Ttareqwv, 
tTtl  tixva  xal  arceid-eXg  iv  g)QOvrj(T€i  dixaiiov,  eTOif,idcai  Tfff 


12  diadraofl]  Inimatif;  dieselbe  eigeqtÜTnliche  bedeutang  der  ,bewal- 
tigung'  (Grimm  11  p.  866.  IV,  864)  bat  dis  in  dissitan,  cUsbaban,  dis- 
niman,  disbidjan  {xakvTrrnv).  UrBprfinglicb  =  dvis  von  duo,  6vo  (mit 
mangelnder  lantrerscbiebTing ,  s.  Leo  Mejer  p.  108)  entsprach  es  etwa 
dem  GrieeMscben  äfJupCg  Ton  äfi(po)  in  seinen  zwei  bedeutungen  ,aiif  beiden 
leiten*  ,Bodann  , ringsherum',  ^nach  beiden  Seiten'  d.  h.  , auseinander ' 
(oovaJl*  äfitplg  iayri).  Ans  der  bedeutung  , herum'  aber  entwickelte  sich 
leicht  die  der  obigen  composita,  wobei  disbuljan  den  Übergang  zeigt. 
IS  qa|»  ^an]  elnev  ^4  —  Dbceff>mt  xal  elTtev,  —  gabairid]  für  gabai- 
ri]);  B.  einleitong  §  23.  14  |»ns  faheds]  aol  X^Q^  ^^  ^  —  X^Q^  ^^^* 
15  in  vambai]  in  noiUng;  audi  c  ,in  ntero'.  17  Haileiins]  Hliov; 
aber  ai  >»  «7  Tgl.  zu  IX,  10;  ei  in  der  zweiten  silbe  dieses  namens  nur 
im  Lc. 
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garaihtaize,  manyjan  franjin  managein  gafahrida.  18  jab 
qa{)  Zakarias  du  {>amma  aggilau:  bihye  kunnum  I)ata?  ik 
raihtis  im  sineigs  jah  qens  meina  framaldrozei  in  dagam 
seinaim.  19  jah  andhafjands  sa  aggilus  qap  da  imma:  ä 
im  Gabriel  sa  standands  in  andyair{)ja  ga{)s,  jah  insandi{« 
im  rodjan  du  pus  jah  yailamerjan  pus  {>ata;  20  jah  sijais 
I>ahands  jah  ni  magands  rodjan  und  {>ana  dag  ei  mi^^i 
I>ata,  du|>e  ei  ni  galaubides  yaurdam  meinaim,  {)oei  usfoll- 
janda  in  mela  seinamma.  21  jah  yas  managei  beidandans 
Zakariins,  jah  sildaleikidedun  hya  latidedi  ina  in  {»izai  alh. 
22  usgaggands  {)an  ni  mahta  du  im  rodjan,  jah  frot»Tin 
|)ammei  siun  gasahy  in  alh;  jah  silba  yas  bandyjands  im,  jah 
yas  dumbs.     23  jah  yar{)  bipe  usfullnodedun  dagos  andbah- 


7iVQi(if  Xaov  xaTsayievaa^ivov,  18  xat  sltvbv  Zaxaqiag  TtQog 
%6v  ayyeXov  Kard  %i  yvdaofiaL  tovto;  eycj  yäg  elfit  Ttgsoßv- 
TTjQ  xat  ^  ywj^  fijCiv  TtqoßeßrpavXa  iv  toIq  f]ii€Qaig  avrijg. 
19  xat  änoTLQi&eig  6  ayyekog  aiTtsv  avT(p  ^Eyci  el^i  laßgü-k 
6  TtaQeoTrjxcjg  evciTtwv  rov  d'eov^  xal  aneaToXrj^  Xakrjaai 
TtQog  ae  xat  evayyeUaaa&al  aoL  tavva'  20  xat  Idov  eor^ 
ai(07t(Sv  Tiat  fiij  dwa^evog  laXrjaaL  SxQt'S  flf^^Q^S  ?S  yivijim 
Tavva  f  av-d^  c5v  ovx  iitiöTevaag  toig  loyoig  fiov,  oUting 
TtXriQiad^rjOovrai  €ig  rov  naigov  avzwv.  21  xal  ^v  6  laog 
TtQoadoyuüv  tov  ZaxaQtav,  xort  id-avfia^ov  iv  r^  %qaviCHv 
avTov  iv  T(p  va<ff.  22  e^sXd^cjv  de  ovx,  rjdvvavo  lal^aat 
avTÖig,  xori  i7tiyv(oaav  ozc  ÖTtraalav  etoQaxey  iv  r<p  va^  *  xai 
avTog  fjV  dtavevwv  airdig,  xal  diefisvev  x(oq>6g.  23  xai  eye- 
veto  (og  iTtlrjüxhrjaav  al  fjiaeQai  Trjg  XawovqyLag  ovtoVj  aTrrjl- 

18  bihye,  OL  bi  hve.     28  dagos,  die  handschriffc  dagiB. 


18  kunnam]  yvtiaouM  aUe  giiech.  und  lat.  handflchriften.  80  jah 
sijais]  xal  iSoh  farf;  l^ov  fehlt  —  und  fiana  dag  ei]  axQii  W^Q^^  Vi 
D  it  vg  —  ttXQi'  fjs  r^fUQas;  ei  vertritt^allein  das  relatiT ,  wie  Lc.  XVII,  30. 
Col.  i,  9.  Neh.  Y,  14  |amma  daga  ei,  11  Tim.  III,  8  ^amma  haidau  ei 
uiid  Mc.  XI,  88  fiishyasuh  ei.  21  hva  latidedi  ina]  iv  rtp  jt'^oy/C^'V 
avTov;  freie  übersetzong.  22  du  im  rodjan]  lalrjaai  avroTg;  das  object 
ist  vorangesteUt,  s.  n  Jh.  Y,  46.  —  fro|»un  j^ammei]  Iniywoauv  ou; 
^ammei  =  fiamma  ei,  vgl.  Mo.  lY,  88  niu  kara  ^uk  ^ixei  fraqistnam 
und  Phil.  II,  24.  Schulae  Glossar  p.  370. 
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teis  is,  galaip  da  garda  seinamma.  24  afaruh  t)aQ  |)ans 
dagans  inldlpo  varp  Aileisabai{>  qens  is,  jah  galaugnida  sik 
menops  fimf ,  qil)aiidei  25  {)atei  sva  mis  gatayida  frauja  in 
dagam   paimei    insahv    afiodman    idveit   mein    in   mannam. 

26  {Ninuh  {^n  in  meno|)  saihstin  insandips  vas  aggilus  Ga- 
briel fram  gnt)a  in  baurg  GaleUaias  sei  haitada  Nazarai^), 

27  da  maga|)ai  in  firagibtim  abin  pizei  namo  losef ,  as  garda 
Daveidis^  jah  namo  pizos  maga{>ais  Mariam.  28  jah  galei- 
pands  inn  sa  aggilus  da  izai  qap:  fagino,  anstai  audahafta, 
frauja  mit»  P^^«  piapido  pu  in  qinom.    29  ip  si  gasarhyandei 

^iv  €lg  %ov  olxov  avTov.  24  ^fira  de  TavTag  rag  fjniqag 
ütyilaßev  ^Ehaaßed-  ij  ywrj  ovrov,  xal  TCCQiexQvßav  eawTjv 
fiffVag  7t€VT€y  Xeyovaa  25  ort  ovrwg  fiot  neTtoirp^sv  6  xvQtog 
iv  rjfUQaig  aJg  STtaidev  äq)eX€iv  t6  oveidog  fiov  ev  avd'QWTVOig. 

26  «y  de  t(^  fAtp^i  t(^  ?xr<j>  aTteardkri  6  ayyeXog  raßqirjX 
i'no  %aü  d-eov  elg  TtoXiv  T^g  FaliXaiag  fj  ovofxa  Nat/cxQed-f 

27  n^  naqd'evav  ifivTjaTevfxevrjv  avdqi  qt  oVo^a  Iwa'^qfj 
iSoiTLOv  Javeidy  real  to  ovofia  zfjg  na^ivov  Maqiaix,  28  xat 
Hoek^wv  6  ayyeXog  TtQog  ctvTrjv  eiTtev  Xaiqey  xexotQiTioiieviji 
6  xvQiog  fievä    aoVy    eiXoyrjiiivrj   av    h   ywai^lv.     29  fj  de 

26  liannli  pan  in  menop  saihstin]  iv  ^k  T(p  firfvl  r^  ^xrip;  fianuh 
(dann)  lugesetzt.  —  fram  gu^a]  vno  jov  deov  oder  ano  rov  ^€01;?  — 
NuaraiH  NaCftQi^  CEGHMUVr^bcfvg  —  NaCagad-,  NaCag^,  27  in 
fngibtim  abin]  ijutvrjajfVfi^vTiv  kv^qC,  yergl.  11,  6  sei  in  fragifdm  yas 
imma;  das  b  vor  t  yereinzelt  neben  fragiftim,  gaft,  parft.  Leo  Meyer 
p.  77.  —  Hariam]  der  name  lautet  Mariam  (Maria) ,  Marja.  Christi 
mutier  heisst  Mc.  VI,  3  Marja,  sonst  kommt  ihr  name  nur  im  Lc.  yor, 
und  iwar  stets  mit  i,  dagegen  YIII,  2  Marja  sei  haitana  vas  Magdalene. 
üppstrom  behauptet,  durch  erstere  form  Maria,  Mariam  werde  nur  die 
laotter  des  heilands  bezeichnet ,  und  wenn  Mc.  TI,  8  der  name  im  munde 
iier  Juden  Maija  laute,  so  habe  dies  den  grund,  dass  Tullila  ,Iudaeis 
contemptim  de  Jesu  eiusque  orta  loquentibus,  hanc  ipsam  formam,  qua 
matrem  perstringerent  quoque  ^  concessit/  Diese  behauptung  su  begründen 
reiehen  die  rorhandenen  belege  nicht  aus.  28  sa  aggilus]  6  äyyaXog 
la  dieser  steUe  ACDEGHKMSÜVXr-^  it«"  vg  —  fehlt  in  BL,  steht 
auh  ttvifiy  in  Sin  ^i  efff'lq.  —  anstai  audahafta]  xexnQtTtofiivri ,  der 
gotuche  ausdmck  ist  sinnlicher  und  dichterischer  als  der  griechische; 
^gewöhnlich  ist  die  starke  form  in  der  anrede  neben  ]^iu{>ido.  —  piu{»ido 
ira  in  qinom]  BvXoytj/n^in}  av  iv  yvvaiiCv  —  fehlt  Sin  BL.  29  gasai- 
hTiadn]  JiToi/ffa  AGSGHKMSUV  r. /.iit  (mit  zusatz  von  cum  bfff^l)  ^ 
fehlt  BDLX  Sin.  —  bi  innatgahtai  is]  iirl  x^  Xoytp  avjov,  geändert 
nach  der  Itala  ,in  introitu  (eins)',  so  abeff>gUq,  eins  nur  in  e.  Yulfila 
wird  geschrieben  haben  bi  yaurda  is,  so  AC^EGKK  cet  cfyg,  dagegen 
Sin  BDLX  Inl  rtp  koytp  vor  ^itJttqax^ri;  Überbleibsel  der  ursprünglichen 
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ga[)lahsnoda  bi  innatgahtai  is,  jah  pahta  sis  byeleika  ?esi 
so  goleins,  patei  sva  {)iut)ida  izai.  30  jah  qa{)  aggilus  du 
izai:  ni  ogs  {)as,  Mariam;  bigast  auk  anst  fram  gQ|)a.  31  jah 
sai  ganimis  in  kilpein  jah  gabairis  sunu,  jah  haitais  namo 
is  lesa.  32  sah  yair{>i|)  mikils  jah  sunus  hauhistins  haitada, 
jah  gibid  imma  frauja  gup  stol  Daveidis  attins  is,  33  jah 
piadanop  ufar  garda  lakobis  in  ajukdii|) ,  jah  piiidinassaus  is 
ni  yairpip  andeis.  34  qap  pan  Mariam  du  pamma  aggilan: 
hyaiya  sijai  pata,  pandei  aban  ni  kann? 
b  =^  2  35  Jah  andhaQands  sa  aggilus  qap  du  izai :  ahma  yeihs 
atgaggip  ana  puk,  jah  mahts  hauhistins  ufarskadyeid  pus; 
dupe  ei  saei  gabairada  yeihs,  haitada  sunus  gups. 

Idovaa  dienaqdxdnr}  ini  T(p  loyip  avtovj  xat  dieloyi^ero  Tto- 
zaTtog  sYt]  6  aOTtaofibg  ovTog,  30  xat  elnev  6  ayyelog  ovrj 
Mf]  q)oßov,  MaQidjit'  evQeg  yaq  %aqiv  Ttagd  zq)  &€qi,  31  xai 
Idov  avXhfj^xprj  iv  yaazQl  xal  zi^  viov,  xat  xaliaeig  to 
ovofia  avTOv  'irjaovv,  32  ovzog  eazac  fxiyag  'Kai  vwg  vxpiozov 
Tikrjdi^aezai  f  aal  dioaei  avz(p  xigiog  6  -d'eog  zov  &q6vov 
jdaveid  zov  nazqog  avzov ,  33  xai  ßaaiksvcei  btil  zov  olxov 
^laxwß  elg  zovg  altjvag,  xal  zrjg  ßaailelag  avzov  ovx  eatai 
ziXog,  34  elTtev  di  MaQiä^  nqbg  zov  ayysXov  Ilwg  eüzai 
zoOzo,  iTtet  avdqa  ov  yivciaTco); 

35  Kai  ajtoxQtd'eig  6  ayyslog  bItcsv  avzfj  Ilvev^a  ayiov 
iTtelevaezai  ijti  ai,  nai  dvvafug  vxpiozov  iTtiaxiaaat  aov 
dio  xai  zö  yewwfievov  ayiov  ydifdr^aezai  vlog  &€0V. 

29  innatgahtai,  die  handBchriffc  innagahtai,  Tor  g  glaubte  Uppstr. 
spuren  eines  t  wahrzunehmen.  Mit  recht  bemerkt  er,  dass  inna  ^ intus', 
nicht  ,intro'  heisse,  daher  II  C.  VI,  16  inna  gaggan  b»  if^nfginareTv. 
Die  dreimal  vorkommende  Verbindung  atgaggan  inn  bestätigt  seine  lesTing. 

lesart  ist  is.  —  hveleika  vesi  so  goleins,  j^atei  sva  {»iupida  izai]  ;rora- 
Tios  etrj  6  aanaofios  ovxog;  in  der  Itala  lauten  die  worte  entweder  qualis 
esset  haeo  salutatio  oder  quod  sie  benedixisset  eam;  beide  Wendungen 
vereinigen  wie  der  gotische  text  fg^;  es  ist  also  einleuolitend,  £i6S 
die  worte  j^atei  sva  ^iupida  izai  aus  der  Itala  zugesetzt  sind.  Die 
form  hveleiks  für  hvileiks  (Lc.  VII,  31  hve  nu  galeiko  fians  maus  ^is 
kunjis)  findet  sich  nur  hier;  über  die  berechtigung  von  hvileiks  s.  Leo 
Meyer  p.  608.  SO  aggilus  du  izai]  6  äyyfXog  avTn  —  D  itP*  «trj  o 
ayyeXos.  —  fram  gupa]  naQu  rtp  ^f^,  s.  zu  I  C.  XVI,  2.  34  hvaiva 
sijai]  nm  lorra*  —  B»C«MX  TiaJf  Icrra*  fioi.  ,Wie  könnte  dies  sein?' 
s.  zu  Jh.  III,  4.     35  du]^e  ei]  S&6 ,  es  fehlt  xa(.  -—    saei  gabairada  ?eihs 
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36  Jah  sai  Aileisabai|)  nipjo  |)6iiia,  jah  so  iiikil|)o  sunaug  =  3 
in  aldomin  seinamma,  jah  sa  menops  saihsta  ist  izai  sei 
haitada  stairo ;  37  unte  nist  unmahteig  gupa  ainhun  vaurde. 
38  qap  I>an  Mariam :  sai  pivi  fraujins ,  yair|)ai  mis  bi  vaurda 
|>eLüamma.  jah  galaip  fairra  izai  sa  aggilus.  39  usstandan- 
dei  t^an  Mariam  in  paim  dagam  iddja  in  bairgahein  sniu- 
rnundo  in  baurg  ludins,  40  jah  galaip  in  gard  Zakariins 
jah  golida  Aileisabaip.  41  jah  varp,  sve  hausida  Aüeisabaip 
golein  Mariins,  lailaik  barn  in  qipau  izos;  jah  gafiillnoda 
ahmins  veihis  Aileisabaip ,  42  jah  nfvopida  stibnai  mikilai 
jah  qaf) :  piupido  pu  in  qinom ,  jah  piapido  akran  qipaus 
^inis.    43  jah  hvapro  mis  pata  ei  qemi  aipei  fraujins  mei- 

36  Kai  Idov  ^Ektadßed-  rj  avyyevrig  oov  %al  avzi]  owet- 
Xr^ia  viov  iv  yriqei  avzrigy  xat  ovrog  6  fifjp  exzog  aovtv 
avtg  tjj  •aaXavf.Uvrj  azeiQijc'  37  ort  ov'k  döwarrjaec  zcp  -9'e(p 
näv  ^^fia,  38  elTiev  de  MoQiafi  ^Idov  rj  dovXt]  Y.vqiov,  yi- 
voiro  fioi  xaxa  t6  ^^fici  aov,  xal  aTtTjl-d-ev  aiv^  orvr^g  6  «yyc- 
Aog.  39  dvaavaaa  de  MaQia^i  iv  Toig  ^fdgaig  Tavvaig  eno- 
Qev&t]  elg  tijv  6q€iv^v  fxezä  GTtovdijg  eig  itokiv  ^lovda ,  40  xat 
tlarjk^ev  eig  top  olnov  Zaxaqiov  xai  i^07tda(XT0  ttjv  ^Ehadßed-, 
41  xai  iyevevo,  (og  Vjxovaev  tj  ^EXiaaßed-  rov  dajiaa^tbv  zrjg 
MaQtag ,  icxi^Tjaev  tÖ  ßql(pog  iv  rrj  xoiXiq  airryg '  xai  iTtltj- 
a^Tj  Ttvev^axog  dylov  ^  ^Ehadßed-,  42  xai  dveqxovrjaev 
(fiüv^  fieydXi]  xai  elnev  EvXoy^rjfUvrj  av  iv  ywai^lv,  xai  evXo- 
yriftevog  6  xaqjrog  T^g  xoiXlag  aov,  43  xai  7t6x^ev  fxoi  zovTOy 
IVa  ekdrj  ij  fifjrtjQ   tov    xvqiov   (xov    ngog  fti;     44  löov  ydg 

haitada  aimaa  gu^s]  t6  yewto/uevov  ayiov  xXf}9^aeTai  vlog  &6ov;  in 
der  handschrift  ist  Tor  yoihs  ein  pnnkt;  der  Schreiber  wollte  es  also  zu 
lonns  siehen,  wie  b  ,sanctas  Tocabitur  Alias  dei'.  Der  Übersetzer,  der 
das  Griechisclie  tot  sich  sah,  konnte  nicht  so  interpangiren.  Das  mascu- 
Hnam  saei — yeihs  gerade  wie  Jh.  AV,  19  sfesans  t6  l6iov,  s.  zu  dieser 
steUe.  Die  griechischen  handsohriften  haben  die  sectionen  2.  3  erst  II, 
6.  8;  mit  der  gotischen  einteilung  stimmt  f  überein.  36  iiikil|)o]  avv€i' 
lil(pvTa  —  Sin  BL  it  vg  awMriipiv.  —  sa  menops]  ovxog  6  ^rjv  (nur  A) 
oder  ovrog  u^v?  37  gu|)a]  r^  &«ß  minusc.  und  bcefff'q  —  naga  tov 
^fov,  Trapa  rtß  -d^eip.  39  usstandafidei  pan]  dvaaräoa  6^  —  AK  xai 
waataaa.  41  Aileisabaifi]  17  ^EXtaaßsd^  an  dieser  steUe  AC«£GH£MSÜ 
yrJA  —  hinter  MagCag.  42  stibnai]  (ptov^  —  BL  xqavy^;  xqavyri  == 
brops  Eph.  IV,  31.  48  ei  qemi]  tva  tXO^i^;  ergänze  Tarp,  daher  der 
eoDJiuctiT  des  Präteritums  qemi. 
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nis  at  mis?  44  sai  allis  sansei  var|)  stibna  goleinais  I)ei- 
naizos  in  ausam  meinaim,  lailaik  {)ata  barn  in  svignipai  in 
vambai  meinai.  45  jah  auds^a  so  galaubjandei  {)atei  Yairt>it) 
ustauhts  pize  rodidane  izai  fram  fraujin.  46  jah  qa{»  Ma- 
riam :  mikileid  saivala  meina  fraujan ,  47  jah  svegneid  ahma 
meins  du  gupa  nasjand  meinamma,  48  unte  insah?  du 
hnaiveinai  piujos  seinaizos.  sai  allis  ftam  himma  nu  audag- 
jand  mik  alla  knnja,  49  unte  gatavida  mis  mikilein  sa 
mahteiga;  jah  yeih  namo  is,  50  jah  armahairtei  is  in  al- 
dins  aide  paim  ogandam  ina.  51  gatavida  SYin|>ein  in  arma 
seinamma,  distahida  mikilpuhtans  gahugdai  hairtins  seinis, 
52  gadrausida  mahteigans  af  stolam  jah  ushauhida  gahnai- 
yidanS;  53  gredagans  gaso{)ida  {)iu|>e  jah  gabignandans  in- 
sandida  lausans.    54  hleibida  Israela  piumagau  seinamma, 

wg  iyeveto  ^  qxjjvfj  rov  aajtaOfxov  aov  elg  ta  arvd  ^lov ,  ioyuQ' 
Ttjaev  zö  ßQBq)oq  ev  ayalXiäaeL  iv  Ttj  xoLll(f  ^lov,  45  xöt 
fÄaxaQia  fj  Ttiazevaaaa  ari  eazai  zelslajaig  zdig  )^BkaXrjfievoiq 
avzfj  Ttaqa  avQtov.  46  xal  Atvsv  MaQid^  MeyaliveL  fj  '^fn^rj 
(JLOV  zbv  xvQiov,  47  xat  i^yaXllaaev  zo  Ttvsviiia  (jlov  irvi 
z(fi  d-stfi  z(^  acüz^Qi  (xovy  48  ozi  BTtißlexpev  ini  zrjv  zanei'' 
vioaiv  zrjg  dovXrjg  ccvzov.  idov  yctq  and  zov  vvv  fxayLaQiovah 
fiie  7caaai  ai  yeveal^  49  ozi  inoirjaav  fxoi  (xByakeia  6  dwa- 
zog'  xat  ayiov  zo  ovo^ia  avzovy  50  xal  zo  eleog  avzov  eig 
yeveäg  yeveaiv  zolg  (poßovpiivoig  avzov.  51  irtolfjaev  xQozog 
iv  ßQaxlovi  ohzov,  duaxogrtiaev  V7tB^q)avovg  diavoltjc  xap- 
diag  avzwv,  52  nad-elkev  dwdazag  dno  d'Qovwv  xal  vxpcoaev 
zanscvorg,  53  Tteivwvzag  iveTilr^aev  aya&iov  xal  TtXovzovv- 
zag  i^aTtiazeiXev    xevovg,      54    dvzehxßezo    lOQa^X    naidog 

54  ^iumagaii,  die  handschrift  {>iumag^;  die  yerwechslungen  Ton 
u  und  au  in  der  U  -  declination  sind  in  den  zehn  ersten  kapiteln  des  Lc. 
besonders  häufig. 

44  ^ata  barn  in  svigni^ai]  ro  ßg^tpos  iv  ayalXuiaei  AG-^'EGHK 
MSüV/V/-^e  —  iv  dyalXidatt  t6  ßq^ipog.  47  syegneid]  r^yalKaa^v^ 
sinngemässe  abweichnng  im  tempus.  Die  formen  mit  e  nur  im  Lc,  Tgl. 
einl.  §  26  am  schluss.  —  nasjand]  x^  atuTfJQiy  s.  über  die  form  zu 
Tit  I,  4.  48  fram  himma  nu]  und  tov  vvv  s.  zu  V,  10.  49  mikilein] 
fAtyaXiTa  —  Sin  BDL(it  Tg)  /ufydXa,  50  in  aldins  aide]  eis  yeveäg  yiVidiv 
AC*DEGHKSIJVr^/abc  —  eig  yBveag  xul  yiVBtig,  etg  yeviäv  xal  ye- 
V€ttv,  52  af  stolam]  dno  dqovwv  —  itP*  (nicht  f)  Tg  ,a  sede'.  54  piu- 
magau]  naidog^  lat.  puerum;   (iumagus   ,knecht%   abo  entsprechend  dem 
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gamnnands  annahairteins,  55  svasve  rodida  da  attam  unsa- 
raim,  Abrahama  jah  firaiva  is  und  aiv.  56  gasto|>  pan  Ma- 
riam  mi^  izai  sve  menops  prins ,  jah  gavandida  sik  du  garda 
seinamma.  57  ip  Aileisabaip  usfollnoda  mel  du  bairan,  jah 
gabar  sunu.  58  jah  hausidedun  bisitands  jah  gani{)jos  izos 
ante  gamildlida  frauja  armahairteiii  seina  bi  izai,  jah  mi|)- 
&ginodedun  izai.  59  jah  varp  in  daga  ahtudin  qemun 
bünaitan  pata  barn^  jah  haihaitun  ina  afar  namin  attins  is 
Zakarian«  60  jah  andha^andei  so  aipei  is  qap:  ne,  ak  hai- 
taidau  Tobannes.  61  jah  qepun  du  izai  patei  ni  ainshun  ist 
in  kanja  |>einamma  saei  haitaidau  {)anima  namin.  62  gaband- 
yidedun  t)an  attin  is  pata  hvaiva  vildedi  haitan  ina.  63  ip 
is  sokjands  spilda  nam  gahmelida  qit)ands :  lohannes  ist  namo 

aviöv,  ftvTjG'd^ijvai  eliovg,  55  xor^^tig  eXdXriaev  Ttgog  zovg 
Tccaefjctg  tj^icSv^  t<^  lAßgaa^i  xal  %(p  OTteQfxazc  avzov  elg  tov 
aluiva.  56  Efxeivev  öi  MaQia^  avv  avTrj  waai  fn^vag  TQeigy 
xal  vjtiovqexpev  elg  zöv  olxov  avr^g.  57  tj  de  ^Ehadßed- 
iTiXrfl&ri   6  XQOvog  tov    teksIv  avzrjv,    %al   kyivvrjaev   viov. 

58  xal  rpuyvaav  ol  TteQioinov  xal  oi  avyyBveig  avtrjg  ort  Ijuc- 
yaXwey  nigiog  to  eleog  ccvrov  (.lei*  ccvT^g^  xal  awexmqov 
ttiTj.  59  %al  eyeveio  iv  Tfj  rifiiQ(f  Ty  oydot]  tjXd'OV  tcsqitS' 
^dv  t6  Ttaidlov,  xal  ixdXow  avro  im  rq)  ovoficcri  tov  na- 
T^og  ctvxöv  2kx%aqiav.  60  xal  aTtoxQid-eiaa  fj  f^rjfcrjQ  ovtov 
iintv  Ovxi,  ciXXd  xAiy^Jjafirat  ^Itadvvi^g.  61  xal  slnov  nqog 
avzrpf  ort  ovdelg  iaziv  ev  Ty  avyysveiif  oov  og  xaXeiTat  Tii» 
ovofiari  TovTiih  62  ivivevov  de  T(p  jtaTql  airov  t6  tv  av 
^eXoi  xaXeia^ai  ovtov,     63  xal  alrrjoag  Ttivaxidiov  eyqaxpev 

55  fraiya,  die  bandschrift  und  GL  fraiy.  57  i|)  fehlt  bei  GL. 
63  gahmelida  die  handschrift,  :=*  ga  -  uh  -  melida ,  wie  II  0.  YIII,  18 
gab  ^  mij^sandidedan ;  GL  jab  melida.     Vgl.  zu  I  C.  XY,  15. 

ioylov  der  alten  erUärer.  —  gamanaDdB]  fxvjia&rjvai ,  »recordatus'  vg 
bei  Sabatier;  docb  bat  scbirerlicb  eDtlebnung  statt  gefunden.  56  sve} 
Witt  («^  Sin  BL)  —  fehlt  D  it»«  (nicht  £).       58    unte]   6t4,    für  fatei. 

59  in  daga  ahtudin]  iv  rj  Vf^^Q^  Tg  oySori  Sin  BCDL  it  yg  —  |y  rgf 
^6tj  ^fiiQtf;  in  DLe  fehlt  ip.  —  ina]  avro,  ygl.  35.  60  baitaidau] 
x^ij^acra«  —  C*D  xXrj&riatrai  t6  ovoua  avrov,  61  in  kunja]  iv  ry  avy- 
Ym(<f  C»DEFGHKMSUVr  it  yg  —  ix  tTJg  avyyeveiag.  62  Jata  hyaiya 
TÜdedi  butan  ina]  t6  rt  av  d'€loi>  xaXstad-ai.  avrov  (oder  airro});  wört- 
Uehe  nachahmung  der  griecbiscben  structur;  über  baitan  =^  xaXeta&ai 
1.  lu  Jb.  Xyni,  14.      63  i^  is]  xai;  is  zugesetzt.  —    nam  gahmelida] 
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is.  jah  sildaleiMdedun  allai.  64  usluknoda  {)aii  nrnnps  is 
suns  jah  tuggo  is,  jah  rodida  piupjands  gup.  65  jah  yarp 
ana  allaim  agis  paim  bisitandam  ina ,  jah  in  allai  bairgahein 
ludaias  merida  vesun  alla  t)0  vaurda,  66  jah  galagidednn 
allai  |)ai  hausjandans  in  hairtin  seinamma,  qipandans:  hya 
skuli  pata  barn  vairpan?  jah  {)an  handus  fraujins  vas  mi^i 
imma.  67  jah  Zakarias  atta  is  gafdllnoda  ahmins  yeihis 
jah  praufetida  jah  qap:  68  piu^eigs  frauja  gu|>  Israelis, 
unte  gaveisoda  jah  gayaurhta  uslausein  managein  seinai, 
69  jah  nrraisida  haum  naseinais  unsis  in  garda  Dayeidis 
|>inmagaus  seinis,    70  svasye  rodida  ^tirh.  mxmp   veihsdze 

Xeywv  ^lo)awrjg  iotiv  zo  ovofxa  avrov.  xal  id^avfxaaav  ndviBg. 
64  dv€(^xhj  de  xo  arof^a  aircov  Tiaqaxqrj^ia  xal  ^  ylcoaaa 
avzov,  aal  iXdlei  evloywv  tov  &e6v.  65  xal  syevero  inl 
Ttavrag  q)6ßog  xovg  TteQioixövvzag  avTOv^  xal  Iv  oXj]  rg 
OQBivy  Trjg  ^lovdalag  dieXaleiro  Ttavta  rä  ^rjinaTa  TcrtTa, 
66  xal  ed'BVTO  navreg  oX  dxovaavrsg  iv  xy  xa^dttf  avzüvj 
Xeyovreg  TL  aqa  zo  Ttaidlov  tovto  ecrrai;  yjoI  xelq  xvqiov 
tjv  fter^  avTov.  67  Tcat  ZaxoQiag  6  TtarijQ  ccvrov  inXrio&ri 
TtveviAcetog  dylov  %cu  eTtqocprfvevGEv  Xeycov  68  Evloyrjidg 
xvQiog  6  d'Eog  TOV  ^lOQariky  otc  eTceaxexparo  xal  iTtoirjoev 
XvtQwaiv  r<j>  la(fi  ovrov,  69  xat  ijyeiQsv  xiqag  oayrrjQiag 
rjfuv  €v  T(p  ocKip  Javeid  tov  Ttaidog  airov,     70  xced^tog  iH' 


65  bisitandam,  die  handschrift  bisitantandam. 


fyQttxpiVf  nam  aus  der  Itala,  bc  ,acc6pit  pugUlarem  et  scripsit',  a  ,ac- 
cepto  pu  .  .  .'.  —  jah  sildaleikidedun  —  tuggo  is]  xal  i&avfjutaav  —  tj 
yXüiaaa  avtov  —  D  abg^  xal  nuQaxQfjf^a  IXv^  ij  yXmaaa  avrov  xal 
id-avfiaaav  namg,  dvttpx^i)  6h  ro  aio/bta  avrov,  65  jah  var]^]  xal 
iyävtro  —  AK  lyivito  Ü.  —  ana  allaim  agis]  ^nl  navtag  tpoßog  — 
D  it^*  vg  woßog  inl  navrag,  —  ina]  avrov  nur  D  —  avxovg,  66  haus- 
jandans] axovaavreg  oder  dxovovrtg}  —  hairtin]  t§  xaQ^^tf  —  DL© 
raZg  xagdCaig,  —  hva  skuli  —  yair^an]  rC  uQa  — -  iorat;  der  conjnnctiy 
ersetzt  das  fehlende  aga  -wie  Lc.  YIII,  25.  Übrigens  kommt  die  um- 
Schreibung  des  futurs  durch  skulan  nur  hier  vor;  öfter  steht  es  für  f^il- 
Xeir.  Grunm  Gr.  IV  p.  179.  —  jah  Jan]  xa(  oder  x«l  ydgi  Für  ein- 
faches xa(  steht  jah  Jan  VII,  8.  XVII,  8.  Jh.  VII,  33.  XIV,  3.  7.  — 
yas]  fv  —  fehlt  Dlq. 
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^ize  fram  anastodeinai  aivis  praafete  seinaize,  71  giban 
nasein  us  fijandam  ansaraim  jah  as  handau  allaize  pize  ha- 
tandane  nnsis,  72  taujan  armahairti|>a  bi  attam  unsaraiin 
jah  gamunan  triggvos  veihaizos  seinaizos,  73  ai|)is  {)anei 
STor  Ti|>ra  Abraham  attan  unsarana^  ei  gebi  unsis  74  ima- 
gein üS  handau  fijande  unsäraize  galausidaim  skalkinon 
ifflma  75  in  sunjai  jah  garaihtein  in  andvairpja  is  allans 
dagans  unsarans.  76  jah  pu,  barnilo,  praufetus  hauhistins 
haitaza;  fauragaggis  ank  faara  andvairpja  firaujins  manvjan 
viganB  imma,    77  du  giban  konpi   naseinais  managein  is  in 

hjaev  diä  OTOjLiarog  rwv  ayicjv  tojv  oltz  aiwvog  7tQoq>r]TcSv 
ctvTOv,  71  aarvrjQlav  i^  ix^Q^  ^fAuiv  xai  ex  xeiQog  Ttävzwv 
mv  fiiaovvTwv  fjfxag,  72  noiijaac  skeog  fuetä  rwv  Ttccciqwv 
^fim  xat  liiyTjadijvai  diadTjxrjg  aylag  avtovy  73  oqxov  ov 
liftoaev  TtQog  lißqaa^  zov  naxi^a  ruxwv,  xov  dovvai  fjiuv 
74  a(p6ß(og  Ix  x^^Qog  'fwv  exd^qCiv  fifxüv  ^aS-evrag  XazQevecv 
avT(^  Ih  iv  oaioTTjTv  xai  dixaioavvj]  ivwTtiov  avTov  Ttdaag 
tag  ^fiigag  fjfxwv,  76  xat  avy  Ttaidiov,  nqoq)rftif)g  vxpicftov 
x}a]dTfl]]'  TtQOTcoQevot]  yaQ  7t qo  TtqoawTCov  xvqlov  etotfxaacn 
bdovg  avtoVy     77  rov  dovvai  yvcSaiv  aurvrjQiag  rq»  la(p  avrov 


73  Abraham,   die  handscliTift  Abrabama  (es  folgt   attan),    ebenso 
GL  im  text,  bericbtigt  Gramm,  p.  236. 


70  fize]  Ttov  (2)  —  feblt  Sin  BL.</.  —  fize  fram  anastodeinai 
MTifl  praufete  seinaize]  rtoy  an  aiejvog  7iQO(priTc5v  uurov  —  D  it  yg 
^fHHffiTtav  avTOv  TcSv  ein  aic5vos-  Das  griecb.  dTr*  aidSvog  ist  wörtlicb 
öbersetzt  fram  aiya  Jb.  IX,  32,  im  plur.  Epb.  III,  9.  Col.  I,  26;  c  ,a  prin- 
eipio',  e  ,a  princlpio  temporis'.  71  giban  nasein]  aitjXTiQlav;  giban 
las  f  ,dare  salutem'.  73  ai^is  |)anei  SYor]  Sqxov  bv  di/btoasv;  die  im- 
Uarbeit  der  griecb.  structur  ist  dureb  den  genitiy  ai|)iB  (zu  gamunan) 
beseitigt.  74  unagein]  aipoßtogy  dativus  modi,  ,in  furcbtlosigkeit',  wie 
II  Tim.  ni,  8  ^amma  baidau  ei  Jannis  jab  Mambres  and8to|)un  Moseza; 
II  G.  XII,  18  nii^  |)amma  samin  abmin  iddjedum ,  niu  |)aim  samam  lai- 
>tim.  Zweifelbaft  I  Tim.  I,  8  go^  ist  vitof),  jabai  byas  is  yitoda  {vofii- 
^«iT,  so  A,  vitodeigo  B)  brukeij.  —  unsäraize]  ij/näv  —  feblt  Sin  BLe. 
75  in  sunjai]  iy  oaioxrjfn;  ungenauer  ausdruck;  dertdri;;  =»  yeibi^a  Epb. 
IV,  24,  Sisiog  =  yeibs  Tit.  I,  8.  I  Tb.  II,  10,  svikns  I  Tim.  II,  8.  — 
nnsarans]  ij^ßh'  Sin  ABCBFKLRUV^/  it  yg  —  trig  i;<oijg  ^fji(3v.  76  jab 
W  xai  av  AEFGHKMSüVn/^  (it  vg)  —  xdi  aif  Si,  77  ize]  adrtSv 
Sin  BDEFGHKLESVrz/^  it  yg  —  ACMU  ^^wy. 


Iiairh  infemandeia  annahairtein  ga^ 
iveisoj)  nnsara    arrnne   us  bauhijmi, 

riqiza  jah  skadan  daujiaus  sitaudam 
sarans  in  rig  gavairjijis.  80  ![>  {lata 
la  ahmin,  jah  vae  ana  aa|>idom  nnd 
zos  du  iBtaela. 

dagans  jainans  arrana  gagrefts  fram 
jaa  allana  midjungard.  2  soll  pan 
'arjt  at  [visandin  kindiua  SyriaU]  ragi- 

'tüiv  78  diä  OTtläyxva  iliovg  &tov 
ai  TjitS^  avaioXij  i^v}povg,  79  irci- 
ri  ffxiy  ^avärov  xa&rj^ivotg  xav  koi- 
mv  eis  hSov  el^^g.  80  rö  3i  nai- 
lUwTO  nveiftoTi,  xat  ^  iv  Tctig  l^^ 
^eiag  aviov  nQog  tov  Ioqo^X. 
•  zaig  Tjfttqatg  sxsivaig  i^l&ey  doyfia 
<Tov  &7toyqäq!sa9ai  itäcav  z^v  oixov- 
■Qa^ij    nQontj   iyiveto    rffefiovevonog 

acbrift  dau^ni. 

lairtsin]  anläyxva  tXtovs  .-Tauen,  mi»eri<or- 
dn  vudrack  anXäyx'*^  oixri^uoC  im  Ooti' 
iD  Jiammei]  tv  olt,  anf  axlayx^tt  beiBg- 
:ieht  aioli  auf  dea  gedanken  des  Torhergehan- 
lin  niaeid  nch  unier  erbarmt'.  —  gaTeiio[i] 
Titaxdiittio,  Über  [laiTh  =  itä  e.  wx.  a.  m 
Di  jainani)  /v  tnif  ^fiigait  helvais;  io  mit 
e  Hc.  XIII,  (4  in  jainaiiB  dsgani  aanil  riqi- 

—  AgUBWu]    AvYOvtnov ,    Uyovaroo    auch 

-  Tiiandin  kindina  Bfriaii  raginoitdin  Sia- 
>la!;    lUandin    kindina   Sfriais,   du  an  daa 

ist  gloiBcm  IQ  ragiDondin  3aurim ,  du  dam 
T^;  Zvqlai  genaa  entspricht  und   lur   glos- 

die  äcbt  gotische  Verwendung  des  TolksnamenB 
XI,  81.  —    Kjraaaiau]  Ku^nvlav;  die  got. 

n  der  grieah.  fiberlieferung  KvQtfvtov,  Kvgil- 

Eh  lautet  der  uame  Quirinua. 


ne  ich  in  der  regel  nur  die  iltesfeu  griechi- 
a  ABCDL  and  die  Itala,  auch  dies«  jedocb 
ie  leiart  dea  Aleiandnnni  Iheilt. 
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nondin  Sanrim  Kyrenaiau.  3  jah  iddjedun  allai,  ei  meUdai 
veseina ,  hvarjizuh  in  seinai  baurg.  4  urrann  pan  jah  losef 
Qs  GaleUaia  us  baurg  Nazaraip  in  ludaian,  in  baurg  Daveidis 
sei  haitada  Beplahaim,  dupe  ei  vas  us  garda  fadreinais  Da- 
veidis, 5  anameljan  mi^  Mariin,  sei  in  fragiftim  vas  inuna 
qens,  visandein  inlQl{>on.  6  yar|)  pan  mippanei  |)o  vesun 
jainar,  nsfiillnodedun  dagos  du  bairan  izai,  7  jah  gabar 
snna  seinana  pana  frumabaur ,  jah  bivand  ina  jah  galagida 
ina  in  azetin ,  unte  ni  vas  im  rumis  in  Stada  {>amma.  8  jah 
hairdjos  vesun  in  |)amnia  samin  landa  pairhyakandans  jah 
vitandans  yahtvom  nahts  ufaro  hairdai  seinai.  9  ij)  aggUus 
franjins  anaqam  ins  jah  yul{)us  fraujins  biskain  ins,  jah  ohte- 

T^g  2vQiag  KvQTjjviov.  3  xat  hroQevovxo  Ttdvrsg  anoyqa- 
f€oS'aiy  %%aGvoq  Big  rryf  Idiav  noXiv.  4  avißri  de  xai  '/w- 
oii(p  ano  Ti^g  rahlalag  ix  ftolewg  Na^agid'  elg  rijv  ^lovöalav^ 
dg  nolxv  /Javeid  r^tig  xaleiTai  Brjd-Xeiii ,  dia  t6  slvai  avTOv 
«5  dixov  Tcai  7tavQiäg  davBidf  5  aTtoyqdcpead-ai  avv  MaQidfi 
ij  IfxvriOtevfilvTß  avT^  ywaixl^  ovarj  €y>cv(p,  6  eyeveco  de 
iv  xt^  elvai  avTOvg  inei  iTchqadrfiov  al  ^fiigat  rov  z&ieiv 
QVTtjvy  7  xai  ¥v€xev  %bv  v\6v  avT'^g  rov  Ttqarvovoxov ,  xal 
lüTiaQyavüHJ&f  cartov  xat  avixXivev  avrdy  iv  qxxTvj],  diOTt 
ovx  ^v  cevTÖig  tdjtog  ev  t^  xctraXifACtri,  8  xat  Ttoifiiveg 
\isav  iv  tfj  xioQ(f  rj  avrfj  äyQovXovvveg  xal  (pvkdaaovceg 
q^vkamg  Tijg  wxTog  inl  ttjv  Ttol/uvtpf  ccvTfpv.  9  xai  äyyeXog 
TcvQiov  inearrj  cevvoig  xat   do^a  xvqIov  TtSQiiXafxxpev  airrovgj 

n,  5  qens,  die  handschrift  qeins. 


8  in  seinai  baarg]  iig  ttiv  iSlav  (oder  r^y  kavrov}  s.  Mt.  IX,  1) 
noXtv ;  im  Qotisclien  mit  melidai  yeseina  zn  verbinden.  4  us  garda  fadrei- 
■uu]  i^  olxov  xal  najQW;  xaC  fehlt.  6  fo]  avrovs,  s.  zu  I,  6.  7  fru- 
nuiiMiir]  n^onoToxov  t  s.  la  Col.  I,  15.  —  ni  yas  im  mmis]  ovx  ^ 
aitoig  jonog^  wie  I,  7  ni  vas  im  bame;  derselbe  genitiy  für  den  nomi- 
nttiy  ohoe  negation  Mo.  YIII,  12  amen  qi^a  izyis  jabai  gibaidau  kunja 
I»aaBi&a  taikne ,  ygl.  anch  zu  II  C.  IV ,  4  ei  ni  liohtjai  im  liuheuleins.  —  in 
Stada  {lamma]  h  r^  xtaalv/iiaTt,  got.  an  diesem  orte,  vgl.  zu  Jh.  YII,  8. 
Lc.  XYII,  17.  8  in  j^amma  samin  landa]  iv  ry  X^Q^  ^^  avTjj;  sa  sama 
findet  sieh  nie  nachgesteUt,  wol  aber  sama  {elg)  ohne  artikeL  9  i^  ag- 
giliu]  xal  ayyiXog  Sin  BLeg^  —  xal  idov  äyyilog,  doch  ygl.  I,  20. 
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diin  agisa  mikilamma.  10  jah  qa|>  da  im  sa  aggilns:  ni 
ogeip;  nnte  sai  spillo  izvis  fahed  mikila.  sei  vairpip  allai 
managein,  11  patei  gabaurans  ist  izvis  himma  daga  nas- 
jands,  saei  ist  Xristus  frauja,  in  baorg  Daveidis.  12  jah 
|>ata  izvis  taikns^  bigitid  barn  bivundan  jab  galagid  in  oze- 
tin.  13  jah  anaks  var|>  mip  pamma  aggilaa  inanagei  harjis 
himinabindis  hazjandane  gup  jah  qit)andane :  14  vul{)iis  in 
hanhistjam  gupa  jah  ana  airpai  gavairpi  in  mannam  godis 
viljins.  15  jah  varp  hipQ  gali{)an  fairra  im  in  himin  pai 
aggiljos,  jah  pai  mans  {)ai  hairdjos  qepun  da  sis  misso: 
t^airhgaggaima  ja  and  Be{)lahaim  jah  saihvaima  vaard  t>ata 
vaar{)ano,  patei  fraaja  gakannida  ansis.  16  jah  qeman  sniom- 
jandans,  jah  bigetan  Marian  jah  losef,  jah  {)ata  barn  ligando 

Tcai  iq)oßi^d7]aav  q^oßov  fiiyav.  10  xal  ^inev  avzdig  6  ayye- 
ijog  Mfj  q)oß€io&€'  Idov  yäg  evayyeilCofiai  vfuv  %aqcnf  /leyä- 
hjv,  fJTig  sarac  Ttarrl  r^  latp,  11  ort  h;i%&rj  Ifilv  ai]fie- 
Qov  acDTT^,  oq  IcTiv  XjQLüTog  xvQiOQy  iv  Ttolst  ^avBid, 
12  xat  Tovzo  fjfuv  zo  atjiJieioVj  evQYjCeve  ßqitpog  idTtaQyavio- 
ixivov  xat  yMfievov  iv  (paxvrj,  13  xat  i^atq>v7jg  iyhevo  avv 
Zip  ayyelq)  TtXrjd^og  OTQCcriag  ovqclvlov  aivovvzcov  tov  d^eov 
xai  leyovzcav  14  ^d^a  iv  vxpLototg  &e(p  xat  iTti  y^g  ßi^nj 
iv  avd^qdnoig  eidoytiag.  15  xal  iyivexo  c5g  aTtrjXd^ov  aii 
ctvTwv  eig  tov  ovqovov  ol  ayyeXotj  %al  o\  av9qia7toi  o\  ttoi- 
fiiveg  elftov  nqog  &Xkrj},ovg  JiiXd'fO^ev  dij  lliog  Brj&lei/ii  nun 
Xdiofxev  TQ  ^ficc  rovTO  zö  yeyovog^  o  6  ycvQtog  iyvdqiaev  fjjiuv. 
16  xal  fjhd-ov  (STVBvaavzegy  xal  ävevQOv  zijv  ze  Magiäin  xal 
zcv  ^liooijtp  Tcai  zo  ßQig>og  xeifXBvov  iv  zfj  (pawr].     17  idovzeg 

10  fahed,  die  handaohrift  faiheid. 


12  jah  galagid]  xal  xilfjiivov  BL  itP*  yg  —  xei/uievov,  fehlt  Sin. 
14  in  hanhistjam]  iv  vtfßiarois,  Tgl.  in  frumis^am  I  C.  ZV,  3.  —  godis 
TÜjins]  evdoxtas  nur  Sin  AD  it  vg  —  ivdoxCa,  VgL  Phil.  I,  16  simiai 
raihtis  jah  in  neipis  jah  haifstais,  sumai  pan  in  godis  yiljins  Xristn  mer- 
jand  {<5i  ivSoxlav),  15  j^airhgaggaima  —  jah  saihTaima]  dUl&mfiiV'Xak 
td<oju€v,  dieser  conjnncdT  nur  hier,  Lc.  IX,  SS  und  öfters  in  den  episteln, 
sonst  steht  die  1.  person  plur.  des  imperativs  Taurkjam,  gnggam  u.  s.  w. 
16  Marian]  ti^v  ri  MaQtdfi;  Ti,  wie  öfters,  ausgelassen;  es  fehlt  auch 
in  D  it  Tg. 
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in  ozetm.  17  gasaihvandans  pan  gakannidedun  bi  pata 
Yanrd  patei  rodij)  vas  da  im  bi  pata  bam.  18  jah  allai  {)ai 
gahausjandans  sildaleikidedun  bi  {>o  rodidona  fram  |>aiin 
hairdjam  du  im;  19  ip  Maria  alla  gafastäida  po  vaurda 
pagkjandei  in  hairtin  seinamma.  20  jah  gavandidedun  sik 
^  hairdjos  miMljandans  jah  hazjandans  gap  in  allaize  pizeei 
gahaiisidedun  jah  gasehvun,  svasve  rodip  vas  du  im.  21  jah 
bi|)e  usfullnodedan  dagos  ahtau  du  bimaitan  ina,  jah  haitan 
vas  namo  is  lesus,  pata  qipano  fram  aggilau,  faur|)iz6i  ga- 
nomans  vesi  in  vamba.  22  jah  bi|)e  usfullnodedun  dagos 
hraineinais  ize  bi  vitoda  Mosezis,  brahtedun  ina  in  lairusa- 
lern  atsa^an  faura  fraujin,  23  svasve  gamelid  ist  in  vitoda 
franjins,  |)atei  hvazuh  gumakundaize  uslukands  qi^u  veihs 
franjins  haitada,    24  jah  ei  gebeina  fram  imma  hunsl,  svasve 

ii  iteyvioQioav  tcsqI  tov  ^rjfxardg  tov  laXrjd-evrog  atrtolg  Tte^t 
tov  Tcaidlov  TovTOv.  18  xat  novreg  o\  dxovaarreg  id'ccvfice- 
oay  TtBQi  xwv  hxXrjQ-evxwv  vtvo  twv  Ttotfxivtov  Ttgog  ovroig' 
IS  fj  de  MaQia  Ttavra  awtctjQBi  xä  ^fACcra  rovra  övfxßaX^ 
ijovaa  ev  Ty  TcaQÖltf  ccvrrjg.  20  nat  vTtiazQexpav  ol  Ttoifxivsg 
do^a^oyveg  xat  alvovweg  rov  d'eöv  enl  Ttaaiv  ovg  rpLOvoav 
xal  Bidov,  Tuxd'wg  iXali^dTj  Ttqbg  axrcoig,  21  xai  8^6  iTtXrjo&Ti- 
accy  ^fidqai  outcj  tov  naQixefisiv  avvov^  xat  exli^-97]  ro  ovofÄa 
avTOv  *Iij(jovg,  t6  %kr^iv  vtco  tov  ayyeXov  7t qo  %ov  av^rjfX'- 
q^^ijpai  avtov  ev  ry  Tcoikltf.  22  xai  ore  ETtXr^adrjaav  cu  fifii^ 
Qcti  TOV  xa&OQiagnov  avtwv  xarä  tÖv  vo^ov  Mcoaetog,  mnjf/a- 
yov  avToy  elg  ^leQovaaXrjfi  TtaQccaTrjaat  t^  xvQicpj  23  ytad-iog 
yiyqanTai  ev  vofjKf  xvQtoVf  ort  Ttav  aqoev  diccpoiyov  firJTQCcv 
ayior  x^  %vqi(fi  YXrfiTjaexai,  24  yuai  tov  dovvat  Svaiav  Tcarä 
To  elgrjfievov  ev  v6fi(p  ytvQioVy  Ccvyog  t^ovcjv  tj  dvo   veoo- 


20  sik  die  handschrift,  sis  GL.      21.  22  usfuUnodeduiiy  die  hand- 
»chrift  nsfulnodedan. 


19  Maria]  Maqla  Sin  BD  —  Maqiafx.  20  in  allaize  |)izeei  ga- 
kinrid«diin]  in\  näaiv  olg  tjxovaav;  der  genidy  wie  Jh.  VII,  40  hans- 
jandnifl  fi%e  Tanrde  und  XIX,  13.  24  fram  imma]  aus  f:  ut  offerrent 
pro  eo  sacrifieiom  doroino.  Über  fram  vgl  zu  Jh.  XVII,  19.  —  hraiva- 
dabono]  TQvyovcav  (s.  Grimms  Mythol.  p.  1087)  , leichentauben'. 
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qipan  ist  in  vitoda  fraujins ,  gajuk  hraivadaboDO  ai{)pau  tvos 
juggoüs  ahake.  25  t)aruh  vas  manna  in  lairosalem,  ^izei 
namo  Symaion,  jah  sa  manna  vas  garaihts  jah  gndafaurhts, 
beidands  la|)onais  Israelis,  jah  ahma  veihs  vas  ana  imma; 
26  jah  vas  imma  gataihan  fram  ahmin  pamma  yeihin  ni 
saihvan  daupu,  faur|)izei  sehvi  Xristu  fraujins.  27  jah  qam 
in  ahmin  in  pizai  alh;  jah  mippanei  innattauhun  berusjos 
|)ata  bam  lesa,  ei  tavidedeina  bi  biuhtja  vitodis  bi  ina, 
28  jah  is  andnam  ina  ana  armins  semans ,  jah  ^iu{)ida  gapa 
jah  qap:  29  nu  fraletais  skalk  |)einana,  fraujinond  firauja, 
bi  vaurda  |)einamma  in  gayairt)ja ,  30  pande  sehvun  augona 
meina  nasein  peina ,  31  poei  manvides  in  andvair|)ja  ailaizo 
manageino,  32  liuha|)  du  andhuleinai  piudom  jah  vulf^u 
managein  |)einai  Israela.    33  jah  vas  losef  jah  ai|>ei  is  silda* 

aovg  TceQKJTSQüiv.  25  xcrt  Idov  fpf  avd-QOJTtog  iv  ^leQOvaaXrjfi 
(^  ovofxa  2viii€wVy  xal  6  avd^QOJTtog  ovrog  dUacog  %ai  evla- 
ßr^y  7CQoadex6iievog  Ttagaycltjaiv  tov  ^laQarjX,  %al  Ttv&Jixa 
ayiov  rjv  in^  avrov*  26  xal  fjv  ovtc^  xexQrjfuccviafxevov  vrco 
roS  Ttvevfiarog  rov  ayiov  fi^  Ideiv  d-avaxov  tzqIv  tj  l'örj  tov 
Xqigtov  %vqiov\  27  xat  rjXd'ev  iv  rtfi  Ttveifdavi  elg  to  Uqov 
xal  €v  T^  eloayeiv  rovg  yoveig  to  Ttaidlov  ^IrjaovVj  tov  Ttoiijaat 
avTOvg  xara  to  el&iCfÄivoy  tov  vofÄOV  rtaql  aimovy  28  xat 
avTog  idi^oTo  ovto  elg  tag  äyxdkag  airov^  xal  evkoyijoev 
TOV  3-edv  xal  elfiiev  29  Nvv  aTtoXvsig  tov  dovlov  aov^  de- 
OTtOTa ,  xara  t6  ^fia  oov  iv  el^rpfr] ,  30  0Ti>  eldov  61  oqyS^aX" 
fiol  fiov  TO  oanrjqtov  aovy  31  8  fjTol^iaaag  xotcc  Ttqoatanov 
navTojv  TÜv  XatSv ,  32  <päg  elg  aTtoxdXviffiv  idytov  xal  do^av 
Xadv  oov  ^laqarjX,    33  xal  Ijv  o  ^haorff   xal  ^  l^'ffrrjq  avTOX) 


26  faur^izei,  die  handschrift  fanr^ize.  29  fraletais ,  die  faandschrifi 
fraleitais.    31  andTair|ja;  die  handschrift  anandvairpja. 

25  (aruh]  xal  IJov^  s.  zu  Mt  IX,  2.  —  sa  manna  yas]  outos  6 
avS-gtoTiog,  yas  zugesetzt.  —  ahma  veihs  yas]  Ttvevfia  ay^ov  ^  D  it^^ 
vg  —  Tivtvfia  ^v  ayiov.  27  bi  ina]  negl  avxov;  das  mascul.  hier  und 
28  y  wie  I,  69.  62.  29  fraletais]  anoXvHgy  aber  b  ,dimitte*,  andere  lat. 
handschriften  fdimittas*.  —  fraujinond  frauja]  öianata,  s.  einleitung 
§11.  82  piudom]  iS-vdHv!  der  datiy  zu  manyides,  ebenso  managein 
(einai. 


Lucas  II.  145 

leikjandona  ana  paim  poei  rodida  yesun  bi  ina.  34  jah 
t>iQpida  ioa  Symaion  jah  qaj)  du  Mariin  ai|)eia  is:  sai  sa 
ligi{)  du  drusa  jah  usstassai  managaize  in  Israela  jah  du 
taiknai  andsakanai.  35  jah  pan  |)eina  silbons  saivala  pairh- 
gaggij)  hairus ,  ei  andhuljaindau  us  managaim  hairtam  mito- 
neis.  36  jah  vas  Anna  praufeteis,  dauhtar  Fanuelis,  us  kunja 
Aseris.  soh  framaldra  dage  managaize,  libandei  mip  abin 
jera  sibun  fram  magal>ein  seinai,  37  soh  pan  viduvo  jere 
ahtautehund  jah  fidyor,  soh  ni  afiddja  fairra  alh  fastubnjam 
jah  bidom  blotandei  fraujan  nahtam  jah  dagam.  38  soh 
i)izai  hveilai  atstandandei  andhaihait  fraujin  jah  rodida  bi 
Ina  in  allaim  paim  usbeidandam  lapon  lairusaulymos.  39  jah 
bit)e  ustauhun  allata  bi  vitoda  fraujins ,  gavandidedun  sik  in 

&avfia^oyr€g  ini  xolg  Xakov^ievoig  tcsqI  avrov.  34  nal  evko^ 
yrjaev  avrovg  2u/ii€(bv  aal  ei/cev  rtgog  MaQia/n  tijv  /nrjreQa 
cirov  ^Idov  ovrog  xeluai  eig  tztwoiv  xat  ccvdaTaaiv  TtoXhSv 
iy  t(^  ^lOQarjX  xai  elg  arjixüov  dvrtleyof^evov,  35  xat  aov 
di  avrijg  ttjv  ipi^x^v  dieXevaetai  ^of,tq)aia,  orctog  av  anoxa- 
hnp^iaoiv  ix  Ttoiliov  naQÖiaiv  dialoyiafiioL  36  ycal  rjv  ^^wa 
^^(Hffjxig^  dvydrrjQ  Occvoirjl,  ex  q)vkf^g  l4ariQ.  avct]  TtQoße- 
ßrjKvia  ev  fjfiBQaig  nokhxlgy  üjaaaa  inerä  avÖQog  strj  kitra 
üTto  rrfi  naQ&€V€iag  arr^g,  37  xai  avT'^  XW«  izdiv  oydorj- 
xoma  T€oaaQwv  y  ij  ovx  dg)iazaT0  and  tov  Uqöv  vr^axelaig 
ymI  derjoeaiy  XatQ€vovaa  vinza  xal  fjfieQav.  38  xcrt  avzr] 
cnt^  Tfj  tüQ<jf  iniaraaa  dvd-wfioXoyeiTO  rt^  7Lvqi(fi  xal  ikdXei 
:tiqi  avTov  Traaiv  zolg  TtQoadfiXOfxtvoig  Xvvqwaiv  ^leQOvaaX^fx. 
39  xtti  ug  iriXeaav  anavua  xatd  tov  vofxov  xvQioVy   ins- 

37  blotandei  y  die  handsohrift  blotande. 


34  ina]  (ci^tov^;  Mftssmann  yermutet  nicht  unwahrsoheinlicli  ija. 
56  nii^  abin  jera  sibun]  /utra  dv^Qog  hrj  knja  Sin  BL  it""  vg  —  hr\ 
utJtt  ttvd^bi  inrd,  hri  iTtra  fterd  dvSqog.  87  floh  pan]  x«l  «ur^  oder 
ttä  avTfi}  —  jere]  htov  Dabcelq  —  fw?  haiv,  tog  irdSv.  —  fraujan] 
lugesetzt,  8.  in  29.  —  nahtam  jah  dagam]  vvxra  xal  ^/ii^gav;  plural 
wie  XVin,  7.  Mc.  V,  6.  I  Tim.  V,  5,  dagegen  Singular  Mc.  IV,  27. 
I  Th.  m,  10.  II  Th.  III,  8.  II  Tim.  I,  3.  38  soh]  xal  avrrj  EGHKM 
il  it  Tg  —  ;for.  —  fraujin]  Tcß  xvQC({i  A  itP^  vg  —  t</5  &i^.  —  in  allaim] 
.läaip,  ia  logesetzt.  —  lairusaulymos]  'leQovaakn/n  Sin  B  it**^  vg  — 
h  '/(QovaaXrju.  39  aUata  bi  vitoda]  anawa  xard  tov  vö/hov  DL  (it  vg) 
—  anarra  ra  xard  ror  vo^ov. 

BemMardi,  Volill».  10 
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Galeilaian,  in  baurg  seina  Nazaraip.  40  ip  |>ata  barn  vohs 
jah  svint)noda  ahmins  fullnands  jah  handugeins,  jah  ansts 
gu|)s  vas  ana  imma.  41  jah  vratodedun  pai  berusjos  is  jera 
hyammeh  in  lairusalem  at  dul|)  paska.  42  jah  bipe  varp 
tyalibvmtrus ,  usgaggandam  pan  im  in  lairusaulyma  bi  binhtja 
dal|)ais ,  43  jah  ustiahandam  pans  dagans ,  mit)|>anei  gavan- 
didedun  sik  aftra,  gasto|)  lesns  sa  magus  in  lairusalem,  jah 
ni  vissedun  losef  jah  ai])ei  is.  44  hugjandona  in  gasinpjam 
ina  yisan  qemun  dagis  vig  jah  sokidedun  ina  in  ganijgam 
jah  in  kan|)am,    45  jah  ni   bigitandona  ina  gavandidedun 

aTQEipav  elg  Ttjv  rahXatav  etg  nöliv  eavruiv  Na^agi^, 
40  TO  di  Ttaidiov  rjv^avsv  xal  ixQaTaiovzo  TtvevjuaTi  rthj- 
QOv/ii€vov  aoq>lagy  xat  xaQig  &eov  f[v  irc  avro,  41  xal  enty- 
QevovTO  Ol  yovslg  avzov  ytaz^  ezog  elg  "^leQOvaalrj^  zy  eogzrj 
Tov  jtdaxci.  42  xai  oze  iyevezo  ezwv  dcidexa,  ävaßaivovzwv 
avzojv  elg  ^leQoaoXvitia  xazä  z6  ed'og  zrjg  eoqrfjgy  43  xai 
zeleiioadvziüv  zag  fj/niQag,  ev  zip  v7toazQ4q)€iv  avzovgj  vni- 
fieivev  ^Irjaovg  6  naig  iv  %QovaaXi^fij  xat  ovx  iyvcoaccv  '/w- 
afjcp  Tcal  tj  fiT^zTjQ  avzov.  44  vof.u(Tavz€g  de  avzov  iv  t^ 
awodi<f  elvav  ^XO-ov  rjfneQag  odov  xai  ave^i^zovv  avzov  ev 
zolg  avyyeviaiv  xal  ev  zoXg  yvvoGzoXg  ^     45  xat  /u^  evQovzeg 


41  berasjos,  die  handschrift  birusjos.  42  tvalibvintrus  die  band- 
scbrifty  Tgl.  EttmüUer  Lex.  Anglos.  p.  126  ^nyintre,  tvelfmtre  cet,  tyalib 
vintruns  GL.  43  mi^Jianei,  die  bandsohrift  mifi^ane.  yissedan,  die  band- 
scbrift  yisedun. 


40  STin^noda  abmins  fullnands  jab  bandugeins]  ixQaTairOvro  nviv- 
ucntt  TtXTiQov/nevov  aoifCag;  abmins  ist  zu  fullnands  gezogen,  wodurcb 
jab  notwendig  ward.  41  at  dul^]  rg  iogrfj,  s.  über  at  mit  accus,  zu 
Mt.  XXYII,  1.  4?  |)an]  zur  recapitulation  des  temporalsatzes  =  ,da', 
ebenso  III,  16.  XYI,  23  nacb  einem  particip.  43  aftra]  zugesetzt,  vgl. 
XIX,  15  hipe  atvandida  sik  aftra  iv  r^  inavekd-elv  avTov, ' —  ni  yisse- 
dun  losef  jab  aipei  is]  ovx  iyytoaav  *I(oari(p  xat  rj  firfrijQ  avrov  J  f 
ff^g*,  und  ovx  tyvia  ^Itoarjip  xal  ^  fjirJTTjQ  avTov  AC  it"*"  —  ovx  lyvft)- 
aav  ol  yovsTg  avrov  Sin  BBLaeyg.  44  bugjandona]  vo^iaavrcs  <^^; 
6i  feblt  wie  in  bcefff*.  Das  asyndeton  wird,  wo  es  im  Griecbiscben 
vorbanden,  gewöbnlicb  von  dem  Übersetzer  beseitigt,  vgl.  das  bäufig  zu- 
gesetzte i|>,  farub,  fanub,  nu  II  C.  VII,  16.  Jh.  XVIII,  38.  Xin,  37. 
XIV,  22.  VI,  58  —  in  gasin^jam  ina  visan]  avrov  iv  rjj  awoSitf 
€lvai;  ina  abweicbend  gesteUt.  —  in  kun^amj  iv  roig  yvfahroTg  (sub- 
stantivirt,  wie  blinda  sums,  dau^ans,  ^arbam,  tvos  juggons)  C'DEGcetf 
—  Totg  yviatnoTg,  feblt  Sin. 
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sik  in  lairusalem  sokjandona  ina.  46  jah  varp  afar  dagans 
t)rin3  bigetun  ina  in  alh  sitandan  in  midjaim  laisarjam  jah 
hausjandan  im  jah  &aihnandan  ins. 

47  Usgeisnodedun  pan  allai  pai  hausjandans  is  ana  fro-  d  «==  4 
dem  jah  andavaurdjam  is.    48  jah  gasaihvandans  ma  Sil- 
daleikidedun. 

Jah  qap  du  imma  so  aipei  is :  magau ,  hva  gatavides  e  =  5 
uns  sva?  sai  sa  atta  peius  jah  ik  vinuandona  soMdedum 
I>ut  49  jah  qaj)  du  im:  hva  I)atei  sokidedu|)  mikP  niu  vis- 
sedu{)  patei  in  paim  attins  meiuis  skulda  visan?  50  jah 
ija  ni  firopun  pamma  vaurda  patei  rodida  du  im.  51  jah  iddja 
mip  im  jah  qam  in  Nazaraip,  jah  vas  ufhausjands  im.  jah 
aipei  is   gafastaida   po  vaurda   alla   in   hairtin   seinamma. 


avuov  vTtidTQeipav  elg  ^ leqovaaXfj^  ^tjTovvreg  avTov.  46  xot 
syivevo  fie-y  fifxiqag  tq€7q  evQOv  avrov  iv  zqp  IsQ^  xad-el^ofle' 
rop  iv  fieaqt  twv  dtdaaxalcov  xat  axovovta  avrwv  xal  in- 
tQ<ü%(Svra  ctVTovg, 

47  E^iGTowo  de  Ttavreg  ol  äxovovreg  avrov  iicl  rj 
avyeoei  xal  zaig  äTtonQiasocv  avrov,  48  xat  Idovzeg  airtov 
i^£7tXayijaav. 

Kai  sljrev  Ttqbg  avTov  ^  f^^^^jQ  avrov  Tinvov ,  tv  inoiri- 
aag  tj^lv  dirvwg;  Idov  6  Ttarrjq  aov  myco  ddwojfievoi>  i^rirov- 
fiey  a€.  49  xal  elTtev  TtQog  avrovg  Tl  on  i^rjrelTi  (xe;  ovx 
^BiT€  (kl  ev  TÖig  tov  naxQog  fiov  dei  elvai  fxe;  50  xat 
avToi  ov  avp^nav  v6  ^rjfxa  o  ihilrjaev  avvo7g,  51  xai  nariß?] 
fiCT  avtäv  xat  ^l&€v  eig  Nal^aged-,  xai  ^  VTt&caaaofxsvog 
avtolg,  "ml  fj  ^itjvtjQ  avvov  dtetiqqet  %a  ^jjfxaza  icTtavta  zavza 


46  alh,  die  handschrift  aUh. 


47  ^ai  hansjandans  is]  ot  äxovovus  avxot;  hausjan  steht  sonst 
sieht  mit  dem  genitiv  der  person;  nur  hausei^  stibnos  meinaisos  Jh. 
XVin,  87  lisst  sich  Tergleichen.  48  qa^  du  imma  so  ai^ei  is]  ttnev 
n^  avrov  ij  fitirriq  aurov  Sin  BCDLaef  —  ngbg  ttvtbv  ij  fiiiTTiQ 
aufov  (Imv,  —  magau]  rixvov;  über  die  vocatiyformen  auf  au  s.  ein- 
leitmig  §  27.  —  hva  gatavides  uns  sva]  r(  Inolriaag  ijfjiiv  oürtos  —  A 
aUein  tva  U  tovto  ino(rjaas  r^fiiv, 

10* 


148  Lucas  m. 

52  jah  lesus  |>aih  frodein  jah  vahstau  jah   anstai  at  ga^^ 

jah  mannam. 

q  =  6         in,  1  In  jera  pan   fimftataihundin  |)iu(iinassaiis  Teibai- 

riaus  Kaisaris,  raginondin  Puntiau  Feilatau  ludaia,  jah  fidor- 

raginja  t)is  Galeilaias  Herodeis ,   Pilippauzuh  pan  broprs  is 

fidurraginja  {)is  Ituraias  jah  Trakauneitidaus  landis ,  jah  Ly- 

sanians  Abeileni  fidurraginja ,    2  at  auhmistam  gudjam  Annin 

jah  Kajafin, 

z  =»  7         Varp  vaurd  gups  at  Johannen  Zaxariins  sunau  in  anpi- 

^^  ^dai.    3  jah  qam  and   allans   gaujans  laurdanaus  merjands 

daupein  idreigos  du  fraleta  fravaurhte,    4  svasve  gamelid 

ist  in  bokom  vaurde  Esaeiins   praufetaus  qi|)andins:  stibna 

Yopjandins  in  au{)idai :  manveid  vig  franjins ,  raihtos  yaurkeit) 

staigos  is;    5  all  dale  usfulljada  jah  all  fairgunje  jah  hlaine 


iv  zfj  xaQÖiq  ctvrijg,  52  xal  ^Itjaovg  TtQoexOTtTsv  aoq)i<f  yucu 
"^hxicf  ycal  xolqiti  Tcagä  d-e^  xal  avd-QWTtoig. 

ni,  1  ^Ev  etev  de  n€VTeyiaLdexdT(p  Trjg  fjyeiLioviag  Ttßs- 
QLOv  KalaaQog^  fjye/iiovevovTog  IIowlov  netldrov  rrjg  ^lov- 
öalagy  aal  TezQaQXOvvrog  xfjg  FaXilaiag  ^HQuidov ,  0ikin7tov 
de  Tov  ädehpov  ovtöv  Tfixr^ofp^^owrog  Trjg  ^IrovQaiag  nal  Tga- 
XwviTtdog  xwqagj  xat  ^vaaviov  T^g 'udtßeilrp^g  zevQa^ovvrogy 
2  iTtt  d^teQaiap^'udtvva  nal  Kaiacpa^ 

^Byevevo  ^ficc  O-eov  inl  ^Iwawi^  tov  Za%aqiov  v\dv  iv 
zfj  iQ^fKp-  3  Tcal  ^Id-ev  elg  Ttaoav  7teQix(0Q0v  tov  ^loQÖdpov 
ycrjQvaaiav  ßaTtTiOfia  fisravoiag  elg  aq>eöiv  afiaQTiwv,  4  wg 
yeyqaTtxai  iv  ßlßhp  loytov  ^Haatov  tov  Ttqoqyfjicov  Xeyovrog 
0(ji)vrj  ßowvtog  iv  Ty  ^Qi^^ffi  "^ETOifidaare  ttjv  odoy  xvQioVy 
evd-elag  TtoieiTS  Tag  TQtßovg  ccvtov'  5  Ttäaa  q>dqay^  TtXfj- 
qia&rflsxai  xat  Ttav  OQog  xat  ßovvog  TaTteiviod-i^aeTai  ^  xat 

5  dale,  die  handsohrift  dalei. 

■ I      Ml  .  ■■■■  !■  I  l_,         J  I     __  J  ■        ■  ■_! I ■ 

III,  1  Puntiau]  ITovtCov  8.  lu  VI,  13.  —  fidurraginja]  xfr^«^- 
XovirtoQ  j  Yon  fidurragini,  vgl.  fauragaggi,  dativ  der  zeit  ,wälirend  der 
yierherrscliaft'.  —  ^is  Galeilaias]  Tr\g  FaktiaiaSy  ergänze  landis  aus 
dem  folgenden.  —  Trakauneitidaus]  TqaxoivCridoq ;  die  griecb.  form  bei- 
behalten. —  Abeileni]  r^^  jißuXrivfis;  indeclinable  namensform?  2  at 
auhmistam  gudjam]  (nt  aQX^^Q^fov  (codd.  minusc.  itPWg)  oder  inl  ctox^e- 
^i<og}  auhmists  für  auhumists  nur  im  Lc.  (IV,  29.  XTX,  47).  —  Zaxa- 
riins] so  nur  hier  für  Zakarias.  8  and  aUans  gaujans]  iig  naaav  n^ql- 
/(OQOV,  8.  zu  Mt  XI,  21. 
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gahnaiyjada ,  jah  vairpip  pata  vraiqo  du  raihtamma  jah  os- 
drnsteis  du  vigam  slaihtaim;  6  jah  gasaihyi|)  all  leike 
Dasein  gut>s. 

7  Qa^  pan  du  paim  atgaggandeim  manageim  daupjanii»8 
fram  sis:  kuni  nadre,  hvas  gataiknida  izvis  pliuban  faura 
^amma  aDayair|)m  hatiza?  8  vaurkjai|)  nu  akran  Yair|)ata 
idreigos,  jah  ni  duginnaip  qi{)an  in  izyis:  attan  aigum  Abra- 
ham. qil)a  auk  izvis  t)atei  mag  gup  us  stainam  paim  urrais- 
jan  barna  Jibrahama.  9  a|)|>an  ju  so  aqizi  at  vaurtim  bagme 
ligit> ;  all  nu  bagme  unbairandane  akran  god  usmaitada  jah 
m  fon  galagjada. 

10  Jah  frehim  ina  manageins  qi^andans:  an  hva  tau-p»9 
jaima?    11  andhafjands  I)an  qap:  sa  habands  tyos  paidos 

eotai  Ta  ayiohä  elg  evd-elav  icat  al  xqaxeiai,  elg  odovg  Xeiag' 
6  xat  oxpevai  naaa  odg^  t6  öoycrjqiov  roxi  &eov, 

7  'TEXeyev  ovv  xolg  eyiTtoQevoiiiivoig  ox^oig  ßaTttiad^vai 
V7t  avtöv  revvrjiACtia  exidvaiv,  zig  VTredei^ev  Vfuv  (pvyelv 
oLTto  iffg  fielkovatjg  ogy^g;  8  Tton^aars  ovv  xaQTtov  ä^tov 
trjg  nBTovoiag,  xai  ^li}  aQ^rjax)'€  Xiyeiv  iv  kavroig  ITaT^Qa 
i%oiA€v  TOP  !/LßQadfji,  leyw  yccQ  vfuv  ort  äyvccvat  6  d^sog  ix 
%(av  Xid-iov  TOVTOfv  eyelqai  Teuva  rij)  ^ßgactfi,  9  i^dtj  de  fj 
a^ivf]  TiQog  rrpf  ^i^av  rwv  divdqwv  xsiTai'  nSv  ovv  divdqov 
fiij  noidvv  xaQTtov  xalov  exxoTtTerac  xat  elg  tzvq  ßdHerai. 

10  Kai  eTtTjQwtbyv  avrov  ol  o%kov  Xeyovreg  TL  ovv  TtotTj- 
CiOfiev;     11  dnoxQcd^eig  de  Xeyei.  ccvtoig  'O  ex^^  ^^^  xtrcorag 

6  da  raihtamma]  tig  evd-fiav  oder  €ts  eiid^i^as^  7  daupjan]  ßaTirt- 
a^ijraif  ß.  sn  II  C.  I,  16.  —  fram  sis]  vn  avtov;  es  steht  regel- 
mässig das  reflexiv  in  beziehung  auf  das  subject  des  hanptsatzes ,  yergl. 
Me.  U,  26  DaTeid-gaf  ^aim  mi|)  sis  yisandam,  Lo.  VI,  82  jah  ^ai  fra- 
Taorhtans  frijond  {»ans  frijondans  sik,  Mt.  XXYI,  75  gamunda  Paitrus 
Taordis  qi^anis  du  sis  cet.  In  dem  Grieohisohen  des  N.  T.  steht  iavrov 
nicht  indirect  reflexiv.  8  akran  vairpata]  xaqnbv  a^iov  nur  De  —  ar«^- 
nohq  tt^iovs.  —  us  stainam  Jiaim]  ix  twv  X^O^ov  Tovrtav,  sa  als  demon- 
strativ nachgesteUt  wie  Jh.  VH,  8.  Mt.  IX,  26.  V,  19.  Mc.  VIII,  12. 
XTV,  58.  XV,  39,  also  keineswegs  nur  im  Lc.  (Lobe  Proleg.  p.  XX). 
9  a^^an  ju]  ijftfjj  J^  D  itP*  —  rfdij  dk  xaC.  —  at  vaurtim]  nqbg  ttjv 
^Cav;  in  den  evangg.  steht  das  wort  stets  im  plural,  in  den  episteln  im 
Singular.  1 1  qa^  X^y^^ ,  es  fehlt  airtotg-  —  sa  habands  —  saei  habai] 
o  tx^'^  —  ^  ^X^*^»  derselbe  Wechsel  der  structur  Jh.  X,  1.  2.  Über  den 
modus  (habai)  vgl.  su  Mt.  Y,  23. 
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gibai  pamma  unhabaudiu ,  jah  saei  habai  matins ,  samaleiko 

tanjai.     12  qemun  pan  motarjos  daupjan  jah  qej^on  du  ixnma: 

lais^ri,  hya  taujaima?    13  pamh  qa]^  du  im:  ni  vaiht  ufar 

][)atei  garaid  sijai  izvis,  laasjalp.     14  frehun  {>an  ina  jah  ^ai 

militondans  qij^andans :  jah  yeis  hva  taujaima?  jah  qap  du 

im:  ni  mannanhun  hoIo{>,  ni  mannanhun  anamah^'aid,  jah 

valdaip  annom  izvaraim. 

i=»io         15  At  venjandein  j^an  allai  managein  jah  pagkjandam 

^^  ^  allaim  in  hairtam   seinaim  bi  lohannen ,   niu  aufto  sa  vesi 

XristuS; 

ia«=  11         16  Andhof  |)an  Johannes  allaim  qi|)ands:  ik  allis  izvis 

fie^ad&cu)  t^  (nij  l/orrt,  xal  6  k'xcov  ßQti/aaTa  ofioiijjg  TtoieiTco, 
12  ijld-ov  de  xat  xeXoivai  ßajtTiaxHjvac  xal  eiTtov  rcQog  autov 
^iddaxale,  ti  Ttoirjacofisv ;  13  6  de  eiTvev  tvqoq  airroig  Mtj^ 
3iv  TtXeov  Ttagä  to  diarerayfievov  vfilv  Ttgaoaere,  14  e/ri^ 
Q(At(av  de  airvdv  xal  azQarevofievoi  Xeyovrei;  Kai  fjfxelQ  %i 
Ttoii^aofiBv ;  xal  elrtev  avzoXg  Mrjdiva  Siaaelarjre  firfie  avKO- 
q>awrjafp^€y  xal  aQxeia&e  TÖig  oifjwvloig  vfAWV, 

15  Uqoodoxiovcoq  de  tov  Xaov  xal  diaXoyiCßfxlviOv  Ttdv- 
T(jjv  ev  talg  xxxqdiaig  avviSv  Tteql  tov  ^Iwawov ,  ixrjTtine  avrdg 
eXri  6  XQiarog, 

16  ^^TtexQivaTO  6  ^lojdvvrjg  aTtaaiv  Xeyiov  ^Eycj  ^iv  vSctri 

14  yaldai^ ,  am  rande  ganohidai  sijai^ ,  8.  I  Tim.  VI,  8.  15  Johan- 
nen,  die  handscbrift  Joliannein. 

13  ^aroh]  o  ^^,  wie  Mc.  X,  20.  XYI,  6.  Lc.  YIII,  30.  52.  X,  26. 
Xiy,  16.  XY,  31.  XYI,  6.  —  ni  yaiht  nfar  ^atei  garaid  sijai]  firi^iv 
nX^ov  naqa  xb  ^larSTayjdivov ;  das  pleonastische  TtXiov  fehlt  i4  ^ai 
militondans]  or^arf  vo/ufroi ;  der  artikel  kann  im  Gotischen  beim  sabstan- 
tiyirten  particip  nicht  wol  entbehrt  werden  und  steht  daher  hier,  was 
ungemein  selten  ist,  ohne  yorgang  des  Griechischen;  nur  einige  jüngere 
handschriften  haben  ot  argaTivouevoi  ygl.  XX,  20.  —  ni  mannanhun 
holo^,  ni  mannanhun  anamahtjaidj  fir^^iva  6iaa€lari[tt  /Ltrjdk  (Tvxoipavrri- 
ffrjTi;  im  Gotischen  sind  die  beiden  Satzglieder  umgestellt;  dass  holon  «a 
(fvxofpavTiiv ,  beweist  XIX,  8;  anamahtjan  entspricht  sonst  den  griechi- 
schen änoaT€Q€Tv,  aSixeiVf  ßidi^ad^av,  vßQiC^iv,  passt  also  ganz  gut 
für  dtaaeUiv  (ooncutere)  »»  iniecto  terrore  pecuniam  extorquere.  —  yal- 
dai^]  aQxetad-et  d.  h.  ,  wirtschaftet  mit  eurem  solde';  die  'glosse  gano- 
hidai sijai^  entspricht  dem  griech.  und  lat.  text  genauer.  15  aUai  mana- 
gein] TOV  Xaov  ;  tiXltd  zugesetzt.  16  andhof  ^an]  än^TcqCvato  s.  zu  11,  42. 
—  izyis  yatin  daupja]  vdati  ßanriCot»  vfiag;  das  object  ist  yorangesfeUt, 
8.  zu  Jh.  Y,  46.  —    ik  ni  im]  ovx  ilfiC;  ik  zugesetzt. 
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?aiin  danpja;  i]^  gaggi^  SYin|>oza  mis,  |)izei  ik  ni  im  Yair{)s 
andbindan  skaudaraip  skohis  is;  sah  izvis  daupeij)  in  ahmin 
Teihamma  jah  fanin;  17  habands  Yin{)iskauron  in  handau 
seinai, 

Jah  gahrainei]^  gaprask  sein,  jah  briggip  kaum  in  banstaib  :=  12 
seinamma,  i|)  ahana  intandeip  fanin  anhvapnandin.  18  ma-^^  ^^ 
nagut  t>an  jah  m^r  I>raf8tjand8  piupspiUoda  managein. 
19  i{>  Herodes  sa  taitrarkes,  gasakans  fram  imma  bi  Hero- 
diadem qen  broprs  is  jah  bi  alla  |)oei  gavaurhta  ubila  Hero- 
des, 20  anaaiauk  jah  {)ata  ana  alla  jah  galaak  lohannen 
in  karkarai. 

21  Yarp  {)an  bit)e  daupida  alla  managein  jah  at  Iesaig  =  i3 
nfdaapidamma  jah   bidjandin,    usluknoda  himlns,     22   jah 
aüddja  ahma  sa  veiha  leikis  siunai  sve  ahaks  ana  ina,  jah 


ßaTttltü)  vftag*  eqx^xai  de  6  laxvQoregog  fiovy  ov  om  elfd 
ha^og  Xvaai  xbv  \fxavza  ztov  vicodri(.iaTcov  awov'  avrog 
ifiäg  ßarcTiaei  iv  nvev^iatL  ccyiq)  nal  tcvqL'   17  ov  1:0  titvov 

Kai  diaxad-agul  ttjv  alcjva  avrov ,  xal  avva^Ev  rbv 
oixov  elg  rrjv  dnod'i^y.rjv  avzov,  rb  de  axvQOv  naTaxavaet, 
n:vQi  aaßeaTq).  18  TtoXXä  fiiv  ovv  Ttal  ^zega  TtaQaKaXwv 
diiffyeUy^o  ^6v  Xaov.  l^b  de  ^Hgcidrjg  6  'verQaQxrjg,  e^ey- 
XOfteyog  vrt  avrov  Tteql  ^H^iodiddog  Ttjg  ywambg  rov  adeX- 
(fov  avTOv  y.ai  Tteql  7€avTa)v  wv  enoirjoev  novrjQcSv  o  ^Hgci- 
irfi,  20  TtQoae&rjxev  y,at  tovzo  iTtl  Ttctaiv  xat  xare^Xetaev 
rov  ^luxivvvpf  ev  zfj  q)vXaK7J. 

21  'Eyevero  de  iv  zcp  ßajtTio^vai  aTtavra  zbv  Xabv 
xai  'It]aov  ßamio&ivTog  xai  TtQooevxoixivov  dvei^&ijvaL  zbv 
ov^oVy     22  xat  Y,azaßrpfai  zb  Ttvevfda  zb  Siyiov  acofiarixi^ 

17  habands]  ov,  änderimg  nach  dem  lat.:  abf  ^habens',  c  ,et 
ferens';  das  folgende  jah  passt  nun  nicht  mehr,  man  müsste  es  denn  für 
,iowol  —  als  auch'  nehmen.  Bei  Tischendorf  beginnt  section  10  mit 
▼eri  16,  11  mit  17,  12  mit  19.  Mit  der  gotischen  einteilung  stimmt 
f  überein,  nur  dass  sect  12  mit  17  beginnt.  18  managn^  ^an]  noXXa 
fth  ovv-y  fiiv  fehlt.  19  Herodiadein]  "Il^wdiaSog,  auffallende  form.  — 
Wojrs]  ToiJ  d^eX(pov  BDL  it  vg  —  AO  4>ilin7tov  rov  udiXtpov,  21  bi^e 
^ttplda  alla  managein]  iv  t(p  ßanTia&vjvai  anavra  jov  Xaov,  Got.  ,als 
«  getauft  hatte',  s.  IV,  43.  —  lesu]  seltnere  form  für  lesua.  —  us- 
l^knoda]  avi^x^'h'^^ »  *•  zu  VI,  12. 
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stibna  us  himina  varp  qipandei:  pu  is  sunus  meins  sa  liuba, 
in  puzei  vaila  galeikaida. 
id  ==  14  23  Jah  silba  vas  lesus  sve  jere  prije  tigive  uf  gakun- 
pai ,  svaei  sonus  munds  vas  losefis  sunaus  Heieis  24  sunaus 
Matpatis  sunaus  Laivveis  sunaus  Mailkeis  sunaus  Jannins 
sunaus  losefis  25  sunaus  Mattapivis  sunaus  Ammons  sunaus 
Naumis  sunaus  Aizleimis  sunaus  Naggais  26  sunaus  Maha- 
pis  sunaus  Mattapiaus  sunaus  Saimaieinis  sunaus  losefis  sunaus 
lodins  27  sunaus  lohannins  sunaus  Besins  sunaus  Zaurau- 
babilis  sunaus  Salapielis  sunaus  Nerins  28  sunaus  Mailkeins 
sunaus  Addeins  sunaus  Kosamis  sunaus  Airmodamis  sunaus 
Heris  29  sunaus  losezis  sunaus  Aileiaizairis  sunaus  loreimis 
sunaus  Mattapanis  sunaus  Laiyveis  30  sunaus  Symaions 
sunaus  ludins  sunaus  losefis  sunaus  lohannins  sunaus  Aileia- 

el'dev  (ha ei  Tteqiaxaqav  etv'  ccvtov,  xat  (pwvrjv  i^  ovqavov  ye- 
vaad-at  Xiyovaav  2v  «2  6  vlog  fiov  6  ayaTtriuog ,  iv  ^  rjvdoKrjaa, 
23  Kai  avTog  ^v  6  ^Itjoovg  loael  sriov  TQidxovra  ciq^o- 
fisvog^  Qv  (bg  hfOfAi^tco  vlog  ^[(jjarjcp^  tov  ^HXsl  24  rov  Mat" 
d-äv  TOV  ytevl  TOV  MeXx^l  '^ov  ^lavvä  tov  ^loarjq)  25  rov 
MccTTad-lov  TOV  ^^jticjg  tov  Naov/ti  tov  ^EaXlfi  tov  Nayyai 
26  tov  Maäd'  tov  MaTTCtd'iov  tov  ^efieelv  tov  'Iiüa7jq>  tov 
^Iwdä  27  TOV  ^Icoavvä  tov  "^P/jacc  tov  ZoQoßdßeX  tov  ISaXa- 
d-irjl  TOV  Negt  28  tov  Melx^t  tov  'Addsl  tov  Kcoadfi  tov 
^EXfiiadafA  tov  ^^Hq  29  tov  *Iioar]  tov  ^EXteCßq  tov  ^I(üQel(.i  tov 
MoTTad"  TQv  ^evei  30  tov  Svfxewv  tov  ^lovda  tov  ^Iioa^q) 

22  in   ^uzei]    iv    ^  X  f  —  iv   aoC ;    yieUeicht    nach    f  geändert. 
23  af  gakun^ai  syaei  stinus  miinds  yas  losefis]    äg^ofifvoSy    tjv   tog  ivo- 
fil^iroj  vlog  ^Iioai^tp  A  yg ,   doch  ist   im  Gotischen  Sv  ausgelassen   und 
sunus  umgesteUt —  ttQxof^^vog  (Sv  vlog  (ag  ivofil^iJo  tov  *I(oai^<pf   kq^o- 
fiavog  (og  ivofiiC^ro   eJvai   vlog  '/(worijy.  •  Über   den    sinn  yon  aQ^of^^vog 
waren  schon  die  älteren  ausleger  nicht  einig;   neuerdings  intcrpretirt  man 
entweder  ,da  er  zu  lehren  anfieng'  oder  , im  anfange  der  dreissiger  jähre*. 
Yulftla  nahm  agxofiivog  als  passiy  yon  ägxoj,   also:    , lesus    selbst   war 
etwa  80  jähre   alt,   unter    gehorsam    (d.  h.  seinen   eitern   unterthan),    so 
dass  er  für  losephs   söhn    galt'.     Nur   so   erklärt  sich  syaei  (Lobe  falsch 
siout),  das  bekanntlich  stets  consecutiy  steht,  die  auslassung  yon  cav  und 
die  steUung  yon  sunus.    Wie  hier,  steht  Oal.  Y,  8  gakun^s  (yon  gakun- 
nan  [sik]  vnoTaaaea&ixi)  für  gehorsam  (nnafitrvri).    Lobe  übersetzte  ^sub 
manifestatione',    was  ich  nicht  yerstehe.       25  Aizleimis]  lEaA//t   nur  Lf 
yon   älteren   handschriften  —  'EaXei,   ^EaXL       28  Heris]    xov   "Hg    eine 
jüngere  griech.  handschrift  und  f  yg  —  *'IJq;    in    den  älteren  uncialhand- 
schnften  natürlich  ohne  spiritus. 
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keimis  31  sonaus  Mailaianis  sonaus  Maeinanis  sunaus  Mat- 
tat)anis  sunaus  Na|)anis  sunaus  Dayeidis  32  sunaus  laissaizis 
sonaus  Obeidis  sunaus  Bauauzis  sunaus  Salmonis  sunaus 
Nalassonis  33  sunaus  Ameinadabis  sunaus  Aramis  sunaus 
Äizoris  sunaus  Faraizis  sunaus  ludins  34  siTnaus  lakobis 
sunaus  Isakis  sunaus  Abrahamis  sunaus  j^arins  sunaus  Na- 
koris  35  sunaus  SairoMs  sunaus  Bagavis  sunaus  Falaigis 
sunaus  Aibairis  sunaus  Salamis  36  sunaus  Kaeinanis  sunaus 
Arfaksadis  sunaus  Semis  sunaus  Nauelis  sunaus  Lamaikis 
37  sunaus  Maj^usalis  sunaus  AinoMs  sunaus  laredis  sunaus 
Maleilaielis  sunaus  Kaeinanis  38  sunaus  Ainosis  sunaus 
Sedis  sunaus  Adamis  sunaus  gu{>s. 

IV,  1  Ip  lesus  ahmins  veihis  ftills  gavandida  sik  fram  |j  ^  ^^ 
laurdanau,  jah  tauhans  yas  in  ahmin  in  aupidai    2  dage 
fidvor  tiguns,  fraisans  fram  diabulau. 

Jah  ni  matida  vaiht  in  dagam  jainaim ,  jah  at  ustauha-  iq  »  i6 
naim  ^aim  dagam,  bipe  gredags  yarp.    3  jah  qap  du  imma 


tov  IbKtvyav  tov  Ehaxslfi  31  tov  MeleS  xov  MaXvav  rov 
3/crrra^a  tov  Na&äv  tov  Javeid  32  tov  ^leaaat  tov  ^£iß^d 
tov  Boog  TOV  ^€tXf.iwv  tov  Naaaaiov  33  TOv^A^iLvadaß  tov 
^^QUfi  TOV  ^EoQiofi  TOV  0aQ€g  TOV  'lovSa  34  tov  laxcbß  tov 
laaax  tov  u^ßqaa^i  tov  Oaga  tov  NaxwQ  35  tov  2£qovx 
xov  ^Payav  tov  OaXey  tov  ^'Eßeq  tov  2aXa  36  tov  Kaivav 
TOV  *Aq(pa^ad  tov  2rjfi  tov  NcSe  tov  ^d/,iex  37  tov  Madov- 
aalet  TOV  ^Evwx  tov  ^lagiö  tov  MaXsXsijl  tov  Kaivav  38  tov 
Evug  TOV  ^tjd"  TOV  !/idä^i  tov  S^bov. 

IV,  1  ^Irjoorvg  de  7tvevf.iaxog  äyiov  Tcli^Qtjg  vnioTQBXpev 
dTio  TOV  loQÖdvoVy  xat  ijyeto  hf  T(p  7tV€v/,iaTir  ev  ttj  SQi^f^t(fi 
2  fjfieQag  TaaaagdxovTa ,  neiqaCpixevog  vrtb  tov  diaßoXov, 

Kai  ovK  sq)ay€v  ovdiv  ev  Toig  7jf.i€Qaig  ixeivaig^  xat 
(fvnthad-uociv  avToiv  vgtcqov  hceivaüev.     3  xal  eiTtav  avT(^ 


36  Nauelis]  Ne5s;  so  erscheint  dieser  name  noch  Lc.  Xyil, 
W.  27.  IV,  1  in  au^idai]  iv  rg  fQrifi(p  Sin  BDLabg^q  —  sig  r^y 
f^uov.  2  dage  fldTor  tiguns]  ^fi^gag  TeaaaQaxovra  yerbindet  unsere 
l^*ödsehrift,  sowie  abf,  mit  dem  yorhergehenden ,  wodurch  ein  wider- 
>pnidi  gegen  Mt  beseitigt  wird.  —  at  ustauhanaim  |»aim  dagam]  aw- 
^tko^Haiv  avrtSv^  geändert  nach  bf  ,consummatis  üHs  diebus.' 


i 
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diabnlus :  jabai  sonus  sijais  ga|)S ,  qip  |)ainma  staina  ei  vair- 
][)ai  hlaibs.  4  jah  andhof  lesus  vipra  ina  qi|)ands:  gamelid 
ist  ][)atei  ni  bi  hlaib  ainana  libaid  manna,  ak  bi  all  vaurde 
gu|)s.  5  jah  nstiuhands  ina  diabulus  ana  fairgani  hauhata 
ataugida  imma  allans  ][)iadinassans  ][)is  midjungardis  in  stika 
melis.  6  jah  qa|)  du  imma  sa  diabulus:  pus  giba  |)ata  yal- 
dufni  |)ize  allata  jah  yul{)u  ize,  unte  mis  atgiban  ist,  jah 
pishyammeh  ])ei  viljau  giba  l)ata.  7  pu  nu  jabai  inveitis 
mik  in  andyairpja  meinamma,  yair{>i|)  pein  all.  8  jah  and- 
haQands  imma  lesus  qa][):  gamelid  ist:  fraujan  gup  |)einana 
inyeitais  jah  imma  ainamma  fullafahjais.  9  paproh  gatauh 
ina  in  lairusalem  jah  gasatida  ina  ana  giblin  alhs,  jah  qap 
du  imma:  jabai  sunus  sijais  gu|)s,  yairp  ][)uk  papro  dala|); 
10  gamelid  ist  auk  {)atei  aggilum  seinaim  anabiudi{>  bi  puk 

6  diaßolog  Ei  vlog  el  tov  d-eöv,  Birce  ti^  U&cp  Tovrtp  Hva 
yivTjuac  agvog,  4  xat  ayt&^Qidnri  6  ^Irjaavg  Ttqog  avxov  ?Jya)y 
riyqaTtTai  ort  oüx  bti^  oiQT(^  fiovip  ^ijaezai  6  äv3-QO)7tog, 
a^'  €7tt  TtoPTV  ^rifiaxL  &€0v.  5  xai  avayaycov  axrcov  6  did- 
ßoXog  elg  OQog  vifjrjlov  edei^ev  avt^  Ttdoag  zag  ßaaiXeiag 
Trjg  olxov^iivtjg  sv  OTtyf.iy  %q6vov.  6  xat  aiTtev  avr^  6  dia- 
ßoXog  2ol  ddao)  ttjv  i^ovoiav  ravrrjv  aTtaoav  y,al  Trjv  do^av 
avTiüv,  ortr  ifioi  Ttaqadidatai  y  xai  (^  iäv  d-eXw  didwf^t  ccvtj^v. 

7  (TV  ovv  iäv  TtQoOKvv^arjg  ivwTtiov  f.ioVy   earai  aov  naoa. 

8  xai  aTtoxQt^etg  avrqj  6  ^Itjoovg  eiTtav  riyqaTtTai  Kvqiov 
TOV    d^Bov    aov    TtQooKwi^aatg    xal    avvfp    fj,6v(i>    Xargsvaeig, 

9  Tuxl  rffayBv  avrov  elg  ^legovaal^iti  xal  eazrjaev  avrdv  inl 
TO  TiTBQvyiov  TOV  iBQOv ,  xai  BLTiBv  avT(f  El  vlog  bI  tov  d-Bov, 
ßdla  (TsavTov  bvtbvS'Bv  xccto),     10  yiyqctTcrat  yaQ  ort  zöig 

lY,  8  Bunus,  die  handschrift  sunaus.  5  diabulus,  die  handschrift 
diabulaus. 

3  jabai  sunus  sijais  gu^s]  ei  vlog  €7  tov  &€0v  ,wenn  du  sein  soll- 
test', zweifelnd.  6  ^ize]  tavrrjv,  sinngemässe  abweicbung.  7  inveitis 
mik  in  andyair^ja  meinamma]  TTQoaxvvrjarfg  ^vatntov  uov;  mik  zugesetzt. 
8  andha^ands  imma  lesus  qa^]  dTioxQidilg  avrä  6  Itjaoüg  elnev  D  — 
dnoxQid^flg  avrtß  flnev  6  ^Ir\aovg,  änoxQid-elg  elnsv  avr(p  o'Iijaovg  cet. 
—  gamelid  ist]  y^yqanrai  Sin  BDLacffPg**  vg  —  vnaye  oniam  fJiovj 
aaraväf  yfyQttnrat  ydg.  —  inyeitais]  TrQoaxwi^aHg  an  dieser  stelle 
Sin  BDL  it^^  yg  —  yor  xvQtov.    9  ^a^roh]  xai,  aber  f  ,deinde'. 
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du  ga&stan  j^nk,  11  jah  patei  ana  handum  j^nk  ufhaband, 
ei  hyan  ni  gastagqjais  bi  stama  fotu  |)eiDaüa.  12  jah  andhaf- 
jands  qap  imma  lesus  j^atei  qi{)an  ist:  ni  fraisais  fraujan 
^i  I)eiDana.  13  jah  astiohands  all  fraistäbnjo  diabulns 
a&top  fairra  imma  und  mel. 

14  Jah  gavandida  sik  lesus  inmahtai  ahmins  in  Galei-^=  f^ 
Man;  jah  merij^a  urrann   and   all    gavi  bisitande    bi  ina. 
15  jah  is  laisida  in  gaqmnpim  ize ,  mikilids  fram  allaim. 

16  Jah  qam  in  NazaraiJ),  parei  vas  fodips,  jah  galaipi^'^  i^ 
inn  bi  biohtja  seinamma  in  daga  sabbato  in  synagogein ,  jah 
usstoj^  siggran  bokos.  17  jah  atgibanos  vesnn  imma  bokos 
Esaeüns  praofetaus ,  jah  nslukands  pos  bokos  bigat  stad  {)arei 
?as  gamelid:  18  ahma  fraujins  ana  mis,  in  pizei  gasalboda 
mik  da  vailamerjan  unledaim,  insandida  mik  du  ganasjan 

vr/yHoig  avtöv  ivTslelrai  Ttaqi  aov  xov  diaqnjXd^ac  osy 
11  xöi  o%v  inl  x^^Q^y  aqovaiv  ob,  firjTttyce  Tcgoaxotpug  Ttqog 
U^ov  xbv  nöda  aov,  12  xori  aTCOXQidstg  aiTiev  ovt^  6  'irj- 
oovg  ort  UQrjvai  Oinc  ixTveiQctoeig  xvQiov  top  d-eöv  aov, 
IZ  xal  avPTelioag  Ttdvza  TteiQaofiov  6  diaßolog  aTciott]  cctv* 
aitov  &XQI  xaiQOv, 

14  Kai  vniotQBXpev  6  ^Irjoovg  iv  ry  dwdfxai  %ov  Ttvev- 
fiovag  eig  xipf  FaliXalav'  xal  q^f.ir]  i^^ld'ev  xa^'  olrjg  Ttjg 
nsQixdQOv  Tceql  ccvtov,  15  tuxI  avzdg  ididaOTtev  h  taig  aw- 
aytaydig  atrxury^  do^a^fievog  vito  Ttavrwv, 

16  Kai  rjlS'ev  eig  ttjv  Na^aqid-,  ov  ^v  xed'qa^^dvog^ 
vu  uQTjIk^ev  xarä  to  elco&og  avT(p  iv  ttj  fjfiiQfjc  twv  oaß" 
ßoiiov  ug  TTJV  owayoyyriVy  aal  dviotrj  dvayv(ovai,  17  xat 
f^riiodfj  avT^  ßißXiov  Hoatov  tov  TtQoqnjroVy  xat  dvamv- 
ioiJ  %o  ßißXlov  €VQ€v  TOV  Tonov  ov  'S]v  yeygafifiivov  18  Ilveviia 
Tti^ov  in''  ifiiy   ov  eXveY.ev  exqiaiv  fiB  evayyeXioaod^aL  tztw- 


13  £rautnbiijo,  die  handschrift  fraistobnjo,  yergl.  einleitung  §  28. 
n  Eiaeiuis,  die  lumdschrift  Eisaeiins,  was  Jb.  XII,  41  der  Schreiber 
'('^girt  bat.    praofetaus ,  die  bandschrift  prafetus. 


U  Juk   ufhaband]   agovaiv   tf€,    s.  zu  Jh.  V,  46. 
WM«]  antyyttvaiy  vgL  I  Tim.  IV,  18  eaggva  boko  tJ  di 


16    Biggyan 
ävayvcjaei. 
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|)aiis  gamalvidans  hairtin,  19  merjan  frahanl)anaim  fralet 
jah  blindaim  sinn,  fraletan  gamaidans  in  gaprafstein ,  mer- 
jan jer  franjins  andauern.  20  jah  faifalp  {)0S  bokos  jah  usgi- 
bands  andbahta  gasat,  jah  allaim  in  j^izai  sjnagogein  yesun 
angona  fairveitjandona  du  imma.  21  dugann  ][)an  rodjan  du 
im  patei  himma  daga  nsfiiUnodednn  mela  po  in  ausam  izya- 
raim. 
i^  »  19  22  Jah  allai  alakjo  yeitvodidedun  imma  jah  sildaleiki- 
Mc  50  Jh  59  ^^^^jj  jjj  jjQ  vanrda  anstais  |)o   usgaggandona  us  mnnpa  is, 

jah  qepun:  niu  sa  ist  sunus  losefis? 
k«20         23  Jah  qa{>  dn  im:   aufto   qipip   mis  ]^o  gajukon:  pu 
Mc5iJh85ield,  hailei  |)uk  silban;  hvan  filu  hansidedum  vaurpan  in 
Kafarnanm,  tayei  jah  her  in  gabaar][)ai  j^einaL 

Xoig,  aTcioTaXidv  ^e  Idaaad^at  tovq  awrevQiinfiivovg  t^  xo^ 
Slav,  19  KtjQv^ai  alxfiahitoig  aq>€aiv  xal  wq>Xdig  ävaßh- 
ipiVy  ärtoOTBihxi  red-Qccvo^hovg  h  ag)ia€i,  xr^Qv^ai  eviambv 
üvqIov  dexTov.  20  nat  Ttrv^ag  t6  ßißXiov  aTtodovg  T<f  vnrf 
gevT]  im&taevy  xal  Ttdwwv  h  Tjj  at/yaytoyfj  ijaav  ol  oipS-ak- 
fiol  arevt^ovreg  ccvrif.  21  riq^axo  de  Hyetv  Ttqog  avwovg 
ort  aijfxeqov  TtBTthfjqorcai  fj  yQCcq)^  avvrj  iv  TÖig  (oaiv  vfiCüv. 

22  Kai  Ttdweg  ifiagTVQOvy  airvt^  xal  id'ov^iatov  £^t 
TÖig  loyoig  rfjg  %a^£Tog  rolg  ixnoqBvofievoig  ix  röv  (no^cctog 
avzövy  xal  ileyov  Ovx  ovrog  botiv  6  viog  ^loHSrjip; 

23  Kai  eiTtev  Ttqog  avxovg  Tlovriag  igehi  fiov  rrjv  TtaQa- 
ßoXrpf  tavtriv  ^loTQi,  ^Bqdnevoov  aeavrSv"  ooa  fjxoiaafieir 
yeyevora  iv  Kaq>aQvaovfx ,  Ttolrjaov  xal  wöe  iv  %fi  Ttavqiii  aov, 

23  leki,  die  handschrift  leiki. 

19  fraletan  gamaidans  in  ga{)rafstein]  anoaniXai  ndqavüfA^vovs 
iv  a(piaH;  JBd-Qavüfiivovg  (it  Tg  confractos)  =  yiolenter  tractatos,  cala- 
mitoBOB  (Grimm  Glavis  N.  T.);  gamaids  =  avantigog  Le.  ZIY,  13.  81; 
nicht  genau  entspricht  gaprafstein  ,tröstung',  wahrscheinlich  ward  der 
allgemeinere  ansdruck  gewählt,  um  einer  nochmaligen  Wiederholung  ron 
fralet  auszuweichen.  21  mela  po]  tj  yQtttpri  aürrj,  wie  Jh.  Y,  47  mela  = 
y^dfiuaray  Me.  XII,  24  yQttipai;  der  aingular  stets  =-  X9p''^'  ^^**^ 
xai^QOS.  22  allai  alakjo]  navtes;  alakjo  zugesetzt;  Mc.  XI ,  32  aUai 
alakjo  «=  anavTig.  23  Kafamaum]  Kaipaqvaovfi  8in  BD  it  yg  —  Ar- 
neQvaovu,  —  |»u  leki]  iaroi;  ^u  zugesetzt.  —  aufto]  navttogj  8.  zu 
I  C.  XVI,  12. 
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24  Qap  j^an:  amen  izvis  qipa  j^atei  ni  ainshun  praafeteka:=2i 
andanems  ist  in  gabaur{)ai  seinai. 

25  Aj^t^an  bi  sunjai  qi{)a  izvis  j^atei  managos  yiduyons  kb  =  22 
veson  in  dagam  Heleiins  in  Israela,  pan  galnknoda  himins 

da  jeram  prim  jah  meno{)s  saihs,  sve  yar{)  huhrus  mikils 
and  alla  airpa,  26  jah  ni  du  ainaihun  pizo  insandi|)s  vas 
Hellas ,  aija  in  Saraipta  Seidonais  du  qinon  yiduvon.  27  jah 
managai  {>rutsfillai  vesun  uf  Haileisaiau  praufetau  in  Israela, 
jah  ni  ainshun  ize  gahrainids  yas,  alja  Naiman  sa  Säur. 
28  jah  fullai  yaurpun  allai  modis  in  pizai  synagogein  haus- 
jaodans  {>ata,  29  jah  usstandandans  uskusun  imma  ut  us  , 
baurg,  jah  brahtedun  ina  und  auhmisto  j^is  fairgunjis  ana 
t^ammei  so  baurgs  ize  gatimrida  vas,  du  afdrausjan  ina 
t>apro;    30  ip  is  t)airhlei{)and8  pairh  midjans  ins  iddja. 

31  Jah  galaip  in  Kafarnaum  baurg  Galeilaias ,  jah  vas  kg  «=  23 
laiajands  ins  in  sabbatim.  Mc  12 

24  Emev  de  Idfim  v/uv  lAyia  o%i  ovdetg  7tQoq>i^Tr]g  de- 
tiog  iaxiv  iy  zij  naxqidi  avzov. 

25  'JStt*  alrj&eiag  de  Xeyw  vfuv  ovc  noXXal  XVQ^''  ''J^^^ 
h  taig  ^fieqaig  ^Hkiov  iv  T(p  'laQarjl ,  oze  inleladi]  6  ov^a- 
vog  inl  ezrj  rqla  xat  ^^ag  ?^,  wg  iyevezo  Xif.idg  (xeyag  erti 
:räa<xy  zijv  yrjvy  26  xai  TtQog  ovdefiiav  avzwv  i7cefiq}d7i 
Hliag,  el  fiij  elg  ^dgertza  Trjg  2ida)vlag  ttqoc  ywaincL  X'QQClv. 
27  rxxl  noXkoi  XeTrqoi  ijoav  irtt  ^EXiaaiov  zov  TtQoqrijzov  iv 
lü  laQorjlk^  xat  ovdeig  avzwv  ena&aQia&tjy  el  fi^  Naifuav 
0  IvQog.  28  xat  eTtlijadTjoav  Ttavzeg  &vfiov  iv  zy  awa- 
'/vr/f^  axovovzeg  zavza,  29  xat  avaazavzeg  e^eßaXov  avzov 
§fc>  zfjg  noXewg,  xat  ijyayov  avzov  ewg  ocpqvog  zov  oqovg 
'V  ov  ri  TtoXig  avzwv  (pxoSdfirjzo ,  elg  z6  xazaxQrjfÄviaai 
(ihov    30  aiibg  de  öieXd^wv  diä  fieaov  avzwv  iitogevezo. 

31  Kot  xaz^Xd-ev  elg  Kacpaqvaovfi  tvoXlv  z^g  FaXiXaiag, 
tat  ^  diöaaxiov  avzovg  iv  zolg  oaßßaaiv, 

27  Haileisaiau,  die  handschrift  Haileisaiu. 

25  l^tei]  oTi  Sin  Lfl  —  fehlt  —  menops  saihs]  fif\vag  ^'|,  nicht 
«ehr  Ton  da  abltangig.  26  Bvv^oimB]  2i6iovos  o^er  ZiStovlag}  27  Hai- 
Itiiaian]  *EXiaaCov,  so  A  und  aq  ?g""  —  ^EXiOatov  oder  *EXiaaa(ov, 
39  ^a^o]  gugeaetzt. 
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kd:=:24         32  Jah  sUdaleikidedun  bi  |)o  laisein  is,   unte  in  val- 
Mci3Mt62^^ßjj^  vas  vaurd  is. 

ke  =»  25         3^  J^h  üi  pizai  synagogein  vas  manna  habands  ahrnan 

Mc  14  unhTilJ)on8  unhrainjana,  jah  ufhropida  qipands:    34  let,  hva 

uns  jah  pus,  lesu  Nazorenu?  qamt  fraqisigan  unsis?  kann 

{)uk  hyas  is ,  sa  yeiha  gups.    35  jah  gahyotida  imma  lesns 

qij^ands:  afdobn  jah  usgagg  us  ][)amina.  jah  gavairpands  Ina 

sa  unholpa  in  midjaim  urrann  af  imma,  ni  yalhtai  gaskajH 

jands  imma.    36  jah  var{)  afslaa{>nan  allans,  jah  rodidednn 

du  sis  misso  qi{)aiidans :  hva  vaurde  pata  {)atei  mip  vaLdafnja 

jah  mahtai  anabiudi|)  |)aim  imhrainjam  ahmam  jah  nsgag- 

gand?    37  jah  usiddja  merij^a  fram  imma  and  allans  stadins 

|)is  bisunjane  landis. 

kq  »  26         38  Usstandands  pan  us  pizai  synagogai  galai|)  in  gard 

Mci5Mt67gg][jjjQjjjg^  svaihro  Jan  Jis  Seimonis  vas  anahabaida  brinnon 


32  Kai  i^BTrXi^aaovTO  int  %y  dida%y  cnrcovy  o%i  h 
i^ovai(f  rpf  6  Xoyog  ccvtov. 

33  Kai  ev  ry  avvayioyy  rjv  avd'QWTtog  i^ojv  nvevfia  dai- 
fioviov  cnca&dgi^ovy  Tcai  dviycQa^ev  q>umj  fieyakrj  Xeycav  34*'fa, 
tI  ^fiiv  Tcal  aoiy  ^Irjaov  Na^ioQtjvi;  ^Id-eg  aTtoXeoai,  fj^Sg; 
oldd  ae  Tig  el,  6  aytog  tov  -d-eöv,  35  xat  ETtBrifi-tjaev  avtt^ 
6  ^iTjOovg  Xaytav  (Difiiid^i  xat  e^ek-d-e  i^  ccvtov.  xal  ^Itffav 
avTOP  TO  dai^oviov  eig  tö  (niaov  i^Xd'ev  a/r'  ovtov,  ^rfi&f 
ßXaxpav  avTov,  36  tuxI  iyevevo  S-dfißog  inl  Ttdyuag,  xcrt 
üwaXdXovv  Ttqog  dXX^lovg  Xeyovueg  Tig  6  loyog  civzog  (ki 
ev  e^ovoiff  xal  dvvdiiei  iTtirdaaei  Tolg  axaS-dgroig  Ttvevfiaaty 
xai  i^iqjuoYcai;  37  xai  i^STtoQevero  f/xog  Tteqi  avvov  elg 
Ttdvta  xoTtov  Trjg  7tBqi%(6qov, 

38  ^vaardg  Si  ix  Trjg  awayayyrjg  ela^Xd-ev  eig  tri^ 
oixiav  2ifiiavog.  Tcevd-eqd  de  tov  2l^o)vog  ijv  owe^ofievt]  tw- 


83  unhrainjana]  äxad-d^rov,  verändeite  construction.  —  jah  ofliro- 
pida  qi{)ands]  xal  dv^XQa^sv  (ptov^  fiEyaXfji  Hytav ,  (p(or^  f^cyaln  fehlt ; 
dass  es  nicht  wegen  ufhropida  entbehrlich'  schien ,  beweisen  Ht.  aXVIIi 
46.  60.  Mc.  I,  26.  Die  steUe  lautet  nun  genau  so  wie  Mc.  I,  23.  — 
Nasorenu]  NaCtoQtiv^  ^^^^t  ^^  NaCoQrjvi — Na^a^rivi.  35  sa  unhulf^a] 
TO  datfjiovtov y  neben  unhul^ons  33 ,  s.  zu  Mt.  IX,  33.  36  var^  afelau^- 
nan  aUans]  iy^vito  ^uftßog  (ttI  navras,  s.  zu  VI,  12.    38  ^ia  Seimoms] 
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mikilai,  jah  bedon  ina  bi  |)0.  39  jah  atstandands  ufar  ija 
gasok  pizai  brinnon,  jah  aflailot  ija;  sunsaiv  pan  usstandan- 
dei  andbahtida  im.  40  mi{)]^anei  pan  sagq  sunno,  allai  sva 
managai  sve  habaidedun  siukans  sanhtim  missaleikami ,  brah- 
tedan  ins  at  imma;  ip  is  ainhvarjanimeh  ize  handans  ana- 
lagjands  gahailida  ins. 

41  Usiddjedxm  pau  jah  unhulpons  af  managaiin  hrop-'"  =  27 
jandeins  jah  qipandeins  patei  pu  is  Xristus  sunus  gups.  jah 
gasakands  im   ni  lailot  pos   rodjan,    ante   vissedun  silban 
Xnsta  ina  visan. 

42  Bipeh  pan  varp  dags,  usgaggands  galaip  ana  aupjanai^  »28 
stad ,  jah  manageins  soMdedun  ina  jah  qemun  und  ina ,  jah 
gahabaidedmi  ina,   ei  ni  a&ipi  fairra  im.    43  paruh  is  qap 

du  un  patei  jah  paim  anparaim    baurgim    vailamerjan   ik 


QiT<^  fieydlfpy  Tcal  rJQCüTtjaav  avzov  tzbqI  avxrig.  39  xai  e/rt- 
orag  inaviü  avrrjg  eTcerifxrjijev  T(p  TtvQert^,  aal  äg)rJKev  atycrfv ' 
TiaQoxQfjiiia  de  avaatäoa  dirptovet  avrdig.  40  dvvovrog  di 
rot*  rjXiov  Ttavreg  ooot  ai%ov  aad-evovwag  voaoig  Ttoixilaig, 
\yayov  ctvravg  ngog  avcov  6  de  evl  exdaT(^  avriov  rag  xel- 
^Q  htid^etg  i&€Qd7t€vaev  cnrcovg. 

41  jE^jJ^cto  di  xal  daifiovia  änb  TtoXXßv  x^arya^ovrce 
im  liyovxa  occ  av  el  o  Kgiarog  6  vlog  rot  d-eov.  Ttat  eni- 
upi(ay  civx  eia  ccizä  lalelv,  otl  rjöeiaav  tov  Xqiotov  avrdv 


ilyai. 


42  revoiiievrjg  de  fj^iegag  i^eX'^iov  ercoqevdTi  eig  eQ7]f.iov 
KyjioVj  yuxl  Ol  oxXot  tTte^rjTOvv  avxöv  xai  rjld'ov  ^(og  avrov, 
ym  xaxeixov  avrdv  rov  firi  Ttoqevea&ai  an^  odxiSiv.  43  h  de 
i«.T€y  nqog  ceurovg  ort  xat  zalg  eregaig  noXeoiv  evayyeXL" 


rot'  Z(fjnayog,  Artikel  hier  wie  Mc.  VI,  19  zur  bezeichnung  einer  vorher 
erwähnten  person.  41  gasakfinds  im]  ^nuifidv ;  im  zugesetzt  wie  in  f 
,et  increpang  eos  non  sinebat  ea  loqui',  s.  meine  Krit.  Unters.  II  p.  10. 
-^  aüban  Xrista  ina  visan]  rbv  KgiOrov  airrbv  etvat  Sin  ABCL  —  D 
eiToy  XQiarbv  ilvtti  (f  ,eam  Christum  esse')  und  b  yg  yipsum  esse  Christum', 
vonach  das  süban  des  gotischen  textes  zugesetzt  scheint. 
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skal  bi  ^iudangardja  ga|)s ,  unte  du][)e  mik  insandida.  44  jah 
vas  merjands  in  synagogim  Galeilaias. 
k^  »29  Y,  1  Jah  varp  mi|)|)anei  managei  anatramp  ina  da 
hausjan  vaurd  gups^  jah  Is  silba  vas  standands  nehva  saiva 
Gaiiiiiesarait).  2  jah  gasahv  tva  skipa  standandona  at  {)amiDa 
saiva ;  ip  fiskjans  afgaggandans  af  im  uspyohun  natja.  3  ga- 
lai|)  {mn  in  ain  j^ize  skipe,  {)atei  vas  Seimonis;  haihait  ina 
affciuhan  fairra  staj^a  leitil;  jah  gasitands  laisida  us  pamma 
skipa  manageins. 
l=»80  4  Bi][)eh  pan  gaandida  rodjands,  qap  du  Seimonau: 
brigg   ana  diupipa,  jah    athahid  po  natja  izyara  du  fiskon. 

aaad'al  fie  Sei  zijv  ßaaileiav  tov  d-eov,  ovi  elg  tovto  an- 
earaXfiai.  44  xai  r/v  TctjQVuaov  fv  zaig  avvayioyalg  Tfjg 
ralilaiag, 

V,  1  ^EysvsTo  de  iv  t(^  tov  o^kov  eTtixelad-ai  avt^  tnv 
axovecv  tov  loyov  tov  -d-eov,  aal  avrdg  ^v  earcif  ^aga  njy 
Xifivrjv  rewrjaaQed',  2  xat  idev  dvo  Tcloidgia  eaTCüxa  Ttaqa 
TTjv  Xlfxvrjv'  Ol  di  alietg  äftoßdvreg  djc^  avrwv  OLTtETtXwav 
Tct  dlxTva.  3  ifißäg  de  elg  )bv  Tiov  TtXoUoVy  o  fjv  tov  2ifiu>- 
vogy  '^QWTtjOev  avrov  iTtavayayelv  äno  Ttjg  yrjg  oXLyov  tuxi 
wxd-iaag  iöidaauev  ix  tov  TtXoiov  Tovg  bx^ovg. 

4  ^iig  de  ejcavoaTO  XaXdjv,  eljcev  nQog  tov  2lfiaßva  ^Enocv- 
ayaye  elg  to  ßad-og,  xal  x^^daccce  Tot  öItctvo  vfxwv  elg  ayQoy. 

y,  4  gaandida,  glückliche  conjectur  yon  Massmann  für  ganan^ida 
der  handseluift;  ganan^jan  kann  nicht  wol  yon  anananpjan  loXfiav  weaeot- 
lich  in  der  bedentong  abweichen. 

43  mik  insandida]  aniatakfiai ;  yergl.  III,  21  bi{)e  daupida  alla 
managein  ^v  r^  ßaTniahijvai  anovra  tov  laov.  V,  1  jah  yar(]  lyi- 
Vito  ^i;  80  selbständig  der  Gote  die  coordinirende  Satzverbindung  la 
behandeln  und  die  partikeln  i^,  ^an,  a^^an,  paruh,  ^anoh  für  die  grie- 
chischen ovVf  xal,  6i,  yaQ  zn  yerwenden  pflegt,  so  selten  ist  doch 
gerade  die  Übersetzung  yon  di  durch  jah;  es  findet  sich  Mt.  VI,  80  (wo 
Hassm.  ip  schreibt,  während  er  sonst  das  jah  unangefochten  lasst)  Lc, 
VI,  12.  VII,  6.  XV,  21.  R6.  XI,  17;  Lc.  XIX,  22.  Jh.  VI,  35  stimmt  f 
mit  dem  gotischen  texte  überein.  -—    du  hausjan]  tov  axovuv  CD  itP'  vg 

—  ieaX  dxovciv.  —  is  silba]  uvros,  VII,  12  si  silbo  avrri;  gewöhnlich 
genügt  silba   aUein,   wie  I,  17.  22.  VI,  3.  Jh.  VI,  6.  IX,  21,  Eph.  IV,  11. 

—  Gainnesarai]^]  rEwriaagiS^  "RHKM  q  yg""  —  Avri^ff«^^.  3  galaif)  — 
haihait]  iußas  —  riQt&iriaev;  dem  gewöhnlichen  gebrauche  entspräche  jah 
haihait  oder  haibaituh.  —    aftiuhan]  ijravayaysTv  an  dieser  stelle  D  it**^ 

—  nach  yrjs.  —  Btapn]  rijg  yfjg;  staj^s,  gen.  sta^is  , Gestade'  noch  Mc. 
IVy  1,  yon  sta^s,  gen.  stadis  rd;ro;  zu  unterscheiden. 
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♦ 

5  jah  andhaQands  Seimon  qap  du  imma:  talzjand,  alla  naht 
|)airbarbaidjandaiis  vaiht  ni  nemnm ;  i|)  afar  vaurda  peinamma 
Yairpam  natja.  6  jah  pata  taujandans  galubin  manageins 
fiske  filu ,  8ve  natja  dishnupnodedon  ize.  7  jah  bandvidedun 
gamanam  {)oei  vesun  in  anparamma  skipa,  ei  atiddjedeina 
bUpan  ize;  jah  qemnn,  jah  gafdllidedun  ba  ][)0  sMpa,  sve 
sugqnn. 

8  Gaomjands  fan   Seimon   Paitrus    draus    du   knivamia^^si 
Icsnis  qi^ands:  bidja  puk,   usgagg  fairra  mis,  unte  manna 
frayaurhts  im,  frauja.     9  sildaleik   auk   dishabaida  ina  jah 
allans  pans  mip  imma  in  gafahis  ][)ize  fiske  |)anzei  ganutun, 

5  xat  drcoxQid'elg  ^Iftwv  einev  avT(p  'ETViaTCcra,  di^  oXrig 
yvKTog  xonidaavreg  ovdiv  eXdßofdsv  eni  di  xQ  ^rjixati  aov 
Xaldaoftev  xä  diKxva,  6  xal  xovxo  Tioii^aavxeg  awexXeioav 
n^Xr^ag  Ix^vcav  noXv^  diBqqtffwxo  de  xb  dlxxvov  avxiov. 
7  nai  xuxirevoav  xo7g  fieroxotg  xöig  iv  x<p  sxigtp  TtXoiq)  xov 
iX&ovxag  avlXaßaad'ai  avxoTg'  xal  ^Xd-ov,  xat  ETtXrioav  djn- 
qmiga  xä  TtXoia  aiaxe  ßv^itaa&ai  avxd. 

8  ^Idwv  di  2ijLuov  UexQog  TtQoaeTteaev  xoig  yovaaiv  xov 
Irfldv  Xeyiav  ^*B^BX&e  dn^  ifiov,  oxi  dvrjQ  a^a^wXog  eiiiu, 
tvffu,  9  &dftßog  ydq  TiBQiiayjBv  aixov  xai  Ttdvxag  xovg  avv 
cnn^ilf  int   xy  ciyQ(f  xüv  Ix^wv  wv  awiXaßoVj     10  6fiOi(og 


6  manageins,  die  handschrift  und  alle  herausgeber  (ausser  Mass- 
mann)  managein,  aber  roanagein  filu  ist  auf  keine  weise  zu  erklären; 
mantgeins  filu  kommt  zwölfmal  vor.  Vgl.  über  ahnliche  fehler  einl.  §  33. 
disbnapnodedun;  die  handschrift  hatte  dishnaupnodedun;  a  ist  radirt,  aber 
noch  sichtbar;  GL  dishnaupnodedun. 


5  Yairpam]  ;|faJlaao/i<)'  K,  einige  jüngere  handschriften  /ccitatra)- 
iiiv  — /«Jlaaai.  —  natja]  r«  «f/xri/a  Sin  BLc —  t6  dlxrvov,  vergl. 
Me.  1,  16.  6  STe  natja  dishnupnodedun  ize]  &i€QgriyvvTO  ^k  to  6£xtvov 
atTuy;  D  dkm  Ta  6CxTvu  ^rjaffioS^ixt ,  ohne  avitüv;  offenbar  ist  nach  f 
geändert:  ,tta  ut  rumperentur  retiae  corum',  auch  e  ,ut  retia  dirumpe- 
retur  eorum '.  7  ei  atiddjedeina  hllpan]  jov  ll&oviag  dvlXttßiaS-Ki,  Über 
die  reranderte  structur  s.  Köhler  in  Bartsch,  German.  Studien  I  p.  83. 
8  hidja  ^uk]  fehlt  Sin  ABL  it*""  vg;  es  findet  sich  in  Dcef  und  seheint 
ans  f  in  den  gotischen  text  eingedrungen.  9  dishabaida]  ntQi^axiVy  s.  zu 
I,  12  disdraus.  —    panzei]  äv  (HD)  oder  tf} 

^mikanU,  Valffla.  11 
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10  samaleikoh  pan  jah  lakobu  jah  lohannen  sununa  Zaibai- 
daiaus^  {)aiei  vesun  gadailans  Seimona. 

ib  =  82  Jah  qa{)  du  Seimona  lesus :  ni  ogs  pus ;  fram  himma 
nu  manne  sind  nutans.  11  jah  gatiuhandans  |»o  sMpa  ana 
air{)a  afletandans  allata  laistidedun  afar  imma. 

lg=rS3  12  Jah  varj)  mij^panei  vas  is  in  ainai  baurge,  jah  sai 
^^  ^^manna  fnlls  {)rut8fillis;  jah  gasaihvands  lesu  driusands  ana 
andvairj^i  bad  ina  qi{>ands:  frauja,  jabai  yileis,  magt  mik 
gahrainjan.  13  jah  ufrakjands  handu  attaitok  imma  qil)ands: 
viljau,  vairj)  hrains.  jah  suns  pata  prutsfill  aflaif)  af  imuia. 
14  jah  is  faurbaud  imma  ei  mann  ni  qe{)i,  ak  gagg  jah 
ataugei  ^vk  silban  gudjin ,  jah  atbair  inmia  fram  I)izai  ga- 
hraineinai  {)einai  {)atei  anabaud  Moses  du  veitvodipai  im. 

di  xat  ^laniüßov  xat  ^Iwdvyr/v  vlovg  Zeßadatov^  cX  ijaav  xot- 
viavol  T(p  2if4(avi. 

Kai  eiTtev  TtQog  tov  2lf,iwva  6  ^Irjaovg  M^  (poßov'  änd 
Tov  vvv  ävd'QCJTtovQ  BOTj  l^toyQüiv,  11  Kai  Karayayovreg  tä 
TtXöia  ini  r^v  yijv  äcpivreg  anavta  rp/Lohw&Tjoav  avT(p, 

12  Kai  iyiveTO  iv  r^  elvac  ccvrov  h  (.uq  twv  Ttolewv, 
wxi  Idov  ävrjQ  nhfjqrig  Xenqag'  aal  iddv  tov  ^IrjOovVy  jtsawv 
ini  TtQoawnov  ed&fi&ri  avtov  Xiyojy  Kiqu ,  iäv  d-iXr^g^  üva- 
aai  f.is  KLa&aqiaai.  13  %ai  inzEivag  xrp  X£7^a  ^tfMxro  avfov 
ehttiv  QiXtDy  xad'aQiirdTjTt,  xai  evd'iwg  ^  Uti^  aTtriX&ey 
a7c'  avTov,  14  xat  avudg  TtaQtjyyeilev  avr^  firßevi  dneiv, 
dXXa  ccTteXd'tjv  dei^ov  aeavrdv  T(p  legal ,  xai  TtQoaivepce 
Tteqi  TOV  xa&aQiafiov  aov  nad^wg  TtQoaixa^ev  Mtoarig  slg 
fia^TVQiov  avTOig, 


10  Inkobu,  die  handschrift  lakobau.  11  afletandans,  richtige  ande- 
runji^  Uppströms  (optatius  erat  afletandans),  aufgenommen  Yon  MassmanD, 
für  afleij^andans  der  handschrift;  ähnlich  ist  Mo.  11,  9  aflepanda  für  afle- 
tanda,  X,  38  vitn^s  für  yituts  verschrieben,  andere  beispiele  einl.  §  3&. 
Vgl.  Mc.  I,  18  afletandans  {atp^vTes)  fo  natja  seina,  ibid.  20  und  sonst; 
afleij^an  steht  dreizehnmal  für  nnoxoiqBiv,  än^QX^a&aiy  anodufAUVt  nie- 
mals transitiv. 


10  fram  himma  nu]  äno  tov  vvv^  wie  I,  48,  Sk.  p.  43  und  hita 
nu,  II  G.  y,  16  fram  pamma  nu,  aber  Jh.  XIII,  19.  XIY,  7  nur  fram 
himma.  —  manne  sind  nutans]  dv'S-QWTrovg  ^atf  C<^yQ(5Vf  nur  f  ,hominttm 
eritis  captores'.     14  atbair  imma]  n^oaäveyxi;  aber  f  ,  offer  illi'. 
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15  üsmernoda  pan  pata  yaurd  mais  bi  ina,  jah  garun-id  ^  34 
nun  hiahmans  maDagai  hausjon  jah  lekinon  fram  imma  sauhte 
seinaizo. 

16  Ip  is  vas  afleij^ands  ana  aupidos  jah  bidjands.  le  =  35 

17  Jah  varp  in  ainamma  dage  jah  is  vas  laisjands^  jahiq=»36 
vesun  sitandans  Fareisaieis  jah  vitodalaisarjos,  paiei  yesun 
gaqamanai  us  allamma   haimo   Galeilaias  jah    ludaias  jah 
Mrasaulymon ;  jah  mahts  fraujins  yas  du  hailjaii  ins. 

18  Jah  sai  mans  bairandans  ana  ligra  mannan  saei  yasiz  =  37 
oslipa,  jah  sokidedun  hyaiya  ina  innatbereina  jah  galagide- 

deina  in  andvairpja  is.     19  jah  ni  bigitandans  hyaiya  innat- 

15  JiriQx^o  ^^  0  i^yog  f.ia'Kkov  neqi  avzov,  xat  avvi^Q- 
lono  oyjkot,  7toXXoi  äxoveiv  Ttai  d-aqaTtevead^ai  vtt'  aixcov 
and  xüv  ao^eveiwv  avrwv, 

16  ^vTog  3i  ^v  VTto/wQtov  iv  raXg  iQrjfxoig  xat  TtQoaev- 
XO^€vog. 

17  Kat  eyevevo  iv  fii^  rcov  iifieqüiv  Tcat  ctvvog  rjv  didd- 
oiiüjv,  Tuxt  ^cav  na^fievoi  (Daqi(saioi  oial  voiiodidaaxaXot, 
oV  fjoav  awelfjlv&avsg  h.  ndarig  Ktififjg  rrjg  rahXaiag  xal 
lovdaiag  Kai  ^l€Qoaolv(.ia}v'  xal  dvva/iig  xvqiov  rjv  slg  t6 
iäa^ai  avrovg, 

18  Kai  Idov  avdqeg  cpiqovxBg  irtl  yXivrjg  av&Q(07tov  og 
rpf  TcaQalelvf^evog ,  xal  iJ^ijrow  avrov  elasvsyxsXv  xal  S-eivat 
imniov   avrov,      19   xal   ^tj   evQovreg   noiag   elaeveyxcjoiv 


15  lekinon,  die  handschrift  leüdnon.     18  galagidedeina ;  die  hand- 
sebrift  galag:Ldideiiia. 


15  j^ata  Taard  mais]  6  Xoyog  fxälXov  nur  DMU  —  fjittkkpv  6 
loyo^'  über  den  infinitiT  lekinon  vgl.  zu  II  G.  I,  16.  17  gaqumanai] 
owfktjXv^KS  A^Da  —  iXtilvd-oreg;  gaqiman  hat  stets  die  bedeutimg 
WBTenire.  —  lairusaulymon]  ^hqodoXvfiüiV ;  diese  griech.  form  muss  der 
iibenetzer  in  seiner  rorlage  gefunden  haben;  unsere  handschriften  haben 
iUft  *liQovaalrjfi,  18  hvaiva  ina  innatbereina  jah  galagidedeina]  avTov 
ijoivtyxitv  xal  &€Tvai;  die  structur  ist  nach  19  geändert;  merkwürdig 
iit,  dass  auch  f  hat:  yquomodo  eum  inferre  et  ponere',  sonst  steht  in  den 
lat  handschriften  ,eum  inferre  et  ponere'.  Auch  XIY,  14  hat  f  eine  ahn- 
liche structur :  ,non  habeat  unde  retribuere  tibi*.  19  hyaiya]  noCag  sc. 
^01';  ndis  nur  in  ganz  jungen  handschriften.  —  and  skaljos]  3tä  tdiv 
»i^fHüv  gehört  im  Gotischen  zu  ussteigandans ,  sonst  müsste  ^airh  ste- 
llen; nach  skaljos  ist  in  CA  interpungirt. 

11* 
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bereiua  ina  in  manageins,  ussteigandans  ana  hrot  and  skal- 
jos  gasatidedan  ina  mi{)  {)amma  badja  in  nüdjaim  fanra  lesua. 
20  jäh  gasaihvands  galanbein  ize  qap  du  pamma  asli{>in : 
manna,  afletanda  {)as  fravaarhteis  peinos.  21  jah  dugan- 
nun  j^agkjan  pai  bokarjos  jah  Fareisaieis  qi{)andans:  hvas 
ist  sa  saei  rodeip  naiteinins?  hvas  mag  afietan  fravaurhtins 
aija  ains  gaj)?  22  ufkunnands  pan  lesus  mitonins  ize  and- 
haQands  qap  du  im:  hva  bipagkeip  in  hairtam  izvaraim? 
23  hvapar  ist  azetizo,  qipan:  afletanda  pus  fravaurhteis ,  pan 
qipan:  urreis  jah  gagg?  24  appan  ei  viteid  patei  yaldufni 
habaid  sa  sunus  mans  ana  airpai  afletan  fravaurhtins ,  qap  du 
pamma  uslipin:  du  pus  qipa,  urreis,  jah  ushafjands  pata 
badi  peinata  gagg  in  gard  peinana.  25  jah  sunsaiv  usstan- 
dands  in  andvairpja  ize,  ushafjands  ana  pammei  lag,  galaip 
in  gard  seinana  mikiljands  gup.    26  jah  usfilmei  dissat  allans 

airrdv  Sia  tbv  ox^oVy  ävaßdvreg  Inl  xb  dajfia  diä  tcSv  TUQa^ 
fiwv  Tcadijxav  avrbv  avv  zw  Tilividlti)  elg  zo  (.leaov  ef,i7tQoad^ey 
Tov  ^Irflov.  20  TLal  13 wv  ztjv  niartv  avrwv  ehtev  z(^  Tta^a- 
kvrtxi^  u4v9'Q(a7iBy  äq>i(ovTai  aot  al  afxaQtiai  aov.  21  xat 
ijQ^avTO  diaXoyitßod^ai  ol  ygafifiaveTg  ycai  oi  Oagiaaioi  keyov- 
zag  Tlg  iaziv  oizog  8g  hxXal  ßlaaq)fifiiag ;  zig  övvcezai  aq>ii'' 
VCCI  a(.iaQziag  ei  fit]  ^ovog  6  deog ;  22  STCiyvovg  de  6  ^IrjOovg 
zovg  dialoyia^ovg  avzdlv  a7C07CQi&etg  einev  Tiqog  atrzovg  Ti 
dtaloyl^ea&e  iv  zalg  nagdiaig  vfiwv;  23  zi  iaziv  einoTtw- 
zeQOv,  eiTtelv  ^(fitovzal  cot  al  afiagziatr  aov^  tj  elrteiv 
^EyeiQe  xat  7teqi7iazei\  24  iVa  de  etdrjze  ozi  e^ovalav  l%€i 
6  vldg  zav  avd-QiOTtov  eni  zl^g  yrjg  dq>ievat,  aiiaqziag^  eiTCtv 
Z(p  7caQakeh)fiev(if  2ol  leyiOy  eyetge^  xat  aqag  zo  xkividiov 
aov  TtoQsvov  elg  zov  olxov  aov.  25  xat  jtaQaxQrjf^Kx  dvaazag 
ev(jJ7iiov  avzwv  y  clgag  i{p^  o  xcezexeizo^,  dTtrjhd-ev  elg  zov 
OIY.OV   avzov    do^dUov   zov    d^eov,     26   xai  exazaaig   elaßev 

20  afletanda ,  die  handschrift  afleitanda.  24  a^^an  die  handschrift, 
GL  i^  ^an. 

20  qa^  da  ^amma  UBli^in]  slnev  ttfi  nagalvrixt^  nur  CD  f  —  üntv 
aifTf^  oder  tintv.  23  ^us  firaTaurhteis]  ao\  al  äfiuQrCai  aov;  aov  fehlt 
wie  in  efg^Yg,  D  aov  at  itfio^rCai. 
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jah  mikilidedun   ga|),  jah   ftillai  vaurpUD  agisis  qipandaus 
Jatei  gasaihvam  vulpaga  himma  daga. 

27  Jah  afar  |>ata  usiddja  jah  gasahv  motari  namin  Laiv vi  ih  »  38 
sitandan  ana  motästada,  jah  qap  du  imma:  laistei  afar  mis.    ^^^    ^^^ 
28  jah  bileit>ands  allaiin  usstandands  iddja  afar  imma. 

29  Jah  gayaurhta  dauht  mikila  Laiyyeis  imma  in  gardai^  »  39 
seinamma;   jah  yas  managei  motarje  mikila  jah  aii|)araize 
|)aiei  veson  mip  im  anakmnbjandans.     30  jah  birodidedun 
bokarjos  ize  jah  Pareisaieis  du  siponjam  is  qipandans:  duhve 
mit)  t»im  motarjam  jah  frayaurhtaim  matjid  jah  drigMd? 

31  Jah  andhaQands  lesus  qa|>  du  im :  ni  {)aurbun  hailai  m  «  40 
lekeis  ak  pal  unhailans;     32  ni  qam  lapon  garaihtans  ak 
fravaurhtans  in  idreiga.    33  ip  eis  qe|)un  du  imma:  duhye 


oTtccvrag  xat  ido^a^ov  tov  d-eöv,  xal  iTtkrjC&rjaccv  q>6ßov 
Hyovxeg  ort  Xdofiev  naqado^a  ai^f.i€QOv. 

27  Kai  fievä  tovra  e^rjk-d'ev  xal  elöev  Tekcotnp^  orof^iccrc 
yfevl  xa&ijf^evov  ertl  t6  TeXcivioVy  xal  elTiev  avrq)  ^u4xolov' 
^€t  fioi.  28  Tuxl  xaraXeiTtiov  ajtavra  dvaarag  rjxolovd-et 
avTt^. 

29  Kai  ifcoirjaev  doyijv  ^eydlrjv  ulevelg  aircQ  iv  zy 
oixiff  avTciv'  xal  fjv  o%Xog  reliovwv  noXvg  xal  aXhxJv  oi  ^aav 
fi€z*  avTühf  dvccxeifuevoi,  30  xal  eyoyyvKov  ol  yga^ifiarelg 
avTwv  xal  ol  OaQiaaioi  7tQ6g  rovg  fiadrjräg  avxov  Xiyovjeg 
Jia  %L   fietä   Tibv   reXcovaiv    xal    a^aQZiülcov    sadiere  xal 

31  Kai  artoxqi&alg  6  ^ItjOovg  eiTtev  nqog  avzovg  Ov 
Xqelav  ^ovoiv  oi  vyialvovTsg  larqov'  alka  ol  xaxiog  ix^vreg' 
32  ovx  iXi]kvd'a  xakeaai  dixaiovg  dlkä  afiaQTiolovg  elg  inerd- 
voiccv,     33  ol  de  eljtov  TtQog  avrov  Jid  ti  ol  [nad-r/ral  ^Iiodv- 

28  iddja,  am  rande  laistida,  wie  27  steht.       31  lekeis,  die  hand- 
■ehriit  leikeis. 


26  gasaihvam]  fJo/nfVy  wie  Jh.  XIV,  7  gaseihvi^»  kuiqaxaxf  ,wir 
lind  dahin  gelangt,  dass  wir  sehen'.  —  Tull^aga]  naQn^o^a;  Yulfila 
iibenetzte  irrtümlich ,  als  stünde  Hvdo^a ;  nngdio^og  kommt  nur  an  dieser 
itaUe  im  N.  T.  vor;  lat.  mirahilia.  27  gasahvj  (hUv  oder  i&faaaTo}  — 
Laivfi]  ^ifvi  nur  K  —  AiviCVy  AivCv;  v  verdoppelt  wie  in  Aiwa, 
Lairreitas.    28  bileipands]  xcnalHntav  oder  xaittkuKüv} 
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siponjos  lohannes  fastand  ufta  jah  bidos  taujand,  samaleiko 
jah  Fareisaie,  ip  |>ai  peinai  siponjos  matjand  jah  drigkand? 

34  |>anüi  is  qa|>  du  im:  ni  magud  sununs  bru{)fadi8,  ante 
sa  bru|)fads  mi|>  im  ist,  gataujan  fastän.  35  at>t)an  qimand 
dagOB ,  jah  pan  afnimada  af  im  sa  brupfads ,  jah  |>an  fastand 
in  jainaim  dagam.  36  qat>ah  {)an  jah  gajukon  du  im  patei 
ainshun  plat  snagins  niujis  ni  lagjid  ana  snagan  fairnjana; 
ai|)t)au  jah  sa  niuja  aftaurnid ,  jah  pamma  fairnjin  ni  gatimid 
{)ata  af  {)amma  niujin.  37  iah  ainshmi  ni  giutid  vein  niujata 
in  balgins  fairnjans;  ai|)|)aa  distairid  |)ata  niojo  vein  {)an3 
balgins,  jah  silbo  asgatni|)  jah  |>ai  balgeis  fraqistnand; 
38  ak  vein  juggata  in  balgins  ninjans  giutand,  jah  bajo|>s 

vov  vrjüTevovaiv  7tvxva  xal  deijaeig  Ttoiovwaiy  ofioiwg  xcri 
Ol  Twv  OaQiaaliov ,  ol  de  aol  iod'iovaiv  xai  Tttvovaiv;  34  6 
de  €iTC€v  Tcqbg  avrovg  M^  dvvaad-e  ravg  viovg  rov  vviiiq)d)vog 
ev   (^    6    vvfiq>iog    ^ec*    ovrcSv    ioTiVy    noiijaai    vrjoteveiv; 

35  ilavoovrat  de  fjfUQaiy  aal  orav  dnaq&y  ciTt*  avvwv  6 
vvfig>Log ,  roTe  vrjaTevaovaiv  ev  eyceivaig  raig  ^^liQCcig.  36  IXe- 
yev  3i  xal  Ttaqaßolfjv  TtQog  avTOvg  ort  oideig  imßkriiua 
ifiatiov  xaivov  iiußccXlsi  Ittl  ifidriov  naXaiov  el  de  l^i^ye^ 
aal  t6  xaivov  oxlKet,  xat  t<J>  TtaXaup  ov  avfiqaovijaet  to  ano 
toxi  xaivov.  37  nat  ovdeig  ßcilei  olvov  veov  eig  doTcoig 
Tcahxiovg'  ei  de  (.irffe^  ^^^^^  o  viog  olvog  rovg  daxovgy  xal 
avTog  ixxv'di^aetat  xai  ol  daxol  ccTCoXovvrar  38  dU,ä  oivov 
veov   eig   daxovg   xaivovg   ßdllovaiv,  xat   df,iq>6TeQ0t  ovvtt^- 

38  Fareisaie,  die  handschrift  Fareisaiei. 


88  i^  {>ai  {»einai  siponjos]  ol  dh  ao( ,  niir  D  ol  dl  fia&fjitttl  oov 
(wozu  die  got  wortsteUung  nicht  passt)  und  bcdf  ,tai  autem  disoipuli'; 
aus  f  scheint  es  in  den  got.  text  gekommen  zu  sein.  34  ni  magud]  fiti 
dvvaad-s;  es  wäre  ibai  zu  erwarten  wie  Mt  IX,  15.  Mc.  11,  19;  auch 
cf  ,non  potestis'.  —  bruf^fudis]  tov  vvfKpcjvos,  nach  dem  lat  sponsi 
(abcf  Tg),  s.  zu  Mt.  IX,  15.  35  jah  |>an — jah  f)an]  xal  Stav  —  xoTf; 
das  erste  xaC  ABDa  —  fehlt  Sin  CL  itP*  vg,  das  zweite  findet  sich  in 
FM^  bcf  und  ist  aus  f  in  den  gotischen  text  gekommen.  36  aftaurnid] 
OX^C^^;  das  griech.  rerbum  ist  intransitiv  gefasst.  38  giutand]  fldlXovatv 
Sin  D  itP»  —  ßXffriov. 
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ga&standa.     39  jah  ainshun   drigkandane  fairni  ni  suns  vili 
MS\  qil>il>  auk:  pata  fairnjo  batizo  ist. 

VI,  l  Jah  varj)  in  sabbato  aiil)aramma  fnimin  gagganma  =  4i 
imma  |)airh  atisk,  jah  raupidediin  ahsa  siponjos  is  jah  mati- 
dedan  binanandans  haiidum.  2  i|)  sumai  Fareisaie  qepun 
da  im:  hra  taujid  |>atei  ni  sknld  ist  taujan  in  sabbato  da- 
gam?  3  jah  andha^ands  yit)ra  ins  lesus  qa|):  ni  t)ata  ussugg- 
ynd  I)atei  gatavida  Daveid ,  pan  gredags  vas  silba  jah  paiei 
m^  ifluna  vesnn?  4  hvaiva  inngalaip  in  gard  gups  jah 
hlaibans  fanrlageinais  nsnam  jah  matida  jah  gaf  |)aim  mi|> 

gwnai.     39  xai  ovdeig  niwv   TtaXaiov  ev^eiog  d^eXet  veov 
Uyu  yaq  *0  jtalaiog  xqrjOtOTBqog  ectiv, 

VI,  1  Kai  iyevevo  iv  oaßßctrcp  devTeQOTtqwrq)  öiaTto- 
qiveadixi  avTov  dicc  OTtOQlfiiüv ,  xai  eriXXov  ol  ^laihjfval  avrov 
Tovg  azd/vag  xat  rflO-iov  tpwxovzeg  raig  %eqaiv.  2  ttv^g  de 
rcJy  OaQioaicDV  slTtov  avzdig  Ti  Ttoieire  o  ovx  e^soviv  Ttomv 
iv  xolg  aaßßaaiv;  3  xal  dTtoxQi&eig  Ttqbg  ccvrovg  elnev  6 
Irflovg  Ovdi  rovro  aveyvune  o  STtoirjoev  Javsid ,  otzotb  eTtet" 
vaaev  avxdg  xal  ol  ^sr  avzov  ovxeg;  4  (hg  eio^l&sv  elg 
tbv  oItwv  tov  d-eov  xal  Tovglaqrovg  Tfjg  nqod-iaeuyg  ekaßev 
xal  eqKxyev  xat  sdioycev  TÖlg  f^ier*  avtov,  ovg  oi'x  s^eariv  (pa- 
yih  d  ^ifj  ^ovovg  rovg  Ugelg; 


39  drigkandane,  die  handschrift,  Uppström,  GL  driggandane, 
Heyne  driggkandane.  VI,  1  binanandans  nach  üppströms  vermatung 
Bec.  fol.  praef.  p.  IX.,  die  handschrift  und  die  beraasgeber  bnauandans; 
ahd  conwan  contandere ;  bn  als  anlant  ist  nnerhört  im  bereicbe  der  germ. 
iprieheo.  Ebenso  urteilt  Ignaz  Peters,  Beitrag  zur  got.  -  hochdeutschen 
wortforschang  p.  8. 

VI,  1  jah  Ttap]  xal  iy^viro  nur  Dae  —  iyivixo  ^i.  --  an^a- 
nmma  fimmin]  äetmQonQWTtfi ;  was  ^evregongtaTog  bedeute,  scheint  Vul- 
llla  so  wenig  wie  die  alten  und  neuen  ausleger  des  N.  T.  gewnsst  sn 
haben;  ao{»aramma  frumin  (Er  äevj^QOj  nQtoTtp)  enthält,  ohne  versuch  der 
devtung,  die  wörtliche  Übersetzung.  Grimm  Clayis:  ^svrfQonQCjrog  secun- 
du»  e  primis  (der  zwciterste;  cf.  ^ivreQ^a/aTog) ;  iv  aaßßtxTtp  ^evrsQo- 
ngmiß  Le.  VI,  1  yidetur  esse:  secundo  e  primis  post  paschatis  festum 
ubbatis  —  ahsa  siponjos  is]  ol  fAa&rjfial  airrov  rovg  aidxvag  in  umge- 
kehrter Wortstellung.  —  yar^  —  gaggan  imma]  iyivixo  —  dianoQiV' 
f99m  uvtov  9.  zu  12.  3  yif  ra  ins  lesus  qa|»]  jiQÖg  avrovg  £7n€v  6  ^Irjaovg 
BC>abg';  o  ^Iijaovg  elnsv  ngog  avrovg.  Sin  o  ^Irjaoig  n^g  avrovg  elnev; 
das  Gotische  enthalt  eine  Vereinigung  der  zwei  ersten  lesarten.  4  jah  gaf] 
xal  likixiv  BL  it  yg  —  xal  idwxev  xai;  doch  bleibt  dies  xaC  ,auch' 
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sis  yisandam ,  |>anzei  ni  sknicl  ist  matjan  -  nibai  ainaim 
gudjam? 
mb  =  42  5  Jah  qaj)  du  im  patei  frauja  ist  sa  sunos  mans  jah 
|)amma  sabbato  daga.  6  jah  varp  |)aii  in  aü|)aramma  daga 
sabbato  galei|)an  imma  in  synagogein  jah  laisjan.  jah  Tas 
jainar  manna,  jah  handus  is  so  taihsvo  vas  paursos;  7  vitai- 
dedonuh  pan  |)ai  bokarjos  jah  Fareis^eis,  jau  in  sabbato 
daga  lekinodedi ,  ei  bigeteina  til  du  vrohjan  ina.  8  ij)  is 
yissoh  mitonins  ize  jah  qap  du  |)amma  mann  |>anmia  I)aar8ja 
habandin  handu:  urreis  jah  stand  in  midjaim;  |>aruh  is  urrei- 
sands  gasto|>.  9  qa|>  |)an  lesus  du  im:  fraihna  izvis;  hva 
skuld  ist  sabbato  dagam ,  {)iu{)  taujan  |>au  unpiul)  taujan ,  sai- 
yala  ganasjan  |)au  usqistjan?  10  jah  ussaihvands  allans  ins 
qa|>  du  imma:   u&akei  |)0  bandu  |)eina.  {)aruh  is  ufrakida, 

5  Kai  tksyev  avroig  orv  ycvqiog  eaxiv  b  viog  tov  av- 
d'qdnov  Tcat  tov  aaßßdrov,  6  iyivero  de  xal  h  hreqffi  aaß' 
ßcixifi  elaeld-eiv  avzdv  €ig  tyjv  avvaycjyrjv  xat  diddaxeiv,  .xai 
1JV  hui  av&Q(onoq,  ycal  ij  %elQ  avrov  fj  de^ia  rpf  ^Qa.  7  na^- 
^TjQOvvTO  de  Ol  yqa^ifxanBig  nat  ol  OagtaaloL,  ei  ev  %(f 
aaßßdzq)  d^egairevei,  y  IW  evqwaiv  TcarrjyoQiav  avzov.  8  ccvrog 
de  ^det  Tovg  öiakoyiofiovg  avvuiv  mai  eiTtev  T<p  avdqi  r^t 
^Qotv  exovzi  TTjv  x^^Q^  ^*Eyeiqe  xai  atr^d-t  eig  t6  fieaov  6  de 
avctarag  ea-crj,  9  ^itev  ovv  6  ^Irjoovg  Ttqbg  avtovg  ^neqiO' 
r^Cio  vfiag  •  tI  e^eariv  rolg  aaßßaoiv ,  dyad'OTtot^aai  tj  xomo- 
jtoirjaat,  ipvxfjv  awaca  ^  aTtoxreivai ;  10  xat  Ttegißketpa- 
^evog  Ttdvzag  avzovg  elrtev  airti^  ^'ExTecvov  ttjv  x^I^a  aov. 
6  de  e^eteivey,   tuxl  aTcexareaTd^rj  fj  xeiq   cevTOv  wg  fj  ailrj. 

7  lekinodedi,  die  handschriffc  lelkinodedi. 


im  Ootischen ,  besonders  in  den  episteln ,  sehr  häufig  unübersetxt.  —  j^oim 
mi^  sis  Yisandam]  roTs  fitr^  avTov ;  yisandam  zugesetzt  wie  II  C.  XI,  5 
j^aim  u&r  mikil  Yisandam  apausikaulum  twv  vmqUav  anoaxoltov; 
Mc.  II,  86  heisst  es  joiq  alv  avTtp  ov(fiv.  6  jah  Yar^  ^an]  fy^vero  ök 
xal,  eigentUch  ,und  es  geschah  femer';  ebenso  steht  jah  f)an  HC.  VI,  1- 
Jh.  XVIIT,  18  far  6h  xaC,  —  ^aursos]  ^riQu,  einsiger  beleg  f&r  den 
no.  sg  fem.  eines  adjectives  auf  us.  7  jau]  ;/,  s.  zu  Jh.  VII,  48.  —  til 
du  Trohjan  ina]  xarriyoQlttv  uvtov,  der  gotische  ausdruck  wie  in  f  ,ut 
inyenirent  oecasionem  accusandi  eum',  dagegen  itP^  ,ut  iuYenirent  unde 
(quemadmodum)  accusarent  oum%  yg  ,ut  inYenirent  accusare  eum'.  Das 
got  til  nur  hier,  öfters  gatils  euxaigog,  €Vt9irog.  10  ^aruh  is  ufrakida] 
6  Sk  ifireivsv  Sin  D  it  Tg  —  6  ^h  Inoltiaiv. 
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jah  gasto|>  so  handus  is  svasve  so  anpara.  11  i{)  eis  fallai 
Taart^oii  nnfrodeins ,  jah  rodidedun  du  sis  misso  bva  tavide- 
deina  {)amma  lesoa. 

12  Jah  varj)  in  dagam  |)aim  ei  usiddja  lesus  in  fairguni  ™g  =  4=3 
bidjan,  jah  vas  naht  t)airhyakands  in  bidai  gn|>s. 

13  Jah   bipe   varp   dags,    atvopida    siponjans   seinans,  ^^^  =  ** 
jah  gavaljands  us  im  tvalib,  panzei  jah  apaustuluns  namnida, 

H  Seimon  ^anei  jah  namnida  Paitru,  jah  Andraian  brot)ar 
is,  lakobn  jah  lohannen,  Filippu  jah  Bar|)ulomaia ,  15  Ma|>- 
paia  jah  poman,  lakobu  |>ana  AKaiaus,  jah  Seimon  t)ana 

11  avTol  de  inXrjOd^oav  avolag^  %al  dieldlovv  TtQog  allij" 
lovg  ti  av  noii^aeiav  Tili  ^Itjaov. 

12  ^Eyevero  de  h  täig  fj^iQccig  ravzaig  i^ijlO^ep  elg  %b 
oQög  TtQoaev^aO'S'ai ,   xal   fpf   öiawxTeQevwv  iv  ttj  nqoaevxy 

13  Kai  oT€  iyhero  fjfieqay  Ttqoaeffiivrflev  xovg  ^axhj- 
täg  avrovy  xai  hde^d^evog  i^  avrwv  dcidexa,  ovg  nat  aTto- 
OTolovg  (ovofiaaev,  14  2if,i(jüva  ov  Ttat  wvo^iaaev  Tlexqov^ 
xal  Idvdqiav  top  ddehpov  atTÖv,  ^Idncoßov  xai  ^Iiodvvrjv, 
0th7t7tov  xal  Bagd-olofiaiov  f  15  Mad-d-alov  xal  @iof.iäVy 
^Idx(oßov  TOV  TOV  uiXq>aiov,  xal  ^ificova  tov  xaXovfxevov  &^Aw- 

11  tayidedeina,  die  bandschrift  tavidideina.     12  ^alThyakands ,  die 
haadschrüt  J^ainrakands.     15  Alfaiaus,  die  bandschrift  Alfaius. 


11  du  sis  misso]  TiQog  aXkriXovg  —  'AM  nqbg  äXXriXovg  Xiyovng, 
—  (amma  lesua]  rct>  Iriaov;  ,init  diesem  lesus',  yerächtlich.  12  jah 
▼ar|]  ly^v€To  di^  s.  zu  V,  1.  —  usiddja  lesus]  i^fjXd-iV  E£M  cet,  Sin 
ABDL  i$(X&€Tv  avToVy  aber  cf  ,exiit  lesus';  di^er  stammt  lesus;  ob 
Yalfila  i^XS^ev  oder  i^eX&fTv  las,  ist  zweifelhaft.  Hvead^at  wird  drei- 
fach  constiuirt:  entweder  folgt  das  yerbum  finitum  mit  xai,  wie  Lc.  Y,  17 
xal  iyiviTO  —  xai  avxbg  tjv  jah  varf  —  jah  is  vas;  im  Gotischen  wört- 
lich übertragen ,  ausser  dass  Lc.  VIII,  1  ei  zugesetzt  wird  und  Lc.  IX,  28 
x<t/  fehlt,  wie  in  BH  abgU.  Oder  es  folgt  das  yerbum  finitum  ohne 
xa/ wie  Lc.  11,  46  lyivijo  —  ivQov  yar{>  —  bigetun;  dies  die  häufigste 
form.  Oder  es  folgt  acc.  c.  Inf.,  wofür  im  Gotischen  der  dativ  mit  fol- 
gendem infinitiy  einzutreten  pflegt  (vgl.  II  C.  VII,  7  svaei  mis  mais  fagi- 
non  var^  ämi  fie  fnäXXov  ;fa(>^y«0>  ^i«  Lc.  VI,  1.  6.  XVI,  22.  Mc.  II,  23. 
Sinmal  (Lc.  Hl,  81)  ist  dafür  das  verbum  finitum  eingetreten,  und  einmal 
steht  im  Gotischen  acc.  c.  inf.  für  ein  griechisches  Substantiv  (Lc.  IV,  36). 
13  apaostolans]  ce^roaroAot;;;  gewöhnlich  apaustaulus,  doch  vgl.  Bar{>u- 
lomains,  aipistaule  und  aipistule,  diabaulus  und  diabulus,  Puntius  und 
Pauntins  u.  a.     15  MuJJaiu]  Ma&daJov  Sin  B'D  —  Mtn&aiov, 
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haitanan  Zeloten,  16  ludan  lakobaus,  jah  ludan  Iskarioten* 
saei  jah  Yar|>  galeyjands  ina. 
ine»45  17  Jah  atgaggands  dalap  mi})  im  gastop  ana  stada 
^^^^^^^ibnamma,  jah  hiuhma  siponje  is,  jah  hansa  mikila  mana- 
geins  af  allamma  ladaias  jah  lairusalem  jah  {)ize  faor  marein 
Tyre  jah  Seidene  jah  anparaizo  baurge,  paiei  qemxm  hans- 
Jan  imma  jah  hailjan  sik  sauhte  seinaizo,  18  jah  ^9i  ana- 
habaidans  fram  ahmam  onhrainjaim,  jah  gahaiUdai  yaur|>an. 
19  jah  alla  managei  sokidedon  attekan  imma,  unte  mahts 
af  imma  osiddja  jah  ganasida  allans. 

riyv,     16  ^lovdav  ^laxtißov,   yccci  ^lovdctv  ^laxaQicirfpf  y   og  aal 
eyiveto  Ttqod&vrjq. 

17  Kai  naraßag  juct*  avräv  eattj  etvI  totvov  TtsÖLvov^ 
%al  o%kog  nadr[t(bv  axrvov,  aal  ftXrjd'og  Ttokv  tov  hxov  and 
Ttdarjg  rrjg  ^lovdaiag  ycat  ^QOvoccXijft  xal  zrjg  TtaqaXiov  Tvqov 
%ai  2idwvog  [xat  aHujv  fcolstav],  di  fjld-ov  axövaai  avzöv 
xal  lad-rjvai  äno  rwv  voatav  airvoiv,  18  xat  ol  ivo%Xov^evov 
ano  TtvevfiaTwv  axad-d^TCtiv ,  aal  i&eQarcevowo.  19  tuxI  itSg 
0  oxXog  i^i]T€L  aTtxead'Oiv  airöv,  oVt  dvvafug  ait^  axxtov  e^ijQ^ 


Xero  mal  iavo  ftdvzag. 


17  atgaggands,  die  handschrift  atgaggaggands.  hiahma,  die  hand- 
gohrift  und  die  meisten  heransgeber  hiuma,  wie  VIII,  4;  es  moss  mit 
demselben  rechte  oorrigirt  werden,  wie  {lairvakands  12,  als  Mc.  XY,  38 
und  liuteif)  Mt.  Y,  15.     S.  über  die  ableitung  Grimm  Gr.  II  p.  50. 


16  galeyjands  ina]  tiqo&ottis;  ina  hinzugefügt,  wie  in  bf  ,qui  fuit 
proditor  eins'.  17  af  allamma  ludaias]  dno  Traffrjg  r^g  *Iovda(as;  die 
ellipse  von  landa,  durch  welche  diese  stelle  gewöhnlich  erklärt  wird, 
scheint  mir  sehr  fraglich ;  allamma  steht  gerade  wie  Mc.  II,  13  all  mana- 
geins,  I  Tim.  lY,  4  all  gaskaftais  gu^s  go^,  Bo.  YIU,  86  all  dagis. 
Ober  die  übrigen  für  diese  ellipse  gewöhnlich  angeführten  stellen  s.  sa 
Mt.  XXYII,  57.  —  pize  faur  marein  Tyre  jah  Seidene]  r^c  nagaliov 
Tvqov  xaX  Zt66ivog;  der  genitir  ist  von  allamma  abhängig,  und  der 
name  des  rolkes  ist  für  den  des  landes  gesetzt,  s.  zu  Mt.  XI,  21.  — 
jah  anj^araizo  baurge]  yal  akkiov  noXstov  hat  D  für  die  werte  ^hgowra- 
Xr^fA  —  ZtSfüvog;  in  ce  drang  ebenso  wie  im  Cod.  Arg.  die  abweichende 
lesart  neben  der  ursprünglichen  in  den  text.  —  hailjan  sik]  ia&ijva$j 
Tgl.  ga9lei|>jan  sik  irifAna&fivat  Mc.  YIII,  36,  inmaidjan  sik  (iiSTttjuoQ* 
(fiOva^M  Mc.  IX,  2,  galisan  sik  awayeaS^at  Mc.  lY,  1.  Lc.  XYII,  37, 
ni  draibei  buk  juri  axvXlov  Lo.  YII,  6.  18  anahabaidans]  Ivo/Xovfiivot 
oder  ^xXovfi^voi  >  —  jah]  xaC  (2)  EKMS  cet  —  fehlt  Sin  ABDL  it  vg. 
19  soludedun]  ^it^jH  oder  l^r^row} 
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20  Jah  iä  ushaQands  augona  seina  da  siponjam  seinaim  mq  ==  46 
qap:  audagai  jus  onledans  afamin,   unte  izvara  ist  |)iudan- 

gardi  himine. 

21  Andagai  jus  gredagans  nu,  ante  sadai  vairpi}).  mx  =  47 
Aadagai  jus  gretaudans  nu ,  ante  uf hlohjanda.                mh  =:  48 

22  Aadagai  s]ja|>  pan  fijand  izvis  mans,  jah  afskaidand  m|»  =»  49 
izvis  jah  idveitjand  jah  asvairpand  namin  izvaramma  sve 
ttbilamma  in  sanaas  mans.    23  faginod  in  jainamma  daga 

jak  laikid,  ante  sai  mizdo  izvara  managa  in  himinam;  bi 
t^amma  auk  tavidedan  praafetam  attans  ize. 

24  A|>]^an  Tai  izvis   {)aim  gabeigam,   ante  ja  babaidn^so 
gat)laiht  izvara.    25  vai  izvis  jus  sadans  nu,  unte  gredagai 
?airt)i{).  irai  izvis  jus  hlahjandans  nu ,  unte  gaunon  jah  gre- 
tan  duginnid. 

I  —  -       ■  —  ■    I 

20  Kai  ctirrog  indgag  Tovg  o(p9-aXf.iovg  avrov  eig  rovg 
ua&tiuag  airtov  ek&yev  Maxagiot  01  7t%o)%ol^  orci  vfxetiqa 
iailv  ij  ßaaiXeia  tov  d-eov. 

21  Mccxagioi  01  7teiv<SvT€g  vvv,  cri  xoqi:(xodnfiaeod'B, 
MaxaQioi  ol  yikaiovceg  vvv,  otl  yelaaete. 

22  MaxaqioL  iate  otav  ima^awaiv  vfiiäg  oi  avr^QVDTCOi, 
tat  otav  afpoqiauxjiv  vf-iag  xat  oveidloioaiv  xal  hcßdkwaiv 
TO  ovofta  v^üv  (hg  Tiovrjqdv  ev&ia  tov  viov  tov  dvd-qomov. 
23  xaqr[tB  iv  eyceivt]  Ttj  fj^iiqcf  aal  axiQTTjaarey  idov  yaQ  6 
^nox^og  vfiwv  noXig  h  xoig  ovqavdlg '  xatä  Tavra  ydq  inoiovv 
xoig  TtQoqrqcaig  oi  natigeg  avTcSv. 

24  iTAiyy  ovat  v^iiv  tdig  Ttkovaioig^  otl  ärtax^Te  ttjv 
^aqaxlr^aiv  vficov,  25  oval  vfuv  ol  e^iTtenXria^ievoL  vvv,  otc 
ritiniaere,    oval    vfilv  ol  yehoyceg  vvv,  otl  Tcev^rjaere  xal 

t)jCtva€T€, 

20  jus  nnledaDs]  ol  TntoxoC,  vgl.  atta  uusar  f)u  in  himinam  o  iv 
roiV  ovQüVois  Mt.  VI,  9.  —  ahmiu]  zusatz  aus  f,  findet  sich  in  QX 
&cf;  himine  für  tov  Oeov  gleichfalls  nach  f,  findet  sich  noch  in  Xc. 
11  nfhlohjanda]  yeXaoejSf  eigentl.  ,cxhilaramini\  22  jah]  xai  (1),  Srav 
fcblt.  23  in  himinam]  iv  rotg  ovQavotg  R  e f  —  iv  r^  ovgavtp ;  geändert 
Bich  f?^  24  ju  habaid]  anix^JB,  wie  f  ,iam  habetis';  Mt.  VI,  2.  16  and- 
Maun  un^xovciv,  ibid.  5  haband.  25  sadans  nu]  IfinenXriafAivoi  vvv 
Sin  BLf  —  ifiTi  €71  XriCfi^voi.  —  gaunon  jah  gretan  duginnid]  nev^ads 
Mi  Mlai'<S€re,  dieselbe  Umschreibung  des  futurs  Phil.  I,  18:  ,ihr  schickt 
«nck  an  zu  weinen'. 
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na  »=51         26  Vsd  pan  vaila  izvis  qi|>and   allai  mans,    samaleiko 

allis  tavidedun  galiagapraufetum  attans  ize. 
nb  »  52         27  Akei  izvis  qi|)a  ]^ma  hausjandam:  frijod  t)ans  hatan- 
^  ^^  dans  izvis ,  vaila  taujaid  t)aim  fijandam  izvis ,    28  ^in^pilf 
|>anB  fraqipandans  izvis,  bidjaid  fram  paim  anamahigandam 
izvis. 
ng  »  63         29  Jiamma  staatandin  puk  bi  kinnu ,  galevei  imma  jah 
^^  ^^an|)ara,  jah  |)aiuma  nimandin  af  pus  vastja  jah  paida  ni 
varjais.    30  hvammeh  {)an  bidjandane  |)ak  gif,  jah  af  {»amma 
nimandin  |)ein  ni  lausei. 
nd«64         31  Jah   svasve   vileid  ei  taujaina  izvis  mans,  jah  jus 

^*  *^  taujaid  im  samaleiko. 
^®  =  ^ß         32  Afjyan  jabai  frijod  J)an8  frijondans  izvis,   hva  izvis 
laune  ist?  jah  auk  |>ai  fravaurhtans  pans  frijondans  sik  fri- 

26  Oval  (hav  iMxXuyq  vf,iäg  elmoaiv  Ttdvreg  oi  avd-Qiojtoi^ 
xctva  za  avra  yaq  eitolow  rolg  ip€vdo7tQoq>rJT(xig  ol  Ttare^g 
avtdiv, 

27  ^IV  vfuv  liyo)  toig  äxovovaiv  dyaTtare  tovg  eX' 
d-QOvg  vfiiov,  xakiog  ftoielre  xdig  fuaovaiv  vfiäg,  28  €vi/>- 
yßize  tovg  yuxtaQWfiivovg  vfuv,  TtQoasvxecd^e  vniq  xm  fi/rij- 
qeaCpvtwv  vfiäg. 

29  T(p  Tvmovxi  ob  inl  rrjv  Oiayova,  7tdQB%€  avzi^  xal  irpf 
akXr^v,  xai  d/to  rov  diQoytog  aov  to  ifidriov  xal  tov  jrtnoi'O 
^ifi  xioXvarjg,  30  Ttavri  de  rrp  ahoivzi  ae  didovj  xal  ano 
Tov  aiQovTog  zd  ad  //)}  dnahu, 

31  Kai  xa&cag  d-iXere  iVa  Ttoiioaiv  vfuv  ol  ov&QtDTtoij 
xal  vfisig  noishe  avrolg  ofioiiog, 

32  Kai  al  dyanoxa  zovg  dyaniüVTag  vfiag,  Ttoia  viüv 
xdqig  icTiv;  xal   yäg   oi  ajuaQzcjlol  tovg  dyanwvzag  avzoig 

27  Zu  hatandans  ist  am  rande  hatjandam  beigeschriebon ,  was  sich 
ofifenbar  auf  üjandam  belieben  sollte;  denn  für  fjiaeTy  stebt  gewöbnlich 
batan  (batjan),  üjands  =»  ix^Qos.  YieUeicbt  hatte  der  abscbreiber  Ht. 
y,  44  Tor  aug^n. 

26  Section  51  beginnt  in  den  griecbiscben  bandscbriflen  mit  Ters  85; 
wie  C.  Arg.  teilen  bf  ein.  —  vaila  izris  qijyand]  xaXiSs  v/Jias  (tnttHJiv 
DEEHP  cet  itP*  Tg  —  xaXdSg  (tn<aaiv  v/iäg,  vfiäg  xalws  ^Xntooiv.  — 
samaleiko]  xara  ra  nur«  BDace« — xara  Tavra.  29  imma]  aur^  D  il*^ 
yg*i  —  fehlt;  nach  f  zugesetzt?  —  af  Jus]  aov,  also  als  geniti?  der 
trennung  aufgefasst     32  ajiftan]  xai  wie  II  Tim.  lY,  4. 
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jond.  33  jah  jabai  t)iii|)  taujaid  t>aim  |>iu|>  taujandam  izvis, 
bva  izvis  laune  ist?  jah  auk  t)ai  frayaurhtans  |)ata  samo 
tanjand.  34  jah  jabai  leihyid  fram  {>aiinei  veneid  andniman, 
hva  iz\'is  laune  ist?  jah  auk  fravaurhtai  fravaurhtaim  lei- 
hyand,  ei  andnimaina  samalaud.  35  svepauh  fi*ijod  paus 
fijands  izvarans,  ^iu|>  taujaid  jah  leihvaid  ni  yaihtais  usye- 
nans;  jah  vairt)i|)  mizdo  izyara  managa,  jah  vair|)il)  sunjus 
haahistins,  unte  is  gods  ist  paim  unfagram  jah  unseljam. 
36  yair|)aid  bleipjandans ,  svasye  jah  atta  izyar  blei|)s  ist. 

37  Jah  ni  stojid,  ei  ni  stojaindau ;  ni  afdomjaid,  jah  ni?j[*-56 
afdomjanda ;  fraletaid ,  jah  fraletanda.     38  gibaid,  jah  gibada 
izvis ;  mitads  goda  jah  ufarfoUa  jah  gayigana  jah  ufargutana  ^ 


ayartdiaiv,  33  xal  iäv  ayct^oiroifiXB  tovg  d'yax)-07toiovvTag 
i'fiäg,  Tioia  vfuv  xdqig  iottv;  xal  yaq  ol  af.taQTa)lol  t6  cnrcb 
.'[(HÖvaiv.  34  xat  eav  daviCere  naq'  cov  iXTriCere  artoXaßelv^ 
iioia  vfuv  x^Q^S  iaziv;  y,at  yaQ  afiaQTiülot  a/itaQTcokolg  davi^ 
Lovaiv,  JVa  anoXdßioaiv  %ä  Yaa,  35  TtXrjV  ayoTtaze  tavg 
h^QOvg  Vficov  xal  ayad-OTCOulre  xat  daviCere  ^rjäiv  aTtekni- 
tovzeg'  Tcal  iarai  6  ^la&og  vf,iwv  noXig,  nat  easO'S'e  vlol 
viplatov,  OTi  avTog  XQV^'^^^S  ^otiv  htl  rovg  axccQiOTOvg  xat 
nortjQovg.     36  yivead-e  oWxiqfxoveg ,  xad-wg  xal  6  navfjq  vfiüv 


(HxuQftußv  iaxlv. 


37  Kai  ^rj  xQiveue,  IW  fifj  xqi^ts'  ^rj  xaradixaKsre, 
xori  ov  /nij  xaiadiTtaad'ijTe '  anoXiare,  xal  aTtoXv^aea^ye' 
38  d!doT€,  xat  dod-rflexai  vfnv  ^itqov  xaXov  7t£7iiea(.iivov 
dxii  aeaaXevfiivov   xal   v7teQ€xxvvv6fi€vov    ädoovaiv    elg    zov 

36  STasve,  die  handschiift  svave.     38  mitid,  die  handschrift  mitad. 


35  ilvLp  taujaid]  ayttd-onoisiTB ;  das  yorhergehende  xcc^  fehlt.  — 
ttirenaDs]  ämknC^ovriq ;  fiber  die  form  s.  zu  Mt.  VI,  12.  Sinn  ,an  nichts 
venweifelnd'  (rgl.  £ph.  lY,  19),  d.  h.  ,  indem  ihr  nichts  (was  ihr  hin- 
gebt) als  Terloren  betrachtet*  Meyer;  eine  andere  ebenfaUs  alte  anslegung 
liegt  dem  ausdrnck  von  c  Tg  zu  gründe  ,  nihil  inde  sperantes',  ebenso 
Luther  ,dass  ihr  nichts  dafür  hoffet'.  —  managa]  noXvg  —  noXve  iv 
lojs  ot-^voig  Ac,  al  ,in  caelo'.  36  yairf^aid]  yivead^e  Sin  BDL  it"" 
(aieht  f)  —  yCvsad^i  odv,  38  jah  ufarfuUa]  nanuofiivov ;  jah  zugesetzt. 
Zam  passLT  gibada  ygl.  Mt.  VIT,  16.  —  roitada]  finQrj&rjasTai  (B'Pbeq) 
oder  ÜTTi^UQij9riafTni^ 
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gibada  in  barm  izvarana;  pizai  auk  samon  mitadjon  {»izaiei 
mitid,  mitada  izvis. 

nz  =»  57         39  Qa|)uh  t)an  gajukon  im :  ibai  mag  blinds  blindana 
tiuhan?  nin  bai  in  dal  gadriusand? 

nh  =  68         40  Nist  siponeis  ufar  laisari  seinana;  ij)  gamanvids  hvar- 
Jh  118.  i39Jizuh  vairpai  sve  laisareis  is. 

n^  =  59  41  A{)|>an  bva  gaumeis  gramsta  in  augin  bro{)rs  {>einis, 
if)  anza  in  |)einamma  augin  ni  gaumeis?  42  ai|){)au  hvaiva 
magt  qipan  du  bro|)r  {)einamma:  bro|)ar,  let,  ik  usvairpa 
gramsta  pamma  in  augin  peinamma,  silba  in  augin  peinamma 
anza  ni  gaumjands?  liuta,  usvairp  faur|>is  {)amma  anza  us 
augin  {)einamma ,  jah  |>an  gaumjais  usvairpan  gramsta  {^amma 
in  augin  broprs  |)einis. 
j  =  60  43  Ni  auk  ist  bagms  gods  taujands  akran  ubil,  nili 
^*  ^^fan  bagms  ubils  taujands  akran  god.  44  hvarjizuh  raihtis 
bagme  us  svesamma  akrana  uskun|)s  ist. 

xoXftov  vfiüiv'   T(fi  yaq  avrqj  furQ(^  ([)  fuergeiTa,    fievQjjdTjae- 
tai  vfilv. 

39  EiTtev  di  TtaQaßoXrjv  auroig.  MrjXL  dvvavai  Tvq^log 
Tvq)l6v  odrjyeiv;  ovxl  ificpozeQOi  dg  ßodwov  jteüovvcai; 

40  Om  eaziv  ftad-rjzijg  vneq  xov  didaOTiaXov  avrov' 
xcetrjQTiaiLtevog  di  7tag  iarat>  wg  6  did&oyuxXog  avxov. 

41  Tl  de  ßk€7C€ig  zo  xcigcpog  ro  iv  t(^  6q>&alfi(^  tov 
adeXcpov  aov,  trjv  de  doxov  xrpf  iv  t(^  Idiq)  oq>d'Cckfi^  ov 
xccravoelg;  42  ij  Ttwg  divaoai  Xeyeiv  T(p  adelqxp  aov  jidehpiy 
ag)€g  ixßäko)  ro  xdqcpog  xb  iv  X(p  o^d-al^ip  aov,  airog  xip 
iv  X(p  6cpd-ak^(ii  aov  doxov  ov  ßkeTruiv;  VTtoxQixd,  IxßaXs 
TtQcSxov  xfjv  doxov  ix  xov  oipd-aXfiov  aovy  xat  xoxs  diaßlixpetg 
ixßaleiv  xo  xaqcpog  x6  iv  x^  ocpd'dXf.it^  xov  adelg)ov  aov. 

43  Ov  yaQ  iaxiv  devdqov  xaXdv  jtoiovv  xaqnov  aajtqov^ 
ovde  öivdqov  xaxov  noiovv  xaqnov  xaXov,  44  ^xaaxov  yaQ 
divdqov  ex  xov  iöiov  xaqnov  yivciaxexai. 

40  laisareis,  die  handschrift  laisaris.    Zu  gamanvids  ist  am  rande 
ustaubans  beigeschrieben,  nach  dem  ^perfectns'  der  lateinischen  queUen? 


42  ik  usvairpa]  ixßdlto,  ik  zugeseUt.  44  trudanda]  TQvywo^r; 
, werden  gekeltert'  (Lc.  VIII,  5.  X,  19  trudan  «  naritv),  dem  griochi- 
Bchen  TQvyaiaiv  nicht  genau  entsprechend;  lat.  ,vindemiant'. 


-PI 
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Ni  ank   us  {>aiirniim   lisanda  smakkans,   nih   pan   iisja=»6i 
aihvatundjai  trudanda  veinabasja.  ^*  ^^ 

45  pm|>eig8  manna  us  |)iu|>eigamma  huzda  hairtins  sei- jb  »  62 
nis  usbairid  pmp ,  jah  ubils  manna  us  abilamma  huzda  hair- 
tins seinis  usbairid  ubil;  uzuh  allis  ufarfuUein  hairtins  rodeid 
munps  is. 

46  Aj^Jjan  hva   mik  haitid  frauja  frauja,  jah  ni  taujidig^^cs 
patei  qipa? 

47  Hvazuh  sa  gaggands  du  mis  jah  hausjands  vaurda jd  =^  64 
meina  jah  taujands  |>o,  ataugja  izvis  hvamma  galeiks  ist.      ^^ 
48  galeiks  ist  mann  timrjandin  razn ,  saei  grob  jah  gadiupida 

jah  gasatida  grunduvaddju  ana  staina ;  at  gaininjon  |)an  vaur- 
t^mai  bistagq  ahva  bi  jainamma  razna,  jah  ni  mahta  gavag- 
jan  ita,  gasulid  auk  vas  ana  |)amma  staina.  49  i|)  sa  haus- 
jands jah  ni  taujands  galeiks  ist  mann  timrjandin  razn  ana 

Ov  yaQ  8^  ccxav'9-ßv  avXXeyovaiv  avxa,   ovö^  ex  ßdtov 

45  *0  dyad^og  avd^Qtanog  ex  rov  dyad^ov  drjoavqov  Ttjg 
nagdiag  ccvrov  Ttqoqtiqu  x6  dyad-ov,  xai  6  rrovrjqdg  av9-Qw- 
nog  ex  zov  novrjQöv  dnrflavqov  irfg  naQÖiag  avrov  7tqoq)eQBi 
To  nomrjqcv*   At  yoLq  Ttegiaaei/iarog  xaqdlag  Xakel  ro  OToiia 


(mov. 


46  Ti  di  fie  xaleiTe  Kvqie  nvqie,  xal  ov  TtoieiTS  S  leyo); 

47  Ilag  6  eqx6(.ievog  nqog  /ie   aal  dxovcav  f,tov  rtov  Ao- 
y(09  xal   TvoicSv  avTOvg^    V7Vod€l^w  vfuv  tivl   eativ  ofioiog. 

48  o^oiog  iozLV  avd-qwTK^  oly.odofiovwi  olxiav,  hg  eaxaxpev  xal 
fßa^trey  ytat  edrpiBv  S-Bfiehov  iftt  ttjv  nerqccv'  7tXt]f.if.ivqag 
di  ycvofiivrjg  Ttqoaeqqtj^ev  6  norafiog  Tjj  olxi(jc  ineivrj,  -Kai 
oix  Jcxtvev  aaXevaai  avri^v,  Ted-efieXiayco  ydq  eni  tijv  jcirqav. 

49  6  di  dxovaag  xal   f^rj  noirJGag  o(ioi6g  egtiv   dvd^qojTtti) 


48  gnmduvaddjii ,  die  handschrift  und  die  heraasgeber  (ausser  Mass* 
)  gmndayaddjau. 


47  raurda  meina]  fiov  rav  XoyojVf  s.  zu  Mt.  VIII,  3.  —    galeiks 
i*t]  iarlv  oiioiogf   yeränderte  Wortstellung.       48  bi  jainamma  razna]  r^ 
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airpai  inuh  grunduvaddju,  patei  bistagq   flodus,  jah  snns 
gadraus ,  jah  varp  so  usvalteins  |>is  raznis  mikila. 
je  ==  eö         VII,  1  Bibe  ban  usMlida  alla  bo  vaurda  seina  in  hliu- 

Mt  64  Jh  87 

mans  manageins,  galai|>  in  Eafarnanm.  2  hundafade  I^an 
sumis  skalks  siukands  8yaltavair{)ja  (vas),  saei  vas  imma 
svers.  3  gahausjands  t)an  bi  lesu  insandida  du  imma  sini- 
stans  Indaie  bidjands  ina  ei  qemi  jab  ganasidedi  pana  skalk 
is.  4  ip  eis  qimandans  at  lesua  bedun  ina  usdaudo  qipan- 
dans  patei  vairps  ist  |>ammei  fragibis  t)ata;  5  oute  &ijo^ 
|)iuda  unsara,  jab  synagogein  is  gatimrida  nnsis.  6  i|>  lesus 
iddjub  mi{>  im.  jab  jut)an  ni  fairra  visandin  imma  j^amma 

olnodofAriaavti  olyJccv  btcI  tipf  yrjv  xtDQig  d-efisXlov,  j  rcoag- 
iQQtj^ev  6  Ttova^iog,  xat  evd'liog  e/teasVy  xai  iyivevo  tb 
^tjyficc  Ttjg  oixiag  hceivrjg  ^tiya, 

Vn,  1  ^Enel  de  e7tXrJQ(oaev  jcdvra  rä  ^rjfnara  aizov  eig 
TCig  dxoäg  rov  kaovj  elaijX&ep  eig  KatpaQvaov^.  2  exavov- 
tdq^ov  öi  Tivog  dovh)g  xcnuSg  e^tov  ijfieXlev  TeJLevrSp^  og  rpf 
avr^  svTi^iog,  3  dxovaag  di  jtsQi  tov  ^Itigov  &7tiaTBilsv 
TtQog  avTov  TtQeaßvcaqovg  tüv  ^lovdaiiov  igarcüv  airvdv  OTtwg 
ild-atv  diaoiaGTj  xov  dovkov  atfrov.  4  ol  de  TtaQccyevofi^voi 
nqog  xov  ^bjaovv  TraqexdXeaav  avtov  OTtovdaifog  JLeyoweg 
fki  a^iög  iariv  (^  naqi^  xovto'  5  dyan^  yccg  ro  e&vog 
rj(iüvj  yuxt  rrpf  awaycjyijv  (xvtdg  (pxodo^rjaev  fjfuv.  ß  6  de 
^iTjOOvg  enoqeveco   ovv  avcoig,  ijdrj  de  ov  f.iaxqdv  aTtexowog 

49  flodus,  am  rande  ahya,  der  gewöhnliche  (6 mal  erscheinende) 
ansdruck  für  notafios;  flodus  nur  hier.  VII,  2  sTultavair^ja  vas  nach 
XJppstrdms  yermutuDg,  yas  fehlt  in  der  handsohrift  und  bei  Qth.  8  qemi, 
die  handschrift  qimi. 

49  |»atei  bistagq]  ^  TtQoaiQQti^sv ;  bistigqan  nur  hiermit  accuBatiy; 
48  ist  bi  wiederholt,  wie  Mt.  YII,  25.  27;  Ro.  IX,  82  steht  du  dabei. 
VII,  1  bi^e  tan]  inel  *U  Sin  C»Lefg>  yg  --  ^TTCtcTi/,  D  it««  (xai)  iyi- 
Veto  (Sk)  Sre.  —  Eafarnaum]  Kmpafrifaov^  Sin  BC*I)  itP*  yg  —  KttTtfq- 
vaovu,  8yuUayairf)ja  yas]  rj/nekXs  reXsinäv;  syultayair^ja ,  eins  yon  den 
zu  Mt.  VI,  12  besprochnen  wörtem,  ist  wahrscheinlich  yon  einem  ein- 
fachen syultayairf^a-  abgeleitet  (Leo  Meyer  p.  886),  das  mit  andyairf», 
anayairj^s,  yifkrayair^s  und  mehreren  adyerbien  zu  yairj^an  gehört. 
4  qij^andans]  Xfyovrfs  —  AC*  f  vg  liyovxiq  avjifi,  6  jah  juftan]  ^dTiy  Sf\ 
8.  zu  V,  1.  —  ni  fairra  yisandin  imma]  ov  juaxgav  ttni^ovrog  aitov 
nur  D  —  ttVTov  ov  fiaxqav  äni^oviog.  —  ni  draibr>i  fuk]  firi  axvXXov, 
B.  zu  VI,  17. 
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garda,  insandida  dn  imma  sa  hnndafads  frijonds  qi|)aDds  du 
imma:  frauja,  ni  draibei  puk;  unte  ni  im  vairps  ei  uf  hrot 
mein  inngaggais;  7  da|>ei  ni  mik  silban  Yair{)ana  rahnida 
at  t>as  qiman;  ak  qij)  vaurda,  jah  gahailnid  sa  {)iamagus 
meins.  8  jah  pan  ank  ik  manna  im  uf  yaldufnja  gasatids, 
habands  uf  mis  silbin  gadraohtins,  jah  qi{)a  du  |)amma: 
gagg,  jah  gaggid,  jah  anparamma:  qim  her,  jah  qimid,  jah 
da  skalka  meinamma:  tavei  pata,  jah  taujid.  9  gahausjands 
I)an  ^ta  lesus  sildaleikida  ina ,  jah  vandjands  sik  du  {>izai 
afarlaistjandin  sis  managein  qa|):  amen  qipa  izvis,  ni  in 
Itfraela  syalauda  galaubein  bigat. 

10  Jah   gayandjandans   sik   t)ai  insandidans   du   garda jq  ==  ^^ 
bigetun  I>ana  siukan  skalk  hailana. 

11  Jah  yarp  in  {)amma  afardaga  iddja  in  baurg  nanmida  j'  "=  ^7 
Naen,  jah  mididdjedun  imma  siponjos  is  ganohai  jah  mana- 

avTCv  and  vrjg  oikiag,  ensfiipsv  TtQog  avrov  6  «xcrrovrcr^og 
q^ilovg  leycov  avrqi  Kvqie^  //^  aycvlkov'  ov  yctQ  ei^u  lnavog 
Iva  vno  T^v  azeyrjv  fiov  elail^g'  7  dio  ovd€  ifiatjTOv 
i^Siwaa  TtQog  ai  iXS-elv  aXXä  elrce  Xoyipy  xai  la&i^asrai  o 
iralg  fiov.  8  xcft  yciQ  syo)  avd^QcoTVog  ei^i  vtco  i^ovalav 
Tauaouevog^  e)[(ov  vti*  ifiavrov  aTgaritiTag,  nat  iJyo)  TovTfp 
noQtvdTjTi,  y.al  TtoQeieraiy  ycal  akhp  ^'Eq^^ov^  xat  sgx^cii, 
zöt  rqt  dnvXfi)  fiov  Uoirjaov  tovto^  xal  jtoiei.  9  axovaag 
Si  tatJta  a  ^Irjaovg  Sx^avftaaev  ovrov,  xal  orgaqieig  t(^  mo- 
lovd^ovvTi  avrtp  oxhit  eiTtev  '^^irpf  keyw  vf.uv,  aide  iv  T(p 
loQofjl'  ToaavTtpf  moTiv  evQov, 

10  Kai   VTtoaxQixpavreg    oi    7tenq>d-ivTBg  slg  top   olxov 
^vqov  TOP  aad'svovvza  dovXov  vyiaivovra. 

11  Kat  iyivsTo  ev  ttj  s^rjg  iTtOQevero   elg  rrokiv  xaXov- 
fiivrpf  Natvy  tuxI  awETtOQBvovxo  avzi^  oi  fia&ijval  ovtov  /xa- 

11  afardaga,  GL  afar  daga.     Kaen  (fdr  Naein),  die  handscfar.  Maen. 

7  dul>ei]  6i6,  diese  form  nur  hier,  wahrscheinlich  far  du^e  ei 
(>•  1,  35)  oder  dnj^e  yerschriehen.  8  jah  ^an  auk]  xul  ydq;  f^an  zuge- 
»etit  —  qim  her]  l^/oi/;  her  zugesetzt.  9  amen]  u/ui^vv  itP'  vg  — 
fehlt,  TieUeicht  nach  f  zugesetzt.  11  in  j^amma  afardaga]  iv  rjf  i^fjg 
8ift  BCD  Cef  —  iv  Tip  i^ijg.  —  mididdjedun]  so  nur  hier  für  mijiddje- 
üaa  (Uppström).  —    imma]  autip  Sin  BCDL  it  rg  —  fehlt  in  A. 

^*rnMardt,  Vnlflla.  12 
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geins  filu.  12  bipeh  |)an  nehva  vas  daura  |>izos  baurgs, 
t)arah  sai  utbaurans  vas  naus,  sunus  ainaha  aipein  seinai, 
jah  si  silbo  viduvo ,  jah  manage!  ^izos  baurgs  ganoha  mij) 
izai.  13  jah  gasaihvands  ^o  frauja  Jesus  infeinoda  du  izai 
jah  qa{)  du  izai:  ni  gret.  14  jah  duatgaggands  attaitok 
hvilftrjom,  i^  pai  bairandans  gastopun,  jah  qa|):  juggaland, 
du  {)us  qi{)a,  urreis.  15  jah  ussat  sa  naus  jah  dugann  rod- 
jan,  jah  atgaf  ina  ai{)ein  is.  16  dissat  pan  allaus  agis,  jah 
mikilidedun  gup  qipandans  patei  praufetus  mikils  urrais  in 
unsis,  jah  patei  gaveisoda  gup  manageins  seinaizos. 
jh  =  68         17  Jah  usiddja  pata  vaurd  and  alla  ludaia  bi  ina  jah 

and  allans  bisitands. 
j^  =.  69         18  Jah  gataihun  Johannen  siponjos  is  bi  alla  t>0:    19  jah 
^^  ^^^  athaitands  tvans  siponje  seinaize  Johannes  insandida  ins  du 
lesua  qipands:   pa  is  sa  qimanda,   pau  anparanu  venjaima? 

vot  Tcal  ox^g  TtoXvq.  12  (hg  de  ijyyiaev  rij  tvvXtj  r^g  Ttolsiogj 
%al  löov  i^exofdJ^ezo  xedytjuog  viog  ftovoyevfjg  rf]  furjTQi  avvoi\ 
xat  ccvTrj  xrjQOL^  xori  oxXog  r^g  noketag  i^avog  avv  avr^. 
13  xal  löwv  avrfiv  6  y.vQiog  iaTtXayxvia^  ert'  avt^  t,ai 
eiJtBv  avTTJ  Mij  ychxis,  14  nat  Ttgoaeld-cuv  rjxfjaTO  t^g  aogovy 
Ol  de  ßaaxdtfivxeg  eGrrjaaVy  xal  eiTtev  NeaviaxSy  Cot  leywj 
eylqd^i,  15  xai  avexdd-iasv  6  vexqog  xai  iJQ^aro  kaleiv, 
xal  äneöcoxev  avtbv  tjj  fiijrQl  avvov.  16  eXaßav  de  qvßog 
anavrag,  xal  ido^a^ov  tov  d-eov  Xeyovteg  ort  TtQoq^tjvtjg  juiyag 
rjyiqdTj  h  fjfuv,  xal  ort  ineaxexparo  6  &edg  tov  laov  avröv. 

17  Kai  e^fjl&ev  6  loyog  ovvog  ev  olfj  xy  ^lovdaltjc  tisqi 
avTOv  xal  iv  Ttdarj  rij  7C€QixciQ(p. 

18  Kai  dnriyyeikav  ^Icodvvet  oi  ^adirftal  avvov  negl 
TrdvTisJv  Tovxiov.  19  xal  TtQOOxaXeadfievog  ovo  riav  fia&rjfvdfv 
avTov  6  ^laxxvvrjg  eTrefiiipev   TtQog  tov  ^Irjaovv   leycov  2v  el  6 

12  viduro,  die  handschrift  TidoYo,  vgL  einl.  §  28. 

12  naufl]  T€&vrix(os  —  fehlt  A  o.  —  bi  silbo]  «ut»}  ,  so  die  meisten 
mit  accenten  und  spiritns  versehenen  handschriften  —  Y  itP*  Tg  arri|. 
13  frauja  lesus]  5  xvQiog  —  D  f  rg^  ö  ^Irjaovs;  im  Gotischen  ist  lesofl 
nach  f  zugesetzt.  16  allans  agis]  ifoßoq  «navTas ,  aber  cf  1  rg  yomnes 
timor'.  17  bisitands]  rg  TtcgiXfOQtpt  s-  <^  ^^-  ^h  2^-  19  trans]  cfro, 
es  fehlt  Ttvag  wie  in  D  itP*  vg.  —  ins]  zugesetzt  —  anj^aranu]  äXlov 
oder  (reQovi 


Lucas  VII.  179 

20  qünandans  pan  at  imma  |)ai  vairos  qepun:  Johannes  sa 
danpjands  insandida  ugkis  du  pus  qipands :  |)a  is  sa  qimanda, 
t^au  ant)aranu  venjahna?  21  inuh  pan  {)izai  hyeilai  gahai- 
lida  managans  af  sauhtim  jah  slahim  jah  ahmane  ubilaize, 
jah  blindaim  managaim  fragaf  siun.  22  jah  andhai^ands 
lesas  qap  dn  im :  gaggandans  gateihats  Johannen  patei  gase- 
hyiits  jah  gahausideduts,  |)atei  blindai  ussaihvand,  haltai 
gaggand ,  ^rutsfillai  gahrainjanda ,  baudai  gahansjand ,  naveis 
nrreisand,  unledai  vailamerjanda.  23  jah  audags  ist  sa  bva- 
züh  saei  ni  gamarzjada  in  mis.  24  at  galei|)andam  pan 
t^aim  airum  Johannes  dugann  rodjan  du  managein  bi  Johan- 
nen: hya  üsiddjedu|)  in  au|)ida  saihvan?  raus  fram  vinda 
Tagid?  25  akei  hya  usiddjedut)  saihyan?  mannan  in  hnasq- 
jahn  yastjom  gavasidana?  sai  pai  in  yastjom  yult)agaim  jah 

f^ofievog^  fj  aXkov  nQoadoxio^sv ;  20  TtaQayevofteyoL  ös 
TfQog  airtbv  oi  avÖQeg  einov  ^Icoavvrjs  6  ßaTttiarrjg  aTteOTah^ev 
ij/Äog  nQog  ae  keycov  2v  el  6  BQX^fievog,  il]  alkov  TtQOOÖonwfiev ; 

21  h  avrrj  de  Ttj  loQif  id-eqdnsvaev  noXkovg  aTtb  vooiov  xai 
fiaatiyojv  xal  Ttvev^aTwv  tvovtjqwv  ,  Kai  w(pkoig  TtoiXoig  excc- 
qiaato  ßHneiv,  22  ycat  anoTiqid'elg  6  ^Irjaovg  einev  avtoTg 
Iloqev&iyTBg  aTtayysLhxTe  ^Iiodvprj  a  siSeve  xat  ^xovacae ,  ort 
tvq>koi  avaßl€7tovaiv  y  x^^^^  TteqinaT&voiv ,  Xejcqol  xad-aQL- 
yoyrcUy  naxpoi  äxovovaiVy  vexQot  iyeiqovzai,  Ttzajxot  evayye^ 
Utovrai.  23  aal  fiaxdqiog  eaziv  og  iäv  fif]  OTcavöaliG-d^  iv 
ifioi.  24  änekd-ovrcüv  de  rwv  dyyilwv  Uwdvvov  ^q^aro  liysiv 
^Qog  Tovg  oxlovg  Tceqi  'Iwdvvov  Ti  i^rjX^aTe  eig  xrpf  eqrjiiov 
^edaao^ai;  ndka^iov  vtio  dvi^ov  aaXsvo^evov;  25  aXXd  zl 
i£r^&ate  idsiv;  avd^qcoTtov  iv  f^aXayioig  Ifiarioig  ^ficpua/xevov ; 
Idov  Ol  kv  Ifiavia^f^  ivd6^(()  %ai   zqvipfj  vTcdqxovzsg   ev  zoig 


21  ahmane]  nvevjuuTüjv ,  aufifallender  Wechsel  der  structur  nach 
vorhergehendem  af  sanhtim;  ygl.  zu  (ga)hailjan  af  Mc.  Y,  29.  34,  zum 
genitiT  Lc.  V,  15.  VI,  18.  VIII,  2.  24  airum]  ayy^lfov;  airus  nur  im 
Le.;  freilich  kommt  anch  uyyelog  in  der  hedeutung  ,bote'  nur  an  diesen 
ftelloi  Tor  (abgesehen  Ton  Mc.  I,  2.  Mt.  XI,  10  sai  ik  insandja  aggilu 
meioaoa  cot).  —  du  managein]  ti gog  tovg  B/Xovg;  vieUeicht  ist  manageim 
itt  lesen  wie  III,  7.  Mt.  XI,  7.  25  fodeinai]  JQV(p^,  offenbar  war  in 
der  griech.  vorläge  r^o^ij  ^  ''q^^Ü  O^^*  deliciis)  yerschrieben. 

12* 
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fodeinai  visandans  in  {)iudangardjom  sind.     26  akei  hva  nsidd- 

jeda|)  saihvan?  praufetu?  jai  qi{)a  izvis,  jah  mais  praufetan. 

u=70         27  Sa  ist  bi  |)anei  gamelid  ist:  sai  ik  insandja  aggilu 

^  ^  ^meinana  fanra   andvairpja  peinamma,   saei   gamanveid  vig 

peinana  faura  pus. 

u  =  71         28  Qipa  allis  izvis,  maiza  in   baurim  qinono  praufetus 

Mt  104  Johanne  I)amma  daupjandin  ainshun  nist ;  if  sa  minniza  imraa 

in  ^iudangardjai  gnps  maiza  imma  ist. 
üb  r=  72         29  Jah  alla  managei  gahansjandei  jah  motarjos  garaih- 
tana  domidedun  gup ,  ufdanpidai  daupeinai  lohannis ;    30  i{) 
Fareisaieis  jah  vitodafastjos  runa  gups  fraqepun  ana  sik,  m 
daupidai  fram  imma. 
ug  =  73         31  Hve  nu  galeiko  bans  mans  bis  kunjis,  jah  hve  sijaina 

Mt  107 

ßaaiXeioig  elaiv,     26  dlXa  xi  i^aXrjkvdate  Idsiv;   TtQoq^Ttjv; 

val  Xiyw  ifiiv,  xal  jceQtaaoTSQOv  7tQoq)rjfcov. 

27  OvTog  eaviv  neql  ov  y^ygartrai  ^Idov  eyco  aTtoaxilha 
Tov  ayyeXov  f.iov  jcqo  TtQoaionov  aov,  dg  xaraaxevaaec  tijv 
odov  Gov  B^TTQOod'ei'  aov, 

28  Aiyo)  yaq  vfuv^  (iielKwv  sv  yewrjzolg  ywatyuov  ttqo- 
cpfj[vrjg  ^Icodwnv  tov  ßaTVTtaTOv  ovSeig  ioTiv  6  de  fii%Qav€Qog 
ev  Ty  ßaaiXeiif  tov  d-eov  i^eitcav  ovtov  eotiv, 

29  Kai  Ttäg  6  Xaög  dycovaag  xal  oi  TeXcjvat  idi7cai(oa(X¥ 
TOV  d-eov^  ßaTCTia&ivTEg  t6  ßaTVTLOfxa  ^Icodwov'  30  ol  de 
(Dagiaaiot  xat  oi  vofAiyLol  ttjv  ßovXijv  tov  d-eov  i^d-htjaav  tlg 
mvTovg,  fiifj  ßaTtTia&evreg  vrt*  avrov, 

31   TivL  ovv  ofiouoaio  Tovg  dv&gdTtovg  Ttjg  yevsSg  tav- 

26  praufetau,  die  handschrift  praufetu.  30  ana,  so  GL,  während 
Uppströra  and  gelesen  zu  haben  behauptet,  wenngleich  der  letzte  buch- 
stabe  ziemlich  erloschen  sei.  Steht  wirklich  and ,  so  ist  es  für  ana  Ter- 
schrieben;  and  steht  an  keiner  stelle,  für  y  gegen';  über  ana  ygl.  die  von 
GL  angeführten  stellen  Mt.  XXVII,  13.  Mc.  III,  26.  XIV,  66.  Jh.  XVIII,  29. 
tu.  X,  2.  Sinn:  ,sie  haben  den  ratschluss  Gottes  zu  ihrem  nachteil 
zurückgewiesen  * . 

26  Hier,  wie  24.  25  steht  nach  saihvan  keine  interpunction,  der 
abschreiber  fasste  wahrscheinlich  hva  als  , warum'.  Darin  stimmt  CA 
genau  mit  f  überein.  28  sa  minniza  imma]  6  (ux^n^os ;  das  unsinnige 
imma  findet  sich  auch  in  D  und  gelangte  wahrscheinlich  aus  einer  lat 
handschrift  in  den  gotischen  text.  31  hve]  xCvi.,  instrumentalis ,  der  bei 
galeikon  auch  Mc.  IV,  30  steht.  —  sijaina]  BiiSiv  ,wem  konnten  rie 
wol  gleich  sein?'  s.  zu  Jh.  III,  4. 
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galeikai?  32  galeikai  sind  barnam  paim  in  garunsai  sitan- 
dam  jah  vopjandam  seina  misso  jah  qi^andam :  sviglodedum 
izvis  jah  ni  plinsidedu^ ,  gaunodedum  izvis  jan  ni  gaigrotu|). 
33  urrann  raihtis  lohannes  sa  daupjands  nih  hlaif  matjands 
nih  vein  drigkands ,  jah  qipij) :  unhulpon  habaip.  34  urrann 
snnos  mans  maljands  jah  drigkands,  jah  qi^ip:  sai  manna 
afetja  jah  yeindrngkja,  frijonds  motarje  jah  fravaurhtaize. 
35  jah  gasuDJoda  varp  handugei  fram  barnam  seinaim  allaim. 

36  Bap  |)an  ina  sums  Fareisaie  ei  matidedi  mi|)  imma ;  ud  =»  74 
jah  atgaggands  in  gard  Jus  Fareisaiaus  anakumbida.    37  par-J^®  ^^^ 
oh  sai  qino   in  pizai  baurg  sei'  vas  fravaurhta,  jah  ufkmi- 
nandei  patei  anakumbida  in  razna  pis  Fareisaiaus ,  briggandei 
alabalstraun    baJsanis     38  jah    standandei  faura   fotum   is 
aftaro  gretandei,  dugann  natjan  fotuns  is  tagram  jah  skufta 


trfi,  xal  zivL  elaiv  01.10101;  32  o/noioi  eloiv  naiöioig  rolg 
h  ayoQ^  xadTj^evoig  xori  7tQOoq)iüvouaiv  akh^loig  xal  Xeyov- 
oiv  Hvki^aafisv  vfuv  xal  ot'x  (ogxi^oaa-d-e ,  id-Qtp^i^aa/uev  vfuv 
xat  oiJx  STcXavaaTe.  33  ikT^lvd-ev  yaq  ^Icodvvrjg  6  ßauTKTT'^g 
^tytB  aQzov  iad-iüfv  fitjTS  oivov  7civcüv,  xal  ^yeue  JaL(.i6viov 
tiu.  34  8hrß,\)d'ey  6  viog  rov  dv-d-QWTtov  ea&icjv  xal  nivwv^ 
toi  Xiyere  ^Idav  avd-QWTVog  cpayog  xal  olvonovrjg ,  q)iXog  t^Aw- 
nSv  xal  aiLiaQTwXcov.  35  xal  edixaici^  fj  ao<pia  djco  t(av 
UTatiav  avxrjg  Jtdvtcav. 

36  Hqijixa  de  avröv  zig  twv  (DaQiaaicjp  Yva  cpayri  /dsz^ 
ahov'  xal  eiaeld^wv  slg  rrjv  olxiav  xov  Oagiaalov  dvexlid^rj. 
37  xal  löov  ymffj  iv  zfj  jxoXbi  rjtcg  fjv  af.iaQTioX6g ,  xal  e/ti- 
ymxja  ori  xardxaiTai  ev  rfj  olxiq  zov  (DaqiaaiaVj  xofiiaaaa 
alußaazQOv  fivQov  38  xal  azaaa  naqa  zovg  nodag  avzov 
OTiiatj  xXaiovaa^  ijQ^azo  ßgl^Biv  zovg  nodag  avzov  ddxgvaiv 


32  Zu  gaanodedum  ist  am  rande  beigeschrieben  ,hafum%  s.  Mi. 
^U  17.  jan  ni  CA,  jah  ni  GL.     38  gretandei,  die  handschr.  greitandci. 

82  jan  ni]  diese  assimilation  im  Codex  Argcnteus  nur  hier,  vgl. 
«nieitiing  §  24.  35  Yergl.  über  den  einn  der  steUo  zu  Mt.  XI,  19. 
36  ina  ramB]  aviov  ng  I)  it  Tg  —  ng  avTov ;  doch  lag  die  Umstellung 
jedem  Übersetzer  nahe.  37  alabalstraun]  aicv/^AffT^o?',  der  zusatz  des  1  wie 
der  des  r  in  Artarksairksaus  Nch.  V,  14.      38  is]  avrov  —  A  tov  *lrjaov. 
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haubidis  seinis  bisvarb,  jah  kukida  fotum  is  jah  gasalboda 
^amma  balsana.  39  gasaihvands  ^an  sa  Fareisaius,  saei 
haihait  Ina,  rodida  sis  ains  qi{)ands:  mb,  ip  vesi  praufetus, 
uflniü{>edi  ^au  hvo  jah  hvileika  so  qino  sei  tekif)  imma, 
patei  fravaurhta  ist.  40  jah  andha^ands  Jesus  qa|>  du  Pai- 
trau:  Seimon,  skal  {)us  hva  qipan,   i|>  is  qa^:  laisari,  qi]). 

41  tvai  dulgis  skulans  vesun  dulgahaitjin  sumamma;  ains 
skulda  skatte  fimf  hunda,  i^  anpar  fimf  tiguns.  42  ui  ha- 
bandam  pan  hvapro  usgebeina,  baim  fragaf.  hvapar  du  pize, 
qip,  mais  ina  frijod?  43  andhaQands  pan  Seimon  qap:  pana 
gavenja  pammei  managizo  fragaf.  paruh  is  qap  du  imma: 
raihtaba  stauides.  44  jah  gavandjands  sik  du  pizai  qinon 
qap  du  Seimona:  gasaihvis  po  qinon?  atgaggandin  in  gard 

YMC  TOig  ^Qi^lv  T^g  xecpdXrjg  ahijg  i^efia^ev,  aal  xaT€q)lhi 
Tovg  Tiodag  avtov  xat  {]Xeiq)€v  rq)  fiiqci).  39  ldu)v  de  6  (Pa- 
Qiadlog  6  TtaXeaag  ovtov  eircev  iv  havti^  liywv  Ovrog  el  i]v 
7tQoq>r]tr]g ,  eylvcoansv  Sv  xlg  xal  rcoTantj  ij  yvvi]  ijrig  ame- 
rai  avTov,  ort  afiaQTiolog  eativ,  40  xal  djcoy.qid-eig  6  ^Itj- 
aovg  elnsv  Ttqog  avtov  ^ifuov,  exco  aoi  tc  elneiv  ^  6  de  e<prj 
jdiddaxale,  eine.  41  Jvo  XQ^ocpeikerai  fjoav  daviaxy  xivi 
6  elg  äq)€ilev  drjvccQia  Ttevraxooiay   6  de  tzeqog   TcevTi^nowa, 

42  fii)  exovtwv  öe  avTÜv  aTtoSovvai,  ä/nq)oteqoig  exagloato, 
tig  ovv  avTÜv^  elTte,  ttImov  avzdv  dyanrjoei;  43  ctTtoxQi' 
&€tg  de  6  2tf.uov  ehcev  ^Y7toXa(.ißdvw  ozi  q)  to  nXelov  exa- 
qLoccvo,  6  de  eiTtev  avriji  ^Oqd'üg  exqivag.  44  xat  CTQaq^ig 
Ttqbg  TTjv  ywaixa  elnev  %^  2lfia)VL  BXerteig  xavxrpf  xrjv  yv- 

39  rodida  sIb  ains]  elnev  iv  iavrtp;  deutlicher  wäre  ainamina.  In 
etwas  anderem  sinne  ist  ains  zugesetzt  Mt.  Y,  46  jabai  firijol»  paus  fri- 
jondans  izvis  ainans,  I  C.  XIII,  5  frijal)ya  ni  sokeif»  sein  ain  rä  iavTtis 
and  (atainei  Mt.  X,  28  ni  ogeip  izvis  pans  usqimandans  leika  patainei. 
40  du  Paitrau]  TtQog  avrov,  geändert  nach  f  ,ad  Petrum'.  Aehnlich  c 
,dixit  Simoni:  Simon  cet'.  41  dulgis  skulans]  ;(Q€0(petX^Tai ;  dafür  fai- 
huskula  Lc:  XYI,  5.  Ersteres  ist  vielleicht  in  einem  worte  zu  schreiben, 
s.  Grimm  Gr.  II  p.  698.  42  aircSv  fehlt.  —  hvajro  usgebeina]  ano- 
^ovvat,  lat.  ,unde  redderent'.  Die  griechische  structur  ist  wörtlich  über- 
setzt XIV,  14.  Eph.  IV,  28.  43  |ana  gavenja  pammei]  vnokdfißavw 
8ti  ^;  über  das  zugesetzte  pana  s.  zu  I,  4;  ort  fehlt.  44  qap  da  Sei- 
mona] iiTiev  T^  ZCfitovi  D  it  vg  —  rtß  ZC/Ätovi  tl(frj.  —  atgaggandin] 
iiarjX&ov,  auffallende  Veränderung  der  structur.  —  m  gard  peinana]  oov 
etg  ji\v  oixlav,  s.  zu  Mt.  YIII,  3.  —    mis  ana  fotuns  meinans]  fioi  M 
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])eiDana  vato  mis  ana  fotuns  meinans  ni  gaft;  i])  si  tagram 
seinaim  ganatida  meinans  fotuns  jah  skufta  seinamma  bi- 
svarb.  45  ni  kuMdes  nds,  i|>  si,  fram  pammei  innatiddja, 
ni  svaif  biknkjan  fotuns  meinans.  46  aleva  haubid  mei- 
nata  ni  salbodes,  i^  si  balsana  gasalboda  fotuns  meinans. 
47  in  pizei,  qit)a  {)us,  afletanda  fravaurhteis  izos  pos  ma- 
nagons,  unte  frijoda  filu;  if)  pammei  leitil  fraletada,  leitil 
firijod.  48  qapuh  pan  du  izai:  afletanda  {)us  fravaurhteis 
|)einos.  49  jah  dugunnun  |)ai  mipanakumbjandans  qipan 
in  sis  silbam:  hvas  sa  ist,  saei  fravaurhtins  afletai?  50  ip 
is  qa})  I)an  du  pizai  qinon:  galaubeins  peina  ganasida  puk, 
gagg  in  gavairpi. 


mixa;  eiafjkO^ov  aov  €ig  rrpf  oiziav,  vdcjQ  /hol  hil  Ttoöag 
fiov  ovx  idioxag'  avTr]  di  xolg  daxQvaiv  tßqe^iv  fiov  xovg 
Tiodag  y.al  xaig  S-qi^lv  avvrjg  i^€f.ia^€v.  45  cpikrj/ia  fiot  ovx 
tdüixag,  aitt]  de  aq)'  ^g  elafjXd^ov  ov  diileutev  yL(xtaq)ih)vad 
fiov  toig  nodag,  46  iXalq)  %rpf  xeqiaXrpf  fiov  ovy.  ijXsLipagj 
ahrj  di  /hvq(i)  j]),€ixfJ€v  zoig  nodag  fiov,  4t7  ov  xaptr,  layo) 
001,  a(pictßVTaL  al  afiagziat  avvfjg  al  noXXai,  ozi  rjyaTirjaev 
:ioki'  (^  di  oXiyov  acpuTat^  okiyov  ayan^.  48  einsv  di 
cfiTj  Aq^iiovxaL  oov  al  afiagriai.  49  yuxt  fJQ^avro  ol  avva^ 
vcmEtfievoi  kiyeiv  ev  eavtolg  Tlg  ovtog  iaziv,  og  xal  a/iaq- 
ilag  atpirfiiv;  50  eutEv  di  nqog  rryv  yvvälxa  ^A  fclarig  aov 
oiaiüxiv  OB,  noqivov  elg  eiQi^vijv. 


noiaq  fiov,  Termischang  zweier  lesarten  fiot  inl  noSag  B  (L  Sin  fiov 
i^l  noias)  und  Inl  roi/g  nodag  fxov  Abcfg'yg;  wahrscheinlich  stammt 
meinans  ans  f;  D  it*^  Inl  noffag  fioi.  —  tagram  seinaim]  roTg  SAxqv' 
Oiv;  das  possessiv  wahrscheinlich  aus  f  (bcf  lacrirais  suis).  45  inn 
atiddja]  kiar^kd^ov  oder  kiaf\kd-iv}  —  fotuns  meinans]  /lov  rovg  nodag, 
s.  zuMtVni,  3.  47  fravaurhteis  izos  ^os  managons]  a/  afiaQxCai  avxiig 
««  Ttollai  BLq  —  avrrjg  al  K^agfilat  al  noXXaC^  itP^  vg  ,ei  peccata 
mnlta',  Dff^l  avi^  noXkd.  48  |)us  fravaurhteis  j^einos]  aov  al  afiUQTiai 
Sin  ABDL;  F  itP'  vg  aot  al  ufnaQT^at,  aber  f  ,tibi  peccata  tua\  49  saei] 
og,  et  fehlt  xai.  —  afletai]  äifirjoiv ,  nicht  consecutiver  relativsatz  (Köhler 
in  Bartsch  Germ.  Studien  p.  131),  sondern  der  conjunctiv  soU  das  vor- 
gebliche bezeichnen.  Vgl.  YIII,  25  hvas  siai  sa  ei  jah  vindam  faurbiu- 
di^  jah  vatnam,  wo  der  conjunctiv  unzulässig  wäre.  50  ip  is  qap  f»an] 
(t.ifv  f^,  i{»  is  nach  f  zugesetzt:  ,ipse  autem  dixit*. 
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ue  =>  75  VIII,  1  Jah  Yar{)  bipe  [afar  pata]  ei  jah  is  yratoda  and 
baurgs  jah  haimos  merjands  jah  vailaspillonds  piudangardja 
gups,  jah  pai  tvalib  mip  imma,  2  jah  qinons  pozei  vesun  gale- 
kiüodos  ahmane  ubilaize  jah  sauhte ,  jah  Marja  sei  haitana  vas 
Magdalene,  us  pizaiei  usiddjedan  unhulpons  sibun,  3  jah 
lohanna  qens  Kasins  fanragaggjins  Herodes  jah  Susanna  jah 
anparos  managos,  pozei  andbahtidedan  im  us  aiginam  seinaim. 

uq  »  76         4  Qaqamanaim  pan  hiuhmam  managaim  jah  paim  t>aiei 

^°  ^®us  baurgim  gaiddjedun  du  imma,  qap  pairh  gajukon:     5  ur- 

rami  saiands  du  saian  fraiva  seinamma.  jah  mippanei  saiso, 

sum  gadraus  faur  vig,  jah  gatrudan  varl),  jah  fuglos  himi- 

VllI,  1  Kai  iyivero  iv  ti^  e^g  xal  avrdg  duodevev 
liaTä  7t6Xiv  vmI  ycdifiTjv  xtjQvaacav  xal  evayyeXi^ofievog  xip 
ßaatXeiav  tov  &€ov,  ymI  oi  diidexa  avvavtcfi^  2  xai  ywai- 
Tiig  Ttveg  cii  ^aav  Tsd-egaitevi^evai  ano  Ttvev^dzwv  novijQiüv 
xai  aa&€V€id)v,  Maqla  fj  7ia),ovfuvr]  MaydaXrjvi^ ,  a(p^  ijg  dai- 
fiovia  eTträ  i^akTjkvd-eiy  3  xai  ^laHxwa  yvv^  XovCa  iitiTQo^ 
nov  ^Hqtodov  'Aal  2ovadvva  xal  ^sQav  noXkai,  aitiveg  diij- 
Kovow  avToig  6x  rwv  vnaqfxpvcoiv  avxalg. 

4  2wi6vTog  Si  (ix^ov  ttoXXov  xai  t(Sv  xora  nohv  im- 
7toqBVO(.iiviav  Ttgog  ovroy,  etnsv  dca  TvaQaßoXrjg.  5  ^E^^X^ev 
6  ajtBiqujv  TOV  aTteiqai  tov  onoqov  iavtov.  mal  iv  T(p  üTtei- 
Q€iv  avTov  8  fiiv   €7t€aev  Ttaqä  ttjv  odov,  aal  nareTtari^&r], 


Vllly  1  yailaspUlondfl  {ana^  siQtifiivov)  die  handBchrift  nach  Tipp- 
ström,  ^iuj^spillondfl  GL.  2  galekinodos,  die  handschrift  galeikiiiodos. 
8  fauragaggjins ,  die  handachrift  und  die  herausgeber  (ausser  Massmann) 
fauragagjins.  andbahtidedun ,  die  handschrift  andbahtededon.  4  Muhmam, 
die  handschrift  und  die  herausgeber  (nur  Massmami  hiu[h]mam)  hiumam, 
8.  in  VI,  17.     5  gatrudan  die  handschrift,  GL  gatrudon. 


YIII,  1  bif»e  afar  pata]  ^v  Tip  i^vg;  afar  pata  ist  ein  in  den  text 
gedrungenes  glossem  zu  bipe;  vgl  Lc.  XYII,  8  bipe  fxfrä  raura,  IV,  8. 
Jh.  Xin,  36  bipe  vOreQov^  —  ei  jahl  xa{;  ei  zugesetst  (rgL  zu  VI,  12); 
jah  hatte  wegbleiben  soUen.  2  qinonsj  yin'atxsg;  es  fehlt  rtvfg.  —  }9h 
Maija]  MagCa,  jah  zugesetzt.  AL  haben  MctQia/n.  —  usiddjednn]  i^e- 
XriXvO'ei  in  abweichender  Stellung.  3  im]  avrotg  BDcefff*  yg»«»  — 
airr^,  4  hiuhmam]  ox^ov,  der  plural  ohne  gewähr  im  Gr.  und  Lat. 
Sinn  des  Griechischen:  , während  eine  grosse  Volksmenge  auch  von  denen, 
welche  stadt  für  stadt  zu  ihm  hinzogen,  zusammenkam'»  nämlich  ausser 
den  an  dem  betre£fenden  orte  wohnhaften'  (Mejer),   so  dass  ttiv  —  int" 


Lucas  VUI.  185 

nis  fretuD  t)ata.  6  jah  anl)ar  gadraus  ana  staina,  jah  uski- 
janata  gaI)aursnoda  in  ^izei  ni  habaida  qrammipa.  7  jah 
sum  gadraus  in  midumai  ^aurnive ,  jah  ini{>uskeinandans  ^ai 
|>aarnjas  af hvapidedun  ^ata ;  8  jah  anpar  gadraus  ana  air|)ai 
godai,  jah  uskeinoda  jah  tavida  akran  taihuntaihundfalp. 
{ata  pan  qil)ands  ufvopida:  saei  habai  ausona  du  hausjan, 
gahausjai.  9  firehun  {)an  ina  siponjos  is  qi{)andans  hva  sijai 
so  gajuko.  10  i|>  is  qa^:  izyis  atgiban  ist  kunnan  runos 
piudinassaus  gut)s. 

I^  |>aim  anl)araim  in  gajukom,  ei  saihvandans  ni  gasai-Pf  ^J^ 

JnC  87 

kyaina  jah  gahausjandans  ni  fra|>jaina.  jh  109 

11  A|)t)an  fata  ist  so  gajuko:  {)ata  fraiv  ist  vaurd  S^ps.^=J^ 

mi  %a  7t€t€ivä  rov  ovqavov  xaTiq}ay€v  avro'  6  xai  ^ceqov 
in^saev  hii  Trpf  Ttergav,  xai  qwev  i^rjgavdTj  öia  to  fiij  h%eiv 
hifittda,  7  xal  Stcqov  eneoav  iv  (xiai^)  xüv  axavS-wv,  xat 
ovfiqtveJaai  al  axav&ai  ctTcinvi^av  avro'  8  xcrf  St€qov  ine- 
oiv  elg  T^v  yi]v  rrjv  ayadrjVy  %ai  (pviv  eTtoiijoev  nagnov 
ixccfovranXaaiova.  Tavza  Xfyaiv  iq)iüv€i  ^O  ex(ov  wrca  dxovstv 
oxüveiio.  9  iTtTjQWTOJv  di  avrbv  01  idadr/val  avrov  liyovreg 
ilg  Biri  fj  TtaqaßoXri  avxrj,  10  6  de  eiTtev  ^Yfuv  dedorac 
ymvai  tol  fivazi^Qia  rijg  ßaaileiag  tov  d-eov. 

Töig  di  XoiTtolg  iv  Ttagaßolalg^  iva  ßXinovxeg  fifj 
ßUnwaiv  Tial  dxovovreg  /«y  ovvitioiv. 

11  ^*EaTiv  de  avTTj  ij  TtaQaßoXrj*  0  anogog  iaziv  6  hiyog 

10  is  die  handschrift,  GL  lesus. 


^OQfvofUvw  Ton  ox^ov  abhängt.  Der  gotische  Übersetzer  aber  nahm 
»tt/  ah  ,und'  und  aog  das  particip  awtovrog  (oder  aweX&ovros  D), 
Mch  «u  Tißv  —  i7tinog€vofi^vo)v ;  diese  auffassung  mag  den  plural  gaqu- 
nanaini  and  sodann  von  hiuhmam  veranlasst  haben.  8  taihuntaihundfal]^] 
^MctovTanlna(ova ;  taihuntaihand  auch  Lc.  XVI,  6.  7,  taihuntehund 
^j  4,  ebenso  sibuntehund,  ahtautehund,  niuntehand.  —  j^ata  pan] 
T«w«,  fMn  sugesetit.  —  du  hausjan]  iiXOVHV ,  so  nur  hier,  während 
inr,  3.5.  Mc.  IV,  9.  SJThausjandona  in  derselben  formel  steht.  —  gahaus- 
)*ij  , höre  auch  wirklich'.  10  ei  saihyandans  ni  gasaihraina  jah  gahaus- 
jaadaiis  ni  fra{jaina}  tva  ßXinovrtg  fxri  ßJJnfoaiv  xal  äxovovxig  firf 
«miStriy,  ,  damit  sie  obwol  sehend  nicht  wirklich  sehen  und  obwol  wirk- 
lich hörend  nicht  verstehen'.  11  a^^an  fata  ist]  ^ariv  ^k  avTri;  ver- 
werte wortiteUung. 


186  Lucas  VUI. 

12  ip  |>ai  yi{)ra  vig  sind  pai  hausjandans,  {)a{)roh  qimip  dia- 
bulus  jah  usnimi|>  |)ata  vaurd  af  hairtin  ize,  ei  galaabjan- 
dans  ni  ganisaina.  13  i{)  |)ai  ana  ^amma  staina,  izei  [tan 
hausjand,  mi^  fahedai  andnimand  pata  vaurd,  jah  ^ai  vaur- 
tins  ni  haband,  {)aiei  du  mela  galaubjand  jab  in  mela  frai- 
stubnjos  afstandand.  14  ip  |)ata  in  |>aurnans  gadrinsando, 
pai  sind  |>aiei  gabausjandans  jah  af  saurgom  jah  gabein  jah 
gabamjopum  ^izos  libainais  gaggandans  afhvapnand  jah  ni 
gavrisqand.  15  ip  pata  ana  |)izai  godon  airpai,  {>ai  sind 
|>ai  izei  in  hairtin  godamma  jah  seljamma  gabausjandans 
I)ata  vaurd  gababand  jah  akran  bairand  in  {)ulainai. 

Tov  d-eov,  12  Ol  di  itaqa  t^v  bdov  aiöiv  ol  ay.ovovreg^  ena 
eqx^oii  b  diaßoXog  xori  (xigev  rov  Ijoyov  anb  TTJq  ^.aqdtaq 
avTcoVy  %va  firj  vriarevoavTeg  ocod-üoiv,  13  o\  di  ini  tf^ 
Tihqag,  oc  ozav  aytovawaiVy  /«erd  x^Q^S  dexovzai  tov  Xoyovy 
xal  ouuoi  ^itav  ovx  exovaiv,  oü  Ttgbg  ytaigov  TtiOTevovmv 
y,al  ev  xaiQi^)  Ttstgaainov  dq)laTavrai.  14  to  de  elg  Tag 
dzdvd^ag  jceaov  ^  olroi  elaiv  ol  d-KOvoavTeg,  xal  vrcb  fiSQi- 
fivüv  xat  nlovTov  xat  fjdovaiv  tov  ßlov  7t0Q€v6/ii€V0L  avfiTtvi- 
yovTai  xai  ov  Tel€aq)OQovatv.  15  to  ds  iv  Tfj  xaAg  yJ/, 
ovtol  elaiv  oÜTiveg  iv  xaQdi(jc  TiaXfj  nat  aya&ij  dxovaavreg 
TOV  Xoyov  KOTtxovoiv  xal  xaQ7toq)OQOvatv  iv  vTtojuovfj, 


13  izei,    die   handschrift   ize.     fabcdai,    die    handschrift    faheidaL 
15  izei,  die  handschrift  ize. 


12  ei  galaubjandans  ni  ganisaina]  tva  firj  niOTivCavTes  aa^taüit; 
die  negation  ward  nach  gotischer  sitto  zum  verbum  finitum  gezogen,  dem 
sinn  der  stelle  nicht  angemessen.  14  Jiaiei  gahausjandans  —  afhyapnand] 
oV*  dxovaccvreg  —  avfinvCyovrai ;  der  gotische  Übersetzer  fasste  unrichtig 
das  ol  seiner  vorläge  als  relativ,  während  es  der  artikel  ist  und  nach 
axovaavTig  ein  neuer  hauptsatz  begpinnt;  somit  verliert  auch  af  saurgom 
cet.  seine  richtige  beziehung  auf  afhvapnand  (Meyer  zieht  es  zu  nogivofii' 
voi)  und  kann  nach  der  gotischen  structur  nur  mit  gaggandans  verbunden 
werden.  Bemerkenswert  ist,  dass  f  ähnlich  construirt:  quod  autem  in 
spinis  cecidit  hi  sunt,  qui  cum  audierint  verbum  a  soUicitudine  —  euntes 
suffocantur,  wobei  durch  weglassung  von  xaC  dem  sinne  aufgeholfen  ist, 
abweichend  von  itP'  vg  ,quod  autem  in  spinis  cecidit,  hi  sunt  qai  audie- 
runt  et  a  sollicitudinibus  euntes  suffocantur*.  16  fai  izei]  otuvtg,  |»M 
zugesetzt,  s.  zu  I,  4. 


Lucas  VIII.  187 

16  A|)I)an  ni  manna  lukarn  tandjands  dishuljip  ita  kasau]^  =  79 
ai{)t)aa  uf  ligr  gasatji^,  ak  ana  lukarnastapin  sal^ip^  ei  pai 
inngaggandans  saihvaina  liohad. 

17  Ni  auk  ist  analaugn  patei  8vikun|)  ni  vairfai,  nihp  =  80 
mlgin  patei  m  gakunnaidau  jah  in  syikun|>amma  qimai. 

18  Saihvip  na  hvaiva  haus6i|>;  unte  saei  habaif),  gibadapa=»8i 
imma ,  jah  saei  ni  habaip ,  jah  patei  pagkei{>  haban ,  afiiimada  ^^  ^^ 
af  imma. 

19  Atiddjedun  I)an  du  imma  aipei  jah  broprjus  is,  jahpb  =  82 
ni  mahtedun  andqi{)an  imma  faura  managein.     20  jah  gatai-    ^ 

han  var])  imma  I)atei  aipei  peina  jah  bro^rjus  peinai  stan- 
dand  ata  gasaihvan  pak  gaimjandona.  21  ip  is  andhaQands 
qa{)  da  im:  aipei  meina  jah  broprjas  meinai  pai  sind,  pai 
Tanrd  gaps  gahaasjandans  jah  taajandans. 

22  Varp  pan  in   ainanmia  pize  dage  jah  is  galaip  inpg  =  83 
skip  jah  siponjos  is,  jah  qap  du  im:  galeipam  hindar  pana    ®*^    *^^ 

16  Ovdelg  di  Xvxvov  aipag  xaAtvrrfit  airov  axevet  ij  vno- 
miif}  ulivrjg  xi^r^aivl  crAA'  eni  Xv^viag  htixid'rioiv ,  Xva  oi 
£lafi0Q€v6fi£voi  ßkijttoai  t6  (pcog. 

17  Ov  yoLQ  iativ  y,Qvm6v  o  ov  q^avsgdv  yavi^aezat,  ovdi 
QJioxQKpov  o  ov  yrcoa-d-j^aatai  y,at  elg  q^aveqov  eld^s 

18  BXiTrere  ow  7ciog  axovevs'  dg  yaq  iav  l'xi],  doO-ijOe- 
Tai  ciT^J,  xal  dg  av  fiij  ixfiy   ^<^^  ^  öoxei  hx^iv,   agdT^oerac 


ax  avtov. 


19  TlaQeyevovTO  3i  Ttqbg  avcbv  fj  f^^TtjQ  vLai  oi  äd€lq>ol 
avtov,  'Kai  ovx  rjdvvavro  awrvxsiv  avT(p  dia  xbv  oxXov. 
20  xai  aTtrffyth]  avrqf  <ni  fj  fn^TtjQ  aov  xal  ol  ddeXcpoi  aov 
foxrpiaaiv  e^(o  ideiv  ae  d-iXovtBg,  21  b  de  ctTVoyiqi&elg  eiTtev 
^Qos  avTOvg  MijvtjQ  (nov  xal  aöelcpoi  f.iov  ovroi  elaiv,  oi  zbv 
)jy)fov  Tov  d^sov  cTAoiovreg  xat  7toiovvT;eg. 

22  ^Eyivero  de  iv  /m^  tiüv  ^fiegcov  xal  avubg  Bvißr^  elg 
nhnov  xat  oi  f.iaS-tjzal  avzov^   xal  eiTtev  ngog  avTOvg  jJieX- 


17  svikon^amma ,    die   handscbrift  svekunpamma »    yergl    L.  Meyer 
p.  336. 


19  andqi^an]  avyiv^iTv,  eigentl.  , ansprechen',  IX,  61  =  vno- 
rdoüta^tu.  20  imma]  aurto  Sin  BDL  it  vg  —  avioi  XeyovrtDV.  —  Jatei] 
OT«  Sin  DL  itP'  —  fehlt. 
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laiv;  jah  galipoD.  23  pamh  p&n  sve  faridednn,  aiia- 
ip.  jah  atiddja  eknra  vindis  in  päna  mariBalv,  jah  gafoll- 
luB  jah  birekjai  vaurpun.  24  duatgaggandans  {mn  or- 
lednn  ina  qi|iandaii8:  taizjand,  ftaqistoam.  i^  ia  tu- 
ads  gosok  viiida  jab  ^amma  vega  vatins;  jah  anasta- 
dnn,  jah  rarp  vis.  25  qap  [mii  du  im:  bvar  ist 
Lbeins  izvara?  ogandana  ^au  sildaleitädednn,  qitiaDdans 
is  misso:  hvas  siai  sa,  ei  jab  vindam  fanrbiadi^  jah 
im,  jah  nfhaasjaud  imma?  26  jab  atfarideduu  in  gavi 
arene,  ^atei  ist  TipraTnir])  Galeilaia.  27  UBgaggandin 
imma  ana  airl>a  gamotida  imma  vair  sums  ns  bani^, 
habaida  iiiihiil|K>iiB  mela  lagga ,  jab  rastjoin  ni  gaTaai|is 
i&h  in  garda  ni  gavss,  ak  in  hlaivasnom.    28  gasai- 

!v  elg  To  Ttiqa»  t^s  ^iftv^S'  >«**  avrffd^aav.  23  nüeöv- 
te  aveüv  atpVTtvwaev.  nai  xarißij  ^alXaip  av^fiov  etg  t^ 
V,  xai  awenlrjQovvro  xai  huvdiivevov.  24  TtQoael^ov- 
ifi  dnjyeißorc  ctvrov  Xeyoyreg  'ETttarära,  dnoXlvfieS-a.  ö 
BQ&eig  hcETtfitjaev  r<p  öpf/i^  xai  t<{i  xXvdtovi  tov  vÖa- 
xal  inavaavto ,  xai  lyivEto  yai.^vt].  25  etjcev  di  ovroig 
iaiiv  ^  nlartg  vfiäv;  (fnßr^&hueg  ds  i^-aif/jaffac ,  keyov- 
t^og  ajU^^L'S  Tf's  efpa  ovrög  ^oziv,  oti  xai  Toig  aviftoig 
lOaei  xai  zip  v^ari,  xat  vnaxovavatv  aviip;  26  xai 
tXcvaav  eig  ttjv  jj^ßO'*'  ^wv  radaQTjvtöv ,  ^ig  iffztv  av- 
w  r^  FaXiXaiag.  27  i^El9^6vti  de  airip  ini  lijv  yfjv 
TtjOev  ttvtfp  av^(  tig  ex  z^g  TiöXemg,  hg  elxsv  dat/iövta 
jyiüv  ixaviSv,  xai  Ifiäztov  ovx  ivedtSitJxeto,  xai  iv  olxti} 
pEVBv,  öii'  hl  Toig  fivTiftaaiv.     28  idi!»  8k  zbv  'ir/aovy 


E3  anaujal«p,  GL  snnsugleip ;  aber  du  zweite  i  ist 
getilgt,  wenngleich  noch  aichtbn.  ST  unhul^ns 
»,  vgl  Mt.  VIII,  31. 


23  |>aruh  [lan  its  faridaduo]  nUövtoiv  ti  ttvimv;  fianib  lageselit. 

5 'and}  inutjäitt  nur  Xr  it  rg  —  iniaiüia  tnunäia.  SS  hias 
iCi  nQti  otnöi;  lativ  ,tiet  könnte  dies  sein?'  9.  lu  Jh.  III,  i 
;1.  Hc.  IV,  41  hvas  ]tannu  sa  sijai  iti  Squ  oStät  tonv.  Hier  fehlt 
—  Tatnam]  iip  viicri :  plnral  für  aingular.  B7  mela  lagga]  fx 
y  IxariSv  (Sin  BL  zpöv^  Ixav^  nach  dsm  Colgenden  xai),  wie 
o  häy  äeiitxa  jera  tralÜ;  it  vg  ,iain  tempoiibiis  multii'. 
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h?ands  ^sax  lesn  jah  ufhropjauds  draus  du  imma  jah  stibnai 
mildlai  qap:  hva  mis  jah  |>us,  lesu,  sunau  gu{)s  hauhistins? 
bidja  ^vk,  ni  balvjais  mis.  29  ante  anabaud  ahmin  {)amma 
aDhrainjin  usgaggan  af  pamma  mann;  manag  auk  mel  fra- 
Talv  ina,  jah  bundans  yas  eisarnabandjom  jah  fotubandjom 
fastait>s  vas,  jah  dishniupands  {)0s  bandjos  draibips  vas  fram 
t^amma  unhulpin  ana  aupidos.  30  frah  pan  ina  lesus  qipands: 
ka  ist  namo  pein?  pamh  qap:  harjis,  unte  unhulpons  ma- 
nagos  galipun  in  ina,  31  jah  bad  ina  ei  ni  anabudi  im  in 
afgrundipa  galeipan.  32  vasup  pan  jainar  hairda  sveine 
managaize  haldanaize  in  pamma  fairgunja;  jah  bedun  ina  ei 
uslaubidedi  im  in  po  galeipan;  jah  uslanbida  im.  33  usgag- 
gandans  pan   suns  pai  unhulpans  af  pamma  mann  galipun 


xct  avax^^ag  TtqootTtBOBv  avt(ji  xal  qtwvy  /nBydlrj  elTvev 
Tl  epioi  Tial  ooi,  ^Irjaov,  vli  tov  d'eov  tov  vipiarov;  diof^ai 
Qovj  ftrj  iA€  ßaaaviaijg,  29  TtaQi^yyeXlev  yäg  T(p  Ttvevfiavv 
T(f  m(jad'OLQfC(fi  i^eXd-siv  ajto  tov  dvd-QiüTCOv'  TtoXkolg  yaq 
t^voiq  awfiQndxei  avxov ,  xat  ideafieiro  aXvaeaiv  ytal  Ttedaig 
(ft'laaaofievog  y  nat  diaQrjaawv  zä  deof-iä  '^i.avvevo  vno  tov 
iaijjovog  elg  Tag  SQTJ/ÄOvg.  30  eTtrjQWTtjaev  de  avtov  b  ^Irjoovg 
Uytoy  Ti  ooi  bütlv  ovo^a;  6  de  etnev  ^eyj^tjv,  oti  daif.i6' 
na  noila  ela^l^ep  elg  ovtov.  31  Kai  Tragexalev  avrov 
&a  fitj  iTtiTaSt]  avTOtg  elg  ttjv  aßvaoov  ccTteX&eiv.  32  ^  de 
fKu  dyiXrj  xoiQoyv  ixavaiv  ßoaxo/iiivojv  ev  t^  oQer  xat  TtaQe^ 
xdhaav  avTov  iva  eniTqixprj  avTÖig  elg  eneivovg  elaeX&elv 
xai  BTtiTQetpev  avtolg.     33  i^eX&ovra  de   to,   daifiovia  ano 

33  sa  Tripua  die  handschrift  nach  Uppstr.  Decem  folia  p.  XII ,  GL 
and  MaMmann,  so  wie  Uppström  in  der  ausgäbe  so  yripus.  —  afhyapno- 
4edan,  tod  dem  ,nefaTiu8  cormptor*  in  afhTaunodedun  ▼crwandelt 

28  ni  balyjais  mis]  firi  fii  ßaattviatjg ;  yeranderte  wortsteUung  wie 
Me.  Y,  7  y  um  die  negation  an  das  yerbum  zu  bringen.  29  manag  mel] 
nulloii  Zfiovüis;  der  singular  von  manags  für  griechischen  plural  dürfte 
tonst  schwerlich  nachzuweisen  sein;  Tit.  I,  3  mela  svesamroa  xatQols 
(dio«^\  —  eisarnabandjom]  icXvataiy;  der  erste  theil  des  compositams 
ist  aosschmuckender  zusatz,  8.  Mc.  V,  4.  —  fastaips  yas]  ipukuaoofia- 
voq;  yftg  ist  zugesetzt  80  hya  ist  namo  pein]  xC  aol  lariv  ovoua,  ygl. 
Me.  V,  9  hva  namo  pein  il  ovo/na  aoi.  —  harjis]  Xcyeciv,  Mc  V,  9 
laigaion.  33  suns]  zugesetzt,  yieHeicht  nach  Mc.  V,  18  jah  uslaubida 
im  lesaa  sons  jah  nsgaggandans  ahmans  cet. 


190  Lucas  vm. 

in  t)0  sveina,  jah  rann  sa  vripus  and  driuson  in  I)ana  mari- 
saiv  jah  afhvapnodedun.  34  gasaihyandans  {)an  |>ai  haldan- 
dans  {>ata  vaur^ano  'ga|)lauhun  jah  gataihun  in  baurg  jah  in 
yeihsa.  35  usiddjedun  ^an  saihvan  ^ata  vaur{)ano,  jah 
qemun  at  lesua,  jah  bigetun  sitandan  {)ana  niannan,  af 
pammei  unhul{)ons  nsiddjedun,  gavasidana  jah  frapjandan 
faura  fotum  lesuis,  jah  ohtedun.  36  gataihun  pan  im  jah 
pai  gasaihyandans  hyaiya  ganas  sa  daimonareis.  37  jah  bedun 
ina  allai  gaujans  pize  Gaddarene  galei|)an  fairra  sis,  unte 
agisa  mikilamma  dishabaidai  yesun. 
pd  =  84  ij)  is  galeipands  in  skip  gayandida  sik.  38  bap  |)an 
ina  sa  yair  af  panimei  pos  ttnhul{)ons  usiddjedun,  ei  yesi 
mi{)  imma;  fralailot  |)an  ina  lesus  qipands:  39  gayandei 
pttk  du  garda  peinamma,  jah  usspillo  hyan  filu  gatayida 
pus  gup.  jah  galaip,  and  baurg  alla  merjands  hyan  filu 
gatayida  imma  lesus. 

Tov  av-d-QWTCov  elarjXd^ov  elg  Tovg  xolqovg^  ticu  wQ^i^oev  rj 
ayiXrj  nazä  tov  x,Qrjfivov  €ig  Trjv  Xt/.ivrp^  xal  aTteTtviytj, 
34  Idovreg  di  ol  ßoaxovveg  %b  yeyovog  ecpvyov  xat  a/ti^yeiXctv 
elg  %rjv  fcoXiv  xai  elg  TOvg  aygovg.  35  i^rjld-ov  di  Idelv  t6 
yeyovog  y  aal  fjl^ov  Ttqbg  tov  ^IrjaovVj  kqI  evqov  xadi^/n€vov 
TOV  avd^Qü)7Cov,  d(p*  ov  rä  daifiovia  i^eXrjlvd-ei ,  Ifiarta^ivov 
xat  Gcjcpqovovvca  Ttaqa  xovg  nodag  tov  Itpov,  xal  i(poßrp 
'dTjOav,  36  aiti^yeiXav  de  avTolg  xai  oi  Idovreg  Ttaig  iaio^j 
6  öai/AOviad-eig.  37  xal  i^Quivifjaev  avrov  Sttccv  t6  TtXfj&og 
Trjg  7teqi%(aqov  twv  FadaQ^p^wv  aTtekd-eiv  cltj^  avrwVy  oxi 
cpoßffi  /Aeydk(p  aweixovTo. 

uivTog  di  ifißäg  elg  to  tvXoIov  vnioTqexpev.  38  idiero 
di  avTOV  6  dvijQ  d(p'  ov  tu  dai/AOVia  e^eltjXv^ei  y  elvai  aiv 
{xvT(fi'  aneXvoev  di  avTov  6  ^Irjaovg  Xeycav  39  mcoOTgeq^e 
elg  TOV  olxov  aov,  yuxl  dirjyov  oaa  eTtoitjoev  ooi  6  d-eog.  xat 
aTtijXd^eVy  nad^  oXrjv  Tfjv  ndXiv  xijQvaacov  oaa  i7toi7]aev  avtffi 
6  ^Ii]Oovg, 


37  allai  gaujans  ^ize  Gaddarene]  anav  ro  nXrj&os  -Tijg  nsgt/tlfQOv 
Tüiv  radaQtjvtiv ,  freie  Übersetzung.  38  ^os  unbul^ons  usiddjednn]  rn 
dnifiovta  ^^ekrikv^^si  CRX  itP^  vg  —  iUkrjXv&ei  t«  ^aifiovia.  39  and 
baurg  alla]  ica&*  5kr\v  rriv  noXtv,  alla  gegen  das  Griech.  nachgeateUt 
wie  Tit.  I,  11.  Mc.  XIV,  Ö3. 
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40  Yar|)  pan,  mi|>|)anei  gavandida  sik  lesus,  andnam  pe  »- 85 
ina  managei;  vesun  auk  allai  beidandans  is.  41  jah  sai^*^*^^*^* 
qam  vair  ^izei  namo  laeirus',  sah  fauramapleis  synagogais 
yas;  jah  dnnsands  faura  fotom  lesuis  bad  ina  gaggan  in 
gard  seinana,  42  unte  dauhtar  ainoho  vas  imma  sve  vin- 
trive  tvalibe,  ja  so  svalt.  mip^anei  {>an  iddja  is,  manageins 
i>raihun  ina.  43  jah  qino  visandei  in  runa  blo|)is  jera  tvalif, 
soei  in  lekjans  fraqam  allamma  aigina  seinamma  jah  ni 
mahta  vas  fram  ainomehun  galekinon,  44  atgaggandei  du 
aftaro  attaitok  skauta  vastjos  is,  jah  suns  gasto^  sa  runs 
blopis  izos.  45  jah  qa|)  lesus:  hvas  sa  tekands  mis?  laugn- 
jandam  {)ao  allaim  qa|>  Paitrus  jah  pai  mip  imma :  talzjand, 
manageins   bihvairband  puk  jah  preihand,  jah  qipis:    hvas 


40  ^Eyiveuo  di  Iv  tip  vTtooTqixpai  xov  ^Itjoovv  dnedi^aTO 
avtov  6  oxh)g'  ^aav  yaQ  TtdvTsg  TtQoadoxwvteg  avrov.  41  xal 
iM)  rjl&ev  avtjQ  co  ovo^ia.  ^IdsiQog,  xat  avrdg  a^ojv  Ttjg 
(Jtvayioyfjg  vrtijqxev'  ycal  Treaiov  Ttaqct  Tovg  nodag  xov  lt]00v 
^'caQinalst  ctvtnv  elaeld-elv  elg  tov  oinov  avzovy  42  oti  Sv^ 
yicTfi  fiovoyevfjg  rpf  avx^  thg  eriov  diodeuay  xat  avTi]  aTte- 
^flufy.  hf  de  np  vjtayeiv  avrov  ol  o%koi  axwinviyov  avrov. 
43  Ttai  ywii  ovaa  iv  ^aec  aY^iarog  dno  hüv  diodaxa,  rjxig 
lavQÖig  TVQoaavaXiüoaaa  okov  xov  ßiov  avxrjg  ovx  laxvaev  an 
oiiei^g  d-eQanev^TJvai,  44  nqooeXd^ovaa  onia&ev  ^xfjaxo 
rov  nQaonedov  xov  if-iariov  avxov,  xat  nagaxQ^f^a  iaxtj  f] 
^voig  xov  aifiatog  avxrjg.  45  xal  einsv  6  ^IrjOovg  Tig  6 
(i^lfdftevog  (.lov;  dqvovfxiviov  de  ndvxcov  eiTtev  6  IlexQog  %al 
Ol  avv  avx(p  ^ETtiaxdxa,  oi  ox^ot  awixovaiv  ae  xal  aTtod'Xi- 


43  amomehan,  neben  fünfmaligem  ainummehon  im  Job.  und  den 
cpisteln;  möglicherweise  berechtigte  nebenform,  Leo  Meyer  p.  630.  gale- 
i^n,  die  handschrift  galeikinon. 

41  sah]  xaX  ainog  oder  xal  ovrog^  42  ainoho]  fiovoyevrigf  fem. 
IQ  ainaha  (VU,  12.  IX,  38),  yieUeicht  ainaho  zu  schreiben,  s.  Leo  Meyer 
p.  624.  —  Yintrive  tvalibe]  htov  6<aSexci,  b.  zu  Mt.  IX,  20.  —  syalt] 
M^yriaxiv ,  das  simplex  nur  hier  für  gasvalt,  bezeichnend  für  den  aori- 
ituchen  sinn  des  ga.  43  in  lekjans]  ittrooTs  oder  eig  iojgovg  (Orig. 
niniuc  ilP*  vg)?  Der  dativ  wäre  neben  aigina  lästig  gewesen  —  ni 
mahta  vas  —  galekinon]  ovx  laxvfffv  —  tad^fjvai,  vgl.  über  diese  structur 
Grimms  Gr.  IV  p.  59.    44  atgaggandei  du]  nQoafXd^ovaa ,  s.  zu  Mc.  X,  13. 


aa  tekanda  mis?  46  |)aruh  Ib  qa|):  taitok  mis  snnis,  ik  ank 
ufkuDpa  tnaht  UBgaggandein  af  mis.  47  gasaihvandei  ^m 
so  qino  [)atei  ni  galangnida,  reirandei  jah  atdriuaandei  da 
imma,  in  fi^^i  attaitok  imma,  gataih  imma  in  andTairl)ja 
allaizos  manageins ,  jah  hvaiva  gahailnoda  suiis.  48  i])  lesos 
qaj)  dn  ixai:  prafstei  puk,  daafatar,  galaubeinB  peina  gana- 
sida  t)uk;  gagg  in  gavair^ja.  49  iLauh|)au  imma  rodjaadin 
g^gip  auma  manne  fram  pia  faurajna{ileis  synagoges  qipands 
du  imma  [)atei  gadan|>noda  dauhtar  {leina ,  ni  draibei  Jaoa 
laisari.  50  i^  lesua  gahansjands  andhof  imma  qi|)aDds:  ni 
faarhtei;  patainei  galanbei,  jah  ganasjada.  51  qimandB  {üid 
in  garda  ni  üalailot  ainohun  inng^gan,   aija  Faitru  jah 

ßovatv  xai  liysig  Tig  o  äjpänspög  fiov;  46  ö  de  slittr 
"Hiparö  fiov  rig,  iya  yoQ  e'yvtDf  dvvafiiv  iitl&ovaay  Üti 
efiöv.  47  IdnvfJa  de  r>  yvvij  Hit  nvx  ela^t*,  iQ^tnvaa  ijXS^tv 
xai  trgoGnsoovaa  oL-t^'i,  di  tjv  aiziav  ijipain  avtov,  amffyu- 
Xev  avTi^i  evtömov  tcovTOg  zov  Xaov ,  y.ai  tiig  lädrj  TCa^aj^QTJfta. 
48  6  de  '/ijffovg  eiTrev  ati^  &aqaet,  Svyctteq,  rj  nimig  oov 
aiaundv  oe'  Tiogctw  slg  eipijvij)'.  49  evi  ainnv  XaXm'viK 
i'qrf^eiai  Tig  äno  tov  aqxtawccyiäyov  leyojv  am^t  nvi  xi&vr^ 
xev  ^  &vyänjq  aov,  [i^  axiJJ^  x6v  didäaxaXov.  50  ö  ^ 
'iT/aovg  äxovaag  aTreTt^iS^  avr^  leyaiv  Mt/  <foß(ni'  fiövo» 
nlateve,  xni  ffto^OETat.  51  ild'wv  de  elg  ttjv  olxiav  ovx 
äfpijxey   etoBlS-etv  nvSha,  et  fiij   JlifQov   xai  'läxnißov    xai 

10  ie  die  bandachrift,  OL  lesua;  Tiellelaht  üt  Mer  ia  für  Is  ret- 
Bctuieben.  49  aynftgogeia,  was  Gl.  füi  sjaagageiii,  Uppatröm  für  syna- 
gogeins  Tsraobrieben  meineii,  ateht  für  EfnagogeB  (griechiache  casusforrn), 
SO  leaua  mit  OL;  die  hBudsehrift  ie,  aber  alte  griech.  laL  bandiohtiftcn 
6  Si  'InaoBs.  Gl  ainatum  (wie  H«.  T,  37.  LX,  B  apd  Skeir  p.  46  M) 
far  ainnoban,  *.  Leo  Meyei  p.  S06, 

46  pantb  ia]  0  iT^  nur  Da  —  ö  (Fl  'Iijaovc.  47  galau^ida]  Ha- 
»fV,  wie  Hc.  TU,  24  ni  mabU  nlaufrnjan  la9tTv,  dagegen  Lc.  I,  !4 
galaugnid«  aik  ntQi^xpiißiv  (ovrtiv.  —  reirandei]  tuffiovau,  «•  fcbll 
illiltvi  Tiellflicht  fiel  qam  dnrcb  Teraeben  ana.  —  ünma]  aii^  (!)  Ci>EH 
E  oet  —  fsblt  Sin  ABC'DL  it  ig.  18  i(i  lesiu]  o  ii  '/ffffoüf  CMPRX.f 
—  0  Sf.  49  sama  manne]  tic,  vgl.  Mt.  Till,  3  maana  ^rntaflll  h^»ndi 
UttqÖs,  Lo.  IX,  50.  Mc.  XV,  21.  Jh.  XVIII,  Bl.  —  fram  ^ia  faura- 
maßleis  sjmagogeial  änö  (oder  naQo)  roü  äij);iafVityioyui- ;  tut  ellipie 
Ton  garda  Tgl.  XIX,  7.  &1  unobun  ino  gaggan]  elael9iTy  oüJiyu,  ver- 
änderte Wortstellung. 
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lakobu  jah  lohamien  jah  ^ana  attan  ^izos  manjos  jah  aipein. 
52  gaigrotuQ  |)au  allai  jah  faiflokun  po.  {)arah  qap :  ni  gre- 
tit);  unte  ni  gasvalt,  ak  slepif).  53  jah  bihlohun  ina  ga- 
saihvandans  I)atei  gasvalt.  54  {>anuh  is  usdreibands  allans 
ut  jah  fairgreipands  handu  izos  vopida  qi{>ands :  mavi ,  urreis. 
56  jah  gavandida  ahman  izos ,  jah  ussto|)  suos ,  jah  anabaud 
izai  giban  mat.  56  jah  usgeisuodedun  fadrein  izos;  ip  is 
faorbaad  im  ei  manu  ni  qepeina  pata  vaurpano. 

TXj  1  Gahaitands  pan  pans  tvalif  apaustauluns  atgaf  im  pq  »  86 
mäht  jah  valdofni  ufar  allaim  unhul{)om  jah  sauhtins  gahail-    ^  ^    ^^^ 
Jan.    2  jah  insandida    ins    merjan  {nudangardja   gups  jah 
gahailjan  allans  l)ans  unhailans. 

3  Jah  qaj)  du  im:  ni  vaiht  uimaip  in.vig,  nih  valunsP^=*^7 

Mc  53.  54 

Icjdvrtjv  xal  tov  nariqa  xrß  naidog  xai  ttjv  firjvega. 
52  exlaioy  di  ftdvreg  nat  bwjctovto  avvrjv,  6  de  eiTiay  Mfj 
ylaitTE'  ov  yäq  äite-d^aveVy  äXXä  yiad'ivdei,  53  'Aal  xavaya- 
)ax)v  avTov  Idovreg  ort  anid-avav,  54  avxog  de  sußahov 
Tiavxag  e^w  %ai  XQCcrijaas  vrjg  X^/^og  arr^g  eq>i6vriötv  Xeytjv 
*ff  nalg^  iyeiQOv.  55  Ttat  i/reatQSipev  to  nvev^ia  avzTjgy 
xai  ttveoxr]  7taQaxqrjf.ia  ^  y.al  duta^ev  avt^  dod-^vat  (payeXv. 
56  nai  e^ioTvflav  o\  yoveig  avTrjg'  6  de  ^taqrjYyBiXev  avxdig 
firjdevi  elneiv  %d  yeyovog. 

IX,  1  2vy'Kalaad/devog  de  rovg  dcida-Aa  anoaxoXovg  edco^ 
xiv  avröig  dvvajtiiP  Ttat  e^ovalav  inl  navza  %a  daifiövia  %ai 
yoaovg  ^aqanevaiv.  2  xat  ccjcaaTeikav  avrovg  mrjQvaaaiv  tyjv 
paoilaiay  tuv  -i^eov  xat  läad-ai  zovg  aad^aveig, 

3  Kai  ainav  ngog  avroug  Mrjdev  aiQai;a  elg  ttjv  odov, 


55  usstoj»,  die  handschrift  und  die  herausgeber  (ausser  Maismann) 
ttsto^.    56  qepeina,  die  handschrift  qil)eina. 

52  unte  ni]  ov  ytig  Sin  BCDL  iU»*  —  ovx.  58  gasaihvandans] 
Morrff  nur  X;  Schreibfehler  der  griechischen  vorläge  für  ii^ortg. 
S5  garandida  ahman]  fn^arQfif'tv  t6  nytv^a ;  also  nahm  Yulfila  irrtüm- 
lich Marotiffsv  transitiv  und  nvfvftn  als  accusativ;  lat.  re versus  est 
ipiritat  eins.  IX,  1  pana  tvalif  apaustauluns]  tovs  ^fad€xa  unoaro- 
ioi'ff  Sin  C»Laoefg«vg  —  rovg  (faiJcxn,  lohg  ^toJtxa  fund-riTäg  ttvtov. 
t  illans  ]>anB  unhailans]  rovg  nrf9-£vtfg  (oder  äadivovvrug});  allansaus  f 
tomnes  infirmitates',  vgL  Mt.  X,  1  näaav  voaov   xal  naaap  fmXaxluv, 

Bemhardi,  ValilU.  13 
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nih  matibalg  nih  hlaib  nih  skattans ,  nih  {)aii  tveihnos  paidos 

haban.    4  jah  in  panei  gard  gaggalp ,  |)ar  saljit>  jah  {>a|)roIi 

usgaggail). 
ph  =  88         5  Jah  sva  managai  sve  ni  andnimaina  izvis ,  usgaggan- 

dans  US  I)izai  baurg  jaioai  jah  mulda  af  fotom  izvaraim 

afhribjai|)  du  veitvodipai  ana  ins. 
p^  =H  89         6  Usgaggandans  {)an  pairhiddjedun  and  haimos    yaila- 
Mo  ö6  jjjgjj^^jj^jjg  jgjj  lekinondans  and  all. 

y  8=  90         7  Gahausida  pan  Herodis  sa  taitrarkes  po  yaur[)anona 
^^  ^^frarn  imma  alla,  jah  J)ahta,  unte  qepun  sumai  patei  Johan- 
nes urrais  us  daupaim^    8  sumai  pan  qepun:  Helias  atau- 
gida  sik,  sumaiu|)  pan,  patei  praufetus  sums  pize  airizane 


filmte  ^dßdovg  ^irfce  TtrjQov  firjXB  (xqtov  fxr{CB  aQyvqioVy    firjre 
avä  ovo  %iT6}vag  ^%biv.     4  xofi  elg    ijv  av  oixlav  eiaekS-rjre^ 

5  Kat  oooL  av  iirj  de%(avTai  v^iSg,  e^e^o^isvoi  an 6  xrjg 
TToXecog  iyislvrjg  nal  %6v  xoviOQtdv  ajto  twv  nodüv  vfiaiv  d/to- 
Tiva^ate  elg  fiaqtvQiov  i/i^  aircovg. 

6  ^E^eQXOfiBvoi  de  dii^^ovro  Ttara  rag  xcoftag  evayyeXi- 
tp^evoi  ytal  d-eqaTtevovxeg  nawaxov. 

7  ^'Hnovoev  de  ^Hqciörjg  6  TezQaQxrjg  x^a  yevo/Lieva  vn 
öfVTOi;  Ttdvva,  xal  ditjTtoqei  dta  rd  leyea&aL  vtto  xiviav  ovi 
^lioawTjg  iyfjyeQTai  ix  vexQwVy  8  V7t6  Tiviav  de  ort  ^HXiag 
eqxivfjy   akXcav   di^   otl   7tQ0(pr[xrig  eig  tüv   aqxaivov  dvioTT]. 


6  lekinondans,  die  handschrift  leikinondans  und  11  leikinassans. 
7  taitrarkes,  die  handschrift  taitarkes.  8  sumaiu^  pan  die  handschrift, 
GL  sumaif)  ^an;  so  nur  hier,  sonst  Terschwindet  nach  ai  das  n,  s.  Iteo 
Heyer  p.  34. 


3  nih  pan]  jurfTi ,  zor  stärkeren  hetonung  des  letzten  längeren 
gliedes;  sonst  steht  nih  ^an  für  ovJ4  oder  fdrjf^^.  —  hahan]  l/f^f^,  die 
unregelmässige  griech.  structur  (als  ob  vorher  gienge  eJmv  uif^h  atQtiv) 
ist  wörtlich  nachgeahmt;  L  it  yg  ^/fte.  —  tveihnos  paidos]  avä  ifvo 
)(iTfovag;  tyeihnai  scheint  dem  lat.  bini  (=■  dutni)  in  hedeutung  nnd  form 
genau  zu.  entsprechen,  s.  Leo  Meyer  p.  53.  7  I»ahta]  dtrjnd^sif  vergl. 
Jh.  XIII,  22  I»agkjandans  dnoQov/nevoi.  —  unte  qe^un  sumai]  dui  t6 
Xiyia9-ai  vno  ttvtav,  freiere  Übersetzung,  die  im  folgenden  verse  den 
Zusatz  Ton  qepun  und  die  auslassung  von  txi  zur  folge  hatte;  lateinisch 
eo  quod  diceretar  a  quibusdam.    8  sums]  dg  oder  xig} 
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nsstop.  9  jah  qap  Herodes :  lohannau  ik  haubi|)  afmaimait ; 
i})  hyas  ist  sa  bi  panei  ik  hausja  svaleik?  jah  sokida  ina 
gasailiYan. 

10  Jah  gavandjandans    sik   apaustauleis   usspillodednn  ya  =  9i 
imma  sva  filu  sve  gatavidedun.  jah  andnimands  ins  afiddja^^  ^^ 
snndro  ana   stap  aupjana  baurgs   namnidaizos  Baidsaiidan. 
11  i{)  J>os  manageins  finpandeins  laistidedun  afar  imma. 

Jah  andnimands  ins  rodida  du  im  po  bi  piudangardja  yb  »  92 
gn|)8 ,  jah  pans  parbans  lekinassaus  gahaUida.  ^^  ^^ 

12  ^anuh   dags  jupan   dugann  hneivan;  atgaggandans  yg  =»  93 
pan  du  imma  pai  tvalif  qepun  du  imma :  fralet  po  managein,  ^^  ^  ^ 

galeipandans  in  pos  bisunjane  haimos  jah  veihsa  saljaina 
jah  bugjaina  sis  matins ,  unte  her  in  aupjamma  stada  sium. 

9  xofi  eiTtev  ^HQtSörjg  ^laxxvvrp^  iyio  aTtensifaXiGa'  tIq  de  ianv 
ovTog  TtBql  ov  syio  anovw  Toiavta ;  xat  etrjzei  avvov  ideiv, 

10  Kai  vTtooTQiipavTeg  01  äitoozoXoi  öitjyi^oavto  aitq) 
öott  moifjaav,  xat  TtaQaXaßwv  avzovg  VTte/ioQrfiev  xar'  Idiav 
dg  Tonov  eQjj^ov  Ttoleiog  yi<xXoviiivrig  Btjdaaiödv.  11  01  de 
(fXloi  yvovzeg  '^-AolovdTjaav  avTqj, 

Kai  de^dfievog  avrovg  ehiXei  avzoig  ra  neql  T^g  ßaai- 
leiag  tov  S'eov,  xat  rovg  xqeiav  sxovrag  •d^egarceiag  lazo, 

12  ^H  de  rj^iiqa  iJQ^aro  yikiveiv  ngoaeX^ovreg  di  01  öio- 
d£xa  elTtov  avtQ  ^A7t6Xvaov  tov  o%XoVy  %va  TtOQSv&ivreg  elg 
tag  TLviüjf  xci^iag  xat  rovg  äygovg  yMvaXvacooiv  xat  ^qcügiv 


9  lohannaii] ;  sonst  lautet  der  dati?  stets  lohanne  oder  lohannen, 
rgl.  praufetas  neben  praufetes,  Iskariotau  u.  s.  w.  —  ina  gasaihvan] 
aMy  l^iTv  Dblq  —  i^itv  avtoVj  doch  s.  zu  Jh.  V,  46.  10  gatavi- 
dedun] tnoffianv;  A  fugt  hinzu  xtti  oaa  16 (^«^(tv.  Mit  y.a\  naQuXaßtov 
beginnt  bei  Tischendorf  section  92;  mit  CA  stimmt  f  überein.  —  Bald- 
uiidoo]  BriSaaiSttv;  ai  =»  >},  wie  X,  13,  in  Gairgaisaine  Ht.  VIII,  28, 
Aüamis  'HXafL  Esdr.  II,  31,  Hailias  Lc.  I,  17,  Hairodiadins  Mc.  VI,  17; 
^  för  ^  findet  sich  auch  in  griech.  handschriften  (D).  11  po  bi  j^iudan- 
gtrdja]  Tor  niQi  t^?  ßaaiXiCag  n\a  MU  —  thqI  rrg  ßaaiXiing,  12  j^anuh 
dags  jn^n]  -^  Sh  r^fx^Qa;  juj^an  aus  f:  ,dies  autem  iam  coeporat  cet', 
io  auch  1;  eine  griechische  handschrift  (60)  hat  i\6i)  für  i)  (f^.  —  du 
imma]  fehlt  im  Griechischen;  vicUeicht  ebenfalls  aus  f  ,accesserunt  duo- 
decim  discipuli  eins  ad  enm',  doch  ygl.  13.  —  jah  bugjaina  sis  matins] 
*a\  ivQmaiv  inKnuafiov;  der  gotische  .ausdruck  nach  f  ,et  emant  sibi 
••eat%  TgL  Kc^  YI,  86.  Mt.  XIV,  15  Ayoqdaioaiv  kautoU  ßqio^ara, 

13* 
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13  {)anuh  qa|)  du  im:  gibip  im  jus  matjan.  ip  eis  qet>aii  du 
imma:  nist  hindar  uus  maizo  fimf  lilaibam  jah  fiskos  tvai, 
niba  pau  patei  veis  gaggandans  bugjaima  aUai  pizai  mana- 
sedai  matins.  14  vesuu  auk  sve  fimf  pusundjos  vaire.  qap 
pau  du  siponjam  seinaim:  gavaurkeip  im  auakumbjan  kubi- 
tuns,  aua  hvarjanoh  fimf  tiguus.  15  jah  gatavidedun  sva 
jah  gatavidedun  auakumbjan  allans.  16  nimauds  pan  paus 
fimf  hlaibans  jah  tvans  fiskans,  insaihvands  du  himina  ga- 
piupida  ins  jah  gabrak,  jah  gaf  siponjam  du  faurlagjan  pizai 
managein.  17  jah  matidedun  jah  sadai  vaurpun  allai,  jah 
ushafan  varp  patei  aflifnoda  im,  gabruko  tainjons  tyalif. 

iTiiaiziaf.i6v ,  ort  ajds  iv  i^rj^ioj  TOitii)  ia^tp.  13  un:£v  di 
7CQdg  avTOvg  Jotb  awölg  vfusig  q)ayälv.  oi  di  eircov  Ovn 
eIoIv  {jitiiv  tcXeiov  rj  Ttavce  agvoc  y,al  Ixd-veq  ovo,  el  ^irfti 
tjliielg  7ioQ€Vx^ivT€g  dyoQaawfiev  elg  ndvxa  %6v  hxov  zovtoy 
ßQcif-iaTa,  14  ijcav  yoQ  loael  ävdgeg  nevza-Aigxihoi,  ainiv 
de  Ttgog  Tovg  fiad^rfcäg  avzov  Karaxilvccre  avrovg  ychaiag 
dvä  TtBVTti-KOVza,  15  xai  e/roirjcav  ovrcjg  xal  dvixlivav 
ccTtavTag.  16  laßwv  de  xovg  Ttivze  aqrovg  xal  zovg  ovo 
ix^vag,  dvaßXexpag  eig  tov  ovqavov  r^vXoyvfiBv  avrovg  xal 
xavixXaaeVy  xal  eSidov  TÖig  juad-rfvaig  naqaxid^evai  Tqi  o^A^- 
17  xal  eq>ayov  xal  ixoqzdad-ijoav  ndrzegy  xal  ijQ&i]  to  Tteqia- 
aevaav  aizolg^  xlaofidzcar'  x6(ftvot  äioöexa. 


13  manasedai ,  die  handschrift  und  die  herausgeber  ausser  Mass- 
mann  mauaseidai;  doch  ist  in  der  haudsclirift  das  erste  i,  wie  es  scheint, 
radirt.  Am  rande  die  glosse  manageio ;  der  ausdruck  manaseps  nur  hier 
für  Xctds ,  sonst  =  xoafiog. 

13  du  imma]  zugesetzt.  —  maizo  fimf  hlaibam  jah  fiskos  tvai] 
TiXiToy  ^  nim  uqtoi  xul  ix^vts  6vo;  unregelmässige  structur  für  fiskam 
tvaim.  —  niba  |>au  pateij  hl  fArfli  , ausser  etwa  dass  wir  kauften',  voU- 
kommen  sinngemäss;  niba  patci  s=  «/  ^^  on  II  C.  XII,  13.  £ph.  lY,  9, 
{>au  gerade  wie  I  C.  VII,  5    fjiri    anoanQhiTi    akXriXovg    ü   ^lyrt    av  fx 

avfiiptovov  TtQOS  xatQov izvara  misso,    niba  {>au  us  gaqissai  hvo 

hveUo.  —  veis  gaggandans]  tj/lkTs  noQ^v^ivT^g  D  it  yg  —  noQiv&ivreg 
r^fitlg.  14  fimf  |>usundjos  vaire]  icv^gts  netTaxta/iXioi ,  wortsteUung 
wie  Mc.  VI,  44.  —  gavaurkeif»  im  ansJcumbjan  kubituns]  xaraxUrart 
avTovg  xXiaiag;  auffallend  ist  im  (vergl.  Jh.  VI,  10  vaurkei]^  {»ans 
maus  auakumbjan ,  ebenso  stets  accuB.  c.  inf.  bei  taujan  und  gataujau) 
, bewirket  ihnen  das  niederlegen';  der  dativ  ward  wegen  kubituns  Tor- 
gezogen.. 
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18  Jah  varj),  mij)|)anei  vas  is  bidjands  sundro,  gamo-yd  =  94 
tidedun  imma  siponjos  is,  jah  frah  ins  qipands:  hvana  mik^^®^*^^* 
qi{)and  visan  pos  manageins?  19  ip  eis  andha^andans  qe{)un: 
lobannen  pana  danpjand,  an|)arai  {)aii  Hcleian,  sumai  pan 
{«tei  praufetus  sums  |)ize  airizane  usstop.  20  qa{)  pan  du 
im:  appan  jus  hvana  mik  qipip  visan?  andhafjands  pan 
Paitrus  qap:  pu  is  Xristus  sunns  gups. 

21  I|)   is   pan   gahvotjands   im    fanrbauj)    ei   mann  niye  =  95 
qe{)eina  pata,     22   qipands  patei    skal  sunus  maus  manag 
Tinnan  jah  nskusans  fram  sinistam  vairpan  jah  gudjam  jah 
bokarjam  jah  usqiman  jah  pridjin  daga  urreisan. 

23  Qap  Jan  du  allaim :  jabai  hvas  vili  afar  mis  gaggan,  y<l  ^  ^^ 
afaikai  sik  silban  jah  nimai  galgan  seinana  dag  hvanoh ,  jah 

18  Kat  tybveTO  tv  rr^7  eivai  avrov  TtQoaevxofxevov  xcrra 
ncn^ag  ovvrjoav  aizip  ol  (.lad^rjTal  avrov  ^  xal  ETtrjQwvrjaev 
avTovg  Xeywv  Tiva  //«  leyovaiv  oi  oxkoi  eivai;  19  ol  de 
äjCOxqid'ivTeg  eiTtov  ^Iiüovvrpf  tov  ßaTtTiötrjv ,  aXkoi  de  ^HXiav^ 
dkkoi  öi  oTi  TtQoq^^TTjg  rig  tcov  CLQxaLwv  dveart],  20  einev 
de  avtoig  ^YfÄeiq  de  riva  f.ie  Xeyere  elvai ;  anoAqid^etg  de  6 
nitQog  eiTtev  Tov  Xqiotov  tov  d^eov. 

21 'Ode eTtiri/iitjaag ain:o7g  TtaQi^yyeilsv  firjdevt kiyeiv tovvo 
22  ?Jy(av  otl  del  tov  viov  tov  avd-Qcijtov  noüa  nad^elv  xal 
aiiodoxifiaad'rjvac  anb  tiov  Tcgsaßtrigcov  xat  a^ieqiwv  nat 
yQafifiaricjv  %al  anoYxavd-rpfai  xat  xy  tqitt]  rj(.ieQ(ji  avaarrjpai, 

23  ^'Ekeyev  de  nqog  Ttavcag  EX  rig  ^iXei  OTtlaia  fiov 
i^€a9aiy  a^rflaad^ia  ectvtov  xal  agdrco  tov  atavQov  avtov\ 
TLod^  ijfiegavy  xai  dyiolovd-eiTco  (.loi.     24  og  ydg  av  d^eXrj  rrpf 

21  qe^eina,  die  handschrift  qi^eina.       22  Massin.  Heyne  uskusans 
Tairj^n  Iram  cet. 


18  ganotidedun]  nwrianv  alle  griech.  handschriften,  ausser  einer 
miniukelhandschrift  des  12.  Jahrhunderts,  die  cfvvrjVTtjaav  bietet;  die 
gotische  lesart  ans  f  ,occurrerunt'.  —  siponjos  is]  ol  fiad-rjTttl  avTov 
Müf  —  ol  fittdriTtti]  is  stammt  vieUeicht  auch  aus  f,  doch  vgl.  vers  11. 
—  qi^and  visan  fos  manageins]  Xfyovaiv  oi  ö/loi  (A  ol  äv&qoinoi)  ilvai 
(A)  D  —  Sin  BL  ol  ox^oi  X^yovaiv  elrai ;  mit  der  gotischen  wortstcllnng 
stimnen  genau  überein  it"*^  Tg  ,dicnnt  esse  turbae*.  20  ^u  is  Xristus 
ninns  gu^s]  tov  XQiarbv  rov  &(ov,  geändert  nach  f:  ,tu  es  Christus 
filius  dei'.  So  anch  1.  21  i]^  is  ^an]  6  6i,  pan  zugesetzt.  22  urreisan] 
ttvaariivtti  oder  fytg&fjvat}  23  dag  hranoh]  xit&'  rjfi^Qav;  über  den 
accnsatiT  «.  zu  I  C.  XVI,  2. 
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laistjai  luik.  24  saei  allis  vili  saivala  seina  nasjan,  fraqistei]) 
izai;  a{)|)an  saei  fraqistei|)  saivalai  seinai  in  meina,  ganasj!}) 
po.  25  hvo  allis  paurfte  gataujij)  sis  manaa  gageigands  [)o. 
manased  alla,  ip  sis  silbin  fraqistjands  ai|)|)au  gaslei{)jaüds? 

yz  =  97  26  Saei  allis  skamaip  sik  meina  ai{)pau  meinaize  vaarde, 
c86  t94|)i2uh  sunus  mans  skamaid  sik,  bi|)e  qimi|)  in  vulpau  sei- 
namma  jah  attins  jah  l)ize  veihane  aggile. 

yh  =  98         27  QiJ»uh  pan  izvis  sunja:   sind  sumai  pize  her   stan- 

^  ^^'dandane  paiei  ni  kausjand  daupa  unte  gasaihvand  piudinassu 

gaps.    28  vaur{)un   {)an   afar   po   vaurda   sye   dagos   ahtao, 

ganimands  Paitru  jah  lakobn  jah  Johannen  usiddja  in  fair- 

guni  bidjan.     29  jah  varj),  mippanei  bap  is,  siuns  andyair{)- 

—  -    —     ■■--    — ■ ^ 

ifjvxfjy  ctvTOv  aioaai,  anoXeoet  avTrjV  hg  d^  av  aTtokiari  xiy 
ipuifjv  avTov  h^eytev  iftov,  ovrog  acoau  a.ixrp,  25  %i  yccQ 
(üg>€X€iTai  avd-QWTtog  7t€Qdijaag  tov  ycocTfiov  olovy  eavrov  de 
anolAoag  rj  Krjfuwd^elg^ 

26**Og  yaQ  av  iTtaiaxvv-d^y  f.i€  xal  tovg  ifiovg  Xdyovg, 
Tovtov  6  vlog  TOV  ävd-qdjtov  iTcaiaxvvd-i^aeTai ,  orav  el^ 
iv  Tfj  do^ij  avTov  xat  tov  TtazQog  xal  Ttov  ayiwv  dyyilcijp. 

27  yliyo)  de  vfuv  dXrjS'Vjg,  elaiv  riveg  tüv  lode  eardTUfv 
OL  oi  fifj  yevawwai  d'avdzov  tcog  av  töioaiv  xr^v  ßaaiXsiav 
xov  xheov,  28  iyevexo  ös  fiexä  xovg  Xoyovg  xovxovg,  (bael 
fjfiUQai  OTiXii,  7taqaXaßü)v  Uexqov  xat  ^laxcoßov  aal  ^lioawrjif 
avißri  eig  xo   oQog   TtQoaev^aa&ai,    29    nah   eyevexo   iv  t^ 

26  Tiil^au,  die  bAndschrift  Yal{»a.  aggile,  die  bandachrift  aggele. 
27  daupu,  die  handschrift  und  alle  herausgeber  daapau,  aacb  Jh.  VIII,  52 
ni  kausjai  dau^au  ist  dau{»u  herzustellen;  kausjan  kann  seiner  bedeutung 
nach  nur  entweder  den  geniti?  (Mc.  IX,  1.  Lc.  XIV,  24)  oder  den  accn- 
sativ  (II  C.  XIII,  5.  Lc.  XIV,  19)  regieren.  —  Jiudinassu,  die  hand- 
schrift ^iudiuassau. 

24  ganasji{»]  atoOHy  das  yorhergehende  ovrog  fehlt,  wie  in  it™"  rg. 
25  byo  ^aurfte  gatauji{»  sis]  rC  taipikitrat,  vergl.  I  C.  XIII,  3  ni  yaiht 
botos  mis  taujau  oiöhv  (ü(f€lov/biai;  zu  j^aurfte  ,bedürfnis'  =»  nutzen 
Tgl.  II  Tim.  II r,  16  aU  boko  —  paurftos  du  laiseinai  fOipilifjiog  n^og 
Sidnaxallttv,  26  ai^{»au]  xal,  nach  f  ,aut\  27  sunja]  aXrjd^tog;  simja 
ist  Substantiv,  yergl.  Mc.  Y,  33  qa^  imma  aUa  {»o  sunja,  Jli.  YIII,  46. 
XYI,  7  cet.  28  vaur^un]  lyiviJOj  im  Got.  ist  dagos  ahtau  zum  subject 
gemacht,  wie  in  P  iy^vovro.  —  ganimands]  jfaqalaßfov  Sin  BabgU  — 
xal  TTttQaXaßm»,  —  lakobu  jah  lohannenj  ^laxtoßov  xal  Vtodvvriv  C 
DLff*g*  —  ^latftwrjv  xal  *ldxo)ßov. 
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jis  is  an{)ara  jah  gavaseins  is  hveita  skeinandei.  30  jah 
sai  vairos  tvai  mit^rodidedun  imma,  |)aiei  vesun  Moses  jah 
Helias,  31  pai  gasaihvanans  in  vulpau  qepun  urruns  is, 
|)oei  skulda  usfdiljan  in  lairusalem.  32  i|>  Paitrus  jah  pai 
mi^  imma  yesun  kanridai  slepa;  gayaknandans  {)an  gasehvun 
viüt^u  is  jah  pans  tvans  vairans  pans  mit^standandans  imma. 
33  jah  varf),  mippanei  afskaiskaidun  sik  af  imma,  qap  Pai- 
trus du  lesua:  talzjand,  god  ist  unsis  her  visan,  jah  gavaurk- 
jaima  hlei|)ros  prins,  aina  {)us  jah  aina  Mose  jah  aina  Heli- 
jin ,  ni  yitands  hva  qit)il).  34  |)ata  pan  imma  qi{)andin  yar{) 
milhma  jah  ufarskadvida  ins ;  faurhtidedun  {)an  in  {)ammei 
jainai  qemun  in  {)amma  milhmin.  35  jah  stibna  varp  us 
pamma  milhmin  qipandei:  sa  ist  sunus  meins  sa  liuba, 
{)amma  haa8jai|).    36  jah  mippanei  var|>  so  stibna,  bigitans 

jT^evx^ad-ai  avrdv  zo  eldog  xov  TTQoawfiov  aitov  St€qov 
xal  6  ifiariafidg  aixoZ  levxog  t^aatQaTVTuv.  30  xat  idov 
SvÖQeg  ovo  ovveXdkow  avzojy  oiriveg  fjaav  Mcoarjg  ^.aVHXiag^ 
31  oSJ  6q>&evT€g  iv  äo^rj  eleyov  z^v  t^odov  ctvzov  5jv  ijiiieXXev 
nXr^ovv  iv  ^leQOvaalrjfi.  32  6  de  Uizqog  aal  ol  avv  avzifi 
tflop  ßeßaQr^ftivoi  V7tv(p'  öiayQrjyoQrjoavzeg  de  Vdov  zrjv  do^av 
avzöv  xal  zovg  ovo  avdqag  zovg  oweazwzag  avz!^.  33  aal 
iyiyero  iv  zip  diaxcogi^ead^at  avzovg  ait  avzov  eirtev  IlezQog 
n(K>g  zw  ^ItjCovv  ^ETtiazdzay  xalov  ioziv  rjfiäg  wde  eivaiy 
xat  noii^acDfiev  axrp^äg  zqeig,  fniav  aoi  xat  fiiav  Mwael  xai 
(iiav  'Hli(f,  firj  eldwg  8  Xeyei.  34  zavza  de  avzov  keyoircog 
iyivezo  vefpeXrj  xal  iTveaxiacfev  avzovg'  icpoßrjd'rjaav  de  ev 
Tiff  ixeivovg  elaeXO-eXv  elg  zijv  vecpeXrjv.  35  xai  q)(ovfi  eyevezo 
et  zf^  ve<pekrig  leyovaa  Ovzog  laziv  6  viog  /nov  6  ayaTtrjzogy 
aizov  äxoveze.     36  xal  ev  zf]}  yevea&ai  zfjv  q)iav^v  evQe&ri 


32  slepa,  tob  dem  nefarius  corruptor  in  sleuan  yerwandelt. 
34  qemun  in,  hierzu  amrande  jah  at  im  in  miUimam  atgaggandam,  nach 
bfl:  et  timnerunt  et  intrantibus  illis  in  nubem  tox  facta  est  de  nube. 
8.  meioe  Erit  Unters.  II  p.  8. 

31  pai]  ot;  vom  Übersetzer  fälschlich  für  den  artikel  gehalten? 
—  armns  foei]  rriv  f^oSov  fjv,  also  urruns  fem.  wie  garuns»  aber  Mt. 
VIII,  11.  Me.  yil,  19  lautet  der  datiy  urrunsa  (in  den  bedeutungen  dva- 
lolai  und  utpeJQtov);  Lc.  I,  78  ist  das  geschlecht  nicht  erkennbar. 
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varf)  lesus  ains.  jah  eis  pahaidedun  jah  mann  ni  gataihan 
in  jainaim  dagam  ni  yaiht  |)izei  gasehyun. 

])  =  99  37  Yarp  pan  in  pamma  daga  dala{)  atgaggandam  im 
Mc  91  ^^  fairgunja  gamotida  imma  manageins  filu.  38  jah  sai 
manna  us  pizai  managein  ufvopida  qipands:  laisari,  bidja 
|)uk  insaihvan  du  sunau  meinamma,  unte  ainaha  mis  ist 
39  jah  sai  ahma  nimi{)  ina  unhrains,  jah  anaks  hropei|)  jah 
tahjij)  ina  mip  hvapon ,  jah  halisaiv  aflinnij)  af  imma  gabri- 
kands  ina.  40  jah  ba{)  siponjans  peinans  ei  usdribeina  imma, 
jah  ni  mahtedun.  41  andha^ands  t)an  lesus  qa|):  o  knni 
ungalanbjando  jah  invindo ,  und  hva  siau  at  izvis  jah  {>ulau 
izvis?  attiuh  pana  sunu  peinana  hidre.  42  paruh  nauhpan 
duatgaggandin  imma   gabrak   ina   sa   unhulpa  jah    tahida; 


^Irjaovg  fiovog,   xal  avrot  eaiyrjaav  xai  ovdevl  amjyyukccv  iv 
ixeivatg  ralg  ^jiUQaig  oidiv  wv  hoQaxaaiv. 

37  ^Eyivero  de  ev  ry  e^Jjg  fjftiQa  xccrsld^ovrcov  cdrüp 
CLTto  Tov  oQOvg  aw^vTfjaev  cnrnT)  ox^g  TtoXvg,  38  xofi  Idov 
ävTjQ  artb  tov  oxXov  aveßorjaev  Xiyiov  ^iddoxaXe,  diofiai 
aov  BTtißXixpai.  etzI  tov  viov  fiov,  ozi  fnovoysv/jg  ^loi  iariv^ 
39  Y.ai  idov  Ttvevua  la/itßdvei  avrov  xat  i^aiqrvrjg  x^Lei 
Ttal  aTcaqaoaei  ctvrdy  fteta  aq^Qov^  xal  fidyig  aTtoxcoQel  crnr' 
ain:ov  awrqXßov  avrov,  40  xal  idsT^d^rjv  twv  ^adTjTcov  aov 
Iva  iTißdXiooiv  avro,  xat  ovx.  i^dvvi^dTjoav,  41  aTtonQiO-etg 
de  6  ^Ir^oovg  elnev  ^£i  yeveä  aniarog  xal  dieaTQa(.ifiivri^  Vwg 
TTOTB  iao^iai  Ttqog  vjnäg  xal  ave^ofiai  v^aiv;  TtQoadyaye  tov 
viov  aov  lüde.  42  ert  de  7tQoaB^o(.ikvov  avrov  eqqrj^ev  ccvrov 
t6  daifioviov  xal  öWBOnüqa^av  iTterifitjaev  de  6  ^Irjaovg  rtp 


36  mi^I)anei  varp ,  in  der  handschrift  aus  versehon  nmgesteUt  T&r]^ 
mift^aDei.  38  sunan,  die  liandschrift  sunu.  39  hropeip,  die  handachrift 
hropi^y  über  der  zeile  Bparen  eines  e;  GL.  hropji^.  41  hidre,  die  band- 
scbrift  bidrei,  vgl.  XIV,  21.  Mc.  XI,  8,  sowie  hvadre  und  jaindre. 


36  mann  ni  gataibun-ni  vaiht]  ovScvl  anr^yyHKaV'OvSiv;  aber 
die  doppelte  negation  s.  zu  Mc.  XV,  4.  37  in  pamma  daga]  iv  rg  ^{^( 
rifUq<f,  Dabcff'^l  6iä  rfjs  tj/n^^ag ;  geändert  nacb  f:  in  illa  die.  89  un- 
hrains] lusats  nach  f  ,et  ecce  spiritus  iramnodus  adprehendit  enm'. 
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gahvotida  {)aQ  lesus  ahmin  {)ainma  unbrainjin,  jab  gahailida 
^ana  magu  jah  atgaf  ina  attin  is.  43  usfilmans  pan  vaur- 
t)uii  allai  ana  {»izai  mikilein  gaps. 

At  allaim   |)an   sildaleikjandam  bi  alla  poei   gatavidar  =  loo 
lesus,  qa|)  Paitnis:  frauja,  duhve  veis  ni  mabtedum  usdrei-^*^  ^^ 
bau  pamma?  ip  lesus  qa|):  pata  kuni  ni  usgaggip  nibai  in 
bidom  jab  in  fastubnja. 

Qa|)  I^an  du  siponjam  seinaim:    44  lagjip  jus  in  ausonara  =  ioi 
izvara  {)0  vaurda;   unte  sunus  mans%skulds  ist  atgiban  in    ^  ^^ 
handuns  manne.    45  ip  eis  ni  fropun  |>amma  vaurda,  jab 
vas  gahuli|)   faura  im   ei   ni  fropeina  imma,  jab   obtedun 
iraihnan  ina  bi  |>ata  vaurd. 

46  GalaiJ)  |)an   mitons   in  ins,   |)ata   bvarjis   pau    ize'J'^i^^ 


n^mymw  rrJ5  aycad^aQtq) ,  nal  Idaaro  tov  Ttcnda  xoft  anidix)- 
ntv  avtov  T(^  TtaTQt  avTov,  43  i^eTtXrjaaovTO  de  Ttavteq 
i^t  Tj  fieyaXeidTTjTi  tov  d-eov. 

ndvTiüv  di  d^av^aCoyvtDv  im  TrSaiv  oig  i/toisi  o  ^frjGovg 
EiTtev  TtQog  Tovg  fiadr/rag  avrov  44  Oiad^s.  vfieig  elg 
ra  ma  vfiwv  Tovg  Xoyovg  TOvvovg'  6  yäg  vlog  tov  av&Qiinov 
fifV^  Ttagadidoad'ai  elg  x^^Qf^S  avd^QCüTriov,  45  oi  de  rjyvoow 
To  ^fia  TOVTOy  xal  ijv  naQaxeTiaXv/n^iavov  ote'  avrwv  Hva 
fii;  (Hüd-iovrai  avTOy  tuxI  ecpoßovvTO  iQurrrjaai  avvov  Tteql 
TOV  ^r^ficrtog  tovtov, 

46  EiarjXd^av  de  diaXoyiafiog  ev  avröigy  to  Ttg  av  el'tj 

42  dnatgaggandin  imma  die  handschrift,  GL  duatgaggandan  ina. 


43  Der  schlaBS  des  verses,  von  qa])  Paitrus  an,  stammt  aus  f: 
,diiit  Petrus,  domine  quare  nos  non  potuimus  eicere  eum.  ad  iUe  dixit 
W  genus  non  exiet  nisi  in  orationibus  et  ieiunüs'.  Ähnliche  zusatze 
bftb«n  oeff>,  bei  denen  jedoch  der  schluss  lautet:  quibus  dixit  quoniam 
baiosmodi  orationibus  et  ieiuniis  eicietur.  Von  f  weicht  der  gotische 
text  durch  die  vertauschnng  von  ille  mit  lesus  ab,  vgl.  einen  ähnlichen 
f&U  He.  I,  42.  Ans  derselben  quelle  stammt  (an  vor  du  siponjam.  Auch 
in  dtn  anföngen  der  sectionen  stimmt  unsere  handschrift  mit  f  übercin, 
väliread  die  griechischen  handscbriften  section  100  mit  i^tTtXrjaaovrOf 
1*^1  mit  navTüiV  beginnen.  46  (ata  hvarjis  (au  ize  maists  vesi]  ro  tig 
<^r  tXf\  ^t(^wv  avidiv;  die  gotische  Wortstellung  stimmt  zu  it™"  vg  ^quis 
wrom  maior  eBset',  aber  doch  wol  nur  zufallig.  Zur  substantivirung 
des  latzes  dnroh  (ata  vgl.  I,  62.  Ro.  ZIII,  9. 
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maists  vesi.  47  ip  lesus  gasaihvands  {)0  miton  hairtins  ize, 
fairgreipands  barn  gasatida  faura  sis,  48  jah  qap  du  im: 
sa  hvazuh  saei  andnimi])  |>ata  barn  ana  namin  meiaamma, 
mik  andnimip;  jah  sa  hvazuh  saei  mik  andnimil),  andnimi]) 
pana  sandjandan  mik;  unte  sa  minnista  visands  in  allaiin 
izvis,  sa  vairpif)  mikils. 

Tg  =  103  49  Andha^ands  pan  lohanues  qap :  talzjand ,  gasehynm 
^^  ^^sumana  ana  peinamma  namin  usdreibandan  unhul{)ons,  jah 
yaiidedum  imma,  unte  ni  laisteip  mip  unsis.  50  jah  qap 
du  im  lesus :  ni  varjij) ,  unte  saei  nist  vipra  izvis ,  faur  izvis 
ist ;  ni  ainshun  auk  ist  manne  saei  ni  gavaurkjai  mäht  in 
namin  meinamma. 


fjieiCwv  avTiov.  47  6  de  ^Irjoovg  idiov  tov  dtaXoyiafiov  rrjg 
xa^diag  avriov,  ijtiXaßoiiievog  naidlov  eaTtjaev  7t oq'  eovriii^ 
48  xat  eiTtev  avTolg  ^X)g  iäv  di^r/rat  tovto  to  naidlov  inl 
T(p  ovofiari  fiov,  sfii  dexerav  xal  og  iav  ifii  di^rjvai^  di%i' 
Tai  TOV  aTtoOTeiXavTCL  jis '  6  yaq  liiixQÖzeQog  iv  naaiv  ifilv 
v^äQxti)Vy  ovTog  eataL  fteyag. 

49  ^u^TtOKQi&slg  de  6  ^Icodvvrjg  Hjxev  ^ETtiavara,  Xio^iiv 
%iva  BTtl  x(^  6v6(.iai;L  aov  ixßdklovTa  daL(x6via^  xal  Ixwit'- 
aafiev  avrov,  ovi  oi-x  anoXovd^ei  fied^  fj^Acov.  50  xal  Bi7tB¥ 
TtQog  avtov  6  'irjoovg  Mij  inoXveTe,  og  ydq  ovx  kariv  nad-' 
vuüiv,  VTceq  vixiav  iaziv. 


47  gasatida]  earrjaev  Dabeff^lq  —  ^(rrtjaev  avro.  48  viaands] 
vnuQXtov,  abweichende  Wortstellung,  auch  hier  mit  it*^^  yg  übereiuBtim- 
mend:  ,qui  enim  minor  est  inter  omnes  tos'.  49  ana  ^einamma  namin] 
tnl  xoi  ovofJLwrl  aov\  das  pronomen  ist  im  Gotischen  sinngemäss  als 
betont  YorangesteUt ,  ebenso  in  der  parallelstelle  Mc.  IX,  38.  50  da  im] 
TTQog  airrov,  wie  es  scheint  nach  der  Itala  geändert  (bce  ,ad  eos').  — 
Ti^ra  izvis  faur  izvis]  x(t&*  vfiiav  vti^q  vjlkov  BCDL  it  vg  —  xa$^  vftav 
vTtlg  TjficjVj  xa&*  iqfioiv  vn^Q  riufav,  —  ni  ainshun  auk  ist  manne  saei 
ni  gavaurkjai  mäht  in  namin  meinamma]  derselbe  zusatz  aus  Hc.  IX,  39 
(ni  mannahun  auk  ist  saei  tauji^  mäht  in  namin  meinamma  jah  magi 
sprauto  ubilvaurdjan  mis)  in  den  lateinischen  handschriften  abcel  (ab  setzen 
noch  weiter  hinzu  ,  et  poterit  male  loqui  de  me ').  Dass  er  aus  einer  latei- 
nischen handschrift  in  den  gotischen  text  kam,  nicht  etwa  aus  der  paral- 
lelstelle, beweist  die  abweichende  fassung  im  Mc.  Übrigens  fügte  der  inter- 
polator  auf  eigne  faust  manne  hinzu  (vgl.  zu  YIII,  49),  wie  oben  45 
lesus.  Die  queUe  der  Interpolation  war  also  hier  nicht  f,  s.  zu  I,  89.  ^3 
und  sonst.  (Krit.  Unters.  II  p.  11). 
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51  yar[)  t)an  in  pammei  usfuUnodedun  dagos  andanum-  rd  » 104 
tais  is,  jah  is  andvairpi  seinata  gatulgida  du  gaggan  in  lai- 
rosalem,  52  jah  insandida  airuns  faura  sis.  jah  gaggandans 
gali^un  in  haim  Samareite,  sve  manvjan  imma;  53  jah  ni 
andnemun  ina,  unte  andyair|)i  is  vas  gaggando  du  lairusa- 
lem.  54  gasaihvandans  |)an  siponjos  is  lakobus  jah  Johan- 
nes qepun:  frauja,  vileizuei  qipaima,  fon  atgaggai  us  himina 
jah  fraqimai  im,  sve  jah  Heleias  gatavida?  55  gavandjands 
^an  gasok  im  jah  qa{)  du  im:  niu  Yitu|)  hvis  ahmane  sijup? 
56  ante  sunus  maus  ni  qam  saivalom  qistjan  ak  nasjan. 
jah  iddjedun  in  an|)ara  haim. 

57  VarJ)  J)an  gaggandam  im  in  viga  qap  sums  du  imma:re  =  io5 

Mt  68 

51  ^Eyivevo  di  ev  t('ij  avfiTtkrjQOvod'ac  rag  fjfUQag  zrjg 
ayahljfitpscjg  avtov,  xöt  avrog  to  TtQOOCJ/rov  cctrvov  iori^Qi^ev 
Tov  livai  €ig  ^hQOVüaXrj(.i ,  52  xai  ccTtiazeilev  ayyiXovg  ttqo 
TxqoOiajtciv  iax/cov,  xai  Ttoqevd-evreg  elorjld^ov  elg  xcof.irjv  2a- 
^iaQHtiüv,  üare  hvoi^aaat  avrt^'  53  xat  ovk  ide^awo  orrrov, 
ati  TO  TtQoactiTtov  avTOv  rjv  noqevofiEvov  elg  ^IsQOvoaXrjfi. 
54  Idavzeg  öi  ol  fiad-rjrat  avrov  ^Imwßog  xai  ^Iwäwrjg  Birtov 
Kvqity  &iXtig  U7to)iiev  nvq  naTaßrjvac  ix  xov  ovQavov  xal 
avalüioai  avzovgy  cSg  y.al  ^Hliag  iTtoitjOev;  55  GTQaq^stg  de 
i^im^riotv  avtoXg  xat  eijtev  Ovx  oidaxe  diov  Tivevfiocxog 
Bois;  56  6  ycLQ  viog  tot  avd^qdnov  ovx  rjX9^e  ipvxctg  ävd'Qci- 
TCiop  artoXiaai   aXla    acjaat.    xai   enoqeid^riaav   elg    hteQav 

57  ^Eyeveco  de   Ttogevo^ievatv   ccvtwv   iv  ttj   6ö<^  elrth 

51  usfuUnodedun,  die  handschrift  und  die  herauegeber  ausser  Mass- 
maim  usfolnodedun.       54  lakobus,  die  handschrift  und  GL  laknbos. 

52  sve  manrjan]  Sare  hoifiaaai;  über  den  gräcismus  des  infinitivs 
ui  folgesätzen  s.  zu  Mc.  IV,  1.  55  jah  qa^  du  im  niu  Titu{»  hvis  ahmane 
«jttH  xtu  %lntv  Ovx  ot^are  ol'ov  nvfvfiarog  iaj€  DFKMür./  itP>  vg 
—  fehlt  Sin  ABCL;  du  im  nur  in  f  ,ad  eos',  danach  kann  der  ganze 
nutz  aus  f  entlehnt  sein.  56  unte  sunus  maus  ni  qam  saivalom  qistjan 
•k  aasjan]  o  yicQ  vlbg  rov  avd-Qtonov  ovk  ^Xd'€  ^jjvxng  avdgtontov  ano" 
Uatu  ükXa  aatöM  FKMJjrj^  itP'  vg  —  fehlt  Sin  ABCDLg».  In  ür^ 
»e  vg  fehlt  unte  yng,  av&Qtonoiv  fehlt  wie  im  Gotischen  in  ce  vg.  Viel- 
leicht stammt  auch  dieser  znsatz  aus  der  Itala ;  das  siroplex  qistjan  kommt 
SU  an  dieser  sieUe  vor. 


204  Lucas  IX. 

laistja  {)uk  {)ishyacluli  padei  gaggis,  frauja.  58  jah  qa|)  du 
im  lesus:  fauhons  grobos  aigun  jah  fiiglos  himinis  sitlans, 
i|)  sunus  mans  ni  habai|)  hvar  haubi|)  galagjai.  59  qap  (lan 
du  an{)araniina :  laistei  mik.  i{)  is  qa{):  frauja,  uslaubei  mis 
galeipan  faurpis  jah  usfilhan  attan  meinana.  60  qap  pau 
du  imma  lesus:  let  paus  daupans  usfilhan  seinans  navins, 
ij)  J)u  gagg  jah  gaspillo  I)iudangardja  gups. 

rq«=i06  61  QaJ)  j)an  jah  anpar:  laistja  J)uk,  frauja;  ip  faurfis 
uslaubei  mis  andqi{)an  |)aim  paiei  sind  in  garda  meinamma. 
62  qa{)  t)an  du  imma  lesus:  ni  manna  uslagjands  handu  seina 
ana  hohan  jah  saihvands  aftra  gatils  ist  in  |)iudangardja 
gups. 

rz  »107  X,  1  Afaru|)  psxi  pata  ustaiknida  frauja  jah  anparans 
sibuntehund,  jah  insandida  ins  tvans  hvanzuh  faura  and- 
vairpja  seinamma  in  all  baurge  jah  stade  padei  munaida  is 
gaggan. 

tig  TtQog  ccvtov  ^yiytoXov-^ao)  aoi  otvov  eav  ccTteqxiJj  xi'j/€. 
58  xat  EiTtBv  avTi^  &  ^Irjaovg  u4l  dkiOTtexeg  q)wleovg  exovaiv 
%al  xä  Ttereiva  tov  oiqavov  xaracxtp^waeig  ^  6  ds  vlog  tov 
dvd-QCüTtov  ovK  sxu  7t ov  TTjv  xBifaXrpf  ycklvif].  59  €i7t€v  de 
TtQog  trcQOv  !/i'/,oXov9ei  fim.  6  de  bltibv  Kvqis^  iTriTQSiffov 
^01  aTteXd-eiv  TtqtiTOv  d^axpai  tov  Ttaziqa  f.iov.  60  BLTrev  de 
avT(^  6  ^Itjoovg  ^^(peg  fovg  vBxqovg  d-dipac  rovg  eavröv 
vexQovg,  av  di  dnBX&u)v  didyyBXle  ttjv  ßaaüMav  tov  S'BOv, 

61  EIttbv  de  aal  iTBQog  j4xolov^jo(ji)  aoi^  xvqib'  nqfH- 
TOV  de  imTQBXfJov  fAOi  aTtovd^aad'aL  ToTg  etg  tov  oJxov  fim\ 
62  bItcbv  de  nqog  avTÖv  6  ^Irjaovg  Ovdetg  e7Vißd?Jxov  ttjv 
XB^Qa  avTov  bti*  Sqotqov  Tcat  ßkimov  elg  tcl  oTtiau)  evi^iTog 
eOTiv  elg  ttjv  ßaailBiav  tov  d-Bov, 

X,  1  Mexa  de  Tavra  dvadei^ev  o  xvQiog  xat  eregotg 
fßdofiijxovTa,  YMi  d/reovBiXev  avrovg  avd  dvo  nqo  TtQoawTtm- 
avTov  Big  TtSaav  tvoXiv  xal  totcov  ov  tti^bXXbv  avrog  l(^x«a^ö/. 

59  jah]  zugesetzt.         60  dau^ans -navins]  vexqovg'VexQOvg,  b.  zu 

Mt.  V,  23.       61  andqi^an]  fKnoTa^uad-at  lat.  renuntiaro  , anreden*,  daför 

afqifan  XIV,  33,  tvisstandan  II  C.  IT,  13.       62  qa^  pan  du  imma  lesu«) 

'  tiTiev  6t  7H>bg  avrov  6  *Ir)aoLS  Sin  LXc  —  finav    di  6  *Jri(TOvSf   fintr 

Sk  6  ^Iriaovg  ttqos  avrov,  6  6k  ^Irjaovg  e?7T(v  avT^.  X  1  g*?P^] 
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2  Qa|)uh  t)an  du  im:  asans  managa,  i|)  vaurstvjans  favaii^b  =»  lod 
Bidji|)  nu  fraujan  asanais  ei  ussatjai  vaurstvjans  in  po  ^^  ^  ^^q^ 

asan  seina.     3  gaggi|);  sai  ik  insandja  izvis  sve  lamba  in 

midmnai  vulfe. 

4  Ni  bairaif)  pugg  nih  matibalg,  nih  gaskohi,  ni  man-ri»iio 
nanhun  bi  vig  goljaij).  ^^  ^^-  ^* 

5  In  |)anei  garde  inngaggaip,  frumist  qipaip:  gavairJ)iria-=»  iii 
t^amma  garda.      6  jah  jabai  sijai  jainar   sunus   gavair{)jis, 
gahveilai|)  sik  ana  imma  gavairpi  izvar;  i^  jabai  ni,  du  izvis 
gävandjai: 

7  Inuh  pan  |>amma  garda  visaip,  matjandans  jah  drigg-rib=  iii 
kandans  |>o  at  im;  vairj)s  auk  ist  vaurstvja  mizdons  seinaizos.^^  ^* 
ni  faraip  us  garda  in  gard. 

2  ^'EXeyey  ovv  nqog  avTOvg  *0  fiiv  S'eQiOfiog  TtoXvg,  oi 
ii  Iqyatai  oXiyot, 

Jetjx^ijre  ovv  tov  TiVQiov  tov  S-eQiOfxov  bniog  ixßdkt] 
iQyaiag  eig  top  d^eqio^ov  avrov,  3  vncLyaTe'  idov  aitoaniXko) 
viiäg  cäg  ixQvag  iv  fAeaf^  kvxwv. 

4  iUi}  ßaazäCezB  ßaUdvviov ,  fi^  TtrJQav  firjdi  Inodrjfiavay 
wi  i^irfilva  Ticcrä  T^y  odov  aanaarjaS'e. 

5  Elg  -^v  d'  av  olxiap  elaiQf^rio(^8 ,  tcqwtov  Xeyers  Eiq^vifj 
t^  oixqt  TOVTiif.  6  TLat  idv  ^  inel  viog  Biqrjinqgy  i/tavaTtav- 
otiai  in^  avTOv  t]  elqrpf^jq  vfiwv,   sl  de  fujye,    fi^p'  vficcg  äva- 

7  ^Ev  aurfj  de  rrj  oi7,i<f  fieveref  ead^oneg  nat  ^civov" 
ug  %ä  na^  avxiov'  a^iog  yaq  6  iQydrtjg  tov  fxiod'ov  avrov 
iotiv,  ^ij  ^traßatvere  e^  olxiag  elg  olxiav. 

Xf  8  Tanrstvjans ,  die  handschrift  vaurstvjands ,  vgl.  eml.  §.  31.  32. 
i  gaakohi  die  handschrift,  GL  geben  gaskohe,  yermuten  aber  gaskoh; 
▼fl-  garoni.     5  fianei  garde ,  die  handschrift  pane  .gardei. 


2  qa^tth  ^an]  fXiyiv  oiv  oder  lUyiv  <F^  ?  —  asans]  ö  fiiv  d-£Qta- 
fi^t  ptiv  fehlt,  ebenso  D  if»*"  (nicht  f).  —  fraujan  ist  abgekürzt  in  ge- 
Khriehen,  obwol  man  hier  die  voUe  form  erwarten  soUte.  Section  109 
^g:iant  in  den  griechischen  handschriften  und,  wie  es  scheint,  auch  in  f 
nit  V7ra/(r<.  4  ni  mannanhun]  xal  urj^^va;  xal  fehlt.  7  ist]  larCv 
in  abweichender  stellang,  fehlt  Sin  BDL. 
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rig  »113  8  Jah  in  t)oei  baurge  gaggaip  jah  audnimaina  izvis, 
matjaip  pata  faurlagido  izvis,  9  jah  lekinop  pans  in  izai 
siukans,  jah  qipip  du  im:  atnehvida  ana  izvis  t)iudangar(ü 
gups. 

rid  =  114  10  I|)  in  J)oei  baurge  inngaggaij)  jah  ni  andnimaina 
^*^  ^^ izvis,  usgaggandans  ana  fauradaurja  izos  qi|)ai|):  11  jah 
stubju  pana  gahaftnandan  unsis  us  pizai  baurg  izvarai  ana 
fotuns  unsarans  afhrisjam  izvis;  sve|)auh  pata  viteip  patei 
atnehvida  sik  ana  izvis  piudaugardi  gu|>8.  12  qipa  izvis 
patei  Saudaumjam  in  jainanxma  daga  sutizo  vairpip  pau 
pizai  baurg  jainai. 

rie=ii5  13  Vai  pus  Kaurazein,  vai  pus  Baipsaidan;  unte  i}) 
t  108  i^j^  Tyrai  jah  Seidonai  vaurpeina  mahteis  pozei  vaurpun  in 
izvis,  airis  pau  in  sakkum  jah  azgon  sitandeins  gaidreigo- 
dedeina.  14  svepauh  Tyrai  jah  Seidonai  sutizo  vairpip  in 
daga  stauos  pau  izvis.  15  jah  pu  Kafarnaum,  pu  und  himin 
ushauhido,  und  halja  gadrausjaza. 

8  Kai  elg  rjv  av  TtoXiv  üaiq^riad'e  y^al  dexcovtai  vfiägy 
iad^iere  tä  TtaqaTid-e^ieva  vfuv,  9  xal  d-eqaTCEvete  tovq  Iv 
avzy  äad^eveigj  xa^  keyere  avroig  ^Hyyixev  e(p^  vfiäg  ^  ßaoi- 
lata  Tov  &eov, 

10  Elg  Tjv  (T  av  noXiv  elaiqxrja&e  aal  fi^  dexcovrai  vfmg, 
i^eld-oweg  elg  tag  TtXatdag  avTijg  iinaxe  11  Kai  tov 
xovioQtov  TOV  y.oHrjd'evTa  fj^lv  Ix  TTJg  TtoXetag  vficjv  elg  Toig 
Ttodag  fj^wv  a7tofAaaa6(.ieiya  vfiiv  Ttlrjv  zomo  yivciaxere  ort 
rjyyiycev  ig>*  vf^ag  fj  ßaaileia  tov  d^eov.  12  Xeyo)  vf.uv  oti  ^Jo- 
f,ioig  ev  Tf]  fjiii€Q(jc  enelvr]  dvexvoTeQOv  earai  7}  tjj  noXei  ixem]» 

13  Ovai  aoi  Xogateivy  oval  aoi  Brjd-aaiddv'  ort  d  h 
TvQ(p  xal  2idwvL  iyevovvo  al  duvdfieig  al  yev6(.ievai  iv  vfilVf 
fcdXai  av  iv  adxyL(p  xal  ajtod^  xa&i^^ievai  fuetevorjoav, 
14  7tlr]v  Tvqtf)  xal  ^löüvi  ävexTOxeqov  eatai  iv  zj]  xqloei 
rj  viAiv,  15  xal  av  Ka(paqvaovf.L^  ^  ^(og  xov  ovqovov  i»i/^f<>- 
d-eiaa,  ^cjg  ^dov  xaraßißaa&rjar]. 

8  jah  in  foei]  xal  cts  rjv  Sin  CD  •—  xal  (ig  rjv  cT^.  Section  118 
beginnt  im  Griechisclicn  mit  fxi}  fieraßaCv^i;  mit  Cod.  Arg.  stimmt  f 
überein.  13  Bai^isaidan]  BriB<saidav,  s.  zu  IX,  10.  —  sitandeins]  xu»- 
Tjutvai  DEGK  cet  —  xa&iifi^voi,  14  in  daga  stauos]  ^v  t§  xQ(of^, 
aW  cf  ,in  die  iudicii';  hiernach  die  ändening.  Vgl.  Mt.  XI,  22.  15  Ka- 
famaom]  Katfaqvaovfi  Sin  BGB  if*  vg  —  KamqvaoifA. 


■•WT- 
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16  Saei  haaseil)  izvis,   mis  hausei|>,  jah  saei  ufbri1d|)riq==  iie 
izvis,  mis  ufbrikij);  ip  saei  ufbrikip  mis,  ufbrikil)  I>animaj|^^^Q_^jj.^ 
sandjandin  mik. 

17  Gavandidedun  pan  sik  J)ai  sibuntehund  mij)  fahedairiz  =  ii7 
qit^andans:  frauja,  jah  anhul|)0üs  ufhausjand  misis  in  namin 
I)emamma.     18  qa|>  |)aii  du  im:  gasahy  satanan  sve  lauh- 

munja  driusandan  us  himina.  19  sai  atgaf  izvis  valdufni 
tnidan  ufaro  vaurme  jah  skaurpjono ,  jah  ana  allai  mahtai 
fijandis,  jah  vaihte  ainohun  izvis  ni  gaskapjil).  20  svepauh 
^amma  ni  fagino{)  ei  pai  ahmans  izvis  ufhausjand ,  i^  faginod 
in  pammei  namna  izvara  gamelida  sind  in  himinam. 

21  Inuh  pizai  hveilai  svegnida  ahmin  lesus  jah  qa|):rih  =  ii8 
andhaita  pus,  atta,  frauja  himinis  jah  airj)0s,  unte  affalht^*  ^^^ 
tH)  faura  anutraim  jah  frodaim,  jah  andhulides  po  niuklahaim; 


16  '0  dxoviav  vficov  ifiov  axoveiy  xat  6  dd-STÜv  vfia$ 
e^ti  ä^erel'  6  de  ifii  äd^STwv  dd^erel  tov  aTtoateiXavcd  fie. 

17  ^YTteoTQBXpav  Si  ol  eßdo^i^Tcowa  ^levä  xctqag  Xeyovreg 
KvQis,  xat  zd  daifiovia  vnorcdaoBrai  f}(.iXv  iv  t<^  ovofiari 
(fov,  18  ehcsv  de  amdig  ^E&edQOw  tov  aaravav  (og  davQa- 
Ttfjv  in  Tov  ovqavov  Tteaovta,  19  Idov  dedcoica  vfiiv  ttjv 
i^vlay  tov  Ttareiv  €7tdv(o  oq^eayy  xal  oxoQJtlwv,  nal  inl 
Jiaaap  t^v  dvvaf.uv  tov  ixd-qov^  %ai  ovdiv  vficig  ov  ^rj  ddi- 
xrflu,  20  Ttlijv  iv  %ovt(fi  fdij  xai^€Tfi  ort  rä  7VVStfi(XTa  vfxiv 
vnoTdaasvaif  x^^^^  ^^  ^^  ^^  ovopuna  vficSv  lyqdq>ri  iv 
Tolg  ovQctvolg, 

21  ^Ev  TavTt]  T7J  wQ(jc  riyaXktdactco  t<^  Ttvevfiari  6  ^Irp 
odvg  xal  elnev  ^^o^ioloyov^iai  aoi^  Ttdreq,  xvQie  tov  ovQa-- 
wü  xal  Tijg  yijgj  ort  djiexqvxpag  Tavta  dn:6  aoq)(Sv  xat  awe- 
»^wy,    xai   aTtexalvipag   airvd   vrjTtioig*    vaty    6  tvoti^q,    ort 


16  saei  hausei^  izTis]  6  dxov(av  vfiiSv  —  AK  it"***  vg  6  vfjiojv 
«*oiW.  —  saei  ufbrikij  mis]  6  Ifih  tt&iTti5Vf  yeränderte  wortsteUimg. 
18  driusandan]  nMovta  in  abweichender  steUung.  19  atgaf J  ö^^toxa  Sin 
BC'Lbefg»ilq  yg  —  S{^o)/lii,  20  faginod]  „ultimum  in  Lucae  evan- 
gelio  Terbum  cuius  terminatio  personalis  per  d  pro  p  scribitur,  quod 
■^Ttbendi  genuB  imprimis  in  cap.  5.  6  invaluit'  TJppström.  21  inuh  pizai 
breüai]  iv  ravT/f  rg  i5^«  {AJ)  oder  iv  avry  rn  w'^a?  S.  VII,  21.  — 
▼■4  gideikai^]  iyivno  ev^oxCa;  über  das  paxticip  s.  zu  Bo.  XII,  1. 
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jai,  atta,  unte  sva  yar{)  galeikaif)   in  andvairpja  t>eiDamma. 

22  jah  gavaudi|)s  du  sipoDJam  seinaim  qa|): 
1^»  119         All  mis  atgiban  ist  fram  attin  meinamma,  jah  ni  hvas- 

hun  kann  hvas  ist  suoas,   alja  atta,  jah  hvas  ist  atta,  alja 

sunus,  jah  {^ammei  Tili  sunus  andhuljan. 
rk-«i20         23  Jah   gavaiidit)S   du   siponjam   seinaim    suudro    qaj): 

audaga  augona  t)oei  saihvand  poei  jus  saihvip.    24  qil)a  auk 

izvis  patei  managai  praufeteis  jah  piudanos  vildedun  saihvan 

patei  jus  saihvip,  jah  ni  gasehvun,  jah  hausjan  patei  jus 

gahauseip,  jah  ni  hausidedun. 
xka  » 121         25  Jah  sai  vitodafasteis  sums  usstop  fraisands  ina  jah 
Mo  107  qjjjj^jj^g .  laisari,  hva  taujands  libainais  aiveinons  arbja  vair[Mi? 

26  paruh  qap  du  imma:  in  vitoda  hva  gamelip  ist?   hvaiva 

ussiggvis?    27  ip  is  andhaQands  qap:  frijos  fraujan  gup  |>ei- 

oikwg  iyivero  sidoyLia  tfingoad^ev  oov.  22  xal  otQaq^ei^ 
TCQOQ  Tovg  fia&rjräg  eiTtev 

ndwa  fiioi  nagsdodr]' V7t6  zov  naxqog  ftovy  xal  ovdsis 
yiviiüxec  %lg  ioriv  6  viog  si  fiij  6  TtarrjQ,  xat  Tig  iariv  6 
TtartjQ  ei  ^ttj  6  viog,  %ai  (p  iäv  ßovXrjvat  6  viög  äjvoxaivifHu, 

23  Kat  atQaq>ug  TTQog  rovg  ^aSr/cag  xar  löiay  eiTnv 
MaxoQioi  Ol  6q>d'aX^oi  ol  ßkirtoweg  a  ßltTrave.  24  iJyio 
yäg  vfuv  ort  noUol  7tQ0(pfj%ai  xat  ßaaileig  rj^ihrfiav  lieh 
a  v/neig  ßkeTcere^  xat  om  eldov,  xal  dxovaai  S  dxovete  kluI 
ovx  .ijxovaav. 

25  Kai  löov  vofityiog  xig  dveatt]  e%n€iqdtf.ov  avidr  xal 
Xiyüjv' J iddaxaXe y  ri  fcoiijoag  Ccorjv  alciviov  xXrjQoyo^u^üio; 
26  6  di  siTtev  Jtqbg  avxov  ^Ev  t(^  v6^t(p  tL  yiyqaitvai;  mog 
dvayiviiaxBig;     27  o  de  djtoxQid-elg  einav   l4ya7Cifjaeig  xvqio¥ 

25  QSBtop,    die    handschrift   und  die  herausgeber  aasser  Maasmaim 
uato]^. 

22  jah  gavandij^s  du  siponjam  seinaim  qal>]  xal  aronffiU  tt^c 
Tovg  fittf^rirnq  niTov  flniv  AC*cff*q,  aber  ohne  uvtov^  das  nur  C*r 
haben  —  fehlt  Sin  BD  itP^  vg.  Bection  119  beginnt  in  den  grieohiachen 
handschriften  mit  xai  OTQttfff^g^  in  f,  wo  xal  aroaifffg  —  tJnfv  fehlt, 
wie  in  Cod.  Arg.  mit  ,omnia  mihi*.  23  seinaim]  findet  sich  iwar  in 
XJcdfl,  ward  aber  wahrscheinlich  hier  wie  22  vom  Goten  eigenmächtig 
zugesetzt  —  jus  saihvi^]  ßX^ntrhy  jus  zugefügt.  24  jus  gahaasei^] 
cxxovCTc;  jus  zugesetzt,  wie  in  D  it*"". 
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nana  qs  allamma  hairtin  peinamma  jah  ns  allai  saiyalai 
^inai  jah  us  allai  mahtai  peinai  jah  us  allai  gahngdai  pei- 
nai,  jah  nehvnndjan  peinana  sve  |)uk  silban.  28  panuh  qa^ 
da  imma:  raihtaba  andhoft;  pata  tavei,  jah  libais. 

29  I|)  is  viljands  usvaurhtana  sik  domjan  qaj)  du  lesnaiAb«  122 
an  hyas  ist  mis  nehyundja?    30  audbaQands  |>an  lesus  qa{): 
manna  galai[)  af  lairusalem  in  laireikon  jah  in  vaidedjans 
frarann,  {^aiei  jah  biraubodedun  ina  jah  banjos  analag  . . . 

XIY,  9  . . .  na  aftunüstan  haban  stap.  10  ak  pan 
haitaizau,  atgaggands  anakumbei  ana  pamma  aftumistin 
Stada,  ei  hi^e  qimai  saei  haihait  puk,  qipai  du  pus:  frijond, 
asgagg  hauhis;  panuh  ist  pus  haubipa  faura  paim  mipana- 
kumbjandam  pus, 

tov  d'BOv  aov  i^  oXrjg  XTjg  xoQdiag  oov  xal  i^  ohjg  Trjg 
H^VJS  ^ov  y.ai  1^  oXrjg  r^g  ioxiog  aov  y.ai  e^  bhjg  rrjg  dia- 
yoUig  aovy  xal  tov  tzItjoIov  aov  log  aeavzov.  28  eiTtev  öi 
air(jj>  *OQd'ü}g  äTtexQidTjg'  zovto  nolei,  ycal  trjarj, 

29  ^O  de  ö-ehav  äiy.aiovv  eavrov  bltibv  rtqog  rdv  ^hjaovv 
Kai  xig  iazlv  fxov  jclrjaiov;  30  VTtoXaßcttv  de  6  ^Ir]aovg 
aniy  ^'Avd^qtonog  rig  xareßaivev  ano  ^leQOvaaXfjfx  elg  ^Ibqlxcj 
xai  Itjatalg  TreQuiteaev ,  ov  xat  i^idvaav  avrdv  xori  nXrjyag 
im&irreg  (ajtrjl&ov)  .  .  . 

XIV.  (^'Orav  ylrjdjjg  vTto  Tivog  elg  ydfiovg,  //ij  Karaydi" 
^g  elg  r^v  TtQcoroxliaiav,  firjTtOTe  ewifioreqog  aov  y  X€xAiy- 
fiirog  vTi*  airovy  9  xot  iX&vjv  6  ae  aal  avtov  naXeaag 
i^i  aoi  Jog  %o{ytif  xoitov ,  xat  xofte  aq^  fieca  alaxvvr]g)  rdv 
eaxoToy  totvov  xccrexeiv,  10  dAX'  otccp  7ilr]9^gy  noqevd^eig 
WLTceae  elg  rdv  eaxccvov  totcov,  IW  oroiv  ekdjj  6  xex.Xrpuog 
<y«,  eÜTtT]  aoi  OiIBj  TCQoaavdßrjd'v  dvwieQOV  röze  eazai  aoi 
io^a  efiTtQoa&ev  tüv  awavaiieifiivwv  aoi^ 

30  analag,  überbleibsei  Ton  analagjandans.  XIV,  9  na,  über- 
bWibsel  von  {lana. 

30  manna]  uv^Qwnog^  es  feblt  xig,  —  biraubodedun]  l^fSvaav 
(EGH8V./.i  it»"  vg)  oder  ixdvaavTBg}  Vergl.  Jh.  XII,  3  und  sonst. 
XIV,  9  haban  stap]  ronov  xccr^x^iv,  yeränderte  Wortstellung.  10  faura 
t^  ini^an&kumbjandam]  tfinqüad-^v  rdiv  QwavaxHfjtivfov  DEGHK  cet 
it  ^g  —  ifi.7rQoa(^€y  navrorv  rdSv  awavaxeifUvojv  Sin  ABL. 

it*mkctm,  YnlflU.  14 
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ru]^=i79         11  Unte   hyazuh   saei   hauheij)  sik  silba,   gahnaiyjada, 

jah  saei  hnaiyeip  sik  sUban,  ushauhjada. 
rp«i80  12  QaJ)uJ)  J)an  jah  pamma  haitandin  sik:  pan  vaurkjais 
undaurnimat  aippau  nahtamat,  ni  haitais  frijonds  {)eiüaiis 
nih  bropruüs  peinans  nih  ni[)jans  |)einaQS  nih  garaznans  ga- 
beigans,  ibai  aufto  jah  eis  aftra  haitaina  puk,  jah  vau-pit) 
pus  usguldan.  13  ak  pan  vaurkjais  dauht,  hait  unledans, 
gamaidans,  haltans,  blindans,  14  jah  audags  vairpis,  unte 
eis  ni  habaud  usgildan  pus;  usgildada  auk  pus  ia  usstassai 
pize  usvaurhtane.  15  gahausjands  |)an  sums  {)ize  anakumb- 
jandane  |)ata  qap  du  imma:  audags  saei  matjip  hlaif  in  j)iu- 
dangardjai  gups. 

Tpa=i8i         16  {»aruh    qa{)   imma  frauja:   manna    sums   gavaarbta 

11  ^'Ott  nag  6  vifjcov  iavrov  raTteivco&i^aevai ,  xai  o 
Taireivüv  eavrov  vipw&i^aeTai, 

12  ^'Eleyev  di  ymI  rtl)  xexlrpLOTi  avzov^'Otav  Ttoiyg  oqi- 
OTOv  rj  deiTivov,  ^ifj  (pcovei  rovg  q^ilovg  aov  ftr]di  rovg  avy^ 
yeveig  aov  ^rfii  yeizovag  TtXovalovg,  (.itirtoxe  xal  aitol  av- 
tiyMliacoaiv  ae  xat  yevrjzai  aoi  avranodofia,  13  dlX*  oraif 
7toifig  doxrpfy  Y,aXai   Ttrwxovg,   avanfjQovg^  xw'kovg^   ttHplovg, 

14  xal  fnaxagiog  eot],    ovi   ovx   ^xovaiv  avcajtodovvai  aoi' 
avra^voöoO'i^fjaTaL    yciQ    aot    ev   ttj   dvaazdaei    riav  dixaiiOK 

15  dxoi'cag   de    tig  xCv   awavaycstfiivcjp  ravva   siTtev  ait^ 
MaxaQiog  og  (pdyecat  olqtov  iv  rij  ßaatkeitf  tov  d-eov. 

16  *0  de  etTtev  avv([j  ^llvd-QCOTtog  rtg  inoirjoev  deinvov 

11  silba  die  handschrift,  GL  silban.  14  usstassai,  die  handschrift 
und  die  herausgeber  ausser  Massm.  ustassai.  15  pize',  die  handschrift 
|>izei. 

11  sik  silba  —  sik  silban]  kavrov  —  kavrov;  abwcchslung  in 
der  structuri  "wie  sie  in  der  gotischen  Übersetzung  häufig  yorkommt 
Gewöhnlich  stimmt  silba  mit  dem  casus  des  Personalpronomens  überein, 
zum  subject  ist  es,  wie  hier  im  ersten  falle,  gezogen  XYIII,  9.  14.  &o. 
XIII,  2.  12  puk]  a(  an  dieser  stelle  Sin  BDLef  —  vor  avttxaXiataatv 
A  itP*  vg.  —  jah  Tairpip  J^us  usguldan]  xal  yivriTai  aoi  avttmoiofia 
A  itP*  vg  —  xdi  y^vrjTai  ttvranoÖofjia  aoi.  Dieses  zweite  Satzglied  ist 
nicht  mehr  von  ibai  abhängig,  also  ,und  du  wirst  dann  deinen  lohn  für 
eigennützige  bewirtung  da^in  haben',  ebenso  bcefil  ,et  erit  tibi 
retributio';  auch  ^d  hat  yavrjaiTai.  14  eis]  zugesetzt.  15  anakomb- 
jandane]  awavaxtifÄivtüv ,  aCv  ist  nicht  ausgedrückt.  16  frauja]  »ge- 
setzt, um  so  auffaUender,  da  Christus  in  der  erzählung  der  evangelien 
nur  selten  so  bezeichnet  wird. 
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nahtamat  mikilana  jah  haihait  managans,  17  jah  insandida 
skalk  seinana  hveilai  nahtamatis  qipan  paim  haitanam :  gag- 
gi|),  unte  ju  manvu  ist  allata.  18  jah  dugunnun  suns  faur- 
qi|>an  allaL  sa  ftiimista  qa|):  land  bauhta  jah  parf  galeipan 
jah  saihvan  pata;  bidja  puk,  habai  mik  faurqipanana.  19  jah 
aD]>ar  qa{>:  juka  auhsne  usbauhta  fimf  jah  gagga  kausjan 
t)HQ8;  bidja  I)uk,  habai  mik  faurqipanana.  20  jah  sums 
qaj):  qen  liugaida  jah  dupe  ni  mag  qiman.  21  jah  qimands 
sa  skalks  gataih  fraujin  seinamma  t)ata.  paiiuh  |)yairhs  sa 
gardavaldands  qap  du  skalka  seinamma:  usgagg  sprauto  in 
gatTons  jah  staigos  baurgs,  jah  unledans  jah  gamaidans 
jah  blindans  jah  haltans  attiuh  hidre.  22  jah  qap  sa  skalks : 
frauja^  varp  sye  anabaust,  jah  nauh  stads  ist.  23  jah  qap 
sa  frauja  du  pamma  skalka:   usgagg  and  vigans  jah  fapos 


fuyoy  Tcal  sxdleaev  rcollovg,  17  xat  arcioTBiXev  tov  dovXov 
caxtov  rfj  üq(f  xov  öbItwov  ÜtzbIv  TÖlg  y^'AXrjf,ievoig  ^^EQX^ad-Sy 
ort  ijdi]  ^oifid  eavtv  Tcavza,  18  ymI  i]Q^ccvTO  and  /diäg 
naQüireiad-ai  jtävzeg.  6  nquixog  eT/cev  ^^yqbv  tf/oQaaa  y,al 
^(o  dväyAr/v  s^eld^eiv  xat  IdeXv  ai^iov  sqcjvco  aß,  l^fi  fie 
ita^jjfcrj^ivov.  19  xal  Uteqog  eiTtev  Zev/rj  ßowv  rjyoQaaa  nivre 
Tcai  TtoQevo/dai  do'Kif.iäaai  avrd'  igcarcj  er«,  !/£  /uc  naQrjrrjfiavop, 
20  xat  PreQog  aijtev  rwaixa  eyrjina  xccl  did  zovto  ov  dvva^ 
juai  iXd-eiv,  21  nai  TtaQaysvofievog  6  dovlog  äui^yyeikev  rc^ 
xv^iij}  avzov  icnrca.  totb  OQyiax^eig  6  olTLOÖetJjiOTfjg  tiTtev  t(^ 
dovlto  avTov  ^'E^eXd^e  Taxioyg  elg  zag  itXazsiag  xal  ^fiag  Tfjg 
noletogj  xat  zovg  Ttzw^ohg  xat  dvaTirjqovg  xai  zvcpXovg  ytat 
Xoihwg  elaäyaye  wde.  22  xat  el/cav  6  dovkog  Kvqls  ,  yeyovev 
(ig  iiteza^ag,  xal  szt  zortog  iaziv,  23  xal  einev  6  xvqiog 
7iQ6g    %6v    dovhov  ^'E^eld-e   elg  zag  odotg  xal   (pQayfioig  xal 

21  gardaraldands ,  s.  zu  Mt.  X,  25. 


17  gaggi^]  llgx^ai>€  B  it  —  l^Qx^aOai  Sin  ADL  vg.  18  suns] 
äno  fiiuc  sc.  ßovXfjg  d.  h.  uno  consensu;  suns  , sogleich';  der  Übersetzer 
TBrntand  dnb  /mag  falsch;  it  vg  ,siinal'.  —  qsip]  etruv  D  itP*  (nicht  f) 
—  tlTftv  auT^,  21  jah  blindans  jah  haltans]  xal  xvtpkohg  xal  x^Xovg 
Sia  BDL  it  rg  —  xal  lutpXovgf  xal  /a>>tov{-  xal  TvtpXovg. 

14* 
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jah  naupei  innatgaggan ,  ei  usfullnai  gards  meins ;  24  qi^a 
allis  izvis  |)atei  ni  aiushun  maniie  jainaize  {>ize  faura  haita- 
nane  kausei{)  [)is  nahtamatis  meinis. 

rpb  =r  182  25  Mipiddjedun  pan  imma  hiuhmans  manägal,  jah  gavand- 
^*  ®^ jands  sik  qaj)  du  im :  26  jabai  hvas  gaggif)  du  mis  jah  ni 
fijai|)  attan  seinana  jah  aipein  jah  qen  jah  bama  jah  bro- 
pruns  jah  svistruns,  nauhup  pan  seina  silbins  saivala,  ni 
mag  meius  siponeis  visan.  27  jah  saei  ni  bairip  galgan 
seinana  jah  gaggai  afar  mis,  ni  mag  visan  meins  siponeis. 

rpgl^iSB  28  Izvara  hvas  raihtis  viljands  kelikn  timbrjan,  niu 
frumist  gasitands  rahneip    manyipo   habaiu    du   ustiuhan? 


avayxaaov  elaekd-eiv,  IW  yef.uaS'rj  6  ol'Aog  /.lov  24  kiya) 
yaQ  vfuv  oTi  ovSelg  xwv  avdqaiv  i^ivwv  riov  xenXrj^tdvwv 
yevaerai  f.iov  tov  öeirtvov. 

25  2w€7toQevovTO  di  avT<^  ox^c  rtoJJkoi,  xal  axqacpelq 
BiTZBv  TtQog  avTOvg  26  El  tiq  sqx^cci  nqog  f^i  xat  ov  fiiasi 
TOV  Ttctviqa  ccvrov  xal  r^v  firjreQa  xal  zrjv  yvvaixa  Y.ai  %a 
T€7iva  xai  zovg  aöeX(povg  xal  rag  äd€lg)dg,  eti  de  xai  rrjv 
eavTOv  tlwxrjv ,  ov  dvvarai  fiov  f,iadirfcijg  elvai,     27  xai  oarig 

ov    ßOLOzäCßL     TOV     OTCCVQOV     koWOV     xol     €QX^^^     OTcLaO)    fHOV, 

ov  övvarat  eival  fxov  /Aadijvi^g, 

28  Tig  yccQ  i^  vfiiov  d^eXtav  Ttvqyov  olnodofirjoai  ovxt 
TtQWtov  na&LGag  \f.rrj(pitei   Ttjv  öoTtdnnjv  el   ex^v  elg  anaqri" 


83  usfuUnai,  die  handschrifit  und  die  heransgeber  ausser  Massmann 
usfolnai.     28  manyij^o,  GL  manyi.  ]^o  (,compiitat  paratum,  haec  habeatne'). 

24  faura  haitanane]  x€xXrjfA,^v(ov ;  faura  zugesetzt.  —  nahtamatis 
meinis]  /jov  tov  SiCnvov ,  s.  zu  Mt.  VIII,  3.  26  naaha^  Jan]  Iri  ^k 
xal;  xal  fehlt.  B  it°»"  (nicht  cf  vg)  hi  rt  xaC,  27  gaggai]  l^qx^'^^h 
über  den  wecbsel  im  modus  s.  zu  Mt.  V,  19.  —  yisan  meins  siponeis] 
ilvaC  fjiov  lAtt^xr^q  Sin  BLbefq  vg»^"»  — fxov  uad-rjTrjc  €?vcci ,  fjiov  (tvtu 
fitt^TTig.  28  izTara  bvas  raihtis]  rig  yäg  ^|  vfidÜv,  aufiEallende  Verände- 
rung der  Wortstellung.  —  rabnei^  manvi{>o  habaiu  du  ustiuhan]  xpriffC^u 
TTiv  ^anavrjv  ei  e^ft  tts  anaQTiOfAov  BDL  (itP*  vg)  —  x^tpltii,  tr^v 
danavriv  si  l;jf€*  ra  ig  dnagriafdov.  Wie  tulgija  =  aatpaXda  (I  Tb. 
V,  3),  tulgipo  =a  6xvQ(afiatfov  (II  C.  X,  4),  so  ist  manvij^a  =  hoiftaaia 
(£ph.  VI,  lö),  manyi|>os  =  res  paratae  ,vorrat';  der  partitive  genetir 
kann  aber  unmöglich  zu  niu  rahnei|>  gehören,  sondern  zu  habaiu,  ,ob 
er  des  Vorrats  habe'.  S.  meine  Abhandlung  über  den  partitiven  genetiv 
in  Zachers  Ztschr.  Bd.  II  p.  292. 
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29  ibai  aufto,  bipe  gasatidedi  grunduvaddju  jah  ni  mahtedi 
ttstinhan,  allai  |)ai  gasaihvandans    duginnaiDa  bilaikan  ina, 

30  qipandans  patei  sa  manaa  dustodida  timbrjan  jah  ni 
mahta  ustiuhan.  31  aippau  hyas  piudans  gaggands  stigqan 
Yi{)ra  anparana  {>iudan  du  .vigna ,  niu  gasitands  faurpis  |)ag- 
keip  siaiu  mabteigs  ini|)  taihuu  pusuudjom  gamotjan  pamma 
mip  t?aim  tigum  pusundjo  gaggandin  ana  sik.  32  aippau, 
jabai  nist  mabteigs,  nauhpanub  fairra  imma  visandin  in- 
sandjands  airu  bidjip  gavairpjis. 

33  Svah  nu  hvarjizuh  izvara  saei   ni  afqipip  allammarpd=  i84 
aigina  seinamma,  ni  mag  visan  mems  siponeis.  ^^  ^ 

üfiov;  29  iVa  ^irjnoTB  d-ivxog  avrov  S^ifiiXiov  xal  fitj  laxvov- 
Tog  iareleoai  rcavceg  oi  &e(OQOvvT€Q  ap^ojvrai  if.i7tai^€iv 
avTii},  30  Xeyovtsg  ort  oviog  6  av&qcjTtog  iJQ^azo  olxodo- 
ft€iv  y,al  ovx  Yaxvasv  eTiteXiacci,  31  rj  rlg  ßaatXevg  Ttoqevo- 
fi€vog  av/iißaXelv  erigfp  ßctaiXsl  elg  7t6Xef.iov  ov^i  xa&iaag 
TtQühov  ßovXeietoLi  ei  dvvatog  iaviv  ev  dixa  %iXifioLv  vTtav^ 
%¥flai  T(^  fiezä  il-KOOi  %lXi6l8i.ov  iQxojuivip  i7v*  avrov;  32  fit 
di  firjye,  IVt  tvoqqco  avrov  ovrog  aTtoareiXag  Ttqeaßeiav  eqon^ 
xa  TiQog  elqrprrpf, 

33  Oircwg  ovv  nag  e^  vjtuov  og  ovx,  ditOTdaaeraL  Ttäatv 
ToI$  iavtov  VTtaqxovOLv ,  ov  dvvarai  elvai  fxov  /iia&rjrrjg, 

29  mahtedi,  die  handscbrift  mahtide.  31  rigna,  vigana  GL,  L.Meyer 
p.  492.  222;  die  handschrift  rigS  |  na,  also  Tiganna.  Uppströms  erklanmg 
da  Tigan  (ad  moyenduin)  na  (profecto)  ist  ebenso  yerfeÜt  wie  Massmanns 
du  veigan  ina.  Ohne  zweifei  liegt  ein  derivatum  von  veihan  pugnare  vor, 
vigaoB  (Jiiadans)  oder  vigan  (akran,  aljan)  oder,  was  mir  das  wahrschein- 
lichste ist,  vign  (rign,  liug^,  razn,  barn,  vepn);  dann  hätte  ein  doppelter 
Schreibfehler  statt  gefanden;  es  wäre  der  das  n  ersetzende  strich,  der 
eigentlich  über  g  stehen  musste,  etwas  zu  weit  rechts  geraten  und  die 
Silbe  na  zu  anfang  der  folgenden  zeile  irrtümlich  wiederholt  worden,  wie 
Jh.  IX,  41  qi  I  qij^ip,  Mt.  V,  31  hva  |  hvazuh.  Über  den  Wechsel  zwi- 
schen h  (veihan)  und  g  (vign)  vergl.  L.  Meyer  p.  49.  —  pagkei^,  die 
handscbrift  und  die  herausgeber  p^nkeip,  s.  zu  XY,  22.  32  aippau 
(nach  Uppströms  Vermutung),  die  handschrift  und  die  herausgeber  eipau 
was  sonst  nirgends  vorkommt,  auch  sich  schwerlich  dürfte  erklären  lassen. 
Zu  ai^^au  »  d  ^k  firj  s.  Mt.  VI,  1  und  sonst. 


32  jabai  nist  mabteigs]  aus  f  ,si  autem  impossibilis  est';  die  übri- 
gen lat.  handschriften  ,alioquin\  —  insandjans  airu]  ttnoareUag  ttqb- 
aßfiav  nnr  D  e  —  nQeaßifav  anoaTeiXag.  33  allamma  aigina  seinamma] 
naairV  tolg   iaviov    vnd();^ovatv   oder  naaiv   rots   vnaqxovaiv    avrov} 
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rpe=:i85  34  God  Salt;  ip  jabai  salt  band  vairpip,  hve  gasupoda? 
Mc  10235  j^jjj  j^  airj)ai  ni  du  maihstau  fi^r  ist;  ut  usvairpand 
imma.  saei  habai  ausona  gahausjandonagahausjai. 

rpq  =  186  XV,  1  Vesunul)  pan  imma  nehvjandans  sik  allai  motar- 
Mc22Mt72jos  jah  fravaurhtai  hausjan  imma.  2  jah  birodidedun  Farei- 
saieis  jah  bokarjos  qipandans  patei  sa  fravaurhtans  andnimi]^ 
jah  mipmatjip  im. 

Tpz  =  i87  3  Qap  ^an  du  im  po  gajukon  qi{)ands:  4  hvas  manna 
izvara  aigands  taihuutehund  lambe  jah  fraliusands  ainamma 
pize,  Qiu  bilei|)i{)  po  niuntehund  jah  niun  ana  au|)idai  jah 
gaggij)  afar  pamma  fralusanin,  unte  bigitip  {)ata?  5  jah 
bigitands  uslagjip  ana  amsans  seinans  faginouds,  6  jah 
qimands  in  garda  gala|)o|)  frijonds  jah  garaznans  qit)aud8 
du  im:  faginop  mi{>  mis  t)amm6i  bigat  lamb  mein  |)ata  fra- 
lusano.    7  qi{)a  izvis  t>atei  sva  faheds  vairt)i{)  in  himina  in 


34  Kalov  t6  alag'  iav  de  t6  alag  fuoQav^,  iv  xivi 
aQTvd-i^aerai ;  35  ovte  elg  y^v  ovxe  elq  vLonqlav  ivd'exov 
iaziv   €^(0  ßdXXovaiv  ovto*  6  excjv  wza  axovsiv  aKOverco. 

XV,  1  ^Haav  di  avvqt  iyylCovTeg  itavzeg  6i  TsliSvai  xal 
Ol  afiaQTcoloi  axoveiv  avTOv.  2  xat  duyoyyvCpv  ol  0aQiaäioi 
aal  Ol  yQajiiiiiavelg  kiyovieg  ovi  ovrog  afxaQXioXovg  TtQoadix^" 
rat  ycal  awead-iei  avTolg. 

3  EiTtev  de  Jtqog  avrovg  xrp^    TtaqaßoXrjV  Tovrrjv  liywv 

4  Tig  avd-QCDTtog  e^  Vjncov  ex^ov  exarov  TtQoßara  xal  ano- 
Xeaag  ^v  e^  avrwvy  ob  TtataleiTteL  za  eveyiJKOvza  evvea  ev 
Tjj  eQrjfiii)  xal  Ttogeverai  htl  xb  arcohaXog^    exog  ei'^  (xuto; 

5  xai   evQCJV  eTtiti-d'rjaiv    e/tl    Tovg    uifiovg    eavrov   ^a/^wv» 

6  xort  ekd-wv  eig  tov  olxov  ovy^aXel  rovg  qiilovg  xai  rovg 
yeltovag  Xeycov  avvolg  SvyxdQt/ve  fioi,  ovt  svqov  t6  nqoßa- 
TOV  fiov  TO  aTtolcakog,     7  Xeyco   vfilv  oti   ovtiog  x^Q^   ecnai 


».  zu  Mt.  yill,  3.  —  visan  meins  siponeis]  slvnl  /nov  /nttd-rjri^g  Sin  BL  a 
—  fiov  €«Vrtt  fAa&viirig,  fiov  ^ax^rjifjg  elvai.  36  nih-ni]  ovrt-ovTf, 
seltnere  Zusammenstellung,  häufig  nih-nih,  ni-ni,  ni-nih,  s.  Gal.  VI,  15. 
XV,  2  Fareisalcis  jah  bokarjos]  ot  ^aQtaaToi  xnl  ol  yQafjfiaifts  —  A 
ol  yqttfjLfjiaciits  xa\  ol  4*itQiaaioi.  4  fralusanin]  dnoXiakog;  über  das 
passiv  intransitirer  verba  vgl.  zu  Mt.  IX,  17. 
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ainis  frayaurhtis  idreigondins  pau  in  niuntehundis  jah  niune 
garaihtaize  paiei  ni  panrbun  idreigos. 

8  Ait>t>an  suma  qino  drakmans   habandei  taihun,   jabaiTpii=  iss 
fraliasit)  drakmin  ainamma,  niu  tandeip   lukarn  jah  usbau- 
gei{)  raza  jah  sokeip  glaggvaba,  unte  bigitip?    9  jah  bigi- 
tandei  gahaitij)   frijondjos  jah   garaznons  qipandei:   fagiDO|) 
mit)  ^^9  ^^^  bigat  drakmein  t)ammei  fralaus. 

10  Sva,  qifa  izvis,  faheds  vair|)ij)  in  andvairpja  aggilerpf  =  i89 
ga]>s  in  ainis  idreigondins  fravaurhtis. 

11  Qapul)  I)an:  manne  sums  aihta  tvans  sununs.     12  jahry  =»  i9o 
qat>  sa  johiza  ize  du  attin:  atta,  gif  mis  sei  undrinnai  mik 

dail  aiginis.  jah  disdailida  im  syes  sein.  13  jah  afar  ni 
managans  dagans  brahta  samana  allata  sa  juhiza  sunus  jah 
aflai^  in  land  faii'ra  visando,  jah  jainar  distahida  pata  sves 

-  -       .   -  -  -  —  -    -  — —      —  — 

h  T<p  ovQovip  enl  kvl  a/naoTioXit)  fieTavoovvTL  rj  e7ci  evevvp 
xorta  ivvect  dixaioig  oUtiveg  ov  xqeiav  exovatv  fieravoiag. 

S^H  rig  yw^  dqaxiiäg  exovaa  dexa,  iäv  a/toXiorj  dqax" 
^h  fiiccVy  ovxl  (XTtTU  Xvxvov  xat  aaqoi  trjv  olxiav  y.al  CrjTel 
(:tifi€?M}g,  ?(ag  oTOv  svQij;  9  ycccl  evqovaa  avyxaXeiTat  rag 
(fDxig  Tcat  Tag  yeirovag  Xiyovaa  ^vyxdgrjvs  /.loi,  oti  evQov 
if^y  ÖQaxiiifp^  rjv  aTtcikeaa, 

10  Ovrcjg,  Xeyo)  vfilv,  xccQa  yiverai  ivojTtiov  tujv  ayyi- 
Idjy  Tov  d-aov  ini  evl  afiaQTwXq)  f.i€TavoovvTi, 

11  Ehrsv  de  uivd'qwitog  rig  slx^v  dvo  viovg,  12  aal 
u:iBv  0  veioreQog  avTCüv  tiJ)  Trax^l  JldreQ^  dog  f.iot  to  em- 
ßaiJiov  ^OL  fiegog  rtjg  ovaiag,  xat  dielXsv  avroig  top  ßiov, 
13  xat  /i£t'  Ol?  noXXdg  rjiiiiQag  awayaycov  aTtavra  6  vewTegog 
mg  artedi^ftijcev  elg  x^Q^'^  f.iaxQav,   xal  Ixfil  duaycoQTtiaev 

10  aggile,  die  liaodsehrift  aggele,  s.  za  IX,  26. 

8  Buma]  T^s ,  Tom  Übersetzer  falsch  als  indefinitum  gefasst  (vgl.  4) ; 
Muw  bandftchrift  'hatte  keine  accente.  —  glaggvaba]  (ni/neXciSf  1,  3 
gUg^mba ,  I  Thesa.  Y ,  2  glaggvo ;  ygl.  harduba  und  hardaba  in  B  und  A 

11  C.  XIII,  10.  9  drakmein]  i^axfirjVf  griech.  casusform,  mit  ei  für  rj; 
daaeben  drakmans  (8),  das  einen  nominativ  drakma  voraussetzt.  10  idrei- 
g^tt^dins  fravaurhtis]    ctfjtaQXtaX^   fjttravoovvTi,    abweichende  Wortstellung. 

12  lei  undrinnai  mis  dail]  ro  inißtiXXov  ftoi  uiqog  D  it  vg  —  ohne  ^o». 
Über  den  eonjunctiv  vgl.  zu  Mt  V,  23.  —  jah]  xaC  DEFHK  cet  it  vg  — 
o  ii,  -—  sves  sein]  rov  ßCov;  sein  zugesetzt. 


216  Lucas  XV. 

seinata  libands  usstiuriba.  14  bi|)e  |)an  fravas  allamma, 
varp  huhrus  abrs  and  gayi  jainata,  jah  is  dugann  alat)arba 
vairpan.  15  jah  gaggands  gahafkida  sik  Bumamma  baurgjane 
jainis  gaujis,  jah  insandida  ina  hait>jos  seinaizos  haldan 
sveina.  16  jah  gairnida  sad  itan  haurne  {>oei  matidedan 
sveina,  jah  manna  imma  ni  gaf.  17  qimands  |)an  in  sis 
qap:  hvan  filu  asnje  attins  meinis  ufarassau  haband  hlaibe, 
i{>  ik  hohrau  fraqistna.  18  usstandauds  gagga  du  atün  mei- 
namma  jah  qipa  du  imma:  atta,  fravaurhta  mis  iu  himin 
jah  in  andvairpja  {)einamma.  19  ju  |)ana8ei|)8  ni  im  yairt)S 
ei  haitaidau  sunus  peins;  gatavei  mik  sve  ainana  asnje  {»ei- 
naize.    20  jah  usstandands  qam  at  attin  seinamma.    nauh- 

Trjv  ovaiav  avrov  tßv  aacorcog,  14  daTtavf^Govcoq  de  avrov 
Ttdvza  eyivETO  Xifuog  laxvQa  xarä  ttjv  x^Q^^  hisivfjv,  xai 
avTog  TjQ^aTo  voTegeiad^at.  15  xat  7toQ€v&etg  sKoUjIjdTj 
evl  T(5v  TtoXvtoiv  Tijg  x^Q^S  ixelvrjgj  xat  e7te(.i\pev  avxbv  £ig 
tovg  aygovg  airrov  ßoaxeiv  xoiQovg,  16  xat  enedvueL  xof^ 
Taad^vai  ex  tcüv  Ttagaziiov  wv  }]ad-iov  ol  x^^Q^^y  '^^^  ovöüq 
idiöov  avvqf.  17  elg  kavrdv  de  iXd^iov  eJnev  Iloaoi  fiiad^ioi 
tov  jiazQog  fiov  TteqtaoevovTai  aQTcov,  iyci  de  Xtf4(p  airol- 
Xvf.iai,  18  ävaöTag  7toQevaof.im  TCQog  tov  nariqa  fiov  aal 
iQw  avvqt  ndreQj  i]^aqtov  elg  tov  ovqavbv  xat  evwniov  aoi\ 
19  ornhi  ei/dl  a^iog  xXrj&fjvat  viog  aov  Ttoltjaov  fie  (og  ^va 
xSnf  fua&icüv  aov,     20  xai  dvaaräg  riK&ev  nqog  rbv  Ttatiqa 

14  ala^arba    yairj^an]   varfQeta&ai   b.   zu  Mt.  VI,  12.     Über  die 
ableitang   Grimm  Gr.  II  p.  627.   L.  Meyer  p.  413.     Gegensatz:    Alareiks. 

15  jainiB  gaujis]  rfg  x^Q^^  Ixffvris,  s.  Mt.  VIII,  18.  —  haipjos  sei- 
naizos] eis  Tovg  ciygovs  avTov;  Tgl.  gaggida  landis  XIX,  12 ,  uslei^am 
jainis  stadis  Mc.  TV,  35,  galei^ands  Makidonais  I  Tim.  I,  3.  Grimm  Gr.  IU 
p.  127.    Das    Gotiscbe   hat   wie   das    Lateinische   (yiUam)    den    singuIar. 

16  sad  itan]  x^ojaOxHjvai  Sin  BDLef  —  y^fiCaai  rrjv  xoiXittv  avrov. 
—  haurne]  ix  oder  and  rdiv  xeQarCbiV^  "Was  mag  sich  der  gotische 
Übersetzer  und  leser  unter  haurn  hier  gedacht  habend  Bekanntlich  ist 
die  frucht  des  Johannisbrotbaums  gemeint ;  das  Lateinische  (siliquis)  scheint 
bei  der  Übersetzung  nicht  zu  rate  gezogen  worden  zu  sein.  —  imma  ni 
gaf]  iSCdov  aÖTtp,  doch  bcf  vg  ,illi  dabat*.  17  qimands  j^an  in  sis] 
lis  iavTov  Sk  il'O-cjv,  yeränderte  Wortstellung.  —  ufarassau  haband  hlaibe] 
7t€QiaaivovTcci  ägriov,  s.  zu  Phil.  IV,  12;  hlaibe  genet.  partit.  18  fra- 
vaurhta mis]  fjfxa^ov,  vergl.  Mt.  XXVII,  4  und  Grimm  Gr.  IV  p.  29. 
Gewöhnlich  steht  fravaurkjan  aUein  ohne  sis.  19  ju  ^anaseifis  ni]  ovxin; 
ju  zugesetzt  wie  21.  I  Tim.  V,  23  ju  ni  drigkais  panamais  vato  fiijx(u 
vSqo7i6t€i.  I  Th.  III,  1. 
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^anoh  I^n  fairra  yisandan  gasahv  ina  atta  is  jah  infemoda, 
jah  t)ragjaDds  draus  ana  hals  is  jah  kukida  imma.  21  jah 
qaf>  imina  sa  sunus:  atta,  fravaurhta  in  himin  jah  in  and- 
vairt^ja  peinamma,  ju  panaseips  ni  im  Yairt)s  ei  haitaidau 
sunus  peius.  22  qap  pan  sa  atta  du  skalkam  seinaim: 
sprauto  briggip  vasija  po  frumiston  jah  gavasjip  ina,  jah 
gibip  figgragulp   in  handu   is  jah  gaskohi   ana  fotuns  is, 

23  jah  briggandans  stiur  pana  alidan  ufsneipip,  jah  matjan- 
dans  visam  yaüa,  24  unte  sa  sunus  meins  daups  vas  jah 
gaqiunoda,  jah  fralusans  vas  jah  bigituns  varj).  jah  dugun- 
nun  Yisan.  25  vasup  pan  sunus  is  sa  alpiza  ana  akra;  jah 
qimands  atiddja  nehv  razn,  jah  gahausida  saggvins  jah  lai- 

iavTOv.  eri  di  avrov  f.iaiiQ&v  ajtixovxoq^  Xdev  avrov  6  TtatfiQ 
avfov  xal  eanXayxvia&ri ,  aal  dgaficov  Bneneoev  hit  xov  Tqa- 
jpjioy  avzov  xal  xaTecpihjoev  avrov,  21  elTtev  de  avrqt  6 
riog  ndrsQ ,  rj/dagrov  slg  zdv  ovQavov  ytai  ivcin  lov  aov ,  ovaezi 
elfd  (i^iog  ultjdrjvaL  viog  aov.  22  sIttsv  di  o  TtarfjQ  Ttqog 
Tovg  dovXovg  avzov  Taxv  i^sveyy.ars  aTolrjv  Trpf  nqwrrpf  xai 
hiiacccB  avtov,  xat  dore  daxrvliov  etg  rr^v  '^eiqa  avrov  aal 
VTtodt] flava  elg  rovg  jtodag  avrov  ^  23  xai  svey^avxeg  tov 
fioaxov   Tov    aiTevTov    dvaare,    xat  (payovrsg  evipqavd^wfi&f, 

24  oTi  ovtog  6  vlog  fiov  vexQog  i]v  xal  aveCrjaev,  xal  ano- 
hakiag  fpf  xat  rjvqed-Yj.  xal  jJQ^avzo  evcpQaivead-ai.  25  rjv  di 
6  viog  avrov  o  TiqaaßvzeQog  iv  ayq(p'  xal  wg  iqxof^evog 
^yiCev  Ty  olultjc,    ^y^ovaev    avfiq)ioviag   xat  xoqtjv,     26  xat 

22  briggi]) ,  die  handschrift  und  die  herausgeber  (ausser  Massmann) 
bringi]^;  ebenso  23  bringandans,  XIV,  31  j^ankei^,  XVII,  9  {lank,  XIX,  31 
inqis.  Mit  recbt  erkennt  Lobe  hierin  einfluss  der  lateinischen  Schreib- 
weise; am  so  mehr  aber  sind  wir  berechtigt  die  Schreibweise  Yulfilas 
henosteUen.  gaskohi,  GL  gaskoh.  25  laikins,  so  die  handschrift,  GL 
UlkaiLs. 


20  fairra  viaandan  gasahv  ina]  aurov  /naxgccv  anix^vrog  iJev 
avrov ;  avTov  fehlt  in  folge  veränderter  structur.  21  jah  qa^]  elmv  J^, 
».  fu  V,  1.  22  sprauto]  Ta^v  Sin  BDL  it  vg  —  fehlt.  —  briggip] 
ihy^yxaji  —  A  f^evfyxnvreg,  —  fotuns  is]  Tovg  noöag  avrov  1)  it"" 
▼g^  —  Tovg  7t66ag,  24  jah  fralusans  vas]  xal  anoXojktog  rjv  EGHKM 
C9t—  rir  anoXioltog,  dnoXoyktog. —  visan]  fvtpQah'sa&ai,  vaila  ist  aus  23 
zu  SDppliren.  GL  vergleichen  passend  XIX,  5  dala^  atsteig  xaraßri&i, 
6  atitaig  xarfßri.  Vgl.  29.  26  jah  qimands  atiddja  —  jah  gahausida] 
xal  tog  iQ^^ofievog  rjyyiCtv  —  ijxovatv,  veränderte  structur.  26  frahuh] 
invv^vero,  s.  zu  Jh.  XI,  '41- 
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kins,  26  jah  athaitands  sumana  magiye  frahuh  hya  vesi 
pata.  27  paruh  is  qa{>  du  imma  |)at6i  bropar  ^ins  qam, 
jah  ufsnait)  atta  peins  stiur  pana  alidan,  ante  hailäna  ina 
andnam.  28  {>a]iuh  modags  yar|)  jah  ni  yilda  inngaggaiif 
ip  atta  is  usgaggands  ut  bad  ina.  29  |)aruh  is  andhaQands 
qa{)  du  attin :  sai  sya  filu  jere  skalkinoda  pus  jah  ni  hyan- 
hun  anabusn  peina  ufariddja,  jah  mis  ni  aiy  atgaft  gaitein, 
ei  ini|)  frijondam  meinaim  biyesjau;  30  ij)  {^an  sa  sunus 
{>eins,  saei  fret  pein  syes  mip  kalkjom,  qam,  ufsnaist  imma 
stiur  t)ana  alidan.  31  {)aruh  qa{)  du  imma:  barnilo,  pu  sin- 
teino   mi|)  mis   yast  jah  is,  jah   all  pata   mein  {>ein   ist; 


TtgoanaXeodfievog  eva  tcSv  Ttaidtov  STVwd-dveto  xi  eiri  ravta. 
27  6  de  etnev  avT(^  ort  6  ddehpog  aov  rjxei,  xai  e&vaav 
6  TtaTTjQ  aov  Tov  fjLooxov  xov  aitevTov,  ori  vytaivovTa  ccvrov 
CLTtehxßav,  28  cogyiadi]  di  xai  ovx  rjd-EXrjaev  elaai/d-siv,  b 
di  TcazrjQ  avrov  e^sl&iov  TtaQendXat  clvtov,  29  o  df  a/ro- 
XQid^eig  eiTcev  zq)  naxqi  ^Idov  xoaavra  err]  dovlsvo)  aoi  xai 
ovdeTtoze  ivxohqv  aov  TtaQrjXS^ov ,  xal  ifiot  ovdifcoxe  adiaxag 
BQicpov,  iva  fiexä  xüv  cplXtov  f.iov  evcpqav-d'U} '  30  oxe  de  q 
vlog  aov  ovxog  6  xaxaq>ayciv  aov  xov  ßlov  /.lexd  xüv  Ttoqvtov 
^kd-ev,  ed^vaag  avxq)  xov  fnoaxov  xov  aixevxov.  31  6  de  ttnev 
avx(p  TeKvoVy    av  ndvxoxs  fiex*  efiov  el,   xal  ndvxa  xä  ifiä 


27  ufsnai^;  die  handschrift,  üppström  und  Heyne  afsnai]^,  Tgl. 
aber  23.  30.  30  fret  die  handschrift,  was  Grimm  u.  a.  in  frat,  Holz- 
mann  sinnwidrig  in  freti  ändern  woUten,  wogegen  L.  Meyer  p.  594  con- 
traction  Yon  fraat  in  fret  annimmt,  vgl.  p.  592.  Sonst  Yorkommende 
formen  sind:  freton  Mc.  lY,  4.  Lc.  Vm,  5,  fraitip  II  C.  XI,  20  und 
das  abgeleitete  fraatjan. 


29  du  attin]  Ttp  naxgC  Sin  L  —  z^l  naxQi  avrov,  —  skalkinoda] 
SovXivat  sinngemässe  Veränderung  des  tempus.  —  gaitein]  ^gupoVy  demi- 
nutivum  (L.  Meyer  p.  640),  wie  qineina  ywatxtcQia  II  Tim.  HI,  6.  — 
biresjau]  evipQavd-d) ;  yergleicht  man  I  Tim.  Y,  6  so  vizondei  in  aze<jam 
7j  anaxaXöiaa,  Ko.  YII,  22  gayizneigs  im  awrido/^at,  nebst  andarizns 
dymviovy  XQ^^^  ^^^  Tidlayizns  Skeir.  p.  49  ,yictus',  so  ergibt  sich  ein 
Ton  Tisan  ,esse,  manere'  (gr.  ßu<nv,  fsaria,  Yesta)  yerschiedener  stamm, 
mit  dem  L.  Meyer  p.  369  das  lat.  yesci,  indisch  ghas  zusammeosteUt 
und  wozu  wahrscheiiüich  auch  yisam  vaila  und  yisam  28.  24  zu  rechnen 
ist.  31  yast  jah  is]  d;  yast  jah  stammt  aus  einer  lat.  handschrift;  es 
^det  sich  in  abcl. 
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32  vafla  yisan  jah  faginon  skold   vas,  nnte   bropar  ]>eiiis 
daa]»  vas  jah  gaqianoda ,  jah  fralusans  jah  bigitans  yar{). 

XVI,  1  QapuJ)  pan  du  siponjam  seinaim:  manne  sums 
rasgabeigSy  saei  aihta  fauragaggjan,  jah  sa  fraTrohi{)S  varj) 
da  imma  ei  distahidedi  aigin  is.  2  jah  atvopjands  ina  qaj) 
da  imma:  duhve  {)ata  hausja  fram  |)us?  usgif  rat)jon  faura- 
gaggjis  [)einis;  ni  magt  auk  ju  panamais  fauragaggja  visan. 
3  qa{)  {>an  in  sis  sa  fauragaggja:  hya  taujau,  pandei  frauja 
meiBS  afiiimit)  fauragaggi  af  mis?  graban  ni  mag,  bidjan 
skama  mik.  4  andpahta  mik  hva  taujau,  ei  pan,  bipe  af- 
satjaidau  us  fauragaggja,  andnimaina  mik  in  gardins  seinans. 
5  jah  atbaitands   ainhvarjanoh   faihuskulane    fraujins  seinis 


oa  iariv  •     32  evq^Qovd-rjvai  di  xat  x^QW^^  ^^^^ »  ^'^'  ^  otdek- 
q6g  aov  ovrog  vexQog  rjv  xat   aveüjaev,   xat  aTCoXcolcjg  xal 

XVI,  1  ^'EXeyev  de  ftQog  tovq  fiadT/täg  avrov  ^'^v^otOTtog 
UQ  TjV  TtXovaiog,  og  elxev  oWovofxov^  nai  ovrog  dießXijdr] 
ffiTw  €jg  diaaxoQ7tiKo)v  ra  VTtdqfxovra  avrov,  2  xai  qxjjvt]" 
oag  awav  einsv  cevvfi)  Ti  rovro  äycoio)  TteQi  aov;  anodog 
xov  Ijoyov  rtjg  oixovo/niag  aov  ov  yäg  dvvrjai]  tri  olycovo/dslv, 
3  £t7t€v  de  iv  eavup  6  olxovojtiog  Ti  noirjou),  ort  6  xvQiog 
^ifw  aq^atqeirai  rrjv  olxovofiiav  oltc^  ifiov;  axoTtreiv  ovx 
ia}ri'ü>,  STtaireiv  alaxvvofiai.  4  eyvwv  rv  noii^aiOj  %va  orav 
^itaata&üi  ex  rrjg  olKOvof.uag,  di^iovral  /.le  elg  rovg  oYxovg 
oriTc5r.    5  xal  TtQoaxaXeactftevog  i'va  f'xaarov  rwv  xQ^o(peiX€'' 


XVI,  1  fauragaggjan,   die   handschrift  und    die  Ireraosgeber  ausser 
MasiDiann  fouragagjan,   Tgl.  2.  3.  4.         4  ^au,  GL  j^au. 


82  Tula  Tisan]  ivifQttv&tjvm  ;  es  feUt  J/.  —  bro^ar  {»eins]  ö  dStk- 
yof  aov,  es  fehlt  ovros.  XVI,  1  pan]  «T/  SVbdfi  —  Sh  xa(;  doch 
vird  keine  partikel  so  häufig  ron  dem  Übersetzer  weggelassen  als  diese. 
3  ^inis]  aov  Sin  B  it  Tg  —  fehlt.  —  ju  ^anamais]  ht^  s.  zu  XV,  19. 
3  ficaajt)  6  xvQios,  in  der  ganzen  parabel  ist  das  wort  in  der  gewöhn- 
Uehen  tbknnung  gesehrieben,  also  auf  Gott  bezogen.  4  ei  {»an  bi^e] 
Tr«  ^CKT,  Tgl.  I  G.  XVI,  2  ei  ni  bipe  qimau,  j^an  gabaur  rairpai  Xva 
fiil  StKw  ll«9ft>,  TOT«  loyCtu  yivtomat.  —  us  fauragaggja]  Ix  t^c  oixo- 
n>^/«(  Sin  BDa,  LX  it«»'  vg  anh  i^f  olx.  —  T^ff  otxovofiCag,  Auf  die 
compoitta  mit  af  folgt  sonst  af  oder  fairra. 
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qa{>  ^amma  frumistin:   hyan  fila  skalt  fraujin  meinamma? 

6  paruh  qap:  taihuntaihund  käse  alevis.  jah  qaj)  du  imma: 
nim  pns  bokos  jah  gasitands  sprauto  gamelei  fimf  tiguns. 

7  paproh  pan  du  anparamma  qa{) :  al)t)an  pu  hyan  filu  skalt? 
it>  is  qap:  taihuntaihund  mitade  kaurnis.  jah  qap  du  imma: 
nim  pus  bokos  jah  melei  ahtautehund.  8  jah  hazida  sa 
frauja  pana  fauragaggjan  inyindipos,  unte  frodaba  gatayida; 
unte  pai  sunjus  pis  aiyis  frodozans  sunum  liuhadis  in  kunja 
seinamma  sind.  9  jah  ik  izyis  qi|>a:  taujait>  izyis  frijonds 
US  faihupraihna  inyindil)0s ,  ei  pan  ufiigaip ,  andnimaina  izvis 
in  aiyeinos  hlei{)ros.  10  saei  triggys  ist  in  leiülamma,  jah 
in  managamma  triggys  ist^  jah  sa  in  leitilamma  untriggra 
jah  in  managamma  untriggys  ist.     11  jabai  nu  in  invin- 

rc5v  xov  kvqIov  eavrov,  eXeysv  t(^  TCQviTiff  Tloaov  o(peikeig  %^ 
ycvqii^  l^iov;  ß  6  de  diTtev  ^Exarov  ßdzovg  ilaiov.  xat  dniv 
avT(^  Ji^ai  aov  zd  ygafifia  Tcai  xad^iaag  rax^fog  ygarfm 
TtsvTTji^ovTa,  7  BTteira  €viQ(p  elitev  2v  3e  jtoaov  oq>eH8ig; 
o  di  ei7t€v  ^ExaTOv  xoQovg  ahov,  xal  Xiyai  avriß  Ji^ai  aov 
zo  yqaixfxa  xal  yqdxpov  oydorf/MVta.  8  xcri  eTtyveoev  6  xvqiog 
zbv  olyiovöfiov  zrjg  adiyJag,  ozi  cpqovl^itjg  inoirjaep'  ozi  oi 
viol  zov  alaivog  zovzov  (pQovif.iwzeqoi  VTtig  zovg  vlovg  zov 
q)0)iog  elg  zrjv  yeveäv  zfp^  eavzidv  eiaiv,  9  "Kaycj  v^uv  Xiyo, 
TtotrjOaze  eccvzöig  (piXovg  ix  zov  jua^iiava  zrjg  ddtxiag,  ha 
ozav  ixXiTTrjze,  di^iovzai  vuäg  elg  zag  alwviovg  üxr^vag, 
10  6  niozbg  tv  eXaxiozqj  Tcal  ev  7roXX(p  jtiazog  eaziVj  r,al 
6  hf   iXaxioT(i)   aöixog  xal  iv  TtoXXip   admog   eaziv,     11  el 


6  ümf,  die  handschrift  und  GL  fim.  8  sunjus,  die  handschrift 
und  die  herausgeber  ausser  Massmann  sunjos,  vgl.  Mc.  III,  17,  vo  der 
abschreiber  selbst  den  nämlichen  fehler  vetbesserte. 

6  taihuntaihund]  ixarovj  s.  zu  VIII,  8.  —  jah  qa]^]  xnl  ilntv  KF 
GHK  cet  c  yg  —  6  dk  tlmv,  stnev  SL  —  nim  pus  bokosj  J^f«  oo** 
t6  ygdfji^ay  s.  zu  Mt.  IX,  80.  —  gamelei]  ygaipov,  dagegen  7  melei; 
das  erste  ga-  ward  durch  sprauto  veranlasst  und  verstärkt  dieses;  beim 
zweiten  imperativ*  schien  es  nicht  mehr  nötig,  s.  Zachers  Zeitschr.  II 
p.  160.  7  paj^roh  pan]  fniira,  ^an  zugesetzt  9  ufligaip]  ixlinrii^ 
oder  ixleCntiTi  FPU,  EGHK  cet,  it»»  vg  defeceritis  —  ixXftnrj,  hUnfji. 
10  leitilamma  —  leitilamma]  iXux^ffTtp  —  ilaxtartp,  vrie  XIX,  17,  Mt 
XXV,  46,  schwerlich  nach  der  Itala  geändert;  den  positiv  (raodico  statt 
minimo)  haben  an  erster  stelle  def,  an  zweiter  Dbcefq  vg. 
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damma  faihupraUma  triggvai  ni  vaurpap,  pata  sunjeino  hyas 
izris  galaubeij)?  12  jah  jabai  in  |>amma  framat)jin  triggvai 
ni  vanr{>ul),  pata  izvar  hvas  izvis  gibij)? 

13  Ni  ainshnn  |>ive  mag  tvaim  fraujam  skalkinon;  an-rya=i9i 
dizoh  ainana  fijai{>  jah   anparana   frijop,    aippau   ainamma^^  ^^ 
andtilop,  i{)  anparamma  frakann.  ni  n)aga|)  gupa  skalMnon 

jah  faihut^raihna. 

14  Gahansideduü  pan  po  alla  jah  pai  Fareisaieis  fai-rybr=i92 
bofrikai  visandaus  jah   bimampidedun  ina.    15  jah  qa{)  du 

im:  jus  8ijut>  jazei  garaihtans  domeip  izvis  silbans  in  and- 
?air|)ja  manne,  ip  gup  kann  hairtona  izvara;  ante  pata  hanho 
in  mannam  andaset  in  andvairpja  gups. 

ffh  h  t<ü  ädix(p  fia^ijv^  Ttiavol  ovtc  eyiveod^e,  to  aXtjd-tvbv 
lig  vfuv  Triarevasi;  12  xal  ei  ev  t^  aXkoTQii^  ttiotoI  oim 
iyivea^Bj  %6  vfiireQOV  xig  vfilv  dciaei; 

13  Ovöelg  olyieTTjg  dvvatat  dval  xvQioig  dovXeveiv  ^  yccQ 
ro¥  ha  fitoijosi  xal  zöv  eceqov  ayanriau^  ?/  hfog  avd-e^erac 
mi  Tov  kriQOv  xazacpQOvi^aei.  ov  övvaa&e  dscj)  dovXeveiv  xal 

l^^thurvov  di  xavra  Ttavza  y.at  ol  Oagiaaioi  qiiXdqyvqov 
v:ra^ovT€g  xal  i^Bf.LvxcrjQiCpv  olvtov,  15  xai  eiTtev  avroig 
Ytuig  iure  ol  dixaiovvreg  eavrovg  lv(07tiov  zcov  avd-Qia/tiov, 
f»  di  deog  yivciaxei  rag  TLagdiag  v/liwv  ort  zö  ev  av&qwTtoig 
f*lrj}jov  ßdeXvyfia  evcoTCiov  tov  &eov. 


13  faiha^raibna,  am  rande  mammonim ,  Terschrieben  für  mammo- 
Bin;  dies  ut  in  der  parallelsteUe  Mt.  VI,  24  gebraucht,  wo  umgekehrt 
ua  rande  finihuj^ra  .  .  .  beigesohrieben  ist.  14  bimampidedun ,  GL  haben 
'itmamlDdedun  im  tezt  und  vermuten  bimamidedun.  Das  wort  erscheint 
■u  hier;  Leo  Meyer  p.  262  stellt  dazu  das  griechische  fi^fjKpsa&ai, 


U  gaUubei^]  niOrtvaet;  ,  wer  wird  euch  das  wahre  gut  anver' 
tränen';  in  diesem  sinne  steht  galaubjan  nur  hier.  13  andizuh]  ij  yaQ, 
'/alt  fehlt;  andiz'ih  Ton  and  (L.  Meyer  p.  128),  wie  framis  von  fram, 
*'*mptratives  adverb,  bedeutet  ,im  entgegengesetzten  falle'  (and  =:  avrC^ 
r*?«i»uber),  , sonst';  das  wort  kommt  nur  hier  vor.  16  Jata  hauho  in 
■  axmam]  t6  Iv  äv&qfOTioig  v^nfkov,  abweichende  wortsteUung. 
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rjg  =  193  16  Yito|)  jah  praufeteis  und  lohannea;  {)aI)roh  {^iudan- 
Mt  lOögj^j^^  g^i^g  vailamerjada ,  jah  hvazuh  in  izai  naufjada. 

ryd  =  194  17  I|)  azetizo  ist  himin  jah  airj)a  hindarleit)an  pau  vito- 
*  ^*  dis  ainana  vrit  gadriusan.  * 

rje  =  195  18  Hvazuh  sa  afletands  qen  seina  jah  liugands  ant)ara 
Mc  106  j^^j.jjj^p  ^  j^jj  hyazuh  gaei  afletana  liugai|),  horino|). 

i7q  =  i96  19  Appan  manne  sums  vas  gabigs,  jah  gavasids  yas 
paurpaurai  jah  byssaun  jah  vaila  visands  daga  hyammeh 
bairhtaba.  20  ip  nnleds  sums  vas  namin  haitans  Lazarus, 
sah  atvaurpans  vas  du  daura  is  banjo  fuUs.  21  jah  gaimida 
sa]>  itan  drauhsno  pizo  driusandeino  af  biuda  pis  gabeigins; 


16  ^0  voiiiog  YMi  o\  TtQoqifjxai  «o>s  ^Iuhxvvov  aicb  tm 
fi  ßaaiXela  xov  d'eov  evayyeXiCjsxai  y  xat  nag  elg  avtrpf 
ßidCjBzat. 

17  EvxoTcwreQOv  de  eaviv  xov  ovqovov  xat  zf/v  ytjv  na{h 
ekdaiv  ij  xdv  vofiov  fniav  7C€Qalav  neaaiv, 

18  Ilag  b  änoXiiDv  Tfjv  yvvalxa  avxov  yMt  ya/dutv  ixi- 
qav  ^oi%eveiy  xai  nag  6  dnoXeh)f.iivrpf  yafuov  ^oi%evei. 

19  ^'^v&QW7tog  6i  xig  yjv  7clovaLog,  xal  ivedidvOTiito 
noQipvQav  Tcai  ßvcaov,  xai  €V(pQaiv6f.uvog  Tcad-'  ijfieQctv  hx^i- 
nQoig.  20  nTwxbg  de  rig  rjv  bvofiazL  yiaCpLQog,  og  eßeßhf;to 
nqog  xov  nvhava  avxov  ellxiofievog,  21  xat  eTtixh^fiwv  xo^ 
xaad^vai  and  xcSv  xpL%L(av  xcSv  mnxovxiav  and  x^g  XQani- 


18  sa,  GL  saei;   so   stand  in  der  handschrift,   doch  ist  ei  getilgt 
afletana,  die  liandschrift  afleitana. 


16  hyaznh  in  izai  naupjada]  näs  eh  aurriv  ßidCfrat ;  rergl.  Mt 
XI,  12  pindangardi  himine  anamahtjada,  jah  anamahtjandans  fraTilrapd 
(o  rj  ßaaiXe{a  rtav  ovquvwv  ßiaCerai  xal  ßiaGxal  äQnaCovanf  aiV^'. 
Die  stelle  soU  nach  Grimm  Glayis  N.  T.  ond  Mejer  bedeuten:  , ein  jeder 
drängt  sich  gewaltsam  hinein*.  Diese  auslegung  findet  sich  schon  bei 
alten  Interpreten.  Andere  denken  an  feindliche  gewaltsamkeit;  so  jedes* 
falls  Yulfila  im  Mt.,  wahrend  hier  der  sinn  zu  sein  scheint  , jeder  vird 
mit  gewalt  hineingenötigt'  (quisque  in  id  compellitur  GL),  so  das«  ^la' 
Cerai  irrtümlich  als  passiv  gefasat  wurde.  18  afletana]  dnoXilv^^rt^v  nur 
I)  —  dnoXcXvfiävriv  an 6  dvi(f6g,  19  byssaun]  ßvaaov;  die  griechiMhe 
form  ist  beibehalten.  —  jah  raila  visands]  xal  evtfQttivofnevoi  D  (it  rg 
,et  epulabatur')  —  €v<pQaiv6f4.€vof.  20  namin  haitans]  ovofiui^,  ^.  vi 
Jh.  XVin,  10.  21  jah  gaimida]  xal  ini&vfiöiv;  auch  X  ine^ifiti;  ^^ 
änderung  lag  dem  Übersetzer  sehr  nahe.  —  drauhsno]  ttöy  t/ffjjf^orr,  &•  ^ 
Jh.  VI,  12. 
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sikei  jah  hundos  atrinnandans  bilaigodedon  banjos  is.  22  yarl) 
{»an  gasviltan  pamma  unledin  jah  briggan  fr  am  aggilum  in 
banna  Abrahamis ;  gasvalt  I)an  jah  sa  gabeiga  jah  gafulhans 
TarJ).  23  jah  in  haljai  ushaQands  augona  seina,  visands  in 
balyelnim^  gasahv  pan  Abraham  fairrapro  jah  Lazzaru  in 
barmim  is.    24  jah  is  ufhropjands  .  . . 

XVII,  3  . .  .  jabai  frav aurkjai  bropar  peins ,  gasak  imma, 
Jah  t)an  jabai  idreigo  sik,  fraletais  imma.    4  jah  jabai  ry^  =  199 
sibun  8in|)am  ana  dag  fravaurkjai  du  pus  jah  sibun  sinpam 
ana  dag  gavandjai  sik  qipands:  idreigo  mik,  fraletais  imma. 

5  Jah  qepun  apaustauleis  du  fraujin:   biauk  uns  galau-8»200 
bein.     6  qap  pan  frauja:  jabai  habaidedeip  galaubein   sve 

tr^g  Tov  7clovaiov'  alla  ycat  ol  'jivvag  eQXO/aevoi  ^niXeixov  xä 
ThLTj  avTov.  22  eyivaxo  de  ärcod'avslv  tov  71tüj%6v  xal  dve- 
y^x^yat  ino  zcov  ayyekiov  elg  xov  xoXtvov  '^ßgadfi '  aned-a- 
vev  de  xat  6  nkovaiog  -Aal  ezdq)?],  23  xat  iv  z(p  ^drj  ind^ 
Qag  xovg  oq)d'alf.iovg  at/tov,  vTtd^iov  ev  ßaadvaig,  6q^  tov 
AßQad(.i  and  f.icniQ6&ev  xat  uid^aQov  iv  ToXg  'AokTtoig  oCvTdi, 
24  xcfi  aifTog  (pcovi^aag.  .  . 

XV 11,  3  .  .  .  kciv  di  dinaQTTj  6  ddeXq)6g  aov,  eniTifxrjaov 
avTfp, 

Kai  idv  (xBTavorjorj^  äcpsg  aircf^,  4  aal  edv  eTVTdyug 
Tfjg  ^fi€Qag  afiaQTrjarj  elg  ae  xat  eTVTdxig  Ttjg  fjfiiqag  eTCi- 
<f^Qiif^  leytov  MeTovocjy  dfprjaeig  avTcp. 

5  Kai  elnov  01  dvtoGToXoi  T(p  yjvQLti)  nqood-eg  fjfiiv 
nloTiv.     6  eiTiev  de  0  yivQiog   El   elx^^   tcIotiv  wg  xoxnov 

6  jabai  kann  nur  irrtümlich  ans  einer  glosse  (OL)  in  den  text  gera- 
ten sein;  dem  griechiBchen  texte  widerstreitet  jedoch  Lobes  zweite  yermutimg 
Add.  atque  Emend.  p.  I,  die  ursprüngliche  lesart  sei  gewesen  jabai  qej^ei]^  und 
am  rande  sei  als  yariante  bemerkt  gewesen  ai^|>aa  Jus  jabai'  d.  h.  neben 
jabai  werde  (also  in  anderen  gotischen  bandschriften)  auch  jus  jabai  gele- 
•en.  —  qepeip,  die  handschrift  qipeip.  —  bairaba^a,  GL  bainabagma; 
enCarei  ahd  pirabaum ;  der  Übersetzer  ersetzte  also  den  fremden  namen  {avxa- 
fiivoq  maulbeerbaom)  durch  einen  einheimischen,  seinem  Tolke  bekannten. 

22  yarp- gasviltan  |>amma]  iyivero  -  änod^aveTv  tov,  s.  zu  VI,  12. 
—  briggan]  ävtvtxd-rivai  ,  s.  zu  II  C.  I,  16.  23  |>an]  s.  zu  II,  42. 
XVII,  8  Section  199  wie  in  f ;  in  den  griechischen  handschriften  beginnt 
ne  mit  yers  4.  4  jah  sibun  sin{>am]  xal  inraxig  —  Ab  xal  iccv  kTtrd' 
tiq.  —  gayandjai  sik]  intaTQSipri  EFGHK  cet  f  i  —  iniOTQ^y/rj  nQOf  ai. 
6  habaidedeip]  itx^n  DEGHS  dcf  am  —  ^jfCTf.  —  aipf^au  jus  qe^eif»] 
^Uyijk  ttv;  jus  zugesetzt. 
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kaurno  sinapis,  aippau  jus  [jabai]  qepeij)  du  bairabagma 
|)amnia :  uslausei  t)uk  us  vaurtim  jah  ussatei  {>uk  in  marein, 
jah  andhausidedi  pau  izvis. 
sa »  201  7  Hvas  pan  izvara  skalk  aigands  arjandan  ai|)t)au  hal- 
dandan,  saei  atgaggandin  af  baipjai  qipai:  suns  hindarlei{) 
anubkumbei?  8  ak  niu  qi^ij)  du  imma:  manvei  bya  du  nabt 
matjau,  jah  bigaurdans  andbahtei  mis,  uute  matja  jah  drigka, 
jah  bipe  gamatjis  jah  gadrigkais  pu?  9  iba  |)agk  pu  fairhai- 
tis  skalka  jainamma ,  unte  gatavida  patei  anabudan  vas  ?  ni 
man.  10  STa  jah  jus ,  pan  taujaij)  alla  {)0  anabudanona  izrls, 
qi|)ai|)  patei  skalkos  unbrukjai  sijum,  unte  patei  skuldedum 
taujan  gatavidedum.  11  jah  yar{)  mit)|)anei  iddja  is  in  lai- 
Tusalem,  jah  is  {)airhiddja  pairh  midja  Samarian  jah  Galei- 

aivaTiecog,   slayeve  av  ttj  oxmafAivi^  TovTrj  ^ExQiCci&rjvt  xai 
(pvrevdTjTi,  ev  ry  d^aXccoarj^  xat  V7trj7.ov(yBv  av  vf.uv, 

7  Tig  ^€  e^  vf-iüv  dovlov  sxcov  ägoTQiwvta  i^  Ttoiftai- 
vovza,  dg  elaeXd-dvri  in  rov  ayqciv  iqei  Ev^eiog  TtoQeld'wv 
ävoLTteae^  8  oAi'  ovxi  Igel  avT<^  ^Exoiuaaov  ri  dsiTtvi^acj^ 
xal  TieQiJ^wadjiievog  diay^ovec  (.lOi,  twg  av  (pdyco  xal  Tiicj,  xal 
[neta  ravTa  qxiyeoac  Y,al  Ttieaai  av;  9  /ujy  xdqiv  exai  T(p 
dovkcp  ixaivcp  aui  inoi'qaev  tol  diarcaxd-awa ;  ov  doxü, 
10  ovTiog  T^al  vfisig^  otov  Ttoiriarjte  Ttdvxa  tol  SiaTOxS-evra 
vfiiv^  Xeyece  otl  dovlot  dxQSioi  iofiev^  ort  o  io(p6iXofiev 
TtoirioaL  nercoi^xa^sv.  11  Tcat  iyevezo  ev  r^  Ttoqeveadtti 
» avTov  eig  "^leQOvaahfjii ,   xai  avuog  dirj^eto  did  fieaov  Ä//a- 


9  pagk,  die  handschrift  and  die  herausgeber  ausser  Massmaim 
(ank.  pa  richtig  Mossmann,  ^us  die  handschrift  und  die  übrigen  her- 
ausgeber. Vulfila  soU  ?x^i  als  medium  aufgefasst  und  demnach  das  pro- 
nomen  ^us  zugesetzt  haben;  allein  x^Q''^  (/foO-cu  ist  kein  Griechisch, 
und  was  soUte  ])us  neben  dem  anderen  datiy  skalka?  Wahrscheinlich 
las  er  ^x^is  und  setzte  der  frage  ]^u  zu,  wofür  ^us  verschrieben  ward. 


8  gamatjis  jah  gadrigkais  |m]  (payeaai  xal  nUaai  av;  über  den 
Wechsel   im   modus  vergl.  zu  Mt.  V,  19  9  iba]   wie  Gal.  VI,  1  in  A 

für  das  häufigere  ibai.  —  ^agk  ]^u  fairhaitis]  X'^Q''^  ^X^'  f  ^*  '^ 
II  Tim.  I,  3.  10  tatei]  8tt  Sin  BDLf  —  fehlt.  —  unte]  Sr*  EFGHK 
cet  —  fehlt 
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laian.  12  jah  inngaggandin  imma  in  sama  haimo  gamoti- 
dedon  imma  taihmi  prutsfillai  mans ,  paih  gastopun  fairrapro, 
13  jah  silbans  ushofan  stibna  qipandans:  lesu  talzjand,  armai 
ODsis.  14  jah  gamnjands  qa{)  du  im :  gaggandans  ataugeip 
izvis  gudjam.  jah  varj),  mil)|)anei  gali{)un,  gahrainidai  vaur- 
|)U0.  15  i{>  ains  pan  ize  gaumjands  pammei  hrains  varj), 
gayandida  sik  mip  stibnai  mikilai  hauhjands  gu{>,  16  jah 
draus  ana  andavleizn  faura  fotum  is  aviliudonds  imma;  sah 
vas  Samareites.  17  andbaj^ands  |)an  lesus  qap:  niu  taihun 
pai  gahrainidai  yaur{>un?  ip  pai  niun  hvar?  18  ni  bigitanai 
?aQrt)un  gayandjandans  giban  yulpu  gupa  niba  sa  aljakunja? 
19  jah  qaf»  du  imma:  usstandands  gagg;  galaubeins  {)eina 
ganasida  puk. 

20  Praihans  pan  fram  Fareisaium:  hvan  qimij)  J)iudan- ab  =  202 
gardi  ga|>s?    andhof  im  jah  qa{>:  ni  qimip  {>iudangardi  gups 

Qiag  Tcal'  lahlaiag,  12  xat  elgeqxo^ivov  avrav'  eYg  Tiva 
xw/ijjy  aitijvTrjaav  avT<^  dena  XsTtqoi  avdqeg,  di  eazrjaav 
ito^ud'ev/  13  ymI  avTot  fjqav  q)ump'  kiyovieg  ^Irjaov  ini-^ 
oifka,  ekirjaov  fjfiäg.  14  xai  Iddfv  eiTtev  av-coig  HoQevd^iv- 
r«§  hctd^i^cne  eatrrovg  xolg  ieqevaiv.  yxxl  eyevero  iv  T<p 
vnaytiv  avrovg  eTcad^agiadTjCav.  15  eig  de  k^  avTcov  Idcav 
'du  hüctd-aQiodT] ,  vTteazQEipev  fierä  cptjvfjg  ^layaijrjg  do^äCiov 
xov  ^mv,  16  xai  e/ceaev  eni  nQoawTtov  naqä  Tovg  nodag 
(tvtov  evxoQiotcjv  avr^'  xat  ovrog  tjv  2a/^aQeiTr]g.  17  a/ro- 
Tt^&üg  ÖS  6  ^Ir^aovg  Btitev  Ovxl  ol  dexa  ovtol  exad-aqia^- 
ouv;  Ol  de  hvia  jcov;  18  ov%  evQed-rjaav  vTtoavQiyjavreg 
doiyai  do^ay  xiy  &€ip  ei  /atj  o  aXkoyevijg  ovrog;  19  xai 
iinev  avT(^  ^/ivaaxag  7coQevov'  fj  niarig  aov  aeoiaxev  ae. 

20  'Eneqorvri&eig  de  vTto  twv  Oaqiaaiwv  Ilove  eQxerai 
ij  ßaaiXeia  tov  d^eov ,   dnexQi'dT]  avzoig  xai  eht&v  Ovx  eQx^- 


13  luhofiuiy  die  handschrift  und  die  herausgeber  ausser  Massmann 
«sbofoD. 


15  hrains  var^]  Ixaf^aqCa&ri  D  it™"  vg  —  ia&ri ;  wahrscheinlich 
nach  der  Itala  geändert.  17  niu  tuihun  ^ai]  ov^'^  ol  iS^xa  ovtoi  nur  A 
—  ot/i  (ovx)  ol  iixay  OVTO&  öäxa*     S.  zu  III,  8. 

Antkardi,  Tulilla.  15 


j^ 
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mit)  atvitainai,  21  nih  qil)and:  sai  her,  ai{){>aa:  sai  jainar ;  sai 

auk  |)iudangardi  gups  in  izvis  ist.    22  qa{)  pan  du  siponjam: 
sg  =  20.)         Appau   qimand    dagos   pan  gairneip    ainana   bize  dage 

sunaus  mans  gasaihvan  jah  ni  gasaihvif). 
Bd=«204         28 ^ah  qil)and   izvis:   sai   her,   aippau:    sai  jainar;  ni 

^^^  ^^^  galeilmij)  nih  laistjaii). 
se  ^  205         24  Svasve  raihtis  lauhmoni  lauhatjandei  us  {»amma  uf 

himina  in  J)ata  uf  himina  skeinil), 
sq  =»  206         Sva  vairpip  sunus  mans  in  daga  seinamma.     25  a[)])an 
Mc  83f^^j.p[g    g]^^2    manag    ga{)ulan  jah   uskiusada   fram  {)amma 

kunja. 
sz  =  207         26  Jah  svasve  var{)   in  dagam  Nauelis ,   svah  vair{)i[i 


rat  fj  ßaai?Ma  tov  O-eov  fueta  TtaQattjQijaecog,  21  ovöi  eQov' 
aiv  ^Idov  (ode  rj  ^löov  eKsl'  idov  yaQ  fj  ßaaikeia  tov  d^eov 
ivTog  v(.uov  BOT IV.     22  einev  de  Ttqog  Tovg  ^ladr/vagi 

^EXevöovuai  rifie.QaL  ore  i/vtd^vf.irjaBT€  fiicev  tcov  tj^uqüv 
TOV  v\ov  TOV  avd-Qionov  löeiv,  'Aal  ovx  oiffsad-e, 

23  Kai  eqovOLv  v(.dv  ^löov  lude  rj  ^löov  i-Kal'  fifj  anlX- 
d-rjTB  firjSi  dioj^fjTe, 

24  ^'£2a7C€Q  yccQ  fj  aOT^anr^  fj  aOTqanTDvaa  ix  Tijg  iwto 
TOV  ovqavov  eig  ttjv  vtt  ovqavov  kaf-i/rei, 

OvTtog  eavai  o  viog  tov  dv&Qumov  iv  ttj  fj^dqa  aviov. 
25  nQ(7)T0v  3s  dsl  no)M  jrad'eiv  avTOv  xal  ccTCodoyufiaad'ijvai 
arto  TY^g  yeveag  TavT}]g, 

26  Kai  xad'iog  iyevero    iv    Talg    rjfxeqaig   NcSe,    ovratg 


22  ainana  und  sunaus,  die  handschrift  und  GL  olnamma  und  su- 
nuns,  wozu  GL  bemerken:  ,Ulfilas  locum  male  inteUectum  male  intcr- 
pretatuä  est'.  Aber  ein  solches  mis Verständnis  dürfen  wir  dem  Übersetzer 
schwerlich  zutrauen;  wie  sollte  er  dazu  kommen,  das  so  oft  wiederkehrende 
o  vlög  TOV  (iv\)-(j(a/iou  in  die  mehrzahl  zu  setzen?  Wahrscheinlich  war 
sunüs  für  sunus  (=  sunaus  verschrieben  (vergl.  Lobe,  üppströms  Codex 
Argenteus  p.  19),  und  dies  mag  die  änderung  ainamma  nach  sich  gezogen 
haben. 


22  Mit  diesem  verse  beginnt  in  den  übrigen  handschrift en  sect.  203 
—  a^f>an]  zugesetzt.  —  fize  dage]  tojv  ri^i^div  oder  laiv  ijufQtor  lov- 
TMV  (nur  D)?  24  lauhmoni]  Lc.  X,  18  sve  lauhmunja  (aoc.)  c^  oatQa" 
TTrjv,  II  Th.  I,  8  in  funins  lauhmonai,  wofür  wol  laubmonjai  zu  schrei- 
ben ist.  Section  206  beginnt  in  den  griech.  und  lat.  handschriften  mit 
vers  25.  25  uskiusada]  ünoifoicifAaa&fjvai,  veränderte  struotur,  oin  das 
pnssiv  wiederzugeben. 
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jah  in  dagam  sunaus  mans.  27  etan  jah  drugknn,  liugai- 
dedun  Jah  liugaidos  vesun,  und  panei  dag  galaip  Nauel  in 
arka,  jah  qam  midjasveipains  jah  fraqistida  allans. 

28  Samaleiko  jah   sve  var|)  in  dagam  Lodis ;    etun  jah  sh  =  208 
dragkun,  bauhtedun  jah  frabauhtedun,  satidedun,  timridedun ; 
2!)  i{)  pammei   daga   usiddja  Lod   us   Saudaumim^    rignida 
STibla  jah    funin   us   faimina  jah    fraqistida  allaim,     30  bi 
pamma  vair{>i|)  l)amma  daga  ei  sunus  mans  andhuljada. 

31  In  jainamma  daga  saei  sijai  ana  hrota  jah  kasa  issi>  =  209 
in  razna,  ni  atsteigai  dalaj)  niman  po,  jah  saei  ana  haipjai,^^  ^** 


tavai  ymI  tv  valg  rj/iiiQaig  zov  tuov  tov  dvO-QWTtov,  27  rjod'iov 
BJtivov^  iycifiovv  i^eyaftiZovvo ,  axQi  fjg  rjiUQag  elofjl&ev 
Ntjs  elg  zfjv  xißcoTOv,  ycai  rjXO'ev  6  xaTayclvaf.idg  xat  a7tiü- 
haev  a/rawag. 

28  ^Ofioliog  ycai  cog  eyerazo  ev  raig  fjfJSQaig  AdS"  rjod-iov 
67tivov,  TjyoqaCov  i 7110X0 vv ,  eqrvrevov,  (^'Koäoiiiovv'  29  rj  Si 
fjfiiQ<f  k^fß^av  Atjd-  arro  2oö6fÄü)v,  eßqe^ev  d'Biov  ymI  tvvq 
U7t*  ovQavov  Kai  aTuiXeoav  anavzag,  30  xara  xavxa  laraL 
fi  W^QV  ^  ^'^^^  ^^^  av^QcoTtov  aTtoxaXvTiTecai, 

31  Ev  hieivj]  rrj  rjixeqa  og  ioTai  ETti  xov  diüf.iaTog  '/.at 
TOL  amvTj  avzov  iv   rf^  olxia,  firj  xaraßaTio  aqai  avcd,  xal 


27  jah  nach  etun  und  liugaidedun,  ebenso  28  nach  etun  und  bauh- 
tedun scheint  aus  der  Itala  zu  stammen;  es  findet  sich  in  bcf;  yor  tim- 
ridedun  hat  der  abschreiber  es  zuzusetzen  vergessen.  —  arka]  ttjv  xißo)' 
70V;  arka,  dem  Lateinischen  entlehnt,  findet  sich  noch  Jh.  XII,  6. 
XHI,  29  in  der  bedeutung  yXcjööoxouov  ygeldkasten',  bekanntlich  bei 
dem  lat.  arca  die  gewöhnliche.  —  midjasveipains]  ö  xaraxXvOfios ,  d.  b. 
,die  fegung  der  mitte',  vergl.  ags.  äsvipan  und  sv&pan,  sveöp  verrere 
(Ettmuller  Lex.  Anglos.  p.  703);  der  erste  theU  des  compositums  weist 
auf  das  altheidnische ,  von  Yiüfila  beibehaltene  midjungards  oixovfx^vr] 
hin;  den  mytbus  der  grossen  flut  finden  wir  zwar  in  der  Edda  wenig 
ausgebildet  (Grrimm  Mythol.  p.  541)',  doch  leicht  mag  dies  bei  den  Goten 
saders  gewesen  sein.  Das  wort  sieht  nicht  aus  wie  eine  neuschöpf uug 
Volfilas,  wofür  es  Weinhold  (die  gotische  spräche  im  dienste  des  Kristen- 
tams  p.  14)  wegen  des  angeblich  in  sveipains  liegenden  ,  ethischen  begriffs' 
hält,  vgl.  Krafi't,  Kirchengesch.  der  germanischen  völker  p.  285.  —  allans] 
nävxni\  fraqistjan  sonst  mit  dativ  (s.  zu  Jh.  XVIII,  14),  äbnlich  schwankt 
Qsqistjan  und  usqiman.  28  samaleiko  jah  sve]  6fj,o((og  xal  cos  ,  ähnlich 
aufb  wie',  wieder  aufgenommen  durch  bi  {lamma  xara  Tuvra  30. 
30  ^amma  daga  ei]  fj  -^^iQ^,  s.  zu  I,  20. 

15* 
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1  samaleiko  ni  gavandjai  sik  ibukana.     32  gamuDei|)   qenais 

^  Lodis. 

k        8i=>2io         33  Saei  sokeip  saivala  seina  gaaasjan,  fraqistei{»  izai, 
Mcss^MtsT         "^^^  ^^®^  fraqisteij)  izai  in  meina,  ganasjip  po. 

Jh  105         34  Qi{)a  izvia  patei  {>izai  naht  tvai  yair{>and  ana  ligra 
81  =2i2g^j^j^^  ^j^g  usüimada  jah  an{)ar  bileipada;     35  tvos   vair- 

t)and  malandeins  samana ,  aina  usnimada  jah  an{)ara  bileipada. 

sig  =  2i3  37  Jah  andha^andans  qepun  du  imma:  hvar,  frauja? 
i{)  is  qap  im:  parei  leik,  jaindre  galisand  sik  arans. 

sid  =  214  XYIII,  1  Qa{>u{>  pan  jah  gajukon  im  du  pammei  sinteino 
skulun  bidjan  jah  ni  yair{>an  usgrudjans,  2  qipands:  staua 
vas  sums  in  sumai  baui'g  gup  ni  ogands  jah  mannan  ni 
aistands.     3  vasup  pan  jah  viduvo  in  pizai  baarg  jainai,  jah 

6   iv   'Ci^   ^yQV    ofiolcog    ^irj    i'/tiOTQeijjdva}    elg    rä   oitiaw. 
32  fivir]f.iov€V€Te  T^g  yvvacxdg  yiwd: 

33  **0e   eäv    ttjcfiari  Tfjv   ipvxrjp   aircov  atjaai,   ajcoXiau 

Kai  og  lav  d/coliaeL  ccviJ^v  ^  l^cjoyoyi^aet  avrijv. 

34  ytiycü  v^iiv,  xavty  tj  vv/xi  ovo  Baovcac  Inl  ylivfjg 
fiiägy  €ig  7caQah]fi(pdi^a€taL  xal  6  fzegog  afped-rjOBiar  35  5vo 
taopzat  ahrfd-ovaai  ijcl  z6  avTo,   fiia  7raQalr]^(p0^i^aeTai  xai 

37  Kai  djcoxQid'ivcsg  Xiyovaiv  (xvz(i)  JIov,  tcvqu;  6  de 
el/cev  avToig  ^'Oitov  to  acof,ia,  i%ei  awaxd^Govcai  oi  aetoi, 

XVIII,  1  ^'Eleyev  de  x.al  7iaqaßoX'^v  ainolg  ytqog  z6  düv 
7cdvT0T€  jcQoaevxead^at  avrovg  xat  /«^  eyxaxeiv,  2  Hyitiv 
KQiTjfjg  vig  ^v  ev  tivl  7t6Xei  zov  d'EOv  firj  cpofioviiievog  /ai 
lipD-iJCojtov   fif]    hvqeiro^uvog,      3    xrjqa    de   ijr    tv    rij  /tohi 


32  Mit  diesem  yerse  begfinnt  bei  Tischendorf  sect.  210.  —  Lodis] 
uitoxh  D  biq  Tg™"  (Loth)  —  Ator;  nur  aus  der  aspirata  erklärt  sich  die 
gotische  media.  Vers  28.  29  findet  sich  freilich  erstere  nur  in  den  lat. 
bandschriften.  33  in  meina]  nur  in  A  iU**,  ohne  zweifei  nach  f  sugesetit. 
34  I)atei]  zugesetzt.  36  Dieser  vers  fehlt  wie  in  Sin  ABLg^  •—  DU  itl*^ 
▼g  ifuo  iaoi'Tai  iv  T(p  dyQtp'  6  flg  7iaQalij(fiS^rj(J€Ta&  xal  o  €T(qos  etpi' 
r  i>Tfafna.      XYIII,  1  du  ^ammei  sinteino  skulun]  n^s  ro  Jeiv  nayroTe, 

^  veränderte  Wortstellung ;  du  ^ammei  =  du  ^amma  ei ,   wie  XV,  6  faginop 

])ammei  cet;  s.  Schulze  Glossar  p.  370;  zu  skulun,  wofür  man  skuldedun 
erwartet,    vgl.  37.  2  staua  vas  sums]  xqiti^s  Tig  ^v,    veränderte  Wortstel- 
lung.      3  vasu^    ^an   jah  viduvo]  /fi^<c  Jk  ^v,    veränderte   Wortstellung, 
^  jah  zugesetzt. 

9 
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atiddja  du  imma  qi{>andei:  fraveit  mik  ana  andastapja  mei- 
namma.  4  jah  ni  vilda  laggai  hveilai ;  afarup  {)an  pata  qaj) 
in  sis  silbin :  jabai  jah  gu|)  ni  og  jah  mannan  ni  aista,  5  ip 
in  t^izei  a9|>riuti{>  mis  so  yidavo,  fraveita  po,  ibai  und  andi 
qimandei  usagljai  mis.  6  qa{>  pan  frauja:  hauseij)  h?a  staua 
inYindi]>os  qi{)il>;  7  i{)  gup  niu  gavrikai  pans  gavalidans 
seinans  pans  yopjandans  du  sis  dagam  jah  nahtam,  jah  us- 
beidands  ist  ana  im?  8  a{)|)an  qipa  izvis  patei  gavriki{>  ins 
sprauto.  ip  svepauh  sunus  maus  qimands  bi-u-gitai  galau- 
bein  ana  air{>ai?  9  qap  {>an  du  sumaim,  paiei  silbans  trauai- 
dedon  sis  ei  veseina  garaihtai,  jah  frakunnandans  paim  an- 
paraim,  po  gajukon:  10  Maus  tvai  usiddjedun  in  alh  bidjan, 
ains  Fareisaius  jah  anpar  motareis.  11  sa  Fareisaius  stan- 
dands  sis  po  bad:  gup^  aviliudo  pus,  unte  ni  im  svasve  pai 


ixaiy^y  xai  ij^^ezo  TiQog  avzov  Xiyovaa  ^ExötKrjaGv  /^s  aitb 
tov  ccyiidiKOv  fioi\  4  xat  ovx  ^^elev  Biti  XQOVov  ixexa  di 
Tcarca  einev  iv  «aürrJH  Ei  xai  zov  d^sov  ov  g>oßovfiai  aal 
avd'QiOTiov  oim  ivzQeno^aL ,  5  did  ye  t6  naqh%etv  f.ioi  'Aonov 
xijv  x^Q^^'  TOftTjyv  endiTti^aco  avvrjVy  iW  ^f}  elg  relog  SQXO- 
uivfj  VTtiaTCidtri  f.ie.  6  Binev  de  o  xvQiog  ^iwvaccve  ri  6 
xQiTrjg  tijg  ddixiag  keyei'  7  6  de  ^edg  ov  juij  noirjau  x^v 
ixdixrfliv  T(üV  ixlexTÜv  avcov  tojv  ßocavxwv  nqog  avrov  fjf.i6~ 
Qag  'Kai  vvxTog,  xal  fia'XQod'Vfiei  bti^  avtöig;  8  Xeyo)  vfuv 
oxi  7toif)oai  TTpf  i'KÖUrjaiv  avrüv  ev  rax^i.  TtXfjv  6  vlog  tov 
ard'Qwnov  ild^iov  äga  evQijaei  Trjv  Ttiaxiv  i/rl  rrjg  yfjg; 
9  HTTSV  de  TTQog  Tivag  rotg  neTtoid-otag  lif  eavröig  ozc  elaiv 
öixaioi  xal  sSovd-evovvrag  rovg  koiTtovg  ttjv  Ttaqaßokijv  Tai- 
trpf'  10  ^'^vd-qtjnoi  ovo  ävaßrjaav  elg  to  uqov  jtQoaev^aod'aiy 
0  dg  0aQiaalog  xori  6  i'reQog  TeXaJvrjg.  11  6  0aQiaa7og 
axad'aig  Jtqog  kaviov  ravTa  7VQoaijv§aTO ,  ^0  d-eog^  evxaqiatvj 


5  i{>]  yi,  stellt  wie  akei  II  0.  Y,  16.  XI,  6.  XIII,  4  im  nach- 
sitze eines  bedingungssatzes.  —  usagljai]  vTKOTitaCn  »ins  gesiebt  schla- 
gen', vg  ySagillet';  der  gotische  ausdruck  allgemeiner  , belästige',  von 
aglna;  us  wie  in  usj^riutan,  usagjan;  1  C.  IX,  27  steht  für  dTKüiriaCo) 
fwv  ro   avj^a   leik   mein  vlizja.  7   dagam  jah   nahtam]   tjjLi^üag  xal 

vvxtog,  8.  zu  ir,  37.  —  usbeidands  ist]  ftaxQoOv^ii'.  Sinn:  , sollte  nicht 
Gott  seine  auserwählten  rächen  und  ist  er  nicht  langmütig  gegen  sie?' 
8  B]>{Min]  zugesetzt.  —  i{>  svo^auh]  jiXriv;  wie  al>{)an  svcf>nuh  XIX,  27. 
—  bi-u-gitai]  rqu  (vfytjott,  ,wird  er  wol  finden'.     9  frakunnandans]  i^ov- 
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anparai  mans,  vilvans,  invindai,  horos,  ai{>]^au  svasve  sa 
motareis.  12  fasta  tvaim  siD{>am  sabbataus  jah  afdailja  tai- 
hundon  dail  allis  t)izei  gastalda.  13  jab  sa  motareis  fairra- 
j^ro  standands  ni  vilda  nih  augona  seina  usbai^aii  du  himina, 
ak  slob  in  brusts  seinos  qi{>aiid3:  guj),  hul|)s  sijais  mis  fra- 
vaurbtamma.  14  qi{)a  izvis ,  atiddja  sa  garaibtoza  gataihans 
du  garda  seinamma  pau  raihtis  jains. 
^^^m"  106  ^^^  ^^  hvazub  saei  hauhei|)  sik  silba,  gabnaivjada, 
siq==2i6  Ip  saei  hnaiveij)  sik  silba,  usbaubjada.  15  berun  {>an 
du  imma  barna ,  ei  im  attaitoki ;  gasaibvandans  |)aii  siponjos 
andbitun  ins.    16  i|)  lesus  athaitands  ins  qap:  leti]^  {>o  bama 


crot  ort  ovK  elfd  aia/teg  ol  koiTtoi  tüv  dv-D-QioTcoip ,  aQTzayeg, 
äöiKOi,  fioixoi,  fj  xal  cog  6  Tslcuvrjg  ovcog.  12  vrjatevü}  dig 
Tov  oaßßaToVf  ä/vodaxaTÜ  ndvta  oaa  XTcof,iai.  13  xat  6 
rehärrjg  fiaycQod-ev  eoTcog  ovy.  ij&eXav  ovöe  Tovg  ocpd'aXfiovg 
irtaqm  elg  rov  ovqavov ,  aH'  eivrcrev  eig  to  o^rj^og  avrov 
Xiywv  ^O  d-eog,  iXdo&rjfiL  f.iOL  zqß  ajuagnohiK  14  layco  vfiiv^ 
TiOT^ßr]  ovTog  deöfKaiw^dvog  elg  tov  olxov  ccvröv  ij  yäq  exsivog. 
^'Oti  7t ag  6  vipcüv  havtov  tajreivcod'rjaeraiy 
*0  de  zaTteivdiv  mvrov  vifjco&rjaszai,  15  ÜQoaecpeQov 
de  avT(p  Kai  rä  ßQ^cfVj  %va  airvwv  aTTxrjraL'  idovreg  de  ol 
^lad^rjral  e7Tej>if.Lr}(jav  avvolg,     16  6  öe  ^Itjaovg   TtQoOKakead- 


11  inTindai,  die  handschrift  iavinda,  die  berausgebor  falacb  invin- 
dans,  die  starke  form  ist  notwendig;  vilyans  dagegen  ist  Substantiv  s.  zu 
I  C.  y,  11.  12  ^izei,  die  bandscbrift  pize.  14  silba -silba,  GL  silban- 
silban,  s.  zu  XIY,  11. 

&(VovvTag,  unregelmässige  structur.  11  sis]  ngog  iaurov,  gehört  zu 
bad.  —  bad]  7tqoar\v^aTo ;  ursprunglicb  stand  ba]^,  was  in  bad  geändert 
wurde.  —  f)ai  anparai  mans]  ol  Xomol  Jtav  uvO-gciTCcov;  auch  bcf 
yCeteri  homines\  —  aif)[>au]  tj  xai,  xaC  fehlt;  aip^au  jah  I  C.  XVI,  6. 
Ro.  XIV,  10.  12  jah]  zugesetzt,  13  augona  seina]  Tovg  6(f&aXfÄ0vg ; 
auch  abdf  »oculos  suos'.  —  ushafjan  du  himina]  InäQat  üg  tov  ov^a- 
vov  Sin  BL  bc  q  —  eig  rov  ovgccvöv  InäQca.  14  Jau  raihtis  jains]  ^  y«^ 
ixiivog  A  —  Sin  BL  naQ*  ixeivov,  D  fiäXlov  nag  ixeTvov  tov  ^itgiaatov, 
vg  ,ab  illo',  itP^  ,magis  quam  ille  Pharisaeus*.  Neuere  fassen  sonderbar 
das  sinnlose  rj  yaQ  IxeTvog  als  frage  ,oder  gieng  denn  jener  gerechtfer- 
tigt in  sein  haus?*  Vulfila  nahm  rj  =  quam,  daher  der  comparativ 
garaihtoza;  raihtis  ,  nämlich*  ist  freilich  müssig.  —  i])  saei]  o  &^  Sin 
BDL  —  xal  6.  —  Section  216  beginnt  in  den  griechischen  handschriften 
mit  yers  15. 


•  • 
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gaggan  du  mis  jah  ni  varjip  po;  unte  pize  svaleikaize  ist 
luudaDgardi  gaps. 

17  Amen   qipa  izvis,    saei  ni    andnimip  piudangardjasiz » 217 
gu}»  sve  barn,  ni  qimif)  in  izai.  ^^  ^^ 

18  Jah  frah  ina  sums  reike  qipands:  laisari  |)iuj)eiga,  sih  =  218 
hya  taujands  libainais  aiveinons  arbja  vairpau?    19  qap  pan    ^  ^^^ 
da  imma  lesus:  hva  mik  qipis  |)iu{)eigana?  ni  ainshun  j^iu- 

}^ig8  niba  ains  gup.  20  pos  anabusnins  kant:  ni  horinos, 
ni  maur{)rjai8^  ni  hlifais,  ni  galiugaveitvods  sijais,  sverai 
attan  t>einana  jah  ai{)ein.  21  ip  is  qa{)uh:  pata  allata  ga- 
fastaida  us  jundai  meinai. 

22  Gahausjands   pan  pata  lesus   qap  du  imma:   nauh8i^  =  2i9 
ainis  ^\xs  van  ist:    all  patei   habais   frabugei  jah  gadailei^^  ^^^ 
nnledaim,  jah  habais  huzd  in  himina,  jah  hiri  laistjan  mik. 

23  I{)  is  gahausjands  |)ata  gaurs  varp;  vas  auk  gabeig8  8k  =  220 
filiL    24  gasaihvands  pan  ina  lesus  gaurana  vaurpanana  qap:^®  ^^^ 

uevog  avtä  el/tev  Z4q)eTB  za  7vaidia  eQ^eod-ai  TtQog  fii  Tcal 
fifj  Tuolveze  avzd'  tüv  yaq  toiovtcov  eariv  r)  ßaaileia  tov 

&€0t\ 

17  ^firpf  Idyio  vfuv,  og  iäv  /nfj  di^rjfcai  ttjv  ßaciXeiav 
xclv  ^eov  (jjg  naiölov^  ov  fitj  eiGeX&rj  elg  avzijv, 

18  Kai  eTTrjQcoTfjaiv  zig  atrtov  (XQ^iov  Xeyiav  ^idaaxa?^ 
aya&iy  ri  noirpag  tiofjv  alioviov  xhjQOVo^irjOiü ;  19  eiicev 
di  otTiT}  6  ^[rjaovg  TL  //e  Xeyeig  aya&ov;  ovdetg  ayad-bg  el 
fir^  dg  o  d-eog.  20  zag  evzolag  oidag^  Mrj  (.loiyevarjg ^  jtn) 
ifovBivTjg  fiq  yJJif/ug,  fu]  xlftvdofxaqzvqriör^gy  zifia  zov  Ttaziqa 
oov  Tuxi  zrjif  fiijuiQa,  21  0  di  einev  Tavza  navza  iq^vhx^a 
h.  noTf/cog  f.iov, 

22  ^^xovaag  öi  zccvza  6  ^Iridovg  eifrev  crvzip  ^'Ezc  Sv  aov 
hlrtei*  jcdvza  oaa  ex^ig  ncolrjoov  nat  diddog  Ttzcaxciig,  xal 
fiug  &rjaavQdv  Iv  ovQavt^^  'aclI  öevqo  dy.olovd'eL  /nou 

23  *0  di  dyiovaag  zavza  neqiXvnog  iyavezo'  rjv  ydg 
'flovatog  aq'odQa.     24  Idiov    di  avzöv    0  ^Ir^oovg   TteQiXvnov 

18  ina  sums]  ng  avrov;  ebenso  stellen  G  it  v^  um.  21  pata 
•Utti]  raiTfv  ndvTtt  —  A  navT«  ravT«.  22  gadailei]  ^ui^os  BGFGK 
wt  —  Jdf.  Doch  steht  auch  XIX,  8  gadailja  für  dC^oifxi.  —  in  himinal 
fv  ov^op^  GFGHK  cet  itP'  vg  —  iv  (roTg)  ovQavoTg.  —  hiri  laistjan] 
<^<i^  d»olov(^€&,  8.  zu  Mt.  y,  24. 
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hvaiva  agluba  j^ai  faihu  habandans  iimgalei{>and  in  pindan- 
gardja  gups.  25  ra^izo  allis  ist  ulbandau  {>airh  t)airko 
ne{)los  pairhleipan  pau  gabigamma  in  {)iadangardja  gul)8 
galeipan.  26  qepwn  pan  {>ai  gahausjandans :  an  hvas  mag 
ganisan? 

aks  =  221  27  I|)  is  qaj) :  f  ata  unmahteigo  at  mannam  mahtdg  ist 
at  gupa.  28  qap  pan  Paitrus:  sai  veis  afiailotam  allata  jah 
laistidedum  {)uk.  29  ip  is  qa{)uh  da  im:  amen  qipa  izTis 
{»atei  ni  ainshun  ist  pize  afletandane  gard  ai|)paa  fadrein 
ait){>aa  bropruns  ai{)]^au  qen  aippau  barna  in  piudangardjos 
gups,  30  saei  ni  andnimai  managfalp  in  pamma  mela  jah 
in  aiva  pamma  qimandin  libain  aiveinon. 

Bkb«='222  31  Ganimands  pan  pans  .ib.  qap  du  im:  sai  usgaggam 
in  lairusalem,  jah  ustinhada  all  pata  gamelido  pairh  prau- 


yevo^ievov  elrcev  JltSg  dvaxoXiog  ol  Ta  xqrif.i<na  ^ovreg  da- 
ekevaovxai  alg  rrjv  ßaailsiav  tov  d^eov.  25  evnoTttjreQov  yäq 
iativ  7cdfir]},ov  diot  TQVf.iakiag  ^aq>idog  duXd'Uv  fj  Ttlovaiov 
elg  TTjv  ßaoiXelav  tov  &€0v  elaekd^eiv.  26  emov  de  ol  cniov- 
aavzeg  Kai  xig  dvvarai  aoyxHjvai; 

27  ^O  de  auiev  Tä  advvara  jtaqa  &v&Qi!i7toig  övrava 
eaviv  TtaqcL  z(p  d-eij).  28  elnev  Si  nhqog  ^löov  ^fulg  dq^;- 
xafiev  ndvra  xal  rpLoXovd-rjOa^iiv  aoi.  29  6  de  eiTtev  avroig 
^^fifjv  kiyio  v/Lilv  OTL  ovdelg  iaziv  og  dcp^ey  ohdav  tj  yovelg 
rj  adeXq)Ovg  ij  yvvaixa  rj  rexva  ^veicev  T^g  ßaackeiag  toi' 
d-eov,  30  og  ov  (nrj  aTtolaßt]  noXXajtXaaiova  Ivt^  naiQt^ 
Tovvi^  xai  ev  rcp  alwvi  r<p  eQXO(xev(^  ^o)tp^  altiviov. 

31  üagalaßcbv  de  rovg  ddöexa  elTtev  nqog  avrovg  Idov 
avaßaivouev  elg  ^leQOvaaXi^fi ,   xat    zeXead-i^aetac    Ttdvra  rä 


25  j^airhlei^aTi,  die  handscbrift  ^airplei^an. 


25  j^airko  nejlos]  TQVftaXiicg  (J«(/./Joff  (Mc.  X,  25)  oder  TQrjjuttrog 
flilovtjgi  26  gahausjandans]  dxovaavrfg  wahrscheinlicher  als  «xoiJon*^, 
wegen  ga.  27  Section  221  beginnt  bei  Tiscfhendorf  mit  vera  29.  31  fans 
.ib.]  Tovg  dfüSexa  —  it"»"  duodecim  discipulos.  —  lairusalem]  *IiQovOtt- 
Xrifi,  Sin  BDLc  —  ^liqoaokvfAu,  —    bi  sunu]  mql  tov  vtov  D  it  rg  — 
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fetnns  bi  sunu  tnans:  32  atgibada  auk  piudom  jah  bilaikada 
jah  anamahtjada  jah  bispeivada,  33  jah  usbliggvandans 
Qsqhnand  imma,  jah  pridjin  daga  usstandip. 

34  Jah  eis  ni  vaihtÄi  pis  fropun,  jah  vas  pata  vaurd  skg  ==  223 
gaiulgm  af  im ,  jab  ni  yissedun  ^0  qi^anona. 

35  Yarp  pan  mi|){)anei  nehva  vas  is  laireikon,  blinda8kd»224 
sums  sat  faur  vig  du  aihtron.     36  gahausjands  pan  mana-^®  ^^® 
gein  faurgaggandein  frah  hva  vesi  pata.    37  gataihun  {)an 

imma  J)atei  lesus  Nazoraius  |)airhgaggij).  38  ip  is  ubuh- 
Topida  qi|)ands:  lesu  sunu  Daveidis,  armai  mik.  39  jah 
t^ai  faurgaggandans  andbitun  ina  ei  j^ahaidedi,  ip  is  und 
filu  mais  hropida:  sunau  Daveidis,  aimai  mik.  40  gastan- 
dands  [)an  lesus  haihait  ina  tiuhan  du  sis.  bipe  nehva  vas 

ytyQafifiiva  dia  raiv  TtQorprjzwv  ne^l  tov  vlov  rov  (xvx)-Qiü7tov ' 
32  TtaQadoDi^aerai  yaq  To7g  k'O-veuiv  xai  tiuraixO^oeraL  xat 
vßQiad^asTai    xal    ifiTVTva&i^as'vai ,     33    xal  jnaOTiyciaayreg 

34  Kai  avxoi  ovdiv  tovtüjv  aw^xav,  xat  fjv  t6  ^f-tcc 
tovTo  %&iQVf.i(.iivov  aji'  avvwv,  xat  ovx  eyivoHJxov  ra  X£y6f.i€va. 

35  ^Eyiyezo  de  iv  rij)  eyylteiv  avrov  €lg  ^Icqixio  TV(pl6g 
ttg  exa&rjTO  Tiaqä  Trv  bSov  7tQoaatTcov.  36  dxovoag  öi 
ox^j)v  dia7tOQevof.ievov  tTtvvd^avervo  zl  elri  tovro.  37  ajtrjyyei- 
hxv  de  avrqi  ort  ^Itjaovg  6  NaK(0Qa7og  TtaQeqx^xai.  38  o  öe 
fßoTflev  Xiyctjv  ^Itjaov  vie  Javeidy  eXerjaov  fie,  39  xat  oi 
^aQayfnrteg  e7texi(.i(av  avrq}  %va  aiyrjarj*  aixog  de  TtoXlip 
fiällnv  exQatev  ^Yie  Javeld,  iXtrjoov  ftie,  40  arad-etg  de  6 
hfloig  ixikevGBv  avzov  dx^vat   fCQog  aiiov,  eyyiaavrog  de 

38  leBU,  die  haodschiift  und  GL  lesiiB  (Is);  der  vocativ  lautet 
■OBit  stets  (7  mal)  lesu.  39  faurgaggandans  die  handschrift,  fauragag- 
gttuUas  GL. 

33  |>ridjin  daga]  tJ  TQirtj  'nf^^ncf  (X./bcdf)  oder  rtj  ]i^f4^Qn  rg 
'^ry?  35  da  aihtron]  ngoattiTotv ,  wie  Mc.  X,  46,  dagegen  Jh.  IX,  8 
«t  aihtronds.  Vgl.  auch  Lc.  XIX ,  48  (GL).  36  faurgaggandein]  Jf «- 
voQfvofi^vov,  DX  nrtQanoQfvofi^vov ;  hierfür  steht  fanrgaggan  Mc.  XI,  20. 
XV,  2»,  doch  hier  37  naQ^QXtrttt  =  j^airhgaggi^.  88  i{)  is]  6  <f^  Def 
~  xal;  Tielleicht  nach  f  geändert.  —  uhuhvopida]  8.  zu  Jh.  XVIII,  34. 
40  lesus]  d  *Iriaovg  —  fehlt  in  A.  —  bij^e  nehva  vas  Jan  imma]  ^yyl^ 
(fttvTOf  ik  avTov;  imma  zugesetzt.  AuffaUend  ist  die  steUong  von  Jan, 
vgl.  XX,  16  gahausjandans  qejun  Jan. 
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|>an  imma,  firah  ina    41  qipands:  hva  pus  vileis  ei  taujau? 
ip  is  qap:  frauja,  ei  ussaihvau.    42  jah  lesus  qap  du  imma: 
ussaihv ,  galaubeins  {>eina  ganasida  t)uk.    43  jah  suns  ussahv, 
jah  laistida  ii^  ayiliudonds  ga|)a. 
ske  =  225         Jah  alla  managei  gasaihvandei  gaf  hazein  gu|)a. 

XIX,  1  Jah  inngalei{)ands  pairhlai^)  laireikon.  2  jah 
sai  guma  namin  haitans  Zakkaius,  sah  vas  fauramapleis 
motarje,  jah  vas  gabigs.  3  jah  sokida  gasaihran  lesn  hvas 
vesi,  jah  ni  mahta  faura  managein,  unte  vahstau  leitils  vas. 
4  jah  bi{>ragjands  faur  usstaig  ana  smakkabagm,  ei  gasehvi 
ina,  ante  is  and  {)ata  munaida  {)airhgaggan.  5  jah  bij^e 
qam  ana  {)amnLa  stada,  insaihvands  iup  lesos  gasahv  ina 
jah  qa{)  du  imma :  Zakkaia ,  sniumjands  dalap  atsteig ,  himma 
daga  auk  in  garda  peinamma  skal  ik  visan.  6  jah  snium- 
jands atstaig  jah  andnam  ina  faginonds.     7  jah  gasaihvan- 


avtov  iTtrjQWTTjaev  ovtov  41  kiycov  Ti  aoi  'd-eleig  Tcouqoto; 
6  de  aiTtev  Kvgie,  %va  avaßXixpo).  42  kloI  6  ^£i]aovg  cl/rei' 
atTfp  ^AvaßXsxpov  j  fj  Tciarig  aov  aiawxev  ob.  43  %ai  naqa" 
XQr^^icx  dveßleipsvj  y,al  ri^oXov&Bi  avz(^  do^aKcov  xov  &s6v, 
Kai  Ttag  6  laog  Idcjv  sdoy^ev  alvov  t<^  d-eq), 
XIX,  1  Kai  elaeXd-iüv  dirjQx^o  rrjv  ^leQixio,  2  xal  Idov 
avrjQ  6v6(.iaxL  nakovjLievog  2kxxxcnog,  xat  avTog  rjv  a^Lvekti' 
vTjg^  aal  rjv  nkovoiog,  3  xai  eut^ei  ISelv  xbv  ^Irpovv  vig 
laxtv  ^  xat  0V7,  rjövraro  d/i6  xov  (ixlov,  oxc  xfj  fjliKifjc  /iixQog 
rjv.  4  nah  7tqodqa(.uov  ^iTtQOodsv  dveßt]  eTtt  avxofiioQaccv, 
IVof  l'dfj  avzop^  OTL  iKslvrjg  rj^eXlev  dieqxeod'ai.  5  xai  log 
tjkd-sv  irtl  xov  xoTtoVy  draßliifjag  6  ^Itjaovg  eidev  avxov  xal 
eiTtev  TtQog  avxov  Zaxxcus,  OTtevaag  xaxdßrjd^i'  aijfiSQOv  yag 
SV  xij)  oX'Aoj  aov  del  ^te  (.leivai,  6  xal  onsvoag  xaxißr^^  yuxi 
VTtedi^axo  avxov  x<xlQCtjv.     7  xai  Idovxeg  ndvxeg  dieyoyyvCoVy 


XIX,  2  sah]  xal  airrogy  wie  XVII,  16.  VIII,  41;  Defi  ovtos, 
itP*  vg  ,et  hie*.  —  jah  vas]  xal  r\v  nur  Sin  L  —  aai  ovrog  ^v;  xttl 
avrog  al.  4  bi[>ragjands  faur]  nQO^QUjUMV  ^jUTiQoaS-fv  (Sin  ABK  aL 
itP*  vg)  oder  nQoa^QafKov  tfinqoa&iv  (FGHLRV/")?  Über  bi  vgl-  xn 
I  Tim.  V,  24.  —  is]  zugesetzt.  6  atstaig]  xarißr);  dala]^  ist  nicht  wie- 
derholt, 8.  zu  Xy,  24. 
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dans  allai  birodidednn  qi{>andans  patei  du  flravaurlitis  mans 
galai])  [in  gardj  ussaljan.  8  standands  t)an  Zakkaius  qap 
da  fraujin :  sai  halbata  aiginis  meinis ,  frauja ,  gadailja  unle- 
daim,  jah  jabai  hvis  hva  afholoda,  fidurfal{>  fragilda.  9  qa|> 
]>an  da  imma  lesus  patei  himma  daga  naseins  |)amma 
garda  varj), 

ünte  jah  sa  sunus  Abrabamis  ist;     10  qam  auk  sunus skq  i=  226 
mans  sokjan  jah  nasjan  ^ans  fralusanans. 

11  At  gabausjandam  {>an  im  |)ata  biaukands  qa|>  gaju-skz  =  227 
koD,  bi  patei  nehva  lairusalem  vas  jah  puhta  im  ei  suns 

skulda  vesi  piudangardi  gups  gasvikun{)jan. 

12  QaJ)   pan:  manna  sums   godakunds  gaggida  laudis  ßth  =- 228 
fnuiimaQ  sis  piudangardja, 

fJyovieg  ozl  Tiaqa  afiaoriohT)  dvÖQi  elorjXd-ev  Ttazalvaai. 
Ö  üTadeig  öi  Zax%aTog  el/iev  jcqbg  lov  tcvqiov  ^Iöov  za 
\iua€ia  riüv  VTtaQxovciov  fiov,  xvQiEy  öidiofu  roig  Ttrco- 
yolg^  xal  u  Tivog  zi  iavxocpdvztjGa,  artoöiöcoi^iL  zezQajilovv, 
9  Bin:ep  di  nqog  avzbv  6  ^Irjaovg  ozv  aij^ieqov  acozrjQLa  z^ 
oix^i  zovzii)  iyeveto, 

Kad-ozi  Tcal  avzbg  i\6g  l4ßQCiaf.i  laziv  10  riX&Bv  yäq 
0  viog  zov  avd-Qci/tov  ttjzrjaai  ymI  acdaai  z6  aTtoXioXog* 

11  u^'KOvovzcüv  di  avziüv  zavza  nQOG&eig  elnev  naQa~ 
Wjyy,  diä  z6  iyyvg  avzov  elvai,  ^hqovaaXr^i  ytal  öoksiv  avzoig 
ou  7raQctxQ^f.iCc  ^leXXei  rj  ßaaikeia  zov  d-eov  avag^aiveod-ai. 

12  EiTtev  ovv  ^^v-d-Qionog  zig  evyevfjg  eTtOQevdi]  elg  x^^ 
Q<iv  ficniQav,  Xaßelv  lavziT)  ßaaiXeiaVj 

7  du  fraraurlitis  mans  galai{)  in  gard;  in  gard  ist  eine  in  den 
text  eingedruDgene  glosse  znr  erklärung  der  ellipse  du  mans;  vergl.  Lc. 
VIII,  49.  8    gadailja,    GL    gadailjau;    so    stand   in    der   handschrift, 

^•xh  das  u  ist  radirt. 


8  fidarfal^  fragilda]  äno6l6b)fjLL  tstqutiXovv  ;  abweichende  wort- 
stcUong,  wie  in  af.  9  pamma  garda]  T(ti  otx(p  Tovrq)  —  AD  iv  T<p 
'-/xA*  Tovrqt.  Section  226  beginnt  in  den  übrigen  mit  vers  10.  10  pans 
fndaguians]  rb  dnoXtoXos,  s.  zu  Jb.  XV,  19.  12  gaggida  landis]  ino- 
<A^r^i}  iie  x*^9^^  fAttXQav^  ,er  gieng  über  land';  s.  über  den  genetiy  zu 
XY,  15.  Nut  hier  gaggida  für  iddja.  —  jah  gavandida  slk]  xai  vno- 
fro^^!/ui  ;  der  gotische  abschreiber  (oder  Übersetzer?)  nahm  anstoss  daran, 
<Ui9,  nachdem  die  abreise  berichtet  ist,  die  auftrage  an  die  zuruckblei- 


»,-•"   .  :*\ßmr  I 
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sk]^  ^  229  Jah  gavandida  sik.  13  atliaitands  {)an  taihun  skalkans 
seinans  atgaf  im  taihun  dailos,  jah  qa|)  du  im:  kaupo{>,  unte 
ik  qimau.  14  ip  banrgjans  is  fijaidedun  ina,  jah  insandi- 
dedun  airu  afar  imma  qipandans:  ni  vileima  pana  |)indaiioü 
ufar  nnsis.  15  jah  varp  bi|>e  atvandida  sik  aftra  andnimands 
t)iudaügardja ,  jah  haihait  vopjan  du  sis  paus  skalkans  paimei 
atgaf  j^ata  silubr ,  ei  gakunnaidedi  hva  hvaijizuh  gavaurhtedi. 

16  qam  ^an  sa  frumista  qi{>ands:  frauja,  skatts  peius  ga- 
vaurhta  taihun  skattans.  17  jah  qap  du  imma:  vaila,  goda 
skalk,  unte  in  leitilamma  vast  triggvs,  sijais  valdufni  ba- 
bands  ufar  taihun  baurgim.  18  jah  qam  anpar  qi|)ands: 
frauja,  skatts  |)eins  gavaurhta  fimf  skattans.  19  qa])  {^an 
jah  du  pamma:  jah  pu  sijais  ufaro  fimf  baurgim.  20  jah 
sums  qam  qi{)ands:  frauja,  sai  sa  skatts  peius,  panei  habaida 

Kai  vTtooTQixpai,  13  xaUaag  di  dixa  öovXovg  eavrov 
edcoxev  avroiig  dixa  f.tväg,  xat  eJuev  nqdg  avrovg  Tl^ayiio- 
revaaa&e  Siog  iQyo/nai,  14  ol  de  TtoXiTCti  avzov  efxioow 
avToVy  Tcat  aTtiatuhxv  Ttqeoßaiav  OTclao)  avrov  Xeyovreg  Oi* 
d-ikouev  TovTov  ßaailevaac  eqp'  rj^äg.  15  xai  iyeveto  ev  %([) 
€7tav€Xd'€iv  avtüv  Xaßovta  xrp^  ßaatlelav,  xal  sljtev  q^vr^ 
dijvat  avtit}  rovg  dovXovg  xovvovg  oig  sßomev  %6  oQyvQiov, 
Yva  yv(p  xig  rl  di€7tQayf.iaT€vaaT0.  16  naqeyivexo  de  6  ngv)- 
zog   Xeytov    Ktgie,    fj   fxva   aov    TtQoarjQydoctro    <J«ca    fivac, 

17  Ttai  eiTtev  avzQ  El,  ciya&e  dovXe,  ort  ev  iXaxtaTq)  tikttoc 
eyevovj  lad-c  eSovalav  eywv  eTtavio  öixa  TtoXecov,  18  xcri 
TjXd'Cv  6  derrceqog  liyiov  KvQte,  fj  ^iva  aov  eTroirjOsv  nivre 
/iivag.  19  eJTtev  3e  ytal  zovrip  Kai  av  yivov  eTtavo)  7t evtl 
noXewv.     20  xcrt    ezegog    i^Xd^ev   lAywv    KvQie,    löov   fj   fivä 


benden  diener  erfolgen  und  änderte  demgemäss.  Daber  wabrscbeinlicb 
aucb  der' Zusatz  von  aftra  Yerfl  15.  Section  229  beginnt  in  den  fibrigrn 
bandschriften  mit  vers  13.  13  unte]  (cog  EFGHM  cet,  aucb  it  rg  dum, 
donec  —  Sin  A6DL  fv  «J.  —  ik]  zugesetzt  15  bva  bvaijizub  gavaurb- 
tedi]  t/?  t/  ^leTTQayfiaTevaaTo  »was  ein  jeder  erarbeitet  babe*,  sinngp- 
mässe  &idenmg  der  structur.  17  in  leitilamma  vast  triggrs]  iy  fXtf 
X^<^H>  Ttiffioq  ly^vov;  ,in  modico'  für  yin  minimo'  baben  aucb  bef  Tp 
Yiellf'icbt  lag  dem  Übersetzer  in  seiner  griecbiseben  bandscbrill  eine  nacb 
lift.  XXV,  21  geänderte  lesart  Tor:  inl  oUya  t^q  mar 6g.' 
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galagidana  in  fanin;  21  ohta  mis  auk  {)uk,  unte  manna 
hardos  is,  nimis  patei  ni  lagides,  jah  snei{)is  patei  ni  sai- 
sosi  22  jah  qa{>  du  imma:  us  man{>a  peiDamma  stoja  puk, 
ttnselja  skalk  jah  lata;  visses  {>atei  ik  raanna  hardus  im, 
nifflands  {)atei  ni  lagida,  jah  sneit)ands  patei  ni  saiso; 
23  jah  duhve  ni  aüagides  {)ata  silabr  mein  du  skattjam  ? 
jah  qimands  mi{>  vokra  galausidedjau  pata.  24  jah  du  {)aim 
faurastandandam  qa{>:  nimi{)  af  inmia  pana  skatt  jah  gibi{> 
pamma  |>os  taihun  dailos  habandin.  25  jah  qepun  du  imma : 
&auja,  habaij)  taihun  dailos. 

26  Qipa  allis  izvis  patei  hvarjammeh  habandane  gibada,8i=  23o 
ip  af  pamma  unhabandin  jah  patei  habaip  afnimada  af  inmia.      ^^ 

27  At^pan   svepauh  fijands   meinans  jainans,  {)aiei   ni8ia»23i 

"^^  ■^■■■■■■1  ■^_  ^■.■■■■■■-p-^■■  ■^  ■■!  -■■  ■■■■■■■ 

aWf  jjv  elxov  d7C0K€if.ihr]v  ev  oovdaQiqf  21  icpoßoviirpf  ydq 
Gl,  ort  avd-Q(07cog  avazrjQog  «2,  aiQ^ig  o  ovx.  i'dr/xag,  xal 
i>€Qi^€tg  oTi  ov'K  eavteiQag,  22  leyet  öi  avT(p  '-Ex  zov  azo- 
umog  aov  'kqivü}  a«,  7coyr]Q€  dovle'  ijdeig  otc  tyo)  av&QW7Cog 
atacr^Qog  £ifii,  otQCjv  b  ovtc  sdTjxa,  xal  d-egl^cov  o  ovx 
tünuQa'  23  xai  diä  ri  ovx  edwuag  (lov  t6  aQyvQiov  hcl 
fqdjieCccy;  xal  iycü  iX^ofv  avv  ToyLij)  av  l'7tQa^a  avxo,  24  xai 
tolg  7taQaatwaiv  ei7cav  ^!t4Qaz6  0.71  avrov  rfjv  fiväv  xal  dore 
ujj  rag  dixa  fÄvSg  l^ovzi.  25  xal  at7iov  avztp  KvQie,  sx^c 
dha  fiväg. 

26  ^iy cj    yaQ  vfuv   oii   Tcavzl   Tfp    exowi    dadi^aatai, 
u:w  de  rov  firj  k^oviog  xal  o  exet  aQ^aerai  a7c   avcov» 

27  nX^v  %ovg  ax^QO^g  fiov  ixelvovg   xovg  fifj  d-ekrjoav- 


20  galagidana,  so  richtig  GL  nach  (Inoxfifi^vriy ;  die  handschrift 
und  die  übrigen  herausgeber  galagida  ina.  22  risses,  die  handschrift 
▼isseis. 


22  jah  qap]  Uyai  di  A;  oder  laa  Vulflla  Xiyu  wie  Sin  BLa  vg 
uul  ist  jah  nach  f  (bcefi  ,et  dixit')  zugesetzt?  S.  zu  Y,  1.  —  unaelja 
«Ulk  jah  lata]  noyrjQk  dohlf ,  aber  f  (nach  Mt  XXV,  26)  ,serye  nequam 
«t  piger*.  23  du  skattjam]  Inl  jqani^av;  ,zu  den  Wechslern';  Lobe 
Vergleicht  I  0.  X,  25  at  skiljam  h  fiaxilkip,  —  jah]  xal;  es  fehlt  (yto, 
-^  galansidedjau  pata]  nv  ^TtQa^u  avro  D£F  cet  it^'  vg  —  äv  auro 
'»;»«i«.     27  a^Jian  svepauh]  nXriv;  vgl.  XVIII,  8. 
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yildedun  mik  {)iudanon  ufar  sis ,  briggi{)  her  jah  usqiim{) 
faura  mis. 
sib  »  232  28  Jah  qi{>ands  pata  iddja  fram ,  usgaggands  in  lairu- 
^^  ^^^saulyma.  29  jah.varj)  bi^e  nehva  vas  Bet)sfagein  jah  Bejm- 
nijin,  at  fairgunja  {>atei  haitada  alevjo,  insandida  tvans 
siponje  seinaize  30  qi|)ands :  gaggats  in  |)0  vipravairjon  haim, 
in  pizaiei  inngaggandans  bigitats  fiilan  asilaus  gabundanana, 
ana  pammei  ni  ainshun  aiv  manne  sat;  andbindandans  ina 
attiuhil).  31  jah  jabai  hvas  igqis  fraihnai:  duhve  andbin- 
dip?  sva  qipaits  du  imma  palei  frauja  pis  gairneip.  32  galei- 
pandans  pan  pai  insandidans  bigetun,  svasve  qap  du  im. 
33  andbindandam  pan   im  qepun  pai   fraujans  pis  du  im: 


tag  iLt€  ßaaikevaat  in'  avvovg  aydyere  <Lde  xai  xataacpa^aiB 

ElJ.TtQOOd'aV  /itOV. 

28  Kai  aiiTwv  xavza  eTtogevero  efxrrQoa&ev  ^  ävaßamov 
€ig  ^l€Qoa6lv/da,  29  xal  syivsro  (og  \]yyiOEv  €ig  Br^^a(f<irp] 
xal  Brj&avlav  nqog  t6  oqog  ro  y,aXovf4evov  s)miojv,  aitiaui- 
kev  dvo  T(jt}v  fiad'TjTcdv  airvov  30  elnciv  ^Ynayaze  elg  trpf 
y.arevavTi  xiofirp',  iv  y  €la7roQev6f.i£VOi  evqr^GBTB  Ttühn/  deis" 
fiavov,  cqp'  ov  ovdetg  Ttcanote  avd-qdmov  ixad^iosv  Xvaaneg 
avTov  aydyere.  31  xai  idv  xig  vfiag  igcar^  Jtd  xl  itVrc; 
6vT(f}g  iqeha  avxQ  ort  6  xvqiog  avrov  xqalav  txai.  32  anfX- 
d^ovrag  da  ol  d/raoTakfiavoL  evqov  nad^wg  ainav  avtdig- 
33  kvovTiov  da  aircSv  xbv  tzwXov  aiTtov  ol  xvqtoL  aviov  Ji(og 


29  at,  die  handschrift  und  die  herausgeber  af,  was  weder  xum 
Griechischen  noch  zu  Mc.  XI,  1  passt.  81  igqis,  die  handschrift  und 
die  herausgeber  inqis,  s.  zu  XY,  22. 


28  firam]  tfjLTtQood-€v ;  fram  nur  hier  als  adrerb;  framis  Bo.  XIII,  12 
nahts  framis  galaip  nQoixoxpev  und  Mc.  I,  19,  weshalb  man  auch  hier, 
wiewol  ohne  grund,  framis  gaggands  für  fram  usgaggands  zu  schreiben 
vorgeschlagen  hat.     29  Be{)Bfagein]  Brj^aipayri  UVF  —  Brj^ifayfif  By- 

?vaytj  cet.  —  Be^anijin]  Brjd^av^av;  dieselbe  form  Jh.  XII,  1.  —  aleTJo] 
XttHüV,  8.  zu  Mc.  XI,  1.  30  falan  asilaas]  nmlov;  asilaus  aus  der 
Itala;  es  ündet  sich  in  itP'  vg.  —  attiuhi|)]  ayaym;  über  den  plur.ü 
(ebenso  31  andbindi^)  s.  zu  Mc.  XIV,  13.  32  Mit  diesem  verse  beginnt 
in  den  übrigen  handschriften  section  233.  33  im]  aifi(ov\  es  fehlt  tov 
ntoXoy. 
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duhve  andbindats  pana  fulan?     34   i^   eis  qepun:    fraujin 
])aarfts  pis  ist 

35  Jah  attauhun  j)ana  fulan  lesua  jah    usvairpandaiis  »ig  =  233 
Tastjos  seiüos  ana  pana  fiilan  ussatidedun  lesu.    36  gaggan- 
din  {)an  imma  ufstravideduu  vastjom  seinaim  ana  viga. 

37  BiJ)e  {)an  is  nehva  vas  jul)an  at  ibdaljin  pis  fair- sid  =  234 
gunjis  alevabagme,  dugunnun  alakjo  managei  siponje  fs-gi'^^^/oo^ 
nondans  hazjan  gu{)   stibnai  nüMlai  in  allaizo  pozei  sehvun 
mähte,     38  qi{)andans:  piupida  sa  qimanda  {>iadans  in  namin 
fraujins ,  gavairpi  in  himina  jah  vnlpus  in  hauhistjam. 

39  Jah  sumai  Fareisaie  us  pizai  managein  qe{>an   du  sie  =»235 
imma:  laisari,  sak  I)aim  siponjam  peinaim.    40  jah  andhaf- 
jands  qa{>  du  im: 


avtovg  TL  kvaTB  tov  /twkov ;     34  ol  de  eiTtov  ^0  xvqiog  avzov 

35  Kai  Tjfyayov  tov  tcCoKov  7i:Q6g  tov  Irjoovv  %al  ETtigi- 
xpavteg  TCc  iftdria  avTiov  hil  tov  nwXov  ijteßißaoav  tov 
Irflövv.  36  7t0Q€V0f.iivov  de  avzov  vtcsgtqüjwvov  tcc  IficcTia 
fttvTwv  iv  Tji  6d(p. 

37  ^Eyyil^ovTog  öi  aizov  rjöt]  tvqoq  t^  xaraßdaeL  tov 
oQOvg  TcSv  ilauüv  ijq^avTo  artav  t6  Jtkijd'og  tcov  {.la&ifjTaiv 
Xoiqovreg  alvelv  tov  d-sov  cpcjvy  fieyakrj  neql  jcaacov  lov 
iidov  öwäfAeojVy  38  XeyovTsg  Evkoytj/nivog  6  eq^Ofievog  ßaai- 
f^vg  f.v  ov6f.i(XTi  Y.vqioVy  elQtjvrj  iv  ovqavi^  xat  do^a  iv  vxpi^ 
oxoig, 

39  Kai  Tiveg  tü)v  0aQiaaio)v  anb  tov  o%Xov  eiitav  Jtqbg 
itvTov  JidaaxaXe ,  iniTif^rjaov  Tolg  fiaO-rjTaig  aov.  40  xai 
a:roTiqid'elg  elicev  avTolg 


37  ibdaljin,   so    die    handschrift;    GL    iddaljin;    ib-    zu    af,    also 
,abs6nkttiig'.     Leo  Meyer  p.  508.     ^ozei,  die  handschrift  poze. 


34  qe^un]  itnov  EFGH  cet  ceil  —  ilnov  Sri.  35  |)ana  fulan] 
lop  timXov;  D  xnl  ayayoviig  rov  thoXov,  e  ,et  adduxerunt  pullum'  — 
ttirov.  Wahrscheinlich  ist  pana  fulan  irrtümlich  aus  33  hierher  geraten. 
—  TSitios  seinos]  r«  lixana  nurciv  D  it  Yg  —  iavuav  rnc  iftdria, 
doch  I.  zu  Mt.  VIII,  3.  37  alakjo  managei j  ttTtav  ro  nlij&og;  Tgl.  48 
und  IV,  22.       40  Section  236  beginnt  sonst  mit  yers  41. 
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slq  =  236         Qipa  izvis   |)atei  jabai  pai   slavand,  stainos  hropjand. 
41  jah  sunsei  nehva  vas ,  gasaihvands  po  baurg  gaigrot  bi 
1)0    42  qipands   patei   ip  yissedeis  jah  |)u  in  pamma  daga 
peinamma   po  du   gavairpja  peinamma!   ip   nu  gaftdgin  ist 
faura  augam  peinaim    43  patei  qimand  dagos  ana  pus,  jah 
bigraband  fijands  peinai  grabai  puk  jah  bistandand  puk  jah 
bivaibjand  puk   allapro,    44  jah   airpai  puk  gaibnjand  jah 
barna  peina  in  pus, 
alz  =  237         Jah  ni  letand  iu  pus  stain  ana  staina, 
bUl  =  238         In  pizei   ni  uf kunpes  pata  mel   niuhseinais  peinaizos. 
^®  ^'^^  45  jah  galeipands  in  alh  dugann  usvairpan  paus  frabugjan- 
dans  in  izai  jah  bugjandans,     46  qipands  du  im:  gameli]) 
ist  patei  gards  meins  gards  bido  ist;  ip  jus  ina  gatavidedut) 
du  filigrja  piube. 

Aiyio  ifLUv  otl  iäv  ovvoi  <nu)7trjaov<jiv ,  ol  ki&oi  xe'AQa- 
^ovrai.  41  ymI  (og  rjyyioev ,  Idwv  tyjv  noXiv  ankavaev  hc 
avTTjv  42  Xiycjv  ort  ei  eyvwg  nat  ab  xaiye  tv  rg  lyiw«'^? 
aov  ravrrj  vä  TtQog  eiQrp^rpf  oov  vvv  de  iycQvßif]  anb  oqp^aA- 
^lüv  aov  43  oVt  Tj^ovaiv  '^f.ie.Qai  ercl  ai,  Ttal  jteQißaXovoiv 
Ol  ixd-Qol  aov  xapaxa  aoi  %ai  TtsQLxvxlcüaovaiv  ae  aal  awt- 
^ovaiv  ae  rtavtod-evy  44  Y,al  edaq)iovaiv  ae  '/.al  zä  thva 
aov  hf  aoij 

Kai  ovx  aqn^aovaiv  ev  aoi  kid-ov  hti  A/^f^, 
^v&^  u)v  ovx  eyvüjg  xov  naiQov  tijg  eTrianojrrjg  oov, 
45  'Kai  eiaeX&cjv  eig  z6  uqov  iJQ^avo  i^ißdlketv  toi^  ^tiokovv- 
Tag  iv  avT(p  nai  dyoQai^ovTag ,  46  Xeywv  avzolg  riyQaTtiai 
OTL  6  olxog  fiiov  olxog  TtQoaevxijg  eaziv  *  v^elg  de  aviov  eTtoiri" 
aare  anrjXatov  XfjaTüfv, 


46  filigrja  nach  Mc.XI,  17,  die  handschrift  filegija.     S.  Leo  Meyer 
p.  515. 


42  ip  Tiflsedeis  jah  |)u  in  pamma  daga  peinamma]  sl  ^yvoK  )f<<^ 
Gv  xaCye  iv  r  j  V/^^i^V  ^^^  raurrj  A  it  Yg,  xaCye  fehlt  im  Gotiflchen, 
wie  iu  efq  —  Sin  BDL  si  ^yvtjg  Iv  xjj  rjfj,^(}((  rauTtj  xal  av.  43  fateij 
ort.  von  dem  Übersetzer  als  .dass'  gcfasst,  wie  der  singuIar  gafulgin 
beweist.  44  Section  238  beginnt  sonst  mit  yers  45.  46  bidoj  ngoo- 
tv^^s;  pluriil  wie  Mc.  XI,  17. 
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47  Jah   vas   laisjands   daga  hyammeh  in  |)izai  alh ;   i{)  sii»  =  239 
pai  auhmistans  gudjans  jah  bokarjos  sokidedun  ina  usqistjan  ^^  ^^^ 
jah  [)ai  frumistans  manageins ,    48  jah  ni  bigetun  hva  gata- 
Tidedeina;  manage!  auk  alakjo  hahaida  du  hausjan  imma. 

XX,  1  Jah  var{)  in  sumamma  dage  jainaize  at  lais-  sm  =  240 
jandin  imma  po  managein  in  alh  jah  vailamerjandin ,  atsto-^®^^^ 
|)un  pai  gudjans  jah  bokarjos  mi|)  paim  sinistam,  2  jah 
q6|)an  du  imma  qipandans:  qi{)  unsis,  in  hvamma  valdufnje 
|)ata  taujis,  ai{)|)au  hvas  ist  saei  gaf  {)us  pata  valdufni? 
3  andhafjands  |)an  qa^)  du  im:  fraihna  izvis  jah  ik  ainis 
Taardis,  jah  qi|)it)  mis:  4  daupeins  lohannis  uzuh  himina 
Tas  {>au  uzuh  mannam?  5  ip  eis  pahtedun  mi{)  sis  misso 
qi^ndans  patei  jabai  qi|)am:  us  himina,  qi|)i{):  a{)|)an  duhve 
ni  galaubidedu{)  imma?  6  i|>  jabai  qi{>am:  us  mannam,  alla 
so  managei  stainam  afvairpip  unsis;  triggyaba  galaubjand 

47  Kai  rjv  diddaxcov  ro  xad-*  '^fuegav  iv  T(p  legi^'  01 
di  äoxisQetg  xal  ygafifiaTelg  eKrjrovv  avrov  ccTioXeaaL  xai  ol 
TtQutoi  Tov  XaoVj  48  xai  ovx  evQiaxov  to  tI  TtoirjatJOiV 
0  Xaog  yaq  aicag  €^ey.Qa/naTO  ay.oveiv  avtov. 

XX,  1  Kai  Eyivero  sv  fii^  tcov  '^jluqcjv  exelvcov  diddanov- 
Tog  avTov  top  hxov  iv  zip  ieQ(p  xal  evayyeliL^o/nivov ,  iTtioTTj- 
üctv  ol  i6Q€ig  xal  yqafi^ioTBig  ovv  xötg  TtQcaßvriQOig,  2  xal 
hiTcov  TtQog  avTov  XiyovTeg  Eine  tj^uv  sv  7toi(f  i^ovaiif  ravta 
Tiomgj  T]  Tig  lativ  0  öovg  aoLTfjv  e^ovaiav  ravrrp^;  3  a/ro- 
'/^td-€ig  di  einev  iiqog  avvovg  ^EQCovrjOia  vfiag  xäytü  ?ra 
)joyov,  xal  etjrare  /hol  4  To  ßaTTViff/iia  ^Icodvvov  i^  oiqavov 
T^v  rj  i^  äv^Qoincov ;  5  o\  de  avveXoyiaavzo  nqbg  eavzovg 
liyovTsg  ort  iäv  sYttwihsv  ^E^  ovqavov^  iget  Jiä  xi  ovv  ovx 
fitiaTevaare  avT(p;  6  iäv  de  eYiccofiev  ^E^  dvd-Qiiictov ,  nag 
0  Xaog  xctvaXid'dGei  tjfiag'   neTieiGfAevoL   yäq   elaiv  Iwdvvrjv 

47  aahmiBtans]  b.  zu  III,  2.  48  hya]  jö  rC;  ro  fehlt  wie  in  D. 
—  du  hausjan  imma]  nxovHv  avrov  M,  D  avrov  äxovitv  —  avrov 
caroüwv;  doch  vgl.  XVIII,  35.  XX,  8  ainis  vauxdia]  %va  Xoyov  CDf 

▼g  —  Xoyov  tva,  loyov.  4  uzuh -uzuh]  s.  zu  Mt.  XI,  3.  6  triggraba 
galaubjand  auk  allai]  n^nHOfiivoi  yag  eiatv  (D  it^*  yg)  oder  nenuafii' 
vo;  vag  iariv}  Der  zusatz  allai  stammt  aus  den  parallelstellen  Mo.  XI,  32. 
Mt  XXI)  26.  Zu  trlggvaba,  das  hier  activen  sinn  hat  ,  vertrauend ' , 
TgL  PhiL  I,  26  f>ata  triggvaba  vait  rovro  ninoi^tog  oicT«. 

B^mkartU»  Vulilla.  16 


l 
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auk  allai  lohannen  praufeta  visan.  7  jah  andhofdn  ei  ni 
vissedeina  hva{)ro.  8  jah  lesus  qaj)  im:  ni  ik  izvis  qipa  in 
hvamma  valdufuje  |)ata  tauja. 
^"**  =  241  9  Dugann  pan  du  managein  qi|)an  po  gajukon :  manna 
ussatida  reinagard  jah  anafalh  ina  vaurstvjam  jah  aflai{)  jexa 
ganoha.  10  jah  in  mela  insandida  du  paim  aurtjam  skalk, 
ei  akranis  pis  veinagardis  gebeina  imma;  i{)  t)ai  aurtjans 
usbliggyandans  ina  insandidedun  lausana.  11  jah  anaaiank 
sandjan  anparana  skalk;  ip  eis  jah  jainana  bliggvandans  jah 
unsverandans  insandidedun  lausana.  12  jah  anaaiauk  sand- 
jan pridjan;  i{)  eis  jah  |)ana  gavundondans  usvaurpun. 
13  qa{)  pSLii  sa  frauja  pis  veinagardis:  hva  taujau?  sandja 
sunu  meinana  pana  liuban ;  auffco  t)ana  gasaihvandans  aistand. 


7tQ0(prjTrjv  elvai,  7  xat  a7t€XQid7jaav  f,irj  eldivai  nod-ev, 
8  Kai  6  ^lijaovg  etnev  avtolg  Ovde  eycj  keyio  vfiiv  iv  7Coic^ 
l^ovaia  Tovza  TtOiW. 

9  ^'Hq^oxo  de  ^rqog  xbv  kaov  kiyeiv  ttjv  TiaqaßoXriv  zav 
TfjV  Zäv&QiOTtog  icpvvevaev  df.i7t€lwva  xat  i^idoto  aviov 
yeio^olgj  xat  artedi^inijoev  xQovovg  Ixavovg,  10  kclI  hf  xaiQ(o 
ajiiöTBiXev  rtqog  rovg  yewQyovg  dovlov,  %va  arto  xov  xä^- 
7toiv  Tov  d/i7t€Xcjvog  dioaovöiv  avrqj'  oi  di  yeioqyoi  dei^ug 
avTov  e^a/reavsilav  xevov,  11  xal  tcqoo^&sto  7te^\pat  Vte- 
Qov  doidov*  Ol  di  ytdytelvov  äeigavteg  xal  drif^idcayveg  e^oTt- 
acnaihxv  tlbvov,  12  xai  TtQoaid-aro  Ttifixpai  tqItov  oi  di 
xal  TovTov  XQavf.iaTiaavTeg  i^eßaXov,  13  siTtev  de  6  xvQiog 
TOV  diLi7r€lwvog  TL  7toii]ao);  7iefiiffco  tov  viov  /aov  tov  aya- 
7rTjT6v'   l'aiog  tovtov  idovveg   evTQaTrrjaovTai.     14  idovreg  öf 


10  gebeina,  die  handschrift  gebena      12  gavundondans,   die  band' 
Bcbrift  und  die  herausgeber  ausser  Massmann  gavondondans ,  s.  zu  lY,  13. 


xftiQol  xttX^noi.  11  sandjan  an^arana]  TiifiJpM  hregov  GEGH  cet  — 
€T(^ov  nifixpai ,  f  vg  altenim  servum  mittere,  Be  nur  x«l  intfiyfiv  hi- 
()ov,  ebensQ  vers  12  tq^tov  ^nefiy^ev. 
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14  gasaihvandans  pan  ina  pai  aurtjans  pahtedau  ini{)  sis 
misso  qit)andan8:  sa  ist  sa  arbinumja;  afslaham  ina,  ei  uns  ^ 
yairpai  pata  arbi.  15  jah  usvairpandans  ina  ut  ns  {)amma 
yeinagarda  usqemun.  hva  nu  taujai  im  frauja  |)is  veinagar- 
dis?  16  qimip  jah  usqistei|)  uurtjam  t)äim,  jah  gibip  |)ana 
veinagard  anparaim.  gahausjandans  qepun  pan:  nis  sijai. 
17  ip  is  insaihvands  du  im  qa|):  appan  hva  ist  pata  game- 
lido:  stains  pammei  uskusun  timrjans,  sah  varp  du  haubida 
yaihstins?  18  hvazuh  saei  driusip  ana  pana  stain  gakro- 
toda;  ip  ana  panei  driusip,  disyinpeip  ina. 

19  Jah  sokidedun  pai  bokarjos  jah  auhumistans  gudjans  smb  =  242 
üslagjan  ana  ina  handuns   in  pizai  hveilai ,  jah  ohtedun  po  j^^  gg 
managein;  fropun  auk  patei  du  im  po  gajukon  qap. 

20  Jah  afleipandans  insandidedun  feijans  paus  us  liutein  »mg  =  243 
taiknjandans  sik  garaihtans  visan,  ei  gafaifaheina  is  vaurde  jah 

avTov  ol  yeioqyoi  dieloyiaavzo  nqog  eavvovg  Xiyovveg  Otrrog 
lazLV  6  xlrjQovoinog'  dTtoxTelvojjusv  avrovj  iva  fjf.iü)v  yivrjiat 
tj  xXfjQOvofila,  15  xjott  ixßaXovTeg  avrov  s^w  tov  d/nneXaivog 
uTiixTeivav,  %i  ovv  ^roiijoei  avTÖig  6  xvQiog  tov  dfiTiekcdvogy 
16  ikevaerai  xal  dnoXiaet  xovg  yecagyovg  TOVTOvg,  xal  ddaei 
TOV  afiTieXaiva  aXXoig.  ccKOvaayteg  di  etTtov  Mfj  yevoito, 
n  6  de  i^ißlixpag  avTOig  eiTtev  Ti  ovv  saziv  xo  yByQaf.if.ii- 
vav  TCÜTTO  ^Id-ov  ov  aTcedoxifiaactv  oi  olxodofiovvTeg^  ovtog 
eysvTjd^ri  elg  xstpaXfjv  yiaviag;  18  nag  6  neaatv  btv  ixeivov 
tov   il^ov   owd-laad-rjaerat'    iq/  ov   ö*    av  Ttiar),   hxfArJGei 


avrov. 


19  Kai  eCrjTrjoav  ol  ygafifuaTStg  nai  ol  ccQXf^SQeig  im- 
ßaXeiv  iTC*  avrdv  tag  xelgag  av  avty  ty  Sq(jc,  nal  itpo- 
ßijd-Tjaav  TOV  Xaov  eyvwaav  yaq  oti  Ttgog  avrovg  tvjv  Ttaqa" 
ßoXfjv  TovTYp^  eljtev. 

20  Kai  a7tox(OQ7jaavT€g  dneaveiXav  eyvLad-itovg  v/roxQi- 

18  gakrotoda,  die  handschriift  und  die  heraasgeber  gakrotuda, 
a.  einl.  §  28.     20  yaiirde,  die  handschrift  yaurdei. . 

16  gahausjandans  qepun  fian]  dxovaavres  cf^  flnov  Sin  BCEG  cet, 
fq  ,audiente8  autem  haec  dixerunt%  itP'  vg  ,quo  audito  dixerunt'  — 
ADe  ol  cf^  äxovattVTfs  Binov.  Über  die  Stellung  von  pan  s.  zu  XVIII»  40. 
—  nis  lijai]  s.  sa  YU,  32.         20  afleipandans]   d^oxojgrjaavrss  D  it  — 

16* 
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atgebeina  ina  reikja  jah  valdufiija  kindinis.  21  jah  frehon 
ina  qipandans:  laisari,  vitum  |)atei  raihtaba  rodeis  jah  lai- 
seis  jah  ni  and^aihvis  andvairpi,  ak  bi  sunjai  vig  gu{)s  lai- 
seis.  22  skuldu  ist  unsis  Kaisara  gild  giban  pau  uiu? 
23  bisaihvands  |)an  ize  unselein  lesus  qaj)  du  im:  hva  mik 
fraisip?  24  ataagei|)  mis  skatt.  hvis  habai{)  manleikan  jah 
ufarmeli?  andha^andans  |)aQ  q6{)un:  Eaisaris.  25  i{>  is 
qa|)uh  du  im:  us-nu-gibi{)  |)0  Eaisaris  Eaisara  jah  po  ga|)S 
guj^a.  26  jah  ni  mahtedun  gafahan  is  vaurde  in  andvair{>ja 
manageins,  jah  sildaleikjandans  andayaurdi  is  ga{)ahaidednn. 


vof.i€vovg  eavTOvg  diYMiovg  sivai,  iva  iTtiXdßcjvrai  ccvtov 
loyov  €ig  tö  nccQadovvai  aizov  rrj  aQxfj  '^<xi  ^5  i^ovaiijc  tov 
^y€f.i6vog,  21  xal  iTtrjQcoTrjaav  avzdv  leyovueg  JtdaayLaXa^ 
OLÖafXBv  OTi  OQ&cog  Xiyeig  y-ai  dtddaycsig  nat  ov  Xa^ßdveig 
TtqoOiOTCOv  y  aXK  etv*  dXrjd-eiag  ttjv  bdov  rav  d-eov  diädoKeig. 
22  €§€aviv  fj^ag  Kalaagi  q)6Q0v  öovvai  rj  ov;  23  xavavoij- 
aag  di  avTuiv  ttjv  TtovtjQiav  eutev  nqog  avxovg  TL  fie  Tiei- 
qäCere;  24  öei^ate  fiot  örjvdqiov.  livog  e%Bi  elxova  xat 
i/ayQaqyjv;  aTtOKQid-evveg  äi  einov  Kaioaqog,  25  6  de 
ahtty  aörotg  l/iTtodore  tolwv  tcc  Kaiaaqog  Kalaagt  xal  za 
TOV  ■d'sov  T(^  d-e^,  26  xat  ovy,  Xaxvaav  eTtihxßiad-ai  avrov 
^i^fiaTog  ivavviov  tov  laov,  xal  d'avf.idaavreg  inl  TJj  a/ro- 


26  andavaurdi,  nach  Schulzes  (Glossar)  yermatung :  die  handschrift 
und  die  herausgeber  andavaurde ,  Massmann  andavaurdeis ,  vgl.  Jh.  XIX,  9. 
Lc.  II,  47.  Dass  sildaleikjan  mit  dem  accuaativ  verbunden  wurde,  beweisen 
die  Yon  Heyne  angeführten  steUen  Lc    VII,  9.  Skeir.  p.  51. 


TTttQttTrjQijtTni'Tfg.  —  fans  us  liutein  taiknjandans]  vnoxQivofi^vovg  ,8ie 
sandten  als  anflaurer  solche,  welche  heuchlerisch  vorgaben'.  Über  den 
zugesetzten  artikel  s.  zu  III,  14.  —  is  vaurde]  avTov  Xoyov;  D  it^* 
avTov  TöJj'  l6yo)v,  andere  avrov  Xoyov  y  Xoytp^  Xoyovs:  vaurde  ist  par- 
titiver  genetiv  ,  damit  sie  von  seinen  Worten  auffiengen';  diese  structur 
erforderte  natürlich  den  plural,  wie  26.  —  jah  atgebeina]  (fg  t6  Tta^a^ 
(foilvni  (andere  aitne  Traga^ovvat);  it»'  yg"**''**,  et  traderent';  hiernach 
scheint  geändert  zu  sein;  wahrscheinlich  stammt  auch  aflei^andans  aus 
derselben  queUe.  23  unselein]    novriQ(av  nur  C^Dael  —  navov^iav 

(dolum);  navovQyog  =  listeigs  II  C.  XII,  16,  navovQyCa  =»  varei 
II  C.  lY,  2,  Caudeisei  II  C.  XI,  3.  £ph.  IV,  14.  —  lesus]  zugesetst. 
26  du  im]  nqbg  avtovg  oder  avtoig}  —    us-nu-gibij]  s.  znIC.  XY,  15. 
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27  dnatgaggandans  t)an  suinai  Saddukaie ,  patei  qi{)aQd  usstass 
ni  yisan,  frehun  ina  28  qipandans :  laisari,  Moses  game- 
lida  unsis,  jabai  hvis  brot)ar  gadaut)nai  aigands  qen^  jah 
sa  unbamahs  gadaut)nai,  ei  nimai  bropar  is  {)0  qen  jah 
urraisjai  fraiv  bro{)r  seinamma,  29  sibun  nu  broprjus 
vesun.  jah  sa  frumista  nimands  qen  gadaupnoda  unbarnahs. 

30  jah    nam    an|)ar    |)o    qen,  jah   sa    gasvalt    unbarnahs. 

31  jah  ^ridja  nam  {)o  samaleiko,  samaleiko  t>^^  j^^ 
pai  siban,  jah  ni  bilipun  barne  jah  gasvultun.  32  spedista 
allaize  gadau{>noda  jah  so  qens.  33  in  pizai  usstassai  nu 
hvaijis  |)ize  vairpip  qens?  pai  auk  sibun  aihtedun  {)0  du 
qenai.  34  jah  andba^ands  qa^  du  im  lesus:  pai  sunjus  {)is 
aivis  liugand  jah  liuganda,  35  i[>  paiei  Yair{>ai  sind  jainis 
aivis  niutan  jah  usstassais  us  dau{)aim,  ni  liugand  ni  liu- 
ganda.     36  nih  allis  gasviltan  |)anaseit)S  magun ,  ibnans  aggi-- 


ZQtaei  avrov  ealYrjaav.  27  TrQOüaXd-ovzeg  de  riveg  twv  2ad^ 
dovTUticüv  Ol  Xeyovreg  avaaraoiv  jttfj  eivai ,  enriQwrcr^aav  avxhv 
28  iAyovteg  Jidaa-^aXe,  Mioorjg  iyqaxpev  r/jutv,  idv  xivog 
ddei/fog  airod-dvi]  sx^ov  ywaina,  xat  ovrog  aVexvog  ccTto&dvTjy 
i'va  hxßij  o  ädehpog  ovtov  ttjv  yvvai'Ka  xat  e^avaöTrjaev 
OjTeQfiia  x(7}  aöeXtfi^  avrov .  29  eTTvä  ovv  adeXcpol  ijoav.  Ttai 
0  nQwtog  kaßwv  ywal^a  dTtad-avev  aTsuvog,  30  xa^  eXaßev 
0  devTBQog  %rpf  yvvcuvLa,  xal  ovtog  aned-avsv  azexvog,  31  xal 
0  TQiTog  elaßev  cwTijv  woavTwg,  ioöavxwg  di  aal  oi  ht^dy 
xai  ov  xctrikiTiov  rixva  xat  arci&avov.  32  vötbqov  navTCOv 
aitid-aviv  xal  fj  ywrj,  33  ev  rfj  ovv  dvaoTdaei  Tivog  airv^v 
ylveiai  yw-q;  o\  ydg  emd  taxov  avrrjv  yvvalxa.  34  xal 
äjToxQid-€ig  BtTtev  avTolg  o  ^Irjoovg  Oi  liot  tov  alwvog  rovrov 
ya^tovoiv  xai  ixyaf.uKofTai  ^  35  ol  di  xara^Küd-ivreg  tov 
aiV)vog  ixuvov  zvx^iv  xal  rrjg  avaardaecog  ZTJg  ix  vbxqiov 
oiTc  yufiovOiv   ovre    Exyaf.d'CovTai,  .  36  oiöe  yaQ  dnod-avBiv 


27  |iaiei    qij^and]    ol    X^yorres   Sin   BGDLe  —   ol    dvnXfyovreg. 

31  jah  ni  bili^un]  xal  ov  xtcr^ltnov  GKMP*r  itP*  vg  —  ov  xarhinov. 

32  spedista]  vait^v,  änderung  nach  f  vg  ,novi8sima'?  vgl.  Mc.  XII,  22. 
^Mh  spediita  fehlt  J^  wie  in  Sin  BD. 
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lum  auk  sind,  jah  sunjus  sind  gups  usstassais  simjus  visan- 
dans.  37  a{)|)an  patei  arreisand  daupans,  jah  Moses  band- 
yida  ana  aihvatundjai,  sve  qipil):  sahv  fraujan  ga|)  Abraha- 
mis  jah  guj)  Isakis  jah  güp  lakobis.  38  a{){)an  guj)  nist 
daupaize  ak  qivaize;  allai  auk  imma  liband.  39  andhafjan- 
dans  pau  sumai  pize  bokarje  qe|)un:  laisari,  vaila  qast. 
» 244  40  Ni{)  {)an  paiiaBeit)s  gadanrstedun  fraihnan  Ina  ni 
f«  133  vaihtais. 

=  245         41  Qap  pan  du  im:   hvaiva  qi{)and  Xristu  sunu  Davei- 
tc 134  jjg  Yiganp    42  jah  silba  Daveid   qij)ij)    in  bokom  psalmo: 

qa|)  frauja   du  fraujin   meinamma:    sit  af  taihsvon  meinai, 

43  unto  ik  galagja  fijands  peinans  fotubaurd  fotive  {)einaize. 

44  Daveid  ina  fraujan  haitip,  jah  hvaiva  sunus  imma  ist? 


ETI  dvpavrai,  ladyyekot  yaq  elaiv^  xat  vlol  elüiv  d-ßov  zijg 
dvaardaecjg  viot  ovteg,  37  ort  de  iyeiQOwai  ol  vexQol,  Tcat 
Mioarjg  if^irpfvaev  iirt  rrjg  ßdrov,  wg  liyei  yvqiov  xbv  &£6v 
^^ßQodfi  nai  Tov  S-eov  ^laaäx  xal  rov  d-eov  'laxciß.  38  d-eog 
ÖS  orx  SOTLV  vexQoiv  dXld  KcivTCov.  Ttavceg  ydq  avc^  ^watv, 
39  djKyKQLd'ivteg  di  tiveg  tiov  yqa^iaavicjv  eiTtov  Jidda- 
aale,  xaXüg  elnag, 

40  Ovaert  de  holfncov  i/tSQioTav  aircov  ovdev. 

Al'^ElTtev  de  nqog  avrovg  Hüg  Xeyovatv  tov  Xqioxov 
viov  Javeid  elvai;  42  %ai  avrog  ^ceveld  Xeyei  kv  ßißXitp 
xpalfiwv  EiTtev  6  xvgiog  t<()  Y.VQiiji  f.tov  Kdd'ov  ix.  de^ttov 
fiov,  43  l'wg  av  J^t3  rovg  ix^Qovg  ^ov  v7Zon6Siov  rwv  TtodtUr 
oov.     4:4:  Javelö  avxov   xvqiov   ycalel^    xai   ncjg  viog  avvov 

eOTLV; 


37  bandTida,  die  -handsohrift  und  GL  banvida. 


37  sahv]  Zusatz  aus  dorn  Lateiniscben ,  der  sich  in  cfff*g*ilq  em 
findet.  —  dau{>an8]  ol  vtXQoi,  b,  zu  I  G.  XV,  35.     41  qipand]  X^yovaiv 

—  AKBC  Kyovalv  Tivfg.       43  ik]   zugesetzt.  —     {T^lagj^]  ^ft'?*  ^^^  indi- 
cativ  ist  auffallend,  8.  lu  I  Tim.  IV,  19.     44  Daveid]  JavsCd  Daceiff* 

—  JttvM  ovv.  —  sunuR  imma]  viog  avrov  Sin  DLit  Tg  —  avrov  vlog. 
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45  At  gahausjandein  |)an  allai  managein  qap  du  sipon-  smq  »  246 
jam  seinaim:    46  atsaihvip  faura  bokarjam  J)aim  viljandam  M*^  ^^5 
gaggan  in  hveitaiin. .... 


45  ^i^ovovcog  de  Ttavxog  rov  Xaov  elicav  xotg  juadr^Talg 
ctvTOv  46  IjQoaix^vs  djio  twv  ygafif^iareiüv  zcjv  Ü'ekovzwv 
7i€Qi7taT€iv  iv  axoXaig 


46  gaggan  in  hveitaim]  neqinaxilv  Iv  (froXaTg  Sin  BD  it  vg  — 
ir  OToXatg  nsQ^naTCiv.  Zu  hveitaim  ist  vastjom  zu  ergänzen,  vgl.  Mc. 
XVI,  5.  Lc.  XV,  22.  Nach  Grimm  Clavis  ist  arolri  vestis  virorum  laxior 
ad  pedes  usque  demissa.  Der  Übersetzer  scheint  ein  weisses  feierkleid 
darunter  verstanden  und  hveitaim  zugesetzt  zu  haben. 


Airaggeljo  palrh  Markn  anastodeip. 

a  =  1         I,  1    Anastodeins   aivaggeljoDS   lesuis  Xristaas  sunaus 

it  103 
Lc  70 


^^  ^^^gups.     2  sve  gamelip  ist  in  Esaiin  praufetau:  sai  ik  insandja 


aggilu   meinana    faura    |)us,    saei   gamanvei{>    yig  peinana 

faura  pus. 
^  =  2         3  Stibna  vopjandins  in  aut)idai:  manveij)  vig  fraujins, 

raihtos  Yaarkei|)  staigos  gups  unsaris. 
g  =  3         4  Yas  lohannes  daupjands  in  aupidai  jah  merjands  daa- 

pein   idreigos  "du  aflageinai  fravaurhte.     5  jah  usiddjedun 

EvayyiXiov  xara  M.dQy.ov, 
I,  1   ^^QXV   '^^   evayya'kiov    Ii^aov    Xqiotov    tiov    lov 
d-eov,     2  (ig  yiyQamat  tv  rot  '^Hoat(f  T(p  frgoipijzi]  7rfor  iyw 
anooTEXha  tov   äyyehiv  (,iov   tvqo  TtQoawTiov  gov,  og  xata- 
ay.evdaet  ttjv  odov  aov  sfdTtQoad-av  Got\ 

3  Oiovfj  ßowvTog    ev  Ttj   tQrjiiiii)  ^ETOtpdaare   tyjv  odov 
nvQioVy  evdsiag  jioieixe  rag  xqlßovg  avrov, 

4  ^EyevsTo  ^hodwrjg  ßaml.'Cjiov  ev  ttj  SQijftq}  y.al  xtjqvG' 
acov  ßamiof-ia  jusTavolag  elg  acpeaiv  ccf.iaQTiiov.    5  xal  c^erro- 


Folgende  bruchstücke  des  Marcus  finden  sieh  im  Codex  Argentens: 
I,  1  —VI,  30.  VI,  53  — XII,  38.  Xlir,  16  —  29.  XIV,  4  —  16.  XIV,  41- 
XVI,  12,  etwas  über  %  des  griechischen  textes. 


I  Überschrift,  anastodei]^]  dieser  zusatz  findet  sich  nur  in  lateini- 
schen handschriften ,  aber  in  abweichender  Stellung:  incipit  eYangelium 
secundum  Marcum.  2  in  Esaiin  praufetou]  iv  t(o  'Hanta  r^  7ioo(pr[rii 
Sin  BBIjJ  it  vg  —  iv  roig  ngotf^^raig.  —  ik]  fy(6  Sin  AEFHXLMPS 
UVr./  —  fehlt  BD  it  Yg.  —  faura  ^us]  tfingoa^iv  aov  AEFflMSUY 
/! /fflf*2gi2  —  fehlt.  Anstatt  aggilu  sollte  man  airu  erwarten,  allein 
auch  lat.  steht  angelum,  nicht  nuntiuni.  3  guj^s  unsaris]  avxov;  D  it"*" 
tov  S^eov  vfj.(ov ;  abcf  ,dei  nostri*,  also  änderung  nach  der  Itals. 
4  daupjands  in  aufidai  jah]  ßanT(C(ov  iv  ry  iQTjftqi  xai  AEFHKMPSU 
Vr,  auch  D  itvg,  doch  meist  (ausgenommen  f)  mit  veränderter  Wort- 
stellung (ßanrfCfov  nach  iQrj/bKi))  —  6  ßaTTTtCcov  iv  ly  iQrj/j,(p  xnC  JSLJ; 
B  ohne  xaC, 


da  imma  all  ludaialand  jah  lainisaulymeis,  jah  daupi 
Tesun  allai  in  lanrdane  ahvai  fiam  imma  andhaitandi 
&2TaQrhtim  seiuaim.  6  vasup  pan  lohannes  gaTa8i{>3  tagl 
olbandauB  jah  gairda  filleina  bi  hnp  Beinana,  jah  mat 
[iramsteins  jah  mili[)  haipivislc 

7  Jah  merida  qipands:  qimip  svinpoza  mis  sa  afar  d 
[lizei  ik  oi  im  Tair])s  anahneivands  andbindan  skaudar 
skohe  is.  8  afipaii  ik  daupja  izvie  in  vatin,  ip  is  daup 
ii?ig  in  ahmin  veihanuna. 

9  Jafa  Tar|)  in  jainalm  dagam  qam  Jesus  fram  Ka: 
rail»  Galeilaias  jah  danpi])s  vas  fram  lohanae  in  lanrda 

eo'fio  /rpös;  aiior  näaa  ij  'locÖala  x^S"  '•<«*  "'  'J^Qoaoi 
/ihai,  xai  iftantiXorro  7ii<VTSs  kv  t^7  'ifiqäävij  Tiota/ti^  i 
(fiVni'  f^nfioloyotfitvoi  rat;  äfiaQTi'ag  aitföv.  G  ^v  di  'Ion 
*ifi  ivdtdv/iivog  t^ixos  xcifir/Xav  xai  ti'tvtjV  dt^/iativip-  n 
f\¥  oafpvv  aiiov  xai  la^iim'  dxqidat;  xai  ftiki  ayuiov. 

7  Kai  IxTjQvoaev  leycoy  ^'EQXsvat  ö  laxi^ÖTt^g  f 
ö-rlob)  (lovy  ov  ovx  elfil  ixavos  xvipag  Xlaai  tov  'ifidi 
uä»  v.rodrjfiäzim'  avrov.  8  iyw  fih  ßcinrit^o  vftäs  iv  väc 
<niog  dt  lianziaei  viiäg  iv  nviv^iari  isyl^t. 

9  Kai  iyivero  if  ixshate  ratg  jj/UQatg  fp,^EV  'IijOi 
o,7o   \ata^iit  nrjg  I'ahlalag  xai   ißctmh&ij  vno  'Iwäv, 

t  bax^WiA,  am  rande  vil^i  (Ro.  SI,  17.  Sl). 

5  Middjedun]  l^^noiftviTO  oder  ^ftnopttoiTO !  —  tdlsi]  jr«j 
la  difitr  Stolle  AEFÜKMPSCT/'  —  nach  'hQoaoi.vfih<ii;   in  f  fehlt 

—  itrai]  niiiafi^  —  fehlt  in  D  it»',  nicht  in  f  vg.  —  ttum  immii] 
«i'toS  «n  clieBcrsielUADEFHKMPSÜV/:;  — naeli^^onrßono.  6t» 
W]  i,y  3f  ADEFHKMPSDy/'.^iiofff»  mt  —  x«i  ^c.  ~  jah  gni 
lillfiD»  bi  hap  seinana]  xctl   ^iövi}V   ifp/iaTtrtjv   Tiegi   irjv   ömfhv   av 

—  fehlt  in  Dibff*  Zu  i^airda  ist  vos  zu  erg^änien;  die  atructur  we: 
Jw  tom  Griachrachcn  ah;  ebenso  bii  matida  fa.fduv.  wofür  »llerdi 
inch  itP'  Tg  ,edebat'  halicu ,  aber,  mit  ausnahmo  von  a,  in  and< 
■Wlaiig,  7  HU  afar  raia]  dntaio  fiov;  Ins  Vulflla  ö  änlaa,  fiovi  Ve 
Kt.  I[I,  11  0  Jt  änlttai  fiov  iQ^öfifrof  x.  T.  l,  —  ik]  lugeaotit. 
luhndianda]  xctliai  —    fehlt  iu  Dahcff"');'  mt.        8    afi^an  ik]  (yvi 

—  Sin  BLbnff"(t'»  vp  iym;  (teradc  aa  entsprechen  sich  a^fan  —  if 
u(r-it  Eo  XI,  2i.  28.  Tit,  I,  i6.  —  in-in]  h-fv  ^  dua  erate 
fehlt  in  Bin  BH.  /  Tg,  daa  iweite  in  BLb  vg.  9  Nazarai^]  iVnfn^^tf 
HKMüV  it"°  (nicht  abf)  Tg  —  Naiagd ,  A'nfopor.  —  fram  lohann 
lauduu]  in'o  'luäyvou  iti  riiv  'lo^ärnv  AEFHKMPSÜVr./cf  Tg"' 
''(  tiit  'lo^iäviiv  inb  'Ituämov. 
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10  jah  suDB  usgaggands  us  {)ainma  vatin  gasahv  uslukanans 
himinans  jah  ahman  sve  ahak  atgaggandan  ana  ina.  11  jah 
stibna  qam  us  himinam:  {)U  is  sunus  meins  sa  linba,  in 
puzei  vaila  galeikaida. 

q==B  12  Jah  Sans  sai  ahma  ina  ustauh  in  aupida.  13  jah 
vas  in  {)izai  au|)idai  dage  fidvor  tigons  fraisans  fram  satanin, 

z  =  7         Jah  vas  mip  diuzam ,  jah  aggilets  andbahtidedon  imma. 

h  =  8         14  I|)  afar  patei  atgibans  varp  lohannes, 

Jh  26 

elg  zov  ^loqddvrpf.  10  Y.al  €v&€(og  dvaßalvwv  ix  tov  vdcctog 
eldev  r]V€(i)yjH6vovg  Tovg  ovQcevovg  xat  t6  7cvev(.ia  wg  nsgiau- 
Qav  xazaßaivov  elg  avzov.  11  xal  q^covrj  eyivBTO  ix  tojv 
ovQccvoßv  2v  el  6  vi 6g  /tiov  6  dyäTcrjtogy  iy  <j>  evdoxrjaa, 

12  Kai  evd'icog  %6  Ttvevf^ia  aircov  ixßdlXei  elg  tjjv  eqrp 
jLiov.  13  aal  ^v  iv  rfj  iQijin(i)  fj^egag  TeaaeQanovza  net^- 
Kofievog  vtio  tov  aaxava, 

Kai  rjv  fierd  tiov  S^qitjv^   %al  ayyeXov  dirjxovow  ccvv(fi. 

14  Metd  di  t6  TvaQadodijvai  ^Iiocmnjv 


10  uslukanans,  die  handschrift  und  GL,  Heyne  asluknans,  vas 
aUerding^  als  adjectiv  der  analogie  nicht  entbehren  würde  (Leo  Meyer 
p.  215);  aber  zu  tjvetpyiLi^vovg  passt  nur  das  particip,  vgl.  11  G.  II,  12 
at  haurdai  mis  uslukanai.  XJppström  woUte  usluknandans.  YergL  den 
ähnlichen  Schreibfehler  meinna  für  meinana  Mt.  XI,  10,  und  einL  §  38. 
11  in  I»ttzei  yaila  galeikaida,  am  rande  pukei  yilda. 

10  uslukanans]    rjvsqtyfi^vovg   nur  D  it  vg    nach  Lc.  III,  21.    Mt 
III,  16  —  axtiofjiävovg ;  vgl.  Mi  XXVII,  51    axC^od-ai.  ==  dlsskritoan, 
Lc.  y,  36  aftaurnan,  Mt  IX,  16.  Mc.  II,  21  aj^/a/i«  :=  gat&ura.  Wahr- 
scheinlich ist  nach  der  Itala  geändert.     11  qam]  iyiveio,  aber  af  ,Tenit'; 
hiernach  kann  die    stelle  geändert  sein,    yergl.  Lc.  III,  22  stibna — rmtp. 
Freilich   steht   mehrmals   qiman  für   yCvia&ctVy    s.  zu  Jh.  VI,  25.  —    in 
tuzei]  h  fi  AEFHKMSUVrzfbdfffig»  —  Iv  aol.     12  suns  sai]  ev&i<os; 
Lobe  vermutet  ansprechend  sunsaiv,  doch  ist  sai  auch  sonst  öfters  zuge- 
setzt (X,  33.  Jh.  VII,  48,   vgl.  auch    das  mehrmalige  ip  nu  sai  vwl  Si 
Ro.  VII,  6.  II  C.  VIII,  11.  Gal.  IV,  9.  Eph.  II,  13).    Massmanns  sa  für 
sai  ist    zu  verwerfen,    weil   ahma  in   der  Bedeutung    ,der  heilige   geist* 
nie  den  artikel  hat  —  ina  ustauh]  avrov  ixßaXXei  —  DJ  it  vg  ixßdklet 
avTov.       13  in  ^izai  auj^idai]   (v  rtj  iQrjfitp  Sin  ABDL  it  vg  —  fx^T  iv 
Tg  iQril^(p-  —  dage   fidvor  tiguns]   rjju}gag   x^aoiQaxovta  —  Sin  BL  it«»* 
vg  TsaaiQttxovTtt  rifiiQus,  LBä  it™**  (nicht  ab.f)  vg  fügen  hinzu  xa\  T<a- 
(S^qdxovrtt  vvxrag,       14  if  afar]  ^«ra  Sä.  —  BDac  xal  fxeTu.  —    j^iu- 
dangardjos  gaps]    rrig  ßaaiXeiag  rov  ^€ov  ADEFGHKMSTJV  T  /  it™'»  vg 
—  rou  ^eov.     Section  9  beginnt  bei  Tischendorf  mit  xtj^va&tov  (14),    in 
b  (f?)  mit  xal  nuQaytov  (16). 


Marcos  I.  251 

Qam  lesus  in  Galeilaia,  merjands  aivaggeljon  pludaa- 1> »  9 
gardjos  gu^s,  15  qipands  |)at6i  usfullnoda  pata  mel  jah 
utnehvida  sik  piudaagardi  gu{)s;  idreigo|)  jah  galaubeip  in 
airaggeljon.  16  jah  hvarbonds  faur  marein  Oaleilaias  gasahv 
Seimonu  jah  Andraian  bro|)ar  is ,  {)is  Seimonis ,  vairpandans 
oati  in  marein;  vesun  auk  fiskjans. 

17  Jah  qa|)  im  lesus:  hiijats  afar  mis,  jah  gataujai  =  io 
igqis  Yair{)an  nutans  manne.     18  jah  suns  afletandans  po   ^  ^^ 
natja  seina  laistidedun  afar  imma. 

19  Jah  jainpro  inngaggands  framis  leitil  gasahv  Iakobaia  =  ii 
|)aaa  Zaibaidaiaus  jah  lohanne  bro|)ar  is ,  jah  {)ans  in  sMpa 

^Hkd'ev  ^lijaovg  elg  Ttpf  FaXtkaiav  ^  xrjQvaocov  %6  evayye- 
hoy  Tt^g  ßaaiXelag  tov  d-ertv  ^  15  Xiytjv  oVt  TVEnhlfiiatttv 
ö  rm^  xat  ijyyiycsv  f]  ßaatXela  tov  x^eov'  jueTccvoelze  xal 
:uoT€v€T€  iv  TiTj  evayyeXlciK  16  xal  rragaycov  naqä  rrpf  d'd'- 
Icüaav  tijg  raXtXalag  elöav  2l/A0)va  xal  ^vöqeav  tov  adel- 
((*iv  avrov,  TOV  ^Ificovogy  af.iq>ißdkXovTag  df.iq)ißXrjaTQOv  ev 
xl  ^aXdacT] '  ^aav  yaQ  aheig. 

17  Kai  slnev  avvoTg  6  ^Irjaovg  JevTB  onioo)  (,i0Vy  xal 
fotr^aw  i'ftag  yeviaS-ai  aXieXg  dv&qcojcwv.  18  xori  eid-etog 
(i(fivTeg  TOT  diycrva  avTwv  rjTioXov&rjoav  avTcT). 

19  Kai  TTQoßäg  insid^ev  oXiyov  eldev  ^Idycioßov  tov  tov 
/ißidaiov  xai  ^Iiodvvrjv  tov  adeXq^ov   avrov,    xai  avTovg  ev 


19  leitil  GL,  Heyne,  Massmann;  die  liandschrift  leita,  "wofür 
^ppitröin  leiülata  gibt.  Bei  der  grossen  ähnlichkeit  zwischen  a  und  1 
Ji  iler  gotischeil  schrift  liegt  erstere  Verbesserung  näher. 


15  qi^ands]  l^yatv  ADKFGHSUVrfffäg»  —  xal  Xiymvy  oder  fehlt. 
16  j«h  hrarbonds]  xul  naQaywv  Sin  BDL  it  vg  —  niQiTiajüiv  6(,  — 
^  M«  Seimonis]  €wtov  tov  ZCfxiavog  EFHKSÜV  —  DOr  iU»^  vg  ttviov; 
^ia  BLMa  ^IfAwvoi,  AE*//  tov  2(^tovog.  —  vairpandans]  afitfißak- 
4'^iTÄf  oder  ßalXovTas>  —  nati]  dfitfCßkrjOTgov  —  fehlt  Sin  BL. 
f?  leina]  auriäv  AEFGHKMSUVn/  it»"  —  fehlt,  oder  Ttdvra,  19  jah 
}4^(ro  inngaggands  framis]  xal  nQoßicg  fx(i%^€v,  abweichende  wortstel- 
'^^t;  in  BDL  ab  ff' gl  fehlt  ix€td^iv.  —  In  inngaggands  ist  die  gewöhn- 
^be  bedeutung  des  inn  , hinein'  abgeschwächt;  es  scheint  dem  lat.  ince- 
^ot  , einhergehen'  zu  entsprechen;  dies  spricht  gegen  die  von  Heyne 
'-creh^oföhrte    Trennung.  —    natja]    t«    cf/xri/a  —  C*KMr  t«    dixrvn 
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manyjändans  natja,    20  jah  sans  hailiait  ins.  jah  afletan- 
dans  attan  seinana  Zaibaidaiu  in  pamma  skipa  mi{)  asnjam 
gali{)un  afar  imma. 
ib=»i2         21  Jah  galipun  in  Eafarnaum;  jah  suns  sabbato  daga 

^°  ^^  galeipands  in  Synagogen  laisida  ins. 

ig  »»13         22  Jah  nsfilmans  yaurpun  ana  pizai  laiseinai  is,  mit« 

Mt62  Lc24^g^g  laisjands   ins  sve  valdufiii  habands,  jah  ni  svasve  l)ai 

bokarjos. 

]d  »  14         23  Jah  vas  in  pizai  Synagogen  ize  manna  in  unbiain- 

^®  ^^jamma  ahmin,  jah  ufhropida    24  qi|)ands:  fralet,  hva  uns 

jah  pus,  lesu  Nazorenai?   qamt  fraqistjan  uns;    kann  pak 

hvas  {)a  is ,  sa  veiha  gu|)S.     25  jah  andbait  ina  lesus  qittöinds: 

pahai  jah   usgagg  ut  us  t)amn]a,  ahma  unhrainja.     26  jah 


r(T}  nloui)  naraQTiXovTag  xä  diTttva,  20  xai  ev&ig  hah- 
aev  avrovg.  xal  aq^iweg  röv  Ttariqa  avTwv  Zeßedäiop  iv  ir) 
TtXoiq)  f.t€Ta  Twv  fuad'arviüv  aji^Xd-ov  OTtiacj  ccvrov. 

21  Kai  elgrtoQBvovxai  eig  Raq^agraau/ii'  Tcal  ev&tuK 
TÖtg  adßßaaiv  siaeXd-ojv  elg  xrpf  avvayioy^v  idldaaxev  aviov^. 

22  Kai  e^eitXrjaaoyro  enl  rij  didaxjj  avrov'  rry  yct^ 
didaaTtwv  avvovg  cog  l^ovalav  eywvj  ytat  oi^x  cog  ol  ygafififtnlt;. 

23  Kat  fjv  SV  rf]  avvaycoyrj  avziov  civd-QCjnog  ev  nveifiati 
axctd-aQTcp ,  xai  avixqa^ev  24  Xiywv  ^'Ea ,  ri  fi(.ilv  xal  aoi 
^Irjaov  Na^aQTjvi;  rjld-eg  aTtoXiaat  "^luäg'  oldd  ae  tlg  si,  o 
ayiog  xov  d-eov,  25  aal  eTteri/urjaev  avT(p  6  Irjoovg  leyvjy 
^ifÄCüd-rjTi  aal  s^ek-d^e  i§  aVrov,  Ttvevfia  dyLad^aQVOv.     26  xci 

20  gali^un    afar   imma]    ttn^XS-ov  onCata  avrov  —  D  ii  Tg  rtxc 
Xov&fioav  avT(^y  wie  18.       21  Eafarnaum]  KatfaQvaovfi  Sin  BD./  itrg 

—  KaniQvaovfjL,  —  sabbato  daga]  xotg  aKßßaaiv,  s.  zu  Jh.  IX,  16.  — 
galeil>aiids  in  Synagogen  laisida]  eiafXd^aiv  fig  rtjv  awaytoytiv  iJi^naxiv 
ABDEFGHKMSüVr  iU»^  vg  —  iSi^aaxev  eig  x jv  awaytoy^  Sin  CL  /• 

—  ins]  avTovg  D  it  vg  —  fehlt;  wahrscheinlich  aus  f  zugeset^.  2:8  jak 
ni]  xal  ovx  —  Dbcd  ov)^.  —  bokarjos]  y^aju/naTiig  —  CM^/cfg*  yoatf 
^aTiig  aifTMv.  23  jah  Yas]  xal  riv  —  Sin  BL  xal  tv^vg  fjr,  —  M 
«^Twy— 'fehlt  DLbceff^g*.  —  in  unhrainjamma  ahmin]  fv  nvevfiaji  axc- 
&a(ntp,  veränderte  wortsteUung.  24  fralet]  I«  ACEFGHKLMSÜVr/ - 
fehlt  Sin  BD  it  vg.  —  Nazorenai]  NaCaQijv^  (oder  NaCtoQtivi}) ,  griechi- 
sche casusform;  doch  liegt  Nazorenau  sehr  nahe.  —  ])u]  zugesetEt 
26  Jesus]  6  "Ifjaovg  —  fehlt  Dbg».  —  qi^ands]  Xfyujv  —  fehlt  Sin»  1'- 
--  usgagg  ut]  ^^eXO^e;  über  ut  s.  zu  Jh.  XYIII,  4.  —  ns  jMunma]  f;  \ 
avrov  —  D  iV*  (nicht  f)  vg  ix  rov  avd^Qfonov,  —  ahma  unhrsinjal 
Tivtr^a  ttxa%)((()Tov  D  itP^  (doch  nicht  f)  —  fehlt.  Es  ist  wahncheiDlich 
ans  der  Itala  in  den  gotischen  text  gelangt 
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tahida  ina  ahma  sa  unhrainja,  jah  hropjands  stibnai  mikilai 
usiddja  us  iinma.  27  jah  afslaapnodedun  allai  sildaleikjan- 
dans,  svaei  sokidedan  n]i|)  sis  misso  qi|)andans:  hva  sijai 
{)äta?  hvo  80  laiseino  so  niajo,  ei  ini|)  valdofnja  jah  ahmam 
[taim  uahrainjam  anabiudi|)  jah  ufhausjand  imma?  28  us- 
iddja {)an  meripa  is  suns  and  allans  bisitands  Galeilaias. 

29  Jah  suns  us  |)izai  Synagogen  usgaggandans  qemunie  =  i5 
in  garda  Seimonis  jah  Andraiins  mip  lakobau  jah  Johannen.  ^*^^  ^^^^ 
30  i{)  svaihro  Seimonis  lag  in  brinnon,  jah  suns  qej)un  imma 
l)i  ija.     31  jah  duatgaggands  urraisida  po  undgreipands  handu 
izos;  jah   aflailot  po   so  brinno   suns,  jah  andbahtida  im. 

G;iuQd^ay  ai'iov  zo  7tvev/na  t6  aycdd-aotov  xat  xgd^av  q)wvy 
uiyalij  i^Xd-ev  i^  avrov,  27  xat  s&a/ußi^d^rjaav  7tdvTeQ 
i'jan  omCr^eiv  Ttqog  eavrovg  ?Jyovzag  Ti  laziv  tovto;  zig 
r;  didaxT]  fj  ytaivrj  atruj],  Sri  xar  e^ovaiav  aal  xoig  Ttvevf^ta- 
üty  xoig  axa&aQTOig  tTtiTaGGsiy  xal  vnaTLOvovaiv  avt^; 
28  i^r^hd-ev  de  fj  dxorj  avzov  evdvg  eig  oXrp^  zfjv  Tteqiyuujqov 
rrg  raXiXaiag. 

29  Kctl  evd-i(og  Ix  zrjg  awayuy^g  e^eXd-owsg  ^X-d^ov  elg 
tr^y  olxlav  ^fiiavog  xai  ^^vögeov  jueud  lay^cißov  xat  Iwdwov. 
30  r-  di  Ttev^eqd  ^Sifiaivog  Tcarexeizo  nvqiaaovaa ,  xai  av&io)g 
Uyovaiy  ctirij}  neql  avrrjg.  31  xat  TtQoaeXd-wv  ijyeiQsv  avzijv 
/-forr^aag   zffi   X^iQog   avz^g'    aal   dq)TJii€v   avzrjv   6  TtvQerog 


26  hropjands]  XQu^av  oder  (ftarrjattv}  —  us  imma]  i$  avtov  — 
CI>M.  /  it  vg  dji*  ttVTov.  In  D  efP  lautet  der  vtTs  ganz  abweichend. 
i^  «iidaleikiandanR]  zugesetzt,  wie  II,  12  hauhidedun  mikiljandans  Jo^a- 
Mr  and  Mt.  IX,  8  ohtedun  sildaleikjandans  iffoßrj&rjaav  y  wo  f  ,admi- 
rinte»  timaenint'  übereinstimmt.  Mc.  X,24.  Lc.  lY,  36  ist  afslau^nan 
illein  =  O^afißfi^ai^ai  f  vgl.  zu  Mt.  IX,  23.  —  hva  sijai  fata]  tC  iariv 
toNo ,  %.  zu  Jh.  IJI,  4.  —  hvo  so  laiseino  so  niujo  ei  mij»  valdufnja  jah] 
^ii  ^  itdaxh  ^  xaivri  avrri  ort  xar  i^ovoCav  xai  (A  r^f  rj  xaivfi  uvti] 
^tittxfi)  CEFGHKMSÜVr./fvg— Sin  BL  dicFaj^iJ  xaivri  xor*  ^ovalnv 
'c{,  noch  anders  D.  28  usiddja  pan]  ^riXdiv  6i  AEFGHKSUVZ  f  — 
«1  /|^X»<y.  —  suns]  lid^vq  —  fehlt  in  bceff«,  BCL(be)  tv^vg  nav 
re^rot":.  29  suns]  fv&ifog  —  fehlt  D  it"^"  (nicht  bf).  —  usgaggandans 
te«M]  (StlOavrtg  ^l^v  —  B  itP»  i^sX&utv  ^X&ev,  ähnlich  D.  30  if» 
»iihro  Seimonis  lag]  17  dk  niv^CQa  XCfimvog  xaxixHxo  —  D  itP*  vg 
»üTfxtiJo  Sk  ri  TTfvhsQtt  2(u.(avos.  —  suns]  ivO-^cag  —  fehlt  bcfl^g*. 
:i  iio*]  «iVij«  ACEFGHKMSUVr^^  it*»  vg  —  fehlt  Sin  BL;  Db  fx- 
»M'rof  Tfiv  z*'9^  XQaT^aag  fjyHQ€v  avTTjv.  —  suns]  €v&i(og  —  fehlt  Sin 
lK.Xe;  D  if^  vg  in  abweichender  Stellung. 
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32  andanahtja  pan  vaurpanamma,  pan  gasaggq  sanil,  berun 
du  imma  allans  |)aDS  ubil  habandans  jab  unhul{)ons  haban- 
dans.  33  jab  so  baurgs  alla  garunnana  vas  at  daura. 
34  jab  gabailida  managans  ubil  babandan»  missaleikaim 
saubtim, 

iq==i6  Jab  nDbul{>ons  managos  usvarp,  jab  ni  fralailot  rodjan 
^^  ^^|)0B  unbul|)ons,  unte  kunpedun  ina. 

iz  ^  17         35  Jab  BIT  abtvon  usstandands  usiddja  jab  galaip  ana 

■^^  ^^aupjjana   staj),  jab  jainar  baj),    36  jab  galaistans  vaurlmii 

imma  Seimon  jab  pai  mip  imma,    37  jab  bigitandans  ina 


ev^ewg,  xat  dirjxovet  avroig.  32  oxpiag  di  yero^ivrjgj  ou 
€dv.  6  fjhogy  icpsqov  nqbg  avrov  jtavzag  tovg  xayuig  tjovia^ 
ymI  vovg  daif.iovi^Ofi€vovg.  33  nai  fj  716hg  oXt]  ijiiavyfff- 
^levr]  r]v  nqog  r^v  dvQcev.  34  nat  i&SQä/vevaav  nokkovc 
xcfxcSg  exowag  Ttotxilaig  vdootg, 

Kai  datfiiovia  rcokXa  i^ißalev,  xal  ovx  i](pi€y  lahh 
zä  daLf.i6vLa,  otl  ^deiaav  avrov, 

35  Kai  TTQiot  evvvxov  Xlav  ävaaräg  i^tjXO^ev  xai  änfj)- 
d-sv  elg  f-Qrj^iov  ro/rov,  nat  ixel  TtQoarjvxero.^  36  xai  xorf- 
dico^av  avTOv  o  2i/niov  xat  01  /«er'  aurou,  37  xal  evQOvtb; 
avTOv  Xeyovaiv  airci^  ort.  Ttavreg  ae  trjrovotv.     38  xat  Ityn 


82  saoil]  o  rjXio^;  tlieB  wort  noch  Mc.  XIII,  24;  sonst  snnno  (Tier- 
mal)  im  Mt.  Luc.  £ph.  Neh.  und  sunna  (zweimal  im  Mc),  s.  Grimm 
Gr.  III  p.  349.  Mythol.  p.  662.  —  ubil  habandans]  xaxtos  l/orrcf  — 
DbcefP»g*  xttxdig  ^/orr«^  voaois  noixUaig.  Über  nbil  (adverb)  s.  w 
Mt.  yin,  16.  33  so  baurgs  alla]  i)  noXie  okri  AEFGKMSÜV  T  /  —  oM 
ij  TTohS'  —  jah  -  garunnana  vas]  xal  —  iTttavyijyfiivfi  ^v  AKFGKMSC 
V//  —  xal  riv  —  awrjy/^ävri.      34  In  D  ff*  lautet  der  ganze  vers  ab«  ei- 


€?vap.  —  Section  16  beginnt  bei  Tischendorf  mit  xal  oux  rjfpKVt  *"  ^^ 
bei  ,et  sanavit  multos'.  35  air  uhtvon]  ttqwI  twvxov  X(av;  uhtTO  (fth^ 
uhtfi)  nur  hier  ,in  der  morgendämmeruug',  lat.  ,dÜuculo  valde';  ai«»* 
soll  nach  GL  auch  ,in  codicibus  et  versionibus'  fehlen,  war  übri^n^ 
dem  Übersetzer  entbehrlich.  —  usstandands]  avaarag  —  fehlt  in  De.  — 
usiddja  jah  galaifr]  f^fjld^ev  ;f«l  an^X.'^iv  —  B  f^fiX^ev,  bde  .abiit'j 
C'FQV  setzen  hinzu  6  *Irjaovg.  37  bigitandans  ina]  svQOJTCg  «rroy  A(' 
EFGKMSUVr/  —  Sin  BLe  fvQov  aurov  xai,  D  (it  vg?)  Su  n^tor 
avTov,  fehlt  in  bc.  —  puk  sokjand]  ae  ^nrovaiv  AEFGKMSüTr»f  - 
CfjTovaiv  ai. 
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qepim  da  imma  {)atei  allai  I)uk  sokjand.  38  jah  qa|)  du 
im:  gaggam  du  t)aim  bisunjane  haimom  jah  baurgim,  ei 
jah  jainar  merjau;  ante  äxipe  qam.  39  jah  vas  merjands 
in  synagogim  ize  and  alla  Galeilaian  jah  unhalt)ons  asvair- 
paDds. 

40  Jah  qam  at  imma  pratsfiU  habands,  bidjands  inaib  =  i8 
jah  knivam   knussjands  jah  .qil)ands   da  imma  fatei  jabai^*^^  ^*^^^ 
vileis,  magt  mik  gahrainjan.    41  ip  lesus  infeinands  afrak- 
jands  handu  seina  attaitok  imma  jah  qap  imma :  viljau ,  vairp 
hrains.    42  jah   bipe   qa|)   {>ata   lesas,   suns  pata  I)ratsfill 
äilai{)  af  imma,  jah  hrains  varp.    43  jah  gahvotjands  imma 

onnoig  ^'^ywf.i£v  elg  rag  ixofievag  xwfio/cokeig ,  %vct  y.al  ixei 
xrfii^Q}'  Big  TOVTO  yäq  ekrjlvd-a.  39  xal  fpf  nrjQvaawv  elg 
Tag  awayiayäg  avTciv  elg  oXrpf  %rjv  rahXaiav  xat  tcc  dat- 
fiopia  IxßaXlcüv, 

40  Kai  €(jxfi^öt  TtQog  avrov  XeTtQog,  TtaQaxaXwv  avxbv 
yun  yow7iaxu)v  avrov  xal  leycov  avti^,  otl  säv  d-eXrjg^  3vva- 
aal  fia  xa^agiaai,  4ol  6  di  ^Ir]aovg  OTvhxyx^iad^eig  inTelvag 
lijv  yilqa  avrov  rjifjaro  ovrov  xal  Xiyei  avr(p  Qilwy  Tcad^a- 
Qiadrji,  42  xat  elnovrog  avxov  ev&iiog  fj  XeTcqa  änijld-ev 
an*  aizoVf    xat  enad'aqlad'if}.     43  xat    ifißQi^rjadfievog  avri^ 


38  haimom  y  die  handschrift  haimon. 


38  du  I»aim  bisunjane  haimom  jah  baurgim]  ^ig  rag  ^j^o^^ya; 
xufionoXitg,  aber  D  (itvg)  tig  rag  iyyvg  x(6/u.ag  xal  sig  Tag  noletg^ 
n  Tg  ,in  proximos  vicos  et  ciyitatis',  a  ,in  prozima  caatella  et  ciyita- 
üa\  h  yin  casteUa  confinia  et  ciritatia';  offenbar  ist  jah  baurgim  zusatz 
aui  der  Itala,  und  haimom  entsprach  dem  xtafxonolHg  der  griech.  vor- 
l«fe.  —  qam]  iX^lvS-a  /f  ityg  —  i^ijXd-ov  (usiddja  oder  urrann).  40  jah 
kniram  knussjands]  xccl  yovvneTüiv  (uvtov}  s.  zu  X,  17)  AOEFGKMSU 
YJ.  ohne  avTov  Sin  L,  fl  vg  'genu  flexo'  —  fehlt  BDrit«^  Über 
den  Zusatz  Imiyam  e.  einleitung  §  11.  —  jah  qij^ands]  xal  kiytov  —  Sin 
Be  Uytov.  —  du  imma]  avTtf}  f  —  fehlt  D  itP*  vg"»'*.  —  {>atei]  oti  Sin 
AEFOKMSUVr./a  —  fehlt  D  it^^vgP',  xvQie,  xvQtE  6't*.  41  if  Tesus] 
u  61  'Ifioovg  ACEFGKMSüyr/f  it""  vg  —  xal.  —  handu  seina  attaitok 
Imma]  r^r  X^^Q^  avrov  ijyjaxo  avrov  D  it  vg  —  Sin  BL  rifv  /«?(>« 
ürrov  ijipaiOf  die  ührigcn  rijv  X^^Q'*  V^l^nro  avröv;  seina  stammt  wol 
aus  der  Itala.  42  bije  qaj  Jata  lesus]  sinovrog  avrov  ACEFGKMSÜV 
r  /ff'g^l  vg  und  f  ,cam  haec  dixisset'  —  fehlt;  ^ata  scheint  aus  f  zu  stam- 
men,  Icsus  ist  von  dem  interpolator  zugesetzt,  wie  Lc.  IX,  43.  —  I)ata 
|mit«fiU  aflaif)  af  imma]  ^  l^nQa  aTifjld-sv  ari  avrov  nur  C  —  aTzijld'fv 
r,  Uir^  an*  airov,  anijX&tv  an   avrov  rj  X^nga. 
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suns  ussandida  ina    44  jah  qa|)  du  imma:  saihv   ei  maün- 
hun  ni  qipais   vaiht,    ak  gagg  ^uk  silban   ataugjan  gudjiü 
jah  atbair  fram  gahraineiuai  peinai  t)atei  auabau{»  Moses  du 
'  veitvodipai  im. 

ip  n=  19  45  ij)  ig  usgaggands  dugann  merjan  filu  jah  U8qil)an 
{>ata  vaurd,  svasve  is  jupan  ni  mahta  andaugjo  in  banrg 
galei{)an,  ak  uta  ana  aupjaim.  stadim  yas;  jah  iddjedun  da 
imma  allapro. 
k  =  2o  II,  1  Jah  galai|)  aftra  in  Kafarnaum  afar  dagans,  jah 
^*^^^^^^gafrehun  patei  in  garda  ist.  2  jah  suns  gaqemun  managai, 
svasve  jupan   ni  gamostedun  nih    at  daura ,  jah  rodida  im 

svd-ecog  i^eßalev  avvov  44  xai  Isyec  auv(p  ^ÜQa  firjdm 
firjdiv  einrjqy  aXXa  vnaye  aeavxbv  dei^ov  rqi  UqsI  wxl  fCQog- 
(veyyce  ttsqI  tov  xad-aqiö^ov  aov  ü  7tqoüeTa^€v  Mwarjg  dg 
fiaQTVQtov  avTOig. 

45  '0  de  e^eXd-wv  ijg^aro  yLriQwaetv  noXXa  xat  dia(f^]- 
fiLCßiv  xbv  koyovy  aiare  f.ir]xen  avtov  dvvao&m  cpaveQwg  €ig 
Ttohv  elaeld'eiv,  ällä  IJw  ev  eqrj(,ioig  totvoiq  ^v  ncai  ij^ 
XOVTO  Ttqog  avrdv  Ttawod-ev. 

n,  1  Kai  elarjk'd'ev  rcakiv  elg  KacpaQvaovfi  dt'  ijfieqiov 
nat  rjxovG'dT]  ozt  elg  olxov  eatcv*  2  xal  evO-eiog  owr/x^fl- 
aav  Ttolloi,   äoTe  fxrpieTi  xwqelv  firjöi  %ä  7CQbg  trp^  ^qoVj 

43  suns]  ev^^üjs  —  AK  nach  avrov.  44  saihv  ei]  oQa;  über  dss 
zugesetzte  ei  vgl.  zu  I  C.  IV,  5  —  ni  qi^ais  vaiht]  f^rjö^v  tiTrtjig  BCEG 
KMSÜVr  —  itTirfg.  —  Juk  silban  ataugjan]  atavrov  &£i^ov  —  D  it  vg 
det^ov  aeavTov,  Über  den  Infinitiv  s.  zu  Mt.  V,  24.  45  filu]  noXXa 
—  fehlt  in  D  it  vg.  —  svasve  is  ju^an  ni  mahta]  äare  firix^Tt-  avior 
dvvaad-ai;  in  D  fehlt  avroVj  einige  minuskelhandschriften  und  Sin.  wott 
fÄTixirt  ^TSvaad^at  airrov.  Der  Gote  pflegt  die  negation  unmittelbar  vor 
das  verbum  zu  setzen,  daher  die  abweichung  in  der  wortsteUung.  -^ 
andaugjo  in  baarg  galei^an]  (pav^Qmg  eig  noliv  €iaeX&£iv;  CL,  D,  Sin 
weichen  in  der  wortsteUung  ab.  U,  1*  gafrehun]  rjxova^^rjf  ,  sie  erfrag- 
ten', vgl.  zu  I  C.  IX,  24  (über  ga).  2  svasve  juj^an  ni  gamostedun  nih 
at  daura]  diäte  /xijx^ti  x^quv  (Aridk  xa  Jiqog  rriv  d-vQav  ,so  dasi  sie 
nicht  einmal  an  der  thüre  räum  hatten';  derselbe  Wechsel  des  subjects 
II  C.  VII,  2  gamoteima  in  izvis  ^aqYiaaTB  %uäg.  Dem  Griechischen 
entspricht  Jh.  VIII,  37  vaurd  mein  ni  gamot  in  izvis  6  Xoyog  6  (fiog 
Ol)  /cu^er  iv  vfitv.     Über  die  doppelte  negation  s.  zu  ZV,  4. 


*)  Von  hier  an  sind  in  der  regel  nur  die  Varianten  der  ältesten 
Uncialbandschriften  ABGDL  und  it  vg  herücksichtigt,  und  auch  diese  nur 
dann,  wenn  GA  nicht  die  lesart  des  Alexandrinus  theilt 


T^r 
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vaord.  3  jah  qemüü  at  imma  usli{)an  bairandans  hafanana 
fram  fidvorim.  4  jah  ni  magandans  nehya  qiman  imma 
faora  manageim ,  andhulidedun  hrot  parei  vas  lesus,  jah  us- 
grabandans  insailidedun  pata  badi  jah  fralailotun ,  ana  I)am- 
mei  lag  sa  nslipa.  5  gasaihvands  |)an  lesus  galaubein  ize 
qa{)  du  pamma  uslipin :  barnilo ,  afletanda  |>us  fravaurhteis 
peinos.  6  vesunuh  {)an  sumai  pize  bokarje  jainar  sitandans 
jah  |)agkjandans  sis  in  hairtam  seinaim:  7  hva  sa  sva 
rodeip  naiteinins?  hvas  mag  afletan  fravaurbtins  niba  ains 
ga|)?  8  jah  suns  ufkunnands  lesus  ahmin  seinamma  patei 
sva  {)ai  mitodedun  sis,  qap  du  im:  duhve  mito})  pata  in 
hairtam  izvaraim?    9  hvapar  ist  azetizo   du  qipan  panrnia 

'Aui  Hdkei.  cxvToig  tov  Xoyov,  3  xai  e^ovTai  Ttqog  avxbv 
na((oXvTiy,bv  q^fQOvreg  alQOfievov  vTtb  zeaadQOjv,  4  xai  /i^ 
iiifd^svoi  TtQOGsyylaai  ainp  diä  zbv  ox^ov,  arteaxiyaoav 
Ttpf  azifipf  OTtov  7JV  6  hjaövg,  xal  i^OQv^avreg  x«^o'tv  rbv 
A^ßartoVy  iq>*  ([)  6  Ttagalvtixög  xarixeiTO.  5  Idwv  äi  6 
Irflovg  %ijv  Ttiariv  avTwv  Xiyei  zi^  TtaQokvzixi^  Tixvov^  dcpiiav- 
xai  üoi  ai  afxaqzlat.  6  Jjoav  3i  ziveg  zcov  yqa^ifxariwv 
htl  nadTjfievoi  xal  diahoytCpfievoi  er  zdlg  xa^diaig  avzaiv 
1  Tl  ovcog  ovzcog  XaXel  ßXa(jq>tjf.uag;  zig  dvvazai  aq>t€vaL 
aftafziag  el  ^ifj  ecg  6  S-eSg;  8  xat  evd-eiog  ertiyvovg  6  'Itj- 
oovg  zf^  TivevfiazL  avzov  ozi  cnrctog  ctvzol  diaXoyltovzai  h 
iawciigj  siTrev  avzoig  Ti  zavza  dtahoylCjEaS-B  iv  zeug  xa^dlaig 
vfibiv;    9  zi  ioziv  evxomozsQov  elTtelv  z(p  TtaqaXvzi'Ki^  j4(pecav- 


U,  3  fldTorim,  die  handschrift  fidyorin;  Tgl.  tTalibim],  taihanim ; 
daneben  indeclmabel  af  fidyor  yindam  Mo.  XTTI,  27,  wie  auch  tvalif 
Ht  XI,  1 ;  die  nicht  flectirten  datiye  erscheinen  nur  bei  folgendem  sab- 
■Untiy.        9  afletanda,  die  handachrift  afletanda,  ygl.  Lc.  Y,  11. 


4  farei  ya«  lesus]  Snov  ^v  6  ^Iricfovg  DJ  itP*  —  Snov  rjv.  — 
iatailidedan  ^ata  badi  jah  fralailotun]  ;|fail(ü(Xt  rov  x^dßaiTov;  erklärende 
BDiichreibuDg  des  kurzen  gpriechischen  ausdrucks.  —  lag  sa  usli^a]  6  na- 
i^aXvtiKOi  xtcrixetTo,  abweichende  wortsteUung.  8  mito^  f>ataj  tuStu 
^iKloyiCiO&€  f  abweichende  wortsteUung.  9  azetizo  du  qij^an]  evxoTtio- 
u^of  flniXv;  Mt.  IX,  5.  Lc.  Y,  23  ohne  du.  —  pus  frayaurhteis  peinos] 
00«  al  ttfia^iai  A€D  it^^  yg.  Sin  B  aov  at  a^aqiiaij  aber  f:  ,tibi 
p«eeata  tua'. 

B^mkmdt,  ValilU.  17 
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uslipin:  afletanda  pus  Aravaurhteis  peinos,  {>au  qipan:  arreis 
jah  nim  {)ata  badi  peinata  jah  gagg?  10  appan  ei  viteit) 
t)atei  valdufDi  habaip  sunus  mans  ana  airpai  afletan  fra- 
vaurhtins,  qap  du  pamma  uslipin:  11  pus  qipa,  urreis 
nimuh  pata  badi  pein  jah  gagg  du  gar  da  peinamma.  12  jah 
urrais  suns  jah  ushaQands  badi  usiddja  faura  andvairtya 
allaize,  svasve  usgeisnodedun  allai  jah  hauhidedun  mikil- 
jandans  gup,  qipandans  patel  aiy  sva  ni  gasehvum. 

ka=  21         13  Jah  galaip  affcra  faur  marein;  jah  all  manageins  idd- 
Mt7i  Lc38j^^m^  ^^  imma,  jah  laisida  ins.     14  jah  hvarbonds  gasahv 
Laiyvi  pana  Alfaiaus  sitandan  at  motai,  jah  qap  du  imma: 
gagg  afar  nüs.  jah  usstandands  iddja  afar  imma. 


Tai  aoi  ai  afia^lai,  rj  EiTtaiv  *'Ey€iQ€  xal  aqov  xov  ycQaßaZ' 
tÖv  aov  %al  Tte^CTcazei;  10  Iva  de  eiöfjre  otl  e^ovalav  e^u 
o  vlog  Tov  dvd'QWTtov  Ini  r^g  Yrjg  aq>uvai  ä/jagriagy  Uyei 
T^  TtaqaXxTtiTLi^  11  JSbt  kayo)^  eyeiqs  xat  aQOv  xov  TLQaßav- 
Tov  aov  xal  vrcaye  elg  xov  oItcov  aov,  12  xat  rjyiQ&rj  sv&itog 
xat  aqag  xov  XQaßaxxov  i^fjld-ev  ivavxiov  Ttavxwv,  wan 
i^laxaa&ai  Tvdvxag  xal  do^d^etv  xov  d-eov,  Xiyovxag  oxi  ovde- 
Ttoxs  ovx(jt}g  udo^ev, 

13  Kai  e^^ld^ev  TtdXiv  na^ä  xfjv  d-dXaaaav  xai  nag 
o  (ix^og  r/^€TO  ngog  avxov,  xat  ididaaxev  avxovg,  14  xct 
nagayaiv  elöev  ylevl  xov  xov  ^Ahpaiov  xa^tjfXBVov  ijti  t6 
xeXcoviovy  xai  leyet  avrqp  ^AxoXovd-Bi  fioi.  xat  dvaaxdg  rjxo- 
Xovd-rjaev  avx<^. 


12  gasehviim;  die  handsohrift  gasehrtl,  demgemäss  baben  Uppström 
und  Heyne  gasebvun;  allein  das  zeicben  für  nt  **•  oder  "^  iat  tob  dem 
für  n  >-i  oder  r— >  nur  wenig  yerscbieden  und  konnte  Tom  abschieiber 
leicbt  mit  diesem  yerwecbselt  werden;  icb  gebe  daher  mit  GL  und  Mass- 
mann im  anscbluss  an  das  Griechische  gasehTum.  13  jah  all  manageins 
iddjedun  du  imma  ist  am  rande  der  handsohrift  nachgetragen. 


10  ana  air^ai  afletan  fravaurbtins]  fjil  Ttjg  yfjs  u<pUvai  a^aQiittS 
Sin  CDL  ilP^  vg  —  A  und  B  andere  Wortstellung.  11  nimuh]  xai  tlQov; 
Über  uh  =  xaC  s.  zu  Jh.  XVII,  1.  12  hauhidedun  mikiljandans]  ^o^- 
Ciiy  8.  zu  I,  27. 
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15  Jah  yar|)  bipe  is  anakumbida  in  garda  is,  jah  mana-kb  =»  22 
gai  motarjos  jah  fravaurbtai  mipanakumbidedun  lesua  jah^*^^  ^^'^^ 
siponjam  is;  yesun  auk  managai  jah  iddjedun  afar  imma. 
16  jah  pai  bokarjos  jah  Fareisaieis,  gasaihvandans  ina  mat- 
jandan  ini|)  ^eim  motarjam  jah  fravaurbtaim ,  qel)iin  du  I)aiiu 
siponjam  is:  hva  ist  patei  mip  motarjam  jah  firavaurbtaim 
matjip  jah  driggk]|)? 

17  Jah  gahausjands  lesns  qaf)  du  im:  ni  {»aurbun  syin-kg:=23 
|)ai  lekeis  ak  I)ai  ubilaba  habandans;  ni  qam  laI)on  usvaurh-^*^^  ^^^^ 
tans  ak  fravaurbtans.  18  jah  vesnn  siponjos  lohannis  jah 
Fareisaieis  fastandans.  jah  atiddjedun  jah  qe{)nn  du  imma: 
dnhve  siponjos  lohannes  jah  Fareisaieis  fastand ,  ip  pai  I)ei- 
Dai  siponjos  ni  fastand?  19  jah  qap  im  lesus:  ibai  magun 
snnjas  brupfadis,   und  patei  mip  im  ist  bruI>fa|)S,  fastan? 

15  Kai  lyavsTO  iv  rq)  yLaraxetad-ai  avtdv  ev  ttj  olniif 
ainov,  xai  TtoiXoi  rehSvac  xai  a^aQTCoXol  avvavixetvTO  t<^ 
irflov  aal  zoig  fxadfjTaig  avTOV'  tjCav  yciQ  TtolXot  xal  ijxo- 
iov^fjaccv  auvqj.  16  xat  01  y^afif^tareig  aal  oi  0aQiaaioi, 
idorreg  avtov  iad'iovra  /.lezä  tiov  Teltovwv  xal  afxaQTcohSv, 
tlsyop  Tolg  fiadTp^älg  aj/cov  Ti  ort  fieva  züv  xehavüv  nat 
o^iaQTCDliJv  BOd-iet  xat  nivu; 

17  Kai  axovaag  6  'Irjoovg  Isyet  avcoig  Od  XQelav  e^ov- 
oiv  of  laxvowsg  Iotqov  aAA'  01  xofxiSg  exovreg'  owl  fiX&ov 
yuuUoat  dixalovg  dlla  afiaQzwXovg.  18  xai  ijaav  oi  fiaxhj^ 
Tai  ^Iwayvov  xai  ol  0aQiaaXot  vrjarevovreg,  xai  eq^owai  ycai 
Uyovaiv  avt^  Jta  tl  ol  (xadn^ai  ^Iwdvvov  Tuxi  oi  twv  (Da- 
^aauav  vrjCTevovoiv ,  ol  de  aoi  (lad^ai  ov  vrjorevovatv ; 
19  xflfi  eiTtev  av%olg  6  ^Itjaovg  Mrj.  dvvayrai  ol  vloi  xov  vv^i- 
(f^üfogf    iv  ^  6  w^ffiog  ^ibt'  ovtcüv  €<jtlv,  vTjOTevetv;   oaov 

16  fraTaiirhtaim  (2),  die  handschrift  franrhtaim.      18  lobannes  die 
bandiclirift,  GL  lohannis. 

15  bif>e  is  anakumbida]  iv  t^  xaTaxBiadai  uvtov,  veränderte 
woftiteUan^.  —  mi^anakumbidedun]  awavixHvro  —  AC  ik&ovreg  awav- 
txH-no,  16  ina  matjandan]  avtov  iaS-iovra  ACaf,  doch  steUt  A 
fcSiona  yor  iXtyov  —  oti  ia&Ui,  Sri  rja&tev.  18  Fareisaieis]  ol 
rw  4»ttQi,aa(tov  C^DEFGHK  cet  —  fehlt  in  A,  Sin  BO^Le  ol  fjiafHital 
fw  <f»o(>i(ja/oir;  ans  ersterer  lesart  scheint  die  gotische  entsprungen, 
▼ielleieht  durch  anderung  nach  der  Itala,  da  auch  afE^g*  ,et  Phari- 
*  haben.       19  bru^fadis]   tov  vvfiffKavoSj  vg   ,filii  nuptiarum',   aber 

17* 
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sva  lagga  hveila  sve  mip  sis  baband  bru|)fad^  ni  magun 
fastan.  20  a{)I)an  atgaggand  dagos  pan  aMmada  af  im  sa 
bini^faps,  jah  {)an  fastand  in  jainamma  daga.  21  ni  manna 
plat  fanins  niujis  siuji|>  ana  snagan  fairnjana;  ibai  afnimai 
fdllon  af  pamma,  sa  niuja  I>amma  fairnjin,  jah  vairsiza  ga- 
taura  vairpij).  22  ni  manna  gintip  vein  juggata  in  balgins 
faimjans;  ibai  aufto  distairai  vein  pata  niujo  pans  balgins, 
jah  vein  usgutnip  jah  pai  balgeis  fraqistnand ,  ak  yein  jug- 
gata in  balgins  ninjans  giutand. 
kd  =  24         23  Jah  varp   pairhgaggan    imma   sabbato   daga  l)airh 

XQOvov  fi€T^  avTiov  exovatv  zov  vvjii<piov,  ov  dvvavrai  vtjateveiv, 
20  ilevaowac  de  fj^SQai.  orav  djraQd^^  arc^  ccvtcjv  6  vvpLffioq^ 
Tuxi  t6t€  vrjozevaovoiv  iv  iyceivij  Tjf  ^fi€Q<f.  21  ovdelg  ini- 
ßkrjfAa  ^xTCOvg  dyvdqxw  irugd/creL  btiI  ifACcrlqp  naXai^'  el 
ds  fxrj,  acQei.  ro  TtXi^Qiofia  dn^  ccvtov  to  xaivov  tov  TtalaioVf 
xal  xaiQOv  a%Laixa  yivevai.  22  xai  ovdelg  ßdllei  olvov  viov 
eig  daxovg  naXaioig*  el  de  fuj^  ^aaei,  6  olvog  6  viog  tovg 
aoxovg,  xal  6  olvog  Ix^evtat  xal  ol  aaxol  djvokovwai,  dila 
olvov  viov  elg  daxovg  xaivovg  ßXrjveov. 

23  Kai  iyevero   TtaqaTtoqevea&ai  avrdv  Tolg  adßßaaiv 

aceffifig^^il  ,filii  sponsi';  die  gotisolie  fassnng  ist,  ebenso  wie  in  den 
paraUelstellen  Mt.  IX,  15.  Lc.  Y,  34,  unter  dem  einflösse  der  Itals  ent- 
standen. —  nnd  ^atei  mi^  im  ist  bru^fa^is]  iv  (^  6  vvfUfCog  fiet  avruv 
i(mv,  abweichende  wortsteUung,  und  zwar  genau  wie  im  Mt.  81  ibai 
afiiimai]  si  ^i  fir^,  algei  , damit  nicht  etwa';  dagegen  im  Lc.  genauer 
ai^^au.  Dieselbe  abweiohung  vom  Griechischen  22;  in  beiden  füllen 
steht  f  (ne  gegen  alioquin,  sin  autem  der  anderen  lat.  handschriften)  dem 
gotischen  text  zur  seite.  —  fiülon  af  ^amma  sa  niuja  ^amma  fairnjin] 
t6  TtlrjQotfia  UT^  auTov  t6  xaivov  Tov  nakaiou  B  {äip^  iavrov)  L  Sin 
(ohne  To)  —  A  an  avrov  ro  nXilJQajfia  ro  xaivov  tov  naXaiov,  J)  it^' 
Tg  TO  TtlriqiofjLa  rb  xa&vov  ano  rov  naXaiov,  G  ro  nXriqdiygjLa  avrov  t6 
xaivov  TOV  naXaiov.  Hier  und  im  Mt.  ist  nlrjQotfia  ds  accus,  genom- 
men: damit  es  (plat  fanins  niujis)  nicht  wegnehme  die  fuUung  (das  dar- 
unter liegende  stück  des  alten  gewaodes)  von  demselben,  das  neue  stock 
(sa  niuja,  apposition  zum  subject)  von  dem  alten  (|»amma  fairnjin,  appo- 
sition  zu  af  ^amma).  22  ni  manna]  xal  oMcig;  xal  fehlt  —  ibai  anfto] 
ei  (Ti  ^^,  s.  zu  21.  —  ak  yein  juggata  in  balgins  niujans  giutand]  alXa 
olvov  vkov  eig  daxovg  xatvovg  ßlrjTiov  AOL  it»^  Tg,  fehlt  in  Dabfl^i) 
in  Sin  B  fehlt  /JA i^r/oy,  nur  ef  cop  aeth  ,mittunt',  aber  ef  mit  dem 
weiteren  zusatz  ,et  ambo  conserTantur';  demgemSss  ist  giutand  far  ßl^ir 
Tiov  schwerlich  eine  änderung  nach  f ,  da  sonst  auch  der  weitere  zusatz 
eingedrungen  wäre,  sondern  eine  reminisoenz  aus  Mt.  und  Lc.  23  (airh- 
gaggan]   naqanoqeveodtu  (Sin  AL,  s.  Jh.  IX,  1)  oder  dtanoqeveüS^ok} 
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atisk,  jah  dagoimuii  siponjos  is  skeTJandans  raupjan  ahsa. 
24  jah  Fareisaieis  qepxm  du  imma :  &ai  hva  taujand  siponjos 
{)einai  sabbatim  patei  ni  skuld  ist?  25  jah  is  qap  du  im: 
niQ  ussuggTUt)  aiv  hva  gatavida  Daveid,  {»an  paurfta  jah 
gredags  yas,  is  jah  pai  mi|)  immaP  26  hvaiya  galaip  in 
gard  gnps  uf  Abiapara  gudjin  jah  hlaibans  faurlageinais 
matida,  {»anzei  ni  skuld  ist  matjan  niba  ainaim  gudjam, 
jah  gaf  jäh  paim  nu|>  sis  yisandam  P 

27  Jah  qap  im:  sabbato  in  maus  varj)  gaskapans,  nike»25 
manna  in  sabbato  dagis,    28  svaei  frauja  ist  sa  sunus  mans 
jah  t^amma  sabbato. 


diä  Tüßv  a7tOQifi(av,  xat  iJq^ovto  ol  fiadijvat  avrov  68dv 
TTOiovvTsg  riXleiv  rovg  arayrvag.  24  xot  oi  OctQiaaloi  ekeyov 
avtfp^lde  zi  noiovaiv  ol  (.lad^al  aov  röig  adßßaaiv  8  ovx 
i^etniv;  26  nah  aitog  kT^yev-^  airöig  Ovdanorce  aviyvane  tI 
BTtoirjaev  dctveld,  oxe  xqeiav  eax&f  xal  STtelvaaev,  avrdg  xat 
ol  /ict'  avrov;  26  naig  elafjld^ev  elg  tÖv  olxov  xov  ^eov 
im  I/^ßid&OQ  Tov  aQx^eqiwg  xal  rovg  aqrovg  jrjg  TtQod-i- 
oewg  Mfpayevy  otg  oix  e^eoTiv  q>ayeiv  el  fifj  xoXg  i€Q€vaiv, 
tat  Edamev  xai  zoig  oiv  aut(p  ovotv; 

21  Kai  ileyev  ctuvoig  To  aaßßaxov  dtä  tov  av&QWTtov 
lyheto,  ovx  ^  av&QioTtog  diä  to  adßßarovy  28  aioze  xvQiög 
ttnip  6  vlog  TOV  ävd'qdnov  xal  tov  aaßßdrov. 


25  jah  is  die  handschrift,  jah  leaus  GL.       26  Abiapara  die  hand- 
Khriflt,  Abjapara  GL. 


—  ümna]  aMv,  s.  zu  Lo.  VI,  12.  —  sabbato  daga]  toTc  adßßaaiv 
obne  iy,  wie  GL  (it  yg),  Stellung  wie  in  A;  Sin  BCI)aff>  vor  na^ano- 
Qiiia^tu;  i\y^  Jf  ,cum  sabbatis  ambularet'.  —  skeyjandans  raupjan]  oSov 
noult  t{lXoVT€s  —  I)  itP^  xCIXhv  oder  tCIXhv  xal  icfS  {fiv,  1  Tg  ,prae- 
grsdi  et  Teuere ' ;  a  f  aber ,  ganz  mit  dem  gotischen  texte  übereinstimmend, 
liter  facientes  rellere'.  24  sipoDJos  peinai]  ol  fia^xai  cfou  nur  D  it  — 
fehlt;  der  zosati  stammt  aus  der  Itala.  26  uf  Abiapara  gudjin]  inl 
^u^uQ  d^j^tegioK;  für  o(»/(€^ci;;  steht  oft  das  einfache  gudja,  doch 
hiben  anch  /f{  nur  U^atg,  —  ainaim  gudjam]  toTs  hgivaiv;  der  zusati 
,iolis'  aus  Mt.  Lc.  auch  in  bcfl;  Tgl.  fibrigens  zu  Lc.  YII,  39.  27  yar^ 
Kukapans]  iy^tro;  GL:  Ulf.  c.  codd.  lxTCa^f\;  bei  Tischendorf  wird 
die  yariante  nicht  erwähnt 
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ni,  1  Jah  galai{>  affcra  in  Synagogen,  jah  yas  jainar 
manna  gapaursana  habands  handu.  2  jah  vitaidedun  imma, 
hailidediu  sabbato  daga,  ei  vrohidedeina  ina.  3  jah  qap  du 
pamma  mann  pamma  gapaursana  habandin  handu:  urreis  in 
midumai.  4  jah  qap  da  im:  skuldu  ist  in  sabbatim  pint» 
taujan  aippau  un|>iup  taujan,  saivala  nasjan  ai|)|>au  usqist- 
jan?  i|)  eis  pahaidedun.  5  jah  ussaihvands  ins  mip  moda, 
gaurs  in  daubipos  hairtins  ize,  qap  du  |>amma  mann:  ofra- 
kei  |)0  handu  peina!  jah  ufrakida,  jah  gastop  aftra  so  han- 
dus  is. 
kq  -=  26  6  Jah  gaggandans  |)an  Fareisaieis  sunsalv  mi{)  paun 
^^  ^^Herodianum  garuni  gatavidedun  bi  ina,  ei  imma  usqemeina. 
7  jah  lesus  afiaip  mip  siponjam  seinaim  du  marein, 

III,  1  Kat  elarjld-ev  txolXlv  elg  xfpf  avvayiayi^Vy  xat  ^ 
exei  avd-QiOTCog  k^rjQa/dfxevrpf  excov  rrp^  xelqa,  2  %ai  naQem]- 
QOvtTO  airvov ,  ei  zotg  adßßaaiv  d-e^aTtevaei  avtöv ,  iva  xcmj- 
yoQijacoaiv  avtov,  3  xat  heyst  %^  avd-QCJTtii)  T<fi  i^rjQafifievrp' 
e%ovti  zijv  %eXqa  ^Eyeiqe  elg  xb  fieaov.  4  tuxI  keyei  avzcfig 
^^E^sarcv  Iv  rdlg  adßßaaiv  dyad-OTtoifjaaL  ij  xaxonoirjaai, 
\pv%ip>  aäaat  ij  dTtoxTeivac ;  ol  de  iaitiTtiav.  5  xai  neQi- 
ßXe\f)d(,ievog  avrovg  pLer*  ogy^g^  avlXvTtov/^evog  em  tTj  rtafQto- 
aec  r^  xagdiag  avrcov  Xeyei  t(^  dv&QW7t(f  ^Exreivov  trjy 
Xelqd  aov,  xat  i^heivev,  nat  dTtoycatearddT]  fj  xelq  avrov. 

6  Kai  i^eX&ovteg  ol  OaQtaaloi  fiv^ewg  iierd  ziov  ^Hqw- 
diavüv  avfißovliov  eitoiovv  xot'  aircövy  oTtcog  airtbv  aTtoU- 
awaiv.  7  Tcai  6  ^Ir^aovg  dvexdQfjaev  fierd  xwv  fiadijruiv  avtov 
Ttqog  T^  d-dXaaaaVy 


m,  2  hailidediu  die  handschrift,  GL  hailidedi.         7  us  GFaleilaiA; 
die  hsndschrift,  GL,  Heyne  Galeilaian;  von  Uppström  mit  recht  geändert 


III,  1  jah  vas  jainar]  xal  rjv  ixeT  Sin  CDL  it""  vg  —  xal  ixu 
^v,  xal  ixsi.  2  hailidediu  sabbato  daga]  ei  toTs  aaßßaaiv  ^fQamvaH 
avTov;  es  fehlt  aurov,  wie  in  it  yg  und  im  Lc.  Die  Umstellung  von 
hailidediu  ward  durch  die  anhängung  des  u  veranlasst.  4  usqistjan]  dno- 
XTfTvat  (Mc.  IX,  31)  oder  anoX^aail  S.  Lc.  VI,  9.  5  gasto^  aftraj  dno- 
xaTsardd-rj;  Lobe  yergleicht  YIII,  25  aftra  gasatij^s  yai^.  6  jah  gag- 
gandans fan]  xal  i^eXf^ovreg  —  D  itP^  vg  i^sld^mg  (f^;  im  Gotischwi 
beide  lesarten  vereinigt? 
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Jah  fila  manageins  us  Galeilaia  Mstidedon  afar  imma;k8  =  27 
jah  US  ludaia  8  jah  us  lairusaulymim  jah  us  Idumaia  jah  ^^  ^^ 
hindana  laurdanaus  jah  pai  bi  Tyra  jah  Seidona,  manageins 
filu,  gahausiandans  hvan  filu  is  tavida,  qemun  at  imma. 
9  jah  qap  paim  siponjam  seinaim  *  ei  sMp  habaip  vesi  at 
imma  in  pizos  manageins,  ei  ni  praiheina  ina.  10  mana- 
gans  auk  gahailida,  svasve  drusun  ana  ina  ei  imma  attai- 
tokeina;  jah  sva  managai  sye  habaidedun  Yundufnjos  11  jah 
ahmans  unhrainjans,  paih  pan  ina  gasehvun,  drusun  du 
imma. 

Jah   hropidedun    qipandans    patei  pu    is   sunus   gups.  kh  r=  28 
12  jah  fila  andbait  ins  ei  ina  ni  gasvikimpidedeina. 

13  Jah  usstaig  in  fairguni,  jah  athaihait  panzei  Yildakl»  =  29 
is,  jah  galipun  du  inmia.    14  jah  gavaui'hta  tvalif  du  visan    *^^    ^^^ 

Kai  noXv  TtXrjd-og  and  xrjg  FaliXalag  rjxokovdTjaev 
avt(^'  xofi  ccTto  Tijg  'lovdaiag  8  ymI  anb  ^IcQoaoXvfiwv  xal 
OTcb  Tfjg  ^l3ovf.iaiag  xai  niqav  tov  ^loQÖdvov  nai  ol  7C€qI 
Tvi^av  xal  2tdwva^  TtXfjd-og  noXv,  dxovaavreg  oaa  inoUi^ 
t^X&oy  TtQog  avTov.  9  xat  eiTtev  xdlg  fiadnr[iaXg  avvov  Yva 
TxXotdqiov  TtQOOxaQTeqy  avT(^  Sid  tov  oxXoVy  %va  ^rj  d-Xißa)- 
otv  avTov,  10  TtoXXovg  ydq  sd-egccTtevaev ,  wäre  iTtiniTtTuv 
ofiT^  fya  avcov  axpiavcav  Tcal  oaoc  ai^ov  f.iaatiyag  11  xcrt  tcl 
nvevfiara  zd  dxdd^aqra,    oxav   avtbv  iO-eiogovVj    nqooiTtiTt- 

Kai  licpa^oy  Xiyovta  ori  av  ei  6  viog  tov  &€Ov.  12  xal 
7ro)Jjd  inecifia  avTÖlg  IVcr  fi^  cpaveqbv  avtbv  noirjacoacv. 

13  Kat  dvaßaivat  elg  to  oqog^  wxi  TcqoaxaXeiTaL  ovg 
f^'^dev  oifTog,   tuxI  djt^Xd^ov  Ttqbg  avTOv.     14  xat   iTtoitjaev 


18  Qsstaigy  die  handschrift  und   die  herausgeber  ausser  Massmann 
ostaig. 


8  is]  zugesetzt.  10.  11  jah  STa  managai  sve]  xal  Saoi  nur  A 
nnd  f ,  vg**  Saoi  Si  —  6'ao* ;  demnach  beginnt  der  Gote  mit  diesen  wer- 
ten einen  nenen  satz,  mnsste  also  ja  nvivf^ara  tcc  axccS-agra  als  accu- 
latiT  nehmen  und  sohob  Jiaih  ein ,  bezüglich  auf  das  relative  sva  managai 
rre.  Hierzu  stimmt  merkwürdig  f :  ,mnltos  enim  sanabat.  ita  ut  inruerent 
in  eum.  ut  iUum  tangerent.  et  quodquod  habebant  piagas.  et  spiritus  im- 
mundot.  cum  Tiderent  illum  procidebant  cet'. 
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mi{)  sis,  jah  ei  insandidedi  ins  merjan  15  jah  haban  val- 
dufhi  da  hailjan  sauhtins  jah  usvairpan  onhulpons. 

l»30  16  Jah  gasatida  Seimona  namo  Paitros;  17  jah  lako- 
baa  {)amina  Zaibaidaiaus ,  jah  lohaime  bro{)r  lakobaiu,  jah 
gasatida  im  namna  Bauanairgais ,  patei  ist  sunjus  peihyons; 
18  jah  Andraian  jah  Filippa  jah  Bar{>aalaumaiu  jah  Mat- 
paiu  jah  poman  jah  lakoba  pana  Alfaians  jah  paddaiu  jah 
Seimona  I)ana  Eananeiten  19  jah  ludan  Iskarioten,  saei 
jah  galerida  ina. 

la»3i  Jah  atiddjednn  in  gard;  20  jah  galdjdja  sik  managei, 
BYasve  ni  mahtedun  nih  hlaif  matjan.  21  jah  hausjandans 
fram  imma  bokarjos  jah  anparai  usiddjedun  gahaban  ina-, 
qepun  auk  patei  nsgaisips  ist 

diodexa  iva  watv  f.ie%*  avzov,  xai  Xva  aTtoatiXkrj  cwrovg 
TCfjQvaaeiv    15  xal  ^€iv  i^ovalav  d-eQaTteveiv  zag  voaovg  xat 

16  Kai  iTti^xev  rq)  2lfia)Vi  ovojiia  IletQog'  17  xai 
^idxüjßov  xbv  Tov  Tkßedaiov  xal  ^[(oavvrpf  xbv  ddelq)dv  tdv 
^laxwßavj  xal  inidirixBv  avtdig  ovof^ara  BoaveQyig,  ö  itniv 
viol  ßQOvjijg,  18  xal  ^Avdqlav  xal  0ilt7t7tov  xai  Boq&oIo- 
fialov  xal  Mard-aiov  xal  Qiofiav  xal  ^Idxwßov  zov  röv  jiX" 
(paiov  xai  Oaddalov  xal  2ifxojva  tov  Kavavirqv  19  xat 
lovdav  ^laxaQiCJTTjv ,  og  xal  Tta^idioxev  avrov. 

Kai  l(^ovTat  elg  olxov  20  xal  aweQxerav  Ttdhv  b 
S^Aog,  äaxe  (.irj  öuvaad-ai  avzovg  fir^s  aqfiov  q>ayeiv,  21  xot 
axovaavteg  Tteql  avxdv  oi  ygaiiiaazeig  xal  ol  Xotnol  i^tjl&ov 
XQav^caL  avrov  ekeyov  ydq  ort  i^iottj, 

17  sunjus;  das  ursprüngliche  sunjos  ist  in  der  handschiift  in  son- 
jus  geändert. 

16  Paitrus]  nirqog  JhcdtS^g^i  vgP'  —  üirgov;  vgL  Eph.  H,  11 
fram  ^izai  namnidon  bimait-liandaTaurht,  und  Jh.  XIII ,  18  jus  yopeid 
mik  laisareis  jah  frauja,  genau  nach  dem  Griechischen.  17  lakobau 
{»amrna  Z.  jah  lohanne  bro^r  lakobaus]  ^laxatßov  tov  Z^ßtSalov  noX 
*I<üdvvrjv  TOV  d^el(p6v  tov  Vaxmßov  (A  avrov  *Iax(6ßoVy  andere  a^roD) ; 
die  griechischen  accusatiye  hängen  Yon  InoCriaev  (vers  14)  ab,  za  den 
gotischen  datiyen  ergänze  gasatida  namna.  Merkwürdig  hat  auch  f: 
lacobo  Zebedaei  et  lohannen  fratrcm  lacobi.  18  Mat^aiu]  MaT&aTov 
Sin  AB*CL  —  Ma^cuov;  MaJ^aius  Mt  IX,  9.  Lc.  VI,  15.  —  Seimona] 
accusatiT  (griechische  casusform),  während  es  yers  16  als  datiy  steht 
20  gaüddja  sik]  aw^QX^Ttti,  e»  fehlt  Trniir  (bezüglich  aaf  7  ff).  21  haus- 
jandans   fram   imma   bokarjos   jah   anjiarai]  dxovaavrsg   ne^l   ttvrov  ol 
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22  Jah  bokarjos  {)ai  af  lairnsaulymai  qimandans  qe|>anib»d2 
]»t6i  Baiailzaibul  habail),  jah  t>atei  in  panuna  reikistin  nn- 
hulj^ono  usvairpif)  I)aiin  unhulpom. 

23  Jah  athaitands  ins  in  gajukom  qa{>  du  im:  hvaivaig»  ss 
mag  satanas  satanan  usyairpan?    24  jah  jabai  {»iudangardi 

vit^ra  sik  gadailjada,  ni  mag  standan  so  |>iudangardi  jaina. 
25  jah  jabai  gards  vipra  sik  gadailjada ,  ni  mag  standan  sa 
gards  jains.  26  jah  jabai  satana  ussto|>  ana  sik  silban  jah 
gadailit>s  yar|),  ni  mag  gastandan,  ak  andi  habai|>.  27  ni 
manna  mag  kasa  svin|)is  galeipands  in  gard  is  vilyan,  niba 
faurj^is  pana  svinpan  gabindif),  jah  Q)an)  pana  gard  is 
disTÜvaL 


22  Kai  Ol  yQafificereTg  ol  oltco  ^hQoaoXviitwv  xcnaßdvteg 
iUyov  ort  BeelCeßovl  l%fit,  xai  Sri  ev  rtp  aqf/^orti  xGv  dai- 
licvlinv  hcßaXXec  tot  daifiovia, 

23  Kai  TtQoaxalead^isvog  avTovg  ev  naQaßohxig  elB^Bv 
airoig  Ilwg  dvvarai  aavavag  aaraväv  ixßdlkeiv;  24  xat 
iav  ßaaiXeia  iq>*  savt^v  fi€Qia-^y,  ov  övvaraL  OTa^ijvai.  ri 
ßaailaia  ixeivr].  25  xal  aäv  olxia  i(p*  kavzfjv  fiSQia&^y  ov 
dvyarai  aTa^rjvai  tj  oixia  hteivt],  26  xat  el  6  aazaväg  avi- 
OT^  iq>*  havTov  xal  (Lie^igiOTai,  ov  ävvarai  atadijvaij  äXXa 
tilog  ¥)^Bi,  27  ovdelg  divarac  zd  axevr] '  tov  Igxvqov  elaeX" 
9iü»  elg  Tfjv  oiKiav  airrov  diaQjtdaaCj  iäv  fii^  nqonov  xbv 
laxtjQov  dijat],  xal  zote  t^v  oixiav  avvov  diagnaof]. 


27  ^an  ^ans  üppström,  Heyne,  Massmann;   die  handschrift  und 
OL  (ana. 


ygafifiKiete  xal  ol  lotnoCy  eine  nach  der  Itala  interpolirte  stelle;  fast 
alle  griechischen  handschriften  axovtsaiiig  ol  nuQ  avrov,  so  dass  der 
■inA  ist  (nach  Meyer):  «als  seine  Jünger  (andere:  cognati  eins)  hörten, 
dass  er  sich  unablässig  mit  der  Volksmenge  beschäftigte,  gingen  sie  hin- 
tni,  um  ihn  in  Terwahrung  zu  nehmen,  denn  sie  sagten  ,er  ist  ausser 
lieh'  (vor  anatrengung).  D  iti^'  aber  haben:  St€  rjxovaav  ntgl  avrov  ol 
Y^fifioTftg  xttl  ol  XomoC;  danach  ist  der  gotische  text  interpolirt;  als 
sparen  der  ursprünglichen  fassung  aber  blieben  stehen  das  particip  haus- 
jasdans  und  yielleicht  fram,  das  dem  griech.  nigl  selten  entspricht 
(Lc-  XVI,  2).  22  qimandans]  xaraßdvTfg,  wie  Jh.  VI,  51,  23  satanas] 
derselbe  nominatiT  IV,  15,  sonst  satana. 
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id  ^  34  28  Amen  qi{)a  izyis  patei  allata  afletada  I^ata  fravaiurhte 
sunum  manne,  jah  naiteinos,  sya  managos  syasve  vajamer- 
jand;  29  a|>{>an  saei  vajamereip  ahman  veihana,  ni  habai^ 
fralet  aiv,  ak  skula  ist  aiyeinaizos  fravaurhtais.  30  ante 
qe{>an :  ahman  anhrainjana  liabai|). 

le»35  31  Jah  qemun  pan  aipei  is  jah  bropijns  is,  jah  nta 
^^  ^^  standandona  insandidedun  dn  imma  haitandona  ina.  32  jah 
setun  bi  ina  managei,  qepon  pan  da  imma:  sai  aipei  peina 
jah  broI)rJQS  peinai  jah  svistrjas  peinos  ata  sokjand  puL 
33  jah  andhof  im  qipands:  hvo  ist  so  aipei  meina  aippau 
|>ai  broprjus  meinai?  34  jah  bisaihvands  bisunjane  pans 
bi  sik  sitandans  qap:   sai  aipei  meina  jah  pai  broprjas  mei- 


28  !t4fiTjv  Xiyo)  vfdv  otl  Ttavxa  aq>B&r^aevai  %a  afiaq^ti- 
jLiccra  TOig  vloig  tcov  avd^qdnwVy  xal  ai  ßhxaq^fiiai  ^  oaag 
av  ßlaaq>rjiin^aü)(nv'  29  og  d*  av  ßlaacffrjfirjajj  alg  ro  nv&j^a 
t6  ayiov,  ovx  l%fit  äq)€aiv  elg  %6v  alwva,  dlX^  evo^og  ionv 
alcüviov   äfxaQTijfiaTog,      30   ort   ilsyov   Ilvevfia    andd-aqtov 

31  ^Eq^ovzm  ovv  ^  f^i^fJQ  olvtov  xal  ol  adeJxpol  avtov, 
xat  e^ü)  eatfaTsg  aTtiareilav  nqog  aircov  xahwvieg  altov* 
32  xai  exdd-rjfuo  Tteql  axrcbv  o%ijog^  cItcov  de  avz^  ^Idov  ij 
ftijnjQ  aov  xal  oi  ddehpoi  aov  xal  ai  adsixpai  aov  l|co  ^i^ 
Tovaiv  a€,  33  xal  aTtexqidT]  av%o1g  liycav  Tlg  eariv  fj  fiijtrjQ 
fiov  tj  ol  d3elq>oi  fiov;  34  xal  TtBQißXexpd^evog  xvxX(fi  tovg 
Tteql  avTov  xadnrjfxivovg  iAyei  ^Idov  t]  fujrrjq  /aov  xal  ol  dJcA- 


28  fravaurbte  sunum  manne]  tcc  äfia^xtifittTa  rotg  vtoTe  re5v  av- 
dqtantov  £GHK  cet,  auch  f,  omne  ,p6ccatum  dlmittitur  filiis  hominom' 
—  xoTg  vloig  raiv  avd-QfontäV  rä  afxaQjrifiaTa.  —  allata  j^ata  fraraurbte] 
navta  ra  afxaqriljfAara  ,  alles  dies  von  sünden',  so  nelleiobt  {»ata  skapis 
trjv  ä6ixCttV  raiTTjv  11  C.  XII,  Id,  und  ^ata  bveilos  ^ei  ^a>*  Saov  Mt. 
IZy  15.  Grimm  Qr.  IV  p.  442.  29  frayaurhtais]  afiaQjtifiajog  oder 
äfiaqUas  Sin  BL,C»D  it?»  vgP»  —  xqiaitog  AC*f.  81  jab  qemun  pan] 
tqXovTtti  ovv  A,  andere  (BCLcf  vg)  xal  ?p/oyr««,  Sin  D  itP*  xal  1^/6- 
jm;  jab  aus  der  Itala?  —  aif>ei  is  jab  brojirjus  is]  i]  fAfiX7\q  avrov  xal 
ol  a&sXfpol  avTov  Sin  BCDL  it  yg  —  ol  tt&ek(pol  avTov  xal  ^  f^V^ 
avTov,  —  baitandona]  xnXovvrfg  (Sin  BCL)  oder  fpatvovvreg  (DEFal)  — 
A  CflTovvreg.     Über  das  neutrum  s.  eu  Lc.  I,  6. 


I  "H 
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nai.     35  saei  allis   Yaurkei|>   yiljan  gups^    sa  jah  bro|>ar 
meins  jah  svistar  jah  ai{>6i  ist. 

lY,  1  Jah  aftra  lesus  dugann  laisjan  at  marein.  jahiq»=36 
galesun  sik  da  imma  manageius  filu ,  svasve  ina  galeipandan  ^^  ^^ 
in  skip  gasitan  in  marein ,  jah  alla  so  manage!  yipra  marein 
aoa  8tal)a  vas.  2  jah  laisida  ins  in  gajukom  manag,  jah 
qa^  im  in  laiseinai  seinai:  3  hausei|>!  sai  urrann  sa  saiands 
du  saian  fraiva  seinamma.  4  jah  varp  mi|>|)anei  salso,  snm 
raihtis  gadrans  faur  vig,  jah  qemun  ftiglos  jah  fretun  pata. 
5  au[>aru|)  pan  gadraus  ana  stainahamma,  parei  ni  habaida 
air])a  managa,  jah  suns  urrann,  in  {)izei  ni  habaida  diu- 
paizos  airpos;  6  at  sunnin  pan  urrinnandin  ufbrann,  jah 
unte  ni  habaida  vaurtins,  gapaursnoda.    7  jah  sum  gadraus 

(foi  iioi\     35  8g  yaq  av  Tcon^arj  ro  d-eXrjfia  tov  -^eov,  ovrog 
ädeltpog  fiov  ncal  ddeXqrfi  xai  fii^TrjQ  ioTiv, 

IV,  1  Kai  naXtv  ^q^oto  didaanuv  jtaqct  rrjv  d-dkctaaav. 
xal  avvri%&r}Oav  TtQog  avTOv  ox^og  TtoXvg,  wäre  airrov  ifißawa 
elg  Tö  Tclöiov  xaS^o&ai  ev  zfj  d-akdaari ,  xori  Tväg  6  o^Xog  TtQog 
rrpf  d^äkacaav  ijtl  Trjg  yfjg  rpf,  2  nai  sdidaOTtsv  avTovg  hf 
Tttt^ßohxig  TtoXkd^  xal  eXeyev  avtdlg  h  Ty  didaxy  airvdv 
3  l4xov^e,  idov  i^rjXd'SP  6  (JTteiQwv  tov  CTteigaL  tov  ojtoqov 
avTov.  4  nai  kyivero  iv  t^  aTtelqstv  8  f.iev  eiteaev  Ttagä 
rijv  odopj  xai  ^Xd-ev  tcc  Ttsteiva  xat  %axi(paYBv  avro,  5  akXo 
de  eneaey  ini  to  TterQuidsg,  OTtov  ovx  slx^  7^  TtoXXijPy 
wxi  tvd-iwg  i^aviTSiXev  diä  to  //^  sx^iv  ßad-og  yrjg '  6  fiXiov 
8i  dvarelXccytog  ixavfiaria&rj ,  xai  8ia  to  nfj  ex^iv  ^iCßv 
i^r^Qdv&rj.     7  xai  aXXo  e/teaev  elg  Tag  dxdv-^ag,  xai  dvißrj- 

IV,  1  galeijiandan  üppström ,  Massmann,  Heyne;  die  handschrift 
and  GL  galei^an. 

35  jah  bro^ar]  dSsXipog,  jah  zugesetzt  IV,  1  aftra  lesus  dugann] 
ndhv  fJQ^ajo  —  D  iU**  ^Q^aro  ndXiv ;  f  ,iterum  coepit  lesus  docere', 
daher  das  zugesetzte  lesus.  —  svasye]  ail0r£,  mit  dem  Infinitiv  wie  Mt. 
YIII,  24;  nach  sve  steht  der  infinitiv  Lc«  £K,  58,  nach  sTaei  acc.  c. 
iniin.  II  C.  II,  7,  II  Th.  II,  4.  Diese  structur  beruht  offenbar  auf 
dem  einfluBS  der  griechischen  redeweise;  viel  häufiger  begegnet  das  ver- 
bom  finitum,  auch  wo  im  Griechischen  der  infinitiv  steht  3  du  saian 
fraiva  seinamma]  roi;  cfnttQai'  lov  anoQov  avjot;  der  zusatz  fraiva  sei- 
namma aus  Lc.  findet  sich  nur  in  ¥%^.     6  vaurtins]  ^C^av^  8.  su  Lo.  III,  9. 
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in  paurnuns,  jah  ufarstigun  {)ai  {>aurnjas  jah  aflivapidedun 
{>ata,  jah  akran  ni  gaf.  8  jah  sum  gadraus  in  air|)a  goda, 
jah  gaf  akran  urrinnando  jah  yahsjando,  jah  bar  ain  .1.  jah 
ain  .j.  jah  ain  .r.  9  jah  qap:  saei  habai  ausona  hausjan- 
dona,  gahausjai.  10  i|)  bi|>e  yarp  snndro,  frehun  ina  ^i 
bi  ina  mi{)  paim  tyalibim  pizos  gajukons. 
u«->37  11  Jah  qaf)  im:  izyis  atgiban  ist  kunnan  runa  |>indaQ- 
Jhio9Lc77gg^j.jj(jg  gu|)s,  if)  jainaim  |)aim  uta  in  gajukom  allata  vair- 
|)it>,  12  ei  saihvandans  saihyaina  jah  ni  ganmjaina,  jah 
hansjandans  hausjaina  jah  ni  fra{)jaina,  nibai  hyan  gayand- 
jaina  sik  jah   afletaindaa  im  frayaurhteis.    13  jah  qa^  da 


aav  al  äxavd-aL  xat  avvinvi^av  airro,  xat  xagnov  ovn  l'dw- 
xw.  8  xal  aXXo  eneaev  eis  '^f}^  y^j^  ^^  nahjv,  xal  iSidov 
naQTtov  ävaßaivovva  xat  aif^avöfiBvov  ^  xat  eipeqev  &'  ir^td- 
xovza  xat  tv  k^xovra  xat  iV  kxarov,  9  xat  iXeyev  *l0$ 
^€i  (ifa  axoveiv^  dxoverw.  10  ava  de  iyevero  xata 
fiovagy  '^QWTiav  avzdv  oi  neqt  airrov  avv  Tolg  dcidexa  tfpf 
TtaQaßoXijv, 

11  Kat  eleyev  avrols  ^Yfuv  didavai  yvüvai  zb  ftvattj" 
Qiov  v^g  ßaaileiag  xöv  d-edv,  ixelvoig  de  roig  e^m  iv  Ttaqa- 
ßolaig  za  navxa  yivenai,  12  Xva  ßXenovzeg  ßlinwaiv  xat 
^lij  l'dioaiv ,  xat  dxovovreg  axovcoaiv  xat  nfj  awujaiv ,  firjnoTS 
eTtiarQeifJioaiv  xat  dq>€dj]  avzdig  rä   a^a^zti^ara.    13  xat 


7  afhyapldcduii  ist  von  dem  ,nefariu8  corruptor'  in  afhvaaidednn 
verwandelt  11  gajokom,  die  handschrift  und  Uppström  gajukon;  TergL 
y,  2,  wo  aurahjon  Ton  dem  Schreiber  selbst  in  aurahjom  verbessert  ist 


8  ain]  %v  (dreimal)  it  vg,  AC«D  er,  EFGHKMUV  pattr  h  — 
BCL^/  üq.  Der  übersetser  scheint  sich  bei  der  latein.  übersetsung  rat 
geholt  zu  haben.  9  hausjandona]  anoviiv^  s.  zu  Lc.  YIII,  8.  11  atgi- 
ban ist  kunnan  runa]  ^iSorai  ywavai  ro  fivarrjmov  G'DEFG  cet  itP'  Tg 
—  t6  fivarrJQiov  ^iSotai  Sin  BC*L,  d^dorai  to  fivtntJQtov  Äff*.  Sec- 
tion  37  beginnt  bei  Tischendorf  mit  ixeivoig  6ä;  in  f,  wie  hier,  mit 
,Et  ait  illis'.  12  nibai  hvan]  firJTiote;  man  erwartet  ibai  hvan,  wie  Mt. 
V,  25,  Tgl.  II  0.  XI,  3.  XII,  20.  Ist  die  lesart  richtig,  so  kann  der 
sinn  unserer  steUe  nur  sein:  ,es  müsste  denn  sein,  dass  sie  sieb  bekehr- 
ten', was  dem  Griechischen  nicht  entspricht.  —  afletaindau]  a<p€d-j  — 
A  äfpi^aettti,  D*  it**  a^aoi. 
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im:  ni  vitup   po   gajukon,  jah   hvaiva  allos  pos  gajukons 
kunneip? 

14  Sa  saljands  vaurd  saiji{).  15  a{){)an  ^si  vipra  vigUi^sd 
sind  I)arei  saiada  pata  vaurd ,  jah  pan  gahausjand  unkarjans,  ^^  ^^ 
Sons  qimip  satanas  jah  usDimiJ)  vaurd  {)ata  insaiano  in  hair- 
tarn  ize.  16  jah  sind  samaleiko  I)ai  ana  stainahamma  saia- 
nans,  paiei  |>an  hausjand  pata  vaurd,  suns  mi|>  fahedai 
nimand  ita,  17  jah  ni  haband  vaurtins  in  sis,  ak  hveila- 
hvairbai  sind;  |)a{)roh  bipe  qimi|)  aglo  ai{>I)au  vrakja  in  pis 
vaardis,  suns  gamarzjanda.  18  jah  pai  sind  ^si  in  paur* 
nans  saianans,  pai  vaurd  hausjandans,  19  jah  saurgos  {)izos 
libainais  jah  afmarzeins  gabeins  jah  pai  bi  pata  anpar  lust- 
jas  innatgaggandans  af hvapjand .  pata  vaurd ,  jah  akranalaus 
vairpip.    20  jah  pai  sind  pai  ana  airpai  pizai  godon  saianans, 

Ityei  atrvdlg  Ovx   oYdare   %rpf  TtaQaßoXtjv  TovrrjVj    xat  ncjg 
Ttdaag  rag  TtaQaßokag  yvcioead-e; 

14  *0  aTteiQcav  töv  loyov  oneiQei.  15  ovvov  äi  etaiv  oi 
7ta((a  T^v  63dv  ortov  aTtetQerac  o  loyog,  %ai  orav  axovaioaiVy 
&)d^ia}g  e^etaL  6  aazavag  xal  acQSt  rdv  l6yov  tov  ia/tag- 
nhop  h  Tolg  xaQäiaig  avTcSv.  16  xai  ovrol  elaiv  ofioiwg 
Ol  htl  zä  Ttecgcidr]  cfTteigofisvoi ,  di  otccv  aTcovawaiv  tov 
hrffnf,  ev^dcjg  fieva  %OLQoig  hxfxßavovoiv  avroVj  17  xat  ovx 
fXovaiv  ^i^av  ev  savrdig ,  dXka  TtQoaxatQoi  eloiv  •  elra  yevo^ 
fiiyfjg  .d-Xiipewg  rj  diioyfiov  diä  tov  Xoyov  evS-icog  axavdaU- 
t/onai.  18  Tcai  ovtol  eiaiv  ol  elg  rag  amv^ag  OTteigofisvoi, 
Ol  TOP  )Ayov  ccTtovovteg,  19  xai  ai  fxiqiiJvaL  tov  ßlov  xat 
tj  aTtarrj  tov  TtXovtov  aal  ai  tvsqI  tcc  Xoma  eTti-dTjuiac  elarto- 
^"Ofievai  avfiTtviyovaiv  tov'  loyov,  xal  oxaQjtog  ylvezai. 
20  xat  ovTol   elaiv   ol   inl  Trpf  y^v  Ttjv  xal'^v   OTxaqivTeg^ 

14  Baijand8-8aiji|>]  über  das  unorganische  j  s.  einl.  §  22.  15  a^^an 
(•i  Ti^ra  rig  sind]  ovrot  S€  eiaiv  ol  naQtc  triv  oSov;  die  abweichende 
gotifche  strnctur  nach  Lo.  Vlll,  12  ol  Sh  naqa  tr\v  oSov  slatv  x,  i.  L; 
iholich  1  ,hi  autem  qni  circa  yiam  sunt,  nbi  cet\  —  unkaijans]  zugesetzt 
nach  dem  ,neglegenter'  Ton  abcf.  —  in  hairtam  ize]  iv  Ttxtg  xaQ^Caig 
avTttir  D  ilP'  vg  —  A  utio  r^j  xaqSCag  avxtiv^  B  dg  avTovg,  Sin  CLc 
h  avToTg,  16  jah  sind]  xai  üa^v,  es  feUt  ovtoi.  19  ^izos  libainais] 
TOV  ß(ov  D  itP*  (nach  Lc)  —  jov  aimvog  (toutov),  ebenso  f  ,8aeculi 
hoitu*. 
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paiei  hansjaad  {)ata  vaurd  jah  andnimand,  jah  akran  bairand, 
ain  .1.  jah  ain  .j.  jah  ain  .r. 
ip  =:.  39         21  Jah  qaf)  du  im:  ibai  lukarn  qimi{)  dupe  ei  uf  melan 
Mt  32  Lc  79  g^jjg^j^^^  aiJ)J)au  undar  ligr?   niu  ei  ana  lukarnastapan  sat- 
jaidau  ? 
m  =^  40         22  Nih  allis  ist  hva  fulginis  patei   ni  gabairhtjaidau ; 
Mt92  LcsOj^jj  ^^^  analaugn,   ak  ei  svikunj)  vairpai.    23  jabai  hvas 
habai  ausona  hausjandona,  gahausjai. 
ma»4i         24  Jah   qa})  du   im:    saihvip   hva  hauseif),   in   |)izaiei 
^^  ^^mita]^  mitip,  mitada  izvis,  jah  biaukada  izvis  paim  galaub- 
jandam. 
mb»42         25  ünte  pishvammeh  saei  habaip,    gibada  imma;  jah 
Lc  230.  öigaei  ni  habaip,  jah  I)atei  habai|),  afnimada  imma. 
mg  =  43         26  Jah   qa]^:   sva  ist  piudangardi   gups   svasve  jabai 
manna  vairpif)  fraiva  ana  airpa,    27  jah  slepif)  jah  urteisit) 


oXtiveq  äxovovaiv  xbv  Xoyov  ycai  7taQa8l%ovtai  ^   xai  naQ^ro- 
(pOQOvaiv  iv  TQLon/LOvxa  ytal  ^  e^rjxovra  ymI  )sv  exazov. 

21  Kai  eleyev  airolg  Mrjti  6  Xv^vog  e^erat  ?ya  mo 
TOP  fnodcov  red^g  rj  VTtb  zf/v  xXivtjv;  ovx  iVa  €7tl  t^v  kvxvt€cv 

22  Ol;  yaQ  i'trtiv  tl  xqvTtrdv  S  ictv  ft^  (pave^ioS^' 
ovdi  iyivero  ä7r6xQvq)OVy  alX  %va  eig  qxxvs^v  kXSjj.  23  et 
TiQ  e%Bi  wra  dyiovsiv,  äxavera). 

24  Kai  ileyev  avrolg  BijTteze  ri  äxavere.  iv  (}  fierQff 
/ÄeTQ€iT€y  ^ecqrjdriaBTat  v^iv,  Tcat  TtqoaTedrjaevai  vf.uv, 

25  Og  yaQ  av  exSf  oadn^aerai  avrqr  xat  og  ovx  «x«i, 
xal  o  exsij  aQdi/jaetai  au   avrov. 

26  Kai  eleyev  Oikiog  iariv  fj  ßaaiXsia  rov  ^eov  log 
iav  avd-QiOTtog  ßdlt]  tov  cttoqov  inl  xfig  yr^g,     27  %ai  xa^- 


20  ain]  %v  (dreimal)  it  Tg  —  alle  mit  Spiritus  und  aocenten  Ter- 
sehenen  uncialkandschriften  Iv,  22  j^atei  ni]  o  iäv  firj  £F6H  cet  cfl 
vg  (quod  non)  —  iav  fjLr^  AGL,  iav  fjiii  tva,  ak}^  %7*a.  24  j^aim  galaiib- 
jandam]  nach  f  ,credentibus';  die  worte  fehlen  in  Sin  BCDL  iti*'  vg? 
AEFHK  cet  xoTg  axovovaiv,  was  wahrscheinlich  ursprünglich  im  goti- 
schen text  stand.  25  unte  j^ishyammeh  saei]  Sg  yaQ  av;  pishTammeh 
,unicuique*  vertritt  das  verallgemeinemde  äv  von  AD,  das  in  Sin  BCL 
fehlt. 
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naht  jah  daga,  jah  I)ata  fraiv  k6ini|>  jah  liudil),  sye  ni  yait 
is.  28  silbo  auk  airpa  akran  bairi|),  fromist  gras,  {)aproh 
ahs,  t)aI>roh  ftiUei]^  kaumis  in  {)amiua  ahsa.  29  panuh  bipe 
atgibada  akran,  suns  insandeil)  gilpa,  unte  atist  asans. 

30  Jah  qaf):  hve  galeikom  piudangardja  ga{)s,  aippau  md  =  44 
in  h?ileikai  gajokon  gabairam  po?  31  sve  kaarno  sinapis, 
{)atei  pan  saiada  ana  airpa,  minnist  allaize  fraive  ist  pize 
ana  airpai,  32  jah  {)an  saiada,  urrinnif)  jah  yairl)it)  allaize 
grase  maist,  jah  gatauji]^  astans  mikilans,  syasye  magun 
uf  skadau  is  fuglos  himinis  gabauan. 

33  Jah  syaleikaim    managaim  gajukom  rodida   du  imme»45 

tvdt]  Ttal  ByBiqrp^av  yvxra  xat  fjfxiQav,  xal  6  auoQog  ßla- 
axavy  xal  fjnpLvvr/taL ,  wg  ovx  oldev  airog.  28  ovrofiiaTr] 
Y^  ^  TV  ^ciQTioqiOQely  nqwTov  %6^0Vy  aha  aräxvvy  elra 
TtXrjQrj  aiTOv  ev  T(p  atdxvi.  29  otav  di  JtaQad^  6  naqrtog, 
tv^i(ag  änoGTeXXei  xo  ÖQsnavov,  ort  TtaqeaTrpLSv  6  -d^egcafiog. 

30  Kat  eXeyev  Tlvi  o^niwacj^iev  Trjv  ßaaiXelav  tov 
&eaVf  fj  iv  7Toiq  naqaßoXy  TtaQaßdlwfiev  ccirtrpf;  31  wg 
xdxxov  Oivanewg,  og  ptav  OTtaqfj  STti  z^g  y^g,  ^ixQoreQog 
TTaruay  twv  cneq^xataiv  iarlv  zwv  ini  r^g  y^g,  32  xort 
orcry  OTta^rj,  ävaßaivei  nal  yivevac  ndvzcov  zcSv  hxjjdvoyv  /<«/- 
Cwi',  xai  Ttöut  xhidovg  ficydlovg,  äaze  divaa-d^ai  vnb  zijv 
oxio»  avzov  zä  nezeivä  zov  ovqovov  y,azaayt7jvovv. 

33  Kai  zoiavzaig    TtoXhxig   TtaQaßoXdig   iXdkei   avzdlg 

'  "  ■■■■!  —  !■  ■  ■     Ml^     ■      I  ■  ■     ^l-l  —  ^  ■^■■■B  ■  ■  IM!  m        ^  ■■■■■■■  I 

28  BÜbo  aük]  avTOfxaTri  yaq  EF6HK  cet  bcfl  vg,  D  Bxh  auro' 
fiatri  —  aviofiorri  Sin  ABCL.  —  fullei]^  kaurnis]  nlrjQrj  otTov  Sin 
AC«L,  nlriQffig{o)  aTzog  B  (D),  it  Tg  ,pleniini  granum'  oder  ,frumentum, 
tritieum',  einige  junge  handschriften  nXtj^ot  aixov.  Die  herausgeber  und 
ebenso  Leo  Meyer  p.  368  sehen  fulleifi  als  Substantiv  , falle'  an,  ohne 
jedoch  eine  analoge  bildong  nachweisen  zu  können.  Als  yerbalform  gibt 
fallei^  keinen  sinn,  da  fuUjan  nebst  oompositis  sonst  stets  transitiv  gebraucht 
wird;  ich  verninte  also  mit  Massmann  f allein,  Tgl.  ufarfuUei.  29  atgi- 
bada] 7i(tQaJ(^  ,quando  fructus  permiserit,  i.  e.  qnando  per  fructus  matu- 
ritatem  lieuerit'  Grimm  Clavis  N.  T.  Die  gotische  Übersetzung  ist  also 
oogenaa;  itP*  ,cam  fructum  ediderit  (fecerit)',  fl  ,cum  produxerit  fructum', 
Tg  ,cum  86  produxerit  fructus'.  30  hTe]  rCyi  (AD  itP^  Tg,  Tergl.  Lc. 
Vn,  31)  oder  thüs}  —  gabairam]  TruQaßdXojfifv y  Tergl.  lat.  conferre. 
31  minnist]  fitxQOTCQog;  im  Gotischen  sinngemäss  der  supcrlatiT,  wie  32, 
▼gl  Lc.  IX,  48.  31  ist]  ioMty  in  dieser  steUe  CEFGHK  cct  —  A  nach 
/'>}(,  D  it  vg  nach  ^ixfjoTCQOv,  Sin  BL  ov  nach  fiixQOJtQov,  33  mana- 
gaim gajukom]  Ttbllatg  naQaßoXaig  D  it""  Tg  —  TraQctßoXttTg  noXltag, 
JtttfmßoXaTg. 
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I)ata  vaurd,  svasve  mahtedun  hausjon.  34  if)  inah  gajnkon 
ni  rodida  im, 

mq  ^  46         Ip  suudro  sipoDJam  seinaim  andband  allata. 

mz  =  47  35  Jah  qa{)  da  im  in  jainamma  daga,  at  andanahtja 
Mt69  LcsSjj^^  vaurpanamma :  uslei|)am  jainis  stadis.  36  jah  afletan- 
dans  po  managein  andnemun  ina  sve  vas  in  sUpa,  jah  pan 
anpara  skipa  vesun  mip  imma.  37  jah  var{)  skara  vindis 
mildla  jah  vegos  yaltidedun  in  sMp ,  syasve  ita  jul>an  gafidl- 
noda.  38  jah  vas  is  ana  notin  ana  vaggarja  slepands;  jah 
urraisidedun  ina  jah  qepnn  du  imma:  laisari,  niu  kara  |)uk 
pizei  fraqistnam?  39  jah  urreisands  gasok  yinda  jah  qap 
du  marein:  gaslavai,  afdumbn.  jah  anasilaida  sa  vinds,  jah 
YarJ)  vis  mikil.  40  jah  qap  du  im:  duhve  faurhtai  mjüp 
sva?  hvaiva  ni  nauh  habaip  galaubein?  41  jah  ohtedun  sis 
agis  mikil,  jah  qQpun  du  sis  misso:  hvas  t)annu  sa  sijai, 
unte  jah  vinds  jah  marei  ufhausjand  imma? 

Tov  XoyoVy  Ttad-dg  idvvawo  oyLoveiv,  34  x^^Q  ^^  Ttaqaßo- 
Xrjg  ovx  ildXec  aircdig^ 

Kaz*  idiav  de  TOig  ^lad^rjzaig  avrov  irteXvev  Ttavra. 

35  Kat  Xiyet  avTciig  iv  exslvt]  %y  ^f^^Q<f  oiplag  yivo- 
(A€vrjg  Jiil&(ü^€v  elg  ro  Ttiqav.  36  xal  atpivteg  tov  o%loy 
TtaqaXa^ßavovoiv  avrdv  wg  rjv  iv  t(p  Ttloiifi,  xai  alla  Se 
TtXdia  ^  fiex^  avzov.  37  aal  yiverac  lallcnp  dvifiov  fiaydh] 
Tuxl  vä  TWfÄOTa  iTteßalXev  elg  ro  nXdloVy  aiare  avro  ^rfiy 
ye^ilCßad-di,  38  nal  rjv  avzog  iv  Ty  TtQVfxvy  ini  tö  tt^octx«- 
qxxhxLOv  Tca&evdcaV  nat  dieysiQOvaiv  avrdv  xal  XeyovOiv  avtij^ 
/Jiddoxale,  ov  ^iXai  aoi  otv  dnoXkvfAs&a;  39  xat  (Jtßyfif- 
d-elg  iTtetlfifjoev  T(p  dvijLiq)  nat  eirtev  rrj  d'aldaaf]  SiwTta, 
7teq>lfi(oao.  xal  exonaoev  6  avefiogy  xal  iyivero  yaXrpnj  fie- 
ydlrj.  40  xai  elTtsv  otvzoig  TL  deiXoi  euve  ovT(og;  nwg  oh 
e^sve  Ttiaziv;    41  xat  iq>oß^d7jaav  q)6ßov  fiiycev,  xal  eXsyov 

38  slepands  y  von  dem  nefarius  corraptor  in  saeuands  geändert. 

35  Jian]  zugesetzt,  ,als  es  dann  abend  geworden  war'.  OL  ziehen 
sonderbarer  weise  at  andanahtja  ^an  yaorfianarama  zur  folgenden  rede.  — 
jainis  stadis]  iig  ro  n^oav,  über  den  genetiv  s.  zu  Lc.  XV,  15.  37  jah 
Nyegos]  xal  T«  xvfuara  Sin  BCDL  it  vg  —  r«  Ji  xvfutra  A.  40  hTaiTt 
ni  nauh]  nag  ovx  AOL,  ovnto  Sin  BD  itP'  Tg,  aber  ft  ,qaoniodo  non- 
duin'.  41  ohtedun  sis  agis  mikil]  Itpoßi^dijaav  (poftov  fiiyav;  über  den 
acc.  s.  SU  Jh.  XYII,  26.  —  sijai]  laxlv;  über  den  oonjunctiT  s.  su  Jh.  III,  4. 
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Y,  1  Jah  qemnn  hindar  marein  in  landa  Gaddarene. 
2  jah  nsgaggandin  imma  us  sMpa  sims  gamotida  imma 
manna  ns  anralyom  in  ahmin  nnhrainjamma,  3  saei  bauain 
habaida  in  aurahjom,  jah  ni  naadibandjom  eisarneinaim  manna 
mahta  ina  gabindan ,  4  nnte  is  ufta  eisamam  bi  fotuns 
gabnganaim  jah  nandibandjom  eisarneinaim  gabundans  vas, 
jah  galansida  af  sis  I)Os  nandibandjos  jah  po  ana  fotnm 
eisama  gabrak ,  jah  manna  ni  mahta  ina  gatamjan. 

5  jah  sinteino  nahtam  jah  dagam  in  aurahjom  jah  in 
fairgonjam  yas  hropjands  jah  bliggvands  sik  stainam.  6  ga- 
saihvands   pan  lesu  fairra{)ro   rann  jah  inyait  ina,    7  jah 

TtQog  akXi^lovg  Tig  aqa  ovrog  iativ,  Srt  xori  6  ave/iog  xai 
jj  &dlaoaa  vTCanovovotv  avT<^; 

V,  1  Kai  rjl^ov  elg  t6  Ttegccv  xijg  daXaoatjg  elg  rrpt 
XiOQov  %wv  radaQTjvwv,  2  xai  i^ek&ovri  avT(p  ix  tov  tvXoIov 
ev&itog  OTti^vTfjGey  awip  avd'QWTtog  ix  tM  fivrjfislcüv  sv  7tvev~ 
fittvi  oxad'dQVi^ ,  3  og  %ip^  xaroixrjaiv  elx^  iv  zdig  ^vriptaatv^ 
xttl  cnhe  äXvaeaiv  ovdetg  idvvcno  aircov  örjam^  4  diä  to 
avrdv  noXkaxig  Ttedaig  xal  aXvoaoiv  dedia-d-ai  xal  diBCTtd' 
od-ai  VTT*  avTOv  Tag  aXvaeig  xal  rag  Tcidag  awTevQtqf&ac 
xat  oideig  Yaxvev  ovtov  dafudaai.  5  xal  dia  Ttavtbg  wxtog 
xal  fjfiiqag  ip  Tolg  fivi^fiaaiv  xal  iv  xdlg  ogeaiv  ijv  xqäC/bjv 
xal  xazaxoTtTWv  eav%6v  li&oig,     6  ld(av  de  tov  ^ItjOovv  fna- 

Yy  8  aurahjom;  es  stand  aurahjon,  was  der  abschreiber  selbst 
verbesserte.  4  gatamjan,  am  rande  gabindan,  nach  vers  8.  6  gasaih- 
▼ands,  die  handschr.  gasaisaihvands,  GL  jah  saihvands,  im  texte  ...saih- 
▼uds. 


y,  8  nflgaggandiu  imma]  i^el&ovn  airr^  oder  i^il&ovros  avrovf 
—  maiuut  tts  aurahjom]  avd^tonog  Ix  roir  fivtjjLteCoDV  Dbcefi  —  ix  xiav 
f^yflfttiatv  Sv^Qomog.  8  naadibandjom  eisarneinaim]  alvacaiv.  Schon 
ntnaibandi  klingt  wie  dichterischer  ausdmok ;  dnrch  den  zusatz  von  eisar- 
Btinsim  wird  die  fohildemng  noch  lebhafter;  diesen  eindmck  erhöht  noch 
eisarnam  hi  fotons  gabnganaim  im  folgenden  yerse.  Einfacher  ist  im 
Lacas  nXvaig  dnrch  eisamabandi,  ni^rj  dnrch  fotubandi  gegeben.  Vgl. 
über  ähnliche  ansschmückongen  zu  Mt.  IX,  23.  4  galansida  af  sis- 
gsbrak]  ^leanaa&tti  M  avrov  —  owTitQitp&ai;  freiere  Übersetzung, 
möglicher  weise  unter  dem  einflusse  lateinischer  handscbriften;  D  und 
mehrere  jüngere  handschriften,  so  wie  it  Tg  haben  das  activ,  auch  zu  af 
üs  (fTon  sich  ab')  jSndet  sich  in  b  ein  analogon  ,di8ruperat  a  se  catenas'. 
5  nihtam  jah  dagam]  vvxros  xal  rj^^Qag,  s.  zu  Lo.  II,  37. 

Benkardt,  Vnlflla.  18 
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hropjands  stibnai  mitilai  qap:  hya  mis  jah  {)as,  lesu  sunau 
gul)s  I)is  hauhistins?  bisvara  {)uk  bi  gupa,  ni  balyjais  mis. 
8  uüte  qaf)  imma:  nsgagg,  ahma  nnbrainja,  us  t)ainma 
mann.  9  jah  frah  ina:  hva  namo  pein?  jah  qap  du  imma: 
namo  mein  laigaion,  unte  managai  sijum.  10  jah  bap  ina 
fila  ei  ni  usdribi  im  us  landa.  11  vasuh  pan  jainar  hairda 
sveine  haldana  at  I)amma  fairgunja;  12  jah  bedun  ina  allos 
I)OS  unhul{)ons  qil)andeins:  insandei  unsis  in  po  sveina,  ei 
in  po  galeij^aima.  13  jah  uslaubida  im  lesus  suns.  jah 
usgaggandans  ahmans  {)ai  unhrainjans  gali{)un  in  po  sveina, 
jah  rann  so  haii'da  and  driuson  in  marein ,  vesunuf)  pan  sve 
tvos  pusundjos,  jah  afhyapnodedun  in  marein.     14  jah  pai 


nQod-ev  sdQafiev  xat  TtQoaeyLvvrjaev  avtovy  7  nai  TiQd^aQ 
qxavfj  fieydlr]  Xiyei  TL  E(.ioI  aal  aoi,  ^Itjaov  vie  tov  d-eov 
rov  vipiavov;  oqxI^o)  oe  rov  d-eov,  firj  f,i€  ßaaavlarjg,  8  eleyiv 
yaQ  ccvtip  ^'E^el&e ,  to  7tv€V(.ia  ro  dytd&aQTOv ,  Ix  rov  dv^Qw- 
Ttov,  9  xai  iTtrjQunrjaev  ccvtov  Ti  ovo(.id  aoi;  ycal  Xiyu 
ovtQ  AeyBiov  ovo^id  ^loi,  ovi  TVoXXoi  icfiev.  10  Tuxt  nage- 
ycdlet.  avrdv  noXlxt  %va  firj  dnoaTellt]  avtovg  e^(o  r^g  X^Q^9' 

11  fjv   de    iytel    dyilt]  xoiqwv    ßoaxofiivr]    Trqog    T(p    OQsr 

12  ycal  TtaQexdXeoav  avvov  ndweg  ol  daifioveg  IsyovTsg 
nif-ixpov  f]f.(Sg  elg  rovg  xo/^otg,   i'va  eig   avvovg  eiaiXd^iOfAEv, 

13  xai  eneTQBXjßev  avvoJg  evO^eiog  6  ^Irjaovg,  xal  i^aX&^ovva 
Tcc  Ttvev/itaTa  vd  äxd&aQva  slafjX&ov  €ig  zoig  xolqovg,  xal 
lOQiiirjaev  rj  dyeXrj  xcrvd  rov  XQTjfivov  elg  ztjv  d'dXaaaav,  ijaav 
de  üig  diaxiXtoiy   xat  eTtviyowo   iv   zy  d-aXacorj.     14  nat  ol 


10  usdribi,  die  handschrift  usdrebL 


7  hauhistins]  vxplarov  —  A  CaJyroff.  —  ni  baWjais  mis]  /i^  /if 
ßaOttvCarjig;  die  Wortstellung  ist  verändert,  um  die  negation  unmittelbar 
Tor  das  Terbum  au  bringen.  8  usgagg]  i^ek&e  —  steht  in  A  nach  irxa- 
^oQTOV*  —  us]  ^x  —  Acfl  vg  ano.  9  namo  mein  laigaion]  i«j'€w» 
(AB»,  Uyiiov  B>CDL)  ovofifi  uoi  (AB  itP»  vg  fügen  ^auy  zu);  eigen- 
tümliche wortsteUung.  Lc.  Ylll,  30  ist  X^y^tav  durch  haijis  gegeben. 
10  bat]  ^taqexaku  —  A  it""  (nicht  £)  naq^xalow.  11  sveine]  /o^^oiy 
DLbeff>  —  ;^o/^ö>y  fi^yalri.  —  haldana]  ßoaxofiivtj  Sin  BCD  itP*  Tg  — 
ßoaxofiiv(ov.     13  ^ai  unhrainjans]  ra  dxad-a^a  —  fehlt  in  A. 
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haldandaDS  pd  sveina  gaplanhnn  jah  gataihun  in  baurg  jali 
in  haimom;  jah  qemun  saihvan  hva  yesi  t)ata  yaurpano. 
15  jah  atiddjedan  da  lesua,  jah  gasaihvand  pana  vodan 
sitandan  jah  gayasidaua  jah  frapjandan ,  pana  saei  habaida 
laigaion^  jah  ohtedun.  16  jah  spillodedun  im  paiei  gase- 
hvnn,  hvaiva  varj)  bi  pana  vodan  jah  bi  ^o  sveina.  17  jah 
dugonnun  bidjan  ina  galei{)an  hindar  markos  seinos. 

18  Jah    inngaggandan    ina   in   skip  ba|)  ina  saei  vas  ir.h  =  48 
vods,  ei  mit)  imma  vesi.     19  jah  ni  lailot  ina,  ak  qap  du^*^  ^* 
^Jxmn:  gagg  du  garda  peinamma  du  peinaim,  jah  gateih  im 
hvan  filu  pus  frauja  gatavida  jah  gaarmaida  puk.    20  jah 
galaip  jah  dugann  merjan  in  Daikapaulein  hvan  filu  gatavida 
imma  lesus,  jah  allai  sildaleikidedun. 

21  Jah  usleibandin  lesua  in  skipa  aftra  hindar  marein  ™t  =  *9 

^  ^  '  Mt  74  Lc  85 

ßoanovTsg  rovg  xolqovg  eqnryov  ytat  aTtrjyyBiXav  elg  tyjv  tvoXiv 
xal  dg  Tovg  ayQOx'g'  xat  7]h9^ov  Idelv  zL  iariv  zo  yeyovog, 
15  nai  e^ovrac  Ttqbg  zov  ^IrjaovVy  xal  &e(oQovaiv  zov  daifio- 
vil^o^evov  TundrifiBvov  nat  lftaTia(.i€vov  %al  aioq^QOvovvza  ^  zov 
ioxrpiara  zov  keyewvay  :iat  itpaßi^dTjOav.  16  xat  dirjyi^aawo 
avzolg  Ol  Idovzeg  nwg  iyivszo  zi^  daiiiiovi^ofiivqf  xai  Ttegt 
zovg  xoiQOvg.  17  xai  iJQ^avzo  Tta^axaleiv  avzöv  aTteX&elv 
CLTto  zSrv  OQiiav  avzwv, 

18  Kai  ifißaivovzog  avzov  elg  zo  tvXoIov  rcaQsy,dl€L 
avzov  6  daifiovia-d-etg  iva  iuez*  avzov  fj.  19  xal  ovy,  acpfJKSv 
avzov  j  aXla  Xeyei  avz(^  ^'YTtaye  cig  zov  olxov  oov  TtQog  zovg 
oovg,  xal  dvdyysiXov  avzolg  oaa  aoi  6  xvqiog  TtSTtoujAsv  %ai 
fjXerjaiv  ae,  20  aal  dTtfjXd-ev  xal  ijg^azo  xrjqvoaeiv  iv  zy 
J&fuanoXai  oaa  iTtoirjosv  avT(^  6  ^Irjaovg,  xal  TtavzBg  id^av- 


pta^ov. 


21  Kai  dianBQaaavzog  zov    Ir^aöv  iv  zc^  7tXol(^  TtdXiv 


15  Todan]  dies  wort  nur  hier,  im  Mt.  und  Lc.  daimonareis,  Mc. 
I,  32.  Jh.  X,  21  unhulpon  habands.  16  bi  ^ana  vodan]  rt^  Saifxovi^O' 
^fnpf  abweichende  strnctur.  18  innga<;gandan  ina]  i/ußctd'oVTog  rtvrov; 
tbftolnter  accusatir  (Grimm  Gr.  lY  p.  900)  oder  apposition?  Vgl.  Gering 
in  Zachers  Ztechr.  Y  p.  404. 

18* 
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gaqemun  sik  manageins  filu  du  imma ,  jah  yas  faura  marein. 
22  jah  sai  qimip  ains  pize  synagogafade ,  namin  Jaeiros, 
jah  saihvands  ina  gadraus  du  fotum  lesuis,  23  jah  ba|) 
ina  filu  qi{)aiids  t)atei  dauhtar  meina  aftumist  habaip,  ei 
qimands  lagjais  ana  t)0  handuns,  ei  ganisai  jah  libai.  24  jah 
galal|>  mip  imma,  jah  iddjedun  afar  imma  manageins  filu, 
jah  I)raihuii  ina.  25  jah  qinono  suma  visandei  in  runa  blo- 
pis  jera  tvalif ,  26  jah  manag  gal)ulandei  fram  managaim 
lekjam  jah  fraqimandei  allamma  seinamma  jah  ni  vaihtai 
botida,  ak  mais  vairs  habaida,  27  gahausjandei  bi  lesu, 
ät^gäggändei  in  managein  aftana  attaitok  yastjai  is.  28  unte 
qaf)  I)atei  jabai  vastjom  is  atteka,  ganisa.  29  jah  sunsaiv 
gapaursnoda  sa  brunna  blopis  izos,  jah  ufkunj^a  ana  leika 

elg  t6  Tteqat'j  awrjx^  ox^og  TtoXvg  iji^  avzovj  xal  rju  jcaqa 
Ttjv  9aXaaaav.  22  %al  Idov  e^erai,  ^g  tcov  ciQXi(Jvvay(iyii}Vy 
ovofiatL  ^laeiQog,  Tcal  idwv  avrdv  TtiTtrsi  Ttqog  Tovg  nodag 
avTOv,  23  xai  TtaganaXel  avzbv  TtoXldy  liycov  ort  xb  ^i*- 
yarqidv  fiov  iaxdTOjg  ex^Cy  ^^^  ild-wv  iTVcd^  avT(p  zag  %€7- 
Qag,  OTtwg  acj^asrai,  xai  ^ijoerai.  24  nat  aTtrjl&ev  ^st* 
avTOv,  xai  rjnolovd-eL  avT<p  o%Kog  noXig^  xat  awiO^hßov 
avTOv.  25  Tcai  ywrj  rig  ovaa  iv  ^vaev  ai^iarog  enj  dcideyca, 
26  xai  TtoXXot  jtad^ovaa  vtvo  tvoIXwv  IccvQiuv  ycai  öaTtdvrflaaa 
%a  Ttaq^  avTtjg  Ttdvva  xal  furjdiv  locpsh^d-siaa  älXd  fiallov 
elg  TO  ^ßJ^ov  ild-ovaa,  27  dxovaaaa  neql  rov  ^IrjaoVy  il-- 
^ovoa  hf  T(fi  oxX(p  OTtia&ev  rjipaTO  toü  l/aariov  avvov' 
28  sleyev  yaQ  ovv  xaV  rc5v  IjuarUitv  ccvvov  aif^ufiai,  crw^jj- 
ao(.iai.  29  xat  evd-ecog  e^rjQcivdT]  tj  Tvrjyr]  zov  aiftcccog  avt^g, 
nat  eyvo)  t^3  ati^arv  otl  Xazai  dito  Ttjg  f^dariyog,    30  Tcal 

21  faura  marein]  nag«  ttiv  S^aXaaaav;  Lobe  Add.  p.  Y  verlaiigt 
faur,  nach  I,  16.  11,  18.  Lo.  TI,  17;  faura  entspricht  allerdings  gewöhn- 
lich dem  grieoh.  ivianiov  {^fxnQoa&iv)  und  hat  den  dativ  einer  person 
hei  sich,  doch  steht  es  far  naqa  auch  in  faura  fotum  Lc.  YII,  38. 
VIII,  86.  41.  XYII,  16.  Vgl.  faurhah  und  fanrahah.  22  Jaeirus]  üb«r 
J  im  anlaut  s.  zu  Gol.  III,  11.  —  lesuis]  avrovj  vergL  Ht.  YIII,  26. 
Mc.  I,  42.  28  ei  qimands  lagjais  ana  Jio  handuns]  Xva  ik&mv  im^fs 
ioiVTt^  titg  X^'-Q^^y  ^^®'  ®^  ^°  ^^^  aufforderung  s.  £U  Tit.  I,  5.  25  somaj 
tig  DEFHK  cet  af  —  fehlt.  26  botida- habaida]  (6(piXri&€iaa-iX^vifa; 
botida  ,um  nichts  gefordert',  s.  Mc.  YIII,  86;  habaida  ist  ohne  iweifel 
verbum  finitum. 
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patei  gahailnoda  af  pamma  slaha.  30  jah  stmsaiv  lesus 
nfknnpa  in  sis  silbiu  {)o  us  sis  mäht  usgaggandein ;  gavand- 
jands  sik  in  managein  qa]^:  hvas  mis  taitok  vastjom?  31  jah 
qel)nn  du  imma  siponjos  is:  saihvis  |)0  managein  preihan- 
dein  pnk  jah  qipis:  hvas  mis  taitok?  32  jah  vlaitoda  saih- 
van  po  pata  taujandein.  33  ip  so  qino  ogandei  jah  reiran- 
dei ,  yitandei  patei  yarp  bi  ija ,  qam  jah  draus  du  imma  jah 
qap  imma  alla  po  sunja.  34  ip  is  qap  du  izai:  dauhtar, 
galanbeins  peina  ganasida  puk;  gagg  in  gavairpi,  jah  sijais 
haQa  af  pamma  slaha  peinamma.  35  nauhpanuh  imma  rod- 
jandin  qemun  fram  pamma  synagogafada  qipandans  patei 
danhtar  peina  gasvalt,  hva  panamais  draibeis  pana  laisari? 

36  ip  lesus  sunsaiv  gahausjands  pata  vaurd  rodip  qap  du 
I)amma  synagogafada:  ni  faurhtei,  patainei  galaubei.  37  jah 
ni  fralailot  ainnohun   ize   mip   sis  afargaggan  nibai  Paitru 

€v9iiog  6  'Irjaövg  ejtiyvovg  iv  eavTtp  t^v  i^  ctvrov  diva^iv 
i^el^ovaav ,  i7tiaTQaq>€ig  iv  tcp  ox^  eXeyev  Tig  (jlov  ^xpato 
xm  ifiaTiCJv;  31  xai  sleyov  avTip  oi  fiadTjrat  ctvröv  BXi- 
Tteig  Tov  oxXov  avv^-Xißovra  as  yjxl  Xeyeig  Tig  fiov  ijxpceTo; 
32  yal  TtaqießXiTttTO  iönv  ttjv  rovto  Ttoirjoaaav,  33  rj  de 
yvyrj  q)oß7jdeiaa  Tcat  rgsfiovaa^  eldvla  o  yiyovev  It^  ^^Xli 
^A#€v  xcft  TtqoaeTtBüBv  airct^  %ai  alTtav  avri^  naCav  ttjv  aXi^ 
9Biav,  Z4:  6  de  ecTtev  cnrvy  &vyaT€Qy  fj  Ttlaxig  aov  aicantiv 
üv  VTtaye  elg  elgi^vrp^,  ycat  cad-i  vyifjg  aicb  xrjg  fiatmyög 
aov.  35  m  ccvrov  laXovvrog  efxovrav  oltzo  tov  doxiawa- 
jiiyüv  leyovTsg  ort  iy  dvyarrjg  aov  aTtid-avsvy  zl  m  axviXeig 
xhf  diddaxalov;  36  6  öi  ^Irjaovg  svd-^tog  mtovoag  tov  Xoyov 
laXoi^iBvov  Xiyu  t^  ä^iawaywyifi  Mrj  (foßov ,  fiovov  Tciazeve. 

37  wxl   ovx  aq>^7iev    oidiva   [xec*  ctvrov    awaxoXov&^at  bI 


37  ainnohun;    die   handschrift  und   die  herausgeber  (ausser  Mass- 
maan)  ainohun. 


30  ufkun^a]  In^yvoug;  möglicher  weise  für  ufkunnands  verschrie- 
ben, wegen  des  yorausgehenden  uA:un]^a.  32  vlaitoda]  ntgußlineto; 
Tlaiton  nur  hier,  sonst  insaihvan,  bisaihvan,  ussaihvan.  37  ize  mi^ 
sis  afargaggan]  ^fi*  ttvrov  awaxoXov-S-yjattir  SinBCL  —  «it^i  (aw) 
ttxoXovd-iiaM ,  naqax,  avx^.  Mt.  YIII,  23  steht  nach  afargaggan  der 
blosse  dativ;  ize  ist  zugesetzt;  Tischendorf  wenigstens  führt  keine  griecb. 
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jah  lakobu  jah  lohannen  bropar  lakobls.  38  jah  galai{>  in 
gard  |)is  syuagogafadis ,  jah  gasahv  auhjodu  jsh  gretandans 
jah  yaifairhyjandans  filu,  39  jah  innatgaggands  qap  du  im: 
hva  auhjop  jah  gretip?  pata  barn  ni  gadaapnoda ,  ak  sie- 
V^h  ^^  j^^  bihlohun  ina.  ip  is  nsvairpands  allaim  ganimif) 
attan  pis  barnis  jah  aipein  jah  pans  mip  sis ,  jah  galaip  inn 
parei  vas  pata  barn  ligando.  41  jah  fairgraip  bi  handan 
pata  barn  qapuh  du  izai:  taleipa  kumei,  patei  ist  gaskeirip: 
mavilo,  du  pus  qipa,  urreis.  42  jah  suns  urrais  so  mavi 
jah  iddja ;  vas  auk  jere  tvalibe ;  jah  usgeisnodedun  fanrhtein 
mikilal  43  jah  anabaup  im  filu  ei  manna  ni  fonpi  pata, 
jah  haihait  izai  giban  matjan. 
n  =  50  VI,  1.  Jah  usstop  jainpro  jah  qam  in  landa  seinamma, 
56  Lc  A^j^jj  laisüdedui^  afar  imma  siponjos  is.    2  jah  bipe  varp  sab- 

bato,  dagann  in  Synagoge  laisjan;  jah  managai  haosjandans 

fit]  nixQOV  xai  ^idxwßov  xai  'Iwdwrjv  tov  adahpbv  ^laxtoßov. 
38  xai  €QX^^^  ^h  '^ov  olxov  tov  äQ%iavvcLyijiyov ^  xai  ^aioQei 
doQvßov  xat  xXaiovrag  xal  alalci^ovTag  noUd,  39  xai 
siael&atv  liyet  avzöig  TL  &OQvßsiad'e  xal  xXaieve;  rb  nai- 
diov  ovx  ccTte&avev  älkcc  yM&evdei.  40  xai  xaTsyiltüv  avvai\ 
6  de  €xßa?M)v  Ttdvrag  Ttaqahi^ßdvBv  tov  Ttccviqa  tov  Ttai^ 
diov  xal  Tfjv  firp:€Qa  xai  xovg  fx&c'  avvoVj  xai  elaTtogeverai 
07t ov  ^v  To  natdlov  dvaxelinevov,  41  xai  xqanjaag  r^g  ;rfit- 
Qog  TOV  Ttaidiov  Xeyu  avrfj  Tah&d  xov^ei,  o  ioTiv  jLts&e^ 
^it]V£v6i.ievov  To  xoqaaiov^  aoi  Uyta,  syei^a.  42  xai  ev^iu^g 
dveoTt)  TO  xoqaaiov  xai  TcegceTCOTei'  fpf  yäq  erdSv  diidexa' 
xxti  e^eaTtjaav  ixacdaec  f^eyaltj.  43  xai  duüTeilaro  ccvrolg 
TtoXka  iva  /tiTjöetg  yvol  tovvo  ,  xat  eljtev  do&Tjvat  avr^  (payäiv. 
VI,  1  Kai  €^i])^.d^£v  ixei^ev  xai  i]l&ev  elg  ttjv  TtOTQida 
avTOv,  xai  dxolov&ovaiv  avTiT)  ol  (xa^rjtai  avTov»  2  xai 
yevofiivov  aaßßdxov  iJq^oto  iv  xy  avvayioyfj  didaaxe^v'  xai 


39  slepi^,  von  dem  ,nefarias  corruptor'  in  Baeoi^  yerwandelt. 


lesart  aiixoiv  an,  auf  die  GL  hindeuten:  duae  lectiones  airrtp  et  atTCuy 
conilatae  esse  videntur.  38  galaip]  tQx^xai  L  acfff^  —  iQ^ovrai* 
43  izai  giban]  Sod^fjvta  uvr^,  s.  zu  Jh«  Y,  461.  VI,  2  Synagoge]   rj 

awctyfay^;  die  griechische  casusform  ist  beibehalten,  —    eij  xa/ AG'ae, 
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sildaleikidedan  qit)andaiis:  hvapro  pamma  I)ata;  jah  hvo  so 
handageino  so  gibano  imma,  ei  mahteis  svaleikos  {»airh 
handuns  is  vairpand?  3  niu  pata  ist  sa  timrja,  sa  sunus 
Marjins,  ip  bropar  lakoba  jah  luse  jah  ludins  jah  Seimonis? 
jah  niu  sind  svistrjas  is  her  at  unsis  ?  jah  gamarzidai  Yaar{>an 
in  {)aniina. 

4  Qap  |)an  im  lesus  patei  nist  praofetus  unsvers  nibana»5i 
in  gabaiir{)ai  seinai  jah  in  ganipjam  jah  in  garda  seinamma.  ^°  ^^ 
5  jah  ni  mahta  jainar  ainohun  mähte  gataujan,  niba  favaim 
siokaim  handuns  galagjands  gahailida.     6  jah  sildaleikida 
in  nngalaubeinais  ize. 

Jah  bitauh  veihsa  bisunjane  laisjands.  MtTe^^ 

7  Jah  athaihait  {»ans  tvalif ,  jah  dugann  ins  insandjan  ng  =  53 
tvans  hvanzuh,  jah  gaf  im  valdufni  ahmane  unhrainjaize,^®  ®^' ^^^ 


Ttoilot  cmavovreg  i^eTtlrjaaovro,  liyovreg  TloQ-ev  rovT(p  rofvra, 
xai  tig  fj  atHpia  rj  öo^eiaa  airti^^  xai  dwd^eig  roiavtat  diä 
x&v  x^iQohf  avTOv  yivoytai;  3  ovx  ovrog  iaziv  6  t^xtwv, 
6  liog  Tfjg  MaQiagy  ädeXtpog  de  ^laxoißov  xat  ^Iwa^  ycat  ^lovda 
xal  ^^(jtjvog;  aal  ovx  aiaiv  al  dd€l(pal  axrvov  tjde  nqbg 
^fiSg;  aal  eanavdali^ovto  iv  avrtil. 

4  ^'Eleysv  de  airdlg  ö  ^Irjaovg  otl  ovx  eaziv  TtQOtpi^rjg 
atifiog  el  juri  h  rrj  jcctTQidi  avtov  xal  iv  Tolg  avyyevicLV 
xat  iv  Tjj  olxi(f  avrov,  5  xal  ovx  edvvccro  ixet  ovde/niav 
övvafiiv  noirpaiy  el  ^fj  oliyoig  aggduTOig  iTti&elg  tag  %ei' 
qag  id-sqanevaBv.     6  xal  id'oifxaCev  did  zrjv  aniOTiav  (xvnuiv. 

Kai  7t€Qi7Jy€v  tag  x(0(.iag  xvxhf  diddaxwv. 

7  Kai  TTQoaxjaXeirai  Tovg  dcidexa,  xai  iJQ^aro  avtovg 
dnooxiXketv  ovo  ovo,  xai  ididov  avrolg   l^ovolav  tcov  nrev- 

VI,  2  hTO  80  die  handschrift ,  nicht  hyono  (OL). 


geändert  nach  f  ,qaod';  jüngere  handscliriften  or»  xcx/,  C^  tva  xa(,  D 
bff*  Xvu-^yCvvmai f  Sin  BCL  Tg  xal  al  dwagius  roiavtai  (al)  Sta 
T«y  x^i^v  avTov  yevofjiivai.  3  Maijins]  s.  zu  Lc.  I,  27.  —  lakoba 
jah  lose]  ^Taxtoßov  xal  *Ia)afj ;  über  den  datlT  s.  zu  Mt.  IX,  30;  ^Itoarj 
haben  AG,  andere  ^laiarjroSf  *I(oaij(p.  Zu  u  =»  oi  vgl.  Kumoneis,  spai- 
hnlator.  4  gabaur^ai]  naT^(Si  —  AL  tSCt^  naxQ(6i,.  5  handuns  giöag- 
jandi]  int&els  rag  x^'Q'^^*  ^-  ^^  *^-  ^>  ^^*  ^  tvans  hvanzuh]  6vo  Svo; 
warum  Yolfila  dvä  dvo  (D)  gelesen  haben  soll  (OL),  ist  nicht  ersichtlich. 
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8  jah  faorbanp  im  ei  vaiht  ni  nemeina  in  vig  niba  hrugga 
aina ,  nih  matibalg  nih  hlaif  nih  in  gairdos  aiz ,    9  ak  gas- 
kohai  saljom. 
nd===  54         Jah  ni  Yasjai|)  tvaim  paidom.    10  jah  qa{>  du  im:  I>i8- 
L0112. 87jj^j^j^jj  J)ei  gaggaij)  in  gard,  par  saljail),   unte  usgaggail) 
jain{>ro. 
De  »  55         11  Jah  sva  managai  sve  ni  andnimaina  izTis  nih  hans- 
^^  ^^^jaina  izvis,  usgaggandans  jainpro  ushrisjai|)  molda  po  ondaro 
fotom  izvaraim  du  veitvodipai  im;  amen  qipa  izvis,  sutizo 
ist  Saudamnjam  aippau  Gaumaurjam  in  daga  stauos  pau 
pizai  banrg  jainai. 


fidt(ov  rc5v  axaS-agrcov ,  8  xai  Ttagrjyyeilev  avrolg  %va  fir^- 
dßv  cXqwaiv  elg  odov  ei  jürj  ^aßdov  ^SvoVy  ^ifj  tojqccv  fifj 
aqfsov  firj  ßlg  tijv  ^wvtjv  xoXyjov  y  9  aAAa  vTtodedefiivovs 
acepdaXia. 

Kai  ^ri  spdvatjoS'e  dvo  x^'i^wvo^.  10  xai  liyei  avToig 
*(htov  av  eiaildTp^B  elg  oiKiaVf  exet  ^livere,  ?ft>s  av  i^eX&rjte 
ixeld-ev. 

11  Kai  baoi  eav  ^^  de^covrat.  vftag  fztjdi  anoiawatv 
v^rv,  hcTCOQevoiiievoi  exeX&ev  hcTivd^are  tov  %(yüv  %ov  vtvo^ 
7tdt(o  twv  TtodcSv  vfiüv  elg  fnaQTVQiov  ovrolg'  äixfjv  Xiyw 
vfiiv,  ävexToteQOv  eazai  2od6/J,oig  rj  FofiOQQOLg  iv  fjfti^ 
TCQiaecjg  ij  t^  TtoXei  ixeivr]. 


Cf 


10  usgaggait,  die  handschrift  usgaggaggaip.  11  nih  haiujaiiia 
mit  Uppström  (ni  oorrente  oratione,  nlsi  forte  pro  nih  hausjaina  scriptnm 
pntas)  nnd  Massmann,  die  handschrift  ni  hausjaina.  Gaumanijam  (für 
Gaumaurxjam)  ist  hei  der  wiUkür  des  Goten  in  der  behandlang  der  eigen- 
namen  nicht  anzufechten,    jainai,  die  handschiift  janai. 


wenn  auch  Lo.  X,  1  tvans  hTanzuh  «=  dva  Si&o  steht.  I  G.  XIV,  27  ist 
xatä  ^vo  BS  bi  tvans,  Lc.  IX,  3  treihnos  paidos  dva  ivo  j^ircSya^,  ygL 
auch  Mc.  VII,  31.  8  in  gairdos]  flg  Ttjp  C<ov^v;  plural,  weü  von  meh- 
reren Personen  die  rede  ist,  ebenso  bo  ,in  zonis'.  9  gaskohai  soljom] 
vnoSiSifiivovg  oavddXta^  sc.  noQSvea&ai,  • —  Section  54  beginnt  bei 
Tischendorf  mit  rers  10.  —  ni  yasjai]^]  ^^  Mvaija&e;  über  das  intran- 
sitive Tasjan  vgl.  zu  Mt.  VI,  31.  11  Saudaumjam  ai^fiau  Gaumaurjam] 
2o66uotg  ^  rofjioQQOig;  im  Gotischen  steht  der  name  der  bewohner  fUr 
den  des  ort«;  dagegen  Bo.  1X>  29  Saudauma  und  Ganmaurra. 
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12   Jah   nsgaggandans    meridedun    ei    idreigodedeina,  nq  =  56 
13  jah  unhult^ons  managos  usdribuu,  jah  gasalbodedun  aleva^^  ^^ 
managans  siukans  jah  gahailidedun. 

14  Jah  gahausida  t^iudans  Herodes,  sviknnt)  allis  varpns^ö? 
namo  is,  jah  qaj)  {»atei  lohannis  sa  daupjands  us  daupaim 
urrais;  dap{>6  vanrkjaDd  {>os  mahteis  in  imma. 

15  An{>arai  {)an  qepun  {»atei  Helias  ist,    anparai  |)aniiii  =  58 
qej^un  {>atei  praufetes  ist  sve  ains  pize  praofete.    1 6  gahaus- 

jands  {>aa  Herodes  qap  {>atei  pammei  ik  haubip  afinaimait 
lohanne,  sa  ist;  sah  urrais  us  daupaim. 

17  Sa  auk  raihtis  Herodes  insandjands  gahabaida  lohan-nf» »  59 
neu  jah  gaband  ina  in  karkarai  in  Hairodiadins  qenais  Filip-  ^  ^^ 
paus  broprs  seinis,  unte  po  galiugaida. 

12  Kat  i^eld-ovreg  enriQvaaov  iva  i^eTavoi^acoacv  j  13  nat 
daifioyia  TtoXlä  i^ißaXloVy  xai  ijkeiq>ov  ilaic^  noiXovg  aQQci- 
(novg  Tcai  id-eQdTtsvov, 

14  Kai  fjxovaev  6  ßamlevg  ^HQcidrjg,  q>av€Qdv  yäg  iye- 
nxo  tö  ovofia  ccvrov,  %ai  akeyev  orv  ^laxxvvtjg  6  ßaTtri^anf 
h  ve7i(f<j3v  aviaTt],   nat   diä   zovxo   evegyovaiv   al   dwaf^ieig 


fy  aitffi. 


Ib^'^klot  di  kleyov  oTV^HUag  iavivy  alloi  de  eleyov 
Ott  Ttfoqnjrrjg  ioriv  (og  elg  %(av  7tqoq)rj[€U)v.  16  anovaag  de 
6  H(f(jidTjg  uTtev  ort  ov  eytJ  ä7tex€q>aXiaa  ^Iiodvvrjv,  oirog 
ioTiv  avTog  ^yi^dTj  ex  vexQuiv, 

17  ^vTog  yaQ  6  ^HQcidrjg  dTtoavellag  enqdrrjaev  tbv 
Jüßdyyrjy  %at  edtjoev  avzov  ev  qpv^axj  did  ^HgcDÖcdda  ttjv 
}ryai7ux  OiXiTtTtov  tov  ddeXcpov  ccvrov,   oiv  avrrjv   iyaiüTjOev. 


14  da^^e]  xal  Sik  xovro;  xal  ist  nicht  ausgedrückt.  15  prau- 
febtu]  Tigoifi^Tfjg;  praufetes  als  nominatiy  noch  Jh.  YII,  40.  Mo.  XI,  32, 
iofist  praufetus  (elfmal).  Section  58  beginnt  bei  Tischendorf  mit  16; 
b  (f  ?)  stimmt  mit  CA  überein.  17  sa  auk  raihtis  Herodes]  airrog  yäg 
6  'JI(Ho6rig;  sa  vor  einem  nomen  ungenau  für  avroSy  wie  Lo.  X,  7  in 
{«ffiina  garda  iy  avr^  rj  oix((f ;  Schulze  Glossar  p.  356.  Für  ydq  steht 
auk  raihtis  auch  YII,  10,  auk  allis  IX,  41.  —  jah  gaband  ina  in  kar- 
karai] xul  tJriatv  avTov  iv  (pvXax^  Sin  BCLl  vg  —  iv  (pvXax^  xal 
i^frftftr  ttÖToyf  xal  (iSriaiv  airrov  xal  Hßaliv  €is  Tt^v  (pvlaxrjv,  —  Hai- 
r(M!iadini]  'Jlg^JidSa ;  der  gotische  genitiv  ist  gebildet,  als  wäre  'Hqio^ 
Std^a  nominatiT,  Tgl.  Jh.  VI,  1.  23.  II  C.  II,  12.  Mo.  VIII,  8.  In  betreff 
d«a  ai  »*  I]  8.  SU  Lc.  IX^  10. 


282  Marcus  VI. 

j  =  60  18  Qa{)  auk  lohannes  du  Heroda  {)atei  ni  skuld  ist  I)üs 
haban  qen  broprs  peinis.  19  ip  so  Herodia  naiv  imma  jah 
vilda  imma  usqiman  jah  ni  mahta;  20  unte  Herodis  ohta 
sis  lohannen,  kunnands  ina  yair  garaihtana  jah  veihana, 
jah  vitaida  imma,  jah  hausjands  imma  manag  gatavida,  jah 
gabaurjaba  imma  andhausida.  21  jah  Yaur|>ans  dags  gatils, 
pan  Herodis  mela  gabaurpais  seinaizos  nahtamat  vanrhta 
paim  maistam  seinaize  jah  pusundifadim  jah  paim  frmnistam 
Galeilaias,  22  jah  atgaggandein  inn  dauhtar  Herodiadins 
jah  plinsjandein  jah  galeikandein  Heroda  jah  paim  mipana- 

18  ^'Eleyev  yaQ  6  ^Iwavvrjg  z(p  ^HgcSdy  ozi  ovx  e^eoitv 
aoL  ex€iv  TYjv  yvvalxa  rov  a5eXq>ov  aov,  19  tj  di  ^HQOidiag 
iveix€v  avtq)  Yxd  ijd'sXsv  avxdv  aTtonreivai  xal  ovx  Idivaio' 
20  6  yäq  "^HQoidtjg  iq)oß€iTO  xbv  ^Icodvvrjv ,  eidiog  avvop  avdga 
dixacov  xal  ayiov,  xai  aw&crjqei  avtov,  xat  axovaag  mnov 
TtoXka  inoiu^  xal  Tjdecjg  avTOv  ijxovsv.  21  xal  yevofuvrfi 
fl/nigag  eixaigoVy  oie  ^Hqiodrjg  toig  yevealoig  airov  deinvov 
eTtoiei  TÖig  (tieyiaTäaiv  airov  xal  xdlg  xthdqxoig  xalrolg 
TtQcizoig  tijg  ralikalagy  22  xal  elaek&ovarjg  rijg  dvyaiqog 
avtrjg   zrjg  ^Hqwdiadog   xal  oQXTjoaf^ievrjg   xal    aQeadatjg  ti^ 


19  naiy;  die  handschrift  hatte  nrsprüoglich  naisyor;  s,  o,  r  wor- 
den von  dem  Schreiber  selbst  getilgt;  GL  so  Herodianai  svor.  28  dauhtar 
die  handschrift;  Heyne  schreibt  danhtr;  doch  hat  er  den  accns.  absol. 
p.  464  (5.  ausgäbe)  selbst  anerkannt  (Mt.  VI,  3.) 


18  Section  60  beginnt  bei  Tischendorf  mit  21;  b  (f?)  teilt  ein 
wie  unsere  handschrift.  19  naiv]  Ivelxev,  insidiabator  it  Tg;  naiv  rer* 
gleicht  ITppström  mit  der  sanskritwurzel  ni?  oder  niv  (turgere);  Leo 
Meyer  in  Kuhns  Zeitschr.  XX,  4  p.  311  liefert  eine  sehr  einleuchtende 
paraUele  aus  dem  Slavischen:  gnevu  =  ira;  in  der  altbulgarischen  Über- 
setzung stehe  an  unserer  stelle  gnevati.  Auch  naisvor  jedoch ,  das  sieht 
für  naiv  verschrieben  sein  konnte,  musste  irgend  einen  sinn  haben,  wobei 
freilich  ein  Schreibfehler  unterlaufen  konnte ,  und  hier  verdient  Massmanns 
vaisvor  (vaidedja,  vaifairhyjan)  beachtung.  Der  Schreiber  hätte  also  nai- 
svor aus  versehen  für  vaisvor  geschrieben ,  und  als  er  den  fehler  bemerkte, 
dafür  das  synonym  naiv  hergesteUt.  21  jah  vaurj^ans  dags  gatils]  xal 
yevofji^vrig  rifJiiQag  evxa^gov;  sehr  auffallende  participialconstraction  (s. 
Grimm  Gr.  lY  p.  895);  doch  ist  die  richtigkeit  des  textes  kaum  xa 
bezweifeln.  Uppström  schlug  vor:  jah  var^  pan  dags  gatils  oder  jah 
var^  ains  dags  gatils.  22  dauhtar  Herodiadins]  irjg  &vyaTQ6s  avjrjg  7^)> 
^ffQ<od&d^og;  ((vrfjg  blieb  als  überflüssig  weg,  wie  in  bcf. 


^'    *,^w 
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kumbjandam,  qap  piudans  du  pizai  maujai:  bidei  mik  pishvi- 
zuh  {>ei  rlleis,  jah  giba  t)us.  23  jah  svor  izai  t)atei  pishvah 
t^ei  bidjais  mik ,  giba  {)us ,  und  halba  {)iudangardja  meina. 
24  i{)  si  usgaggandei  qa})  du  aipeiu  seinai:  hvis  bidjau?  ip 
si  qat>:  haubidis  lohannis  pis  daupjandins.  25  jah  atgag- 
gandei  sunsaiv  sniumundo  du  pamma  piudana  bap  qipandei: 
\iljaa  ei  mis  gibais  ana  mesa  haubip  lohannis  {)is  daup- 
jandins. 26  jah  gaurs  vaurpans  sa  piudans  in  pize  aipe  jah 
in  I)ize  mi{)anakumbjandane  ni  vilda  izai  uf  brikan.  27  jah 
suna  insandjands  sa  piudans  spaikulatur  anabaup  briggan 
banbij»  is.  28  i{)  is  galeipands  afmaimait  inima  haubi|)  in  * 
karkarai,  jah  atbar  pata  haubip  is  ana  mesa  jah  atgaf  ita 
pizai  maujai,  jah  so  mavi  atgaf  ita  aipein  seinai.  29  jah 
gahaosjandans  siponjos  is  qemun  jah  usnemun  leik  is  jah 
galagidedun  ita  in  hladva. 

'HQddj]  xal  Tolg  awcmaxeiiievoig ,  UTtav  6  ßaatlevg  r(^  xoqa- 
oi(i)  j£ixrfl6v  fi€  0  eav  &€Xrjg ,  xae  dcoaio  aoi.  23  xcct  äfiOaev 
criTj  ort  o  iäv  alti^arjg  fie,  dcioo)  aoi,  i'cog  ijfiiaovg  rfjg 
ßaaileiag  ftov.  24  ^  di  i^el&ovaa  eiTtev  rfj  ftiTjzQt  avtijg 
Ti  alTT^acüf.iai ;  fj  öe  eutev  Trjv  y,€q>aXr]v  ^Icoavvov  tov  ßaTtti" 
oxov.  25  xöi  daeld^ovaa  av&img  ficra  OTtovdijg  Ttqbg  tov 
ßaadm  ^tjaazo  leyovaa  Qeha  Yva  /tioc  d(pg  iTtl  Ttivaxt  ttjv 
y^ffalfjv  ^lioavvov  tov  ßaTCTtOTOv.  26  xai  TteqiXvTtog  yevo- 
^fyog  o  ßaoiXtvg  diä  Tovg  oQxovg  ymI  diä  Tovg  awavayiei^ 
fiiyovg  ovx  ^iXrjoev  avTTjv  d^errjaai.  27  xai  eid-etag  ano- 
oniXag  6  ßaailevg  OTtE'MvXaroqa  krtha^ev  ivexd^^vcct  Trpf 
'/.KfixXrjV  avtoi\  28  o  de  diteXd-cjv  d7te7(,€q)alLG€v  avrov  ev 
i^  (pvXcmijf  'Aal  TjveyxBv  Txpf  netpalfjv  ccvtov  eTtl  TcivcmL  xat 
iSanuv  avirpf  T(p  xoQaai(i),  xal  t6  xogaaiov  edwxev  avrrpf 
Hi  f^^lTQ^  avvrjg.  29  xal  dxovaaweg  ol  (.ladTpcal  aircov  rjX&ov 
xai  TjQav  To  nToifia  avvov  y,ai  edTjxav  airud  ev  fAvrj^ieup, 


25  mis  gibais]  ^o^  öt^g  AG^,  aber  mit  binzugefügtem  l^avTfjg, 
Sin  BC»L  itP'  ?g  i^avTi\g  ^tpg  /joc;  i^avTTjg  fehlt  auch  in  1)  (cfd?  /loi) 
Md  f  ,ut  des  mihi'.  26  jah  in]  xal  6i,u  D  itP*  vg  —  naL  Doch  Ter- 
Ohrt  der  Gote  in  solchen  fallea  oft  willkürlich,  s.  zu  I  Tim.  II,  2, 
2i  briggan]  ivex^vai  oder  Myxaii    Vgl.  zu  11  C.  I,  16. 
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ja  ^  ci  30  Jah  gaiddjedun  apaustanleis  du  lesua,  jah  gataihuo 
^®  ^^imma  allata  jah  sva  filu  sve  gataviderfww . .  53  jah  duat- 
snevun. 

jl,  =  69  54  Jah  usgaggandam  im  us  sMpa,  sunsaiv  ufkunnan- 
^^^^dans  ina,  55  birinnandans  all  pata  gayi  dugunnun  ana 
badjam  pans  ubil  habandans  bairan  {)adei  hausidedun  ei  is 
vesi.  56  jah  pishyaduh  {)adei  iddja  in  haimos  ail>pan  baurgs 
aippau  in  veihsa,  ana  gagga  lagidedun  siokans,  jah  bedun 
ina  ei  pau  skauta  vastjos  is  attaitokeina ;  jah  sva  managai 
sve  attaitokun  imma,  ganesun. 


30  Kai  avvdyovTai  ol  ä/toatoXot  Ttqbg  rov  'lijaovv,  xal 
anriyyuhxv  avT(^  Ttavta  xat  oaa  eTtolrjaav.  ...  53  (xai 
diaTcsQciaavzes  fjX^ov  ertt  zrjv  yry  rewrjaaQeT)  xal  n^oaioQ- 
fiT^&riaav, 

54  Kai  i^eXd'OVTUip  avTcSv  ix  zov  Ttloiov  ei&vg  i^i- 
yvovteg  avToVy  55  TteQidqafxovTeg  oXrjv  v^v  nBqixioqov  huivrjv 
iJQ^awo  iTti  Tolg  xqaßoTToig  zovg  YMxwg  exowag  q^qiiv^ 
07t ov  Yjxovov  oTt  eoTLV.  56  xai  OTtov  av  eiae/tOQCvevo  €lg 
yciofdag  rj  noXetg  rj  elg  äyQOvg,  iv  ralg  Tthnslaig  hl9ovv 
rovg  äa&evovvtag,  xai  TtaQexdlovv  avcov  %va  nav  zov  tqa- 
OTtidov  zov  ifiazlov  avzov  aipiovzai'  zai  oooi  op  rjfCfono 
airvovy  eawCßvzo, 

53  duatsnevuii;  die  handschrift  duatsnimn. 


58  daatsneTun]  7rQo<To)QiLirj&riactv  nur  Sin*  —  TrQoatoQfjUa^Cttv; 
Tgl.  t\x  Jh.  IX,  17.  54  Seotion  69  beginnt  bei  Tischendoif  mit  Ten  53; 
mit  unserer  handscbxift  stimmt  b  (f?)  überein.  —  ina]  tcvrov  —  Acf' 
avTov  ol  ävdQ€s  tou  tottou  fxeivov.  55  aU  Jata  gaTi]  olijv  r^y  jt«^«'- 
Xfogov  (;ifa)(»ar?)  ixe^vriv;  sa  =  ixetvos,  TgL  Schulze  Glossar  p.  855.— 
bairan]  f^^QUv  Dabff^i,  aber  Tor  toi;?  xaxdüs  ^yovrag  —  nsqilpi^HV.  — 
bairan  j^adei  hausidedun  ei  is  Tesi]  q>^Q€iv  onov  rjxovov  St^  ioriv;  padei 
s=^  Jiad  (arei,  mit  eigentümlicher  attraction;  is  zugesetzt.  Für  ori  iarlr 
(Sin  BL  fl  Tg  ,ubi  aüdiebant  eum  esse')  hat  A  ot&  ixei  iariv;  DabiF^i 
n€Qi^(p(Qov  yaQ  avxovg  onov  av  ijxovaav  t6v  ^Fijaovv  (1  ,iUum*)  etrai. 
56  idoja]  fta€7iOQSV€To  Sin  BD  it  Tg  —  eloenogivovro.  —  ai^^n  in] 
^  iig  Sin  BDL*  it"*"  am  —  rj,  doch  s.  zu  26.  —  ana  gagga]  h  raU 
Ttlarciaig  D  itP*  Tg  —  iv  TteTg  ayogaig.  Lobe  hält  gagga  für  den  dativ 
des  Singulars;  es  ist,  wie  Uppström  richtig  bemerkt,  der  accosatiT  der 
mehrzahl  eines  neutralen  gagg;  lagjan  hat  stets  ana  und  in  mit  dem 
accusatlT  nach  sich. 
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yn,  1  Jah  gaqemon  sik  du  inuna  Fareisaieis  jah  sumaiu  =  70 
pize  bokaije  qimandans  us  lairusaulymim.  2  jah  gasaihvan- 
dans  snmans  I)ize  siponje  is  gamainjalm  handum,  pat'  ist 
un{)yahanaiin ,  matjandans  hlaibans,  3  ip  Fareisaieis  jah 
allai  ludaieis ,  niba  ufta  pvahand  handuns ,  ni  matjand ,  haban- 
däDS  anafilh  pize  sinistaue ,  4  jah  af  mapla  niba  daupjand, 
ni  matjand,  jah  anpar  ist  manag  patei  andnemon  du  haban, 
danpeinins  stikle  jah  aurkje  jah  katile  jah  ligre. 

5  |)aproh  pan  frehun  ina  pai  Fareisaieis  jah  pai  bokar-  ^  =  7i 
Jos:  dohye  pai  siponjos  peinai  ni  gaggand  bi  pammei  ana- 
fiilhun  pai  sinistans,  ak  unpvahanaim  handum  matjand  hlaif? 
6  ip  is  andhaigands  qap  du  im  patei  vaila  praufetida  Esalas 
bi  izvis  paus  liutans ,  sve  gamelip  ist :  so  managei  yairilom 
mik  sveraip,  ip  hairto  ize  fairra  habaip  sik  mis.  7  ip  svare 
mik  blotand  laisjandans  laiseinins  anabusnins  manne.    &  afle- 

VII,  1  Kai  avvdyovcac  ngog  avzov  ol  (DagiaaiOL  nai 
uveg  %(av  yQa^fnarecjv  ild^ovreg  ccTto  ^leQoaolvincov,  2  nat 
lÖovteg  Tiväg  twv  fiadTjtwv  avzov  xoivalg  xe^aiv ,  tov%*  eariv 
Gvlntoigy  ia&iovtag  ccQTOvg,  3  ol  yaQ  OagioaXot  xat  nav- 
«g  ol  *lovdaioi,  eäv  (.irj  nvKvä  viipcovrat  Tag  xaiqagy  ovtc 
lo9iovoiVy  xQOTOvvreg  rijv  Ttaq'adoatv  ttiv  TtQeaßvtiQCov, 
A  xci  an  ayoQag  iav  fitj  ßamiawvtai,  om  iad-lovaiv,  y,al 
a)Xa  TtoiXa  iariv  a  rcaqiXaßov  xQarelVy  ßaTiTia/novg  nort]- 
qiitjv  y,ai  ^eütwv  Ttal  %akY.i(x)v  aal  yihvuiv, 

5  ^Eneita  eireQwtwaiv  avvov  ol  UkxQiaaioi  xat  ol  yqa^-- 
fiOTBtg  JiCi  %l  ol  fÄa&rjftai  aov  ov  TteqiTcarovatv  ytarä  ttjv 
Tiaqadoaiv  xcov  TtQeaßvrsQtov ,  dXla  avlrnoig  xBqaiv  iod-lov- 
Ol*  TW  agtov;  Q  6  öi  arto'KQid'elg  el/tev  avrolg  ovc  xaXcjg 
^tqotifriiavoev  ^Haa'tag  neql  t\uijv  raiv  vttoxqitiov ,  cög  yiyqa- 
niai  Ovrog  6  laog  tolg  x«/A€(TtV  fie  Tif.t^f  fj  de  xaQÖia  aivcov 
'TOQQio  anix^i  olti   ifiov,     7  fidvr^v  de  aeßovval  fie  diddoxov- 


VII,  3  ufta]  nvxva  Sin  fg'*l  vg  (crebro),  b  ySubinde',  a  ,mo- 
■eato'  —  TTvyuj  (,ita  ut  manus  manu  in  pugnum  contracta  fricetur' 
üriinm  Claris  N.  T.);  die  gotische  lesart  stammt  ohne  zweifei  aus  der 
ItaU.  4  ist  manag]  noXXa  iariv,  abweichende  Wortstellung.  5  pan] 
zagctttst  6  fairra  habaip  sik  mis]  noQQta  anix^  M  ifxov,  s.  zu  I  Tim. 
Vf  U.    1  mik  blotand]  aißovtal  fi€,  i.  zu  Jh.  V,  46. 
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tandans  raihtis  anabusn  guf)s  habai{>  |)at6i  anafulhnn  man- 
nans;  daupeinins  aurkje  jah  stikle  jah  an|)ar  galeik  STalei- 
kata  manag  taaji{).  9  jah  qap  du  im :  yaila  invidip  anabusn 
gnps ,  ei  t>ata  anafulhano  izvar  fastaip.  10  Moses  ank  raihtis 
qa{):  sverai  attan  |)einana  jah  aipein  {)eina,  jah:  saei  nbil 
qipai  attin  seinamma  ai{){)au  aipein  seinai,  daupau  afdaup- 
jaidan.  11  ip  jus  qipip:  jabai  qipai  manna  attin  seinamma 
aippau  aipein:  kaurban,  patei  ist  maipms,  pishvah  patei  ns 
mis  gabatnis;  12  jah  ni  fraletip  ina  ni  vaiht  tanjan  attin 
seinamma  aippau  aipein  seinai,  13  blaupjandans  yanrdgups 
pizai  anabnsnai  izvarai  poei  anafulhup.  jah  galeik  svaleikata 
manag  taujip.  14  jah  athaitands  alla  po  managein  qap  im: 
hauseip  mis  allai  jah  frapjaip.     15  ni  vaihts  ist  ntapro  mans 


Tfig  didaanaXiag  svrdk^aTa  avd-qvjitiav,  8  acpivreq  yäg  tf^v 
hftol'^v  Tov  ^eov  nQaveite  rf/v  Ttaqadooiv  Toiv  dvd-QWTtm' 
ßaTVTia^ovg  ^eOTwv  xat  TtoTtjQiwv  xai  akXa  Ttaqoixoia  xoidvta 
Ttollä  Ttotelxe.  9  xat  tkeyav  avTÖig  KaXwg  ad^ereitB  ttjv 
svToXrjv   Tov    d-eovy     iVa     rfjv     vragddooiv    vf^tSv    TTj^rjOr^n. 

10  Mcoaijg  yag  etnev  Tifia  tov  naxeqa  aov  xat  nyv  ftijii^ 
aov,  xal  *0  xcmoXoyaiv  itariga  rj  /.irjreQa  d^avaTip  TeXavtaria. 

11  vfisig  öi  XiyetB  ^Eäv  'einr)  ävO-Qoy/tog  t<^  tcotqI  i^  Tfj 
lirjvqL  Koqß&Vy   o    iaviv  dioQOv^   o   edv  l§  i/iov   wq>€Xr]9^' 

12  Tcat  ovnirt  dcpieze  avrbv  ovöev  noirjaai  Tqj  Traxql  ovtov 
V  ^5  f^rjTQl  avTov,  13  (xkvqov weg  tov  loyov  tov  d^eov  tj} 
TtaQadoaei  v/ncov  rj  ytagedcixare,  xat  Ttagofioia  Toiavxa  ttoUm 
Ttoutve.  14  xat  TtQoaxalsadfievog  Ttdvua  tov  oxXov  ikeyiv 
avTOig  ^novazs   fiov   ndvrag   nat   avvleze,     15    ovdiv  lauv 


10  ank  raihtis]' /(x^,  s.  zu  VI,  17.  —  seinamma]  zugesetzt,  wie 
seinai  nnd  vers  11  seinamma  (letzteres  auch  in  Dacfi^g^i).  11  jabai] 
idv  —  A  (allein)  og  «r.  Der  sinn  der  stelle:  wenn  jemand  zu  yater 
oder  mutter  sagt  ,  Korban  d.  i.  dem  tempel  geschenkt .  ist ,  was  du  too 
mir  zum  nutzen  gehabt  haben  wurdest '.  Die  unregelmässige  structur  mit 
dem  unterdrückten  nachsatz  {€v  ^/c«)  ist  im  Gotischen  wörtlich  nach- 
g^hmt.  12  ni]  ovxtrif  lat.  ,  ultra  non%  ,non  amplius';  hi  blieb  weg, 
weil  seine  beziehung  nicht  sofort  einleuchtet.  Über  die  doppelte  negation 
ni-ni  vaiht  s.  zu  XV,  4.  13  anabnsnai]  nnqtt^oaH ;  GL  vermuten  ohae 
gmndy  Vulfila  habe  ivroX^  oder  iwaXfian  gelesen;  anafllh  (==  nvQi' 
(ioais  II  Th.  in,  6)  wurde  wegen  des  folgenden  anafulhup  nicht  gewifalt» 
sondern  durch  ein  synonym  ersetzt.»  S.  zu  Mt.  V,  23.  15  ni  vaihts] 
oidiv;   GL  vermuten  ni  vaiht,    weil    nur    dies  als  subject,    ni  vaihts  al« 
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iimgaggando  in  ina  patei  magi  ina  gamainjan;  ak  |)ata  nt- 
gaggando  us  manii^  {)ata  ist  {)ata  gamainjando  mannan. 
16  jabai  hvas  habai  ansona  hausjandona,  galiausjai. 

17  Jah  |)an  galaip  in  gard  us  {)izai  managein ,  frebiun  üb  =  ;  2 
ina  siponjos  is  bi  J)0  gajukon.     18  jah  qap  du  im:   sva  jah*^*^^*  ^®^* 
JQ8  unvitans  sijup?  ni  frapjif)  pammei  all  pata  uta{)ro  inn- 
gaggando  in  mannan  ni  mag  ina  gamainjan,    19  unte  ni 
gal6i{)il)  imma  in  hairto ,  ak  in  vamba ,  jah  in  urrunsa  usgag- 
fP^  ( jä^)  gahraineif)  allans  matins  ?    20  qa|)up  pan  patei  pata 

i^io^iv  tav  dv&QioTtov  eia7tOQ€v6in6vov  eig  avTOv  o  dvvavai 
ttviov  xoiVüiaai.  dXla  zä  ixnoQevofieva  ht  tov  dvd'qionaVy 
hdvd  iariv  tu  xoivovvva  avd-QCOTtov.  16  eX  rig  ex^i.  wra 
mLomvy  anovera), 

17  Kap  ate  Biarjl^sv  elg  oi'^ov  djtb  tov  oxkov,  stctjqw' 
Tiay  (xvTOv  ol  (iad-rjval  ccvrov  tvbqI  Ttig  TcaqaßoXijg»  18  %al 
Uyu  avtoig  Oircog  xal  vfieig  aavveroi  iare;  ov  voelzs  ozi 
na»  %d  s^iod-sv  elaTtOQBvo^uevov  elg  zov  avd-Qwitov  ov  dvva- 
Tai  avtoy  xoivcüaat,  19  ozl  am  eiOTtogevezai  avzov  elg  zfjv 
y.a^iav,  äXXä  etg  zijv  xoMav,  xat  slg  zov  d(peÖQO)va  iiino- 
Q€VETai  yMO^agi^iov   Ttdvza  za  ßgio^iaza;     20    ilayev  de  bzi 

19  jah  gahrainei]^,  nach ,  Massmanns  Vermutung,  für  gahrainei]^ 
derbandschrift,  vgl.  Jh.  XII,  14.  Zwar  bietet  D  xu^aqd^Bi  für  xa^9ttpC' 
Cwy;  allein  selbst  wenn  Yulfila  dies  vorfand^  würde  er  wahrscheinlich 
du  asjndeton  beseitigt  haben.  Das  particip  wird  besonders  im  Jh.  häufig 
durch  jah  umschrieben,  z.  b.  XII,  3,  s.  auch  Mo.  VIII,  10.  TJppström 
▼ennutete  und  schrieb  früher  usgaggi^  i'p  gahrainei^;  aUein  eine  um- 
sehreibaog  des  particips  durch  i^  kommt  sonst  nicht  vor. 


prädicat  vorkomme,  welche  rcgel  sich  nur  durch  gewaltsame  änderung 
dieser  stelle,  sowie  von  Gal.  VI,  3.  15  durchführen  lässt  und  ohne  gram- 
matische berech tigung  ist.  Vielmehr  ist  wahrscheinlich  das  wort  ursprüng- 
lich nor  fcmininum  (vaihts)  und  ,erst  nach  und  nach  durch  die  häufige 
▼erbiDdung  mit  ni,  in  der  es  fast  ausschliesslich  auftritt,  für  den  begriff 
,  nichts'  nngeschlechtig  geworden'.  Leo  Meyer  p.  91.  Die  hier  einge- 
tretene synesis  (inngaggando ,  f^atei)  zeigt  den  Übergang.  —  pata  utgag- 
gasdo  OS  mann]  ra  ixjioQivofjLiva  ix  tov  dvS-Qtonov ;  Sin  BDL  it  vg 
tu  ix  tov  avi^Qtanov  ixnoQSvo^tva ,  A  t«  ixnoQfvoufva  an  airtov; 
di«  gotische  Wortstellung  macht  es  wahrscheinlich  ,  dass  letzteres  die  ur- 
■pribgUche  gotische  lesart  war,  und  dass  ein  früheres  fram  imma  nach 
der  Itala  durch  us  mann  ersetzt  wurde;  ebenso  hat  f  ,quae  procedunt  de 
bomine,  die  übrigen  lat.  handschriftcn  ,quae  de  homine  procedunt'.  Für 
das  gewöhnliche  usgaggan  kömmt  utgaggan  nur  noch  Jh.  X,  9  vor, 
othtirin  Lc.  VII,  12. 
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US  manu  usgaggando,  pata  gamainei{)  mannan.  21  umaf»ro 
auk  US  hairtin  manne  mitoneis  ubilos  usgaggand ,  kaUdnass- 
jus,  horinassjus,  maurpra,  22  t>iubja,  faihufrikeins ,  unse- 
leins,  liutei,  aglaitei,  augo  unsel,  vajamereins,  hauhhairtei, 
unyiti;  23  {)0  alla  ubilona  inna{)ro  usgaggand  jah  gaga- 
mainjand  mannan.  24  jah  jainpro  usstandands  galaip  in 
markos  Tyre  jah  Seidone.  jah  galei{)and8  in  gard  ni  yilda 
vitan  mannan,  jah  ni  mahta  galaugnjan.  25  gahausjandei 
raihtis  qino  bi  ina,  pizozei  habaida  dauhtar  ahman  unhraiD- 
jana,  qimandei  draus  du  fotum  is;  26  vasup  {)an  so  qino 
hait>no,  Saurini  FyniUska  gabaurt>ai. 

To  ix  tov  avd'QCjTtov  ex7tOQ€v6fi€vov,  ixeivo  noivol  top  av&Qwitov. 
21  eacod-av  yaq  ex  zijg  xaqdiag  tQv  av^QOJTtojv  ol  äialoyi- 
a^iol  Ol  xaxot  exTCOQivovTai,  f.iOix^lai^  TtoQveiaiy  q>6voiy  22  xlo- 
naiy  Ttleove^iai,  TCovtjQtac,  dokog,  aailyeiay  oq>dixlfidg  tvo- 
vrjQog,  ßkaaq>rifiiai y  VTtegrjqxxvia ,  dipQoavvrj'  23  napraTOvra 
rä  TVOVTqqa  eawdev  exnoQeieraL  xal  xotvol  tov  av^qoiitov. 
24  xal  exeld-ev  dvaaräg  iTt^X&ev  elg  xa  fie&oqia  Tvqov  xal 
2idaivog.  xal  eiaeld^atv  elg  olxlccv  ovdiva  rj-d^eXav  yvwvaij  xaf 
ovx  'i]5wrjdTj  kad-eiv.  25  axovaaaa  yaq  ywtj  ttsqI  ctvtov, 
^  elx^  ^o  &vyaTQtov  avzfjg  Ttvevfia  dxdd'aQTOVy  il9ovoa 
TtQoaeneoev  Ttqbg  Tovg  nodag  avrov'  26  ^v  de  ^^ywq  EX- 
Xrjvig,  2vQa  Ootvlxiaaa  zip  yevei. 


26  Saurini  Fyoikiska  Uppström,  GL  saurinifynikiBka;  Sanrini  ist 
das  fem.  zu  Säur,  einzige  spur  einer  dem  späteren  —  inna  entsprechen- 
den bildung  (Uppström). 


22  yajamoreins]  ßlccaiprjfjiia ;  es  ist  nominntir  singu-aris,  vie 
Eph.  rV,  31 ,  abgeleitet  Ton  vajamerjan ;  dagegen  Jh.  X ,  38  ist  vajame- 
reins  genitiy  yon  rajamerei,  abgeleitet  von  ♦vajamere;  vgL  veitvodei  und 
yeityodeins,  hrainei  und  hraineins,  sviknci  und  srikneins.  23  ^  &•!& 
ubilona]  nurra  Tavra  r«  Trovr^Qa;  Jo  musste  als  demonstratiT  TOfsnre- 
ten.  —  gagamainjand]  xoivoT;  ob  die  yerdoppelung  des  ga  auf  ein^m 
Schreibfehler  beruht,  wie  Uppström  annimmt ,  ist  sehr  iweifelhait,  rer^l. 
gagaleikon,    gagatilon,     gagayair|ijan    und    gagayairj^nan ,     gagahaftjsn. 

25  dauhtar]  t6  &vyaTQiov  avTrjg;  avTrjs  musste  natürlich  in  der  Über- 
setzung wegfaUen,    wie    es    denn  auch  D  it  yg  als  lästig  beseitigt  hsben. 

26  haipno]  ^EXlrivCg;  das  gotische  wort  nur  hier;  es  ist  bekanntlich  dem 
lateinischen  paganus  nachgebildet,  das  seit  dem  4.  Jahrhundert  bei  den 
Kirchenvätern  erscheint,  und  rührt  hier  schwerlich  ron  dem  ursprünglicben 
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Jah  bap  ina  ei  |)0  nnhalt>on  usvaurpi  us  dauhtr  izos.  ug  =  73 

27  i{)  lesns  qap  du  izai:   let  faart>i8   sada  yair{)an  barna; 
ante  ni   gop  ist  niman  hlaib  bame  jah  vairpan  hundam. 

28  i^  si   andhof  imma  jah  qap  du  imma:  jai,  frauja;  jah 
ank  himdos  nndaro    biuda    matjand   af   drauhsnom    barne. 

29  jah  qa{)  du  izai :  in  |)is  vanrdis  gagg ,  nsiddja  unhul|)0 
US  dauhtr  {>einai. 

30  Jah  galeipandei  du  garda  seinamma  bigat  unhulpon  nd  »=-  74 
nsgaggana  jah  po  dauhtar  ligandein  ana  ligra.    31  jah  aftra 
galei{)ands  af  markom  Tyre  jah  Seidone  qam  at  marein  6a- 
leilaie  mip  tveihuaim  markom  Daikapaulaios.    32  jah  berun 
da  imma  baudana  stammana,  jah   bedun  ina  ei  lagidedi 


Kai  '^QfüTa  avzdv  Hva  to  daifioviov  ixßdXr]  ix  t^q  -d^v- 
yazfdg  avrrjg,  27  6  de  ^Irjaovg  elnev  aircy  ^'^q>eg  nqwxov 
XoqzaaS^ai  tä  xenvot'  ov  yaq  ytalov  iativ  hxßaiv  tov  agrov 
twv  rixviay  xal  ßaXetv  rölg  xwaQioig,  28  ^  de  äTteycQidi] 
xat  Uyei  avtif  Nai,  xvqie'  xat  yaq  rä  xvvagia  vrtoytaTü) 
tfjg  TQajvi^ijg  ioMei  dTto  täv  tpixliov  tcop  nmdlwv,  29  xat 
hin&f  avt^  Jiä  TovTov  tov  köyov  vTcaye^  i^el'^lvd'ev  vo  daifio- 
yiov  Ix  TTJg  -^vyoTQog  aov. 

30  Kai  cifteld'ovaa  slg  tov  olxov  avTrjg  evgev  to  dat- 
Hoviov  i^eXTjXvd-og  xal  Trjv  dvyoctiQa  ßeßXrjfiivijy  inl  r^g 
ylivrjg.  31  xal  naXiv  e^eX&oßv  ex  tüv  oqiwv  Tvqov  xal 
2id(avog  ^Xd^ev  nqog  tt^v  d'dXaaaav  Ttjg  FaXiXaiag  dvä  ^liaov 
twy  oQiüjfy  TTJg  ^exajtoXswg,  32  xal  g)€QOvaiv  avri^  xü}q>dv 
fioytXdXov^   xal   naqaxaXovaiv   avTov  %va  ini&y   avr^  Ttjv 


ttWietier  her.  S.  Heyne  in  Orimms  WÖrterb.  b.  t.  Heide  p.  799.  Die 
Itt.  Imdflchnften  haben  gentilü.  —  Saurini  Fynikiska]  Zvqa  4>oiv(xiaaa 
KEF  cet  —  All  Sin  ZvQOfpoivCxtaaa ,  itP*  vg  Sjrrophoenissa ,  Di  <PoC' 
naa«.  Über  das  y  Ton  Fynikiska  ==  griech.  01  vgl.  zu  II  Tim.  III,  11. 
28  andhof  imma]  f\7tey.Q(^\  imma  zugesetzt  nach  der  Itala;  Dafin:  1} 
^^  untXQ(&rj  avi(o  l4yov<Ta,  80  Section  74  beginnt  bei  Tischendorf  mit 
*en  81.  81  nii(  tyeihnaim  markom  Daikapaulaios]  nva  fiiaov  rcuv 
^wt  rr^  /Uxanokeets ,  vg  ^inter  medios  fines  Decapoleos';  rce  OQia  =■ 
&tes,  , gebiet';  der  gotische  ansdruok  (GL  inter  utrosque  limites)  ist 
nicht  klar,  w^  der  Übersetzer  6q(<ov  als  grenze  nahm.  Übrigens  steht 
W^  hier  offenbar  ganz  local  , mitten  in'. 

Ä^nOof^,  VoMla.  19 
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imma  handu.  33  jah  afnimands  ina  af  managein  sondro 
lagida  figgrans  seinans  in  ausona  imma,  jah  speiyands  attai- 
tok  tuggon  is,  34  jah  ussaihvands  du  himina  gasvogida 
jah  qap  du  imma:  aiffapa,  patei  ist:  uslnkn.  35  jah  sun- 
saiv  usluknodedun  imma  hliumitnSf  jah  andbnndnoda  bandi 
tuggons  is,  jah  rodida  raihtaba.  36  jah  anabaul»  im  ei 
mann  ni  qepeina. 

ue »  75        Hvan  filu  is  im  anabau|) ,  mais  |)amma  eis  meridedun. 
37  jah  ufarassan  sildaleikidedun  qipandans: 

uq  =  76        Yaila  allata  gatavida ,  jah  baadans  gatanji})  gahausjan 
jah  unrodjaudans  rodjan. 

Yni,  1   In  jainaim  pan  dagam  aftra  at  filu  managai 

X^tQd.  33  xat  aTCoixxßofievoQ  ccvtov  aTto  rov  ox^ov  xar'  Idlav 
i'ßalsv  Tovg  daxtvXovg  ccvtov  elg  zd  wra  avröv,  xal  mvaa^ 
fjipaTO  Ttjg  yhiaarfi  avtov ,  34  xal  ävaßXiipag  elg  toy  ovqa- 
vov  laziva^ev  xai  kiyei  airc^  ^Eq>q>ad'd ,  o  iariv  Jicofoixdrifu 
35  xai  evd-^ayg  dirp^olx^oav  avxov  al  dxoaly  aal  ilv&i]  6 
deofibg  T^g  yXtiaaijg  avvov,  xal  ildlet  oQ^-ßg,  36  xai  du- 
arelkccTo  avröig  tva  fitjdevi  eüfttoaiv. 

^'Oaov  de  avtdg  avzoig  dieatillero ,  ccvtot  fiaXlav  tibqio- 
aoteqov  hiriQvaoov,  37  xai  vTtSQTtSQioocSg  i^ejtli^aaovto 
Xtyovceg 

Kai/og  Ttavra  TVSTtoirjyisv ,  xat  tovg  ii(aq>ovg  Ttoiel  movetv 
xai  TOvg  dldkovg  kaXelv. 

Vm,  1  ^Ev  STtelvaig  de  fj^iqaig  ndXiv  nafinoHov  ox^i' 


82  handu;  die  haxulsclurift  handau.      83  speiyands,  die  handschrift 
speyands. 


86  hyan  flln]  SaoVy  es  fehlt  &i.  —  is  im]  avrog  uurots  EF6H 
KMSUVr—  avToig;  in  D hoff« i  fehlt  Saov-  ^ucjiUero,  ^  mais  j^anma 
eis]  aifTol  ftaXXov  nBqtaaoreqov  Sin  BDLf,  in  anderer  wortsteUnng  •-- 
Ag'l  Tg  ohne  avrof.  In  der  Stellung  stimmt  f  überein:  »tanto  msgis 
illi  plus  praedicabant';  yielleicht  ist  eis  daher  entlehnt.  YIII,  1  (an]  ^/, 
yielleicht  nach  der  Itala  zugesetzt ;  es  findet  sich  in  Dabo  f fN  i.  —  sftn 
at  filu  managai  managein]  ndXiv  nafinoiXov  oxXov;  A  nafinöXXov  oxXov, 
Sin  BDL  it  yg  naXiv  noXXov;  aftra  ist  also  späterer  zusats,  nach  der 
Itala.  —  siponjans]  roifc  fiad^rag  Sin  DL  if*  yg  —  rovg  fieSffrag 
avTov,  —    qapuh]  Xiyf^^  s.  zu  Jh.  ZI,  dl. 
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managein  visandein  jah  ni  habandam  hva  matidedeina ,  athai- 
tands  siponjans  qa{)iih  du  im:  2  infeinoda  du  pizai  mana- 
gein, mite  ja  dagans  prins  mi{>  mis  vesun  jah  ni  haband 
hya  matjaina.  3  jah  jabai  fraleta  ins  lausqiprans  du  garda 
ize,  ufligand  ana  viga;  sumai  raihtis  ize  fairra|>ro  qemun. 
4  jah  andhofun  imma  siponjos  is :  hTa|)ro  |>ans  mag  hvas 
gasoI)jan  hlaibam  ana  aupidai?  5  jah  frah  ins:  hvan  mana- 
gans  habaip  hlaibans?  i|)  eis  qe|)un:  sibun.  6  jah  anabaup 
Ißsi  managein  anakumbjan  ana  airpai;  jah  nimands  paus 
sibun  hlaibans  jah  aviliudonds  gabrak  jah  atgaf  siponjam 
seinaim,  ei  atlagidedeina  faur;  jah  aüagidedun  faur  po  ma- 
nagein. 7  jah  habaidedun  fiskans  favans,  jah  |)ans  gapinp- 
jands  qap  ei  atlagidedeina  jah  paus.  8  gamatddedun  pan 
jah  sadai  yaurt)un,  jah  usnemun  laibos  gabruko  sibun  spy- 
reidans.    9  yesunu{)  l>an   {)ai  matjandans  sve  fidvor  pusund- 

ortog  xal  fifj  ixovriov  tI  q>ay(oaiv,  7tQoa7iakeadf,i€vog  rovg 
fiaSrjTag  Hyei  avtoig  2  2nXayxifitp(x(Xi  im  zdv  ox^ovy  ort 
^i;  fjfiifai  TQ€ig  Tcqoofxevavüiv  ^loi  'Kai  ovvl  ejcovaiv  tL  qxx- 
yoHJiv,  3  xal  iav  aTtoXvao)  avxovg  vrjateig  elg  olxov  avccjVj 
hhj^rjOovTai  h  rfj  6d(^'  tivig  yäq  avrcSv  (.laxqod^^  rjycaaiv. 
4  wxl  aftexQi-difjaav  avT(p  oi  fta^r/ral  avrov  Ilo^ev  rovrovg 
StyrjOSTai  Tig  xoQrdaat.  aqtwv  btv*  €Qrjf.iLag;  5  xat  iTtrjQtiza 
avzovg  Iloaovg  l/aw  aQZOvg;  ol  di  elTtov  ^Enxa.  6  xal  Ttaq^ 
r^fftiUv  TijJ  oxhf  dvaTteaeiv  irtl  Ttjg  yrjg'  xal  Xaßwv  rovg 
fTcra  aqrovg  xal  evxaQtüTrjöag  exkaaev  xal  ididov  %oig  ^a- 
^Tjftalg  avrov  %va  naqa&üaiv'  xal  Ttaqed^r/Kav  r^  ox^. 
7  xoi  äxov  Ixdvdia  oUya  •  xal  ravva  evloy^aag  elTtev  ftaqa- 
Tt&rpfai  xal  avtd.  8  ecpayov  de  xal  ixoqrda^aav^  xal 
Tfqw  Ttegcaaeifiara  xXaofidrufv  hntd  oitvQtdag.     9  fiaav  de 


S  infeinoda]  anXayxviÜofitu  ,mitleid  hat  mich  ergriffen';  sonst 
iaüeinoda  zweimal  =  iffnlayxvla dij.  —  mif  mis  vesun]  ngoafiivovaCv 
ftoi;  aber  die  wortsteUnng  s.  zu  Jh.  V,  46.  4  hvas]  r«c  D  itP*  vg"»"  — 
US  ntdf.  6  jah  aviliudonds]  xal  evxaQKmjaas  CDaf  —  tvYocQiaTriaag. 
8  iibun  spyreidans]  inra  anv^(6ag  BC  —  A'D  Sin  knja  atpvQCSag, 
DL  anvQCdas  knxa»  Der  griech.  accus.  anvqCdag  ist  als  nomlnativ  der 
gediclien  deeUnation  lu  gründe  gelegt,  vgl.  die  declination  von  satanas, 
Annas,  Andraias,  Araitas  cet. 

19* 
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JOS;  jah  fralailot  ins.  10  jah  galaip  sunsaiv  in  skip  mit) 
siponjam  seinaim  jah  qam  ana  fera  Magdalan. 

uz  =  77  11  Jah  urrunnun  Fareisaieis  jah  dugunnon  mi{)sokjaii 
^^  ^^imma,  sokjandans  du  imma  taikn  us  himina,  fraisandans  ina. 

uh»78  12  Jah  ufsYogjands  ahmin  seinamma  qap:  hva  {)ata 
kuni  taikn  sokeij)?  amen  qipa  izvis  jabai  gibaidau  kunja 
t>amma  taikne.  13  jah  afletands  ins  galeipands  aftra  in 
skip  aslaij)  hindar  marein.  14  jah  ufarmunnodedon  niman 
hlaibans ,  jah  niba  ainana  hlaif  ni  habaidedun  mit>  sis  in  skipa. 

uj  =  79  15  Jah  anabaup  im  qipands:  saihvi|)  ei  atsaihvij)  izvis 
])is  beistis  Fareisaie  jah  beistis  Herodis: 

Ol  q>ay6vTeg  wg  %ej;qaiiio%ih,oi  •  um  CLTtiXvoev  avuovg,  10  xai 
ifißäg  evd^iojg  etg  to  TtXoiov  fierä  %(av  fiadTjTuhf  avrov  rjl&sv 
elg  vä  ii€Qi]  JaX^avovd'd, 

11  Kai  i^rjld^ov  oi  Oagiaaloi  xat  iJQ^awo  aw^rjteh 
aifT(py  t^rjtovvzßg  Tcaq*  avvov  arjfieiov  aTto  rov  ovqccvöv,  nu- 
QQc^ovreg  ovtov, 

12  Kat  dvaüTsva^ag  T(p  TtvevfiaTi  kavrov  Xeyet  Ti  ^ 
yeveä  aurrj  m^ieiov  i7TiCrp;ei;  ä/i^v  Xiya)  vfiiv  ei  do&rjü€Tat 
tfj  yeve^  Tovrrj  orjfieiov.  13  xat  ägielg  ccvrovg  ifißdg  ftahv 
elg  Tthnov  aTtijl&ev  elg  t6  niqav.  14  tloI  iiteldd^ovro  Xaßeh 
aQTovgj  Tuxt  el  fiij  ^va  agrov  ovx  elxov  fied-^  kawaiv  h  t(p 
TtXoiii}, 

15  Kai  dieaviXkevo  avxoXg  keyiov  ^Oqave  ßH^tere  am 
Ttjg  KvfÄtjg  Ttjv  OaQiaaiwv  xai  T^g  Üffirjg  ^HQtidov. 


10  Magdalan]  /iaXfjnvovif^a ;  May^aXav  einige  jüngere  handBchiif- 
ten  nach  Mt.  ZY,  89,  wo  die  lesait  zwischen  MayiaXdv,  MayaiäVt 
Mayi&ttV  schwankt.  Auch  D  hat  MiXsya^a,  von  zweiter  hand  Ma- 
yaäuy  abcff'^i  Magedan,  die  übrigen  /lakfiavov&a.  Bei  qinan  steht 
hier  ungewöhnlich  ana  mit  accusativ  (vgl  Orimm  Gr.  IT  p.  804  ff.)f  wie 
Gal.  I,  21.  Jh.  XVni,  4,  in  mit  accus.  Jh.  VI,  14.  XI,  27.  II  C.  XII,  1, 
du  statt  at  Jh.  VI,  37.  12  jabai  gibaidau -taikne]  €/  SgO^iiaiTai '  (Ttifieiof ; 
erganze  ,  so  tue  mir  Gott  dies  und  das'  Meyer.  Dieser  fiebraismas  ist 
also  im  Gotischen  (wie  in  der  lateiu.  Übersetzung)  wörtlich  nachgeahmt; 
Luther  ,es  wird  diesem  gesohlecht  kein  zeichen  gegeben'.  Taikne  ist 
genit.  partitivus,  wie  Lc.  I,  7  ni  vas  im  bame,  II,  7  ni  vas  im  TumiA, 
II  C.  lY,  4  ni  liuhtjai  im  liuhadeins;  der  conjunotiT  gibaidau  ,weDD 
gegeben  werden  sollte*.  15  saihvi^  ei  atsaihvi^  izvis]  öqare  ßXinm; 
über  das  hinzugefügte  ei  s.  zu  I  C.  IV,  5.  —  beistis]  tf\g  {vfitig;  ebenso 
atsaihvan  c.  gen.,  aber  ohne  sis,  I  Tim.  1,^4.  IV,  1  für  nQoaixtiv» 
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16  Jah  pahtedun  mip  sis  misso  qipandans  ante  hlai-p  =  80 
bans  ni  habam.  17  jah  frapjands  lesns  qap  du  im:  hva 
])aggkei|)  unte  hlaibans  ni  habaij)  ?  ni  nauh  ft'af)ji|)  nih  yitu{), 
nnte  daubata  habai|)  hairto  izvar.  18  augona  habandans  ni 
gasaihvif) ,  jah  ansona  habandans  ni  gahauseip ,  jah  ni  gamu- 
na]).  19  I)an  |)ans  fimf  hlaibans  gabrak  fimf  |)usiindjom, 
hvan  managos  tainjons  fullos  gabruko  nsnemul)?  qepnn  du 
imma:  tvalif.  20  appan  pan  pans  sibun  hlaibans  fidvor  pn- 
simdjom,  hvan  managans  spyreidans  fdllans  gabruko  usne- 
map?  ip  eis  qepun:  sibun.  21  jah  qap  du  im:  hvaiva  ni 
nliuh  frapjij)? 

22  Jah  qemun  in  Bepaniin,  jah  berun  du  imma  blin-pa=::8i 
dan ,  jah  bedun  ina  ei  imma  attaitoki.    23  jah  fairgreipands 
handu  pis  blindins  ustauh  ina  utana  veihsis,  jah  speivands 

16  Kai  duXoyiCpvto  TtQÖg  dXXi^Xovg  Xiyovreg  otl  aqtovg 
oh  ^o^iBv,  17  Kai  yvovg  6  ^Irjaovg  liyei  aircdig  TL  dtaXo- 
yitec&e  (hl  aQzovg  ovtc  sxere;  ovTto)  voeize  ovde  awieue, 
tu  n€JC(OQw^iVf]v  exBte  xrjv  xaQÖiav  vjniov;  18  oq>d'alfiovg 
fXo^^g  ov  ßleTteze,  xal.  wra  exovreg  ov%  axotJßr«,  %al  ov 
funjftovevere.  19  ore  Tovg  nivte  agzovg  exXaaa  elg  tovg 
TttvxaiuaxLklovg  y  Ttoaovg  xoq>ivovg  nXrjqsig  yLhxaf.iaTwv  ^Qctte; 
Uyovaiv  crtT^  ^cidexa,  20  otb  de  rovg  etctSl  aqtovg  elg 
tovg  revqaiaaxMovg ,  Jtoacjv  anvqidwv  jthjqw^iaza  Tdaagid- 
itav  ijqare;  oi  di  elnov  ^ETtrd.  21  xal  eXeyev  avToig  Iluig 
cvTtü)  awlere; 

22  Kai  eqxovrat  elg  Brjd'aviav.  xal  (piqovaiv  avrip 
rryioy,  xal  naqaxalovaiv  avrov  iva  avxov  axprjrai.  23  xal 
irtilaßofievog  r^g  x^^Qog  rov  Tvtpkov  i^i^yayev  airtov  e^(o  rrjg 


16  nnte]  ort,  for  j^atei»  zn  Rö*.  IX,  17.  17  unte]  Hi;  nur  eine 
jungvre  handschrift  hat  öu;  wabrscliemlich  las  Yulfila  ort  in  seiner  vor- 
Uge;  in  Sin  BCBLa  fehlt  das  wort  ganz.  19  In  CA  ist  der  satz  pan- 
nsnemn^  wie  in  f  mit  gamnnnp  rerhnnden.  20  hlaibans]  ägrovs  Sin  G 
it**  Tg  —  fehlt.  2S  qemun]  igxovrai  BODL  it  Tg  —  ?p/«T«r  Sin  A.  — 
Be^aaün]  Bfidxtvlav  nur  Bafff*!  —  Bri^aiSav.  "Wahrscheinlich  ist 
die  gotische  leeart  aus  der  Itala  entlehnt.  23  ustauh]  f^iiyctyfv  oder 
^Wwyxy?  —  atlagjands  ana]  Ini^eis;  ftna  adTcrbial  wie  XI,  7.  Mt 
ÖVII,  7.  —  ga-u-hTa-sehTi]  ff  ri  ßlinei  —  CD*  il  n  ßHnug, 
t^her  dag  eingeschobene  u  hTa  Tgl.  zu  |  C.  XY,  15. 
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in  augona  is,  aüagjands  ana  handuns  seinos,  frah  ina  ga-u- 

hva  -  sehvi.    24  jah  ussaihvands  qaj) :  gasaihva  mans ,  {»tei 

sve  bagmans  gasaihva  gaggandans.    25  |)at>roh  aftara  gala- 

gida  handuns  ana  t>o  augona  is ,  jah  gatavida  ina  nssaihyan 

jab  aftra  gasatips  yar|) ,  jah  gasahv  bairhtaba  allan^.    26  jah 

insandida  ina  du  garda  is  qi|)ands :  ni  in  |)ata  veihs  gaggais, 

ni  mannhun  qi|)ais  in  |)amma  veihsa. 

pb  =  82         27  Jah  usiddja  lesus  jah  siponjos  is  in  veihsa  Kaisa- 

^*    ^^^rias  pizos  Filippaus;  jah  ana  viga  frah   siponjans   seinans 

qipands  du  im:  hvana  qipand  mik  mans  visan?    28  ip  eis 

andhofun:    lohannen    pana   daupjand,   jah  anparai  Heiiao, 

sumaih  pan  ainana  praufete.    29  jah  is  qap  du  im:  appan 

jus  hvana  mik  qipip  visan? 

pg  »  83  Andha^ands  ban  Paitrus  qab  du  imma :  bu  is  Xristus. 

Lc  96.  206  -  r  i  r  r 

yuofirjQy  xai  Ttvvaag  elg  rä  ofifiara  avrov,  ifti&etg  rag  x^i^ 
arrov,  iTtrjQwra  avrov  ii  %i  ßXeTtBi,  24  xeri  avaßlitpag 
eleyev  BUtvo)  Tovg  avd'QtOTtovg ,  oxi  (og  devÖQa  6q(S  Tiefi- 
TtctTOvvrag.  25  eiTa  Ttdhv  iTti&rpLev  zag  x^^Q<^S  ^^^  ^^V 
6<pd-akfiovg  avtoi),  aal  iTtolrjcev  avtdv  ävaßXixpai  %ai  arce- 
xazeard^f  xctl  ivißleipey  Trjlavycjg  ccTcaprag,  26  xalaTti- 
OTBiXev  avTov  eig  olnov  avrov  leycav  Mijde  eig  t^  xcifirjv 
eloiX&Tjgy  firjdi  etTtyg  zivt  iv  ttj  yuo/nT]. 

27  Kat  i^rjld-ev  o  ^Irjaovg  xat  ol  ^ladTjzal  avrov  elg  tag 
xaifiag  Kaiaaqiag  tilg  OLliTtTtov'  xat  h  zfj  od(fi  iTtrjQika 
TOvg  fiadTjzäg  airtov  Xiyiov  avxolg  Tlva  fie  Xiyovaiv  o\  Sv- 
^Qionoi  elvai;  28  ol  de  ditexQi&rjaav  ^Icodyrrjv  rov  ßatcxi- 
oxrpf^  xai  äXXov  ^Hkiav,  äXh>v  de  Uva  tcSv  TtQoqnjräv. 
29  xal  awog  Hyei  avTolg  ^Yf^eig  de  ziva  f.ie  keyere  ehai; 

^udlTCOXQi&elg  de  6  Ilergog  Xiyei   avr^  2v  el  6  Xfitnog. 


26  reihsa;  die  bandscbrift  Tobsa,  ebenso  27. 


25  aftra  gasatif^s  yarj»]  dn^xaTsard^  (oder  anfxar^aTTi});  aftn 
sa  a;ro  — ,  wie  III,  5  gasto^  aftra  dnexatiinri,  26  ni  mannhun  qi^ais] 
firiSä  ifjtTjis  Tiv£,  B.  EU  Jh.  y,  46.  27  qij^and  mik  mans  visan]  ftt  l(- 
youatv  ol  ävd-Qtonoi  flvai ;  abweichende  wortsteUung,  dagegen  29  gesan 
entsprechend.        29  andhaffands  pan]  anoxQi^üg  dl  Sin  CD  f £P>  —  «ti 
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30  jah  faorbanp  im  ei  mannhnn  ni  qepeina  bi  ina.  31  jah 
dngann  laisjan  ins  patei  skal  sunus  mans  filn  vinnan,  jah 
nskiusan  skulds  ist  fram  {)aiiü  sinistam  jah  paim  auhnmistam 
gudjam  jah  bokarjam  jah  usqimaii  jah  afar  prins  dagans 
nsstandan,    32  jah  svikunpaba  I)ata  vaurd  rodida. 

Jah  aftinhands  ina  Paitms  dugann  andbeitan  ina.    33  ip  pd  ^  84 
is  gavandjands  sik  jah  gasaihvands  pans  siponjans   seinans 
andbait  Paitra  qipands:  gagg  hindar  mik,  satana,  nnte  ni 
frapjis  paim  gaps  ak  |>aim  manne. 

34  Jah  athaitands  po  managein  mi{)  siponjam  seinaimpe  =  85 
qap  du  im:   saei   vili  afar   mis  laistjan,   invidai  sik  BÜbanLc  96^01^ 
jah  nimai  galgan  seinana  jah  laistjai  mik.    35  saei  allis  vili 
saiyala  seina  ganasjan ,  fraqistei|)  izai ;  ip  saei  fraqisteit)  sai- 
yalai  seinai  in  meina  jah  in  t>izos  aivaggeljons ,  ganasjij)  |>o. 

30  xat  inetifirjoev  ccvroig  Yva  ^tjdevl  leyannv  neqi  avrdv. 

31  xai  fJQ^aro  diddoxsiv  airvovg  ort  del  tov  vlov  tov  M^d-gd- 
Ttov  TtoiXot  Ttad'elv  aal  aTtodoxifiaa&fjvai  ano  twv  Ttqeaßv^ 
r€Q(üv  TLCti  a^i€Q€(ay  mal  ygafifiaTianf  xal  djtoxTceP'Sijvai  xat 
litxa  TQeig  ^fiigag  avaar^vaij     32  xal  naqqirjaiif  tov  Xoyov 

Kai  nqoohxßo^evog  avrov  6  nhqog  ijQ^aro  iftvct^av 
iWTif.  33  6  de  i7tiOTfaq>6tg  xat  idofv  rovg  fia&rjrdg  avrov 
inmftfjcep  t^  Ilet^fp  lAyiov  ^Yfiaye  oniao)  fiov,  aarayccy 
m  ov  q>QOP€ig  zä  tov  '9'eov  dXXci  rd  töv  dvd-qdnmv, 

34  Kat  ftQüOTioleadfiSvog  tov  oxkov  trvv  Tolg  fiadTjtalg 
aiiov  ehtev  axrcolg  *'OoTig  d-eXet  omaco  fiov  dxohw^eivy. 
anaqvffldod^fo  havTov  xat  dgaTU)  tov  ütovqov  avrov  xat 
dxolovS'aiTO}  ^01,  35  dg  ydg  av  d'iXrj  Ttjv  rpvxrjv  avrov 
aäoaif  aTCokiaei  avrtjv  og  d*  av  aTtoXiarj  ttjv  t/^vX^v  airrov 
tv&uev  ifiov  xat  tqv  evayyeXioVf   adau  avrrjv,     36   tv  yaQ 

83  Paitra,  nieht  Paitrau,  wie  GL  angeben,  hat  die  handschiift. 

htoxQi&etg,  &no*Qi9iig,  ^-  Section  83  beginnt  bei  Tiscbendorf  mit 
nn  80,  aber  in  bf,  nde  hier,  mit  respondens.  31  Bkulds  ist]  sagesettz, 
▼gl  Grimm  Gr.  IV  p.  59.  83  ip  ie]  6  öi  Sin  BCDL  itP»  yg  —  6  dh 
"inoov9  AKt  M  Uirtjan  anoXov^ilv  C>D  it«»  vg  —  n&^Xv,  85  in 
(iiM  aiyaggeljone]  rot;  tvayyiUov;  aiTagseljo  hat  nur  hier  und  X,  89 
dn  artikel;  XIY,  9  ist  00  aiyaggeljo  —  rd  ^vayyikiov  tovto  ;  in  ist 
ngeietst 
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36  hva  ank  boteip  mannan  jabai  gag6igai|)  t^ana  fairbYU 
allana  jah  gaslei|)eit)  sik  saivalai  seinai?  37  aippaa  hva 
gibi|)  manna  inmaidein  saivalos  seinaizos? 
pq  =:  86  38  ünte  saei  skamaip  sik  meina  jah  vaarde  meinaize 
Mt94Lc97^  gabaurj)ai  t)izai  horinondein  jah  fravaurhton,  jah  sunus 
mans  skamai{)  sik  is ,  pan  qimi|)  in  volpau  attins  seinis  m^ 
aggUum  Palm  veiham. 

pz  »  87  IX,  1  Jah  qa{>  du  im:  amen  qipa  izyis  patei  sind  smnai 
x^c  98  p[2e  her  standandane  t)ai  izei  ni  kausjand  daat>aas ,  unte 
gasaihvand  piudinassu  gu|)s  qnmanana  in  mahtai.  2  jah 
afar  dagans  saihs  ganam  lesus  Paitm  jah  lakobu  jah  Johan- 
nen, jah  ustauh  ins  ana  fairguni  hauh  sundro  ainans,  jah 
inmaidida  sik  in  andvair|)ja  ize«  3  jah  yastjos  is  vanrt^nn 
glitmunjandeins  hveitos  sve  snaivs,  svaleikos  sve  vuUareis 
ana  airt)ai  ni  mag  gahveitjan.    4  jah  ataugi|)S  yarp  im  Ee- 

iiq>sli^a€i.  Tov  av&QUiTtov  iay  xegdi^ay  tov  xoofiov  oXov  xai 
^TjfÄicjdjj  Trjv  xpvxijv  avTov;  37  tj  vi  dwaec  ävS-^Ttog  dvtal' 
lay/ia  ttjq  xpvxrjg  avrov; 

38  ^\)g  y&Q  CTtQiaxvv^  fus  xori  rovg  ifiovg  Xoyovg  h  t^ 
ysve^  Tavtj]  ry  ^loixakldi  xat  afiagzcolt^,  xai  6  viog  tov 
äv&QWTCOv  kTtaiaxwd-riaecaL  avtov,  ozav  el&rj  iv  %y  doSf] 
TOV  TtaTQog  avTÖv  fierä  tüv  dyyeXan^  töv  ayitüv, 

IX,  1  Kai  Eleyev  ovrolg  ^^^fjv  Hyia  vfiiv  ort  daiv 
Tiveg  Tiov  (ode  ktfttjxoTiov  öiTiveg  ov  fi^  yevofavrai  dttvatovy 
S(og  av  c6a)aiv  Ttjv  ßaaiXelav  tov  d^eöv  ihrikv&v'iav  kv  dvvafiBi, 
2  xat  ^fi^'  fifjLeqag  ?5  TtaqaXafxßavBi,  6  ^Iijaovg  tov  IHt^v 
Tiai  TOV  *Iaxü)ßov  xat  ^laxxwrjv,  xal  dvaq>iQ6i  avrovg  elg  o^ 
vxl^rjlöv  xar'  idiav  fiovovg^  xal  fieTefiOQqxi&t)  sfiTVQoa^ev 
avTtüv.  3  xal  Ta  ifiaria  avTov  iyivovro  OTiXßovra  Xevtä 
cbg  %idyv  ^  ola  yvaq>evg  im  r^g  y^g  ov  dvvaTai  levxavai. 
4  xat  w(pdir]  avTolg  ^HXlag  avv  Mioaei,  xat  tjaav  avUalovf* 


IZ,  1  izei;  die  handschrift  ize. 


IX,  1  Jiai  izei]  olxtviq;  j^ai  ißt  hier  unpassend  hinzugesetzt,  s.  n 
Col.  m,  5.    3  hveitos]  X^vxa  ^bg^l  —  Xivxä  Xlav. 
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lias  mi{)  Mose,  jah  yesnn  rodjandans  mi|>  lesna.  5  jah 
andhafjands  Paitrus  qap  du  lesna:  rabbei,  go{)  ist  nnsis  her 
visan,  jah  gavanrkjam  hlijans  prins,  pns  ainana  jah  Mose 
ainana  jah  ainana  Helijin.  6  ni  ank  vissa  hva  rodidedi; 
vesan  ank  nsagidaL  7  jah  yar{)  milhma  nfarskadvjands  im, 
jah  qam  stibna  ns  pamma  nülhmin:  sa  ist  snnns  meins  sa 
Imba,  t^amma  hansjaip.  8  jah  anaks  insaihvandans  ni  |)ana- 
seit)8  ainnohnn  gasehvun ,  alja  lesn  ainana  mip  sis.  9  dalap 
^an  atgaggandam  im  af  {>amma  fairgnnja,  anaban|)  im  ei 
mannhnn  ni  spillodedeina  patei  gasehvnn,  niba  bipe  snnns 
maus  ns  daut>aim  nsstopi. 

10  Jah   t)ata  vanrd  habaidednn  dn  sis  misso,   sokjan- ph  =:r  ss 
dans  hva  ist  t>ata  ns  danpaim  nsstandan. 

1 1  Jah  frehnn  ina  qi|)andans  nnte  qipand  |)ai  bokarjos  pp  ^  89 
t)atei  Helias  sknli  qiman  fanr|)is.     12  i{>  is  andha^ands  qap 

du  im:  Helias  sye|)anh  qimands  fanrpis  aftra  gaboteit)  alla; 

%£g  Tip  ^Itjaov.  5  Ttat  ano%qid^üg  6  ITergog  Xiyei  t^  '/ijctoC 
'Paßßti,  TMxXov  iaviv  fjfiSg  wde  elvai,  xat  Ttoiifjawfiev  aurpfäg 
^it^^9y  <^oi  fiiav  xat  MqhtbI  filav  xat  ^HXlijc  fiiav,  6  ov  yaQ 
ji«!  u  laki/jaei '  ^aav  yäq  €xq>oßoi.  7  tuxI  iyivero  v€g>ilr] 
iTtioxiotpvaa  avroig^  xal  f]l9€v  qxovfj  ix  zijg  vetpiXijg  Ovrog 
iotiv  6  viog  fxov  6  äyanijvog,  avrov  oxovbtb.  8  xat  i^arttva 
:re(ißleilHxfisvoi  ovyciti  ovdeva  eldov,  äHa  röv  ^lijaövv  fiovov 
fied'*  iavtdiv,  9  navaßaivovTtiJv  de  avTcSv  anb  rov  oQOvg, 
itearelXccro  avröig  %va  firjdevl  dirffrjatovraL  a  eldovy  el  fifj 
otay  6  viog  tov  avd^Qtmov  hi  ve^QÜv  ävaatrj, 

10  Kai  tov  loyov  hcgarrjoav  Ttqbg  kavrovg,  aui^Cijvovyveg 
n  ioTiv  to  SA  v&iQ(ov  dvaaTTJvai, 

11  Kai  iTcrjQwrrjaav  avrdv  Xiyovreg  oti  Xiyovaiv  ol 
ygaftficcreig  ort  ^HXiav  del  iX^eiv  nquiTav.  12  ^  de  ccTtOTCQi" 
^€ig  elnev  ccvzolg  ^HXiag  fiiv  iX^tüv  ^gürov  aTtona^tCuavu 


8  minnohun ;  die  bandsobrift  ainohnn ;  zuerst  stand  ainoinoliun ;  ino 
ist  aasradirt.     12  Helias  syepauh,  die  hdschr.  u.  üppström  Helia  svoj^auK 


7  sa]  olxos  Sin  BC  —  Xiyovaa  ovros,    8  alja]  aXXd  oder  il  fjitl 
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jah  hvaiva  gamelip  ist  bi  sunu  maus  ei  manag  yinnai  jah 
frakoüps  yairpai?  13  akei  qi|)a  izvis  patei  ja  Helias  qam, 
jah  gatavidedan  imma  sva  filu  sve  vildednn ,  svasve  gamelit) 
ist  bi  ina. 

y  =  90  14  Jah  qimands  at  siponjam  gasahv  filu  manageins  bi 
ins  jah  bokarjans  sokjandans  mi|)  im.  15  jah  snnsaiv  alla 
managei  gusaihvandans  ina  nsgeisnodednn ,  jah  dorinnandans 
inyitun  ina.  16  jah  frah  t)ans  bokarjans:  hya  sokeip  mip 
paim? 

ya  =  91         17  Jah  andhaQands  ains  ns  pizai  managein  qap:  laisari, 

^  ^^  bTahta  sunu  meinana  dn  |)as ,  habandan  ahman  unrodjan- 

dan;    18  jah  |)ishyaruh  {>ei  ina  gafahit»,  gayairpi{>  ina,  jah 

hyapji|)  jidi  kriusti{)  tnn|)ans  seinans  jah  gastaurknij) ;  jah 

qap  siponjam  |>einaim  ei  usdribeina  ina,  jah  ni  mahtedon. 

7t etwa'  nat  7t ßg  yiyQaTtrat  iTti  tov  vlov  rov  äv&qwTtov  ?i« 
TtoXXoL  Ttadjj  xat  i^ovdevtjd^;  13  aXXä  Xayco  ifuv  ozi  rjdrj 
^Hkiag  iJJjkv9evy  xat  eTtoirjoav  avTt^  oaa  '^^ilrjaccPf  xa^wg 
yiyqaTtxat  i7t^  avrov. 

14  i^al  il&wv  TtQog  rovg  fia^ijräg  eldey  oxXov  Ttolxv 
7t€Qi  ainovg  xai  yga^fiaTeig  aw^rjzovvrag  ctivöig.  15  xat 
ei^ecjg  Ttäg  6  ox^S  idmv  amov  e^e&ai^iß^dTj ,  aal  TtQöOtQi' 
Xovteg  rjaTtd^ovto  avrov.  16  %ai  eTtrjQcivriaev  rovg  y^afifia- 
Tsig  TL  awKrjteiTß  7tQbg  avrov g; 

17  Kat  ccTtoxQt^alg  elg  ix  tov  oxlov  UTtev  Jidaaxaley 
rp/ayxa  %qv  v\6v  fiov  TtQog  üiy  ex<n^a  Ttvävfia  Ulalop'  18  tat 
OTtov  iav  avTov  xaraXaßrj,  ^Tqoüei  avrSvy  xal  äg>QÜ^ei  Ttat 
zqIüc   tovg  odowag   avrov   nuxl  ^TjQaiverai'   xat  Aftov  roTg 


18  usdribeina,  die  handschrift  und  die  herauageber  ausser  Mass- 
mann  usdreibeina. 


12  jah  hyaira]  xal  n&g  —  xa&m  A.  13  ja]  ij^fj;  nur  Cf  xal 
*Hllas  tj^rjf  die  übrieen  xal  *HUag;  wahrscheinlich  änderung  nach  f. 
14  filu  manageins]  oxXov  noXvv,  abweichende  wortsteHung  (auch  M 
noXiv  oxXo^').  16  durinnandans]  Trpoor^/j^ovr«?  —  A  nQOTQirovteSt  D 
TtQoax^^ovTis,  acjQf^k  gaudentes.  16  mip  paim]  ngos  avrovg  BGL  — 
TtQos  iauTovs,  h  vf^Xv  (inter  tos).  18  usdribeina  ina]  avxo  ixßaluC$rf 
abweichende  wortsteUung  mit  itP^  vg. 


Marcos  IX.  299 

19  ip  is  andhafjands  im  qap:  o  kuni  ungalanbjando ,  und 
hva  at  izvis  sijau?  und  hva  polan  izvis?  bairif)  ina  dn  mis. 

20  jah  brahtedon  Ina  at  imma ;  jah  gasaihvands  ina ,  son- 
sai?  sa  ahma  tahida  ina ,  jah  driusands  ana  airpa  yalvisoda 
hya{>jands.  21  jah  frah  pana  attan  is:  hvan  lagg  mel  ist 
ei  t>ata  vart»  imma?  ip  is  qap:  us  barniskja.  22  jah  nfta 
ina  jah  in  fon  atvarp  jah  in  vato ,  ei  nsqistidedi  imma ,  akei 
jabai  mageis,  hilp  unsara  gableipjands  unsis.  23  ip  lesus 
qa^  du  imma  pata  jabai  mageis  galaubjan;  allata  mahteig 
pamma  galaubjandin.  24  jah  sunsaiv  ufhropjands  sa  atta 
pis  bamis  mip  tagram  qa|):  galaubja;  hilp  meinaizos  unga- 
laubeinais.  25  gasaihvands  pan  lesus  |>atei  samap  rann 
managei,  gahvotida  ahmin  panuna  unhrainjin  qipands  du 
imma:  pu  ahma  {>u  unrodjands  jah  bau{)s,  ik  pus  anabiuda, 

^ta&Tjftäig  aov  Hva  avzd  hcßdXioaiv,  xat  oi^  l'axvaav.  19  6  de 
anoxQi^etg  airoig  Xiyei.  Tß  yeveä  aniatogj  h^iag  tvotb  Ttqbg 
vfiag  eaofiai;  i'aag  tzotb  avi^Ofxai  v^iwv;  q)iq^B  carcdv  Ttqog 
fii,  20  xat  TJveyxav  avrov  fVQdg  avtov  xai  idwv  airov, 
tv^iiog  To  7tv€v^a  ioTtaQa^ev  avtov  y  xal  Ttaatjv  ini  trjg 
yfjg  hvJdevo  ä(pQi}^a)v.  21  xat  iTtrjQokrjaev  top  TtccreQa  avzov 
Tlioog  xq6vog  iatlv  dg  tövto  yiyovev  avT(p;  6  de  slTtev  iTo»- 
iio^ev.  22  xat  noUanig  cnrtov  nal  elg  t6  tvvq  eßaXav  xai  elg 
viiXTa,  %va  anoiAarj  avtov  ^  all'  et  ti  övvaaaiy  ßoi^dTjaov 
fjfiiv  OTthxyxvia^eig  Iqp'  ^(^iag,  23  b  de  ^Iriaovg  elTtev  airc^p 
ro  Jß  dvvaaai  ftiatevaai'  Ttdvra  dvvava  T(p  niatevovti» 
24  xcfi  ev&i(og  TCQd^ag  6  narfjQ  rov  naidiov  ^etä  danqiiov 
ehyev  ILatevo)'  ßorj^ec  fiov  tj]  aTCiazitf,  25  Idtav  de  6  ^Irj- 
aovg  ow  ImawrqixEi  6  oxlog,  iTCetifirjaev  t(^  nvevfiari  ztf 
a%a^dqT(fi  Xiywv  avctfi  Tb  nvevfia  zo  alaXov  nat  nüHpov^ 
iyd  cot  iTTizdaaü),  e^el&e  i^  avtov  xal  firixiti  eiaiX&jjg  elg 


20  Talrisoda;  OL  im  text  valynoda  (yoil  Talyjan,  wie  afhyapnan 
▼on  aflinipjaii  u.  a.),  jedoch  räumt  Lobe  Gr.  p.  124  die  möglichkeit  von 
TalfisoB  (ygl.  hatizon)  ein. 


22  Nach  jabai  fehlt  ri.  25  pa  ahma  fiii  unrodjands  jah  bauj^sl 
to  nvtvfia  ro  alaXov  xal  xaxpov;  über  pu  »*  to  s.  su  Mt.  VI,  9,  und 
aber  die  starke  form  lu  Mt  XI|  23. 
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nsgagg  US  {)amma  jah  {)ana8ei|>s  ni  galei{)ais  in  ina.  26  jah 
hropjands  jah  fila  tahjands  ina  usiddja;  jah  Tar|>  sve  dan^s, 
svasve  managai  qepnn  |>atei  gasvalt.  27  i|>  lesus  undgrei- 
pands  ina  bi  handau  urraisida  ina,  jah  ussto|>. 

yb  =  92  28  Jah  galeij)andan  ina  in  gard ,  siponjos  is  frehun  ina 
sundro :  duhve  veis  ni  mahtednm  nsdreiban  pana  ?  29  jah 
qa|>  du  im :  pata  kani  in  vaihtai  ni  mag  nsgaggan  niba  in 
bidai  jah  fastubnja. 

yg  «=  98  30  Jah  jainpro  nsgaggandans  iddjedun  {>alrh  Galeilaian, 
^^  ^^^jah  ni  vilda  ei  hvas  vissedi;  31  unte  laisida  siponjana  sei- 
nans ,  jah  qa|>  du  im  {>atei  sunus  maus  atgibada  in  handnns 
manne,  jah  usqimand  imma,  jah  usqistit)S  pridjin  daga  us- 
standip.  32  i|>  eis  ni  fro|>un  pamma  vaurda,  jah  ohtedan 
ina  fraihnan.    33  jah  qam  in  Eafarnaum. 

yd «  94  Jah  in  garda  qumans  firah  ins :  hva  in  viga  mi{)  izyis 
misso  mitodedupP 

avtSv,  26  xat  xQa^av  xal  TtoXXä  öTtaQa^av  ovtov  i^k^&f 
xal  eyevevo  (bael  ven^g,  äare  Ttollovg  Xiyeiv  Sri  aTtid-avev. 
27  6  di  IfjGovg  Tcgari^aag  avvdv  zijg  x^^Q^S  ^^iQ&f  ovxovy 
xai  dviazt], 

28  Kai  eiaeld-ovza  ccvrov  elg  tov  olnov,  ol  fiadTjtai 
avTOv  STttjQwrviav  airdv  xar'  idlav  JtÄ  zi  ^f^eig  ovx  tjdvvrj- 
dTjfiev  ly,ßaluv  avro;  29  xai  el/rev  avzoig  Tovzo  t6  yivog 
iv  ovdsvl  divarai  i^eld-elv  el  /ijj  iv  Ttgoaevx^  xal  vrflxuq, 

30  Kai  i-Ael&ep  i^ek&oweg  eTioqevowo  dia  z^  Fah" 
laiag,  xai  ovx  ijd-ßXev  IVa  Tig  yv(p'  31  ididaaTtsv  yaq  tovg 
fia&rjfcäg  avtovy  xai  eleyev  avrolg  ozi  6  v\6g  tov  av^^nov 
naQadidozav  alg  x^^<^Q  av&Q(07t(ov,  xai  aTtoxxtvovaiv  avtov, 
xai  aTtoxtavd'aig  ty  tqIvq  ^f^^Q(f  dvatni^aeTai,  32  ol  de 
^yvoow  To  ^^fiay  xai  i<poßovrco  avzdv  eTtSQwzrjaat,  33  xai 
rjk&ev  elg  Kaq^aQvaovfi, 

Kai  iv  zy  olxi<f  yevofievog  iTtrjQwza  avzovg  Tl  h  zrj 
6d(p  TtQog  katrrovg  öuXoyitead-e ; 

26  managai]  noXXovs  oder  tovs  nolXovgi  Tgl.  Bo.  XII,  5  mana- 
gai ol  noXloC  and  I  0.  X,  17  ^ai  managans  ol  noXXoi,  80  iddjedun] 
JnoQivovTO  B^Dacf  —  naQ€7ioQ£vovTO.  83  Eafarnaum]  KawaQvaovfi 
Sin  BD  it  yg  —  Kaniqvaovfi.  —  Seotion  94  beginnt  bei  Tischendorf 
mit  xai  ^X^iv, 
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34  I|)  eis  slavaidedon ;  du  sis  misso  andrunnun  hvarjisye  =  95 
maists  vesi.  35  jah  sitands  atvopida  pans  tvalif  jah  qap^^  ^^^*  ^^^ 
du  im:  jabai  hvas  yili  frumists  visan,  sijai  allaize  aftumists 
jah  allaim  andbahts.  36  jah  nimands  barn  gasatida  ita  in 
midjaim  im ,  jah  ana  armins  nimands  ita  qap  du  im :  37  saei 
aiü  {>ize  svaleikaize  barne  andnimi|)  ana  namin  meinamma, 
mik  andnimip. 

Jah  sa  hvazuh  saei  mik  andnimip ,  ni  mik  andnimip  ak  74  '^  ^^ 
t)aiia  sandjandan  mik.  Jh.  40. 111 

38  Andhof  pan  imma  lohannes  qi|)ands:  laiaari,  sehvumyz»  97 
somana  in  peinamma  namin  usdreibandan  nnhul|)ons,   saei 
ni  laistei|>  unsis,  jah  varidednm  imma,  ante  ni  laisteil)  unsis. 
39  i^  is  qap:   ni   varji{)   imma;  ni  mannahun  auk  ist  saei 


34  Ol  di  iaiioniav'  TtQog  alli^lovg  yäq  duXexBTioav  Tig 
fieiC,(jüv.  35  xat  xad^iaag  iqKüvrjaev  rohg  dddeyca  tloI  Xiyei 
avtoig  £i  rig  -d^ikei  TtqwTog  eivai,  eotai  tzowwv  eaxccvog 
xal  TtdvTüJV  didycovog,  36  xat  Xaßwv  Ttaidiov  earrjasp  ocircd 
hf  {Aioif  cAtwVy  xai  evayxaliadf,ievog  avro  'eiTtev  airvöig 
37  *10g  av  iV  Twv  TOiovTcov  Ttaidlojv  d^^ijtai  im  t<^  ovofiati 
liovy  ifii  dixexai, 

Kai  og  av  ifie  di^tjTai,  ovx  i/ie  dixetai  aXXa  töv  drro- 
atHlayrd  /ae. 

38  j^TrexQi^T]  de  avt<^  ^Iioävyr^g  leyiav  JiddanaXe^  eYdo- 
uh  tiva  Iv  T<j>  opo^iazi  aov  lußdXKovra  dat^ovia^  og  ovx 
OKolov&ei  fj^Xv,  Y,ai  syiwlvaafiev  avvov,  ort  avu  duolovd-el 
i^fih,    39  6  di  ^IfjGovg  bltcbv  Mtj  yitoXvete  ovtov'  ovdelg  ydq 


39  is,  wahncheinlich  für  lesus  (Is)  verschrieben,  ubihaurdjan, 
GL  ubil  ranrdjan;  Uppström  vergleicht  ubilvaurds  IG.  Y,  11  und  filu- 
vanrdjan  Mt.  VI,  7.    Ein  simplex  vaurdjan  ezistirt  nicht. 


Si  da  818  misso]  nqoq  v.XXi\kQ\)q ;  es  fehlt  yaq.  —  andrunnun] 
StiUx^jiaav;  andrinnan  anaS  iiqf\^ivov.  —  vesi]  zugesetzt.  35  aUaim 
tndbabts]  nantov  didxovos;  über  den  dativ  vergl.  zu  Mt.  IX,  30.  Mc. 
X,  43  dagegen  sijai  izvar  andbahts.  38  in  |>einamma  namin]  iv  r^ 
örofiorf  aov  Sin  BCDL  —  r^  6v6fJiarC  aov.  Vgl.  Mt.  YII,  22  |>einamma 
namin  praufetidedum.  Das  possessiv  steht  im  Gotischen  nachdrucksvoll 
vüran,  wie  Lc.  IX,  49. 
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taaji|>  mäht  in  namin  meinamma  jah  magi  spraato  ubil- 
yaurdjan  mis;    40  ante  saei  nist  yi{)ra  izvis,  faur  izvis  ist. 

7I1  =  98  41  Saei  auk  allis  gadragkjai  izvis  stUda  vatins  in  namin 
meiiianima  ante  Xristans  sijap,  amen  qipa  izvis  ei  ni  fra* 
qistei|>  mizdon  seinai. 

yf  =  99  42  Jah  sa  hvazah  saei  gamarzjai  ainana  |)ize  leitilane 
I)ize  galanbjandane  da  mis,  gej)  ist  inmia  mais  ei  galagjai- 
daa  asiiaqairnas  ana  halsaggan  is  jah  fravaarpans  vesi  in 
marein : 

r»ioo  43  Jah  jabai  marzjai  pak  handus  {»eina,  afinait  [k); 
go{>  {)as  ist  hamfamma  in  libain  galeipan ,  paa  tvos  handuns 
habaudin  galeipan  in  gaiainnan,  in  fon  pata  anhvapnando, 
44  {)arei  ma{>a  ize  ni  gasviltif)  jah  fon  ni  afhvapni|).    45  jah 

■   ■■■■■  ■■■■-■I        —     ■■  ^^l.il^  II  III  pW^^—Wil  ■  ■  ■        ■     ■■       ■■!■■  I  »     m^^^^^        ^>  ■         ■  »■■»!  ■   ■      ■  ■  I 

ioTiv  dg  Ttoirjaei  dvva^iv  iTtt  r(p  dvoficcri  (xov  xal  dw^joerai 
Toxv  TuxTcoXoyijoai  /ns'  40  og  yog  ovk  eariv  xa^*  v/äiov,  vmq 
VflÜV  ioTiv, 

41  ^Og  yäq  av  tcotIotj  vfiag  tvotyjqlov  vSaxog  ev  ovo^avi 
ftov  OTL  Xqiotov  iare,  dfiijv  keyia  vfuv  ovl  ov  fi^  aTtoliüei 
Tov  fiiad-bv  avTöv. 

42  Kai  dg  iav  axavSaXiar]  ^a  raiv  juiHQiSv  ravtcay  vCifif 
TtiCTevovTcov  elg  ifii,  TcaXov  iaviv  avvtfi  fiallov  ei  Tte^ixeixai 
fivXog  ovLxog  Tteql  tov  TQcixtilov  avrov  xal  ßißXrjcai  Big  t^ 
d-ahxaaav. 

43  Kai  iav  axavdaUKt]  ae  ^  %eiQ  covj  artoxoipov  aMiv 
xaXov  aol  iariv  xvXXov  eig  Trjv  ^lorjv  elaelS^elv ,  Hj  rag  ovo 
X^^Qccg  Bxovza  aTvald-eiv  elg  ttjv  yaewav ,  ßig  to  ttvq  t6  aoßs- 
atovy     44  OTtov  6  axcolrj^  airviov  ov  TeXevrq   xal  to  mq  ov 


42  halsaggan  nach  Lobes  eonjectur,  die  handschrift  halsaggan, 
was  üppström  wenig  einleuchtend  ,  stirnträger '  (scr.  hhftlas.  stim  sang 
affigere)  erklärt;  hals  findet  sich  Lc.  XY,  20;  über  agga  ahd.  ancha  s. 
Grimms  Wörterbuch.  43  hamfamma  die  handschrift,  GL  hanfamma- 
44  afhyapni^y  yon  dem  »nefarius  corruptor'  in  afhyaunl^  geändert. 

41  auk  allis]  yng,  s.  zu  VI,  17.  — •  meinamma]  (aov  Sin^  C*D 
it  Tg  —  fehlt  —  ei]  6ti  Sin  BC»DL  itP»  —  fehlt.  42  asünqainiMl 
fiviMg  ovixos  Sin  BCDL  it  vg  —  Xi^g  /ivlixos-  43  in  libain  galei^aa] 
tfg  Cwiv  ifOB^d^eiv  EFGHE  cet  — •  alle  älteren  handschrilten  und  it  rg 
€la£l&iTv  eis  rrjv  (ar^v. 
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jabai  fotos  {^ins  marzjai  puk,  afmait  ina;  go{>  ^m  ist  ga- 
leijMUi  in  libain  haltamma,  t)aa  tvans  fotons  habandin  ga« 
yaiipan  in  gaiainnan,  in  fon  {^ta  nnhvapnando,  46  parei 
mapa  ize  ni  gasYilti|>  jah  fon  ni  afhvapnit).  47  jäh  jabai 
augo^l^ein  marzjai  pok,  nsvairp  imma;  go|>  l^ns  ist  haihanuna 
galeipan  in  piudangardja  gnps,  {>an  tya  augona  habandin 
atvaiipan  in  gaiainnan  funins,  48  t)arei  ma|>a  ize  ni  ga- 
dan{>ni|>  jah  fon  ni  afhyapni|>. 

49  Hyazuh   ank  fanin   saltada,  jah  hyarjatoh  hnnsle  ra  =«  loi 
salta  saltada. 

50  Gop  Salt;  ij)  jabai  salt  unsaltan  vairpip,  hve  8npoda?^=  ^^* 
habaip  in  izyis  salt,  jah  gayairt>6igai  siju|>  mi|>  izvis  misso.Lc  i85 

X,  1  Jah  jainpro  nsstandands  qam  in  markom  ladaias  rg  =  i03 
hindar  lanrdanan ,  jah  gaqemun  sik  aftra  manageins  du  imma, 

cßivwTcu.  45  Tuxt  iäv  6  novg  aov  axav3ali^j  aa^  aTto^jo- 
tpov  avrov  xalov  aoi  iaziv  etaeXd-eiv  elg  ttjv  ^wtjv  %wAov, 
fj  ovo  Ttddag  e%ovTa  ßhjd^at  elg  Trjv  yiewccy^  elg  zd  nvq 
10  äaßeOTov^  46  otvov  6  Gxcilrj^  ovraiv  ov  zelevr^  xal  %o 
71VQ  ov  aßevvvraL  47  xat  iäv  6  oq^d'aXfiog  aov  axavöaXlCrj  ae^ 
ixßaXs  avTov  xalov  aoi  iariv  /iov6q>^aXfiov  elael&eiv  elg 
TT/v  ßaaileiop  tov  d-eovy  ?J  ovo  ocpd-aX/ÄOvg  ^xovta  ßXrj&Tjvai 
dg  Ttpf  yievvav  xov  nvQog,  48  oitov  6  amihj^  ccvtcSv  ov 
tbIcvt^  xal  tö  nvQ  ov  aßevwrcai. 

49  nSg  yccQ  nvqi  ahad^aevai ,  xai  Tt&aa  dvala  äkl 
aXia&ijaeTai. 

50  Kalov  zb  alag'  lav  de  to  ahxg  avaXov  yevrjraLy  ev 
r/n  dgruaevai;  ex^e  ev  kawolg  ala,  xal  elqrpfevexe  iv 
diXijloLg. 

X,  1  Konceld-ev  dvaaräg  eQxetat  eig  xä  oqia  Ti]g  ^lov~ 
daiag  TteQov  tov  ^loQddvov,  xal  awftogevovTac  Ttdliv  ox^^ 

50  Bupoda,   die  handschrift  und  die  herausgeber  ausser  Massmann 
Bupuda,  Tgl.  Lc.  Xiy,  34. 


46  gof]  xalov  —  AK  xalov  yaq,  —  Jus  ist]  aoi  iariv  Db  — 
inlp  aoi,  laxlv  at,  47  atrairpanj  ßlridijvai;  über  den  infinitiy  des 
aeÜTS  f&r   griecb.  pass.  s.  zu  11  C.  I,  16.  X,  1    hindar    lanrdanaa] 

nf^av  Toö  ^loqdavov  C*D  it  vg  —  nal  ni^av  ro  ö  Vogdayov,  dUt  xov 
Tiioav  xov  *loq^avov.  —  biuhts]  ifud^H,  s.  Mt.  XXYII,  15  biuhts  ras 
€iaf^H;  über  die  auslassung  der  copula  8.  zu  87. 
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jah  sve  biulits  aftra  laisida  ins.  2  jah  daatgaggandans  Fa- 
reisaieis  frehun  ina  skuldu  sijai  mann  qen  afaatjan,  fraisan- 
dans  ina.  3  i{)  is  andhalQands  qaj):  hva  izyis  anabanj)  Mo- 
ses? 4  ip  eis  qepun:  Moses  uslaubida  unsis  bokos  afsateinais 
meljan  jah  afletan.  5  jah  andhaQands  lesus  qaj)  du  im: 
vi|)ra  harduhairtein  izvara  gamelida  izvis  {>o  anabnsn.  6  ip 
af  anastodeinai  gaskaftais  gnmein  jah  qinein  gatavida  gn|>. 

7  inuh  |)is  bilei{)ai  manna  attin  seinannna  jah  ai|>ein  seinai, 

8  jah  sijaina  {>o  tva  du  leika  samin ,  svasye  I)anaseil)s  ni 
sind  tya  ak  leik  ain.  9  patei  nu  gnp  gavaj) ,  manna  t)amma 
ni  skaidai. 

rd  ^  104         10  Jah  in  garda  aftra  siponjos  is  bi  |>ata  samo  frehun  ina. 
re=sio5         11  Jah  qap  du  im:  sahvazuh  saei  afletip  qen  seina  jah 

TrQog  avTov,  xort  (og  eltS&ei  naXiv  idiäaauev  airovg.  2  wxl 
TtQoasl&ovTeg  Oaqioaioi  iTrrjQwrtjOay  aitop  el  e^eaziv  dvd^i 
ywäiKa  aTtolvaai,  TteiQal^ovTeg  avzov,  3  6  di  d7toxQi9£ig 
eiTtav  avTÖlg  TL  vfilv  iveTEiXaro  MoHJ^g;  4  oi  de  elnov 
MüHJ^g  inhQBXpev  ßißliov  aTtoataaiov  ygaipat  xal  a/roitJaa/. 
5  Kai  a/tOKQi&eig  6  ^Irjaovg  etTtev  avvoig  Ilqbg  t^v  axXrjQO- 
xagSlav  vfiwv  eyqaxpsv  vfxiv  t^v  iwolfjv  Tavnpf.  6  atio  di 
aQx^g  xtiaeiog  aQoev  xat  d-^kv  inoirjoev  b  S^eog.  7  IVcxcr 
TOVTOv  xavaleiipei  ävd-qtoitog  %bv  Ttocveqa  avvov  xal  Tr;v 
/ütfriQa  avTOVy  8  xai  laovrai  di  ovo  elg  adgua  ^i(xv,  äove 
ovairi  eloiv  dvo  dXka  odq^  fxia.  9  o  ovv  dsbg  avriuv^ey, 
avd'QiJTtog  firi  XiaqtCßtiß}. 

10  Kai  iv  Tjj  olxi(f  naXiv  oi  fia&rjzal  avTOv  iteqi  tot 
ctirov  iTtrjQcirrjaav  airov, 

11  Kai  liyec  avTÖlg^t)g  iav  dnoXvarj  ttjv  ywalxaahov 

3  qa|>]  e7Tt€v;  tcvroTg  fehlt.  4  unsis]  zugesetzt.  6  gfttavida] 
Inoitjasv  J)\)fff*kf{L  —  ^noCriaiv  airtovq,  7  bileifai]  xuraXiC^pH  ^  ad- 
hortatiy.  —  seinai]  aixov  Sin  D  itP^  —  fehlt.  —  Am  schlass  des  Terses 
haben  die  meisten  handschrif ten :  xal  nQoaxoXlri&i^tfeTai  nQos  tiiv  yv- 
vaixa  axTfov.  Es  fehlt,  wie  hier,  in  Sin  B.  8  samin]  fUav,  wie 
Eph.  II,  14.  Lc.  XYII,  34.  9  ^omma]  fehlt  im  Grieohischen;  es  iit 
zugesetzt,  weil  skaidan  einen  anderen  casus  regiert,  als  im  rordersatse 
gavidan.  Vergl.  auch  Gal.  V,  10.  Über  den  datiy  yergl.  Grimm  Gr.  IV 
p.  701.  10  bi  I>ata  samo]  n^qi  tov  avrov  EFGHSUV  it*»  yg  —  m^l 
Tov  t{VTov  Xoyov,  mql  rovrov,  mqi  rovretn'. 
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liagaip  anpara,  hormo|>  dn  pizai;  12  jah  jabai  qino  afleti|) 
aban  seinana  jah  lingada  anparamma ,  horiiio|). 

13  panuh  atberun  du  imma  barna  ei  attaitoki  im;  ij)rq«=i06 
pai  siponjos  is  sokun  t)aim  bairandam  du.  14  gasaihvands 
])an  lesus  unverida  jah  qa|>  du  im :  letip  po  barna  gaggan  du 
mis,  jah  ni  Yarji|)  t)o;  unte  pize  ist  piudangardi  gups. 
15  amen  qipa  izvis,  saei  ni  andnimi|)  |>iudangardja  gups 
sve  barn,  ni  pauh  qimi|)  in  izai.  16  jah  ga|)laihands  im, 
lagjands  handuns  ana  po  piupida  im. 

17  Jah  usgaggandin  imma  in   yig,   duatrinnands  ainsrz==i07 
jah  knussjands  baj)  inaqit)ands:  laisari  {>iut)eiga,  hvataujau,   ^  ^^^ 
ei  libainais    aiveinons    arbja    vairpau?     18   i|)    is  qa|)  du 

xoi  ycLfiriOTj  allrjv,  (loixaxai,  etz'  amipf*  12  xai  lav  yvvrj 
üTioXvaj]  tov  avdga  avrrjg  xat  yccinf)^  aUxi»,  /noiX^Tai. 

13  Kai  7cqoaeq>BQOv  avr^  Ttaidia  iV«  aiprjrac  avxwv' 
ol  di  /^la^vai  avrov  €7teTifxcov  zoig  Ttqoacplqovaiv»  14  Idwv 
di  6  Ifjaovg  rjyavdxzrjaev  xat  elnev  cnrcoig  ^'udcpercs  tol  Ttaidia 
t^ead^ai  ngög  //€,  xat  f^iij  Tcwkvevs  avrd'  xCjv  yaq  toiovtwv 
iavlv  fj  ßaatXsia  tov  d-eov.  15  äf^irpf  Xeycj  vfulv,  og  iav  pirj 
di^r[tai  xrpf  ßaoileiav  tov  &€ov  (bg  TtaidloVj  ov  fiij  elaiX&rj 
dg  aunjv,  16  xal  ivaYxahad/nevog  avrd^  Ti&elg  zag  x^^Q^Q 
tj^  ttVTa  r^uXoyei  avvd. 

17  Kai  ix7COQevof,i6vov  avTOv  elg  oöov ,  nQoadqagAwv  elg 
xoi  yoyvTteurjaag  ccvrov  eTtrjQtira  avzov  leya)v  ^iddanaks 
aya^i^  %L  Tcoii^aw  tva  Kiofjv  alwviov  xkrjQovofii^aa);  IS  6  di 
'Iijaövg  tiTtsv    avTfp    Ti   fie   Xeyeig   dyad-ov;   ovdetg  dyad-og 

18.  14  l>airaiidam  da.  gasaihvands,  GL  bairandam.  dugasaihvands 
im  text;  in  der  anmerkung  berichtigt,  Tgl.  Lc.  YlII,  44  atgaggandei  du. 
18  is  dio  handschzift,  jedesfaUs  für  Is  (lesus)  yerschrieben ,  da  aUe 
griech.  und  lat.  handschnften  ^Iriaovg  haben ,  s.  IX,  89.  X,  42. 

12  liugada  anj^aramma]  yKui\d^t\  ulltp;  liagada  ist  passiv.  13  |>anub] 
arit/y  I.  zu  I  0.  XIV,  25.  —  isj  airov  nur  in  Dacf,  wahrscheinlich 
nach  der  Itala  zugesetzt.  14  jßize]  töiv  toiovt(ov  ,  ungenau  übersetzt, 
Tgl.  Lc.  XYIII,  16  |>ize  svaleikaize.  15  ni  I>auh]  ou  urj ;  pauh  =  ^au 
die  bedingimg  recapitulirend ,  s  zu  Mt.  V,  20.  16  gaplaihands]  irayica- 
haafievog  (Ol,  36  ana  armins  nimands),  ungenauer  ausdruck;  gaplaihan 
kommt  sonst  nur  in  den  episteln  Tor  und  steht  für  nttqaxakiU',  naqa' 
fiv&€ta^-ai.  Dbcffif  haben  hier  nQoaxaUad/neyog.  17  duatrinnands 
ains]  TtQoaSqafitov  sig  —  A  i^ov  tig  nXovatog  n^offffgafKov.  —  knuss- 
jands] yovuniri^üag ,  es  fehlt  ttirrov  wie  I,  40.  —  qifiands]  Xiyttnf  nur 
in  D  itF';  susati  aus  der  Itala. 
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imma:  hva  mik  qi{)is  |>iu{)eigana?  ni  hvashun  |>ia|>eigs  alja 
ains  ga|>.  19  pos  anabusnins  kant:  ni  horinos,  ni  manr{)r- 
jais^  ni  hlifais,  ni  sijais  galiugaveitvods ,  ni  anamahtjais, 
sverai  attan  peinana  juh  aipein  {)eina.  20  pamh  andlia^ands 
qaj)  du  imma:  laisari,  po  alla  gafastaida  ns  jundai  meinal 

rh  =  108  21  l|)  lesus  insaihvands  du  imma  frijoda  ina  jah  qa{) 
du  imma:  ainis  pns  van  ist;  gagg,  sya  filu  sve  habais  fra- 
bugei  jab  gif  parbam,  jah  habais  huzd  in  himinam,  jah  hiri 
laistjan  mik  nimands  galgan. 

'^£^220  22  I|)  is  ganipnands  in  I)is  vaurdis  galai|)  gaurs;  vas 
ank  habands  faihu  manag.  23  jah  bisaihvands  lesns  qa{> 
siponjam  seinaim:  sai  hvaiva  agluba  pai  faihu  gahabandans 
in  {)iudangardja  gups  galeipand.  24  ip  pai  siponjos  afslanp- 
nodedun  in  vaurde  is;  paruh  lesus  aftra  andhaQands  qap 

el  ^Tj  cFg  6  ^Bog,  19  rag  ivvoXag  oJdag  Mfj  ^oixevayg^  fifj 
q)ov€va7]gy  /Arj  idiifjrjgy  /uij  tpevdoinaQTVQijarjg,  fn^  aTToareQi^ijg, 
ti^ia  TOP  Ttaxiqa  aov  xai  Tfjv  (irjfceqa  aov.  20  6  di  dnO' 
TiQtd^etg  ehtav  avT(p  ^idaaxale ,  ravra  ncLvxa .  iqjihx^a  h 
vedirriTog  ftiov. 

21  ^O  de  ^Irjaovg  ijnßXexpag  avT(p  riyaTttjoev  airov  xal 
eiTtev  avxQ  ^'Ev  aov  vazeQat'  vTtaye,  oaa  Bxeig  JcciXrjoov  mal 
dog  TiTiüxoig,  nat  S^etg  driaavqov  iv  ovqctvdig^  yuxt  devoo 
dxolov'9'et  f,ioi  aqag  top  otovqov. 

22  ^O  di  azvyvdaag  enl  t(^  Aoy<^  aTt^k&ev  kvnovpi&fog' 
r]v  yccQ  tx(x)v  '/.xrifxceta  nolkd.  23  Tuxt  neQißkeipdfievog  6 
Irjaovg  keyei  roig  ^ladr/vaig  avxov  Ilcog  dvaxoliog  ol  zd  XQ^r 
fiaza  exovxBg  elg  trjv  ßaaileiav  %ov  '9€ov  elaeXBvooviaL 
24  ol  de  fia&r/Tai  id-a^ißovvro  im  vöig  Xoyoig  avcov'  6  de 
Irjaovg  ndXiv  ajcoxQi&alg  Hyev  avrotg  Teüvla^  nüg  dvaxolov 


23  faihu,    die   handschiift   und   die  heransgeber  ausser  Ma^smann 
faiho. 


19  j^eijia]  aov  Sin  Cabcf  —  fehlt.  20  j^aruh]  o  Si,  %  xn  Lc. 
III,  13.  21  lesus]  *Iriaovg  —  fehlt  in  A.  —  in  himinam]  iv  oi'^vm. 
8.  zu  II  Th.  I,  7.  22  faihu  manag]  xrtifxaxa  nolla ;  es  steht  also  faihn 
hier  für  xirifiaxa  (kommt  sonst  im  N.  T.  nicht  vor),  23  für /^i}/iarff. 
S.  Krit.  Unters.  II  p.  19.       23  sai]  zugesetzt,  s.  lu  I,  12. 
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im:  bamiloDa,  hvaiva  aglu  ist  paiin  hngjandam  afar  faihau 
in  piudangardja  gnps  galeipan.  25  azetizo  ist  ulbandau 
}>airh  {>airko  neplos  galei|)aii  pau  gabigamma  in  pindangardja 
gat)s  galei{>aii.  26  ip  eis  mais  usgeisnodedun  qi|)andans  du 
8is  misso:  jah  hvas  mag  ganisan?  27  insaihvands  du  im 
lesns  qa|>:  fram  mannam  unmahteig  ist,  akeini  fram  ga^a; 
allata  auk  mahteig  ist  fram  gupa.  28  dugann  pan  Paitrus 
qi|)an  du  imma :  sai  veis  aflailotum  alla  jah  laistidedum  puk. 

29  AndhaQands   im   lesus  qap:    amen   qipa   izvis,    nirit»iio 
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iatip  Tovg  Ttenoid-orag  ini  XQW^^^^  *'^  '^V^  ßaüiXsiav  xov 
^sov  ehjsld-elv,  25  evKondtSQOv  iaviv  xdfitrjlov  dia  TQv/na- 
häg  ^(fidog  elael&eiv  tj  jtXovaiov  elg  ttjv  ßaacleiav  tov 
deov  eiaElx^eiv.  26  oi  de  nsQiaadis  i^ejtli^aaovTO  XiyovTeg 
nQog  eavrovg  Kai  rig  dvvaxai  aiO'9'fjvat;  27  iiißXexpag 
cftToIg  b  ^Irjaovg  elTtev  üagä  dvd^Qianotg  advvarov^  äXl^  oi 
Tta^a  r^  d-eq)'  Ttdvra  ydg  dvvata  ioriv  Ttagd  T(p  d'ec^. 
28  TjQ^oTO  de  6  nhqog  Xiyeiv  avtcp  ^Idov  fj^eig  dgn/jxafisv 
Ttavxa  xai  ^xoXov&i^aafiiv  aot, 

29  ^TroxQid-Big  6  'Ifjaovg  eiTtev  ^^^fjv  Xiyo)  ifäv,  ovdelg 

24  hngjandam  wahrscheinlich  die  handschrift,  obwol  g  stark  ver- 
letzt ist.  Lobe  las  hanjandam  und  verglich  damit  das  ags  hongjan,  in- 
dem er  vermutete,  Yulflla  habe  mno&rixoTttq  gelesen,  welches  wort 
jedoch  dem  N.  T.  fremd  ist.  Die  gotische  Übersetzung  ist  nicht  wörtlich, 
doch  sinngemäss;  hugjan  afar  faihau  heisst  , auf  gclderwerb  denken',  und 
afar  bezeichnet  das  siel,  wie  Lo.  XY,  4  gaggi]^  ftf&i'  |»amma  fralusanin. 
25  azetizo,  die  handschrift  azitizo.  27  akei  steht  in  der  handschrift 
durch  versehen  zu  anfang  der  zeile  fram  mannam  unmahteig  ist,  anstatt 
ZQ  anfang  der  folgenden,  vgl.  zu  Mt.  Vlll,  14.  29  aflailoti,  die  hand- 
schrift aflaUailoti.  ai^|>au  svistruns  fiel  nach  ai^pau  bropruns  durch 
versehen  aus.    attan,  die  handschrift  attin. 

26  mais]  7r€Qiaa<S^,  s.  zu  XY,  14.  27  insaihvands]  ifjtßU^jßag 
Sin  BC*  —  ifAßUif/ag  di.  —  unmahteig  ist]  a^vvaxov;  larCv  nur  in  D, 
welches  jedoch  toiIto  u^vvotov  iariv  gibt.  Die  im  Griechischen  fehlende 
copula  pflegt  der  Gote  hinzuzusetzen;  doch  fehlt  sie  auch  zuweilen  nach 
griechischem  Vorgang,  ohne  diesen  nur  X,  1.  Mt.  XXY,  43  und  unten  82, 
wo  vas  sich  leicht  ergänzt,  I  C.  XYI,  12.  22.  28  dugann  pan]  fJQ^ccro 
Si  nur  Kf  —  xul  tJQ^aTo,  iJQ^aTo.  29  andhafjands  im  lesus  qa|>]  n;ro- 
»Qtd'tlg  6  ^frjaovg  elnev;  im  vieUeioht  nach  f:  ,quibus  respondens  lesus - 
tit'.  —  izvis]  iffiTv  —  A  vfiTv  Sri.  —  ai^^au  aipein  ai|>]^au  attan] 
^  fifjT^^a  ^  naviott  BCcfqam  —  fj  nariQa  r\  /uriTi^a,  andere  nur  ly 
Unriga,  —  in]  ^Vixey  (2)  —  fehlt  in  AB>ck,  in  Sin  fehlt  l^vcx€V  ifnov. 
—  (izos  aivaggeljons]  rov  ivayyiUov,  s.  zu  YIII,  35. 
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hvashun  ist  saei  aflailoti  gard  aiJ)J)au  bropruns  (aippau  svi- 
struns)  aippau  ait)ein  aip^au  ^ttan  ai{)pau  qen  ai|){)au  barna 
aippau  haimoplja  in  meina  jah  in  pizos  aivaggeljons ,  30  saei 
ni  andnimai  .r.  falp  nu  in  pamma  mela  gardins  jah  bro- 
pruns  jah  svistruns  jah  attan  jah  aipein  jah  barna  jah  hai- 
moplja  mip  vrakom,  jah  in  aiva  pamma  anavairpin  libaiti 
aiyeinon. 

ria  =  111  31  Appan  managai  vairpand  frnmans  aftumans  jah  aftu- 
mans  frumans. 

rib  =  ii2  32  Vesunup  pan  ana  viga  gaggandans  du  lairusaulymai 
Lc  222jaji  fauibigaggands  ins  Jesus,  jah  sildaleikidedun ,  jah  afar- 
laistjandans  faurhtai  vaurpun.  jah  andnimands  aftra  pans 
tvalif  dugann  im  qipan  poei  habaidedun  ina  gadabaii; 
33  patei  sai  usgaggam  in  laimsaulyma,  jah  sunus  mans 
atgibada  paim  ufargudjam  jah  bokarjam,  jah  gavargjand  ina 
daupau  (jah  atgiband  ina  piudom);    34  jah  bilaikand  ina 

ioTiv  dg  dq>rjycev  olniav  tj  ddel(povg  rj  ddehpäg  rj  firjcega 
7]  7taxeqa  tj  ywacxa  rj  xhiva  tj  dyqovg  h^euev  ifiov  rj  evs^isv 
rov  evayyellovy  30  iav  firj  i^dßy  knaroytaTclaaiova  vvv  h 
rq)  xaiQi^  Tovrq)  oixlag  ytai  ddskqxwg  xai  ddeXq>dg  xal  na- 
T€Qa  xal  (xrp:€Qa  ytai  T€xva  ytal  dyqohg  (neTä  duoyindiv,  xat 
iv  T(p  alwvL  xffi  Iq^ofievi^  t,o)fjv  aldviov. 

31  IIoXlol  de  kaovTav  nqdrtOL  eax^'^^^  ^^^  saxcctoi 
TtqCytOL. 

32  ^Haav  de  iv  Trj  6d(^  dvaßalvorveg  elg  ^leqoaoXvfia, 
xal  fjv  TtQodycüv  avTovg  6  Irjaovgy  xal  id'a/ißovvTo  j  xal  axo- 
Xovd'OvvTeg  eq)oßovvro.  xal  TtaqaXaßtJV  rcdXtv  zovg  dcidexa 
^Q^aro  airvolg  liyeiv  td  neilovra  avTip  ov^ßaiveiv^  33  oxi 
Idov  dvaßalvofÄBv  elg  %Qoa6kviiia,  xal  6  viog  tov  dvd^oTtov 
Tcagadod^aeraL  TOig  dq^ieqtvaiv  xal  toig  yqa^iiiaTevoiv  y  xal 

33  jah  atgiband  ina  pindom  fiel  dorch  yersehen  des  absclireibera 
ans,  wegen  der  mehrfachen  mit  jah  beginnenden  sätze.  Die  ergänznng 
nach  Lc.  XYIII,  32. 

30  Baei]  zugesetzt.  —  jah  attan]  xai  nctTiga  nur  KMXl  —  fehlt. 
—  yrakom]  dicjy/ncov;  Lobe  yerrnntete  irrakjom,  nahm  dies  jedoch  zu 
Gal.  VI,  12  zurück;  vraka  findet  sich  Gal.  VI,  12  in  A,  II  Tim.  III,  11. 12 
in  B.  32  faurbigaggands]  nQodytav;  vas  fehlt,  s.  zu  27.  —  Über  habai- 
dedun-gadaban  8.  Grimm  Gr.  IV  p.  93.  178.  33  ufargudjam]  aqx^^Q^^ 
aiv;  das  gotische  wort  nur  hier. 
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jah  bliggvand  ina  jah  speivand  ana  ina  jah  usqimand  imma, 
jah  pridjin  daga  usstandip. 

35  Jah  athabaidedun  sik  du  imma  lakobus  jab  Iohan-rig=:=»  113 
nes  sunjus  Zaibaidaiaus  qipandans:  laisari,  vileima  ei  patei 
t>uk  bidjos  taujais  uggkis.  36  ip  lesus  qaj)  im :  hva  vileits 
taujan  mik  igqis?  37  i|)  eis  qepun  du  imma:  fragif  ugkis 
ei  ains  af  taihsvon  peinai  jah  ains  af  bleidumein  peinai  sitaiva 
in  vull)au  J)einamma.  38  ip  Jesus  qa{)uh  du  im:  ni  vituts 
hvis  bidjats.  magutsu  driggkau  stikl  panei  ik  driggka,  jah 
daupeinai  pizaiei  ik  daupjada,  ei  daupjaindau?  39  ip  eis 
qe{)aii  du  imma:  magu.  ip  lesus  qa{)uh  du  im:  svepauh 
{)ana  stikl  panei  ik  driggka,  driggkats,  jafa-  pizai  daupeinai 
t)izaiei  ik   daupjada   (daupjanda);    40  ip  pata  du  sitan  af 

xarcmQivovoiv  ccvrov  d-avarip  xal  Ttagadciaovaiv  ccutbv  To7g 
idveatv,  34  xal  s/i7cai^ovaiv  avrt^  xai  jtiaaTiywaovoiv  avrov 
xai  ifiTtTvcovoLv  airtp  nat  aTtoxTevovaiv  airuovj  xal  Tjj  zQiTr] 
fjfUQ^  avaoTTfltcai. 

35  Kai  TtQOOTtoqevovTai  avrqj  ^Idxioßog  xal  ^Iwdwrjg 
i'ioi  ZeßBÖaLov  iJyovreg  Jiddaxale,  d-eXo(.isv  Hva  o  idv  ae 
ahi^aofiev  Ttoiijoyg  fjfuv,  Sß  6  ds  sItcsv  avroig  Ti  d-eXeze 
Tioifjüai  /:i€  v/niv;  37  01  öe  eutov  avz^  Jog  fjiiuv  Hva  eig 
f'K  de^iwv  aov  xal  elg  e^  evwvvfuov  aov  xad-iacofiev  tv  t^ 
66^  aov.  38  6  de  ^Itjaovg  eiTtev  avroig  Ovx  ötdare  tL 
ahsia&e,  dvvaa&€  msiv  zo  norrjQiov  8  syco  tvIvo),  xal  t6 
ßaTViia^ia  o  iyto  ßaTttiC^o^iai  ßaTcriad-^vaL ;  39  01  di  einov 
al%(^  Jwaiisd-a.  6  di  ^IrjGovg  eiTtev  avToig  Tb  /niv  norrj- 
QiO¥  o  iyta  ttivo)  nUad-e,  xal  ro  ßaTtria/na  b  eyo)  ßaTCvito/itat 
ßaTmadT/aeaOs'  40  to  de  xad-iaat  l§  de^icov  fiov  1^  e^ 
tviayviAiav  ovx  eariv  efibv  dovvai,  diX  oig  TjToifiaOTai, 


84  nsstandi^,  die  handscbrift,  Uppström  und  Heyne  ustandi]^. 
38  ntots,  die  handschrift  vitnps,  was  Uppströni  mit  unrecht  verteidigt, 
rgL  m  Lc.  y,  11.        39  daupjanda  fiel  hüiter  daupjada  aus. 


35  Tileima]  ^iXofjiiv;  über  den  plural  statt  des  duals  s.  zu  XIY,  13. 
—  Irak  bidjos]  ai  ahrjaofxfv  DK  it""  —  alxriaofxiv  a€  oder  ahrjaofiev, 
36  i^  lesus]  6  J^;  Icsus  aas  f.  38  ei  daupjaindau]  ßn7rtvci(hv]Vni;  um- 
suhrcibimg,  abhängig  yoii  magutsu,  weil  die  bezeichnung  des  passirs  hier 
aoentbehrUch  war.  Vgl.  zu  Jh.  III,  4.  40  ^ata  du  sitan]  70  xa&iaaiy 
Tgl.  (ata  du  frijon  Mc.  XII,  33 ,  ohne  du  Phil.  I,  29  j^ata  faur  ina  yinnan, 
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taüisyon  meinai  ai|)t)au  af  hleidumein  nist  mein  du  gibaii, 
aija  paimei  manvit)  yas. 
rid  =  ii4        41  Jah  gahansjandans  |)ai  taihun   dugunnun  unverjan 
bi  lakobu  jah  lobannen.    42  i{)  is  athaitands   ins  qa{>  du 
im:  Yitu|>  patei  (|)aiei)  puggkjand  reikinon  t)iadom,  gafrau- 
jinond  im,  i{)  pai  mikilans  ize  gavaldand  im.    43  i|)  ni  sva 
sijai  in  izvis ;  ak  sa  hvazuh  saei  vili  yairpan  mikils  in  izvis, 
sijai  izyar  andbahts.    44  jah  saei  yUi  izyara  yairpan  fru- 
mists,  sijai  allaim  skalks. 
rie  =  115         45  Jah  auk  sunus  mans  ni  qam  at  andbahtjam ,  ak  and- 
Jh  91. 135  jjjQj^jg^^  jj^j^  giban  saiyala  seina  faur  managans  lun. 

riq  =  ii6         46  Jah  qemun  in  lairikon.  jah  usgaggandin  imma  jain- 
{)ro  mi{)   siponjam  seinaim  jah  managein    ganohai,   sunas 

41  Kai  aTiovaaweg  ol  deaa  tJq^ccvto  dyavaxTslv  neql 
^laxcißov  xat  ^hoavvov,  42  6  de  ^Irjaovg  TtQoaxaleadfisvos 
airrovg  liyec  airdlg  Otdate  ort  ol  6o:^ovvtBg  aqxaiv  rwv  k^dv 
xaraxvQievovaiv  avrwv  xal  ol  (tieyaloi  avriov  naTe^ovoia' 
tßvaiv  airrcov,  43  ovx  ovTwg  de  earat  iv  vf/iv  alX'  'og 
idv  d-alrj  yeviad-ai  iieyag  iv  v/niv,  earai  vfiwv  didwyog, 
44  Tcat  Sg  idv  d-ilrj  vfiuiv  yevia&at  Tzqu/cog^  eaxai  Ttdviifjv 
dovlog, 

45  Kai  ydg  6  vlog  tov  dv&QciTtov  ovx  fjXd-ev  diOKOvr^- 
^rpfai^  dXXd  diaxovfjaai  xai  öovvai  ttjv  xl/vxrp^  avtov  IvtQOv 
dvti  Ttollojv, 

46  Kai  sqfxovTai  elg  ^leqvxd,  %al  inTtOQevofiivov  avtov 
i'KBid'ev  fievd    tüv    y^ad-rfcßv  avTOv  aal   oxkov  IxavoVj  vibg 


42  is  die  handschrift,  lesus  GL:  8. 18.  |>aiei  fiel  hinter  ^atei  aus, 
fehlt  bei  GL.  44  frumists  sijai,  die  handechrift  fromist  sijai.  45  Inn  die 
handschrift,  Tgl.  uslunein  Sk,  p.  37,  GL  saun. 

Mc.  IXy  10  j^ata  us  dau^aun  uastandan;  ohne  artikel  z.  b.  Phil.  1,  21  liban 
(ro  C^v)  XristUB  ist  jah  gasviltan  (t6  dnod^avilv)  gavaurki,  ebenso  29 
du  imma  galaubjan  t6  üg  avxbv  niareveiv,  —  aij^pau]  ij  Bin  BDL  it 
vg  —  xaL  42  i|>]  xa£,  s.  zu  Mt.  VI,  30.  45  at  andbahtjam]  diaxovti' 
^rjvtti,  richtig  von  GL  erklärt  ,ad  ministeria  (sc.  sibi  praestanda)';  es 
ist  datiy  plur.  von  andbahti,  s.  I  C.  XVI,  15.  —  faur  managans  Lud] 
XvTQov  avrl  noXXoiVf  abweichende  Wortstellung.  46  jainj^ro]  ix€i&fv 
Dabffi^iq  —  ano  'legix^'  —  ™iH  f*fTa  D  it^*  —  xai,  —  du  aihtroa] 
nqoaaijiav;  rgL  Lc.  XYIII,  35. 
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Teimaiaus  Barteimaius  blinda  sat  faiir  vig  du  aihtron.  47  jah 
gahausjands  |>atei  lesns  sa  Nazoraius  ist,  dugann  hropjan 
jah  qit)an:  sunau  Daveidis  lesu^  armai  mik.  48  jah  hyoti- 
dedun  imina  managai  ei  gapahaidedi ;  ip  is  filu  mais  hro- 
pida:  sunau  Daveidis,  armai  mik.  49  jah  gastandands  lesus 
haihait  atvopjan  ina,  jah  vopidedun  pana  blindan  qipandaus 
du  imma :  f rafstei  puk ,  urreis ,  vopei|)  puk.  50  i|)  is  afvair- 
pands  yastjai  seinai  ushlaupands  qam  at  lesu.  51  jah  aud- 
haQands  qap  du  imma  lesus:  hva  vileis  ei  taujau  pus?  i|) 
sa  blinda  qap  du  inmia:  rabbaui^ei,  ei  ussaihvau.  52  i{) 
lesus  qa|>  du  imma:  gagg,  galaubeins  t)eina  ganasida  puk. 
jah  sunsaiv  ussahv  jah  laistida  in  viga  lesu. 

XI,  1  Jah  bipe  nehva  vesun  lairusalem  in  Bepsfageiuriz»  ii7 

Lc  232 

Tifiaiov  BaQTLfiaiog  rvq>l6g  ixddTjTO  naqä  rrjv  odov  Ttqocai- 
TÜv,  47  xot  anovaag  ort  Urjaovg  6  Na^coQaiog  eariv,  i)^- 
^ctto  T^Qct^eiv  yLal  Xiyeiv  *0  v\6g  Javeid  ^Irjoov ,  elirjaov  fie. 
48  xai  eirerifKov  airrqj  noXXol  Yva  auoitr^at]'  6  de  Ttoll^ 
fiaXXov  BKQoCev  Yie  Javeid^  iXerjadv  (tie.  49  aal  arag  6 
'irflovg  elnev  auvov  ipojvrjd'fjvac ,  xat  (pcovdvöiv  rov  xvcpkov 
Uyoneg  ayTtj)  Gagaei,  lyeige,  (pfavei  ae,  50  6  de  ä/toßa- 
iciv  ro  ifiaTiov  avvov  ävaTttjdrjaag  ^k&ev  TVQog  rov    Irjaovv, 

51  aal  ccTioxQi&elg  layet  avT(p  6  ^Irjaovg  Ti  d-eksig  noirjao) 
001 ;  6   de   TVffXog   elnev   avz([)  ^Paßßovvi,    iva    avaßliipo). 

52  0  6e  *Irjaovg  eircev  avrii)  'YTtaye,  fj  movig  aov  aiawxev 
OB.   Tcal  €v&€(og    dveßleipev,    xat    rjxoXov^ei    np    'Irjoov   iv 

•     c  •  *» 

Tfi  000t. 

XI,  1  Kai  ore  eyyi^ovaiv  elg  ^ IeQOvaalrjf.i  elg  Brjd^aq^a- 


46  Barteimaius,  die  haiuUchrift  Barteimaiaus. 


49  haihait  atyopjan  ina]  eJnev  aviov  (fxovrjd^fjvat ;  die  worteteUung 
i«t  der  dentlichkeit  wegen  verändert.  50  ushlaupands]  uranri^riattg  Sin 
BDL  it  Tg  —  amajas.  —  at  lesu]  über  den  dativ  lesu  für  lesua  s.  zu 
Lc.  III,  21.  51  vileis  ei  taujau  pus]  O^^leig  Trotifaoj  aot ;  über  das  zu- 
gesetzte ei  vgl.  zu  IC.  IV,  5.  —  rabbaunei]  ^ttßßovvi  Sin  ABCL,  cf  vg 
rabboni  —  xvqk  ^ttßßiC,  Gotisch  au  für  griechisch  ou  wie  in  Assaum, 
Banaüi.  S.  Lobe  Gramm.  §  29  A.  2.  52  in  viga  Jesu]  tjjjJ  ^Triaov  iv 
rj  6S^  EFGHK  cet  —  «iVf^  Iv  tq  öcTfp.  Die  wortsteUung  weicht  auf- 
wlend  vom  Griechischen  ab. 
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jah  Bepaniiü  at  fairgunja  aleyjin,  insandida  tvans  siponje 
seinaize  2  jah  qap  du  im :  gaggats  in  haim  {>o  yi|)rayair|)Oii 
iggqis,  jah  sunsaiv  inngaggandans  in  po  baurg  bigitats 
Man  gabundanana,  ana  {)ammei  nauh  ainshun  manne  ni  sat; 
andbindandans  ina  attiuhats.  3  jah  jabaihvas  iggqis  qi[)ai: 
duhve  pata  taujats?  qipaits  patei  frauja  pis  gaimeip; 
rih=»ii8  Jah  sunsaiv  ina  insandeip  hidre,  4  galipun  pan  jah 
bigetun  fulan  gabundanana  at  daura  uta  ana  gagga,  jah 
andbundun  ina.  5  jah  sumai  pize  jainar  standandane  qet)un 
du  im:  hva  taujats  andbindandans  pana  fiilan?  6  i[)  eis 
qepun  du  im,  svasve  anabaup  im  lesus;  jah  laUotun  ins. 
7  jah  brahtedun  pana  Man  at  lesua,  jah  galagidedun  ana 

yeiv  xat  BTj&avlav  Ttqog  t6  oqoq  tiov  iXaicjv,  aTtoaxiiXu 
dvo  Tiüv  fiadTjToiv  avtov  2  xat  leyet  airrölg  ^Y^dyete  sig 
TTjv  xcifirjv  rfjv  xaTevayvc  vf^nSv,  xat  eiMg  eiGTtOQBvo^tvoi 
elg  avrfjv  evQT^osre  tzüXov  Sedefiivpv^  iq>*  dv  ovtko  ovdeig 
avd'QCOTtojv  xsxdd-ixev  •  kvaavreg  ovtov  dydyezs.  3  xal  eav  ng 
vfilv  €imj  Tl  TioultB  TovTo^  eCTcare  ort  6  xvQiog  avtov 
XQeiccv  cxfif 

Kat  Bvd'icog  avzov  aTtooriXkai  ude.  4  aTtijXS^ov  de  tat 
evQOv  TtwXov  dede^iivov  Ttqbg  Tfjv  dvqav  e^o)  Itzv  tov  dfKpo- 
öov,  %ai  kvovoiv  avrov,  5  nai  xiveg  tiov  ixet  lairyxoTwy 
eXsyov  avrölg  Tl  Ttoielve  Ivovreg  tov  tcüXov;  6  ol  de  eiTtov 
avToig,  xad-(ag  eveTellaro  avToig  b  ^Irjaövg'  xat  affpMiy 
avTOvg,  7  nat  rjyayov  tov  rtmXov  Ttqbg  Tbv  ^Iijaovv,  tm 
€7ceßaXov  ovt^  tcc   i/Äoria   avraivy    ymI  exdd-iaev  It^  avT(^' 


XI,  1  Be^aniixiy   die  h^ndschrift  Bi^aniin.       2  attiuhats  die  band- 
Schrift,  nicht  attinhits  (OL). 


XI,  1  aleyjin]  roji  llamv;  aloyjin  ist  adjectW,  wie  Lc.  XIX,  39, 
vgl.  hvairneins  staj^s  Mc.  XY,  22  und  Grimm  Gr.  lY  p.  574.  2  in  }o 
baurg]  iig  avxriv;  baurg  halte  ich  f&r  eine  in  den  text  gedrungene  glosse 
zu  haim,  veranlasst  durch  das  casteUum  oder  municipinm,  das  in  der 
Itala  für  x<6f^riv  steht.  3  ^ata  taujats]  notUTB  tovto,  b.  zu  Jh.  Y,  46. 
—  Section  118  beginnt  in  den  griech.  und  lat.  handschrr.  mit  4.  6  im] 
avToii  D  it  Tg  —  fehlt.  7  galagidedun  ana]  ^nißaXov  avr^;  ob  in« 
nach  ana  ausgefaUen  ist,  wie  Lobe  yermutet,  ist  zweifelhaft;  das  adrerb 
ana  (s.  Mc.  YIII,  28)  genügte. 
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vastjos  seinos,  jah  gasat  ana  ina.  8  managai  l^an  vastjom 
seinaim  stravidedun  ana  viga,  sumai  astans  maimaitun  us 
bagmam  jah  stravidedun  ana  viga. 

9  Jah  J)ai  fauragaggandans  (jah  pai  afargaggandans)«'^  =  ii9 
hropidedan  qipandans:  osanna,  piupida  sa  qimända  in  namin  j^^  234 
fraujins;     10   piupido  so    qimandei   piudangardi   in  namin 
attins  unsaris  Daveidis,  osanna  in  hanhistjam. 

11  Jah  galail)  in  lairusaulyma  lesus  jah  in  alh;  jahrk  =  i2o 
bisaihvands  alla,  at  andanahtja  jupan  visandin  hyeilai  usiddja 
in  Be{)anian  mip  |)aim  tvalibim.  12  jah  iftumin  daga  nsstan- 
dandam  im  us  Bet)aniin,  gredags  vas.  13  jah  gasaihvands 
smakkabagm  fairrapro  habandan  lauf,  atiddja  ei  aufto  bigeti 
hya  ana   imma,  jah  qimands  at  imma  ni  vaiht  bigat  ana 

8  TtoiXot  de  Tcc  Ificivia  ccvtßv  eoTQwaav  iv  tj  od^,  alXoi 
di  OTOißdöag  I^otctov   bk  tüv  öivöqiav  xat  ioTQwwvov  elg 

s         C  •  / 

TTpf  OOOV. 

9  Kai  ol  fCQoayovTsg  xat  01  aTtokovd-ovvreg  Ix^a^ov 
liyövreg  ^iiaavvd,  ev}xyyr]^fevog  6  eQx^fievog  ev  6v6(iaj;t  xvqIov 
10  evloyrjiiiivri  fj  iq^onimi  ßaaiXala  iv  ovapiccci  yvqlov  tov 
TtaTQog  fff^iiüv  ^avBid ,  (daavvä  iv  xoig  viplaroig, 

11  Kai  eiarjld'ev  elg  ^  leQoaoXv/na  6  'Itjaovg  xai  elg  to 
Uqov  xal  7teQißXe\jjaf.ievog  Ttavta,  oxpiag  jjdrj  ovarjg  rfjg  digag 
i^X&ey  elg  Brj-d'avlav  fierä  tiov  dcidexa,  12  xai  Tjj  enav- 
Qiop  i^eX&owcov  ovraiv  «x  Btjd-aviagy  erteivaaev.  13  xori 
Idttfv  ovxYjv  dno  (tiaxQod-ev  exovaav  gwlla,  rj^ev  el  aqa  evQrf- 
aei   XI   EV    ctvTQ,    xat    ild-cov  ijt^   ccvttjv  ovdev   evqev  el  fiij 


9  jah  f»ai  afargaggandans  oder  etwas  ähnliches  fiel  ans;  alle  griech. 
und  lat.  handschriften  haben  xal  ol  axokovO-ovvTig. 


8  srnnail  älloi,  es  fehlt  di.  10  ^inj^ido]  avloyti/xivv  ^^  BGD> 
L  it  Tg  —  xal  ivloytifiivn,  —  in  namin  attins  ^nnsaris  Dayeidis]  ist 
sinnlos  und  entspricht  keiner  der  beiden  griechischen,  lesarten  tov  nttrqog 
flfiäv  Javeld  (Sin  BCDL  itP*  vg),  iv  dvo/itcrt  xvqCov  tov  nceTQog  ij/ndiv 
^fttveiS  (Aq);  yieUeicht  ist  fraujins  ausgefaUen.  11  at  andanahtja  Julian 
▼isandin  hveilai]  dxlfCaq  (6\pi  Sin  CL)  ^'Ji;  ovarjg  T^g  digag;  ist  hyeilai 
temporal  ,sur  stunde',  oder  ist  mit  Massmann  visandein  zu  schreiben? 
13  ei  aufto  bigeti  hva]  €l  tcQa  ivQTjffsi  ti  EFG  cet  —  (f  aga  ti  ev^'q- 
au ,  idiiv  fav  tC  iaTir.  —  ana  imma]  zusati  nach  der  Itala ;  nur  c f 
bieten:  nihil  inyenit  in  ea. 
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imma  niba  lauf;  ni  auk  vas  mel  smakkane.  14  jah  usbai- 
rands  qap  du  imma:  ni  t)anasei^s  us  {)as  aiv  manna  äkrau 
matjai.  jab  gahausidedun  pai  siponjos  is. 

rka  =  121  15  Jab  iddjeduii  du  lairusaulymai.  jab  atgaggands  lesus 
^°  ^^^in  alb  dugann  usvairpan  |)an8  frabugjandans  jab  bugjandans 
in  alb,  jab  mesa  skattjane  jab  sitlans  {)ize  frabugjandane 
abakim  usvaltida,  16  jab  ni  lailot  ei  bvas  |)airbberi  kas 
pairb  po  alb,  17  jab  laisida  qipands  du  im:  niu  gameli{> 
ist  pätei  razn  mein  razn  bido  baitada  allaim  piudom?  ip 
jus  gatavidedup  ita  du  filigrja  vaidedjane. 

rkb  ==  122  18  Jab  gabausideduu  pai  bokarjos  jab  gudjane  auhu- 
85   o239^gj.g^j^g^  jgj^  soMdeduu  bvaiva  imma  usqistidedeina;  ohtedun 

auk  ina ,  unte  alla  managei  sildaleikidedun  in  laiseinais  is. 
rkg=i23         19  Jab  bipe  andanabti  varp,  usiddja  ut  us  pizai  baarg. 
20  jab  in  maurgin  faurgaggandans  gasebvun  pana  smakka- 

-         ■  ■  ■  I  —    —  -■■—    — »  ■! I  ■>■■■!  ■■■■■■■■       —1       -WM»,  .  I     - 

q)vlla'  ov  yag  r]v  xaigog  ovkiov.  14  xai  aTtoxgid-atg  eiTtev 
avzy  Mrjxirt  stc  aov  elg  rbv  alcSva  /iirjdstg  xaQTtdv  q^aym. 
ytal  1JK0V0V  oi  fiadTjtat  avtov. 

15  Kai  EQXOVTai  elg  ^leQoaoXv/iia.  xai  elaeld-djv  6  ^Irjaovg 
elg  rö  Uqov  jJQ^avo  hißaXXsiv  rovg  TtwXovvrag  x«t  ayoqdtoy- 
Tag  €v  Tfp  i€Q(py  ytal  rag  TqaTtbCag  tüv  xolXvßiazwv  xal 
rag  xa&iÖQag  zcov  rtcoXovvxiov  rag  TteqiGxeqag  Y.atioxQBXpBP^ 

16  TLal  om   rjq)i6v    iva   xiq   dieviyyirj    aaevog  dia  tov  UqoVj 

17  aal  edidaaytev  liyiov  airvolg  Ov  yiyqaTVTai  otc  6  oixoc 
fiov  olyiog  ^cQoaevxrjg  YXrjd^rjaercai  näaiv  TÖig  edveatv;  Ifidg 
de  ^Ttoirjüate  airov  ayvi^laiov  hjovcjv, 

18  Kai  ijxovaav  ol  yga^ifiaxelg  xal  ol  dqx^eQelg,  xai 
itrp;ow  ncjg  avvov  ccTtoHacoaiv  eq)oßovvro  ydq  avzov,  hu 
Tcäg  6  oxXog  i^eTtlrjaaezo  eitl  r^  didaxf]  avrov. 

19  Kai  OTS  oxfje  iyevezo,  i^eTtoQevezo  s^co  xrjg  7t6l£(og. 
20  yxd  7tQ(jjX  TtaQaTcoqevonevoL   eidov  ttjv  avxtjv  e^r^qa/n/tiirrpf 


14  usbairands]  änoxQiS^efg;  usbairan  steht  nur  hier  in  dieser 
bedeutung  (, vorbringen').  15  in  alh]  fv  T(p  feQtp  —  A  Iv  avT^,  17  i^] 
avTov  an  dieser  stelle  Sin  BCDL  itP^  vg  —  vor  Inon^aatf.  18  f« 
bokarjos  jah  gudjane  auhumistans]  ol  yQtt^ufjtarETs  xal  ot  ngx^^^^'i  BGH 
cet  —  ot  «(>/.  xal  ol  yQ,  Sin  ABODL  it  vg.  —  ina]  airiov  —  fehlt 
in  Ac.  19  usiddja]  i^snoQSusro  Sin  CD  it»^  vg  —  ^sjioqivito.  20  in 
maurgin]  nqüiCj  s.  zu  Eph.  VI,  18. 
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bagm  paursjana  os  vaurtim.  21  jah  gamunands  Paitrus  qa|) 
da  imma:  rabbei,  sai  smakkabagms  panei  fraqast  ga|)aars- 
Doda. 

22  Jah  andhaQands  lesus  qap  du  im:  habai|)  galaubein rkd  =  124 
gQt)8.    23  amen  auk  qi|)a  izvis ,  |)ishyazuh  ei  qi|)ai  du  |)amma 
fairgunja:  ushafei  |)uk  jah  vairp  |)us  in  marein,  jah  ni  tuz- 
verjai  in  hairtin  seinamma,   ak  galaubjai  {)ata  ei  |)atei  qi|)i|) 
gäg^gil>9  vair{)i|>  imma  |)ishYah  |)ei  qil)i|>. 

24  Du{)|)e   qi|)a  izvis,    allata  {)ishvah   {)ei    bidjandansrke  =  125 
sokeip,  galaubeij)  |)atei  nimif),  jah  vairl)i|)  izvis.  ^  ^^^ 

26  Jah  |)an  standaip  bidjandans,  afletai|)  jabai  hva  habai|)  rkq  =»  126 
vi|)ra  hvana,  ei  jah  atta  izvar  sa  in  himinam  afletai  izvis  ^^  ** 
missadedins  izvaros.    26  i|)  jabai  jus  ni  afletip,  ni  |)aa  atta 

izvar  sa  in  himinam  afleti|)  izvis  missadedins  izvaros. 

27  Jah  iddjedun   aftra  du    lairusaulymai.  jah  in   alhrkz^ia? 
hvarbondin  imma  atiddjedun  du  imma  |)ai  auhumistans  gud-  ^  ^^^ 

h  ^i^d)y,  21  xal  apafivrja^etg  6  lUrqog  Xeyei  avT(fi  ^Paßßl^ 
Tide  ij  avKTJ  5Jv  xarr^qdao)  i^^Qavrai. 

22  Kat  dnoiiqid'elg  6  ^Itjaovg  Xiyec  ovroig^^ExsTS  Ttiaziv 
^^e6v.  23  äiiirp^  yäq  Xiyo)  vfuv ,  8g  lav  BLrtrj  t^  oqei  Tovrq) 
^Qd'fjti  xal  ßhfid^TfCL  aig  zrjv  d-dhxaaav,  xai  (xt}  diaxQi^  iv 
Tj  y.aQdi(f  autov,  äXlä  Ttcarevar]  ort.  S  Xiyu  ylveratry  eazac 
avTfp  0  eav  eiTVTj. 

24  ^id  Tovto  Hycj  v/luv,  TtdvTa  oaa  av  TtQoaevxofievov 
aiTÜad'By  TtiaTSvsre  ort,  Xafißdveve,  xal  koTai  vfiXv, 

25  Kai  orav  (TTrjxijve  TtQoaevxofisvoi  y  agptWß  a  ti  e^eze 
xati  tivog,  Hva  xal  6  ttccv^q  vfiiov  6  iv  rolg  ovgavölg  d(pfj 
v^lv  td  TcagaitTtifiara  vfniSv.  26  el  de  v/iie7g  ovx  dcpiexB^ 
Ovis  6  TtarrjQ  vfiaiv  6  ev  xdig  ovqavolg  dq)rjaetr  v(uv  rd  Tta- 
qanxii^ata  v/niov. 

27  Kai  aq^ovtai  ndXiv  elg  ^leqoaoXvi^ia.  xal  iv  T(p  legt^ 
7r€Qi:caTOvvzog  avrov  eq^owai  nqog  aviov   o\  dq^ieQsig  xal 


23  izTis]  vfiiv  Sin  D  g«k  —  vfiTv  Sri.  —  fishvazuh  ei]  6V  idv ; 
auf  ^ishTavah  folg^  nur  hior  ei  (als  Vertreter  des  relative),  öfter  ]^ei, 
^wöbnlicli  sael.  —  tnzyerjai]  diaxQtd^^;  ana^  ÜQrifiivov.  —  fata]  zu- 
Ke««tit.    26  izris]  vfilv  D  itP^  Tg  --  fehlt. 


316  Marens  XI. 

Jans  jah  bokarjos  jah  sinistans,  28  jah  qe{)an  du  imma: 
in  hvamma  valdufhje  {)ata  taujis?  jah  hvas  |)as  |)ata  val- 
dufhi  atgaf  ei  |)ata  taujis?  29  ip  lesus  andhaQands  qaj), 
du  im:  fraihna  jah  ik  izvis  ainis  yaurdis,  jah  andhaQip  mis, 
jah  qi|)a  izvis  in  hvamma  valdufnje  {)ata  tauja.  30  daupeins 
lohannis  uzuh  himina  vas  |)au  uzuh  mannam?  andhafji{»  mis. 
31  jah  {)ahtedan  du  {)is  misso  qi|>andans:  jabai  qipam  ns 
himina,  qit)it):  a|)|)an  duhve  ni  galaubideduj)  imma?  32  ak 
qi{)am:  us  mannam?  ohtedun  po  managein;  allai  auk  alakjo 
habaidedun  Johannen  |)atei  bi  sunjai  praufetes  vas.  33  jah 
andhaQandans  qe|>un  du  lesua:  ni  vitum.  jah  andhaigands 
lesus  qa|>  du  im:  nih  ik  izvis  qi|)a  in  hvamma  valdnfnje 
pata  tauja. 
rkh  =  i28        XH,  1   Jah  dugann  im   in  gajükon   qil)an:   veinagard 


Ol  yQafifiavelg  mal  ol  TtQeaßvceqot ,  28  xal  Xeyovaiv  ccvii^ 
^Ev  nol^  e^ovai(f  rovra  nouTg;  xal  tiq  aoc  Tiyv  e^nvalct» 
ravTTjv  säioTcev  iva  rovra  Tcoiyg;  29  6  de  ^ItjGovg  dTtonfi" 
d^etg  €i7t€v  avTo7g  ^ETtsgcavi^act)  xayw  vjiiag  ^a  Xoyov,  xm 
aTroy^QiSrjTS  /tioi^  xal  eqü  vfilv  iv  7toi<f  i^ovoiif  Tovva  natu, 
30  ro  ßa7txi(Jf.ia  xo  %odvvm)  s^  ovqovov  ^v  rj  i^  dv^onov; 
dTioxQtdijre  f,ioi.  31  xori  iXoyitovxo  Ttqbg  ecevzovg  )Jyovi:tQ 
Eav  einio^ev  ^E^  oiQavov ,  iget  ^id  xi  ovv  ovx  iTttOTevoats 
cwvip;  32  dkXd  ecTriofisv  ^E^  dvd-QtoTCWV ;  acpoßovvto  rbv 
Xaov  aTtavreg  ydq  slxov  xov  ^hodvvrjv  ort  ovicog  nqo^pritrfi 
ijv.  33  xai  aTtoxQid'SVTeg  leyovaiv  t^  ^Irjaov  Ovk  oXdafiBv. 
xat  dTtonQidetg  h  ^Irjaovg  Xeyei  avTÖig  Ovde  fyw  liyto  v^h 
iv  7toi(f  €^ovai(f  ravta  tvokS, 

XII,  1  Kcd  rJQ^aro  avtolg  iv  Ttaqaßohxig  Kiyeiv  L^/u^«- 


30  andhaQi]^   dio  handschrift,   GL  andhafei^.         32  ohtedun;  die 
handschrift  und  die  heransgeber  ausser  Massmann  nhtedun. 


28  ei  ]^ata  taujis]  Tvce  TttvTtt  noi^g;  der  indicativ  siebt  sinng^ 
mäss  von  dem.  was  sich  wirldich  vollzieht.  30  uzuh]  über  das  fragende 
-uh  s.  zu  Mt.  Xr,  3.  31  aj^fan  duhve]  dia  xC  ovv  Sin  BC«Dfl  vgP'  - 
(T/ff  rl;  apfan  ===  oiV  wie  Lc.  XX,  ö.  17.  Jh.  VI,  30.  32  allai-alskjo] 
anavT€gj  s.  zu  Lo.  lY,  22.      33  izvis  qi^a]  X^ycj  vfitv ,  s.  zu  Jh.  Y|^6- 
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Qssatida  manna,  jah  bisatida  ina  fapom  jah  nsgrof  dal  uf 
mesa  jah  gatimrida  kelikn ,  jah  anafalh  ina  vaurstvjam ,  jah 
aflai|)  alja|).  2  jah  insanäida  du  paim  yaarstvjam  at  mel 
slalk,  ei  at  paim  yauTstvjam  nemi  akränis  pis  veinagardis; 
3  ip  eis  nimandans  ina  usbluggvnn  jah  insandidedun  laus- 
handjan.  4  jah  affcra  insandida  du  im  anparana  skalk;  jah 
I>ana  stainam  yairpandans  gaaiviskodedun  jah  haubip  vundan 
brabtedun ,  jah  insandidedun  ganaitidana.  5  jah  aftra  insan- 
dida anparana;  jah  jainana  afslohun,  jah  managans  anpa- 
raii8,  sumans  usbliggvandans,  sumanzuh  pan  usqimandans. 
6  panuh  nauhpanuh  ainana  sunu  aigands  liubana  sis ,  insan- 
dida jah  pana   du  im  spedistana ,   qipands   patei  gaaistand 

Xäva  kqnrtevaev  avd-QiOTrogy  xat  Ttegiid^rjuev  avTtp  q>Qayin6v 
xai  ä^^ev  vttoXtJviov  xai  (ptodofirjaev  nvQyoVy  xat  l^löozo 
avtov  yatogyoig,  xai  aTrsdi^firjaev.  2  aal  a^ceaTeclsv  ngog 
Tovg  yeiüQyovg  t(^  naiQip  dovXoVj  %va  naqa  xüv  yefaqyCjv 
)Mßfj  and  Tov  nagrcov  tov  afiTtelaivog,  3  oi  de  laßovreg 
ttvTov  BÖBiqav  xal  aTziarBihxv  xevov.  4  xat  TtdXtv  aTtlaxBiXev 
^((og  ctvtovg  aHov  dovXov.  xaxeivov  ki&oßoXrjaaweg  ^x£- 
qxzlaiioaonf  xat  aTtioTukav  fjfcifiiofjiivov.  5  xort  JcaXiv  aXlov 
anioTuXey'  Ttdxslvov  aTteycTSivav ,  xal  jtoXXovg  aU/wg,  Tovg 
ftey  deQOPTeg^  tovg  di  anoxzhfvovzBg.  6  IVt  ovv  h^a  vlbv 
1^1(0»  ayanijtov   autoVy   aneuTeiXev   xal  aircbv  ftqbg  airovg 

5  ramanznh  die  handschrüt;  GL  sumansuh. 


Xn,  1  ina]  avT^  nur  C*  nach  Mt.  —  fehlt  —  dal  uf  mesa]  tno» 
IffpiOP;  mes  sonst  , tisch',  oder  ,schüsBer,  hier  ,kelter'.  2  at  mel]  t^ 
xtao^;  ther  at  mit  accus.  Tgl.  su  Mt.  XXYII,  1.  4  gaaiviskodedun 
jahj  znsatc,  wahrscheinlich  nach  der  Itala;  denn  für  insandidedun  ganai- 
tidana aniaxiiXav  ißifKofiivov  hahen  Sin  BDL  it  vg  nur  rjT^fxrjaav^ 
velefae  ahweichende  lesart  am  rande  yermerkt  ward  und  dann  in  den  tcxt 
eindrang.  Vgl.  meine  Krit.  Unters.  I  p.  12.  —  haubi|>  vundan  brahte- 
don]  iJUifaXaCtoaav ;  haubip  ist  der  (seltene)  accusativ  der  näheren  bestim- 
mungy  wie  Phil.  III,  5  bimait  ahtaudogs,  s.  auch  zu  Jh.  XI,  44;  Tun- 
un  ist  substantiyisch  gebraucht,  wie  blinda.  5  insandida  anparana]  akXov 
KTT^&ruliv,  abweichende  Wortstellung.  6  sunu  aigands]  vlöv  f/Oif^  EF 
GHK  eet  —  AC>D  it™«  rg  cx^^v  vlov,  Sin  BC^L  elx^v  vlov.  --  gaaistand] 
(rw^anjfffovTtu ;  ga-  soU  die  handlung  als  künftig  bezeichnen;  Lc.  XX,  13 
nu  ftUtuid. 
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sunu   meinana.    7  i|)  jainai  |)ai  yaurstyjans  qepxm  du  sis 

misso  |)atei  sa  ist  sa  arbinumja;  hirji|)  usqimam  imma,  jab 

unsar  Yair|)i|)  |)ata  arbi.    8  jah  undgreipandans  ma  usqemun 

jah  usyaurpun  imma  ut  us  |)amma  veinagarda.    9  hya  nuh 

taujai    frauja    |)is    yeinagardis?    qimij)   jah    asqi8tei|)  paus 

yaurstyjans,  jah  gibi|)  |)ana   yeinagard  an|)araim.    10  nib 

|)ata  gamelido   ussuggyü|):    stains  pammei    usyaurpun  t^ai 

timrjans,  sah  yar|)  du  haubida  yaihstins;    11  fram  fraujin 

yar|)  sa,  jah  ist  sildaleiks  in  augam  unsaraim? 

rk]^  =  129         12  Jah  sokidedun  ina  undgreipan  jah  ohtedun  |)0  mana- 
jh88Lc242g^jj^.  g-Qp^j  j^^^  j^g^^i  ([^  j^  ^q  gajukon  qap. 

ri  =:r  130         Jah  afletandans  ina  gali{)un.     13  jah  insandidedun  du 

Lc  243  imma  sumai  {)ize  Fareisaio  jah  Herodiane ,  ei  inä  ganuieioa 

yaurda.    14  i|)  eis  qimandans  qepun  du  imma:  laisari,  vitom 

|)atei  sunjeins  is,  jah  ni  kara  |>uk  manshun;  ni  auk  saibvis 

in  andyairpja  manne,  ak  bi  sunjai  yig  gups  laiseis;  skuldu 


Icr/OTOv,  leyiav  ort  ewqanriaovTai  xov  vlov  fiov.  7  iuTi^oi 
de  Ol  yeoigyol  eiTtov  Ttgog  eavrovg  ort  ovTog  iaviv  6  xhjqo^ 
vojiiog'  devte  äTtoycteivcjfiev  avTOv  ^  xal  ^fiidlv  eaxai  fj  mlr^^ 
vofua.  8  xai  Xaßovteg  avzdy  aTtexTSivav  xal  i^ißcdov  awov 
e^(o  Tov  dfiTteXävog,  9  ri  ovv  noLtjOai  6  xi^iog  tov  afiTii- 
XcSvog;  eXevaetai  nal  aTtoXiffai  rovg  yecügyovg,  xat  dtooei 
TOV  dfiTtelüva  äXloig.  10  ovde  xtp^  yqaiprpf  zavcrjif  dviyvms 
Aid^ov  bV  aTtedoxlfiaaav  ol  olxo3o/.iovyT€g,  ovTog  iyevrfir, 
elg  xe(paX^v  ywvlag'  11  naga  xvqiov  eyhevo  avvf],  xfff 
hoTiv  dav^aoTTi  iv  6q>&akiiioig  ^fiwv; 

12  Kai    iti^tovv   airtov   xqatrfiai    xal  eq>oßrj&rjaav  lov 
ax,h)v.  syvtaaav  yäq  otl  nqog  atrvovg  zr^v  nagaßolijv  elney. 

Kai   cupivTBg   avrbv   ä/r^l&ov.     13   xal   dnoiniXhoioiv 
Tiqog  avTOv  rivag  twv  Oagiaalcov  xal  ziov  ^Hgiodiamv,  JVc 
ahov  dygevatoaiv  l6y(p.     14  ol  di  il&ovzeg  leyovoiv  m'Ti>f    | 
Jiödaxale,   ötdafiev  on  dltj&^g  ei,   xal   ov  /aeXei  oot  nt^    j 
oidevog'  ov  ydg  ßkineig  elg  TtQooionov  dvO'QiOTtiov ,  aiX  i-^ 

9  nuh]  ovv,  8.  zu  I  C.  VII,  16.  11  sa]  auf  stains  bewgen,  ▼«h- 
rend  «irrij  auf  xftfaXri  ^toviaq  geht.  12  Section  130  beginnt  bei  Tischen- 
dorf  mit  13.     13  sumai]  Tivnqy  Vulfila  scheint  nvii  vorgefunden  la  haben. 
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ist  kaisars^ild  giban  Kaisara,  pau  niu  gibaima?  15  i{)  lesus 
gasaihvands .  ize  liutein  qa{)  du  im :  hva  mik  fraisip  ?  atbairip 
mis  skatt^  ei  gasaihvau.  16  ip  eis  atberun,  jah  qa|)  du  im: 
hvis  ist  sa  manleika  jah  so  ufarmeleins?  i|)  eis  qepun  du 
imma:  Eaisaris.  17  jah  audhal^ands  lesus  qa|)  du  im:  usgi- 
bi[»  {)o  Eaisaris  Kaisara  jah  po  gups  gupa.  jah  sildaleikidedun 
ana  pamma.  18  jah  atiddjedun  Saddukaieis  du  imma,  paiei 
qipand  usstass  ni  visan,  jah  frehun  ina  qipandans:  19  lai- 
sari ,  Moses  gamelida  unsis  patei  jabai  b^  bropar  gadaupnai 
jah  bileipai  qenai  jah  barne  ni  bileipai,  ei  nimai  bropar  is 
[K)  qen  is  jah  ussatjai  barna  bropr  seinamma.  20  sibun 
broprahans  vesun ;  jah  sa  frumista  nam  qen ,  jah  gasyiltands 
ni  bilaip  fraiva.    21  jah  anpar  nam  po  jah  gadaupnoda,  jah 

alij^eiag  ttjv  686v  tov  -9^€ov  diddayteig'  e^eaziv  oifjvaop  Kai- 
(faQi  dovvat  rj  ov;  d(J}f.i€v  7J  /nrj  ddifisv;  16  o  de  ^Irjaovg 
idü/y  avTwv  zfjv  vtcqxqiüiv  sitcbv  avTÖig  TL  jue  TtsiQcc^eve; 
(fiQeri  HOL  dfjvdQwv,  %va  Vöo,  16  ol  de  fjvsyxav,  xat  Xeyei 
avTÖig  Tivog  ^  elxcliv  cnkrj  xal  fj  €7tiyQaq>T^;  ol  de  Xeyovow 
crtT^  KaiaaQog.  17  xai  dTCOXQid-eig  6  ^Ifjaovg  urtev  avrölg 
AnodoTB  Ta  Kalaaqog  Kaiaaqi  -Koi  xä  röv  d^edv  T(p  -9^€(^. 
Aal  i&ccvfiaaav  «tt'  avTtp,  18  xat  eQXoy^cit  2addovxa7oL  nqbg 
avToVy  o%Tiveg  Xeyovaiv  ävaataaiv  jlitj  eivav^  Tcat  iTtrjQakiav 
avToy  iiyovreg  19  jJtddaxaXe,  Miaavjg  kygaipev  fjfMv  ort 
iav  Tivog  ddekq)6g  dnod-dvrj  xal  dnoXeiTtf]  ywalxa  xal  xi-Kva 
fiil  dqijy  %va  Xdßrj  6  ddehpog  avrov  Trjv  ywälyta  avzov  xal 
i^avaatiqari  aTtiq^a  t(p  ddeXq^iit  avTOv.  20  eitTa  ddeXcpol 
r^acnf'  xal  6  TVQorvog  klaßev  yvvalxa,  xal  aTtod^vrjaxcov  ovx 
dtffjxep  OTtSQfia,  21  xal  6  devrsQog  ekaßev  avrrjv  xal  dni- 
Ottyey^  xal  ovdi  avvdg  dtprfAev  OTtiq/iia'    xal  6  TQVVog  woav- 

14  kaisaragild  giban  Kaisara]  xrjvaov  KaCaaQi  ^ovvcec,  abwei- 
cfaeode  woiisteRimg.  —  |>au  niu  gibaima]  dio  griech.  bandschriften  rj  ov ; 
Jtofiiv  ^  fifi  ^t5f4€v;  D  it**  nur  rj  ov  y  aber  g*  vg  gerade  wie  CA:  ,an 
BOB  dabimus'  (f  bat  eine  lacke  von  XII,  6^X111,  32).  Lc.  XX,  22: 
akoldtt  ist  unais  Kaisara  gild  giban  I>au  niu?  15  Jesus]  ^Itjaovs  D  it^^ 
—  fehlt  —  gasaibTands]  Mtov  Sin  D  it**  —  6M(6g.  19  ussatjai  barna] 
f^avaarriari  an^Qfxa;  genauer  Lc.  XX,  28  urraisjai  fraiv.  20  broj^ra- 
*»»■]  ai^Ufol;  ItC.  JÖL,  29  bropijus.  Über  broI)raban8  vgl.  Leo  Meyer. 
p.  52. 
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ni  sa  bilai|)  fraiva;  jah  pridja  samaleiko.  22  jah  nemun  {)o 
samaleiko  pai  sibnn  jah  ni  bilipun  fraiva.  spcdumista  allaize 
gasvalt  jah  so  qens.  23  in  {)izai  nsstassai,  pan  nsstandand, 
hyarjamma  ize  Yair{)i|)  qens?  pai  auk  sibnn  aihtednn  po  dn 
qenai.  24  jah  andhafjands  lesns  qap  du  im :  nin  dnpe  airz- 
jai  sijup  ni  knnnandans  mela  nih  mäht  gnps?  25  allis 
pan  nsstandand  ns  daupaim,  ni  lingand  ni  liuganda,  ak  sind 
sve  aggiljns  pai  in  himinam.  26  appan  bi  daupans,  patei 
nrreisand ,  nin  gaknnnaidednp  ana  bokom  Mosezis  ana  aihva- 
tnndjai,  hvaiva  imma  qap  gnp  qipands:  ik  im  gnp  Abraha- 
mis  jah  gnp  Isakis  jah  lakobis  ?  27  nist  gup  daupaize  ak 
qivaize;  appan  jns  filn  airzjai  sijnp.  28  jah  duatgaggands 
ains  pize  bokarje, 

0. — 

Twg,  22  xcrt  ekaßov  avtrjv  tjaavnjg  oi  hntä  xat  avu  ag>i^ 
Tcctv  07tiQ(.i(x.  Baxaxri  Ttdvtonf  dfvid-avev  xai.  i]  ywij.  23  ey 
TTj  ävaazdaei,  orav  dvaaTwaiVy  rivog  avrwv  eaxai  ytvij; 
o\  yäq  €7crd  sa%ov  cnrvijv  ywdixa.  24  xat  dTtOKQi^eig  o 
^Irjaovg  Hjthv  airuoig  Ov  did  tovto  TcXaväad-e  (^ifj  eldorag  rag 
yqaq>dg  (xrjde  Trpf  dvvccfiiv  tov  &bov;  25  otav  ydq  ex  van^v 
ävaarmOLv  y  ovze  ya^iovaiv  ovve  inyafiioKOvraiy  dlX  elolv 
wg  ayysloi  ol  iv  zotg  ovQOVoig.  26  Tte^l  de  zatv  vex^F, 
ort  iyecQOvraif  ovx  dviyvayve  ev  ry  ßißkifi  McDaiwg  ini  tov 
ßdtov  dg  BLTcev  avz^  6  d^eog  ksytov  ^Eyd  elfu  6  d^eog  ^u^ßfaä^ 
Tcal  6  &e6g  ^laadyc  xal  6  d^edg  ^Iccyx'ß;  27  ovk  eariv  6  d^eog 
vBxqüv  dXkd  d'eog  ^dvzwv  •  vfielg  oiv  TtoXv  TcXaväüS-e,  28  rxil 
TtQoasld'wv  eJg  tüv  yqafxfxaxiwVy 

24  Zu  mela  findet  sich  am  rande  die  glosse  bokos. 


23  in  pizai  usstassai]  h  tj}  avaataast,  obne  ovv  Sin  BC'Lkq.  — 
hraijamma]  rCvos^  dativ  wie  37,  Lc.  X,  29.  Jh.  XII,  81  und  sonst,  da- 
gegen Lc.  XX,  38  hyaijis  {»ize  vairpi^  qens.  25  nsstandand  ns  dan^aim 
ix  viXQfov  avatndiatv,  abweichende  wortsteUung.  26  gakiumaideda( 
aviyvtuTi;  avayiyvtoaxeiv  sonst  ussiggyan  oder  siggyan;  anakunnan  steht 
dafor  II  G.  I,  13.  III,  2;  anakunnains  dvdyvtoais  neben  siggyan  ibid.  14. 
—  imma  qaj)]  etnev  avT(py  s.  zu  Jh.  V,  46.  —  im]  ef/nC  nur  in  MU  (it  yg), 
yom  Übersetzer  zugesetzt.  —  jah  lakobis]  xal  6  (heog  'laxtoß;  gop  fiel 
durch  yersebcn  des  Übersetzers  oder  des  abschreibers  aus.  27  Section  ISl 
fängt  bei  Tischendorf  mit  28  an. 
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Gahaasjands  ins  samana  sokjaDdans,  gasaüivands  |>ateiri8«isi 
vaila  im  andhof,  frah  ina:  hvarja  ist  allaizo  anabusne  fru- 
mista?    29  ip  lesus  andhof  imma  t)atei  frumista  allaizo  ana- 
bnsns:   hausei ^    Israel^    frauja  gu|)  unsar   frauja  ains   ist, 

30  jah  frijos  franjan  gu^  {)einana  us  allamma  hairtin  |)ei- 
namma  jah  us  allai  saivalai  peinai  jah  us  allai  gahugdai 
peinai  jah   us  allai  mahtai   peinai;    so  frumista  anabusns. 

31  jah  an{)ara  galeika  pizai:  frijos  nehvundjan  {»einana  sve 
I>ak  silban.  maizei  {)aim  anpara  anabusns  nist. 

32  Jah   qa|>  du    imma   sa  bokareis:   vaila^   laisari,    birib=»i32 
sanjai   qast   })atei    ains    ist  jah    nist    an{)ar    alja    imma. 
33  jah   pata    du    frijon    ina    us    allamma   hairtin  jah   us 
allamma  frapja  jah   us   allai  saivalai  jah  us  allai   mahtai 
jah  |>ata  du  frijon  nehvundjan  sve  sik   silban   managizo  ist 

uinovaaq  ctvxtov  aw^rjTovvrwv ,  Idcjv  ari  tuxXljq  aiftoig 
aneKQi&r],  iTtfjQcivrjaev  avrov  Tlola  ioviv  TtQoirr]  Ttdvriov 
IvtoXri;  29  6  de  ^Irjaovg  dnexgldT]  avTqi  ort  tvqwttj  nav^ 
Twv  IvtoXt]  l^xovSy  ^laqoLTjky  xvQiog  6  d^eog  ^fiiov  xvQiog  eJg 
lauvy  30  Kai  dyaTti/jaeig  xvqiov  rov  &e6v  aov  i^  oXfig  Trjg 
xaQÖiag  aov  xat  i^  oXrjg  rijg  rfwxfjg  (Jov  xat  i^  blrjg  zfjg 
iiavoiag  aov  xal  i^  olrjg  rfjg  laxvog  aov  *  avTf]  Ttqdrri  ivtohfj. 
31  -xjai  devt^Qa  o^ola  avrrj  l/iyaTtrjaeig  tov  TtXtjaiov  aov 
wg  asavrov.  f.ieit(av  Tovnav  äXhj  evrokrj  ovx  eaziv. 

32  Kai  Binev  avvqf  6  Yqa(Xf,iaxevg  Kaixog,  diddaxaXe, 
in*  aXr^siag  ainag  ort  etg  eaziv  xal  ovn  sariv  a?J.og  nX^v 
avzov.  33  xal  to  dyanav  avzov  i^  bXtjg  rfjg  TcaQdiag  xat 
ff  oXtjg  TTJg  awaaecjg  xal  e^  oXrjg  z^g  ipvxfjg  mal  i^  oXtjg 
^g  taxvog,  xal  to  dyaTcav  xbv  7tXrjalov  log  eavvdv  nXeiov 
fonv  ndvTUJV  TcHv    oXoxavTco^idrcav   xal    dvatwv,     34  aal  6 


%9  gasaihvands]  iJtov  Sin  *CDL  it  yg  —  (f^iog.  —  allaiso  ana- 
busne framiAta]  n(JtaTTj  Ttuvratv  ivroXrj  (A),  hToXii  jiQuttri  natTtov,  ^i" 
tolii  iffHütti;  keine  dieser  lesartcn  ist  im  Gotischen  gennn  wiedergegeben. 
31  jah  an^ara  galeika  pizai]  xal  öivit{tu  ofioiu  itviij  (A  uvrrjg^  D  TuvTn); 
^ie  jüngeren  griech.  bandschriften  avtr}  (f&r  tcvirj);  it  Tg  aber,  wie  C!a, 
•  ei'  oder  ,illi'.  32  »Ija  imma]  nXrjv  uvtov:  alji  ist  nur  hier  präposi- 
tioDy  sonst  =3  aXka  y  dXX^  ^',  f^  ^^'  TTXriv  mit  gen.  kömmt  sonst  im 
N  T.,  soweit  die  gotischen  bmchstücke  reichen,  nicht  vor.  33  fiata  du 
frijon]  TO  dyuTittv,  s.  zu  X,  40.  —  sik  silban]  iat/rov  B  it  vg  — 
oiavfoy. 

Bemkmrdi,  Yolflla.  21 
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allaim  paim  alabrunstim  jah  saudim.  34  jah  lesus  gasai- 
hvands  ina  I)atei  frodaba  andhof ,  qaj)  du  imma:  ni  fairra  is 
{)iudangardjai  gu{)s. 

rig  =  ISS         Jah  ainshun  I)anasei{)S  ni  gadaursta  ina  fraihnan. 

rid  ^  1S4  ^^  J^h  andha^ands  lesus  qa|)  laisjands  in  alh :  hvaiva 
Lc  246qi|)and  I)ai  bokarjos  |)atei  Xristus  sunus  ist  Daveidis? 
36  silba  auk  Daveid  qa{)  in  ahmin  veihamma:  qi|)ip  franja 
du  fraujin  meinamma :  sit  af  taihsvon  meinai ,  unte  ik  ga- 
lagja  fijands  {)einans  fotubaurd  fotive  |>einaize.  37  silba 
raihtis  Daveid  qipij)  ina  fraujan,  jah  hya|)ro  imma  sunus 
ist?  jah  alla  so  managei  hausidedun  imma  gabaurjaba. 

rle «» 135         38  Jah  qap   du   im  in  laiseinai  seinai:   saihvip  faura 
-bo.  • . . 

XIII,  16  . . .  yastja  seina. 


^Irjaovg  idcov  avvov  ati  vovve%Cjg  aTtexQldt],  eirtsv  avti^  Ov 
fÄcmgäv  el  ajto  Tfjg  ßaaiksiag  rov  d-sov, 

Kai  ovdetg  ovxstl  etoXfia  avrdv  inegarr^aai, 

35  Kai  aTtoxQid'etg  6  ^Irjaovg  elnev  diddaKcmf  iv  t^ 
leQqj  ITidg  liyovaiv  oi  yQa/iifiaTelg  ort  6  Kgiarog  vlog  eaviv 
daveid;  36  avTog  yctg  Javaid  elnav  iv  Ttvsvftari  ayi(i) 
Aiyei  o  ^vgiog  njt  Tcvglq}  (iiov  Kad^ov  in  ÖB^iwv  fiov,  eiog  ay 
&(o  Tovg  ^d'Qovg  aov  vrtOTrodiov  ttSv  TCodcSv  aov,  37  aitoq 
ovv  Havels  Xiyet  avrov  %vqiov^  xai  Tidd^ev  vlog  avtov  iau¥; 
xal  0  TTokvg  ox^og  rjxovev  avvov  tjditjg. 

38  Kai  eleyev  avvolg  iv  ^jj  didax^  avtov  BliTisre  ano 
Tiov  yQafifiiaTiwv.  , .  . 

XIII,  16  (xal  6  eig  rov  aygov  wv  /ti'^  STtiaTQeipttra)  ^h 
Ta  OTtlatj  ägai)  t6  ifidriov  avrov. 


33  alabrunstim  die  handsohrift,  GL  aUbrunstim.     38  bo  . . .,  Über- 
rest von  bokarjam,  erkannt  von  Uppström. 


36  ik]  zugesetzt  37  raihtis]  ovv;  sonst  steht  raihtis  för  yaQ  oo<I 
^^v,  —  inuna  sunus  ist]  vlog  avTov  loriv  Sin  A,  andere  lailv  vioi 
(tvTovt  avTou  toriv  viog.  Die  gotische  wortsteUung  wie  in  den  meisten 
griechischen  handschriften  Lc.  XX,  44.  —  alla  so  managei]  o  noli's 
o/log  j  aber  Lc.  XX,  45  ttxovoi'rog  tSt  navtog  rov  Ittov,  88  ssikri^j 
ßXfnijf ;  in  der  bedeutung  ,sich  hüten'  steht  sonst  atsaihyan. 
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17  A|)|)an  Tai  |)aim  qipahaftom  jah  daddjandeim  in  jai-rmd»  144 
naim  dagam. 

18  A|>|>aü  bidjaif)  ei  ni  yaiT|)ai  sa  {)Iauhs  izvar  vintrau.rme»  145 

19  yair|)and  auk  pai  dagos  jainai  aglo  svaleika,  syennq=:i4c 
ni  ras  svaleika  fram   anastodeinai  gaskaftais,  {)oei  gaskop 

gu]) ,  and  hita ,  jah  ni  vairpi|). 

20  Jah  ni   frauja  gamaurgidedi   {)ansdagans,   ni  |)auhnnz »  u? 
ganesi  ainhun  leike;  akei  in  {)ize  gavalidane,  {)anzei  gavalida, 
gamaargida  pans  dagans. 

21  Jah  I)an  jabai  hvas  izvis   qipai:   sai  her   Xristus,  rmh » i48 
ai[){)au  sai  jainar,  ni  galaubjai|).  ^'®  ^^* 

22  Unte  urreisand  galiugaxristjus  jah  galiugapraufeteis,niip  — 1^9 
jah  giband  taiknins  jah  fauratanja  du  afairzjan,  jabai  mahteig 
sijai,jah  pans  gavalidans.    23  i|)  jus  saihvi^);  sai   fauraga- 

taih  izvis  all  ata. 

17  Ovat  de  raig  ev  yaöxqt  ixovaaiq  xal  zciig  &rikaCflv- 
oatg  €v  ixelvaig  raig  fjniqaig. 

18  Ilqoo&ixBCfd'B  de  %va  fufj  yivijcaL  fj  g>vyr]  v/naiv  ^ß^- 
fidivog. 

19  ^Eaovrac  yäq  al  fif.ieQav  ixelvav  S-liipig,  ol'a  ov  yiyo^ 
nv  TOiavTf]  arc*  OLQ%rig  xTcoeojg,  tjg  exziaep  v  S-eog^  ^wg  rov 
yvy^  xal  ov  (.irj  yivrjtai, 

20.iCat  ei  fn^  Yvqiog  enoloßcoaev  rag  '^fiigag,  ovn  av 
loii&ri  ^5^«  oaq^'  aiXa  diä  zovg  iycXexTovgf  ovg  e^eXi^ccrOj 
t-KoloßoHJev  Tag  fjineQag. 

21  Kai  TOTB  idv  Tig  vf/iv  eirty  ^Idov  ätde  6  Xqiazog, 
5  Idöv  ixeiy  fiij  TCiazevere. 

22  ^Eyeqd-i^aovtat  yaq  tpevdoxQiCTOt  xat  \pevdoTCQoqif[iai^ 
xal  öiiaovaL  atj^ieia  xal  Teqata  nqog  t6  aTtOTtXavaVy  el 
ötvatovy  xal  roig  kxXexxovg.  23  vf-tefg  de  ßXtTtere'  idov 
nqotiqrpLa  viClv  arcavta, 

-  "  —  ■    ■  ■    '  ■      ■"     —^i^^—        ^       I»      I  »■■  —   ■  ■   . _    ,_,.  —  ■    ■  I  ■  I,— I I  ■  ■  I  I    ■     I ■■■■■■  ■ ■       ■■■■■—■ 

22  galiugazristJQS  die  handschrift,  GL  galiagaxristjeis. 

20  ni]  ti  fjLTi ;  Lobe  vermutet  ohne  grund  nih ,  welches  öfters  für 
fi  fMt\  steht  (Jh.  XIX,  11  und  sonst);  das  angehängte  uh  verleiht  jedoch 
dem  nl  keine  conjonctionale  kraft,  vielmehr  liegt  hier  die  bekannte  form 
des  hedingnngssatses  ohne  conjunction  vor;  im  Gotischen  kann  sie  nnr 
im  negativen  bedingangssatie  eintreten.  —  I^anh]  liv ,  s.  zu  II C.  XIII,  5. 
tt  sijai]  xngesetit 

21* 
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rn  :=  150  24  Akei  in  jainans  dagans  afar  |)0  aglon  jaina  sanil 
riqizei|),  jah  mena  ni  gibij)  liuhaj)  sein,  25  jah  stairnODS 
himinis  yair{)and  driasandeins ,  jah  mahteis  pos  in  Mminam 
gayagjanda. 
ma— -  ifii  26  Jah  pan  gasaihvand  snnn  mans  qimandan  in  milh- 
uiam  mi|)  mahtai  managai  jah  vulpau.  27  jah  pLU  insan- 
deip  aggiluns  seinans  jah  galisi|)  |)an8  gavalidans  seinans  af 
fidvor  vindam  fram  andjam  air{)OS  und  andi  himinis.  28  apt)aii 
af  smakkabagma  ganimi|)  |)0  gajukon.  pan  |>is  jupan  asts 
|>laqus  Yair{)i|)  jah  uskeinand  laubos,  kunnu^)  |)atei  nehva 
ist  asans.  29  svah  jah  jus,  t>an  gasaihvi{)  {)ata  vairpan, 
kunneij)  |)atei  nehva  sijuj)  at  . .  . 

24  ^tlk'  iv  inelvaig  toiq  fjniqaiq  fierä  rijv  d^Uxpiv 
ixelvrfv  6  ^Xiog  anoviad-i^aeTaL ,  xal  ij  aeXi^vt]  ov  ddau  ro 
g)iyyog  airtj^y  25  xai  oi  aüTegeg  xov  oiqavov  iaovtai 
TtlTtTOvregy  xal  ai  dvpdfieig  al  iv  rölg  ovQOvölg  aal^vdr}- 
aowai, 

26  Kai  tStb  oxpovrai  tbv  vlov  tqv  av&QcSTtov  l^o/i^w 
ev  veqiihxig  fiera  dvvdfxewg  noiXrjg  xai  öd^rjg.  27  nat  tote 
aTvoozelei  rovg  äyyiXovg  ccvtov  Ttal  iitiawa^ei  rovg  ixlsy.- 
Tovg  avTov  ix,  rwv  reaadQcav  dve/xiov  a/r'  axQ(av  yijg  eiog 
äxQov  ovQavov.  28  drco  de  rrjg  ovxrjg  (Lidd-ere  zfpf  naQaßo- 
Xt^,  avav  avT^g  ijdrj  6  xXddog  artaXog  yivrp^aiy  xal  ixtpvn 
rd  (pvHa,  yivdoxere  ort  iyyvg  to  d-iqog  iaxiv.  29  ovttag 
xal  v^eig^  orav  vörp^e  rovra  yivofieva,  yivcoaxere  orv  iyyh 
ioTiv  iitl  (^Qaig). 

29  siju^  at  die  handschrift  nach  Uppström,  doch  ist  t  erloschen; 
OL  siju  j^an.     Lobe  (Codex  Argenteus  p.  15)  sijai  ^ata. 

24  sauil]  o  ijXiog,  8.  zu  I,  32.  —  in  jainans  dagans]  Iv  ixeirms 
TttTg  rifAigaig,  s.  zu  Eph.  VI,  18.  25  stairnons  himinis  yair^and]  oi 
uar^Qsg  tov  ovgavov  taovrai  EFG  cetLl  yg  —  ot  aaiiqeg  taovTM  h 
Tov  ovQavoVj  ol  uariQig  ol  ix  tov  ovqm'ov  ^aovrai.  —  driasandeins] 
nCTTTorrfc  Sin  BCDL  itP*  —  ixnCnrovxfg.  26  managai]  nokkrig  an  die- 
ser stelle  Sin  BCDL  it  Tg  —  A  hinter  So^tig.  27  andjam]  ax^ftiy  Da  — 
äxQov.  28  Jis  jujtan  astsl  avTijg  ^^rj  6  xla^og  EFGHK  cet  —  rj^fi  o 
xkadog  avrrjg.  —  kunnu]^  J  yiVMfrxire  Sin  B*0  itP'  vg  —  yiveiaxnat. 
—  nehra  ist  asans]  iyyvg  to  S-^Qog  latCv,  abweichende  wortsteUnng. 
29  siju^  at]  litjiv  inl  ^vqaig;  -wenn  Uppström  richtig  gelesen  hat,  so 
muss  Vulfila  Iot4  (nicht  loriv)  vorgefunden  haben. 
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XIV,  4  .  . .  teins  I)is  balsanis  var|)?  5  mäht  vesi  auk 
{)ata  balsan  frabugjan  in  managizo  |>au  |)rija  hunda  skatte 
jah  giban  unledaim;  jah  andstaurraidedan  |)0.  6  i|)  lesus 
qa{):  leti|)  Jk);  duhve  izai  U8j)riutij)?  J)annu  goj)  vaurstv 
vaurhta  bi  mis.  7  sinteino  auk  paus  unledans  habai|>  mi|) 
izvis,  jah  pan  Ylleip,  magut)  im  vaila  taujan,  ip  mik  ni 
sloteiDO  habaip. 

8  patei  habaida,   so  gatavida.    faursnau  salbon   mein  m]^»  159 
leik  du  usfilha.    9  amen  qipa  izvis,  J)ishvar4ih  pei  merjada*^*^  ^^ 
so  aivaggeljo  and  alla  manasep ,  jah  patei  gatavida  so  rod- 
jada  du  gamundai  izos. 

10  Jah  ludas  Iskariotes,  ains  pize  tvalibe,   galaip  dud^ißo 
t)aim  gudjam,  ei  galevidedi  ina  im.    11  ip  eis  gahausjan- 

XrV,  4  .  .  (eig  rl  fj)  oLTtdXua  avTrj  tov  (xvqov  yiyorev; 

5  ^vvoTO  yag  xovxo  zo  (,ivqov  jtQadijvaL  eTtavu)  rQiaxoolwv 
drjyaQiiJv   xat  dadijvai  zöig  miaxdig'   xal  iveßQCfiwvro  (xvtfj." 

6  6  de  ^[ijaovg  ehcev  ^'^^cpere  ctvr^'  zi  avzy  xoTiovg  ftaqe- 
X^ie;  vtaXdv  i'qyoy  elQydaaro  h  i/iioi.  7  Ttäwore  yäg  vovg 
utiDXovg  ^«r€  fied-^  iavzwVy  xat  oxav  -S^ilrjre,  ävvaad^e  awolg 
et'  Tcoi^aaif  ifie  de  ov  TtdvTOte  sxere, 

8*'0  ecx^Vf  (WH]  iTtoifjoev.  TtqoeXaßev  fivQiaaL  fxov  to 
awfia  eig  tov  ivTaqfcaafiov.  9  dfnijv  Xeyct}  vfuvy  onov  idv 
m(vx^^  TO  eiayyiXiov  tovto  elg  oXov  tov  xoofiovy  xat  o 
Estoiryfev  cnjTT]  laXrj&i^aeTaL  elg  /äpyj/äocwov  avT^g, 

10  Kat  ^lovdag  6  ^laxagKor fjgy  elg  t&v  ddäexa ,  äTtrjlS-ev 
^Qog  Tovg  difiiBQeigy  %va  Jtaqad^  avTov  avroXg.     11    oi  de 


XIV,  4  .  .  teins:  ergänze  qiBteins  (IC.  V,  S  =>  oli&^og)  oder 
f nqUteiiiB ,  was  sonst  nicht  yorkommt.  ^AnfoXua  wird  sonst  durch  fra- 
losts  gegeben.     10  Iskariotes,  die  handschrift  Iskarioteis. 


5  in  managizo  j^au  ^rija  hunda  skatte]  Inavto  jQiaytodlfov  ^rfva- 
Q^otv;  wie  hier,  steht  Jh.  XII,  5  zur  bestimmung  des  preises  in  .t. 
»kitte.  —  andstaurraidedun]  fvfflQ&fAävro ,  ant((  eiQtjfJi^ov.  6  ^annu] 
ragesetzt  wie  II  C.  VI,  3  in  B.  9  so  aivaggeljo]  ro  €vayy^Xiov  tovto 
(AC  it"»»  Tg),  andere  ro  ivayyiUov,  8.  zu  VIlI,  35.  10  ains  pize 
tvalibe]  tis  rmf  diodfxa  —  fehlt  in  A.  11  i>  eis]  ol  di  —  A  xal,  — 
gatilaba  ina]  evxaCQOtg  aviov  DEFatq  —  aittov  ivxaCQtog, 
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dans  faginodeduti  jah  gahaihaitun  imma  faibu  giban.  jah 
sokida  hvaiva  gatilaba  ioa  galevidedi.  12  jah  {)amina  fira- 
mistin  daga  azyme,  |>an  paska  salidedÜQ,  qe|)an  du  imma 
|)ai  siponjos  is:  byar  vileis  ei  galei|)andans  manyjaima,  ei 
matjais  paska?  13  jah  insandida  tvans  siponje  seinaize  qa^uh 
du  im:  gaggats  in  |>o  baurg,  jah  gamot6i|>  igqis  manna  kas 
vatins  bairands;  gaggats  afar  |>aiuma,  14  jah  {)adei  innga- 
lei{)ai^  qi|)aits  pamma  heivafraujin  |)atei  laisareis  (fi^i^: 
hvar  siud  salipv«s,  |)arei  paska  mip  siponjam  meioaim  matjau? 
15  jah  sa  izvis  taiknei|)  kelikn  mikilata  gastrayi|)  mauTJata, 
jah  jainar  manyjai|)  unsis.     16  jah  usiddjedun  |)ai  sipon... 

41  . .  sai  galevjada  sunus  maus  in  handuns  frayanrhtaize. 
42  urreisij),  gaggam;  sai  sa  levjands  mik  atnehvida. 

OKOvactyreg  ExaQTjOav  xat  iTtrjyyeilavto  avrip  aqyiqiov  dovvai. 
xat  itijvet  Ttiig  ev'/MiQwg  avzov  Ttaqaö^K  12  xai  %fj  nqmri 
fjfiiqil  'vwv  d^v/nwvj  oxe  zb  ndaxa  Bdvov,  kiyovaiv  ai%(fi  ol 
fiad-rp^at  avrov  IIov  ^ileig  aTield^ovreg  kTOifudouftev  tva 
{pdyyg  %6  naa%a;  13  xai  oiTioaTaiXei  ovo  xojv  fia&ip;ii)v 
avTov  nat  liysL  avzoig  ^Yndyeve  elg  vfjv  noXiVy  xai  dnav- 
Tijaec  vfuv  av&qcoTiog  nßQdfiiov  vdaTog  ßaardtfav  otloIov^ 
aare  avz<^f  14  Tcat  onov  Uv  eiail&rj^  emacs  t^  ohode- 
OTtacrj  OTV  6  diddanaXog  leyei  TIov  iartv  to  xardkvfta ,  otiov 
To  Ttdoxa  fjLBrd  Tcüv  nad^rp^äv  fiov  qHxyo);  15  aal  avzbg 
vfiiv  äel^ec  dvdymov  fisya  io%q(o^hov  h^oi/iovy  xal  hui  hoi- 

ftdaazs  rj/uv.     16  xat  i^jhd-ov  ol  fia&rp:al 

41  .  .  idoi)  naqadidoTai  6  v\6g  töv  dv&Qciuov  €l^  x^^f^^ 
zwv  afxaqtiaXiüv,  42  iyeiqea&ef  äywfiev  idov  &  Ttaqadidovg 
fiß  ^yixev. 

13  gaggats  (2),  die  handschrift  gaggast  16  sipon.. ,  rcst  tos 

siponjos. 

13  Tileis  ei]  9iX€ig;  ei  zugesetzt  wie  Mo.  X,  51.  XY,  12.  Lc. 
XVm,  41.  Lc.  IX,  54.  Mt.  XXVII,  17.  Jh.  XVIII,  59;  überhaupt  steht 
nie  nach  viljan  der  blosse  conjunctiY.  13  qa^uh]  xal  Xfyt$,  vgl  zu 
Jh.  XVII,  1.  —  gi^^^ftts]  vnayiXB;  der  dual  unserer  stelle  gebt  v.  15 
mit  manvjai^  in  den  pluräl  über;  derselbe  Wechsel  Mo.  X,  35.  Lc.  XIX, 
31.  33.  14  heirafraujin ]  oixo^effTtotTf ,  das  got.  wort  nur  hier;  Mt 
X,  25.  Lo.  XIV,  21  gardavaldands.  15  mauTJata]  thoif^ov  Sin  BCL  i^ 
fehlt  in  Aal  Tg.  —    jah  jainar]  xal  ixel  Sin  BCDLfl  Tg  --  ixil  A  it''. 
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43  Jah   sunsaiv  nauhI)aDuh    at    imma  rodjandin   qamrpa=i8i 
ludas,  sums  J)ize  tvalibe,  jah  mip  imma  managei  mij)  hai-*^^  ^^® 
nun  jah  trivam  fram  |)aim  auhumistam  gudjam  jah  bokar- 

jam  jah  sinistam. 

44  Atah-{)an-gaf    sa    loTJands   im   bandvon   qipands :  rpb »  i82 
t^ammei  kukjau,   sa  ist;    greipij)   {)aiia  jah   tiahip  arniba. 

45  jah  qimands  sunsaiv  atgaggands  du  imma  qap:  rabbei 
rabbei,  jah  kukida  imma;  46  i|)  eis  uslagidedun  handuns 
ana  ina  jah  undgripun  ina. 

47  I[)   ains  sums  |)ize  atstandandane  imma  aslukandsrpg^  i83 
hairu  sloh  skalk  auhumistins  gu^jins  jah  afsloh  imma  auso 

t^ata  taihsYO. 

48  Jah  andhaigands  lesus  qa|)  du  im:  sve  du  vaidedjiurpd»  i84 
urrunnul)  i^il>  hairum  jah  trivam  greipan  mik.     49  daga'^^  ^^^ 

43  Kai  ev'S'iwg  eri  airov  hxXovvrog  naqayivexai  6  ^£oi- 
iog^  elg  xüv  dddeyiay  xal  fiez'  ovtov  ox^og  /nerä  fiaxctiQcdv 
xai  ^vXiov  Ttaqä  twv  ä^ie^iwv  mal  ygainjuaricov  xai  Tcqea- 

44  Jedwiui  de  6  naqadidovg  airov  avaori^ov  avroig 
liyotv  ^^Ov  oy  q)ili]a(Oy  airog  ioTiv  xQarijaaTe  avTov  xal 
OTtayctycTB  äaipahSg.  45  xofi  ild^wv  evd^iwg  TtqoaBhd-wv  avttfi 
Uy€i  ^Paßßd  ^aßßel,  %al  xaTeq)ilT^aev  avvov  46  ol  de 
inißaXov  rag  xeXqag  avzii}  nai  ixQorrjaav  avxov. 

47  JBtg  de  Tig  ttop  TtuQeartpiOTCJv  onaoaixevog  ttjv  fidxai- 
Qoy  enaiaev  röv  dovlov  xov  ag^ieqewg  icat  aq)elXev  avrov 
10  iitiov. 

48  Kai  äfcoxQid-etg  6  ^Iijoovg  aiTtev  avTolg  ^iig  ini  Xrjat^v 
i^ijl&aze  (xezä  fiaxaiQwv  xai  ^Iwv  avXhxßelv  fie.    49  xa^' 

43  ladas]  6  ^lovdag  Sin  BCL  —  ^lovSag  6  ^laxaQitotrig,  —  mana- 
ge!] oxlog  Sin  BLafflPq  —  ox^og  noXvg,  44  atah->an-gaf|  ^edeixet 
^f,  8.  zu  I  C.  XV,  15.  —  im  bandvon]  avrov  aiaarifiov  nvrotg,  J) 
itc'  avrov  ovaari/nov;  im  Gotisohen  fehlt  avrSvy  und  im  (avtoTg)  ist  an 
dessen  stelle  getreten.  —  arniba]  aatpaXtog,  nur  Iner;  Phil,  ill,  1  aatpa- 
IfS  *=*  pTasti^a.  46  uslagidedun  handuns  ana  ina]  (n^ßaXov  Tag  X^'Q^^ 
ttvrtp  BDLakq;  cf  Tg  ,manu8  iniecerunt  (inieceruat  manus)  in  exun'  — 
^nfßalov  Jag  X^^9^^  avrtov,  InißaXov  rag  X^^^"^^  avrtov  In  avrov. 
47  it  ains  sums]  eig  ää  rig  CEF  cet  al  yg  —  elg  di  Sin  ABL  it«", 
*al  T$g  D.  —  imma  (1.)]  luge  setzt.  —  pata  taihsvo]  ro  di^iov,  so 
nur  f  ,auriculam  deztram',  nach  den  parallelstellen. 
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hvammeh  vas  at  izvis  in  alh  laisjands,  jah  ni  gripup  mik; 

ak  ei  usfullnodedeina  bokos. 
rpe  =185         50  Jah  afletandans  ina  gajlauhun  allai. 
rpq=^i86         51  Jah  ains  sums  juggalau{)S  laistida  afar  imma  bivai- 

bips  leina  ana  naquadana,  jah  gripun  is  {)ai  juggalaudeis ; 

52  i{)  is  bilei|)ands  pamma  leina  naqa{)s  gaplauh  faura  im. 
rpz»i87         53  Jah  gatauhun  lesu  du  auhumistin  gudjin,  jah  ga- 
Jh  iö2j^^j^^^  jj^.j^  imma  auhumistans  gudjans  allai  jah  pai  sini- 

stans  jah  bokärjos. 
rph='i88         54  Jah  Faitrus  fairra{)ro  laistida  afar  imma,  unte  qam 
Jh  164  jj^  garda  J)is  auhumistins  gudjins,  jah  vas  sitands  mij)  and- 
bahtam  jdh  varmjands  sik  at  liuhada. 


fjpiiqav  ijiATjv  TtQog  vfiiäg  iv  t^  Uq(^  didaaxwv,  nai  ovxexqa- 
TYioaxe  jue'  alX  Iva  TtlrjQwd-diaiv  ai  yqaq)aL 

50  Kai  dq>€rc€g  ovtov  eq>vyov  Tcdvteg, 

51  Kat  sJg  tig  veavianLog  rfKoXov&rja^v  airv(p  TtsQtßeßlrj-' 
^levog  aivdova  Irtl  yvfivov,  xai  Y^anovaiv  aircov  olveavioMC 
52  6  de  TUxraliTtdiv  Trjv  aivdova  yvinvog  eqwyev  an*  aifvwv, 

53  Kai  ciTtijyayov  rbv  Urjaovv  Ttqog  rov  dox^egia^  xai 
awi^ovtai  avrip  Ttavteg  ol  d^UQetg  nai  ol  TCQeaßvte^i 
Tial  ol  yQafifiaTeig. 

54  Kai  6  IleTQog  ano  fiaxQÖd'ev  rjxolovd'rjaev  avtf'^^ 
iwg  eOiü  sig  Trjv  avXtjv  roxi  dgji^iBQimg  ^  xal  ^  avyxa^fievog 
fiera  xiav  VTCtjQEtaiv  aal  -S'CQfiaivofievog  Ttqög  t6  q>€)g. 


50  gaplauhun  aUai]  i(pvyov  navTCS  Sin  BGL  —  Ttavng  itpvyov  AD 
it  yg.  51  biyaibij^s  —  ana  naqadana]  negi ßfßXtjfi^vog  —  IttI  yvurov; 
zn  naqadana  ist  vielleicht  balg  zu  suppliren,  Grimm  Gr.  lY  p.  263.  Im  Wör- 
terbuch s.  y.  bloss  yergleicht  derselbe  , einen  blossen  legen';  biyaibjan 
wie  hier  Mc.  XYI,  5  =»  niQißakXeiv;  Lc.  XLX,  43  biyaibjand  puk  owi- 
^vaC  a€  (die  stadt  Jerusalem),  , umzingeln'.  —  gripun  is]  XQttTovatv 
avrov;  der  genitiv  is  steht  dem  partitiven  nahe  und  bezeichnet  die 
, gehemmte,  modificirte  Wirkung'  Gr.  IV  p.  646;  ,8ie  griffen  nach  ihm\ 
53.  auhumistin  gudjin]  aQX^fQ^a —  A  aQX-  Knia<pav,  In  f  ist  abermals 
eine  lücke  bis  y.  63.  —  allai]  navtsq  haben  alle  griech.  und  lat  hand- 
Schriften  vor  ol  «qx^^Q^^S-  —  j&b  ]^ai  sinistans  jah  bokazjos]  mai  oi 
7iQeaßvr€Qoc  xal  ol  ygau/tiaTiTg  Sin  BCL  —  xal  ol  yg.  xal  ol  nq. 
54  unte  qam]  ^(os  ^(fto  alle  griech.  handschriften,  doch  fehlt  ^aat  in  D 
it*^;  0  ydonec  venit  intus  in  atriom'. 
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55  Ip   |)ai  aahumistans   gudjans  jah   alla  so  gafaurds  rpi>  =  i89 
soMdedon  ana  lesa  yeityodi{)a  da  afdau|)jan  Ina ,  jah  ni  bige- 
tan;    56  managai  auk  galiug  veitvodidedun  ana  ina. 

Jah  samaleikos  |)0s  yeityodi|)OS  ni  yeson.  57  jah  sumairy=  i90 
usstandandans  galiag  yeitvodidedan  ana  ina  qipandans  58  {)a* 
tei  yeis  gahausidedum  qipandan  ina  t)atei  ik  gataira  alh  |)o 
handayaarhton ,  jah  bi  |)rins  dagans  an{)ara  unhanduyaurhta 
gatinnja,  59  jah  ni  sya  samaleika  vas  yeityodi{)a  ize.  60  jah 
Qsstandands  sa  auhumista  gadja  in  midjaim  frah  lesu  qipands : 
niu  andhaQis  yaiht  hva  |)ai  ana  |)iik  yeityodjand?  61  i|)  is 
t^aida  jah  yaiht  ni  andhof.  aftra  sa  auhumista  gudja  frah 
ina  jah  qa|)  du  imma :  |)U  is  Xristus  sa  sunus  |)is  t)iu|)eigins  ? 
62  i]>  is  qa[>uh :  ik  im. 


55  Ol  de  ä^ieQBig  xat  olov  to  awadqiov  itrjxovv  ytaza 
tov  'irjcov  iiaqrvqiav  elq  t6  ^avarwaai  avrov ,  xai  ovx  avQi' 
(fwp*    56  TioXXoi  yaq  iipevöo^aQtvQOvv  xar*  airov. 

Kai  i'oac  al  /iiagtv^iaL  ovx  fjoav.  57  xa/  Tiveg  ava- 
atavtsg  iifjevdofiaqrvQovy  xair*  avrov  Xiyoweg  58  otl  fj^iBig 
rpiovaafisy  airov  Xiyovrog  ort  iycj  Ttarakvaw  tov  vaov  tov- 
%0¥  %ov  XBiQOTCoirpcov y  xal  dia  tqiwv  ^fieguiv  aXlov  ax^iQO- 
Ttolijfov  oWodo(xr}au}.  59  xal  ovd*  oikiog  iarj  fjy  fj  fÄaQTVQia 
airüv,  60  xal  ävaarag  6  ä^uQsvg  elg  f,Uoov  iTtrjQWTtjoev 
TOP  bjoovv  Hyiov  Ovx  aTtoxQivy  ovdiv  tl  ovtoI  aov  xara- 
iia(ip:^'aiv;  ^1  b  de  ioicüTta  nai  ovöev  aTceyc^ivaro.  naXiv 
o  a^ieQevg  iTtrjqcoTa  avTov  xal  leyei  avT(p  2v  el  6  XqiGTÖg 
6  vlog  TOV  evXoyrjTov;     62  6  de  ^Irjoovg  ehcev  ^Eyii  elfii. 


62  18  die  handschrift,  wol  für  is  (lesus)  verschrieben. 


65  gafaurds]  awidQtov,  wie  Mc.  XV,  1;  gaqumjs  Mt.  V,  22.  — 
reitTodi{Mt]  fjtaQrvQ^cLV  —  Ak  \ptvSofi(tQTvq(ttv.  56  Section  lÖO  beginnt 
bei  Tiiehendorf  mit  vers  57.  58  qij^andan  ina]  avrov  X^yovrog,  abwei- 
chende worUteUung.  61  i{)  isl  d  J/  —  A  o  ^^  ^frjaovg.  —  ^is  f»iu- 
^if^insj  TOV  (vloyrfTov  BCD  itP*  —  roi)  &eov,  tov  d-fov  tov  evXoyriTov. 
62  Seetion  191  fangt  bei  Tischendorf  mit  62  an.  •—  af  taihsTon  sitan- 
dan]  iM  Si^inv  xa^fjiivov  Sin  BCBLlq  vg*^  —  xa&rjfnvov  i^  <fc|(fiüiv. 
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rja  s»  191         Jah  gasaihvi^   {>ana   sunu  mans   af  taihsvon   sitandan 

^^  ^^mahtais  jah  qimandan  mi{>  milhmam  himinis. 
ryb » 192         63  I{>   sa   auhumista    gudja   disskreitands  vabtjos  sei- 

nos  qap: 
r7g  =  i93        Hva  panamais  faurbum  veis  veitvode?    64  hausidedup 

1)0  vajamerein  is;  hva  izvis  pugkeip?  |>aruh  eis  allai  gado- 

midedun  ina  skulan  visan  dau|>au. 
ryd  =  194         65  Jah   dugunnun  sumai  spei  van  ana  vlit  is  jah  huljan 

andvairpi  is  jah  kaupatjan  ina;  jah  qepun  du  imma:  prau- 

fetei,  jah  andbahtos  gabaurjaba  lofam  slohun  ina. 
rye=«i95         66  Jah  visandin  Paitrau  in  rohsnai  dalafa,  jah  atiddja 

aina  t>iujo   pis   auhumistins  gudjins,     67  jah   gasaihvandei 

Kat  oipEod'B  Tov  vlbv  Tov  avd-^nov  ix  de^itSv  xa^//- 

liievov  Tfjg  dvyäfiewg  xat  iqjio^evov  fierä  tvjv  v€q>elu)v  tov 

ovQavov. 

63  ^0  de  aQx^eQ€vg  dtaqqri^ag  tcvg  xvtuivag  avzov  liyu 
Ti  eti  xQ^iccv  ixo^sv  ^laQTVQwv ;     64  ^novaccre  t^v  ßlaa- 

q)rjidiap  avzöv'   %L   v^uv  q)aivBTai;   ol  ds  Tcdvteg  YJx%itqivcx¥ 

<xvc6v  evoxov  elvat  d^avatov. 

65  Kai  iJQ^avTo  rivsg  if,in%vetv  tip  TtQoaioTtq)  ctirovTm 
nsQixalvTtTetv  to  TtqoataTtov  avzov  %ai  xoiAxq>iCßiv  avxov 
xal  eXeyov  avT<fi  ÜQOiprftevaov  y  xai  ol  VTtTjifiTat  ^rtloftaaiv 
avTOv  eXaßov. 

66  Kai  ovcog  tov  IlivQOv  iv  rfj  avl^  xano,  efiBzai 
(,da  Ttjv  Ttaidiaxüv  tov  aq^iBqiwg^     67  xal  Idovoa  tov  lH- 

63  Teis]  zugesetzt.  64  is]  airrov  DGFdq  —  fehlt.  —  skuUn 
Tisan]  tvoxov  elvai  Sin  BCLlq  —  e?y«t  fvoxov,  tvoxov.  —  dauj^au] 
d^avarov;  dativ;  wie  Mt.  Y,  21.  22  skula  Tair^i^  stauai  ,föUt  anheim', 
dagegen  Ht.  XXVI,  66  skula  daul»aus  ist  S.  Grimm  6r.  lY  p.  U9. 
65  spei  van  ana  vlit  is]  ^fintvHV  Ttp  TiQoac&TKfi  avrov  nur  Daf  —  aiVw. 
Offenbar  liegt  eine  änderung  nach  der  Itala  vor;  doch  fand  sich  der  ab- 
Bchreiber  nicht  bewogen  jah  huljan  andvairfii  is,  was  in  Daf  fehlt,  xu 
streichen.  —  qe^iun]  eXeyov  D  ok  (aber  auch  ixoXa(fiCov)  —  Ifynv»  — 
gabaurjaba]  zusatz  aus  der  Itala;  »libenter'  hat  u.  a.  f.  —  slohao  ina] 
avrov  tlXaßoVf  abweichende  Wortstellung;  D  iXtifißarov  aviov;  nach  it 
vg  ,eum  caedebant  oder  percuticbant?  66  jah  atiddja]  f^x^rai.  Zwar 
könnte  man  mit  berofung  auf  Jb.  YI,  45  hvaiuh  nu  sa  gäkausjaods  at 
attin  jah  ganam,  gaggif»  du  mis  ein  anakoluth  .hier  annehmen;  wahr- 
scheinlicher jedoch  ist  änderung  nach  der  paraUelstelle  Mt  XXVI*  ^9 
6  dk  nixQog  —  ixdd^tiio  xal  TTQoafjXd-ev ;  dem  n^ijXd'ty  entspricht  weh 
atiddja  besser,  als  dem  igxtTM. 
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Paitm  varmjandan  sik,  insaihvandei  du  imma  qa|>:  jah  {>u 
mi])  lesaa  {)ainma  Nlizorenau  vast.  68  ip  is  afaiaik  qit)and8  : 
ni  vait,  ni  kann  fava  pu  qipis. 

Jah  galaip  faur  gard,  jah  hana  vopida.  69  jah  piviryq==i96 
gasaihvandei  ina  aftra  dugann  qi|)an  paim  faurastandandam  ^^  f!^^ 
{)al;ei  sa  pize  ist.  70  ip  is  aftra  laugnida.  jah  afar  leitil 
aftra  {)ai  atstandandans  qepua  du  Paitrau:  bi  sunjai  {)ize  is, 
jah  auk  (Qaleilaius  is  jah)  razda  {)eina  galeika  ist.  71  ip  is 
dngaun  afaikan  jah  svaran  patei  ni  kann  pana  mannan 
t>anei  qipip.    72  jah  anparamma  sinpa  hana  vopida, 

Jah  gamunda  Paitrus  pata  vaurd,  sve  qap  imma  Iesus,ryz  =  i^7 

Mt  316 

TQov  d^eQftaivoiaevov,  i/nßXiipaaa  <xvt(^  Xsyei  Kai  av  fieta  %ov 
hjoov  Tov  NatßQTjvov  ^aS^a.  68  6  de  "^Qvi^aazo  Xiywv  Ovx 
oida  ovdi  eniaTaixai  zi  av  keyeig. 

Kai  i^rjXd-ev  s^co  elg  t6  TtQoavhov,  xal  akinxwq  sqxa- 
ytflt».  69  Y,al  fj  Ttaidioxr]  Idovaa  avzov  ndhv  iJQ^azo  Xeyeiv 
zöig  TtaQeazrjKoacv  ozt  ovzog  i^  avzwy  eaziv.  70  6  de  Ttakiv 
rfivüzo,  xal  ^ezä  fiiTCQOV  ndhv  o\  TtaqBOztJzeg  ekeyov  z(^ 
nhqip  ^uilTj&üig  i^  avzwv  el,  xal  ydq  FaXilalog  el  ytal  fj 
lahd  aov  b^ioidtjBi,  11  b  de  iJQ^azo  dva&efÄazi^siv  xal  o/n- 
rvHv  o  ZI  ovK  olda  zov  äv&Qwicov  zövzop  dv  Xiyezs,  72  xal 
oc  devziqov  dlhizwQ  iqxjivrjaevy 

Kai  dvefAf^a-d-t]  6  IlizQog  z6  ^rj/ia,  wg  eiJtev  avv(^  6 


67  Nasorenau,  die  handschr.  Kazoreinau.  69.  70  ^ize,  die  hand- 
•chrift  f>izei.  70  Qaleilaius  is  jah  Massmann,  fehlt  in  der  handschrift. 
72  fimr^izei ,  die  handschrift  faurpize.    gretan ,  die  handschrift  greitan. 


67  mif»  lesoa  pamma  Nazorenaa  rast]  fjtira  tov  ^IrjaoC  toi  Na- 
ittQ^vov  ^a&a  D^I  it  Tg  —  /*«r«  tov  N.  rad-a  tov  '/.,  ^tra  tov  N. 
'/.  j<r^a  cet  68  ni  vait  ni  kann]  oix  oMa  ov^k  ^TtiaTafiai  (Gal. 
ly,  14,  oder  ovn.  olda  ovts  iniOTdCftai  oder  ovx  .olda  ovtb  iniOTa^ai} 
—  fanr  gard]  tl^to  eis  to  nQoavXiov;  die  gotische  ühersetznng  ist  frei, 
doch  sinngemäss;  wahrscheinlich  fehlte  ein  wort  für  JiQoavXwv.  70  jah 
Aok  Galeilaius  is  jah  razda  j^eina  galeika  ist]  xal  yag  FaXtlatos  tl  xal 
i  laha  aov  öfioid^u  A  —  xal  yiiQ  rktliXaios  el  Sin  BCDL  it^^  Tg. 
Wss  im  Codex  Argenteos  steht,  jah  auk  razda  ^eina  galeika  ist,  wird 
durch  keine  griech.  oder  lat.  handschrift  hestätigt  und  gibt  keinen  sinn. 
Bei  der  ahnHchkeii  des  Schlusses  beider  Satzglieder  (Galeilaius  is  —  ga- 
leika ist)  konnte  leicht  eines  derselben  aasfaUen.  71  afaikan]  ava^e/ua- 
tiCi^p;  genauer  Mi  XXYI,  74  afdomjan.     72  ^ata  Taurd  sto]  to  ^^fi«  (6s 
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patei  faur|)izei  hana  hrukjai  tvaim  sinpam ,  invidis  mik  prim 
sin|)am.  jah  dugann  gretan. 

'^^Mt3i7         ^^'  ^  ^^^  sunsaiv  in  maurgin  garuni  taujandans  {)ai 

auhumistans  gudjans  mi^  paim  sinistam  jah  bokaijam 
ryf  =  199         Jah  alla  so  gafaurds ,  gabindandans  lesu  brahtedun  ina 

Jh  176**  Peilatau. 

B  =200         2  Jah  frah   ina  Peilatus :   bu   is  biudans  ludaie  ?  ib  is 

Mt  320  IT  r  t 

Jh  178  ätidbai^ands  qa|)  du  imma:  pu  qi{>is. 
ga  =:  201         3  Jah  vrohidedun    ina   {)ai  auhumistans  gudjans  filu. 
Jh  192^  ^^  Peilatus  aftra  frah  ina  qipands:  niu  andhaQis  ni  vaiht? 

sai  hvan  filu  ana  puk  veitvodjand.    5  ip  lesus   panamais  ni 

andhof ,  svasve  sildaleiMda  Peilatus. 


'iriaovg,  oxi  n^lv  aXixtOQa  gxovrjaai  dig  aTta^aj]  fi€  xqig. 

XV,  1  Kai  evd'iwQ  ijti  %6  TtQiol  avfißovhov  Ttotijaavzeg 
Ol  d^ieQSig  ftevä  xwiv  TtQsaßvreQwv  }iai  yQa^f^ariwv 

Kai  oXov  TÖ  awedqiovy  diqcavrag  tov  Itjaovv  äjttjveyyiay 
xai  naqidüsnav  üeihixiff. 

2  Kai  iTtrjQwrrjaep  avtbv  6  TleilaTog  JSv  el  6  ßaaihvg 
taiv  lovdaiiav;  6  di  ciTVoxQi&etg  eiTtev  ai/ct^  Sv  leyug, 

3  Kai  ycaTtjyÖQOvv  avtoi)  ol  agxi-^Q^^g  ^oXkä.  i  6  de 
TleilaTog  Ttahv  iTttjqtjivrjOev  av%ov  kiywv  Ovx  aTtamqivri 
ovdiv;  l'de  Jtoaa  aov  xaTa^iaQTVQOvotp,  b  6  de  ^Irjoovg  ovthi 
ovdiv  aTtexQidrjf  aicTs  d-av^aCßiv  tov  Ileilätov. 


Sin  A6CL  —  ro  ^fjfia  o.  —  dugann  gretan]  iJQ^aTo  xXaUiv  (D  it  Tg) 
oder  inißaXdfV  txlaav  ?  XV,  1  in  maurgin]  \n\  t6  nqtoC  oder  n^d 
Vgl.  zu  Eph.  VI,  18.  —  jah  alla  so  gafaurds]  xaX  8Xoy  to  aw^^gfov 
gehört  bei  Tischendorf  noch  su  section  198.  —  brahtedun  ina  at  Peila- 
tau] nach  Lc.  XXIII^  1  xal  dvaorav  Snav  to  nXij&oc  auxmv  fjyay'ov 
ttvTov  inl  TOV  IliXntoVf  während  hier  die  griech.  und  lat  handschrifteD 
haben  änrivtYxav  (CD  anriyayov)  xaX  nagfSotixav  ITeiXartp,  4  nia- 
ni  yaiht]  ovx-ovSiv,  aber  XIV,  60  niu  andhal^is  vaiht;  ebenso  findet 
sich  nach  griechischem  Torgang  doppelte  negation  Jh.  IX,  33.  XVI,  8^- 
XV,  6.  Mt.  XXVII,  U.  Mc.  II,  2.  VII,  12.  Lc.  IX,  36.  XX,  40.  Ohne 
Vorgang  des  Griechischen  findet  sich  doppelte  negation  Jh.  Till,  4S. 
Gal.  VI,  14.  5  I^anamais  ni  andhofj  ovx^i  oifdlv  änix^l^m;  ovdir  i>^ 
nicht  ausgedrückt 


J 
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6  I{)  and  dal{)  hvarjoh  fralailot  im  ainana  bandjan  |>anei  sb  =  202 
bedun.  ^'  ^^^ 

Jh  183 

7  Yasuh  {)an  sa  haitana  Barabbas  mi^  paim  mip  imma  sg  >=  203 
drobjandam  gabondans,  paiei  in  auhjodau  maur|)r  gatavide-^^  ^^^ 
don.    8  jah  usgaggandei    alla    managei    dugunnnn    bidjan 

svasye  sinteino  tavida  im.     9  ip  Peilatus  andhof  im  qipands : 
Yäeidu  fraletan  izvis  pana  piudan  ludaie? 

10  Yissa  auk  patei  in  neipis  atgebun  ina  |>ai  anhumi- sd  »r  204 
stans  gudjans.     11  ip  {)ai  aubumistans  gndjans  invagidedun^  ^^^ 
t)0  managein,  ei  mais  Barabban  frailailoti  im. 

12  If)  Peilatus  aftra  andbaQands  qa{)   du  im:  hva  nu 80=205 
vileil)   ei  taujau   pammei   qipi|)  piudan  ludaie?    13  ij)  eis*^**  ^^^ 


6  Karct  de  eoQt^v  anikvev  avrdig  eva  diaf,uov  ovTteQ 

7  ^Hv  de  6  Xeyofievog  Baqaßßäg  fuerä  rtjv  CvaTaataatohf 
dede^evog,  oXtiveg  iv  %y  otdaec  (povov  TtBTtoirp/Leiactv.  8  xai 
dvaßag  oXog  6  oxlog  ^q^oto  aheia^at  xad-atg  äel  eTtoUi 
avrdig.  9  6  de  TleiXatog  aTt&iQidf]  avtolg  lAyijiyv  GeXere 
äirolvaio  vfuv  rov  ßaaiXea  %wv  ^lovdaiwv; 

10  ^Eyiv(oaxev  yaq  ort  dia  (p&övov  TtaQadedcixeiaav  ovrov 
cl  ä^uQßlg.  11  Ol  de  aQ^iegeig  äviaetaav  rov  o^koVy  SV« 
fiSiXov  Tov  Bagaßßav  anoXiarj  aircoig. 

12  ^O  de  IleiXaTog  naXiv  aTtoxQid-elg  elTtev  avrolig  Ti 
ovp  liiere   noi'^aa)  ov  XiysTS  %bv  ßaailea  tüv  ^lovdaiojv; 


6  hyaijoh,    die   hondschrlft  hvarjo.         9  fraletan,    die  bandschrift 
fraleitan. 


7  I^aim  mi^  imma  drobjandam]  TtSv  avaraaiaiXTtSVj  s.  zu  Oal.  II,  1. 
8  usgaggandei]  avttßdg  Sin  BD  it  yg  -r  avaßorjffag  AC.  —  aUa]  Skog 
nur  in  Dak  —  fehlt  9  vtleida  fraletan]  &iliT€  anolvam;  der  blosse 
conjonctiv  steht  nie  nach  yiljan  (s.  zu  XIV,  12).  Die  structar  wie  Lo. 
I,  C2  hyaiya  yildedl  haitan  (xaXfiaif^ai)  ina.  Vgl.  auch  zu  II  C.  I,  16. 
10  yissa]  iy(vioaxtv  (vergl.  Mt.  VI,  3.  IX,  30  cet)  Sin»  BCEGH  cet  — 
fjitylvwsxiv  (ufknnnan)  AK ;  Sin>  iyvoixti,  D  fJJcf.  Section  204  beginnt 
bei  Tischendorf  mit  yers  11.  12  aftra  andhafjands]  ndXiy  tt7iox(}i^€ig 
8ia  BC  it»*  yg  —  aTToxgi^fslg  naUv ;  nnox{itifiig.  —  fammei  qiI»iM 
ow  Kynt  Sin  (B  ohne  8v)  CEG  cet  --  fehlt. 
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aftra  hropidednn:  ashramei  ina.     14  ip  Feilatas  qaj)  du  im: 

hva  allis  ubilis   gatavida?   ij)  eis  mais  hropidedun:  ushra- 

mei  ina. 
gq  ^206         15  I|)  Peilatus  viljands  |)izai  managein  fullafahjan  fra- 

lailot  im   pana  Barabban,  i|)  lesu  atgaf  usbliggvauds,  ei 

ushramips  vesi. 
8z==207         16  Ip  gadrauhteis  gatauhun  ina  innana   gardis,  patei 
^  ^®^ist  praitoriaun,  jah  gahaihaitun  alla  hansa;     17  jah  gava- 

sidedun  ina   paurpurai  jah  atlagidedun   ana   ina  paurneina 

vipja   usvindandans;     18  jah    dugunnun   goljan   ina:   hails, 

piudan  ludaie.     19  jah  slohun  is  haubip  rausa  jah  bispivun 

ina,  jah  lagjandans  kniva  invitun  ina. 
8h  =  208         20  Jah   bipe   bilailaikun  ina,    andvasidedun   ina  pizai 

paurpurai  jah  gavasidedun  ina  vastjom  svesaira. 


13  Ol  di  naXiv  VycQa^av  JStavQWGov  avrov.  14:  6  ds  Jle/iö- 
Tog  sleysv  avroig  TL  yäq  xaxov  i7toir)0€v;  ol  de  frteQiOaCg 
€iiQat,ov  2TavQ(oaov  avzov. 

15  ^O  de  IleiXarog  ßovlo^evog  t(^  ox^-qf  to  Ikopov  ttoiij- 
aat  CLTtlkvaev  avtcÜg  tov  Baqaßß&Vy  xat  naqidionLBV  ibv 
^Irjaovv  q)QayeXX(6aag  y  Hva  OTOcvQmdf]. 

16  Ol  de  aTQOTKOTat  arcijyayov  avvov  kacj  Ttjg  avi^gj 
o  ioTiv  TCQaiTiiqiov y  xat  avyyLaXovatv  oltjv  %ij»  anü^. 
17  xoft  ivdvovaiv  avrov  7tOQq)vqav  tuxI  TtSQiTid-eaaiw  avtip 
nXe^avveg  äxdvd^ivov  areq)avov'  18  xal  tJq^ovto  da7rateaHi 
avrov  XaiQ€,  ßaailev  twv  ^lovdalcjv  19  xat  tTvrtxov  avvov 
T^v  xsipaXijv  xaldfiq)  xat  ivimvov  avrqf,  xat  rid^avtBg  ta 
ydvaxd  ftQoaexvvovv  avr<^. 

20  Kat  ore  evinai^av  ai;r^3,  e^idvaav  avtbv  xrjv  noq- 
(fvQav  xat  ividvoav  avvdv  toi  ijudria  rd  idux» 


13  hropidedun]  fxQn^av  Sin  BC  k  1  vg  —  ixQn^av  Uyorrii- 
15  pana  Barabban]  töv  JiaQaßßuv;  8.  zu  Lc.  VI,  11.  —  if  lesu  atgaf 
usbliggvands]  zeigt  vermißchung  zweier  lesarten:  xai  naQ^dtoxt»  tov 
^I-qaovv  (fQceyslXtiaag  (Sin  ABC  it?^  vg)  und  tov  Sk  ^Ir^aovv  ifQayfl^ 
aag  naQ^^toxiv  (Dk  nach  Mt)  17  usvindandans]  nli^avtsg  in  abwei- 
chender steUung.  18  findon]  Jaailiv  Sin  BDP  —  6  ßaaiXm;  JoL 
XIX,  8  hails  fiudans  x^^Q^  o  ßnaiXevg.  20  andvasidedun]  f^iSi'ütiy, 
construction  wie  die  von  andhamon  Col.  II,  15.  --  Section  209  beginnt 
bei  Tischendorf  mit  vers  21. 


1 
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Jäh  ustauhan  ina,  ei  ushramidedeina  ina.    21  jah  und-B^  =  209 
gripnn  sumana  manne  Seimona  Kyreinaiu  qimandan  af  akra, 
attan  Alaiksandrans  jah  Bufaus ,  ei  nemi  galgan  is. 

22  Jah  attauhnn  ina   ana  Qaulgan^a   sta{),   |)atei  ist8i  =  2io 
gaskeirit)  hvairneins  staps; 

23  Jah  gebun   imma   drigkan   vein  mij)  smyi'na;  ip  is8ia  =  2ii 
ni  nam. 

24  Jah  oshramjandans  ina  disdailjand  vastjos  is,  vair-8ib  =  2i2 
pandans  hlauta  ana  pos,  hvarjizuh  hva  nemi. 

25  Yasuh  pan  hveila  pridjo  jah  ushramidedun  ina.  sig  ==  213 

26  Jah  vas  ufarmeli  fairinos  is  ufarmelip:  sa  piudanssid  =:2u 
ladaie. 


Kai  i^dyovGiv  ccvzovy  Hva  afovQwaovaiv  avrov,  21  xal 
ayya^ovciv  Tcaqayovca  riva  JSifiiova  KvQtjvaiov,  eq%6^ievov 
avC  ayQov,  top  naTeqa  ^uike^avdqov  xai  ^Povg>ov,  Hva  aqji  rov 

OTOVqOV  CCVTÖV. 

22  Kat  (peqovaiv  avrov  enl  roXyo&a  totvov,  o  iariv 
fi£&eQfi7jvev6fi£Vov  nQaviov  roTCog, 

23  Kat  idldow  avt^  Ttielv  io/nvQvio^uvov  olvov  6  de 
ovK  elaßev. 

24  Kat  atavQioaavreg  avrov  diafieqi^ovtat  za  Ifioria 
avTov^  ßaXkovreg  xI^qov  in'  avrä  rig  xL  aqy, 

25  ^Hv  di  äqa  tqittj  xal  iaTOvgwaav  avTOV. 

26  Kai  f(v  iy  eTtiyQacpfj  Ttjg  alrlag  avrov  STtiyeyQa^i^ivtj 
*0  ßaaiXsvg  ttov  'lovdaiiav. 


84  disdailjand,  die  handschrift  und  GL  disdailjandans. 


21  undgripun  sumana  manne  Seimona]  dyyagevovaiv  naQayovra 
nrn  2Ufi(ova;  die  gotische  lesart  nach  Lc.  XXIII,  26  inilaßoiusvoi 
£(gji9nv6£  Ttvo^,  wobei  noch  manne  zugesetzt  wurde,  wie  Lc.  IX,  50. 
Dom  die  finderong  nach  der  parallelstelle  nicht  dem  Übersetzer  in  seiner 
griech.  handschrift  vorlag ,  ergibt  sich  aus  der  im  Gotischen  beibehaltenen 
griechischen  aecusativform  Seimona;  Yulfila  las  ayya^tvovaiv  2L(fjnüvay 
Dicht  fnddßovTo  £Cfi(avog,  Ähnlich  c  ,  apprehenderunt  (it  yg  sonst  an- 
gariarerunt)  quendam  transeuntem'  cet.  23  smyrna]  datlv,  vgl.  Grimm 
Gr.  rn  p.  560.  24  hTaijizuh  hya  nemi]  rCg  tl  aQtj;  ,unusqui8que  quid 
acciperet*.    25  hveila  firidjo]  tjQa  TQittj  Sin  BC'DLP  it  yg  —  tq^tti  iS^a. 
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sie  »  215         27  Jah  mi|)  imma  nshramidedun  tvans  vaidedjans;  ainana 

af  taihsYon  jah  ainana  af  hleidumein  is. 
8iq==:2i6         28  Jah  nsfullnoda   |>ata   gamelido   pata   qijyando:  jah 

mi})  nnsibjaim  rahnips  vas. 
8iz  =  2i7         29  Jah  J)ai  faurgaggandans   vajameridedun   ina  vi|)on- 

dans  haubida  seina  jah  qi|)andans:  o  sa  gatairands  po  alh 

jah  bi   f)rins   dagans  gatimijands  {)0,    30  nasei  puk  silban 

jah  atsteig  af  pamma  galgin. 
sih  =»  218         31  Samaleiko  jah  pal  auhnmistans  gudjans  bilaikandans 
Mt  338  iua  mij)  sis  misso  mip  paim  bokarjam  qepun :  anparans  gana- 

sida,  ip  sik  silban  ni  mag  ganasjan;     32  sa  Xristus  sa  piu- 

dans  Israelis   atsteigadau  na  af  pamma  galgin,   ei  gasaih- 

vaima  jah  galaubjaima. 


27  Kat  avv  avti^  aravQOvoiv  dvo  IrjCvdg^  Svaixde^tüjv 
xat  fva  i^  evoßvv/Liiov  avtov, 

28  Kat  iTtkfjQci&f]  fj  YQOiq)ri  fj  Xiyovaa  Kai  juerä  avo- 
f,aov  iloyiodT], 

29  Kai  Ol  7taQa7toQ€v6^i€voi  ißXaaqrrjfiow  aviov  tuvoiv- 
T€g  Tag  TUipaläg  avTiJv  xal  kdyovreg  Ova  6  xaraXvonf  tbv 
vabv  xal  iv  zqiaiv  fmiqaig  olxodoinMV^  30  aioaov  aeavtov 
xat  xavdßa  dyto  tov  aravQOv. 

31  ^O/iioiiog  Tcai  ol  aQX^eQeig  i^Ttai^ovrsg  Ttqog  d)lrihi% 
fuerd  TÜv  yQajUfiazicjv  ekeyov  ^!dilovg  sawaev ,  iavrdv  ov  Sv- 
varai  adiaai.  32  6  XQiOTog  6  ßaailevg  tov  ^laQai^l  xava- 
ßac(o  vvv  oiTtb  TOV  OTavQOv,  iva  idcjfisv  xat  7naTeva(0fi€v, 


28  qijiando,  so  yermute  ich  für  qipano  der  handschrift,  griech. 
X^yovoa;  vgl.  Ro.  IX,  17  qil)ip  auk  pata  gamelido,  Gal.  lY,  30  hva 
qi|>il>  ^ata  gamelido.  29  faurgaggandans,  so  mit  GL  für  fauragaggandans 
der  handschrift;  fauragaggan  ««^  nQonoQSufoO^ta,  TiQonyttv» 


28  Dieser  vers  findet  sich  in  EFGHKLMPSUVr^  itP»  vg  —  fehlt 
in  Sin  ABCDk.  29  o  sa  gatairands]  ovä  6  xaralvtoVf  nicht  als  anrede 
zu  fassen,  s.  zu  Mt  VI,  9.  —  hi  {)rins  dagans]  iv  rgtalv  i^^i(>atg  Sin 
BCL  if»"  Yg,  —  TQialv  iifiiQuig  ADPck;  ähnlich  steht  hi  temporal  ßr 
üi«  XIV,  58.  Gal.  II,  1 ,  für  x«t«  II  Tim.  IV,  1 ,  für  71(q(  Mt  XXyiI,46. 
—  ^o]  zugesetzt.  31  ina]  zugesetzt,  ehenso  i]^.  32  sa  Xristus]  ö  X(m- 
atog;  der  artikel  yerächtlich.     S.  Lc.  VI,  11. 
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Jah  |)ai  mipushramidans  imma  idveilidedun  imma.  si^  «=  219 

33  Jah  bit)e  var{)  hveila  saihsto ,  liqis  var^  ana  allai  sk  =>  220 
airpai  und  hveila  niundon. 

34  Jah   niundon   hveilai   vopida   lesos    stibnai   mikilai  ska  =  221 
qi^ands:  ailoe  ailoe  lima  sibak|)anei,  |)atei  ist  gaskeirip:  gu{) 

meins  gn|)   meins,  duhve  mis  bilaist?    35  jah  sumai  pize 
atstandandane  gahausjandans  qe{)nn:  sai,  Helian  yopei}). 

36  {>ragjands   pan   ains    jah  gafuUjands   svam   akeitis  skb  n=:  222 
galagjands  ana  raus  dragkida  ina  qipands:  let,  ei  saihvam 

qimaiu  Helias  atha^an  ina. 

37  I|)  lesus  aftra  letands  stibna  mikila  uzon.  skg  »  223 

38  Jah  faurahah   alhs  disskritnoda  in  tva  iupapro  und  skd  =  224 
dalaj). 


Kai  Ol  aweaTavQO)ft€vni  ainT)  wvslditov  avrnv, 

33  Kai  ysvofuvrjQ  loQag  Jxriyg  axoTog  iyevero  eq>^  olrjv 
TTjy  yrjp^  l'(og  oigag  harrjg. 

34  Kai  ry  svarr]  ÜQfjt  eßorjaev  o  ^Itjaovg  q^arnj  f.i€yaXrj 
UycDP  ^EXcol  ehol  Xifict  aißaxr}^av€t,  o  iaziv  fisd^eQfirjvevofiß" 
wv  *0  ^Bog  jiiov  6  d^Bog  f.iov,  elg  ri  jttB  ey^axlhnag;  35  %ai 
uvBg  T&v  rcaQeaxrfpLOTiav  dycovaavTßg  akeyav  ^iSbv  ^HXiav 
(fiapti. 

36  ^jQafiwv  de  Big  xal  yBfilaag  anoyyov  o^ovg  jrBQid-Blg 
'Aalafwi  FTTOTi^Bv  avTOv,  lfy(ov  ^l4(pBg  Yöm^ibv  bI  eq^Brai 
'IJiJag  xax}BlBh'  avzov. 

37  '0  de  ^IrjOovg  dq^Big  q^covfjv  ^iByalrpf  e^mvevaBv. 

38  Kai  tb  xaTajfhaa^ia  zov  vaov  ioxla&rj  Big  dvo  anb 


88  alha  mit  Massmann,  Heyne;  die  bandschrift ,  GL,  Üppstrom  als. 


33  jah  bi^e  vorH  xal  ytvouhvrig  Sin  BDL  It  vg  --  ysvofjtiyriq 
iL  34  niundon  hveilai]  t^  Ivta^  taqa  Sin  BDLc  —  rp  w(»«  rg  hnri^. 
—  ailoe]  iktii;  einige  gfriechiscbe  handschriften  kl(oC;  syria<*a  posterior 
und  aetbiop.  soUen  auch  g  in  der  endung  haben.  —  gu{»  meins  gu^ 
meins]  6  i^iog  fjiov  6  0(6g  uov  Sin  CDL  itP>  vg  —  6  ^eos  6  ^eog  fjioy, 
o  ^(os  fioi\  35  atstandanüane]  n«QtaTrjx6Ta)V  CKLP,  nnQiartorüyif  Sin 
D  —  htfixototVt  fx(T  kajTixoTMv.  36  galagjands]  nem^efg  Sin  15DL  — 
n(Qi»f(g  ji,  —  let]  «7«?  Sin  D  it**  nach  Mt.  —  aq^ne,  37  aftra] 
tttgesctit  nach  Mt.  XXVIT,  50.  38  faurahah]  xnruniraafjia ;  Mt  XXVII,  61 
faurhah. 

Bfnkardi,  Vulflla.  22 
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ske»825  39  Gasaifavands  {»an  sa  hundafa{)s  sa  atstandands  in 
aiidvair|>ja  is  patei  sva  hropjands  uzon,  qaf):  bi  sanjai  sa 
manna  sa  sunus  yas  gn{)S. 

akq»226  40  Yosanu^)  ^Bjx  qinoDB  fairra|>ro  saihvandeins,  in  ^ai- 
mei  yas  Maija  so  Magdalene  jah  Marja  lakobis  t)is  minni- 
zins  jah  losezis  aipei  jah  Salome.  41  jah  |>an  yas  in  Qalei- 
laia,  jah  laistidedun  ina  jah  andbahtidedun  imma  jah  ant>aros 
managos  |>ozel  mil)iddj6dun  imma  in  lairusalem. 

8lu«227  42  Jah  ju|>an  at  andanahtja  yaar{)anamma ,  nnte  vas 
paraskaiye,  saei  ist  fmma  sabbato,  43  qimands  losef  af 
Areimal)aias ,  gaguds  ragineis,  saei  yas  silba  beidands  ^m- 
dangardjos  gu|>s,  ananan|>jands  galai{>  inn  du  Peilatau  jah 
ba|)  I)is  leikis  lesuis.    44  i^  Peilatas  sildaleikida  ei  is  jal>an 


> 


39  ^Idiüv  de  6  xevrvQiwv  6  TcaQearfpuüQ  i^  evavTiag  ccvvov 
ort  ovTwg  Ttga^ccg  i^eTCvevaeVy  elTtev  l^Aij^cSg  o  avd-Qomog 
oitog  vlog  ^v  d^eöv. 

40  ^Haav  di  aal  ywaixeg  ccTto  ^cmQod-ev  S-eioQOvaai, 
ev  aJg  ^v  Maqia  ^  Maydalrp^rj  xai  Maqia  fj  rov  ^Icoaaßov 
TÖv  fdiTCQOv  xat  ^Iwaij  fi^trjQ  yccit  JSaXcifitj,  41  xot  Sv€  ijv  h 
Tfi  Fahkatif,  rjxoXovd^ovp  avttp  nat  dirpcovow  ccvzil}  xal  aUßi 
TColXai  al  awavaßäoai  avctfi  eig  ^  leqoaoXv^a. 

42  Kai  ijdri  otplag  yevo(,iivrig ,  inBiöi}  rjv  TtaQatfxeu^f 
0  ioTiv  TCQoaaßßoTOv ,  43  ild-wv  ^I(oo^q>  6  ano  l^gifiad-aiagj 
evaxrj^i(ov  ßovlevri^gj  Sg  »/v  xal  avrog  TtQoadexoiii^og  tijv 
ßaaiXelav  rnv  d'Bov,  ToXf^irjaag  ela^k&ev  Ttqog  TlaiXarcov  xai 
^TTjOaro  To  acüfia  rov  ^Irjaov,  44  *0  de  Ileilätog  e&ctv^iaoiv 
ei  ^dt]  rid-vrjxev,  laxl  vtQoaxaleaafievog  xov  TLeyvvQiajya  iTOj- 

89  sa  manna  sa]  o  av^gtonog  ovtos;  nur  hier  findet  sich  8o  doppel- 
tes sa.  40  yesuna^  j^an]  ^aav  Sh  xaC;  xaC  fehlt.  —  Nach  jr  setxen 
ABC^L  am  xaC;  es  fehlt  wie  hier  in  C*D  it  vgP^  —  pis  minnixins] 
Tov  fiixgov;  got.  comparatiY  wie  in  it  yg.  —  losezis]  ^Itoatj  oder  Vo^ 
o^og}  41  jah  laistidedan]  ^xoXov^ovv ;  jah  — jah  =  et — et,  s.  Mt. 
X,  28.  Lc.  X,  30.  —  lairasalem]  ^UQoaoXvfiny  s.  Lc.II,88.  42  frnma 
sabbato]  nQoaaßßatov  oder  TTQoaadßßterov ,  D  tiqIv  aaßßaTov,  1  \g 
,qaod  est  ante  sabbatnm';  wie  im  Ealendarium  dernoyember  frumaloleis 
heisst,  so  der  yorsafchat  fmma  sabbato.  Jh.  XY,  18  dogegen  mik  frumsn 
izyis  fijaida  ist  frnma  wie  ein  comparatiy  constmirt ,  mit  datiy.  48  Jürei- 
maj^aias]  ygl.  zn  Mt.  XXVII,  57.  —  saei  yas  silba]  Sg  rjv  xal  airoi; 
xai  fehlt,  sonst  ist  die  Wortstellung  wie  inDcff'knq;  die  übrigen  o; 
xal  avTog  rjv,      44  is]  zugesetzt  —    jupan]  ij^ij  BD  it  yg  —  ndXtu. 
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gasvalt ,  jah  athaitands  |>ana  hundafap  frah  ina  jn{)aii  gadan|>- 

nodedi.    45  jah  finpands   at  |>ainma  hundafada  fragaf  pata 

leik  Iose&. 

46  Jah  usbngjands  lein  jah  usnimands  ita  bivand  {)ainmaBkh  =  228 

leina  jah  galagida  ita   in   hlaiva,   patei  vas  gadraban  us 

staina,  jah  atvalvida  stain  du  daura  pis  hlaivis.    47  ip  Marja 

80  Magdalena 

Jah  Marja  losezis  sehvnn  hvar  galagi{)s  vesi.  sk^  «  229 

XYI,  1  Jah  invisandins  sabbate   dagis  Marja   so  Mag-  si » 230 

dalene  jah  Marja  so  lakobis  jah  Salome  nsbanhtednn  aro- 

mata,  ei  atgaggandeins  gasalbodedeina  ina. 

(^üTcrfliv   aircbv   el   rjörj    äne^avev,     45  xal   yvovg   arcb    %ov 

xiyTVQi(ovog  idcDQ^aazo  zo  Oi3fia  r^  ^Iioai^cp, 

46  Kai  ayoQaaag  aivdova  xal  xad'aXcov  ovtÖv  iveilrjaev 

Tj  aivdovi  xal  xaredTjxev  avro  iv  fivriiLiBi(^ ,  0  ^v  lekaTOfttr^' 

fiivov  ix    TtitQag,    xal    TtQoaexvhasv   Xi&ov  ini  trjv  dvqav 

Tov  fivrjfieiov,     47  fj  de  Magla  fj  Maydalrjv^ 
Kai  Maqia  ^  ^Icoarj  idsiogow  7t ov  zed-etrai, 
XVI,  1  Kai  diayBvofiivov  zöv  aaßßdrnv  Magla  fj  May- 

öalrp^fj  xal    Magla  f]  rov  'laxatßov   xal  SaXci^ij   Tjyoqaaav 

agdfiora,  iVor  iX&nvaat  dkelxpwaiv  avrov. 


44  ^ana,  Hassm.  I>an';  die  handsdirift,  Üppsirom,  Heyne  {»an; 
dies  wäre  ein  TÖUig  müssiger  znsatz;  dagegen  ist  der  lurtikel,  da  der 
haoptmann  vorher  erwähnt  ist,  dem  gotischen  sprachgebranch  angemessen, 
jn^an  die  handschrift;  GL  ei  jufian.  Das  fehlen  des  fragworts  ist  auf- 
fallend nnd  seit  dem  erscheinen  der  Decem  folia  nicht  mehr  durch  Mc. 
111,2  zn  belegen.  XYI,  1  inyisandins,  die  handschrift  inrisandin 


45  I>ata  leik]  rb  adi^a  (AC)  oder  ro  nrtifin  (Mc.  VI,  29)? 
46  ita — ita]  avro'—avTOf  so  das  zweite  mal  AM,  das  erste  mal  alii 
pwci  (Tischend.)  für  «i'ror  —  «rroV.  47  Section  229  beginnt  hei  Tischen- 
dorf mit  vers  47;  ein  merkwürdiges  beispiel  der  gedankenlo  igkeit,  mit 
welcher  der  gotische  abscbreiber  bei  bezeichnnng  der  sectionen  verfuhr.  — 
loseiis]  7ctMTij  oder  '/wa^rof?  —  '/öHnjy  AI  vg.  XVI,  1  invisandins 
labbttte  dagis]  ^ittytvoft^vov  roh  anßßdrov;  auch  hier  liegt,  wie  GL 
bemerkten,  der  gotischen  lesart  der  bericht  des  Lucas  zu  gründe,  nach 
welchem  die  f tauen  noch  vor  beginn  des  sabbats  'die  salben  kauften ,  s. 
Le.  XXIII,  54  ff. ;  denn  invisandins  sabbate  dagis  kann  nur  heissen  ,  im- 
ninente  sabbati  die%  wobei  der  genitiv  temporal  zu  nehmen  ist  (Lobe 
Gr.  p.  240);  invisan  kann  von  atvisan  Mc.  IV,  29.  II  Tim.  IV,  6  und 
roa  instandan  II  Thess.  II,  2  nicht  wesentlich  yerschieden  sein. 
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sia  »  831  2  Jah  filu  air  pis  dagis  afarsabbate  atiddjedun  du  t)amma 

hlaiva,  at  urrinnandin  sonnin.  3  jah  qe^un  du  sia  misso: 
hvas  afvalvjai  unsis  {)ana  stain  af  daurom  {)is  hlaivis?  4  jah 
insaihvandeins  gaomidedan  |)ammei  afvalvips  ist  sa  stains; 
yas  auk  mikils  abraba.  5  jah  atgaggandeins  in  |>ata  hlaiv 
gasehvon  juggalanp  sitandan  in  taihsvai  bivaibidana  vastjai 
hveitai,  jah  usgeisnodedun. 

8ib^288  6  j^arnh   qa|)   du   im:  ni  faurbteip  izvis,   lesu  sokeip 

Nazoraiu  pana  ushramidan,  nist  her^  urrais.  sai  |>ana  stap 
t)arei  galagidedun  ina.  7  akei  gaggi|)  qipiduh  du  siponjam 
is  jah  du  Paitrau  t>atei  faurbigaggi|)  izvis  in  Qaleilaian;  paruh 
ina  gasaihyi|),  svasve  qaj)  izvis. 

2  Kai  Uav  tiqwI  trjg  fxiäg  aaßßdriDV  i'qyiovtai  ini  %6 
fivriiiiuov ,  avaTsiXavTOQ  %ov  fjXiov,  3  xai  k%eyov  nQog  eavcdg 
Tig  d'/toxvXlaec  fj/uv  tbv  kid'ov  dno  Trjg  dvQog  tov  /lyi^ifuiov ; 
4  xat  avaßkiipaaai  d-ewqovaiv  oti  drcoTtexvXiavai  6  li&og' 
fjv  yctQ  liiiyag  agiodga,  5  xal  eiaeh^ovaai  elg  z6  ^vifjfieloy 
Ydov  veaviaxov  xa&rjiasvov  iv  rolg  de^ioig  TteQißeßlrjfiivov 
azoXrjv  kevxrjv,  xal  i^e&a^ißi^&rjaav. 

6  ^0  de  leyei  avzalg  M^  (poßaiai^e ,  'Irjoovv  Cij^fi«  tov 
Na^iOQalov  tov  eavavQiofiivov ,  ^yeQ&t],  ovx  eoziv  cods'  ?(J« 
6  TOTtog  OTtov  edTpcop  avrov.  7  äkXd  v/tdyeze  eiTtaxe  toig 
(Aa&rjfvaig  avrov  xal  zift  Illzqi^  ozi  7tQody€i  v^iäg  elg  tijy 
rahkaiav  Ixßl  avzov  oipead'B,  xaO^wg  einev  vfilv, 

2  atiddjedan,   die  handschrift  atiddedun.       7  ^atei  die  handsebrift, 
nicht  ei  (GL),    izvis  die  handschrift ,  nicht  du  izvis  (GL). 


8  1)13  dagis  afarsabbate]  r^;  ftius  aaßßaTtov,  ,ain  tage  des  nach- 
sabbats';  afarsabbate  in  einem  worte,  wie  in  ^amma  afardaga  Lc.  VII,  U; 
Tgl.  GL.  Add.  atqae  Emend.  p.  V.  3  af  daurom]  ano  jijg  &v^;  CD 
it  Tg  —  ix  r^;  d-vQac;  dooh  steht  af  auch  für  ix;  daurons  plnr.  tantum. 
5  in  taihsTai]  Iv  toTg  Je^iotg;  das  adjectiT  hat  gewöhnlich  schwache  form; 
stark  noch  Col.  III,  1.  6  pamh]  6  ^i.  Tgl.  zu  Lc.  III,  13.  —  ni  faurhtsi^ 
izTis]  fii\  (poßfia&€  D  n  nach  Mt.  XXVIII,  6  —  /w^  ixdctf4ßtta9t,  — 
Nazoraiu]  tov  N^aCoiQarfn'  Lk  —  tov  NaCaoijvoVf  fehlt.  —  nist  ber 
urrais]  t^yiQ^^^  ovx  ianv  tS^a;  die  gotische  Wortstellung  nach  Mt 
XXVIII,  6  ovx  ioTiV  «»(Tf ,  jyiQ^*hi  ydo,  —  sai  pana  sta^  ^^^  o  ronoi* 
aber  Lc.  I,  88  sai  ^iTi  fraujins  Mov  4  ^ovXti  tov  xvg£ov,  7  qi^idoh] 
etnoTi  oder  xal  (tnara  (G^Dk).> 
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8  Jah  asgaggandeins  af  y&mtni 
{UD-sat  ijos  reiro  jab  nsfitmei, 
raiht,  ohtedun  bis  aak. 

9  Usstandands  ftan  in  manrgii 
fnumst  Marjin  |)izai  Magdalene,  ai 
hnlfions.  10  soh  gaggandei  gataib 
dam,  qainoDdam  j^  gretandam. 
{>atei  libaif)  jäh  gasaibvans  varp  fi 
12  afarah  paD  pata.  . . . 

8  Kai  i^si.&otoat  tgwyov  aiti 
iTi'iäs  zqöiiog  xal  sxaraaig,  xal  i 
ßovno  yäf. 

9  'ävaazag  öe  ^^mt  nqürrj 
31agi^  ZT}  MaydaXtjV^,  ay'  ^g  h 
10  hetvt]  itoQev&^Btaa  äntjyyeilsv  t 
jttrSovatv   xai   yXotovatv.      11    xö 


S  ga^Uahnn]  Iqmyov  in  abweicl 
Bnnfaau  TÜht]  oüfvi  o&iiy  ilaav,  abwe 
kUuu  de»  k«pit«U  von  rers  9  Bn  fehlt 
du  Torlundennin  einei  anderen,  riet  kär 
S.  Tilchendorf.  —  fromia  sabbato]  Ji^tät 
da  XT,  li  ia«i  Ut  fiuma  aabbato  Hii  ir 
du  mit  noofTi)  gleicbbedeutende  fita  rieht 
Mbbato  dHi  eine  mal  den  tag  Tor  nnd  das 
nbtnt  b«d«ut«t  —  alaugida]  ttpävi);  atai 
Viallcicht  iit  der  BchluBS  Ton  Ten  9  an  ni 
«wdecn  tpäter  angefB^, 


Da  Bumonliii. 

VI,  23  po  auk  launa  frayaurhtals  daupus;  ip  ansts  gaps 
libains  aiveino  in  Xristau  lesu  franjin  unsaramma. 

YU,  1  pau  niu  vitu|),  bro|)rjus,  kunnandam  auk  vito]) 
rodja,  patei  vitol)  fraujino|)  mann  sva  lagga  hveila  sve  libait)? 

2  jah  auk  ufvaira  qens  at  libandin  abin  gabundana  ist  vitoda; 
apt)an  jabai  gasvilti{)  aba ,  galausjada  af  |>amma  vitoda  abins. 

3  |)annu  |)an    at    libandin    abin  baitada  horinondei,  jabai 

VI,  23  xä  yciQ  oipcivia  t^q  afiaQTiag  S^avarog'  xo  di 
XaQiOfia  Tov  -d-eov  ^f<>^  aliSviog   iv  Xqiari^  ^Irjaov   t^  xvQi(f 

fjlillÜV. 

VII,  1  '^/f  ayvoeixe,  adehpoi,  yinoaxovciv  yäq  vo^ov 
XaXco,  OTV  6  vof^og  xvQievei  rov  avS-gaTtov  eqp'  oanv  xqovov 
Üj;  2  fj  yoLQ  vTtavÖQog  ywfj  rq)  ^lüvvt  dvöqt  öiderai  vo^tf' 
iav  de  anod^dvjj  6  ccvrjQ,  xoarjqyricat  ano  zov  vofiov  wv 
dvÖQog.     3  cxQa  övv   tcovTog  zov  dvdqog  XQri^axiaei  fiOixaXlgy 


Die  bruchstücke  des  Rdmerbnefs  sind  enthalten:  1.  im  Codex  Am- 
brosianua  A  VI,  23  — VIII,  10.  VIII,  34  — XI,  1.  XI,  11—33.  XII,  8 - 
XIV,  5.  XYI,  21—24.  2.  im  Codex  Gnelferbytanas  (Carolinus)  XI,  33 
—  XII,  5.  XII,  17— XIII,  6.  XIV,  9— XIV,  20.  XV,  3— XV,  13.  Bei- 
den handsobriften  gemeinsam  sind  10  Terse  XII,  17 — XIII,  5.  Im  gan- 
zen ist  etwas  über  V^  des  briefs  erhalten. 

VII,  1  mann  sva  die  handscbrift,  nicht  manns  (OL),  doch  ist  dot 
das  B,  nicht  Ta,  deutlich.  2  ufvaira  Massmann  (vgl.  nfaij^jai  vesim  Neb. 
VI,  18);  GL,  Uppstrom,  Heyne  uf  vaira,  wobei  das  fehlen  des  artikels 
auffaUend  wäre.      3  ij»  jabai   die  handschiift,  wie  es  scheint,  jabai  GL- 


VII,  2  jah  auk]  ij  yaQ;  jah  zugesetzt,  vgl.  1  C.  XV,  16.  —  at 
libandin  abin  gabundana  ist]  rq)  C^vn  äv^qI  ^sJerai ;  at  wie  Mc.  XI,  ^ 
bigetun  falan  gabundanana  at  daura  {ttqos  Trjv  dugav);  dagegen  I  C.  VII,  27 
gabundans  is  qenai.  3  baitada  horinondei]  j^Qrjfucitaci  ^oi^aUg  DEF6 
it  vg  —  fiotYttXls  /^lyAtar/aft  (ij  yvvri).  —  vair]  6  aviJQ  —  DEFGdc 
f g  patt  lat.  o  ävTQ  avrrjS' 
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Yairt)i{>  vaira  ant>arammä;  if)  jabai  gasviltip  vair,  frija  ist 
t)i8  Yitodis^  ei  ni  sijai  horinondei  vanrpana  abin  aii|>aramma. 
4  svaei  nu  jah  jus,  bro{)rju8  meinai,  afdau{)idai  yaur{)a{) 
vitoda  {)airh  leik  Xristaus,  ei  yair{)ai{)  an|)aranima ,  pamma 
US  dau{)aiin  urreisandin,  ei  akran  bairaima  gnpa.  5  |>an 
ank  vesom  in  leika,  vinnons  fravaurbte  |>os  pairh  vitoj) 
vaurbtedan  in  li|)um  unsaraim  du  akran  bairan  daupau; 
6  i^  nu  sai  andbundanai  yaur|)um  af  vitoda ,  gadaapnandans 
in  {)ammei  gababaidai  vesom,  svaei  skalkinoma  in  niuji{)ai 
ahmins  jah  ni  faimi|)ai  bokos.  7  bva  nu  qipam?  vito|)  fra- 
Taorhts  ist?  nis  sijai;  ak  fravaurht  ni  ufkunpedjau ,  nib  pairh 
vitop;  unte  lustu  nib  kun|>edjau,  nib  vitop  qepi:  ni  gairn- 


lay  yivrjrai  avdql  eregq)'  iäv  de  OLJtod^avrj  6  ävrJQ,  ikBv&iqa 
Itniv  ärto  rov  vo^iov^  rov  fiij  elvat  avvrjv  fiüixallda  yevO' 
^UvTpf  avdqi  eregqK  4  wate  xai  vfiieig,  ddelq>ot  ^lov^  ed-a- 
yatiü&rjfre  T<j>  v6fi(^  diä  rov  atifiavog  zov  X^iavot,  elg  ro 
yma^ai  v^tag  It^^^,  zip  ix  venQoiv  iysQ&ivri,  iva  xaQTto- 
(fogrjacj^iev  T(p  ^fi(^.  5  ote  yaq  ^f.i€v  iv  tj  aagni,  Ta  Tta&rj' 
ftara  zQv  otjiagTiwv  xä  dia  zov  vofJiov  kvtigyaixo  iv  zolg 
uiUaiv  7}fuav  elg  z6  xaQfrocpoQrjaai  z<^  -d^avarq)'  6  ^Tvt  de 
xcnrjQyrj&rjiiev  a/to  zov  rofnov,  arcod^avovzeg  ev  <j>  xareixo- 
fiSx^a,  üazB  dovXeveiv  fi(.iäg  iv  TLaivorrjfci  Ttvevftarog  xal  ov 
nalcuoTTjfci  ygaftfiazog.  7  zi  ovv  igov/uev;  6  vo^iog  aiaagzla ; 
fi^  yivoizo'  aXXä  zrp^  a/nagziav  ov%  eyvoiv,  el  /litj  dia  vofiov 
tijv   yaq    imdvfuav    ovk   ydeiv,   ei   /i^  6  vo^og  eleyev  Ovk 


5  fravaurbte,  die  handschrift  fravaurbti.     7  nis  sijai  die  handsebrift, 
ni  sijai  GL. 


4  gyaei  nu]  Sara,  wie  1  C.  XIY,  22.  XV,  58.  II  C.  IV,  12.  Pbü. 
IV,  1.  I  Tb.  IV,  18.  —  jab  jus  bropxjus  meinai]  xicl  v^fTg  itSiXtpol 
ftov  Sin  —  ddtX(^'OC  fAOv  xal  vfistg.  5  dn  akran  bairan]  eis  ro  xagno' 
tfitfifiatu^  8.  8U  XT,  11.  6  i|»  na  sai]  vwl  S( ;  vvvC  «»  nu  sai  wie 
11  C.  VIII,  11.  22.  Epb.  II,  13.  —  gadau^nandans]  anod-avovr^s  Sin 
ABCKL  am  —  xov  ^avitTov  DEFG  it  yg.  —  syaei  skalkinoma]  iSöre 
(TotJlfi^Ciy  ^fitts,  8.  zu  II  G.  I,  8.  7  ist]  zugesetzt.  —  ante  Instu]  rfiv 
yaQ  (jn&vfifnv  FG  it  yg  —  Ttjv  re  yicg  Intd^vfxtav.  —  nib  ^airb  vitop] 
c'  fiii  6iä  v6(iov;  nib  elliptiscb,  ergänze  ufkunj^edjau. 
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jais.  8  ip  lev  nimandei  fravaurhts  pairh  anabusn  gavaurhta 
in  mis  allana  lustu;  unte  inu  Yito|>  firavaurhts  naus  vas. 
9  ip  ik  qius  inu  vito})  sünle;  i|)  qimandein  aoabasnai  &a- 
vaurhts  gaqiunoda,  10  i{)  ik  gadaupnoda,  jab  bigitana  Tarp 
mis  anabusns,  sei  vas  du  libainai,  visan  du  daupau.  11  unte 
fravaurhts  lev  nimandei  pairb  anabusn  uslutoda  mik  jah 
|>aii'h  po  usqam.  12  a|)|)an  nu  svel)auh  vitop  veibata,  jah 
anabusns  veiba  jab  garaibta  jab  piupeiga.  13  pata  nu  pin- 
peigo  varj)  mis  daupus?  nis  sijai,  ak  fravaurbts,  ei  uskun|)a 
vaurpi  fravaurbts,  I)airb  pata  I)iu|)eigo  mis  gavaurkjandei 
daupu,  ei  vaurpi  ufarassau  fravaurbta  fravaurbts  {»airh  ana- 

em&viarjaeig.  8  afOQfujv  de  Xaßövaa  ^  a^iagzla  dioc  rrf^ 
hrvoX^g  noTeiQydGOTo  ev  ifiol  jtäaav  hudvidav  xwqig  yäg 
v6f,iov  afiaQTia  vexga  ^v.  9  iyio  cJ'  €%o)v  x^^Q^^S  vofiov  n&ti' 
eld^ovatjg  de  vijg  ivroX^g  rj  a/.iaQTia  aveCrjoev,  10  eycj  öi 
OLTted^avoVj  Hat  evgedf]  jhol  fj  ewolrj,  fj  elg  tcorjVy  avrri  elg 
^dvarov.  11  ^  yäg  afiaQTia  dq)OQiiir]v  Xaßovoa  diä  Ttjg  evro- 
Xfjg  i^rjTtdtrrjaev  /<«  xat  öl'  avvfjg  dTvexteivev»  12  Sare  6 
fuev  vojnog  ayiog,  xat  rj  evToXfj  dyla  xal  dixala  xat  dya^, 
13  To  ovv  dyad^bv  ifiot  eylvexo  d-dvarog;  (xtj  yevoito,  dHa 
71  d^aQvia,  iva  (pavy  a^iaQTia,  did  töv  dyad-ov  /hol  xateQ- 
yaCof-iivT}  d^dvarov,  %va  yevrjrai  xa^'  vTteQßolfjv   dftagvaiXdg 


8  nimandei  die  liandscbrift ,  nicht  nimands  (GL),  ebenso  11.  — 
naus  hat  wahrscheinlich  die  handscbrift,  nicht  naris  (OL).  9  i^  ik  qins 
inn  Tito{»  simle  ip  qimandein,  so  die  handschrift  nach  Uppström,  doch 
sind  die  werte  inu  yito^  simle,  namentlich  das  letzte,  nicht  mehr  ganz 
deutlich;  GL  ip  ik  simle  inu  Titol»  libaida  at  qimandein.  10  gadaufh 
noda;  die  beiden  letzten  silben  sind  in  der  handschrift  unleserlich.  13  nis 
sijai  die  handschrift,  GL  ni  sijai. 


8  naus]  vexQci ,  über  die  form  vgl.  zu  I  C.  XIII,  4.  —  vas]  ^ 
FGKdefg  vg  —  fehlt.  9  ij  ik  qius]  ly<a  J*  fC(ov;  Vulfila  las  ^yi  6i 
Cdur  und  dachte  sich  vas  hinzu;  seine  griechische  handschrift  hatte  keine 
acoente  und  spiritus.  einL  §  13.  10  sei  vas  du  libainai  visan]  ^  di 
CojTjv  avrrj ;  das  recapitulirende  avrrj  ward  überflüssig  durch  den  zusatz 
von  visan,  der  sich  auch  mit  oder  ohne  hoc  in  def  vg  Ambrst  findet 
13  varp  mis]  ^iiol  iy^vero,  abweichende  Wortstellung;  var|»  iy^mo  oder 
yfyovivi  —  fravaurbta  fravaurhts]  dfnxQTtoXog  ^  afjiaqiita  Sin  ABCKL 
vg  —  ^  otfiagUa  dfiaQKoXos  DEFGdefg  Ambrst 
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basD.  14  yitam  auk  |)atei  vitop  ahmein  ist;  ip  ik  leikeins 
im,  frabauhts  of  fravaurhl.  15  patei  vaurkja  ni  frapja; 
unte  ni  ^atei  viljaa  tauja,  ak  patei  hatja,  pata  tauja.  16  ip 
jabai  patei  ni  viljaa,  pata  tanja,  gaqiss  im  vitoda  |)atei  gop; 
17  ip  au  ju  ni  ik  vaurkja  pata,  ak  so  bauandei  in  mis  fra- 
vaurhts.  18  vait  aak  patei  ni  bauip  in  mis,  pat'  ist  in  leika 
meinamma,  piup.  unte  viljan  atligip  mis,  ip  gavaurkjan  gop 
ni;  19  unte  ni  patei  viljau  vaurkja  gop,  ak  patei  ni  viljau 
ubil  tauja.  20  jabai  nu  patei  ni  viljau  ik,  pata  tauja,  ju 
ni  ik  vaurkja  ita,  ak  sei  bauip  in  mis  fravaurhts.  21  bigita 
nn  vitop,    viljandin  mis  gop  taujan,  unte  mis  atist  ubil. 

f;  afiOQTia  dia  r^g  evroX^g,  14  öidafiev  yaQ  ort  6  vofiog 
^tva^fioTixog  eaxiv*  iyw  di  aaQTiivog  elfu,  Ttenqanevog  vrto 
TT^v  ct^aqTiav.  15  o  yaq  xareQydtofiaL  ov  yivioaniü*  ov  yäq 
0  ^ihü  TVQaaacj^  aXV  o  fuaai,  vovto  tcoiw.  16  el  de  o  ov 
^ÜMy  TovTO  noiiOy  av/LKprjfu  r(p  vofiq)  ort  nalog.  17  vwi 
di  ov'K€zc  iyio  xccveQyatofiac  avvo^  aXXd  fj  olxovaa  iv  e/iK/' 
ifia^ia,  18  olda  yaq  ott  ovx  olxel  iv  ifiol^  %ov%^  sauv 
iv  rg  aaQul  fnov ,  ayad-ov,  xo  yaq  d-iXaiv  ftagayceiTai  fioij 
To  de  xaT€QydCea&ai  rö  xaXov  ov.  19  ov  yaq  o  d-eXw  noiä 
aya^ov,  dXX^  o  ov  d^iXu)  nccyLOv ,  tovto  Ttoiio.  20  el  de  o  ov 
^()m  iyiü  Tovuo  Ttoiüßy  0VX6TL  iytj  KaTeQydl^of.iai  ccvro,  aiX 
ij  oiy.övaa  iv  ifiol  d/naQTia,  21  evQioxa}  ciga  tov  vofiov  t<^ 
^i)jovn  Ifxoi  /loieh  to  yidkov  ort  ipioi  to  Ttaycöv  TtaQaxetTat. 


18  gayaurkjan  goI>  ni  die  handschrift;  Caatiglione,  GL,  Massmann 
praorkjan  gop  ni  bigita. 


14  auk]  yag  Sin  BCFGK  it  vg  —  S^  ADEL.  16  patei]  5,  es 
fehlt  yuQ.  —  viljau]  d^a(o  DEFG  it  —  ,VAw  tovto  Sin  ABCKL  vg. 
17  ju  ni]  ovx^Ti,  ebenso  20.  XIV,  15.  Eph.  II,  19.  Philem.  16.  I  Th. 
ni,  5;  sonst  panamais  ni,  panaseips  ni.  18  baui[>]  ofxtT;  bauan  ist  im 
prasens  stets  stark  (baoip  fünfmal),  schwach  bauaida  II  Tim.  I,  5;  unent- 
Khieden  banai,  bauaima,  bauan,  bauandei.  —  ip  gavaurkjan  gop  ni] 
TÖ  d(  xttUQyaCea&ai  to  xaXov  nv  Sin  ABC  —  to  (fh  xor.  to  xaXbv  ovx 
Ufjiaxta.  19  tauja]  notd) ,  es  fehlt  tovto.  —  ni  viljau]  ov  O-^Xat  —  Ff 
fitaw,  fehlt  in  Fg.  20  viljau  ik]  ^iXo}  iyto  Sin  AKL  —  ^^io»  BCDE 
FG  it  vg.  21  gop  taujanj  noniv  to  xaXov  s.  £u  Jh.  V,  46.  —  unte 
nii»  atist  ubil]  ort  ffiol  to  xaxbv  nnnaxHTnt ,  abweichende  wortstcUimg 
-^  fehlt  FGfg.  Sinn  der  stelle  (nach  Luther):  ,So  finde  ich  mix  nun 
<in  gesets  (d.  h.  eine  natürliche  notweudigkeit),  der  ich  wiU  das  gute 
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22  gavizneigs  im  ank  vitoda  gu{»s  bi  pamma  innamin  mann, 

23  a{>|)an  gasaihva  anpar  ?ito|)  in  li{>um  meinalm,  andTei- 
hando  vitoda  ahmins  meinis  jah  frahiii|)ando  mik  in  vitoda 
fravaurhtais  pamma  visandin  in  lipum  meinaim.  24  vainags 
ik  manna!  hvas  mik  lauseip  ns  {)amma  leika  daa|)aas  pia? 
25  aviliado  gu{>a  pairh  lesu  Xristu  franjan  unsarana;  jau 
na  silba  ik  skalkino  gahngdai  vitoda  gups,  ij)  leika  vitoda 
fravaurhtais  ? 


22  avvrjdo(.i(xi  yaq  T<p  v6^ui)  xov  &bov  xazä  tov  iaio  av&QOi- 
Ttov,  23  ßlsTtco  de  izegov  vofwv  h  xoig  fuleaiv  /tiov  avti- 
OTQaTevofievov  t(ü  vojnqt  tov  voog  (xov  xat  alxfxctkwriCpna 
ixa  SV  T(p  vojLKif  TTJg  a^iaQziag  zt^  ovzi  iv  xoig  ^iXeaiv  //ov. 
24  TalaiTCWQog  iyat  avd'Qionog'  rig  (tu  ^vaezai  Ix  zov  adfia- 
zog  zov  d'avdzov  zovzov;  25  svxaQiazco  z^  d^ai^  diä  ^Irjoov 
Xqigzov  zov  TLVQiov  fj/dcov'  aqa  ovv  avzog  iyd)  z(p  vot  dov^ 
hevco  vojiup  &B0v^  zfj  di  aaq'/l  vo^tfp  af.iaQZiag. 


23  andTolhando  die  handschrift,  GL  andvaihando.  24  vainags;  g 
ist  TÖllig  erloschen.  Lobe  hat  im  text  Tainans,  vermutet  aber  vainabs. 
Nach  UppstrÖm  stand  weder  vainans  noch  valnahs.  Die  unleugbare  ver- 
wantschaft  mit  ahd  wenac  laset  nur  die  wähl  zwischen  vunags  (audags, 
gredags,  manags,  modags)  und  vainahs  (stainahs,  unbamahs,  Taurdahs). 
25  ik,  die  handschrift  hat  nur  i. 


tun,  dass  mir  das  böse  anhänget,  s.  Philipp!,  Commentar  zum  Körner- 
brief  p.  302.  Andere  beziehen  vofiov  auf  das  mosaische  geseti :  >iclL 
finde  also  das  gesetz  für  mich,  sofern ~  ich  gewillt  bin  das  gute  zu  tan, 
weil  mir  das  böse  vorliegt',  d.  h.  ,ich  finde,  dass  das  gesetz  bestimmt 
ist  meinem  besseren  streben,  dem  bösen  triebe  gegenüber,  zar  norm  za 
dienen*.  Letzteres  soll  die  auslegung  der  griechischen  interpretea  sein 
und  war  auch  vieUeicht  die  Vulfilas,  wofür  unte  spricht.  22  gavizneigi 
im]  avvrj^ofiai;  gavizneigs  nur  hier,  s.  zu  Lc.  XV,  29.  23  in  vitods] 
iv  Tt^  v6fx(^  Sin  BDEFGK  it  vg  —  t^  vo^iq).     25  aviliudo  gu^a]  «i^«- 

QiOfTfo  T^  (^€(ji  Sin*  AKL  —  X^Q^'^  (^^)  "^V  ^*V>  V  X^Q^^  ''^^  ^^^'^ 
(xvQiov).  —  jau]  äga,  Vulfila  nahm,  wie  Uppström  richtig  sah,  da« 
aga  seiner  vorläge  für  das  fragwort  PtQ« ;  jau  =*  ja  -  u  kommt  zwar  in- 
fällig sonst  nur  in  abhängigen  fragen  vor  (vitaideduu  jau  lekinodedi,  ,ob 
er  wirklich  heile'  Lc.  VI,  7,  Jh.  VII,  48),  konnte  jedoch,  wie  das  ein- 
fache u,  zweifellos  auch  in  directen  fragen  stehen;  also  hier  jau  skalkino 
, diene  ich  wirklich'?  GL  vermuteten  sai,  Castigl.  jai.  —  skalkino  ga- 
hngdai] Ttp  voi  ^ouXevfo,  abweichende  wortateUung.  Vor  vot  haben  di« 
meisten  griech.  handschriften  fi^v;  es  fehlt  wie  hier  in  FG  it  vg. 
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Yin,  1  Ni  vaiht  {>annu  nu  vargi{>os  |)aiin  in  Xristau 
lesa  ni  gaggandam  bi  leika.  2  ante  vitof)  ahmins  libainais 
in  Xrüstau  lesu  fhjana  brahta  niik  vitodis  fravaurbtais  jah 
daaI)aQs.  3  nnte  I)ata  unmahteigo  vitodis,  in  pammei  siuks 
vas  pairh  leik,  gnp  seinana  sann  insandjands  in  galeikja 
leikis  frayaurbtais  jab  bi  fravaurbt  gavargida  frayaurbt  in 
leika,  4  ei  garaibtei  vitodis  usfulljaidau  in  ans,  {>aim  ni 
bi  leika  gaggandam  ak  bi  abmin.  5  ante  pai  bi  leika  visan- 
dans  po  poei  leikis  sind  mitond;  ip  pai  bi  abmin  po  {>oei 
ahmins.  6  appan  fra{)i  leikis  daapus ,  ip  fra{)i  abmins  libains 
jah  gavairpi;    7  ante  frapi  leikis,  fijands  du  gupa,  vitoda 

Vin,  1  Ovdiv  aqa  vvv  'AarccTiQif^a  roig  ev  Xqigti^  'irjaovj 
^Tj  xora  (TaQxa  neQLTcavovaiv.  2  b  yaq  vöfiog  tov  nvavixa" 
Tog  tfjg  Cojfjg  ev  Xqiöti^  ^Itjoov  rjXevyyiqcoaev  f.iB  aTtd  tov 
vo^iov  Tfjg  afioQTiag  xat  zov  d-avarov.  3  to  yaQ  ädvvaxov 
tov  vo^iov,  iv  q)  vjad-evec  dia  Trjg  aaQxog,  6  d-eog  tov  eavrov 
viov  nifiipag  iv  ofioiio^iaTi  aagxdg  af^aQTiag  xat  Ttegt  a/m^- 
tiag  xazexQivev  Ttjv  afdagTiav  ev  Tjj  (XaQyci ,  4  iva  t6  dixauoua 
TOV  vofinv  TtlrjQCod'ij  ev  r^/MV ,  Tolg  /«ij  xaTa  odgxa  neqtrccL- 
xovaiv  alkd  yMTCc  nvev/na.  5  ol  yaQ  xara  accQxa  ovTsg  Tct 
tf-g  oagwg  tpQovovoiv  ol  de  xoTa  Ttvevfia  tcc  tov  nvevixcaog. 
6  ro  yäq  (pQOvrj/Aa  TTJg  oaQ7(,dg  d-dvccTogy  t6  de  q>Q6vrj/iia  tov 
nvex^icaog  Kcdtj  tcoI  eiQrjyrj*  7  öiotl  t6  q)Q6vrjfia  T^g  oaQxog 
eyßoa  elg  dsov  T<p  yccQ   vofiq)  tov  d-eov  ovx  vnoTdaaeTaCy 

4  ak  bi  ahmin ,  in  kleinerer  schrift  am  schlasse  der  zeile  nachgetra- 
gen, fehlt  bei  GL. 


VUI,  1  {»aim  in  Xristau  Jesu  ni  gaggandam  bi  leika]  ToTg  tr 
Xmot^  Urjaov  firj  xara  adqita  THQtnaTovaiv  AD*d*f  Tg  —  Toig  Iv  Xo*- 
or^  ^Irioov  fif\  xara  aaqxa  TtiQinaxovaiv  nXXa  xaxa  nv€Vfxa  'Sin*'  D^£ 
KLd»,  nnr  roTg  iv  Kgiart^  ^Irioov  Sin*  BCD^FGd^g.  Der  gotische 
nbenetxer  interpretirte  «denen,  die,  durch  Christus  befähigt,  nicht  nach 
dem  fleische  wandeln'.  Die  abweichende  Wortstellung  ist  verursacht  durch 
die  sbneigung  des  Goten  die  negation  vom  verbum  zu  trennen.  2  mik] 
ui  ACD££Lde  yg  —  ai.  3  Die  eigentümliche  griechische  structur  {xo 
yao  advvtaov  tov  voftov  apposition  zum  folgenden  satze,  Iv  ([}  =  inso- 
fern, weil)  ist  wörtlich  übertragen.  —  jah  bi  fravaurht]  xai  thqI  ((f^aQ- 
ttaq,  XU  Ti^uipag  ,und  in  botreff  der  sünde*.  6  a^^an]  ynQ,  Tgl.  7  i^ 
nih  mag  ovdi  yccQ  Slvaita  und  zu  U  C.  II,  4.  7  fijands]  (x^cti 
rieneieht  nach  dem  lat.  inimica  (defg  Tgi^^).  —  Titoda]  rrp  yaQ  v6fi<{i; 
ya^  fehlt;  daher  ist  die  construction  eine  andere  geworden. 
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gups  ni  uf hausei{> ,  ip  nih  mag.  8  a|){)an  in  leika  visandans 
ga|)a  galeikan  ni  magun.  9  ip  jus  ni  siju{)  in  leika  ak  in 
ahmin ,  svepauh  jabai  abma  gtt{>s  bauij)  in  izvis.  i|^  jabai 
hvas  ahman  Xristaus  ni  babai{>,  sa  nist  is.  10  jabai  aak 
Xristus  in  izvis ,  leik  raihtis.  . . . 

34  .  . .  saei  ist  in  taihsvon  gups ,  saei  jah  bidjip  faur 
uns;  35  bvas  uns  afskaidai  af  fria{>vai  Xristaus?  aglo  pan 
aggvi{>a  {»au  yrakja  pau  huhrus  |)au  naqadei  |)au  slei{>ei  {tau 
hairus?  36  svasve  gameli|)  ist  |)atei  in  puk  gadau|)jäDda 
all  dagis,  rabnidai  vesum  sve  lamba  slaubtais.    37  akei  in 

ovde  yaq  dvvaxau  8  oi  de  iv  aagni  ovrig  'd^e(p  dqeotu  w 
dvvavraL  9  vf^isig  ds  ovx  saxe  iv  aagxt  aH^  iv  Ttvei/jori^ 
eiTiEQ  Trvevjiia  d^eov  oly£i  iv  v(.uv.  ei  de  rig  Ttvevfia  Kgiatov 
orx  exei^  ovrog  ovx  eaziv  avrov.  10  el  de  Xqiazog  ev  vfulv, 
TO  fiiv  awf-ia  (vbkqov  dia  a/^iaQtlav  x,  t.  X,). 

34  (XqiOTog  — )  og  eaziv  iv  de^i^  rov  ^eov,  og  y.ai 
ivTvyxdvei  vneq  fjiiuov'  35  zig  fjinag  xuQiaei  ano  zrfg  äyo' 
Tcrjg  Tov  Xqiotov;  d-Xtxpig  ij  azevo%ioqia  fj  di(oyf.i6g  t^  hfiög 
f]  yv^ivozrjg  rj  xivdvvog  rj  fidxcciQa;  36  xad-cog  yeyQaTctai 
oTi  IVexfcr  Gov   d^avarov(.iei)^a  bXrjv  zfjv  fj^uQov^   iXoyla^r^^uv 


9  habaip  sa  nist  is  die  handschrift,  nicht  habai  |)is  ni  ist  i8(GL). 


8  visandans]  ol — ovreg,  das  fehlen  des  artikels  im  Gotischen  ist 
ungewöhnlich.  9  svepaah  jabai]  iljitg  yvoraasgesetzt  jedoch';  jabai  sre- 
f>aah  tfyi  £ph.  IIF,  2.  10  jabai  auk  Xristus  in  izris]  ff  ik  Kgunbi 
(v  vfiiv  —  fehlt  FGfg.  AufiOaUend  ist  auk  für  SL  34  saei  ist]  k 
iaiiv  Sin»  ACd»  Tg  —  og  xaC  ianv.  35  hvas]  Ug  —  FGd»fg  Tg^ 
rig  ovv.  —  Xristaus]  tov  Xqiotov' —  Sin  tov  ^foD,  B  toi;  0-iov  r^f 
iy  Xq.  '/.  —  pau  a<rgvipa  pau  vrakja]  rj  OT^voxfoQCa  ^  ^itoyfiog;  das 
zweite  pau  fehlt  in  D'FGd^g  und  fehlte  ursprünglich  im  Gotischen;  wäre 
es  nicht  nachträglich  zugesetzt,  so  würde  es  nicht,  wie  in  der  tat  der 
fall  ist,  am  ende  der  zeile,  sondern  um  anfange  der  folgenden  stehen. 
Uppström:  ,expalluit';  also  mit  anderer  tinte  geschrieben?  36  in  pvl^ 
gadau[>janda]  fvfxev  aov  d-avaTov/biiS-a;  in  puk  ,im  hinblick  auf  dich*. 
Tgl.  XIII,  14  leikis  mun  ni  taujaip  in  lustuns  afg  lni9-vfi(ag.  —  aU  dsgii] 
Slijv  Triv  rjfi^QftVf  wofür  X,  21  allana  dag;  ebenso  wird  alls  in  der  bc* 
deutung  ,ganz'  construirt:  Mc.  II,  13  all  manageins,  Lc.  VI,  17  af  alUmma 
ludaias,  und  in  der  bedeutung  ,jeder'  I  C.  XY,  24  all  reikjis,  £ph. 
in,  15  aU  fadreinis ,  I  Tim.  IV,  4  aU  gaskaftais.  Viel  häufiger  steht  in 
letzterem  sinne  aU  mit  dem  genetiv  des  plurals.    Vgl.  su  I  C.  XI,  9. 
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|)&im  aUaim  jiukam  {>airh  |)aDa  frijondan  uns.  38  gatraua 
auk  ^atei  ni  daupns  ni  libains,  nih  aggiljus  ni  reikja,  ni 
mahteis,  nih  andvairpo  nih  anavairpo,  39  nih  hauhi{>a  nih 
dinpipa,  nih  gaskafts  anpara  magi  uns  afskaidan  af  fria{>yai 
gQ^s  {yizai  in  Xristau  lesu  fraujin  unsaramma. 

IX,  1  Sunja  qi|)a,  ni  vaiht  liuga,  mipveitvodjandein 
mis  mi^vissein  meinai  in  ahmin  veihamma ,  2  patei  saurga 
mis  ist  mikila  jah  unhveilo  aglo  hairtin  meinamma.  3  us- 
bidja  auk  anapaima  visan  silba  ik  af  Xristau  faur  bro{>runs 


wg  TtQoßcrra  aq>ayrjg.  37  aXX^  iv  rovroig  näair  vfteQviyM}" 
fiey  did  tov  dyaTti^iXaviog  fi^iag.  38  Tteneiafiai  yaq  ort  ovxa 
&av(noQ  mme  ^wij,  cnrca  ayyeXoi  oike  ag%«/,  ovre  dwafieig, 
ovte  ivBazona  ovxe  ^eXkovra^  39  ovre  vxpiafia  oire  ßd&ogy 
ovre  xTiaig  kriqa  öwriaerai  fjnag  xcoQicat  djtd  rrjg  dyaTtrjg 
töv  d-Eoi  T^e  iv  XQiatqf  Irjoov  rrp  7LVQi(p  '^fiiov. 

IX,  1  ^uihq&eiav  Xeyio  ev  Xqiaxi^  ^Irjanv,  ov  xlfBvdog^aij 
ci'infia^vQOvarjg  jnoi  r^g  avveidijaeaig  fdov  ev  7tv€i\uctTc  äyiq)^ 
2  fiii  XvTtTj  f,ioi  iariv  /ieydXt]  Y,al  ddidXetJtiog  odvvrj  ttj  xag- 
ii(f  fiov.     3  ^vxofifjv  ydq  dvd&sfxa  aivai  avTog  iyw  dTto  xov 


38  ni  libains  die  handschrift,  fehlt  bei  GL.  38  aggiljus,  die  hand- 
scluift  aggeljns.  reikja  und  39  anfiara  sehr  erloschen.  39  magi  die 
handschrift,  nicht  mahteiga  ist  (GL).  IX,  3   usbidja  Massmann  nach 

Grimm  Gr.  IV  p.  101,  die  handschrift,  GL,  Heyne  asbida. 


37  |)aiih  f>ana  frijondan]  di«  xov  ayaTrrjaatTog  Sin  ABCKL  — 
<fia  roy  äyanriaavTa.  38  ni  mahteis]  oi;r€  Swa^iHg  an  dieser  steUe 
KL  —  nach  fi^klovra.  —  andvairpo  nih  anavair^o]  ivearcaTn  ovre  fi^l' 
lowra;  die  schwache  form  ist  auffallend.  39  nih  gaskafts  anpara]  ovie 
xriais  Mqu  DEFG  it  vg  —  ovre  ng  xr(aig  ki(qa.  IX,  1  qijaj  A^yw, 
es  fehlt  ^y  Xmaji?}  (^Iriaov),  wie  bei  Ambrosius  und  Uieronymus;  es. 
kann,  da  es  in  der  rorhergebenden  seile  vorkommt,  durch  yersehen  aus- 
gelS&llen  sein.  —  ni  yaiht  liuga]  ov  \piviyofittt,  vgl.  II  C.  X(I,  ö  ni 
▼aiht  hTopa  ov  scttv^^lao^ai ,  wo  jedoch  -auch  lat.  queUcn  nihil  bieten. 
t  oiihTcilo]  aSt'ttlfinTog ;  die  schwache  form  wäre  unerklärbar;  unhveilo 
ist  adverb,  TgL  Gal.  II,  5  nih  hreilohun.  3  usbidja]  Tivx6fjLr\v  ^  einzelne 
kircbenväter  (Sabat.)  tv^ofiai.  —  ana[>aima]  ttva^f-f/ua  »»  ,homo  favore 
dirino  exemtna  et  poenis  grarissimis  obnozius'  Wahl  Claris  N.  T.  Das 
freoidwort  ist  auch  I  C.  XVI,  22  beibehalten.  —  silba  ik]  avtog  4y(6 
ao  dieser  stalle  ABDEFG  it  —  vor  avd^^ifitt,  —  samakunjans]  avy- 
yt^wv  D*PGd*g  —  avyyivtiv  fiov. 


350  Bömer  JX. 

meinans  |)ans  samaknnjans  bi  leika,  4  paiei  sind  Igrae- 
leitai,  pizeei  ist  frastisibja  jah  vulpus  jah  vitodis  garai- 
deins  jah  triggvos  jah  skalMnassus  jah  gahaita,  5  {»izeei 
attans,  jah  us  paimei  Xristus  bi  leika,  saei  ist  ufar  allaim 
ga|)  |)ia{»i{)s  in  aiyam,  amen.  6  a{){>an  syepauh  ni  nsdraus 
yanrd  gu{>s.  ni  auk  allai  pai  us  Israela^  pai  sind  Israel; 
7  ni|)  {>aiei  sijaina  fraiv  Abrahamis ,  allai  bama ,  ak  in  Isaka 
haitada  |)us  fraiv;  8  pat'  ist,  ni  ^o  bama  leikis  bama  gii{)S, 
ak  bama  gahaitis  rahnjanda  du  fraiva.    9  gahaitis  ank  vaard 


XqiaTov  v7t€Q  Twv  adeXqxSv  fiov  twv  (Xvyyevidv  xctvä  aaqm, 
4  o%XLvig  elaiv  laQarjlahai  ^  mv  ij  vlo&eaia  xat  tj  do^a  xöi 
al  dcadijxat  xal  tj  vojuo&eaia  xal  fj  XoLTQeia  'Aal  ai  CTvayye- 
Xlatj  5  wv  Ol  TtareQegy  xal  i^  wv  6  XgiGzog  to  xata 
aaQxa^  6  äv  eni  7cavTwv  d-eog  svXoyrjvdg  Big  zovg  alwragj 
afifjv.  6  c/vx  oiov  de  ort  €7i7t€7iTcoy,€v  6  loyog  tov  d-eov.  ov 
yccQ  Ttävreg  ol  e^  ^Ioqui^X,  ovvoi  ^laqarjX*  7  ovS*  ort  iloiv 
arreQfia  Ldf/Sgaa/t,  ndvceg  Tfixvof,  äXX^  ^Ev  ^laax  xlrjSi^aeTai 
aoc  07tiQf.ia'  8  tovt^  aartv,  ov  xa  zeKva  z^g  aagytogy  tavta 
zinva  zöv   &aov,    aHa   za  zliavct   zfjg   ijtayyeXiag  XoyiCeKU 


4  Israeleitai  die  handschrift,  Israeli tai  GL.         6  Israela  die  band- 
Schrift,  GL  Israel. 


4  Israeleitai]    VaoariXeTTai ;   die  griccliischc    form  ist  beibehalten. 

—  ist]  zugesetzt,  —  jah  triggTos]  xal  at  ^laO-rjxai;  den  plural  haben 
auch  Sin  GKdefg  am,  aber  aUe  griechischen  und  lateinischen  hand- 
schriften  stellen  es  vor  17  vo^o&ia(a.  —  gahaita]  al  inayyfKot  Sin 
BCKL  itP*  yg  —  1)  InayyMa,  6  Manche  Interpreten  setzen  nach  aa^w 
einen  punkt  und  nehmen  also  6  ojv  —  alüivag  als  einen  satz  f&r  sich; 
der  gotische  Übersetzer  aber  bezog  offenbar  saei  auf  Christas;  hätte  er 
wie  jene  interpretirt,  so  würde  schwerlich  bei  [>iuf>il>s  die  copula  fehlen, 
und  hätte  der  abscbreiber  so  verstanden,  so  wurde  er  seine  zeile  nach 
gu^,  nicht  nach  ^iu^i^s,  wie  es  der  faU  ist,  abgebrochen  haben.  Dass 
es  aber  der  arianischen  lehre  keineswegs  widersprach  Christus  als  Gott 
zu  bezeichnen,  ergibt  sich  aus  Yulfilas  glaubensbekenntnis,  wo',  es  Ton 
Christas  heisst  ,ideo  unus  est  omnium  deas'.  6  a^pan  svef^auh  ni]  ovx 
olov  6h  oTi,  it  ,non  autem',    ,non  autem  qaod';    gotisch    at    tamen  non. 

-  sind]  zugesetzt.  —  Israel]  "lOQarjk  (2)  Sin  ABCKL  —  "fagaiiUiTM 
DEFG  it  vg.  7  nip  ^aiei]  ov6*  ort,  patr»»  oviT  Saoi,  auch  vg  ßedul 
,neque  qui';  im  relativsatze  würde  der  conjunctiv  sijaina  unverstandlieh 
sein,  und  ich  vermute  daher,  dass  ursprünglich  nip  patei  stand,  wo^ 
durch  versehen  oder  durch  absichtliche  änderung  nach  der  Itala  {«iei 
gesetzt  wurde. 
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paV  ist:  bi  pamma  mela  qima,  jah  vairf)!])  Sarrin  sunus. 
10  ajyjyan  ni  patain,  ak  jah  Baibaikka  ns  ainamma  galigrja 
habandei,  IsaMs  .attins  unsaris;  11  appan  naohpannh  ni 
gabauranai  vesnn,  aippau  tavidedeina  hva  piupis  aippau  nn- 
{»iapis,  ei  bi  gavaleinai  mnns  gups  visai,  ni  ns  yanistvam, 
ak  US  pamma  lapondin,  12  qipan  ist  izai  patei  sa  maiza 
akaIkino|>  panuna  minnizin,  13  svasve  gamelip  ist:  lakob 
frijoda,  i])  Esav  fijaida.  14  hva  nn  qipam?  ibai  invindipa 
fram  gnpaP  nis  sijai.  15  dnMose  ank  qipip:  gaarma  panei 
anna,  jah  gableipja  (panei  bleipja).  16  pännn  nn  ni  vil- 
jandins  ni  rinnandins,  ak  armandins  gnps.      17  qipip  ank 

dg  aTteQfia.  9  iTtayysliag  yccQ  6  Xoyog  oviog  Karä  rov 
rMiQov  TovTOv  eXsvGOfxai  ^  xat  eGtac  ttj  ^iqqq  vlog.  10  ov 
^ovov  de^  alXa  xal  ^Peßiyixa  e^  kvog  xotVijy  exovaa,  ^laan 
Tov  TtavQog  fjfiah'  11  firJTto)  yaq  yewrj&ivrcav  rj  TiQct^avxojv 
TL  ayad-ov  rj  qxxvXov,  tva  fj  y^cet'  iyiloy^v  Tvqo&eaig  rov  Q-eov 
ftivfjy  ovx  6^  eqyoiv,  aXV  ix  rov  •naXovwog^  12  eqqe^ 
cnJrg  Sri  6  (.leiCxav  dovXevaei  r(p  iXdaaovi ,  13  yca&wg  yi- 
ygartrai  Tov  laxwß  riyanTfia, ,  rov  de  ^Haav  e^ular^aa.  14  ri 
ovv  BQÖtfiBv;  (.1^  admia  Ttaqä  r(^  d'€(p;  fit]  yivoiro.  15  rq» 
yäq  Mtoay  Xlyei  ^Elei^acj  ov  av  ilecj,  xat  olxrBiqrjOo)  ov  av 
orKreiQO}.     16  aqa  ovv  ov  rov  &iXovrog  ovde  rov  rqixovrog, 


18  fijaida;  nach  Castigl.  stand  am  rande  andvaih;  Üppström  hat 
nichts  daTon  entdecken  können.  15  ^anei  bleijija  ist  in  der  handschrift 
entweder  durch  Tersehen  ausgelassen  oder  vöUig  erloschen,  da  der  ranm 
dalnr  yorhanden  ist. 


9  ^t'  ist]  ovro;;  ist  Zugesetzt  10  us  ainamma  galigrja  haban- 
dei]  /|  ivog  xotrriv  txovoa ;  das  Gotische  nach  dem  Lateinischen  Ton  d  e 
^t  ▼g  t€X  nno  concubitu  habens',  also  habandei  =»  Iv  yaarQl  s^ovaa, 
qi^rahafta.  11  aji^an]  y«^,  s.  za  VIII,  6.  —  gabauranai  vesun]  ysyrtj- 
i^ivTWf;  die  griech.  structur  ist  vereinfacht.  —  ai^pau]  tj  FGdefg  Tg 
—  /4i7<f^.  Lobe  erklärt  richtig  ai{>^au  durch  alioquin  ,sie  wnren  noch 
nicht  geboren,  sonst  hätten  sie  schon  u.  s.  w.'  —  Qs  {»amma  lajiondin] 
/z  TOV  xaXovvTffSt  Luther  ,aus  gnaden  des  berufcrs'.  12  izai]  avTtj  — 
ftrhlt   in  D«de.         14   fram    gn^a]    nagä  T(p    ^€(p   s.  zu  I  C.  XVl,  2. 

15  gaanna  j^anei  arma]  iXirjata  öv  av  iUdi;  deutliches  beispiel  fOr  die 
inclioatire  futurbedeutnng  der  partikel  ga,  vgl.  Lc.  XVII,  8.  Jb.  XVI,  16. 

16  Sinn  nach  Lnther  ,so  liegt  es  nun  nicht  an  jemandes  wollen  oder 
Isnlea,  sondern  an  Gottes  erbarmen'.  Das  fehlen  des  artikels  bei  yUjan- 
dina  und  rinnandins  ist  auffaUend. 
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{)ata  gamelido  du  Faraona  ante  du  |)ainina  silbin  urraisida 
{>uk,  ei  gabairhtjau  bi  |)us  mäht  meina^  jah  gateihaidan 
nanio  mein  and  alla  air{)a.  18  pannu  nu  jai  panei  vili 
armaip,  i|)  |)anei  vili  gahardeip.  19  qipis  mis  nu:  a{)I)aQ 
hva  nauh  faianda?  unte  viljin  is  hvas  andstandij)?  20  {lannii 
nu,  jai  manna,  {>u  hvas  is  ei  andvaurdjais  gupa?  ibai  qil)ip 
gadigis  du  {)amma  deigandin:  hva  mik  gatavides  sva?  21  pau 
niu  habai|)  kasja  valdufni  |)ahons  us  |)amma  samin  daiga 
taujan  sum  du  galaubamma  kasa,  sumup  pan  du  ungalau- 
bamma?    22  i^  jabai  viljands  gu{)  ustaiknjan  {)vairhein  jah 


alka  Tov  ilecjvTOs  d-eov,  17  Xiyet  yäq  rj  yQCKprj  t(^  0aga(!) 
ort  elg  olvto  tovto  i^rjyeigd  ae,  ontog  ivdel^cjfiat  ev  aol  Ti,v 
övvafiiv  (.loVy  y,olI  oruog  diayyelfj  zd  ovofid  fiov  ev  naarj  ij 
yji.  18  äga  ovv  ov  d^iXsi  eleai,  oV  de  d'eXst  ayfXr^qvvEi, 
19  tQBlg  fioc  ovv  Ti  ovv  ezi  fUficpezaL;  t(^  yäq  ßovi^uau 
avTOV  zig  dvd-eazr^xev ;  20  f^isvovvye,  co  avd-qiojte^  av  zig 
el  o  dvz(X7ioyLqLv6[,ievog  z<i)  O^eip;  fiij  iget  zd  n)jdafia  1(^1 
TrXdaavvL  Ti  fie  eTrolrjaag  ovziog;  21  rj  ovy,  exei  i^ovalav 
b  xeQafuvg  zöv  7tt]Xov  ex  zov  avzov  cpvqd^iazog  Tvoifjoai  o 
^isv  elg  zifirjv   aycevog,   o   de  elg   dzi/niav;     22  ei  de  ^ekov 


17  Faraona  die  handschrift,  nicht  Faraoni  (OL),  unte  da  [»ammA 
silbin  urraisida,  so  die  handsohrift  wahrscheinlich,  nach  TJppstrÖm;  GL 
unte  in  |)ize  jah  raisida.  19  andstandip  die  handschrift,  nicht  andstandi 
(GL).  20  gadigis  die  handschrift,  nicht  gadikis  (GL),  deigandin,  die 
handschrift  digandin. 


17  unte]  8ti;  für  Sri  in  inhaltssätzen   ,dasB'   steht  unte  auch  Me. 
VIII,  17.  Lc.  I,  58.  Rö.  XT,  25,  vor  directer  rede  Mc.  VIII,  16.  IX,  11. 

18  jai]  zugesetzt;  es  kann    hier  nur  beteuerungspartikel  sein  , wahrlieh'. 

19  mis  nu]  fxot  odv  AB  Sin  —  ouv  /lioi.  —  faianda]  uifxtptTat,  it  vg 
quaeritur,  queritur,  coiiqueritur ;  got.  ,  warum  werden  wir  getadelt  ^  So 
Lobe  Gr.  p.  140,    während    er  noch   in   der   lat.  yersion    vituperant  gab 

20  [>annu  nu]  (.ttvovvyt  an  dieser  steUe  D^KL  —  nach  ävd^Qioni  oder 
fehlt  21  kasja  yaldui^i]  i^ovoiav  6  xegccfnug,  abweichende  wortsteUung, 
um  valdufni  zu  ^ahons  zu  bringen.  22  i^  jabai]  ii  dV;  die  griech.  stroc« 
tur  (ergänze  als  nachsatz  t(  igov/uev  oder  dgl.  Philippi  p.  451)  ist  wört- 
lich nachgeahmt.  —  Jata  roahteigo]  t6  övvkiov  y  es  fehlt  «iror.  — 
usbeidands  in  managai  laggamodein  bi  kasam  l^vairhcins]  ^vfyxiv  if 
noXXj  fiaxQOx^vfiltf  dg  axturi  oqyrjg;  die  meisten  handschriftcn  rirsyxfr 
—  oxevrjy  aber  in  FGd^efg  fehlt  rjp^yxiv  und  steht  (tg  Yor  (fxtvfjT 
danach  das  gotische  bi;   usbeidands   ist   vielleicht    ungeschickter  spaterer 
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nskannjan  {>ata  mahteigo  usbeidands  in  inanagai  laggamodein 
bi  kasam  {»vairbeins  gamanvidaim  du  fralustai,  23  ei  ga- 
kannidedi  gabeln  Yul{»aiLS  seinis  bi  kasam  armaions ,  {»oei  fan- 
ragamanvida  du  vult)au?  24  {»anzei  jah  lapoda  uns,  ni 
t^atainei  us  ludaium,  ak  jah  us  {)iudom,  25  svasve  jah  in 
Osaün  qi{)i{>:  haita  po  ni  managein  meina  managein  meina 
jah  ^0  unliubon  liubon,  26  jah  yair{»i|)  in  {)amma  stada 
^arei  qi{)ada  im  ni  managei  meina  jus ,  {>ai  haitanda  sunjus 
ga{^s  libandins.  27  i{>  Esaias  hropei|)  bi  Israel:  jabai  ?esi 
ra^jo  sunive  Israelis  svasve  malma  mareins ,  laibos  ganisand. 
28  vaurd  auk  ustiuhands  jah  gamaurgjands  in  garaihtein, 
ante  vaurd  gamaurgij)  taujip  frauja  ana  air])ai.    29  jah  svasve 

6  d-edg  ivÖBi^aad^ai  rfjv  OQyrjv  ycat  yviOQioai  t6  dwctibv  ovtov 
rpftynev  iv  noXkr^  fiaytQO^^itf  elg  oxevrj  OQyrjg  naztjQTiagÄiva 
dg  djccilsiav,  23  iva  yvcjqlay  tov  tiXovtov  r^g  do^g  auvov 
ini  onevTj  iXeovg,  a  nqorp:oi(.iaaev  elg  do^av;  24  ovg  Tcat 
fxäUüBv  ^fidig  ov  ^ovov  i^  ^lovdaiotv  äXXa  nat  e^  Idvwv^ 
25  (og  xal  ev  rqp  ^Üarje  liyet  KaXiao)  tov  ov  Xaov  /aov  ixxov 
fiov  nal  TTjv  ovn  7]ya7irjf.i€Vfjv  Tjyajcrjfdevriv ,  26  xat  eotat  iv 
t^  TOTtq)  ov  iqQsdT]  avTOig  Ov  laog  (.tov  vf.teigy  ixei  TcXrj" 
d^rjaovrai  vloi  d'eov  KcUvrog.  27  ^HodtaQ  de  Y.qaCßi  VTteq  xdv 
laqarjl  ^Eäv  y  6  aQi&f.idg  twv  vlrv  ^laQaijl  (bg  t]  af.if.iog  Ttig 
x^aXaaar^gy  zo  nardlsififia  aiüd^rjasrai.  28  loyov  yaQ  aw- 
vehov  xal  avviifivwv  iv  dixaioavvjj^  oVt  loyov  awrevfirjfiivov 

23  Tiil{>auB,  die  handschrift  vii1[>Q8.  25  Osaün  die  handschrift, 
nicht  Osein  (GL),  vergl.  Hailias,  Hairodias,  Bai^saidan,  Gairgaisaine, 
Klaimaiotufl.  po  unliubon  liubon  die  handschrift,  GL  [>o  unliubona  liu- 
bona.     27  hropei]^  die  handschrift,  gretei|»  GL. 

Zusatz  nach  dem  ,  sustinuit '  der  vulg^ta ;  jedesfaUs  ist  der  gotische  tezt' 
noch  unverständlicher  als  der  griechische ,  über  dessen  Tielbestrittene  aus- 
legang  (etf  handelt  sich  um  den  logischen  Zusammenhang  des  fva  (28) 
mit  dem  hauptsatze)  man  Philippi  p.  447  ff.  rergleiche.  25  ^o  unliubon 
liubon]  T^i'  ovx  rjyanrjfiivrjv  ^yanrifi^vriv;  liubon  steht  statt  Uuba  um 
des  gleichklangs  wiUen.  26  qipada  im]  i^Qi^  avToTg  —  FGd^g  av 
xlii&riaoiTat' ,  in  B  fehlt  avtolg.  —  pai]  ixeT,  gotisch  , diese'  sinn- 
gemäss, aber  dem  Griechischen  nicht  genau  entsprechend.  In  der  LXX 
laatet  die  stcUe  Hosea  II,  1  fv  t^  Tontp  ov  iQQid-n  aurois  Ov  kaog  fiov 
ififig,  xXrjSi^aovrni  xal  avTol  vlol  d-€ov  Cfovrog»  27  Abweichender  modus 
dec  bedingungungssatzes,  s.  zu  I  C.  XIII,  2.  28  in  garaihtein  unte  raurd 
gamanrgi^]  iv  dixaioavvtf  5t*  X6yov  avvT€XfAi]fiivov  DEFGHL  it  yg  — 

'BcnUartft;  ValilU.  23 
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fanraqaj)  Esaias:  nih  frauja  Sabao|)  bilipi  unsis  fraWa,  sye 
Sandanma  |)an  yaar{>eima  jah  sve  Gaumaurra  pau  galeikai 
vaur{»eima.  30  hva  nn  qipam?  patei  {)mdos  {»os  ni  laistjan- 
deins  garaihtein  gafaifahun  garaihtein,  a{)|)an  garaihtein  [k) 
US  galanbeinai,  31  i{)  Israel,  laistjands  vitoj)  garaihteins, 
bi  yito|)  garaihteins  ni  gasuau.  32  duhye?  unte  ni  üs  galau- 
beinai ,  ak  as  yaurstyam  yitodis ;  bistuggqnn  du  stainu  bi- 
stuggqis,  33  svasye  gamelij)  ist;  sai  galagja  in  Sion  stain 
bistttggqis  jaÜ  halln  gamarzeinais^  jah  sa  galaabjands  da 
imma  ni  gaaiviskoda. 


nntriGBL  xvQing:  hil  t^c;  yrfi,  29  xat  xaxtiog  rcQoslgr^xev 
^Haatas  Et  /^irj  y.vQiog  ^ceßacod'  fiyxatO^utEv  fjUiv  a/ifQfia, 
log  ^odopia  av  iyavi^d^riuev   xal  log  rnpin^qa  av  6fiotio(^t]^i6r, 

30  Ti  ovv  egnvftev;  oti  ed-vt]  ra  f.ifj  äuoxovTa  dmaioovvr^v 
xazelaßev    div^aioavvrjv ,    diY.moavvrpf    de    zfjv    ex    niottvjg, 

31  7(TQ(xfjX  diy  dtioxiov  vofiov  dixaioavvrjg^  eig  vo^tov  di/citO' 
avvTjg  ovv.  eq^O'aaei',  32  diä  tl;  oti  ovtc  ex  rrlaxBiog  u)X 
log  ff  egy(t)v  vofwv  ngooexorl^av  rrp  Xidci)  tov  TrQoaxofitia- 
Tog ,  33  xai^cic:  yiygcinTai  ^läov  rl-^rjui  ev  ^tiov  kld-ov  ngoo- 
x6/iifiaTog  xai  Tttzgav  axavddlov,  xat  o  moxevtov  eii  avi({} 
ov  xazataxw&i^atuai. 


29  nih  die  handschrlft,  nicht  niu  (GL).  30  hva  die  handscbrift, 
nicht  hvo  (GL).  Ton  galaabeinai  sind  die  drei  letzten  buchstabcn  TolÜg 
erloschen.  32  unte  ist  in  der  handschrift  über  der  zeile  nachgetragen. 
3H  sa  galanbjands;  die  handsohrift  sa  laubjands;  X,  11  ist  derselbe  Schreib- 
fehler berichtigt. 


fehlt  in  AB  Sin*.     Der  sinn  der  stelle:    ,denn   einen  ratschlass  roUendet 
und  besrhlounigt   er   mit  gorechtigkeit,  ja  einen  beschleunigten  ratschlu« 


p.  460.  31  garaihteins]  dixaioovvris  FKLd'fg 
Gd*eg.  32  ak  as  vaurstvam]  <UA'  log  i$  fQytov;  das  schwer  verständ- 
liche tag  (es  bezeichnet  die  subjccfiTe  Vorstellung)  fehlt  wie  in  mehrcrrn 
jüngeren  griech.  handschriften.  Ergänze  USCoixov.  —  vitodis]  vouov  D 
£KL  Sin« de  —  fehlt.  —  bistuggqnn]  nooaixo^puv  Sin»  ABU|FGdef^ 
am  toi  — ■  nooa^xoyfav  ydg.  33  sa  galaubjands]  6  nioTfvMV  Sin  ABDE 
FGdefg  —  nng  6  ntarevtav. 


i 
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X,  1  Broprjus,  sa  raihtis  vilja  meinis  hairtins  jah  bida 
du  gnpa  bi  ins  du  naseinai.  2  veitvodja  ank  im  patei  aljan 
gnps  haband ,  akei  ni  bi  kunj^ja ;  3  unkunnandans  auk  gu{>s 
garaihtein  jah  seina  garaihtein  sokjandans  stiurjan  garaihtein 
gQ^  ni  ufhansidedun.  4  ustanhts  auk  vitodis  Xristus  du 
garaihtein  allaim  {»aim  galaubjandam.  5  Moses  auk  melei]) 
po  garaihtein  us  vitoda,  patei  sa  taujands  |)0  manna  libaip 
in  izai.  6  i{>  so  as  galanbeinai  garaihtei  sva  qi{)i{) :  ni  qipais 
in  bairtin  {»einamma:  hvas  ussteigip  in  himin?  j>at'  ist  Xrista 
dalap   attiahan;    7  ai|)|)aa:   hyas  gasteigi{>   in   afgrundipa? 

X,  1  l/ideXq^oi,  t]  ^lav  evdoycia  T^g  i^i^g  xagdiag  xat  ^ 
dirjoig  nqdg  tov  d-sov  vtcbq  ctvvcjv  elg  aorrrjQiav,  2  (naQTVQf 
yoQ  avTöTg  ozi  trjlov  dsov  exovaiv,  dll^  ov  xox'  a/rlyvcoatv* 
3  ayvoovwag  yccQ  rr^v  tov  d-eov  dixaioavvrjv  ymI  xriv  Idiav 
iiyjxioovvrjv  tr^covvveg  Gi^aaL  rij  dixaioovvy  tov  d-eov  ovx 
iTterdyrjaav,  4  TeXog  yäg  v6f.iov  XqiöTog  Big  dmaioavvrjv 
rravtl  Tq)  maTSvovTi,  5  Mioarjg  yaq  y^dq^ei  tyjv  diYMioav- 
vipf  TTjv  ex  TOV  v6(.iov,  oTt  0  TtoiTjOag  at/za  avd-QCüTtog  ÜjOE" 
tat  fv  avTji,  6  ij  de  ex  7ri<TT€(og  dixmoaivrj  ovtcog  Xeyu 
Mij  eliirrjg  ev  Tr^  yMqdicf  aov  Tlg  dvaßrjöeTai  elg  tov  ovqcx- 
vov;  tovT^  aar IV  XQiaTov  xcerayayalv     7  ij  Tig  xaraßr^aarat 


X,  1  bi  ins]  vn^Q  nvTfov  Sin  ABDEFG  it  Tg  —  vtt^q  tov  ^laQai^X 
KL.  —  du]  (i^  Sin  ABDEFG  it  —  iarlv  ffg.  3  seina  garaihtein]  r^r 
t^iuv  StxtttofJvvrir  Sin  FGKL  d»fg  —  rriv  idCav.  4  ustanhts]  Hkog^ 
got  ,ToUendnng',  Luther  mit  it  Tg  ,ende'.  5  ns  Titoda]  r^y  ^x  tov 
v6fiov  —  A  Trjv  ix  nCcnsfag.  Für  das  fehlen  des  artikels  bei  nachste- 
hendem attribut,  das  aus  präposition  und  nomen  besteht,  sind  die  bei- 
spiele  nicht  häufig,  s.  zu  VII,  2.  Vergl.  IX,  11.  Lc.  VI,  il.  —  Jatei] 
«I«  —  in  Sin*  AD'  vg  nach  yQaffH,  —  Jo]  avxa  seil,  r«  nQüOrayfiara 
—  fehlt  Sin*  ADE,  ed«  eam.  —  manna]  avd-qtonog  —  fehlt  FGfg.  — 
in  izai]  h  kit^'  Sin*  ABd"e  Tg  —  iy  avToTg.  6.  7.  Der  sinn  scheint 
zu  sein:  Die  erfullung  der  gesctzesgerechtigkeit  ist  unmöglich,  aber 
die  gereehtigkeit  durch  den  glauben  ist  nicht  in  unerreichbare  ferne 
genickt.  Zwar  könnte  man  auch  diese  als  ebenso  unerreichbar  bezeichnen, 
wie  faimmel  und  abgrund,  aber  damit  würde  man  Christi  himmelfart 
leugnen  (also  ihn  herabziehen),  und  ebenso  seinen  tod  und  seine  aufer- 
Btehang  (ihn  also,  als  wäre  er  nicht  schon  längst  auferstanden,  herauf- 
ziehen). Der  dem  die  himmelfart  und  das  hinabsteigen  ins  todtcnreich 
gelangen,  der  hat  auch  den  menschen  jenes  ziel  nahe  gerückt.  —  gastei- 
gi(I  xttTuflriafTtti ,  gegcnsatz  ussteigi^;  ga-  bezeichnet  nicht  die  richtung 
«hinab*,  sondern  die  erreichung  des  Zieles :  ,hin'. 
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pat'  ist  Xristu  ns  daapaim  iup  ustiuhan.  8  akei  bva  qipi^? 
nehva  {)us  {>ata  vanrd  ist,  in  munpa  {)einainma  jah  in  hair- 
tin  {>einamma;  {)at'  ist  vaurd  galanbeinais  patei  merjam. 
9  pei  jabai  andhaitis  in  nian{>a  peinamma  fraujin  lesu ,  jah 
galaubeis  in  hairtin  {)einamma  {>atei  gu|)  ina  arraisida  us 
danpaim,  ganisis.  10  hairto  auk  galaabeip  da  garaihtipai, 
ip  man{)a  andbaitada  du  ganistai.  11  qit)i|)  ank  |>ata  game- 
li{>:  hvaznb  sa  galaubjands  du  imma  ni  gaaiviskoda.  12  ni  auk 
ist  gitskaideins  ludaiaus  jab  Krekis;  sa  sama  auk  frauja 
allaize,  gabigs  in  allans  pans  bidjandans  sik.  13  bvazuh 
auk  saei  anahaiti{)  bidai  namo  fraujins,  ganisip.  14  hvaiva 
nu  bidjand  du  pammei  ni  galaubidedun  ?  ai{>t)au  hvaiva  ga- 


elg  Trjv  aßvaoov;  tovt*  Iotiv  XqtOTOv  ix  veTCQwv  avayayelv. 
8  äXlä  TL  Xiyai ;  ^Eyyvg  aov  tb  ^tjfid  iotiv^  iv  tcT)  ato^tarl 
aov  xat  iv  tfj  na^diff  aov  %ov%^  eariv  to  ^^ftcc  trjg  maietog 
0  y.r]Qvaaof4ey.  9  ovi  iäv  ojnoXoyi^arjg  iv  z^  OTOfiarl  aov 
xvQiov  ^IrjaovVj  xal  TtiaT&iajjg  iv  rfj  xagditf  aov  Sri  6  &€dg 
avTov  ijyeiQSv  ix  vskqwv  ,  atod-i^ar],  10  xagditf  yaq  Triareveiai 
elg  dixaioavvrp^y  aTOfiari  de  ofioXoyeitai  etg  aarrrjQicxv,  11  Xeyn 
yaq  fj  yqctcpri  Hag  o  jtiaT&üutv  iiz  av%(^  ov  xaTaiaxvv^r^astai. 
12  ad  ydg  iaziv  diaavolfj  'lovdaiov  ze  xat  ^'Ellrpfog'  6  yctQ 
avvog  xvQiog  nävTiov,  ttXovtwv  eig  Ttavtag  tovg  kTtixalai*- 
fiisvovg  avTov.  13  Tcäg  yäg  og  av  eTtixaliarjrac  ro  ovo^a 
xvQiov,  acoi^rjaezai.     14  Tcwg  ovv  iTVixaleaovTai  elg  Sv  oh 

7  Zu  iup  8oU  nach  Gastiglione  am  rande  ein<%  glosse  gestanden 
liabcn,  Ton  der  noch  .  .  .  rjo  zu  erkennen  sei;  Uppström  hat  nichts  davon 
entdecken  können.  9  lesu  (1u)  die  handschrift,  nicht  üi  (GL),  us  dsn- 
{»aim,  US  da  über  der  zeile  nachgetragen.  In  ganisis  ist  das  2.  5.  erlo- 
schen. 10  garaihtipai  die  handschrift,  nicht  garaihti^a  (GL).  11  galaub- 
jands, ga  über  der  zeile.  12  sa  sama  die  handschrift,  nicht  sama  (GL); 
sa  ist  am  rande  nachgetragen.  14  du  f>ammei  die  handschrift,  nicbt 
j^ammei  (GL)  Von  bidjand  ist  die  2.  silbe  über  der  zeile  nachgetragen, 
inuy  die  hnndschrift  ina. 

8  qi^ip]  ^fysi  —  DE  de  yg  X^yft  ^  yQ^ff^t  ebenso  in  anderer 
wortsteUung  FGfg.  10  hairto  galaubei^]  xrcQtUtf  Tnarevnm^  veränderU', 
doch  sinngemässe  struetur.  11  |»ata  gameli[>]  ungewöhnlich  für  j^ 
gamelido  IX,  17.  Mc.  XV,  28  cet;  vergl.  Skeir.  1  c  Jata  gadob  und 
U  C.  ly,  17  I>ata  andvair^o  hveilahvairb  jah  leiht.  la  anahaiti^  bid^i] 
(nixalfOriTKi,  wie  I  Tb.  IV,  1.  II  Tim.  U,  22.  14  bidjand]  ^7^X0^' 
aovTtti  (KL)  oder  ijnxai^atovTaif  —  aij^^au  hvahra]  fj  ntäg  defg  vg 
Ambrst,  FG  fj  ntog  6i  —  mag  <f^. 
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lanbjand  pammei  ni  hausidedun?  ip  hvaiya  hausjand  ina 
merjandan?  15  ip  hvaiva  merjand  niba  insandjandaP  svasve 
gamelij)  ist:  hvaiva  skaunjai  fotjus  pize  spillondane  gavair{»i, 
t)ize  spillondane  |)iu{).  16  akei  ni  allai  uf hausidedun  aivag- 
geljon.  Esaias  auk  qipij):  frauja,  hvas  galaubida  hauseinai 
UDsarai?  17  pannu  galaubeins  us  gahauseinai,  ip  gahauseins 
{)airh  vaurd  Xristaus.  18  akei  qi{>a,  ibai  ni  hausidedun? 
raihtis  and  alla  airpa  galaip  drunjus  ize  jah  and  andins  mid- 
jangardis  vaurda  ize.  19  akei  qi{)a,  ibai  Israel  ni  fanl>? 
frumist  Moses  qi|)i{>:  ik  in  aljana  izvis  brigga  in  unpiudom, 
in  I)indai   unfral>jandein   in  {)vairhein   izvis  brigga.     20  ip 


Inlarevaav;  ij  7t(og  Ttiaxevoovatv  ov  ovk  rpiovaav;  Ttcog  de 
anLovoovxai  xtaqlg  T^rjQvaaovzog ;  15  ncog  de  xtjQvaaovGiv  iav 
/iiy  änoaTaXioaiv ;  xad-cog  yeyqaTtxai  ^Üg  wqqIol  oi  nodeg 
xüv  evayyeXi^oftivcov  eiqrpnriv^  xüv  evayyeXiCof.iivojv  dyad-d» 
16  alV  ov  rcdvreg  vnrj-Kovaav  xCj  evayyeXlcih  ^Haatag  ydq 
Uyu  KvQie,  rig  eniavevaev  xy  dytofj  '^f^itjv;  17  oQa  fj  nlaxig 
t^anoijg,  rj  de  axoi]  6iä  ^rjfiaxog  Xqioxov.  18  dX?,ä  leycjy 
fifj  OVK,  i'jKOvaav;  (nevovvye  Eig  näactv  xrjv  y^v  e^rjld-ev  6 
(fd-oyyog  avxciv,  'Aal  eig  xd  neqara  xfjg  olxoviiihrjg  xd  ^rj- 
fiata  ai'xoßv,  19  alld  liyco,  fifj  ^laqafjX  ovtl  e}yio;  nqiüxog 
MoHJTjg  leyec  ^Eyio  Ttaqa^rjkoiaco   vfiäg  in'   ovtc   e&vei,    eitl 


17  ^annu  die  handschrift,  nicht  pau  nu  (Cast).  18  andins  die 
handBchrift;  andjans  vermutete  Lobe;  andins  ist  heteroklitisch ,  wie  regos- 
vegim,  aivara  -  aivins.  i9  in  unpiudom  die  handschrift,  nicht  inuh  ]^iu- 
dom,-  wofdr  Lobe  ,in  ni  {»iudom'  schreiben  woUte.  {»iudai  die  hand- 
schrift,  nicht  {»iuda. 


15  ^ifle  spiUondane  gavairfii  j^ize]  rdiv  ivuyyiXi^ofx^vtov  figr^vriv 
TW  DEFGKL  it  vg  —  fehlt  in  ABC  Sin*.  ■—  "pivLp]  aya&ci  oder  r« 
ityn^u}  17  Xristaus]  Xqiotov  Aug  Ambrst  BCD^Ederg  —  iVfoD, 
fehlt  in  FGfg.  18  raihtis]  fjfvoviye;  raihtis  ,aUerdings',  ,imo  vero*, 
in  ungewolinlicher  steUnng  za  anfnng  des  satzes,  leitet  die  Widerlegung 
des  möglichen  emwurfs  dlXa  Kym  ein.  Diese  Stellung  bewirkte,  dass 
der  abschrciber  irrtümlich  das  wort  zur  vorhergehenden  zcile  zog.  19  fanj»] 
*yi'w,  seil,  rb  (^fjfxa  tov  &eov.  —  frumist]  TTQioTOi;;  im  got  das  adverb. 
Ber  sinn  der  folgenden  stelle  Deuteron.  32,  21:  Ich  (Gott)  werde  sie  (die 
Israeliten,  die  durch  Götzendienst  gesündigt  haben)  wieder  reizen,  indem 
ich  ein  heidnisches  volk  (das  also  kein  volk  im  sinne  gottes  und  wegen 
•einer  religiSsen  Verblendung  töricht  ist)  bevorzuge.  —  in  unjiiudom] 
In"  OVK  ti^vii;  der  plural  ist  auffallend. 
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Esaias  aDanan|)ei|>  jah  qijfi^:  bigitans  yarp  |>aim  mik  ni  ga- 
sokjandam,  svikunps  var{)  |>aim  mik  ni  gafraihnandam.  21  ij) 
du  Israela  qi{>i|) :  allana  dag  usbraidida  handuns  meinos  du 
managein  ungalaubjandein  jah  andstandandein« 

XI,  1  Qi{»a  nu,  ibai  afskauf  gup  arbja  seinamma?  nis 
sijai;  jah  ank  ik  Israeleites  im.  . . 

11  ...  ei  gadruseinaP  nis  sijai;  ak  pizai  ize  missadedai 
Yar|)  ganists  piudom,  du  in  aljana  briggan  ins.  12  ip  jabai 
missadeds  ize  gabei  fairhvau  jah  vanains  ize  gabei  t^iudonif 
hvan  mais  fullo  ize?    13  izvis  auk  qipa  {)iudom:  sva  lagga 

i'&vei  davvhq)  Tragogyico  vfiSg,  20  ^Haatag  de  aTtrrcoX^i^ 
Tcal  leyet  EvQ^xhjv  rolg  ifti  ftij  trp;ovaiv^  i^iqxxvfjg  iy€if6ftrjv 
Toig  ifii  f.17]  i7t€QWTidaiv.  21  ngog  de  rov  ^laQarjX  liyei 
^'Olfjv  T^v  iifxeQctv  i^enhaoa  rag  x^^Q^S  /'^  ^Qog  Xaov  änei- 
d-ovwa  Tcal  avTikayovra. 

XI,  1  jiiyu)  ovv,  f-ifj  antjactüo  6  &€6g  rrp^  xXrjQOvofuttv 
avTov;  (.ifj  yivoiTO*  xat  y&Q  iyat  'laQafjXelTtjg  elfiii. 

11  (Xeyio  oivy  fifj  STtraicav)  iva  Ttiaioaiv;  juij  yivoito' 
äXXa  Tqi  avTwv  TtagaTCTio/iiaTi  fj  aorrrjQia  TÖig  e&vaatif,  dg 
%o  TtaQaürjXwaai  avtoig.  12  ei  de  zo  TcaQüCTtTw/tia  aviwv 
TtXomog  Ttoa^iov  aal  t6  rjrrrjfia  avTiov  jtXovTog  e&rrv^ 
Tioaq)  [.laXXov  zo  ^XT^giofia  avtüv;     13  v/.uv    yaq  Xeyw  roic 


20  TarJ)  ^aim  die  handschrift ,  oicht  TarJ»  mi|)  J^aim  (GL). 
XI,  1  Von  arbja  ist  nur  der  erste  und  der  letzte  bachstabe  deutlieh  er- 
kennbar; GL  managein,  wozu  seinamma  nicht  passt.  12  i^  die  hand- 
schrift,  nicht  afifiaD  (GL).  18  ^iudom  die  handschrift,  nicht  ^aim  {>ia- 
dom  (GL). 


20  ananan^ei^  jah]  anoroifiä  xaC  Sin  ABCD^SüLi  vg  —  fehlt  in 
D««EFGd*efg.  —  bigitans  varf  JaimJ  ivgi^v  roig  ACD"ELde  Tg 
—  tvoe^rjv  ip  ToTg,  21  jah  andstandandein]  xal  dvriXfyoyra  —  fehlt 
in  FGfg.  XI.  1  arbja    seinamma]    jrjv    xlrjQovofitav   avrov  FGfg 

Ambr  Anibrst  Scdul  —  tov  Xaoi'  aviov  (Sy  nQoiyvtu).  Über  den  dativ 
(wie  bei  vairpan)  rgl  Grimm  Gr.  IV  p.  708.  11  varp]  zugesetzt.  —  du 
in  aljana  briggan]  ffg  ro  ti ttonCrjJiiaffai;  ähnliche  trennung  des  da  vom 
Infinitiv  VII,  5.  I  C.  VII,  25.  VIII,  10.  Phil.  IV,  10.  II  Th.  I,  5.  H,  «. 
12  fJTTTjfirtf  die  durch  ihre  nichtbckehrung  entstehende  locke,  nXruMfuK 
die  ausfülluug  derselben  durch  ihre  bekehrung  fPhilippi).  13  auk]  y^o 
DEFGL  it  vg  —  (f/,  ovv.  —  sva  lagga  sve]  i(f  Saov;  es  ist  hTeUa  w 
ergänzen,  vergl.  Ro.  VII,  1.  Mc.  II,  19;  fA^v  (piv)  fehlt,  wie  in  D£FG 
d*fg.  —    ik  im]  iyai  itfii  FG  it  vg  —  aifJLl  lyoi,  eifJiL 
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sve  ik  im  piudo  apaustaxQus ,  andbahti  mein  mikilja,  14  ei 
hvaiva  in  aljaua  briggau  leik  mein  jah  ganasjau  sumans  us 
im.  15  jabai  auk  usvaurpa  ize  gabei  fairhvaus,  hva  so 
andanumts,  nibai  libains  iisdau{»aim?  16  {>andei  ufarskafts 
veiha,  jah  daigs;  jah  jabai  vaai*ts  veiha,  jah  astos.  17  jah 
jabai  sumai  |)ize  aste  nsbruknodednn ,  ip  pu  Yil{)eis  aleva- 
bagms  visands  intrnsgi{)s  varst  in  ins  jah  gamains  pizai 
vaurtai  jah  smairpra  alevabagmis  yarst,  18  ni  hvop  ana 
l)ans  astans,  i{>  jabai  hvopis,  ni  pa  po  vaurt  bairis,  ak  so 
vaorts  bain|)  pak.  19  qipis  nu:  usbruknodedun  astos,  ei  ik 
intrusgjaidau.    20  vaila;   nngalaubeinai   usbruknodedun,   ip 


tdyeaiv  ey*  oaov  eyd  elfii  Idycov  aTtoaroXog,  Tijv  diayLovlav 
^lov  do^dKcOy  14  eimog  naqaCiqXioato  Ttjv  adgxa  jnov  xat 
atiow  Tivag  i^  cxvtüv.  Ib  el  yciQ  fj  arcoßolij  avTiov  xaraA- 
Aayjj  xoa^ov,  zig  tj  TTQooXtjfiipig y  el  ///}  Ktorj  sk  vs/.qcüv; 
16  et  ^  a/coQxfj  dyia,  xat  t6  (pvQafia'  xat  el  7]  ^iljx  ayia, 
TLcd  Ol  xXadoi,  17  el  de  ziveg  zcov  y.Xddiov  e^e^käad-rjoavy 
av  de  dyQieXawg  lov  ivexevTQiad-rjg  iv  avroig  xai  avynoivcovdg 
jrjg  ^iCrjg  ymI  zrjg  niovijcog  z^g  slaiag  iyivoVy  18  fiij  xccra- 
xctvxio  Tioy  xkadcov,  el  de  xavaKavxciaai ,  ov  av  vfjv  qitav 
ßtxaxäCeig  dkXd  fj  ^ICcc  ae.  19  eqeig  ovv  ^E^eyildax^ijaav  xAcr- 
A)i,  iVa  eycü  iyxevvQiav^io.     20  xalwg-   vg  ajnovii^   b^e7.ld- 


14  briggau  die  handschrift,  brigga  GL.  15  hva  so  andanumts 
die  handscbrift,  hvas  andanumts  GL.  17  vaurtai;  die  hnndscbrift  batte 
ruarbtai,  h  ist  ra'liert;  GL  yanrtsai.  18  ustans,  Aiq  handscbrift  anstans, 
doch  ist  wahrscheinlicb  n  radiert,  yaurt  die  bandsebrift,  vaurts  GL. 
19  qil^is  die  bnndscbrift,  qi^ais  GL. 


14  leik  mein]  xriv  aaQxa  fjiov  DEFG  it  vg  —  iäov  rijv  aaQX«, 
15  gabei]  TtaruXlayf)^  ungenaue,  durcb  die  erinnerung  an  12  bewirkte 
Übersetzung;  II  C.  V,  18.  19  gafri^ons  =  x«r«>lA«y^.  —  libains  us  dau- 
t^aiin]  ^mi\  fx  v^xodtv,  bildlicber  ausdruck  für  fUTifioce  ayttS-Uf  summa 
fblicitas',  Pbilippi  p.  520.  16  {landei]  6/  ^e;  öi  ist  uicbt  ausgedrückt, 
wie  GaL  IV,  7 ;  auch  Rö.  XI,  21  ist  |>andei  =»  ti  ynQ.  —  ufarskafts | 
ß7ßo/»i,  vgl.  4  Mos.  15,  19  —  21.  Nacb  Grimm  Mytb.  p.  690  bedeutet 
ti  orsprunglieb  die  zuerst  abgescbnittenen  haare  des  opferticrs  (von  sku- 
ban).  Mit  nnaQ/r^  und  ^(Cn  sind  die  erzvätcr  gemeint.  17  I>izai  vaur- 
tii  jab  smairpra  alevubagmis  varst]  rrjg  ^i'C^lS  xttl  irjg  nioirjTog  Trjg 
/Ä«/iTf  iy^vov  AD*L  vg,  obne  xitC  DG  Sin  —  fyivov  lijff  TriorrjTog  Ttjg 
fktt{tts.  18  bairi^]  zugesetzt.  19  usbruknodedun]  l^ixXaa(h\aav  —  FG 
d^fg  d  xXdad-riaav, 


} 


360  Römer  XI. 

pu  galaubeinai  gastost,  ni  hugei  hauhaba,  ak  ogs;  21  {»an- 
dei  ga|)  {)ans  us  gabaar|)ai  astans  ni  freidida^  ibai  anfto 
ni  puk  freidjai.  22  Sai  na  seiein  jah  hyassein  garaihta 
ga{)s,  at)|>an  ana  t)aim  paiei  gadrui^un  hvassein,  ip  ana  pas 
seiein,  jabai  {)airhYisis ' in  seiein,  ai{>I)au  jah  {)a  nsmaitaza. 
23  jah  jainai,  nibai  gatulgjand  sik  in  ungalaubeinai,  intrusg- 
janda;  mahteigs  auk  ist  gu{)  aftra  inti-usgjan  ins.  24  jabai 
auk  {)u  US  vistai  usmaitans  t)is  vilpjins  alevabagmis  jah  alja- 
kuns  visands  intrusgips  yarst  in  godana  aleyabagm,  hyan 
filu  mais  pai  bi  yistai  intrusgjanda  in  syesana  aleyabagm? 
25  ni  auk  yiljau  izyis  unyeisans,  bro|)r]U8,  pizos  ronos,  ei 

a&tjaavj  av  di  zy  Tciazei  i^azTjxag,  f.vfi  viprjlfHpQovei,  aila 
q>oßov'  21  ei  yäg  6  d'eog  twv  yiarä  (piatv  xlaöcov  ovx  iffti- 
aarOy  f.ii^7twg  ovdi  aov  q^aiaexat.  22  Xde  ovv  jf^ijcrrorijra 
xat  a7torof,uav  d-eov,  enl  fiiv  xovg  TtBOovcag  aTtoro^iav,  im 
de  aa  XQ^^^orrjta,  iäv  inLf.iBivrjg  rij  xgijcrtrori^/ ,  stveI  xai 
av  ixxOTti^ar],  23  Tioxelvot  di,  iäv-^fi  ini^eivwaiv  tj  am- 
aziijc,  iyxevTQiad'rjaovTaL'  dvvardg  ydq  iariv  6  d^eog  nahv 
iyiiewQiaat.  airovg.  24  ei  yag  av  ix  rrjg  xava  qwaiv  i|««>- 
TtTjg  oyQielaiov  xal  Ttaga  (pvaiv  ivexevTQiadrjg  eig  xaXXiihaiWy 
TtoOif  ^äXXov  ovToi,  Ol  xara  q;vaiv  eyxsvTQiC'9'i^aovTai  rj  idi(f 
ihxiijf;    25  ov  yäg  d-iha  vpiäg  dyvoelvy   ddelq}oi,  ro  ^ivavfj' 


22  hvassein;  sein  ist  unter  der  seile  nachgetragen,  ai^^aa  die 
handschrifty  a^^an  GL.  24  villijins;  die  handsclirift  TÜ^jis,  nicht  tU- 
^eis  (OL),  yergl.  unseljins  Eph.  VI,  16.  intnisgi^s  die  handschrift,  in- 
trusgans  GL. 


20  gastost]  taTTjxas ;  ,  da  hast  dich  hingesteUt ' ,  s.  zu  Jh.  VIU,  44. 
—  nl  hugei  hauhiaha]  ftt}  viptjlofpQovei  (CDFGL)  oder  firj  Cunj^a  ^oVa? 
21  pandei]  6/  ytxQj  s.  zn  16.  22  hvassein  garaihta]  änotofjiCixv ;  garaihU 
zugesetzt  —  hvassein  i]^  ana  j^us  seiein]  anoxo^Cav  inl  Sk  oh  X91^^,' 
Ti/ra  DEFGL  Sin«*  —  anoxo^Ca  Inl  6h  ah  ;f(H7crrorij$.  —  jabai]  tav 
D«FGL  it  Aug  Ambr  Ambrst  —  d^iov  luv.  —  aipjau]  lud,  ,im  andern 
falle',  s.  I  C.  VII,  14.  XV,  29.  23  jah  jainai]  xdxstmi  di;  ih  fehlt, 
24  US  vistai  usmaitans  pis  vilj^jins  alevabagmis  jah  aljakuns  yisands]  h 
rijs  xarä  (pvaiv  i^exonris  dyQuXa^ag  xal  nccgä  (f>vOiv;  ,wenn  da  aus 
der  natur  des  wilden  Ölbaums  aasgesohnitton  und  obwol  anderes  Stammes 
seiend  cet',  freie,  aber  zu  anfang  (us  vistai  usmaitans)  nicht  glockliche 
Übersetzung.  Unmittelbar  darauf  ist  xara  (fvaiv  richtig  durch  bi  vistii 
gegeben. 


"TW" 
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ni  sijait)  in  izvis  silbam  frodai,  ante  daubei  bi  sumata  Israela 
yar{),  und  patei  falle  |)iade  inngalei|)ai ,  26  jab  sva  allai 
Israel  ganisand,  svasve  gameli|)  ist:  arrinm{)  as  Sion  sa  laas- 
jands  da  afvandjan  afgadein  af  lakeba.  27  jah  so  im  fram 
mis  triggva,  pan  afiiima  fravaarhtins  ize.  28  a{){)an  bi 
aivaggeljon  fijandans  in  izvara,  ij)  bi  gavaleinai  liabai  ana 
attans;  29  ina  idreiga  sind  aak  gibos  jah  lapons  ga{)s. 
30  BTasve  raihtis  jas  saman  ni  galaabidedap  gapa,  ip  na 
gaarmaidai  vaarpap  pizai  ize  angalaabeinai,  31  sva  jah 
t)ai  na  ni  galaabidedan  izvarai  armaion,  ei  jah  eis  gaar- 
maiBdaa.    32  galaak  aak  gap  allans  in  angalaabeinai,  ei 

giov  TOvtOy  %va  f.iri  rj[ca  iv  kavvöig  q>Q6vifioi,  ort  TtciQcoaig 
ajto  fiigovg  TiTj  loQaijk  yeyovev,  cixQig  ob  t6  7thfjQ0)fia  rwv 
i^vCiv  eiaeXdTjy  26  xai  ovrcjg  nag  ^lOQafjl  acadi^OBrat,  Tia-d'- 
(ig  YeYQccicrat.  'H^et  1%  2icbv  6  ^v6f.ievog  djtoatQeipat.  ace- 
ßeiag  äito  laxwß.  27  xai  avTr]  avvoig  fj  7iaQ'  ef.iov  dia&tjxr], 
OTuv  aq>€hüfiai  zag  afnaQziag  avridv.  28  xarä  fiiv  xb  evay- 
yiliov  ix^Qot  dt  t'/uag,  Tiara  de  ttjv  ixloy^  ayanr^toi  dia 
Tovg  noTeqag'  29  afxeTafxelrjra  yag  rä  xaqioi-iaza  xal  fj 
yJirjOig  tov  &£ov,  30  äaneq  yaq  vfielg  tcots  ^Tceid^rjaaTe 
T(IJ  ^6^,  vvp  di  rjkei^v^rjze  ifj  rovriov  ajtetd'Bit^,  31  ovTwg 
xai  ovToi  vvv  TqnBidr^aav  T(p  ijuereQq)  eliet,  %va  Tcal  ovtoI 
üxr^üöiv,     32    avviyileiaav    yäq    6    S^eog   rovg    ndvzag  alg 


25  unyeisaiis  fehlt  bei  GL;  es  war  vergessen  und  ist  über  der  zeile 
nachgetragen;  doch  sind  nur  die  zwei  ersten  buchstabcn  deutlich;  rergl. 
II  C.  I,  8.  I  Th.  lY,  13.  bi  sumata;  bi  fiel  wegen  des  yorausgehenden 
daubei  aus,  s.  U  C.  I,  14.  II,  5. 


2Ö  in  iavis  sUbam]  iv  iairrotg  AB  —  InvToTgt  nciQ^  iaviotg.  Sinn 
, damit  ihr  euch  nicht  weise  danket'.  —  daubei]  7twQ(oais  —  dfg  yg 
Tt^QWOis  (caecitas).  26  allai  Israel]  nag  ^TaQttriX ;  Israel  scheint  genetiv 
zu  sein.  —  du  afvandjan]  KjioarQ^yxti  FG  —  ttnoaxQi^jju j  xn\  cino- 
aiQ^itßit  (it  vg  vcniet  qui  eripiat).  —  afgudein]  datßsfagy  singul.  auch  in 
de  Tg  ,impietatem\  28  afi^an]  fxkv,  wie  22.  —  ana  attans]  d'in  rovg 
nteriQfcg;  ana  causal,  wie  II  C.  V,  4.  29  sind]  zugefügt.  80  jus]  vf.uTg 
Sin*  ABCD'EPGd^fg  —  xßl  vfxtTg.  31  izyarai  armaion]  t^  v/ufT^iHp 
(kfii  Tom  Goten  wie  yon  den  meisten  Interpreten  mit  dem  vorhergehenden 
verbanden,  gehört  aber  wol  zum  folgenden:  , damit  durch  euere  begna- 
digang  auch  sie  begnadigt  werden'.  Philipp!  p.  544.  —  jah  eis]  xal 
avto(  —  Sin  BD  xaX  avToX  vvv. 
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allans  gaarmai.  33  o  diapi{)a  gabeins  liandugeinsjjah  vitubn- 
jis  gups ;  hvaiva  nnusspilloda  sind  stauos  is  jah  unbilaisüdai 
vigos  is.  34  hvas  auk  ufkiin|)a  frapi  fraujins?  aippau  hvas 
imma  ragineis  yas?  35  ait){)au  hvas  imma  fruma  gaf,  jah 
fragildaidau  imma?  36  unte  us  imma  jah  pairh  ina  jah  in 
imma  alla;  immuh  yul{)us  du  aivam.  amen. 
iz=i7         xn,  1  Bidja  nu  izvis,  broprjus,  pairh   bleijein  gups, 

a  =  1 
(Carol.) 

aTteid-eiav ,  Hva  Tovg  nävTccg  ilerjat].  33  lo  ßa-d-og  tiXovtov 
ooq)lag  xai  yvdaewg  d-eov.  cjg  äve^SQavprjfia  rä  xQtfiara  avtov 
xal  ave^i%vlaüTOt  ai  bdoi  avTov.  34  Tig  yäg  eyvw  vovv 
xvQiov;  rj  zig  av^ißovXog  avzov  eyivevo;  35  rj  zig  tiqoHo)- 
TLBV  avz(pf  xat  ävraTCododi^aeuai  ccizq);  36  ozt  i^  avzov 
xat  dt*  avzov  xai  elg  avzov  zä  navza'  avzqp  tj  dof«  «V 
zovg  alcüvag,  ajin^v, 

xn,  1  IlaQaxalcü  ovv  vjiiag,   adehpol,   öiä  zwv  olxziq- 
f.iwv  zov  d^eov,   TtaQaazrjaai  zä  adfuaza  v^iwv  &voiav  twoav 


33  o  ist  am  rande  beigeschrieben.  Nach  handugeins  bricht  A  ab 
und  mit  den  nächsten  Worten  jah  vitubnjis  beginnt  Carolinus.  XIT.  Ülnsr 
die  am  rande  bezeichnete  einteilung  vergleiche  die  einleitung. 


33  diupipa  gabeins  handugeins]  ßuS^og  ttXovtov  aoifCag  Ed'e  Tg 
Ambrst  patt  lat  —  ßd&og  nXoirov  otai  aotffag.  —  nnusspilloda]  dvi^f- 
QfvvrjTcc;  unusspillo[)d  «=  avsx^trjyriTog,  vgl  II  C.  IX,  15;  dwlf^fi^rij- 
Tog  wäre  unussoki^s,  s.  Jh.  VII,  52  ussokei  jah  saihv  iQivvijaov  xm 
tf^t.  Auffallend  ist,  dass  nnusspilloda  im  geschlechte  nicht  zu  stauoa 
passt;  die  folgende  erklärung  dafür  gebe  ich  weiterer  prüfung  anheim. 
Geht  das  prädicat  (particip)  seinem  subject  voraus,  so  kann  es  im  Goti- 
schen die  unflectirte  form  des  neutrums  annehmen:  Gal.  V,  11  gfttauran 
ist  marzeins,  Eph.  III,  10  kanni^  vesi  handugei,  Neh.  V,  18  vas  fraqu- 
roan  dagis  hvizuh  stuir  ains;  es  ist  denkbar,  dass  der  Sprachgebrauch 
erlaubte  einem  Substantiv  im  plural  in  ähnlicher  weise  das  prädicat  im 
neutrum  pluralis  vorangehen  zu  lassen.  Andererseits  liegt  hier  bei  ft^l- 
gondcm  sind  die  ändorung  in  unusspillodos  nahe.  "35  imma  frama  gafj 
TiQo^i^üJxev  fcrrw,  s.  zu  Jh.  V,  46.  —  jah  fragildaidau  imma]  xttt  avin- 
7TotU)fhrj(ffT(u  «iTf/5,  ,80  dass  ihm  wieder  vergolten  würde',  s.  zu  I  C 
I,  13.  36  in  imma]  ffg  auToV;  d.  h.  ,Gott  ist  ziel*;  das  gotische  unge- 
nau, übereinstimmend  mit  dem  Lateinischen  in  f  guclph  vg  Ambrst.  -  - 
immuh]  kvto),  aber  guelph  ,ct  ipsi*.  —  du  aivam]  ftg  rorg  aim'ag  — 
FG^f  vg  fig  Toiig  afoirag  rrov  nhovtnv,  XII,   1  blei^cin]  twf  ofxif^ 

ficSr;  der  singular  auch  in  guelph,  vgl.  dagegen  II  C.  I,  3  atta  bleifeino. 
—  vaila  galeikaidana]  EvaQiarov :  ebenso  steht  dies  particip  activ:  unten  8. 
Eph.  V,  10.  Col.  m,  20.  Lc.  X,  21.  Sin  A  vg  haben  M^qtmov  hin- 
ter ^€y. 


Römer  XII.  363 

ttsgiban  leika  izvara  saud  qivana  yeihana  vaila  galeikaidana 
gapa,  anda{)ahtana  blotinassu  izvarana.  2  ni  galeikop  izyis 
])amma  aiva  (ak  inmaidjai{>)  ananiujipai  fra{)jis  izvaris,  du 
gaMnsan  hva  sijai  vilja  gu{)s ,  patei  go|)  jah  galeikaip  jah 
Qstauhaa.  |  3  Qipa  auk  pairh  anst .  gu{)s  sei  gibana  ist  mis,  b  =  2 
allaim  yisandam  in  izvis  ni  mais  frapjan  pau  skuli  frat)jan, 
ak  frairjan  du  vaila  fra{)jan,  hvaijammeh  svasve  gu{)  gadai- 
lida  mita{>  galaubeinais.  4  svasve  raihtis  in  ainamma  leika 
lit)ans  managans  faabam,  {)ai{)  pan  li|>jus  allai  ni  pata  samo 

aylav  evaqeozov  rip  d-eiTj,  Trjv  loyixfp^  kavQSiav  vfiwv.  2  xcri 
/ijj  awax^ficcri^eff&e  t(^  alcovc  Toviq),  ällä  f.ieva/AOQCpovad'B 
%^  draxaiviioev  rov  voog  v/4Cüv,  elg  ro  doxif-iaKeiv  vfiag  zl 
%Q  &iXrjfia  %ov  &£OVy  t6  dyad^ov  xat  evageoTOv  xat  tUsiov. 
3  ^eyco  yäq  diä  z^g  xaqtzog  xov  d^eov  xrjg  dod-elarjg  f^oi  navxl 
%(}  ovci  iv  vfily  fifj  vnsQcpQOveiv  na^  o  öel  q^Qovelv,  dllä 
(fqoveiv  aig  xb  acjcpQOvelv,  kmaziif  cog  6  ^eog  ifUQiaev  fiezqov 
maxBiog.  4  üanaq  yäq  iv  evl  ac6f.iazi.  fielrj  Ttollä  exo/iiev, 
zä  de  fiilrj  navza   od  zijv  avzrjv  ex^t   7CQa^iv,     5  ovziog  01 


2  ak  inmaidjai^ ;  diese  zeile  ist  abgesclinitten ;  der  ausdruck  nach 
Mc.  IX,  2.  Zur  ergänzung  von  izvis  aus  dem  Yorhergebendea  ni  galei- 
ko^  izris  Tgl.  I  C.  VII,  15.  Dass  die  zeile  mit  ^  sehloss,  geht  daraus 
herTor,  dass  der  abschreiber  dasselbe  zu  anfang  der  folgenden  irrtümlich 
wiederholte,  daher  die  herausgeber  Tor  GL  |>ana  niuji^a  lasen.  Für 
fra^jis  war  frama|>jis  geschrieben,  doch  ist  ma  radirt. 


2  ni]  xftl  fjiT\;  nur  in  einigen  jüngeren  handschriften  und  guclph 
fehlt  xaC,  —  galeikof»  izyis]  avraxriftaT^C^a'^f  B*L  Sin  (it  vg)  —  aw- 
0Xf\fAca(^ha9-(a  (und  fjurafjio^iifovad'ai).  —  ananiuji^ai]  rjj  avaxavvfaaH ; 
ananiuji^  ist  annl  üorifÄ^voVj  aber  gesichert  durch  niuji^a  und  ana- 
ninjan.  —  du  gakiusan]  (fg  t6  SnxiuixC^tv;  Vfja^  fehlt.  —  sijai]  zuge- 
setzt. —  j^atci  go|>  jah  gdleikai^  jah  ustauhan]  to  nyax)<)V  xal  svaQforov 
xai  T^Xeior;  es  ist  sinngemäss  zu  hva,  nicht  zu  vilja  construirt;  ist 
musi  ergänzt  werden.  Vgl.  zu  Eph.  IF,  17.  Wahrscheinlich  richtete  sich 
der  Übersetzer  nach  dem  Lateinischen  von  d  e  guelph  Aug:  „  qune  sit 
volnntas  dei  quod  bonum  et  bene  placitum  et  perfcrtum*.  3  gufts]  rot'  O-tov 
L  fa  guelph  Aug  —  fehlt;  in  den  gotischen  text  kam  es  ohne  zweifei  aus 
guelph.  —  J»au  skuli  fraj^jan]  tto^'  o  (T^r  (foovftv  —  fehlt  in  FGf  g; 
ekuli  ist  unpersönlich,  wie  Tit.  I,  11.  —  gu^  gadailida]  6  S^€6g  ffi^Qtaev 
—  A  guelph  am  Ifi^tjiatv  6  l^tog,  4  li^uns  managans]  fj^lrj  nokXa 
AL  —  noXXit  fL^lrj.  —  lipjus  allai]  /u^lt]  ndvra  —  Ff  vg  nuvra  fA^krj.  — 
taui  haband]  f/fi  tiqu^iv  ;  die  worUtellung  nach  dem  Lateinischen  (guelph 
Tg  Aug);  doch  vgl.  zu  Jb.  Y,  46. 
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taui  haband,    5  sva   managai   ain  leik  sijum   in    Xristan, 
a{>pan  aiuhvarjizuh  aD{)ar. .  . 

8  . . .  sa  dailjands  in  allsverein ,  sa  faurastandands  in 
nsdandein ,  sa  armands  in  hlasein.  9  fria{)ya  unliuta ;  fian- 
dans  ubila,  haftjandans  godamma,  10  bropralabon  in  izvis 
misso  fria|)Yamildjai ,  SYeri{)ai  izvis  misso  faurarahnjandans, 
11  üsdaudein  ni  latai,  ahmin  yulandans,  fraujin  skalMnon- 
dans,  12  yenai  faginondans,  aglons  ospulandans ,  bidai  haft- 
jandans,   13  andaviznim  veihaize  gamainjandans ,  gastigo- 


TColXol  iv  aiofid  eafxev  sv  XQiar^),  ro  de  xa^*  elg  dkkrjidav 
(ßelfj,  6  axoviTfig  di  xaQLü(.iaTa  Tcarä  rrjv  xoQiv  trpf  dodäaav 
fjf.uv  didq)OQa,  7  aYve  TtQOfprjrelav ,  xora  ttjv  dvaXoyiay 
TTjg  TtiaTecog^  «iVe  diccycoviaVy  iv  xy  diayiovicfy  etre  6  diöaa- 
xcüv,  €v  zfj  didaaxali<f,  8  ecza  o  TcaQaycaXiov ,  iv  rfj  Ttaqa- 
uhrjaeij)  b  ^leradidovg  iv  aTtkoTrjTt,  6  7CQoicrvdfj.Bvog  h 
anovdy,  6  iXeüv  iv  iXaqatriti.  9  ij  äyaTtr]  dvtm:6xQiTog' 
aTtoOTvyovvTeg  t6  TtnvrjQov^  yioXlio/iUvoi,  t(^  dyad^(^^  10  rj 
g>iXaäekq)i<f  eig  a?JJilovg  q^ilooTOQyoi ,  r^^  ti//^  dlXrjlovg  tiqov^ 
yovf.i6voiy  11  TJj  OTCovdfi  f^fj  oKvijQoi ,  rot  nvev/naTi  tioyng, 
T(y  YVQi^)  dovXevovzeg,  12  rij  iXTildi  yaiQovregy  zy  M' 
ipei  v7rof.iivovT€g  y  xy  7tQoaevy7j  TtQOOyiaqxeQOvweg ,  13  ralg 
XqBiaig  zCov  ayUav  xoivojvovvTeg ,   Ttjv  q)iXo^evlav  di(6xovi€g. 


5  Nach  an^ar  bricht  Carol.  ab;  ergänze  an^aris  li^jas  nach  I  Th. 
y,  11.  8  Mit  sa  dailjands  beginnt  A  wieder.  10  brof»ralnbon  rveiM- 
haft;  I  Th.  IV,  9  in  B  bro^rulubon,  vergl.  hardaba  und  harduba  n.  a. 
friapramildjai  die  handschrift,  fria^vamildai  GL;  ygl.  unmildjai  in  AB 
n  Tim.  III,  8;  ahd  milti. 


ß  sijum]  ^(J^iv  —  fehlt  in  FGfg.  8  aUsverein]  uTilorriTi ,  ,och- 
tnng  gegen  jedermann'  Heyne  im  Wörterbuch ;  es  entspricht  dem  grieeb. 
ausdruck  nicht  genau.     9  fria^va  unliuta]  ^  ctyanri  avuTtoxoiTog  sc.  «or»;. 

—  fiandans  ubila]  ttnoarryouvrig  t6  norrjQov;  ubila  scheint  datiT  des 
Substantivs  ubil  zu  sein  (Jh.  XVIII,  28)  —  Die  unregelmässige  structur 
der  participia  (als  wenn  (tyaTTUTe  ävvnox(}(rüig  Torhergienge)  ist  wörtlich 
nachgeahmt.  10  bro^raluVon]  ti\  (fvXu^iXtfta  ,  hinsichtlich  der  bnider- 
liebe'  Philippi.      11  fraujin]  lO}  ivQ((^  Sin  ABD*»ELd»ef  vg  Hier  \n% 

—  Tfp  xatQoi  D^FGd^g  Ambrst  (Luther:  schicket  euch  in  die  leitV 
12  aglons  uspulandans]  ti]  &U\pH  vnofi^vovng ;  zum  plural  vgl  II  0. 
XI,  27.  PhU.  I,  17.  I  Tim.  V,  10.  Jh.  XVI,  38. 
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dein  galaistjandans.  14  piupjaip  {)aus  vrikandans  izvis,  piul)- 
jai[)  jah  ni  uü{)m{)jaip ;  15  faginon  mit)  faginondam ,  gretan 
mit»  gretandam.  16  pata  samo  in  izvis  misso  frat)jandans, 
ni  hauhaba  hugjandans ,  ak  paim  hnaivam  mi|>gaYisaiidan3 ; 
ni  Tairt)aip  inahai  bi  izvis  silbam.  17  ni  ainummehun  ubil 
und  ubilamma  usgibandans,  bisaihvandans  godis  ni  patainei 
in  andyairt)ja  gu^s  ak  jah  in  andvairt)ja  manne  allaize, 
18  jabai  magi  vairpan  us  izvis,  mij)  allaim  mannam  gavairt)i 
habandans,  19  ni  izvis  silbans  gavrikandans,  liubans,  ak 
gibi^  staj)  |)vairhein;  gameli|)  ist  auk:  mis  fraveit  letaidau, 
ik  fragilda,  qipi|>  frauja.  20  jabai  gredo.  fijand  t)einana, 
mat  gif  imma,  i|)  jabai  t)aursjai,  dragkei  ina;  |)ata  auk  tan- 


14  svXoyeixe  rovg  duoxovrag  vfiag,  eiloyelze  xal'  firj  xaza' 
^ad'€'  15  x«'V^*y  fiteza  ^^ae^oi^ctw,  yikauiv  fxerä  xkaiovTcav. 
16  To  avTO  elg  dklijXovg  (pQOvovvreg,  firi  zä  vxfnrjXa  fpQovovv- 
Ttg  aXXa  xoig  Taneivoig  ovvaTrayofievot'  firj  yivBa&e  cpQovi" 
fioi  naQ^  f.avToig,  17  firjdevt  nav.ov  avzt  ymxov  anodiöovteg^ 
nfovoovfisyoi  xalä  ov  fiovov  svcotciov  tov  d^sov  dlka  xal 
miniov  Ttdvciov  dvx^Qiü7tiüv ,  IS  ei  övvaTov,  to  i^  vfirv, 
iura  7rdvT(t9v  dvd-Qwmav  elQrjvevovreg ,  19  f.irj  savToig  IxA- 
Aovvregy  dyaTrip^oty  dlXd  doTe  totzov  ttj  OQyfj'  yiyQartzai 
yaq  *Euol  STtdiurjaigj  iycj  dvtaTVodcüaw ,  Xeyu  nvqiog,  20  eav 
7T€tv^  6  iyßqog  aov,  tpwfuKe  avrov,  kdv  diilf^,  TioriCe  avzov' 
Tovto  ydg  noiwv  ävd-Qaxag  TtvQog  awQevaeig  ijtl  ttjv  ^eq^a-- 


16  hauhaba  hugjandans  die  handschrift,  hauhipa  frapjandans  GL; 
Tgl.  ZI,  20.  I»aim  fehlt  bei  GL.  17  Mit  in  andvair^ja  gu^s  tritt  Garoli- 
nua  wieder  ein.  19  A  letaidau,  Carol.  leitaidau.  20  mat  hat  Carol. 
nicht  mad  (GL). 


14  UDl>inf»jai^]  xatttQitn(hf ;  unpiupjan  nur  hier,  sonst  steht  fra- 
qilMB.  15  faginon]  /aigetv;  der  gräcismus  des  befehlenden  infinitivs  ist 
beibehalten.  —  gretan]  xka{fiv  Sin  BD'FG  it  vg  —  xal  xXa(ftr, 
16  inahai]  tfQovifJoi ;  inahs  nur  hier,  sonst  fropB  ^=  ^Qovtfxog,  17  ni 
^tainei  in  andyairf»ja  gups  ak  jah]  ov  /jovor  h'omiov  tov  S-fov  dlXä 
xn/  FGd*fg  guelph  vg  —  fehlt.  —  manne  aUaize]  TraiTonf  nrS^Qiontiiv; 
abweichende  Wortstellung;  in  guelph  fehlt  nrivrar,  18  jabai  magi  yair- 
[lan  tt«  isWs]  €i  cTrrrrrois  to  i^  vfju)v ;  die  gotische  Übersetzung  frei; 
guelph  ,Bi  fieri  potest,  quod  ex  vobis  est*.  19  mis  fraveit  letaidau] 
^uol  IxJixriatg;  letaidau  zugesetzt.  20  jabai]  fdv  (l)  DTGd*efg  — 
ficv  olVf  aXlh  iav.  —  if»  jabai]  iav,  if»  zugesetzt;  gudph  ,et  si  sitierit*. 
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jands  faaurja  fimins  rikis  ana  haubij)  is.  21  ni  gajiokaizau 
af  unpiupa,  ak  gajinkais  af  pinpa  un{)ia|).  | 
e  =r  5  Xill,  1  All  saivalo  valdufnjam  ufarvisandam  ufhausjai, 
(Carol.)  ^jjfg  nist  valdnfni  alja  fram  gu|)a,  i|)  po  visandona  fram 
gnpa  gasatida  sind,  2  svaei  sa  andstandaods  valdofnja  gu{)s 
garaideinai  andstoj).  1{)  pai  andstandandans  silbans  sis  Tar- 
gipa  nimand.  3  t^ai  auk  reiks  ni  sind  agis  godamma  vanrstTa 
ak  ubilamma.  a|)|)an  vileis  ei  ni  ogeis  Taldnfni?  ^ixxp  taujais, 
jah  habais  hazein  us  pamma;  4  nnte  gups  andbahts  ist  t>as 
in  godamma.  i|)  jabai  ubil  taujis,  ogs;  unte  ni  svare  ^ana 
hairn  bairip;  gups  auk  andbahts  ist  fraveitands  in  pyairhein 
{)amma  nbil  taujandin.    5  duppe  ufhausjail),  ni  t)atainei  in 

Xfjv  avTOv,     21  f-ifj  viY.0)  vrco  tov  ytaxav,  aXla  vr/,a  ano  tov 
dyad-ov  ro  y.axov. 

Xin,  1  ITäaa  i/n-x*)  f^ovmaig  vTregeyniaaig  vrrotadai' 
od'Wy  ov  yaq  iariv  eZovola  el  ^if^  cltto  d^sov,  ai  de  otaai 
V7T0  'S'eov  reray/iievai  etaiv^  2  idaze  6  avTiraoanusvog  TJj 
}^(niGi<f'  rfj  TOV  O-eov  diarayfj  ävd-aavrjy.sv.  oi  di  dv&earrpuksg 
eavtoig  xQifia  Xrj^ixfmvTai .  3  o\  yaq  aQyoitBg  rw'A  elaiv  qv- 
ßog  rq}  dyad^qi  egyq)  dlka  t(J)  yMxq).  S^eXeig  di  ftfj  q^oßelaS^ai 
rrjv  s^ovaiav;  ro  dyad-ov  noieiy  y.ai  l'^eig  e/raivov  iB  avrr^g' 
4  'd'€nv  yag  didxovog  iariv  aoc  eig  to  dyad-ov.  iäv  di  vo 
xcncov  Tvoi^g^  q^oßov'  ov  yaq  elycrj  ttjv  f-idyatgav  q^ogsl'  deov 
yaQ  did-KOvog  iariv  Exdixog  eig  OQyfjv  t({)  to  yM/Mv  Ttqdaoovn, 
b  dio  VTroTdaaead-e y    ov  (.lovov  dict  ttjv  oqytjv  aX?M   xcfc  dia 


21  gajiukaizau  A,  mcht  gajiukizau  (Castigl.).  XTFI,  4  haira 
Carol.,  hairau  A.  5  Nach  ufhausjaij)  bricht  Carol.  üb.  ak  ist  am 
rande  nachgetragen. 


21  af  ^ia|>a]  i<n6  rov  ttynilov  FG  —  Iv  rqi  dya&tti.  «XIII;  1  all 
saivalo  —  iifhausjai]  7T€7aa  ^fw/rj  —  vTtoutaa^a&to  Sin  ABEL  guelph  rg 
—  naaatri- v7roT(taa((T0€  DFGdfgm.  —  yisandona]  ovaai  Sin  ABD'l*' 
G  it  Tg  —  oi'<y«/  (^ovaCai  D^EL.  2  andatoj»]  tirO^mrjxtr  ,  hat  sich 
entgegengestellt,,  wie  XI,  20  fii  galanbeinai  gastost  «rt»  rp  n(<nn  ia?^- 
Xftsr.  3  godamma  vaurstTa  ak  ubilamma]  loi  ayttihoi  fnytt)  nU.(<  xuxtfi 
Sin  ABD^FG  it  vg  —  rwr  ctyad-uiv  l^^yatv  «AA«  jtav  xaxtov.  *  f«*] 
aoi  —  fehlt  in  FG.  —  in  tvnirhein]  ffg  oQyjv  —  fehlt  in  DiFGd'fg. 
in  Sin»  D*E  d*»  steht  es  vor  fxifixos.  5  nfhausjai^]  vTrorttaatai^f  DEFG 
it  —  ttvttyxTi  v7Totuaa€<Tifaiy  KVtiyxri  vnotaaoia&n» 
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pTairheins  ak  jah  in  mipyisseins.  6  iiiu|)  pis  auk  jah  gilstra 
ustiuhail);  unte  andbahtos  gups  sind  in  pamma  silbin  skal- 
kinondans.  7  usgibij)  nu  allaim  skuldo,  pammei  gabaur 
gabaur,  pammei  mota  mota,  {)ammei  agis  agis,  pammei 
STeripa  8Yeri{)a.  8  ni  ainummehun  vaihtais  skulans  sijaip, 
niba  t)atei  izvis  misso  frijop;  unte  saei  frijop  nehvandjan, 
yitop  usfullida.  9  pata  auk  ui  horinos,  ni  maur|)rjais ,  ni 
hlifais,  ni  faihugeigais ,  jah  jabai  hvo  anparaizo  anabnsne 
ist,  in  {)aQmia  vaurda  usfulljada,  pamma  frijos  nehvundjan 
{)emana  sve  |)nk  silban.  10  fria|)ya  nehvnndjins  ubil  ni 
Tanikeip;  usinllein»  nu  vitodis  ist  friapya.  11  jah  pata 
vitandans  {)ata  peihs ,  |)atei  mel  ist  uns  ju  us  slepa  urreisan ; 
unte  nu  nehvis  ist  naseins  unsara  pau  pan  galaubidedum. 

Tijy  avvsiör^aiv.     6  did    xovto  yccQ  Y.al  q^oQOvg  TeXeire'   kst- 

TOVQyol    yccQ   dsov   eioiv    eig  avrd  tovto    TtQoaxaQTeQovvveg. 

7  UTiodove  ovv  näaiv  rag  ocpuXccg,  T(p  rov  cpoQOV  zov  q^oQOv, 

T^5  To   Tekog  t6   rlXog^   T(p  tov  cpoßov  %6v  q>6ßov,    ii^  TrjV 

Ufit^v  zTjv  TifAT^v,     8  (.ifjöevl  fi7jdiv  ocpeiXerBy   ü  fn^  to  äXltj" 

)jn:g  ayanäv  o  yäg  äyaitCw  tov  Vtbqov  vofiov  nenXrjQixn/Lev. 

9  to  yaq  Ov  /noixBvaeig,    Od   q>ov€va€ig,    Ov   TiXixpeig^   Ovx 

fTTid^vittjaeig  y   Tcal    u  xig    erega    ivzolrj,    ev  t(^  Xoyii)  Tovti^ 

avayceq>aXaiovvat ,    sv   t(T)   ^^yanTjaeig   tov   7tXrjffiov   aov   wg 

aeavtov,     10    fj    dydictj   rip    Ttkrjaiov   xaxov    otx    egyaCsTai' 

Alr^Qiofta   oirv    vofiov   fj    dya/it],     11  xal   tovto   eldoTsg    tov 

zcfi^Jv,  fiii  lüQa  fj/iidg  i^är]  i^  vnvov  iyeQd^rjrai*    ivv  yaQ  ey- 

yvtiQOv    iif.nüv  ij    aioTr^gia    })   ike    emaTavoaf.i€v.     12   fj   vv^ 


6  in  ^amma  die  handschrift ,  nicht  nur  pamma  (GL).  8  izvis 
fehlt  bei  GL;  e^  sind  sparen  davon  über  der  zeile  erhalten.  9  ni  faihu- 
l^igaifl  die  handschrift,  faihugeironjais  GL.     ist  fehlt  bei  GL. 


6  gilstra  ustiahaij)]  (fOQovg  rflfTTt ;  reXiiTS  scheint  misverstanden 
XU  sein.  —  skalkinondans]  jiooaxccQTfQovvTf^;  das  griech.  wort  (anhal- 
tend tatig)  iet  dareh  8 kalk,  nicht  erschöpft.  7  nu]  ovr  D^KFGL  it  vg 
—  fehlt.  —  skuldo]  Tug  otffMs  »das  geschuldete';  die  schwache  form 
üub&tantiriscb.  —  ftammci]  r^;  ergänze  skulu^  (GL).  9  j^ata  auk]  to 
;««  —  FGfg  yiyQunjKL  ynq.  —  ist]  zugefügt.  —  |>amma]  ^r  T<p,  vgl. 
I  C.  XIV,  21.  II  Tim.  II,  14.  10  nehvundjinsj  t&j  nJ.r^aiov;  den  genetiv 
habirn  auch  Aug  Ambrst  f  yg.  —  ist]  zugetügt.  It  ist]  zweimal  zuge- 
Bttit.  —  uns  ju]  Tifidg  ijO'rj  FGLfg  —  rjörj  iifi&g  (vfjing),  —  naseins 
ansara]  v^fAtav  r  atojijQiay  8.  zu  Mt.  VIII,  8. 
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12  nahts  framis  galaip,  i|)  dags  atnehvida.  usvairpam  na 
vaurstvam  riqizis,  ij)  gavasjam  sarvam  liuhadis.  13  sve  in  * 
daga  garedaba  gaggaima,  ni  gabauram  jah  drugkaneim,  ni 
ligram  jab  aglaitjam,  ni  haifstai  jab  aljana,  14  ak  gaha- 
mol)  fraujin  unsaramma  Xristau  lesua,  jab  leikis  mim  ni 
taujail)  in  lustuns. 

XIV,  1  Ip  unmabteigana  galaubeinai  andnimaip,  ni  da 
tveifleinai  mitone.  2  sums  raibtis  galaubei|)  matjan  allata, 
ip  saei  unmabteigs  ist,  gras  matji{).  3  sa  matjands  pamma 
ni  matjandüi  ni  frakunni,  ip  sa  ni  matjands  pana  matjjandan 
ni  stojai,  gnp  auk  ina  andnam.  4  pu  bvas  is  puei  stojis 
framapjana  skalk?  seinamma  fraujin  standip  aippau  driusij); 


7CQ0€iioipev ,  fj  de  tjixtQa  ^yyiyi&;  ctTCoßahofie&a  ovv  ta  eqya 
Toi  axoTovg,  evdvawine-^a  de  tä  onhx  xov  (fiozog.  13  wg  iv 
Tjf.i€q(ji  evaxrjfiovcjg  neQiTcaTijaw/Aev ,  ^irj  xoi^oig  xai  ^li&aig, 
fÄTj  xohaig  ymI  äaelyelaig,  fiij  eqidi^  xai  ^ijif/i,  14  a)M 
evdvaaa&e  töv  xvqiov  Xqiotov  ^Irjaovv,  xal  zrjg  aaQuog  n^ 
voiav  fiij  Ttoielad-e  elg  e7tidvf.uag, 

XIV,  1  Töv  de  aa&evovvta  ry  mazei  TrQoahxfußavea^Bf 
fi^  elg  diaxQtceig  diaXoyiajttaiv.  2  og  juev  niorevei  q^'th 
Ttapza,  6  de  aa&evwv  laxccva  eod-iei.  3  o  eo&lcjv  tov  ftfj 
fa&iovTct  /iiT]  e^ovd-eveixa) ^  6  de  firj  iaSlov  top  ead-iona 
^7]  'AQivhwy  6  d'Bog  yäg  aviov  nqoaeXaßeto.  4  av  %ig  «' 
6  TLQLvwv  aXXoTQiov  olxeTr/v ;  rip  Idiq)  'avqii^  öTrf/.£L  i^  TTiTtiu ' 

XIV,  1  mitone  die  handschrift,  mitono  OL.  3  frakunni,  die  hand- 
Bclirift  frakuni.  matjandan,  die  handschrift  matjandin.  ina;  a  war  wegen 
des  folgenden  a  ausgefallen  und  ward  über  der  zeile  nachgetragen. 


12  usvairpam]  anoßalmfiifha  DEFG  —  dno-9<6/ni&a.  —  if>  g^- 
rwiam]  MvatofitS^n  cf^  ABC^D'E  —  xul  iy^vaaifje&a,  fv^vawfts^. — 
sarvamj  r«  oTrJia  —  ADE  de  rn  foytt.  14  unsaramma]  nur  in  d  und 
codex  8  apud  Millium  (GL);  in  den  übrigen  fehlt  es.  —  Xristau  lesua] 
Xqkttov  * Trif^ovv  B  —  *Iriaovv  Xqkttov.  —  joh]  —  xa£  fehlt  in  DT 
Gd»fg.  —  in  lustuns]  efg  f7nfhvu{ftg  Sin  BDEL  ~  dg  ini&vfiittV,  h 
^7rtf^vufftt<:,  Luther:  ,und  wartet  des  leibcs,  doch  also,  dass  er  nicht 
geil  werde'.  XIV,  1  ni  du  tveifleinai  mitone]  fiij  eig  diax{)CoHg  Sia- 
).oyi(Tfim',  , nicht  so,  dass  zweifelnde  gedanken  in  ihnen  entstehen'; 
Luther:  ,und  verwirret  die  gewissen  nicht*.  2  matji]^]  ia&Ui  —  D*FG 
d'efg  vg  (nO^iiTO),  3  ij»  sa  ni  matjands]  o  <f^  ^trj  iafhfmv  Sin'  ABC 
D*d>  —  oMk  6  fiTi  ia&((uv,  xal  6  fxi\  iaO-itoy. 
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a{){)an    staDdi|),    mahteigs    auk    ist   franja   gasto{)anan   ina. 
5  sums  raihtis  stoji|)  dag  hindar  daga.  . . 

9  . . .  jah  qivaim  jah  daupaim  fraujino|).  10  i|)  pu  hva 
stojis  bropar  t>einana?  ai]^|)an  jah  pu  hva  frakant  bropr  t)ei- 
namma?  allai  auk  gasatjanda  faura  stauastola  Xristaus. 
11  gamelil)  ist  auk:  liba  ik,  qi|)i{)  franja ^  patei  mis  all 
knive  bingip  jah  andhaitit>  all  razdo  gupa.  12  {>anna  nu 
hyaijiztih  unsara  fram  sis  rat)jon  usgibi|)  gnpa.    1 3  ni  {>ana- 

atadrjCatai   d6,   dwarei  yoQ   6   Yvqiog  ar^aai  avrov.     5  Sg 

9  (jBig  TOVTO  yaQ  Xqiatog  anid-ave  xal  l^rjaBv ,  Xva)  xal 
CbiKTcjy  xal  v£KQ<Sv  xvQievaT].  10  av  de  zi  xQiveig  tov  adel- 
(p6v  oov;  ij  xal  av  tL  i^ovd-evelg  tov  adeXq^ov  aov;  navteg 
yaq  jraQaarrjaofxed'a  T(p  ßrjfxaTi,  tov  Xqkjtov.  11  y&/Qa7tTaL 
yiq  Zu  iyci,  kiysL  xvqtog^  oTi  ijual  xajuifjst.  Ttav  yow  xal 
i^OfioloyrjOeraL  naaa  yXcoaaa  T(p  x^et^.  12  aga  ovv  exaOTog 
rinCJv  Tteql  iavtov  Xoyov    aTtoödaei  T(p  &€0.     13  imjxeTi  ovv 


4  g^Bto^anan  die  bandscbrift;  üppström,  Heyne  gastoj^an,  von 
gftsto^s  (IG.  lY,  11  ungasto^ai  (sijum)  nOTttTovfjitv)  ^  wie  sveran  Ton 
BYetSj  Yelhan  von  yeihB.  Allein  durch  I  Th.  II,  17  gaainanaidai ,  sowie 
doreh  viele  andere  ableitungen  mit  n  (skalkinon,  horinon  cet  Lobe  Gr. 
p.  123)  wird  jene  form  geBcbützt  Vgl.  auch  L.  Meyer  p.  609.  5  Nacb 
daga  bricht  A  ab.  9  jah  qivaim  jah  dau^aim;  hier  tritt  CaroUnus  ein; 
dar  obere  teil  dieser  worte  ist  beim  einbinden  des  codex  abgeschnitten, 
s.  das  facsimile  bei  OL.  11  all  razdo;  GL  alla  razdo;  so  war  geschrie- 
ben, aber  das  zweite  a  ist  radirt.  Der  Sprachgebrauch  erfordert  das 
nentnun,  vgL  all  ahane,  all  saivalo,  all  dagis,  us  allamma  haimo,  af 
allamma  bisauleino. 


4  mahteigs  -  ist]  SwutsT  oder  ^vvaros  Iffriv}  —  frauja]  6  xvQtog 
Sin  i^C^  —  d  9h6g.  Das  vorhergehende  iranjin  ist  nicht  abgekürzt. 
5  ftoji^  dag  hindar  daga]  xqCvh  rifiigav  TtaQ  rj/i^Qav  ,  setzt  den  einen 
tag  dem  andern  nach'.  10  bro^ar  J^einana]  tov  ÄSeXtpov  aov  —  D*EFG 
it  (nicht  g^elph)  tov  äötXtpov  aov  iv  ry  fjiij  laQUiv,  —  Xristaus]  toö 
Xqiotov  C*L  Ambrst  guelph  —  tov  S-fov.  11  liba  ik]  ^«5  ^yw>  schwnr- 
formel,  wovon  Sri  abhängt:  ,bei  meinem  leben  schwöre  ich,  dass'.  Phi- 
iTppi  p.  636.  leb  bezweifle,  ob  die  stelle  dem  gotischen  leser  oder  hörer 
▼erständlich  war.  —  all  knive  bingi^]  xufjLXjjsi  nav  yow,  veränderte 
wortstellnng.  Eph.  TII,  14  ist  biugan  transitiv;  biuga  kniva  meina.  — 
andhaiti^  all  razdo]  i^ofioloyi^afTai.  naaa  yltiaaa  BD^^^fG  it  gnelph 
—  naaa  yltoaaa  f^ojuoXoyriaeTai.  12  ^annu  nu]  aQa  ovv  Sin  ACD>® 
SL  —  ttQa.  —  usgibi^]  dnodtaaei  BD*FG  it  vg  —  6(6afi,  —  guf^a] 
TV  9(^  —  fehlt  in  BFGfg. 

Btmkardt,  VoUIla.  24 
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mais  nu  uns  misso  stojaima,  ak  pata  stojaij)  mais,  ei  ni 
satjai^  bistugq  bropr  ai|)t)au  gamarzein.  14  vait  jag  gatraua 
in  fraujin  lesoa  t)atei  ni  vaiht  gavamm  pairh  sik  silbo,  niba 
pamma  monandin  hva  unhrain  visan,  {)amma  gamain  ist. 
15  i^  jabai  in  matis  bropar  |)eins  gaurjada,  ju  nibi  friapvai 
gaggis.  ni  nuiiu  mata  peinamma  jainamma  &aqis1jais  faur 
t)auei  Xristus  gasvalt.  16  ni  vajamerjaidau  nnsar  |)iap. 
17  nist  auk  piudangardi  gups  mats  jah  dragk,  ak  garaihtei 
jah  gavairt)i  jah  fahe{)3  in  ahmin  veihamma.  18  saei  auk 
in  paim  skalkino{)  Xristau,  vaila  galeikai])  gupa  jah  gaku- 
sans  ist  mannam.  19  t)anna  nu  poei  gavair^jis  sind,  laist- 
jaima  jah  poei  timreinais  sind  in  uns  niisso.  20  ni  nanu 
in  matis  gatair  vaurstv  guj)s. ...  * 


alXi]lovg  yiQivioiiiev,  akXa  tovto  yiQivare  fxa'kkov ,  t6  ftrj  öido- 
vai  nQooxo/ii/iia  t^  ddelcp(p  fj  axavdaXov.  14  olöa  xal  ni- 
Tteia^iat  iv  xvQfip  ^Irjaov  ort  ovdiv  tloivov  dC  aavxovy  ei  ^ifj 
Tcjf  XoyiCottivti}  ti  xoivov  eivaiy  ixeivqj  tloivov.  15  el  yäq 
diä  ßQÜfia  o  aäeXcpog  aov  kvTteiTai,  ovxeii  xarä  ayanr^v 
TtSQucarelg.  f.n]  TOß  ßgco/nazi  aov  ixeivov  aTtollve  viciq  ov 
XQiazog  uTre&avav.     16  /iifj  ßlaacprjitieiad'io  <^fiwv  to  aya&ov. 

17  ov  yccQ  iaviv  rj  ßaaiXsia  rov  S-eov  ßgoiaig  xat  noaig, 
äXka    dmaioavprj    y,ai    eiQijvrj   xat   x^Q^    ^^    7tvevf.taTi    ayUi), 

18  o  ycLQ  €P  Tovvoig  dovXevtov  ziT)  Xqiavi^  bvdqeGzog  ti^ 
d-ecp  xal  doAifiog  xolg  avd-qmioig,  19  aqa  ovv  xd  xr^g  elgrl- 
vrjg  dtcixwftev  xat  xä  xrjg  oixodo^ijg  xrjg  elg  dlXi^Xovg.  20  firj 
yvexev  ßgci/itaxog  xaxdlve  xo  agyov  xov  &€ov.  .  .  . 


14  liTa  unhruin  visan;  auch  diese  zeile  ist  bis  auf  geringe  Über- 
reste am  obersten  rande  des  blattes  abgeschnitten.  17  {»iudangardij  die 
bandschrift  {liudangard. 


14  pairh  sik  silbo]  6t  iaviov  C  Sin  (it  vg  per  ipsom)  —  <f^' 
avTou.  —  ist]  zugesetzt.  15  i^  j&bai]  tf  ydo  (nur  einige  jüngere  haad- 
schriften  und  patres  ti  i5t);  i|>  steht,  besondere  in  den  epistelii  oft  für 
yuQ.  —  nunu]  zugesetzt.  IG  ni  yajamcrjaidau]  fjij  ßXccatf-rjjtm'adtüFGfg 
—  firj  ovv  ßkaa(^>r]iuLhCo3(ü,  —  unsarj  i]fjLijiv  Ambrst  Sedul  DEFGdeg  — 
vfAuiv.  In  guelph  ist  ursprüngliches  vestrum  in  noätrum,  also  der  lat 
text  nach  dem  gotischen  geändert.  Luther:  , schaffet,  dass  euer  schätz' 
(das  cvangelium  , nicht  verlästert  werde'  (von  den  ungläubigen).  18  in 
i)alm]  iv  jotTüig  Sin*  D^BL  guelph  —  iv  Toifrqt.  —  ist]  zugesetzt. 
19  in  uns  inißso]  tig  dXXijkovg  —  D»EFG  it  (auch  guelph)  vg  Ambrst 
ÜS  uXXrjlucg  <pvXu^<ofj.€v.         20  nunu]  zugesetzt. 
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XV,  3  .  . .  .  pize  idveitjandane  t)ak  gadrusun  ana  mik. 
4  sva  fila  auk  sve  faaTagameli|>  varp,  du  onsarai  laiseinai 
gamelit)  var^,  ei  pairh  pnlain  jah  gaprafstein  boko  ven  ha- 
baima.  5  i{>  guj)  pulainais  jah  {)rafsteinais  gibai  izyis  pata 
8amo  frapjan  in  izvis  misso  bi  Xristu  lesu,  6  ei  gaviljai 
ainamma  mun{)a  hanhjaip  gaj)  jah  attan  fraujins  unsaris  lesuis 
Xristaus.  7  in  pizei  audnimai{)  izvis  misso,  svasve  jah 
Xristtts  anduam  izvis  du  vnlpaa  gnps.  8  qi{)a  auk  Xristu 
Jesu  andbaht  vaur{)anaiia  (bimaitis)  fram  sunjai  gu{)s,  du 
gatolgjan  gahaita  attane,  9  ip  piudos  in  armahairteins 
hauhjan  gup,  svasve  gamelip  ist:  duppe  andhaita  pus  in 
pindom,  frauja,  jah  naniin  peinamma  liupo     10  jah  aftra 


XV,  3  (xori  yaQ  o  Xgcazog  ovx  eavzip  ^Qeaev,  alla, 
xad-tjg  yeyqajTTaiy  oi  ov€idia/joi)  twv  ovetöil^ovTiüv  ae  tni- 
rraaav  eit'  i^ie.  4  oaa  yaQ  7tQoeyQ(i(pr] ,  elg  rijv  ^jii€T€Qav 
didaaxaXiav  iyQcccpr],  iva  diä  zrjg  v/to/novTjg  xat  trjg  jcaga- 
xXrjOecjg  tiüv  yqaqiiov  Trjv  eXrcida  exvofisv.  b  6  de  S'Bog  xrig 
Vjtoiiovrjg  ymI  rijg  naQaxlrjoecjg  dtiir]  vf.uv  to  avio  q>QOV€iv 
iv  akXi^loig  xaza  XQiaxbv  'Itjoovv,  6  iVcr  6f,iodt\uaddv  iv 
fvl  aiofioTi  do^äOffte  xov  d-eov  xal  rtaciqa  %ov  xvqiov  fj^aov 
Irjoov  Xqioxov,  7  Sio  jtQoalafußavea&e  aXXrjlovgy  xad-cug 
'Kai  6  KgiOTog  nQoaaldßeTo  Vf.iäg  elg  d6§av  tov  d'eov,  8  Xeyo) 
yuQ  Xqiocov  Irjoovv  didxovov  yeyevJjGd^ai  naqiTO^irjg  vneQ 
ahj&eiag  d'sov,  eig  rb  ßeßauoaai  rag  hiayyeXlag  tljv  Ttazi- 
^CiW,  9  va  di  e&vr]  vitiq  eXiovg  do^doai  tov  d-eov,  xdd-wg 
ylyqanxcLi  Jid  Tovto  i^o(xoXoy{flo^ai  am  iv  t&veaiv  ^  xvQie, 


8  bimaitb;  die  dies  wort  enthaltende  zeile  ist  abgeschnitten. 


XV,  4  fauragameli^  varj)]  n^jotyQcctprj  Sin  ACD»EL  —  ngnot- 
Yifcupr^,  (yoatfri ,  iygafprj  itavia.  —  gameli^  varf]  ^ygat^rj  Sin  BCD£ 
FGdef)^  guelph  vg  —  7TQO€yüd(fr),  —  jah  ga^rafstein]  xal  Trjg  tiuqu- 
xJi^attog  oder  xal  Öiä  t^;  naQaxXriaitog}  s.  Lobe  Gramm,  p.  245  Anm.  2 
und  oben  XIII,  9.  5  bi  Xristau  Jesu]  xtaa  XfJtaibv  ^Irjaovv  BDECiL 
deg  guelph  m  —  xurä  ^Irjaovv  Xoiaiov,  6  aiuamma  mun^a]  iv  hl 
iJTufÄttti;  es  fehlt  iy,  wie  in  e  yg  Ambrst.  7  izvis]  vfA.cis  —  BD'd* 
^ß^ac.  8  ank]  yag  —  L  d^.  —  Xristu  lesuj  Xocotov  ^Irjaovy  L  guelph 
Tg  Ambrst  —  X^mttov,  'Iriaovv  Kgiarov.  —  vaur^anana]  ytytvriaxhni 
Sin  AC*D*£L  —  yeviad-at.  Bas  perfect  yeranlasste  den  Übersetzer  das 
fwrtielp  zu  gebrauchen,  während  das  folgende  So^äaai  durch  hauhjan 
gegeben  ist.    9  frauja]  xvqit  Sin*^  guelph  Tg^^  —  fehlt  sonst,  zusatz  aus 

24* 


/ 
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qipip:  sifait),  {)iudos,  mip  managein  is.  11  jah  aftra  qipil): 
liazji{),  alles  {)iudos,  fraujan,  jah  hazjaina  ina  allos  mana- 
geins.  12  jah  aftra  Esaeias  qit)it):  Yair{)i{)  vaurts  laissai- 
zis  jah  sa  usstandands  reikinop  piudom,  du  imma  |>iü- 
dos  venjand.     13  i{)  gu|>  lubainais  fuUjai  izvis  allaizos  fahe- 

dais 

XYI,  21  ...  jah  Lukius  jah  lasson  jah  Soseipatrus  pai 
ni|)jos  meinai.  22  golja  izvis  ik  Tairtias  sa  meljands  {>o 
aipistaulein  in  fraujin.  23  golei{)  izvis  Qaius  vairdus  meins 
jah  allaizos   aikklesjons.   goleij)    izvis  Airastus  fauragaggja 


Tiat  T^  ovo/nazl  aov  xpalco.  10  xal  Ttdhv  leysi  Evq>qav9ipi;£, 
edyrj,  ^lerä  xov  Xaov  avrov.  11  xal  TcdXiv  Xiyei  ^Ivelre, 
Ttdvra  Tcc  ed-vrj^  xov  ytvQtov,  xai  iTcaivaadraxTav  ovtov  jtav- 
T€g  Ol  Xaoi,  12  nat  ndXiv  ^Haatctg  Xayei  ^'Eazat  fi  ^iCp.  xov 
^leooal  xai  o  dviaxd/nevog  aqxeiv  i&vwvy  btz*  avxt^  edvTj 
ilTtiovaiv,  13  6  5c  d-eog  x^g  iXnidog  ^IrjQwaai  vfuäg  ndarfi 
Xaqag.  .  .  . 

XVI,  21  (doTtd^exac  V(.iäg  Tifiod^eog  6  avveqyog  fiov) 
Tcal  ytovxiog  xat  'Idaiop  aal  ^loaiTtaxQog  ol  axryyevelg  fiov. 
22  doTcdCo/iiaL  v/ii5g  iyw  Tiqxiog  6  ygdif'ag  xrp^  eTtiaxolrjv 
€v  xvQiiiJ,  23  dandl^sxai  vfiäg  Fdiog  6  ^ivog  fxov  xal  olrfi 
xrjg  hixXrjaiag,    dandt,exaL   vfxag  ''Egaaxog  6  olyLOvofxog  xrj^ 


18  Mit  fabedais  bricht  Garol.  ab.  ZVI,  21  A  tritt  wieder  ein. 

22  TairtiuB  die  bandschrift,  Tertius  OL. 


der  LXX.  In  den  gotischen  text  kam  es  ohne  zwcifel  aus  dem  lateini- 
schen. —     liu^o]    i/;aAcü   —   DEGg   stellen    es    vor    r^    ovofitnl  aov. 

11  qijij]  Xiy€i  BDEFGdefg  guelph  —  fehlt  Sin  AOL  vg  Ambrst  — 
fraujan]  tov  xvqiov  an  dieser  stelle  Sin  ABDEde  guelph  vg  Ambrst.  — 
vor    ndvTtt.    —      hazjaina]    Inaiveaanaaav    Sin    ABC    —   inatr^oare. 

12  reildno]^]  aQXfiVf  Vereinfachung  der  nicht  gans  klaren  griechischen 
structur.  13  lubainais]  rfjg  ilniiog;  lubains  nur  hier.  —  fulljai  iiris 
allaizos  fabedais]  nXriQciaat  vfiäg  ndarig  x^^Q^^  ^^^  ACDEL  it  guelph 
vg  —  TtXriooipOQriaai  vfxag  {Ir)  Trdarf  X^'Q^  BFG.  XVI,  21  lasson] 
^Idatov,  vgl.  Assaum  =s  ^Aaouf*  Esdr.  II,  19.  Am  Schlüsse  fugen  D'EF 
Gd^fg  hinzu:  xal  al  ixxlrjaiM  näaai  rov  X^iaroü.  23  aUaizos  aik- 
klesjons] Slrig  TTJg  fxxXrjaiag  Sin  ABC  DE  de  am  Ambrst,  rfjg  (xxXftaiag 
SXrig  L  —  SXai  al  ixxXrjaiaij  SXtj  r  ixxXrioia. 
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baurgs  jah  Qartus  sa  bro{)ar.    24  ansts  fraujins  unsaris  lesuis 
Xristaus  mip  ahmin  izyaramma.  amen. 

Du  Bamonim  ustauh. 
Du  Bamonim  melip  ist  us  Kaurin|)on. 

Ttokecjg    xal    Kovagtog  6  dd€k(p6g,     24  t]  x^Q^S  ^ov  xvqiov 
Tj^aiy  ^Ii]aov  XQiarov  f-ierd  ndvzwv  vfiüv.  dfxrjv, 

24  lesuis  Xristaus]  ^Iriaov  Kgiarov  —  fehlt  in  FGfg.  —  mij 
ahmin  izvaramma]  usra  Ttavitov  vuoiv;  die  änderung  des  gotischen  teztes 
itammt  aus  Gal.  Vi,  18.  —    Der  ganze  vers  fehlt  in  Sin  ABC  am  £d. 

In  Sin  BCDEdef  Yg  Ambrst  folgen  hier  noch  drei  verse;  L  hat 
dieselben  nach  XIV,  28,  A  an  beiden  steUen;  sie  fehlen  ganz,  wie  hier, 
in  FGg. 

Die  erste  unterscbrift  du  Rumonim  ustauh  ngog  *P(ofjitttovg  hf- 
Uad^  findet  sich  in  Gg,  die  zweite  du  Eumonim  meli]^  ist  us  Eaurin^on 
TfQoc  *P6>fialovs  iygtt(prj  äno  KoqCvd^ov  in  B*D*. 


Du  Eanrinplum  A. 

I  ...  12  ik  im  Pavians,  ip  ik  ApauUons,  i|)  ik  Kefins,  ip 
]k  Xristaus.  13  disdailips  ist  Xristus?  ibai  Pavlus  nshra- 
mips  vaTp  in  izvara,  ai|)|)au  in  namin  Pavlaas  danpidai 
yeseij)?  14  ayiliudo  gu|>a  ei  ainnohun  izvara  ni  daupida 
niba  Erispu  jah  Oaiu;  15  ei  hvas  ni  qipai  patei  in  mei- 
namma  namin   daupidedjau.    16  ik  daupida  auk  ja{>  pans 

I,  12  (hiaavoQ  vf-iüv  leyei)  ^yd  (.lev  el/LU  IlavXov,  ^JByw  öi 
L^/roAAw,  *Ey(o  di  Krjqia,  ^Eyto  de  Xqiotov,  13  fuefjeQKnai  6 
XQiatog;  fufj  Ilavlog  aacavQciST]  VTteq  vficuVy  ij  elg  to  ovofia 
Ilavlov  ißcLTtriadr/ts ;  14  Bi^xaqiaxo}  r<J5  d-ei^  orc  ovöeva  vfiäv 
ißamiaa  el  intj  K^Lanov  xai  Faiov'  15  Yva  ^jJ  Tig  urrrj  Sn 
sig  10  efiov  ovofia  ißaTtTtaa,    16  ißaTtnaa  de  Y,al  xbv  Srefpava 

Die  brucbstücke  des  ersten  Korintbcrbriefs  sind  in  Ambr.  A  und 
B  erbalten.  .  A  entbält  I,  12-- 25.  IV,  2  —  12.  V,  3— VI,  1.  VII,  6—28. 
VIII,  9  — IX,  9.  IX.  19  — X,  4.  X,  15  — XI,  6.  XI,  21—31.  XII,  10- 

22.  Xm,  1  —  12.  XrV,  20  —  27.    XV,  1-35.   XV,  46  — XVI,  11.  XVI, 

23.  24.  B  entbält  XV,  48— XVI,  24  (scbluss).  Beiden  bandscbriften  ge- 
meinsam ist  XV,  48  — XVI,  11.  XVI,  23.  24.  Erhalten  ist  etwas  über 
die  bälfte. 

I,  12.  13  Pavians,  die  bandscbrift  Parlus.  13  ist  Xristus;  ist  ist 
über  der  zeile  nacbgetragen,  wabrscbeinlich  aucbXrOs;  docb  ist  leUteres 
•wort  TöUig  erloBCben. 


I,  13  daupida!  yeseif»]  ißanria^re  ,oder  solltet  ibr  —  getauft 
worden  sein'?  'Ebenso  stebt  im  2.  Gliede  einer  doppelten  frage  der  eon- 
junctiv  II  C.  I,  17  ibai  aufto  leibtis  brubta  ai^^au  ^atei  mito,  bi  leika 
|>agkjau?  Ro  XI,  35  hyas  imma  fruma  gaf  jab  fragildaidau  imma?  I  C. 
IX,  7  hyas  8atji|>  veinatrira  jab  akran  |>ize  ni  matjai?  S.  ancb  II G.  XI,  S9. 
16  ik)  zugesetzt.  —  auk]  fT^,  wie  X,  20;  auk  ist  bier  unpassend.  — 
StaifanausJ  ^Tffpnvn .  s.  XVI,  16.  17.  —  gadaukans]  olxov;  gadauka  = 
commensalis,  zu  daubts,  s.  Scbulze  Wörterbueb,  es  ist  ana^  tfQriiA^vov. 
—  fata  an^ar]  ro  Xnvnov  FG  —  Xoinor;  gräcismus,  der  sich  auch 
II  C.  XIII,  11.  Epb.  VI,  10.  Pbil.  III,  1  findet.  —  ei  ainnohun  daupi- 
dedjau] tl  Tiva  fßttTmaa;  ,da88  ich  —  getauft  hätte';  r/y«  wie  FGde 
ig  —  T/r«  aXXov. 
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StaifiinaQs  gadankaos;  pata  an]>ar  ni  vatt  ei  ainnohun  dau- 
pidedjan.  17  ni])  {lan  iusandida  mik  Xristus  daupjan  ak 
Tailamerjan ,  ni  in  snutrein  vaurdia,  ei  ni  lausjaidau  galga 
Xristaus.  18  nnte  ])ata  vaurd  galgina  [laiiii  fralusnandain 
d?ali{>a  ist,  i^  I)aim  ganisandam  mahts  gnjts  ist.  19  game- 
li))  ist  ank:  iraqistja  snutrein  {)ize  snutrane,  jah  frodein  pize 
frodane  nskiasa.  20  hvar  handugs?  livar  bokareis?  hvar 
sokareis  pis  aivis?  ni  dvala  gatavida  gu{i  handugein  pis  fair- 
hvau3?  21  ante  aak  in  bandugein  gnpB  ni  ufkunnaida  sa 
fairhvns  pairh  handugein  gup,  galeikaida  gnpa  paiih  po 
dvalipa  j)izo8  Tailamereinaia  ganasjan  pans  galaubjandans. 
22  ante  ludaieiB  taikne  bidjand,  ij)  Krekos  handugein  sok- 
jand,     23  ip  veis  merjam  Jesu  ushramidana,  ludaium  gamar- 

oixof  t6  Xoinbv  ovK  oida  bi  ttva  fßanTiua.  17  ov  yaq 
atiiaruXiv  ^u  Xgtfnng  ßanTi^siv  äXlä  evayyBli^ta9ai,  ovx 
«■  aotfitf  Inyov,  Xva  /i^  x€vo>9-^  6  aiavqog  tov  Xqiaxov. 
18  o  Xöyog  yäq  o  zdv  mavqov  xoTg  fiiv  diwUi/itvoig  fUD^ia 
ioTiv,  Totg  de  aiaCo^iivoig  dvvafiig  ^eov  botiv.  19  yiyqamai 
yttq  jänoiÄb  Trp'  aoipiav  xwr  aorftüv,  xai  tt^v  ai-vtatv  tüiv 
aiveziäv  a^exrjObi.  20  nnv  aoq>os ;  irnv  yQafifiatevgi  nov 
atvKtjrrjTrig  tov  auavfig  tovzov;  ovxt  ifif'iffavev  o  d'tos  ^^i" 
aotfiav  TOV  xfioftov  lotror;  21  iTreidt]  yetq  sv  t^  an(pi(f 
x»v  3-BOV  ovx  tyvo)  6  KOOfiog  din  r^g  ao(fi'a^  tov  &t6i; 
evdoxT^aBV  f>  i)-Edg  die:  zfjg  fwi^ierg  rnv  xijQÜyfioiog  aiTiuai 
tnig  niartinyiag.  22  snu  'lofdaioi  aij/itia  ahovaiv  xai 
^'lUXr^VEg  acxfiaf  l^tjcniaiv,     23   lü'tis  äi  xriqiaaofav  Xqiaznv 

31  ni  urkanniiids  die  handBolirifC ,  d!  knniiaidfi  GL. 


IJ  UnHJaidan]  xtriaiHj;  laosjnn  nur  hier  in  dieaim  ainne;  jedoch 
QslaiujaD  =  xtroiv  Phil.  Il',  3.  18  Jaim]  Joh  (l);  es  fehlt  uiv.  — 
ganiäandam ]  aoifopiioi?  FGdefgr  —  a(-iii>/ifrois  tjfiiT.  '■!()  sokarrisj 
airC'iTnrt'c:  ofrti|i<ri  diB[)utate.  —  ni]  ov/l;  Dt  in  <!er  frage  für  nin, 
wieLc.XTII,  ]8.  21  auk]  ynp  —  fehlt  in  FO.  —  ea''''k»ida  gnpn]  trifd- 
xriair  6  ^(öc  virf-l.  l  TheBB.  lU ,  1  galeikaida  uns  ii"hx^nafiei-,  II  C. 
XTI,  1"  mlf  galeikoif  fiifoxm.  FG  haben  hier  tt'JoÄijifr  rot  »iip.  l.athcT 
,dtnn  dieveil  die  weit  durch  ihre  Weisheit  Gott  in  seiner  wiisheit  nitht 
erkBimte'.  82  nnte]  /nd  FG  (fg)  —  tntii!)  xai.  —  Kr.'kos]  "üüij- 
rK.  B.  IQ  X,  32.  23  I^au]  XQiajöv  alle  griech.  lat.  handachriftcn.  — 
Indaiam]  'loväaloii;  es  fehlt  fi(v,  wie   IS  nach  ik. 


' 
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zein,  i{)  t)indom  dvalit)a,  24  if)  {»abn  gala^odam  Indaie 
jah  t)iado  Xristu  gapB  mäht  jah  gvips  handngein;    25  ante 

so  dvali|)a  gups  handugozei  mannam 

lY,  2  ...  ei  h^;as  triggVB  bigitaidan.  3  at){»an  mis  in 
minnistin  ist  ei  fram  izvis  ussokjaidaa  di^ipaM  fram  mannis- 
kamma  daga;  akei  nih  mik  silban  ussokja;  4  nih  vaiht  aok 
mis  silbin  mi{)yait ,  akei  ni  in  {)amma  garaihtips  im ;  ip  saei 
ussokeif)  mik ,  frauja  ist  5  pannu  nu  ei  fanr  mel  ni  stojalp, 
nnte  qimai  frauja,  saei  jah  galiuhteip  analangn  riqizis  jah 
galinhteip  runos  hairtane;  ja^)  t)an  hazeins  vairpip  hvarjam* 

iaravQio^isvov  y  ^lovdaioig  fisv  axävöalov,  e^saiv  di  /.iiogiavy 
24  avTolg  de  toiq  xXrjToig,  ^lovöalotg  aal  ^'Ellrjaiv ,  Xqiotov 
d'BOv  dvva(.uv  Hat  Seov  ao(plav'  25  ort  ro  fjuaqov  zov  d^eov 
aoqxjitBQOv  tcjv  av&QWTCiOP.  .  . 

IV,  2  . .  (^rjTeiTai  ev  %dig  olxovo/xoig)  Hva  Ttg  Triazog 
evQedjj,  3  ifiot  de  eig  ihxxtatov  iariv  iva  vqp'  v^Auiv  ava- 
TiQid'UJ  7]  VTto  äv'd'QiJTtivrjg  fj^qag'  all*  ovdi  ificcvzov  ava- 
xQivw.  4  ovdev  yag  kfiovr^  avvoida,  all'  orx  kv  Tovriji 
dedixaicjfiai'  6  ds  avcmQivunf  ftie  xvQiog  lariv.  5  &OTe  fi^ 
nqb  xaiQov  x^ivere^  ^cog  av  ekdrj  6  xvQiog,  og  xat  apwciau 
ra  xqvnruä  töv  axorovg  x.al  q>av€Q(6a€i  vag  ßovXäg  twv  iax(f' 
dtdhf'  xat  t6t€  6  i'/taivog  yenjaetai  exdatifi  and  töv  &bov. 

25  handugozei;  ze  ist  erloschen. 


24  i^  j^ainx  galapodam]  airroTg  ^k  toZg  xXriTotg;  avroTs  ist  nicht 
übersetzt.  In  FG  fehlt  rot;.  —  ludaie]  ^lov^aloig  (F6  it  yg)  oder 
^lovSaloig  T£?  25  mannam]  riav  ccv&qc&tioiv  ,  Wortstellung  wie  in  Sin 
ABCL  —  iarlv   t(av   uv&qatntov  DEFG  it  Tg.  IV,  2    hras  triggrs] 

t\s  ntOTog  D>FGfg  —  niaxog  rig,  oder  ntarog  nach  ivged^^.  3  daga] 
fj fi^Qttg ^  lat.  die;  rj/n^Qa  hier  in  sonst  nicht  vorkommender  bedeutung  ^1= 
gerichtstag.  5  {»annu  nu]  (Sare ,  s.  V,  8.  —  ei]  zugesetzt,  dient ,  wie 
griech.  6ntog,  zu  angelegentlicher  aufforderung;  griechischem  Xva  ent- 
spricht es  so  Mo.  V,  23.  I  C.  XVI,  16.  II  C.  VIII,  7  und,  mit  yeran- 
derter  struotur,  Tit.  I,  5.  Zugesetzt  ist  es,  wie  hier,  GaL  V,  16  afifiaii 
qipa  ei  ahmin  gaggai]^  Hyto  cf^,  nvfvuari  nigincctitr^;  dem  imperati? 
ist  es  zugesetzt  Mt.  XXVII,  49.  Mo.  XV,  36  let  ei  saihvam  a(pig  idto- 
fifv,  Mc.  VIII,  15  saihvi]^  ei  atsaihyip  6  pars  ßUnere.  In  der  bedeutong 
▼on  Sri  nach  qipan  ist  es  zugesetzt  Mt.  X,  23.  42 ,  nach  saihvan  ==»  o;raK 
Mt.  VIII,  4.  IXy  30.  Mc.  I,  44;  stets  wird  es  nach  viljan  zugesetzt,  wo 
im  Griech.  blosser  conjunctiv  steht:  Mt.  XXVII,  17.  Jh.  XVIIl,  39.  Lc. 
IX,  54,  XVm,  41.  Mc.  X,  51.  XIV,  12.  XV,  12.  —  galiuhteip]  steht 
für  (pontOEt  und  (pavigoian. 
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meh  fram  gat)a.  6  {)0  {)an,  brot)rjus,  pairhgaleikoda  in  mis 
jah  Apaullon  in  izvara,  ei  in  ugkis  ganimaip  ni  ufar  patei 
gameli|)  ist  fra|)jan ,  ei  ains  faur  ainana  ana  an^arana  uf ble- 
sans  ni  sijai.  7  hvas  auk  t)uk  ussokeip?  hvant)  pan  habais 
i)ateini  namt?  ai|>{)au  jabai  andnamt,  hva  hyopis,  sve  ni 
nemeis?  6  ju  sadai  sijnt);  ju  gabigai  yam't)nt);  inn  uns  t)ia- 
danodedup;  jah  yainei  pindanodedei]) ,  ei  jah  veis  izvis  mip- 
{liadanoma!  9  man  auk  |)ei  gut)  uns  apaustauluns  spedi- 
stans  ustaiknida,  svasve  daupubijans ,  unte  fairveitl  yaurpum 
t)izai  manasedai  jah  aggilum  jah  mannam.    10  veis  dvalai 


6  Toha  de,  adeXq>OLy  fierecx^f^ccriaa  eig  ifxavtbv  xai  It^ttoAAw 
dl'  ifi&g,  Xva  ev  fjfuv  f^d&rjTe  fiij  vjteQ  8  yiyqamaL  (pqoveivy 
ha  firj  tig  vrceq  tov  evog  (pvatova&s  xorra  rov  kveQOV.  7  zig 
yoQ  ae  diaxQivei;  ri  de  ex^ig  o  om  elaßeg;  ei  de  xal  eka- 
ßtg,  %i  xavxSaai  (og  f.irj  hxßiiv;  8  rjdrj  xexoQeOfjiivoc  eure' 
rfit]  iTtlovri^aare'  xoiQvg  fjpLwv  eßaoiXevaare'  nal  otpeXov 
ißaaiXevaare  f  Xva  xal  ^fielg  v(,iiv  awßaaiXevOMfxev,  9  doxtS 
yaq  ort  6  &edg  fj^ag  rovg  ajtoozolovg  iaxätovg  ciTtedei^eVy 
dg  ijcid-ayaTiovg ,  otl  d-eoTQOv  iyevrjdTjfxev  t(^  xnafiip  %ai 
oyyilötg   xai    ävd-qtmoig.     10    ri(,ie7g    ^icoQot    dia    XqtGTOVy 


6  po  ]^an  die  handschrift,   aj^pan  GL.    pairhgaleikoda;   es  stand 
{nirhgaleiionda  (GL),  aber  n  ist  radirt 


6  pairhgaleikoda]  juntoxrif^nTiaa  ,  ich  habe  umgestaltet  auf  mich', 
d«  h.  er  hat,  was  von  allen  lehrem  galt,  nur  von  sich  und  ApoUos  ge- 
tagt; Luther  , solches  habe  ich  auf  mich  und  A.  gedeutet'.  In  pairh  ist 
sonst  die  bedeutung  der  Teränderung  nicht  nachweisbar.  —  ganimai]^] 
uathj[f(  PG  —  fitiS-fjTf  t6.  —  ufar  {)atei  gamelip  ist]  vnkg  S  yfyQttTtrai, 
Ä.  I,  31.  —  fra^jan]  tfQov^Tv  Sin»  CD»E*L  —  fehlt.  —  ains  faur  ainana] 
fis  vn\^  {FO  xara)  rov  hog,  d.  h.  vnkn  äX^ltav;  I  Th.  V,  11  oixo- 
^oufTjf  fi^  xov  fva  timijai]^  ainhvaijizuh  anj^ar  anparana,  vergl.  KÖ. 
XII,  5.  —     ana  anj^arana]    xara  rov   It^qov,    abweichende  wortsteUung. 

7  ai[»^a  jabai]  ei  ik  xni;   das    gotische    abweichend,    doch   sinngemäss. 

8  Tsinei]  offilov  (D'PG)  o^qt  o(fa6v  yt}  9  pei]  oxi  Sin»  D^EL  — 
f«*hlt  tonst  —  spedistans]  ^axatovg  ,die  allergeringsten'  Luther;  Yulfila 
Wgte  es  anders  aus.  —  dauj^ubljans]  im^ttvaiCovg  ,dem  tode  übergeben' 
Luther;  Sber  das  gotische  wort  s.  L.  Meyer  p.  69,  der  das  suffix  blja- 
niii  der  lateinischen  endung  bUi  vergleicht;  fairveitl  von  fairveitjan  (um- 
bertpähen)  ist  anai  eiQtifxivov,  wie  auch  dauj^ubljans. 
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in  Xristans,  i{)  jus  frodai  in  Xristan;  yeizn|)  {»an  unmahtei- 
gai,  if)  jus  svin{»ai;  juznj»  |)an  yul{)agai,  i{>  veis  nnsyerai, 
11  und  t)0  nu  hyeila  jah  hugridai  jah  {)aursidai  jah  naqadai 
jah  kaupatidai  jah  ungasto{)ai    12  jahu  . . 

V,  3  . . .  ju  gastauida  sve  andvairps  |)ana  sva  t)ata  ga- 
taujandan,  4  in  namin  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus  sama^ 
gägägg^ndam  izvis  jah  meinamma  ahmin ,  mi|>  mahtai  frau- 
jins  unsaris  lesuis   Xristaus,      5   atgiban   {»ana   syaleikana 

vf^eig  de  cpQovifioi  ev  XQiarqr  i^fneig  aa-d-cmg,  vf.i€ig  di  loxv- 
Qoi'  vgislg  evdo^oiy  rj^elg  di  arifioi.  11  «x^t  zrjg  aqri  (OQa^ 
%al  TtBivcjfiBv  xal  öiipcofiev  xai  yv^vn;evof.iev  xai  xalacfito- 
He&CL  xai  aazaTOVfxev  12  xal  (xoTticjinev  egyaÜfusvoi  rdig 
idlaig  XBQöiv). 

V,  3  (^yci  ixh  ycLQ  (hg  aTtwv  t(^  aw/ncm^  TtaQOfv  di 
T(p  Ttvevfxari ,)  tjörj  nexQixa  (og  TtoQwv  rbv  ovttog  zonko  xor- 
Bqyaaa(.ievov y  4  ev  T(p  ovo/aoti  tov  -Kvqiov  fj(.iäv  ^Irfiov 
XQiarov  övva%9'ivT0JV  vitiwv  xal  rov  ifiov  Ttveifjuxrog^  aiy 
Ty  dvvaf.iet  rot  yvqIov  fjficov  ItjOov  Xqiötov,  5  TcaQadonat 
TOV   ToiovTOv   rqj   aarav^   elg   oXed-qov    r^g  aaQxog,  tva  %o 


10  frodai  in  Xristau  die  handscbrift,  ai  in  xau  in  kleinerer  schrift, 
weshalb  bei  GL  in  Xristau  fehlt  11  hugpridai,  für  huggridai?  Jh.YI,  35 
buggrei^,  viermal  buhrus.  im^astoj^ai  die  handschrift,  ongastoj^anai  GL; 
B.  zu  Ko.  Xiy,  4.  y,  4  Bis  hierher  sind   die  Zeilen  nach  den  sinne 

eingeteilt,  resp.  eingerückt;  im  übrigen  teil  der  handscbrift  sind  die 
Zeilen  gleich  lang  und  die  abschnitte  im  sinn  durch  punkte  bezeichnet; 
doch  fehlt  der  punkt  häufig  am  zeilenschluss. 


10  veizuj)  ^an]  '^fJfTg,  \xp  j^an  zugesetzt ,  wie  nachher  in  juza{i 
^an.  11  hugridai  jah  paursidai]  nstvdj/Ltfv  xal  diifjcjufv,  unpersönlich 
steht  Jb.  YI,  35  {>ana  gaggandan  du  mis  ni  huggrei^  jah  ^ana  galaub- 
jandan  du  mis  ni  ^aurseif»,  vgl.  Mt.  XXY,  42.  44  &fpauTsi]^6.  Die  par- 
ticlpien  haben  sich  an  die  construction  von  10  angeschlossen.  '  Y,  3  {Äta] 
T0V7  0  —  fehlt  FG  it  vg.  4  unsaris]  17// wr  —  fehlt  A  Sin.  —  lesuis  Xri- 
staus] Triaor  XQiarov  Sin  D»EFGL  itP»  vg  —  "frjaov  ABD^d;  an  der 
zweiten  stelle  fehlt  XQiarov  in  Sin  ABD^d.  —  sama^  g8giigg<u^<^*i°j 
avvttX^^VTfüv ;  sama{>  pleonastisch.  5  ]^ana  svaleikana]  rov  rotohor  — 
FGg  ttvTov.  —  lesuis]  Vrjaov  Sin  L  am  toi  —  fehlt  in  B,  die  öbrigen 
{^fxiov)  ^frjaov  XQiarov.  7  unbeistjodai]  äCv/noi ,  aber  6  gabeistei^,  vgl 
hausjan  und  hausjon,  8u{>jan  und  suj^jon.  —  ufBni]^an6  ist  faur  uns]  v7tf^ 
TfAÖiv  hv&tj  L  Sin®  patres  —  irvxfrj;  abweichende  wortateUong. 
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unhnlpm  du  qisteinai  leiMs,  ei  ahma  ganisai  in  daga  fran- 
jins  lesTiis.  6  ni  goda  hyoftuli  izvara;  nin  vitut)  |)atei  leitil 
beistis  allana  daig  gabeisteif)?  7  nshrainei|)  pata  faimjo 
beist,  ei  sijait)  niujis  daigs,  svasve  sijai|)  nnbeistjodai ;  jah 
aok  paska  unsara  ofsnipans  ist  faur  uns  Xristus.  8  {>annu 
dalt)jani  ni  in  beista  fairnjamma ,  mp  pan  in  beista  balva- 
veseins  jab  unseleins ,  ak  in  unbeistein  unvammeins  jas  sun- 
jos.  9  gamelida  izvis  ana  t)izai  aipistaulein :  ni  blandaij) 
izvis  horam ,  10  ni  paim  horam  t)is  fairbvaus  ai|){)au  {»aim 
faihofrikam  jah  vilvam  aippau  galiagam  skalkinondam,  unte 
skaldedei{»  ])an  us  pamma  fairhvau  usgaggan.  11  i|)  nu 
gamelida  izyis  ni  blandan,  jabai  hvas  bropar  namnids  sijai 

TTvevfia  awdij  iv  tfj  rjfjtCQa  xov  xvqIov  ^h]aov,  6  ov  xalov 
fb  Tuxvxrjina  vf.iwv'  ovx  ötdaze  ort  fnixgci  tvf.iri  olov  ro  qpi;- 
(faiia  t;vftdi;  7  iTCxa^dgaze  rrp^  Ttalaiav  Kvf^irjv,  iva  rjre 
viov  qiVQa^ia,  yuxd-oig  sove  atv/itoi'  xal  yäg  ro  Ttdaxci  ^fißv 
VTieQ  fifiiov  stvd'rj  Kgiatog,  8  äazs  eoQzdto/jev  ja^  h  tifirj 
TToXaiq,  ftr^ds  iv  Kvfij]  xayuag  xat  TtovtjQtag,  dXV  iv  dtvfioig 
uh'KQiveicfg  xat  äXrjd^siag,  9  sygaipa  vfj.iv  iv  ttj  iTtiaTolfj 
Mrj  awava/Liiyvvad'S  noQvoig^  10  ov  ndvTiog  röig  noqvotg 
Tov  xoofiov  TovTOv  7]  To7g  TtXeoveyizaig  •aal  agna^iv  ij  eidoy- 
loldtgaigy  sjtel  cog^eiXevs  äga  ix  xov  xoofiov  i^el-d-elv. 
11  vvv  di  EyQai^fa  v(.uv  fiij  avvavaf.uywod'ai ,  Idv  xig  adeX- 
qog  ovouaCofievog  y   7t6Qvog  rj  TtkeovenTr^g  r^  eldcoXoldzQrjg  t] 


6  niu  die  handsohrift,  ni  GL.  7  ushraineif»  die  handschrift ,  us- 
hrainail»  ^^  faimjo;  die  handschrift  hatte  faarnjo,  doch  ist  der  fehler 
berichtigt.  8  dull>jam;  1  über  der  zeile  nachgetragen,  balyaveseins  für 
balTayeiseins?  S.  Leo  Meyer  p.  603.  11  gamelida  die  handschrift,  sai 
meiida  GL  ai^{>aa  faihofriks  ist  über  der  zeile  nachgetragen,  yilya  die 
handschrift,  yüvs  GL. 

9  ni  blandaif»  izvis]  /Lirj  awavafiCyvvad-s  D*fg  vg  —  fAr\  awa- 
vau{yt'va&ai.  10  ni]  ov;  das  schwer  verständliche  TriiiTtog  fehlt;  D^h 
haben  xai  ov  nuvToyg.  —  jah]  xaC  Sin  ABCD^FGdfg  —  rf-  —  »kulde- 
•leij»]  fruftCXftt  —  B  ofpideTf,  —  {»an]  «^«;   ,denn  dann  müsstet  ihr  aus 
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hors  ait)|)au  faihufriks  aipf  au  galiagam  skalkinonds  aippau 
nbilvaurds  aippau  afdrugkja  aippau  vilva,  pamma  svaleikamma 
ni  mipmatjaD.  12  hva  mik  jah  pans  uta  stojan?  niu  paus 
inna  jus  stojit)?  13  ip  paus  uta  gup  stojip.  usnimip  pana 
ubilan  us  izyis  silbam. 

VI,  1  Gadars  hvas  izvara  vipra  anparana  staua  habands 
stojan  fram  inyindaim  jab  ni  firam. . . 

Vn^  5  . . .  izvara  inisso ,  niba  pau  us  gaqissai  hvo 
hveilo,  ei  ubteigai  sijaip  fastan  jab  bidjan,  paproh  pan  samap 
gavandjaip  ^  ei  ni  fraisai  izvara  satana  in  ungahobeinais  izva- 


koldoQog  rj  fiidvaog  rj  aq/ta^^  t^  zotovTq)  firjdi  aw$a&Uiv. 
12  tI  yaQ  fiot  %al  zovg  e^o)  ngcvetv;  ovxt  tovg  ea<a  v^üg 
TLQivere ;  13  Tovg  de  e^o)  6  d'eog  TCQivel,  i^dQaxe  tov  Ttovi}- 
qbv  i^  vfxüv  avxujv. 

VI,  1  Tokfi^  Tig  vfiwv  TtQog  top  ^sqov  TtQayfia  eivm 
KQLvea'd'ai  ent  zciv  hdUiav  xal  ovxt  ini  (reSfv  ayim)  . . . 

Vn,  5  {jLiri  aTtoaTeQsite)  älXi^Xovg,  ei  /a^Ti  av  ix  av^- 
qxjivov  TCQog  xatqov^  %v(x  axoldarjTe  zy  vtjateltf  xat  rj  nfoa- 
evxfj,  xai  fcdhv  kni  t6  avrd  avveQX^a&e,  iVa  ^itj  neiQatrj 
v/nag  6  aatavag  ötcc  Tijv  axqaaiav  vfjtiav.     6  rduto  de  Xey(ä 


yil,  5  l>idjan  die  handschrift ,  bidan  GL.    j^aj^roh  die  handschrift, 
^aj^ro^  GL. 


12  hva]  r(;  yag  fehlt  —  mik]  /lloi  ;  ergänze  kar'  ist  (GL).  — 
jah]  xal  DEL  —  fehlt  ABCFG  it  vg.  13  stoji^J  xqivu  oder  x^/y«?  — 
usuiiniK  i^aQttte  Sin  ABCD»FG  it  vg  —  xal  f^aQ^lre.  VI,  1  Til>ra 

an^arana]  ngog  tbv  sregoy  an  dieser  steUe  DEFG  it  —  nach  ^/ft>)'>  — 
fram]  inty  nicht  ganz  genau,  denn  inC  ist  hier  =»  coram;  über  stojan 
vgl.  zu  II  C.  I,  16.  VII,  ö  izvara   niisso]    dkXrjXovg;    von  welchem 

Zeitwort  hieng  izvara  ab?  —  niba  pau]  €f  firjTi  av;  fau  =  «y,  »vor- 
kommendes f^s'.  —  hvo  hveilo]  JtQog  xaigov,  ,auf  irgend  eine  der  Zei- 
ten', s.  XVI,  7.  —  fastan  jah  bittjan]  ty  vrianCff  xaX  tJ  TtQWSivx^  Sin^ 
KL  —  tJ  nooaevxrj.  —  I>a]^roh  J)an]  xal  naUv  , darauf  aber'.  —  samaf 
gavandjaip]  Inl  ro  avtb  avv^Qxri(f&€  KL  (f  g  vg  revertimini)  —  hl  rb 
avTo  rjTe.  —  ni  fraisai  izvara]  f4fi  nugaCff  vftas;  partitiver  genetiv  »einen 
von  euch';  fraisan  hat  sonst  den  accusativ  bei  sich. 


I  Korinther  VII.  381 

raizos.  6  patup  {»an  qipa  gakunnands,  ni  bi  haitjai.  7  ip 
YÜjau  allans  mans  visan  sve  mik  silban;  akei  hvarjizuh 
svesa  giba  habai|)  fram  güp^,  sums  sva,  sumsuh  sya.  8  a|)- 
{mi  qi|)a  paim'  unqenidam  jah  viduyom,  go|)  ist  im,  jabai 
sind  sve  ik;  9  ip  jabai  ni  gahabaina  sik,  liugandau;  batizo 
ist  auk  liugan  pan  intundnan.  10  ip  |)aim  liugom  haftam 
anabiuda,   ni   ik   ak  frauja,  qenai   fairra   abin  ni  skaidan, 

11  if)  jabai  gaskaidnai,  yisan  nnliugaidai/ai{)t>än  du  abin 
seinamma  aftra   gagayairpjan ,    jah    aban  qen   ni   fraletan. 

12  i{)  |)aim  an{>araim  ik  qipa,  ni  frauja,  jabai  hvas  bro|)ar 
qen  aigi  ungalaubjandein  jas  so  gavilja  ist  bauan  mif)  imma, 


zcrra  ovyyvcifirjv ,  ov  xöt'  STtirayi^v.  7  -d-ii.o)  de  Tidviaq  äv-d-QW- 
novg  elvai  cog  xal  ifictvrov '  dlla  i'xaOTog  i^iov  x^Q^^f-^^  ^^^ 
h  tm}  d-eovy  6  fiiv  ovT(ag,  6  de  ovrcog.  8  kiyo)  öi  töig  ayd- 
fiotg  xal  %aig  fffiaig,  xaXov  avrölg  idv  ftieivcjaiv  (bg  xal  eyci' 
9  ü  di  oux  syKQarevovrai,  yajurjodTtooav '  xQeiaoov  ydg  yafirjoat 
J;  TcvQfwod'ai,  10  Tolg  de  yeyaf^rjxoaiv  Ttaqayyelha,  ovx 
iyij  cäXd  6  xvQwg,  yvvaiTca  dno  dvÖQog  f.ir]  xtaqiCjEOd'ai, 
11  edv  de  xat  Xioqiad^,  (.dveiv  dya^ov  rj  t^  dvdgl  xairaA- 
ixtyrpraiy  xal  dvdqa  yvvälxa  f.iij  dq)uvai,  12  Tolg  de  Xomdig 
eyci  ilyo}^  ov%  6  xvQtog,  ei  Tig  ddelq)6g  ywaixa  exei  dniaTOv 
tat  otTjj   auvevdoxel  oixelv   fier    avrov,   f,i7j    dcpUTio   aiic^v. 

12  jas  80  die  handschrift ,  jah  so  OL. 


6  gakunnands]  xara  avyyvtofxriv  y  gakunnan  (sik)  =  vnordaa^- 
a»at,  also  ,au8  nachgibigkeit\  7  ij  viljau]  »^(0  6ä  Sin»  ABCD»FG 
it  Tg  —  x^iXfo  ydq,  —  sve]  tag;  xaC  fehlt,  ebenso  8.  —  giba  habaif»] 
/ufitaua  ?/«!  KL  —  f/H  x^Qiafxcc.  8  ist]  wol  zugesetzt,  wie  in  it  vg 
.est  iÜis';  D«»EKL  avToTg  lartv;  ebenso  9  (D^POg  xQtiaaov  ytxQ  — 
xoftaaov  yaQ  ioTiv),  —  jabai]  inv  —  C  it  Tg  fnv  ot'V«<.  10  ^aim 
liugom  haftam]  roTs  ycyttfirixoatv,  ,den  durch  ehe  gehaltenen*;  liuga 
noch  I  Tim.  IV,  3,  hafts  nur  hier.  —  qenai]  yi'i'«rx«,  abhängig  Ton 
■aabinda,  dagegen  aban  (11)  nach  dem  Griechischen.  11  i]^  jabai]  ^av 
^f;  es  fehlt  xa(.  —  visan  unliugaidai  -  gagavairf»jan]  u^veiv  äya^ov-xa- 
Tttliayijvai  FG  it  vg  —  /nev^Tos  äya/Jog-xaraXlttyriTOi};  unliugaidai  hat 
Fleh  oach  qenai  gerichtet.  12  ik  qij^a]  fyio  Hyta  DEFGKL  it  vg  — 
Ity»  iyti,  —  aigi]  ^x^t' ;  der  conjunctiv  wegen  der  aufforderung  im  haupt- 
■atse;  inoonsequent  folgt  darauf  ist  und  im  folgenden  verse  aig  und  ist. 
—  i»o  qen]  airriv  aUe  grlech.  und  lat.  handschriften. 
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ni  afletai  po  qen;  13  jah  qens  soei  aig  aban  nngalaubjan- 
dan  jah  sa  gavilja  ist  bauan  mi|>  izai,  ni  afletai  {)ana  aban. 
14  veihaida  ist  qens  so  ungalaubjandei  in  abin,  jah  gavei- 
haids  ist  aba  sa  ungalaubjands  in  qenai ;  ai|)})au  barna  izvara 
unhrainja  veseina,  ip  na  veiha  sind.  15  ip  jabai  sa  unga- 
laubjands skaidip  sik,  skaidai;  nist  gaj^ivaids  bro|)ar  ai{)^aa 
svistar  in  |)aim  svaleikaim.  at){)an'  in  gaYair|)ja  lat)oda  oüs 
gu{).  16  hva  nuk  kannt,  qino,  ei  aban  ganasjis?  ait)|)aa 
hva  kannt,  guma,  patei  qen  {)eina  ganasjais?     17  ni  ei  hyar- 

13  xat  yvvrj  VjZig  k^ai,  avÖQu  arciaiov.  ymI  ovtog  avvevdom 
ol%alv  fier'  avcrjg,  firj  afpUcu  cov  avöqa,  14  iffiaoiai,  yaq 
6  ccvijQ  6  ccTiiazog  iv  rj  ywaiy.i,  xal  qyiaorai  rj  ywi]  fj 
aitiatog  iv  T(p  ävdqr  hiei  äga  zä  Texva  vficjv  cexa^a^ra 
iaziVj  vvv  di  ayid  iaciv,  15  ei  di  6  äniaiog  xuiQiCsiai, 
XcoQi^ioO^oj'  ov  dedouhijcai  6  döekcpog  ij  i]  ddelqifj  iv  Tolg 
fOiovTOig,  iv  di  eiQijvrj  xiycXtjuev  i]fiäg  6  dtog.  16  ü  yäq 
olöag^  yvvaiy  el  tov  avöqa,  oioöeig;  tj  tl  oidag,  avsQ,  li 
zfjv  ywaiKa  atiaeig;     17  al  /nij  huxarqt  atg  if-tigiaev  6  xr^co«:, 


16  kannt  die  handschrift  i^weimal ,  kant  GL;  sonst  findet  sich  innf- 
mal  kant.  qino,  die  handschrift  qinon  (nicht  [»a  qinon  GL),  s.  zu  CoL 
III,  25.  ganasjis  die  handschrift,  ganasjais  GL  für  angehliches  ganasju 
der  handschrift.  Heyne  schreibt  ganasjais,  eine  ansprechende,  aber  nicht 
notwendige  änderong,  s.  zu  12.  17  ainhvarjatoh  die  handschrift,  GL 
ainhvarjanoh  für  angebliches  ainhvaijizoh  der  handschrift. 


13  Hoei]  fJTtg  —  D*FG  it  vg  et  xig,  —  ^ana  aban]  tov  avJg«  — 
ainov  KL.  —  gavilja  ist]  awivÖoxn,  schwache  form,  wahrend  12  in 
der  nämlichen  fügnng  guvilja  stark  ist.  14  veihaida  ist]  fiydiarai^  es 
fehlt  yaQ.  —  in  abin]  iv  r<jj  «rJ(>/  Sin'  D»KL,  vg  per  virum  fidelem  — 
Iv  T(p  uÖ€l(^i(p.  Den  satz  ^ytaGTiu  jq  yuvri  rf  änioxo^  iv  tta  M^i 
{äJ€X(f(p)  haben  alle  griech  lat.  handschriften  an  zweiter  stelle.  15  skai- 
dai] Xf'^qiCioifto;  über  dus  zu  ergänzende  sik  s.  zu  Ko.  XII,  2.  —  aiii] 
Tjfxäs  BDEFGL  Sin>  it  vg  —  i;^«;.  16  hva  nuk  kannt]  r/  ya^  olSar. 
nuk  =  nuh,  s.  Mc.  XII,  9  hva  uuh  taujai,  Jh.  XVIII,  37.  —  {»«tti] 
ti;  j^atei  ist  ebenso  wenig  fragwort  wie  vorher  ei,  sondern  heisst  ,dass'- 
—  qen  j^eina]  T»jy  yvvaixa;  peina  zugesetzt.  17  ni  ei]  d  fif};  die  Über- 
setzung ist  unverstandlich,  was  nicht  zu  verwundern,  da  die  stelle  aucii 
neueren  Interpreten  viel  zu  schaffen  gemacht  hat.  Nach  de  Wette  entlL.lt 
ti  fjLTi  eine  einschränk ung  zu  dem  gedanken  von  15  und  heisst  ,Dur'. 
Luther  sinngemäss  ,doch'.  —  gu^'g^I»]  o  xvQtog  —  o  tf*6>;  KL« 
^A£o's  —  o  xvQ^og\  das  Gotische  abweichend.  —  ainhvarjutoh ]  ixaatori 
das  neutrum  von  beiden  geschlechteru  gemeinsam.  —  in  allaim  aikklesjom] 


i 


I  Korinther  VE.  383 

jammeh  svasve  gadailida  gut) ,  ainhyarjatoh  svasve  galat)oda 
gn^,  sya  gaggaL  jah  sva  in  allaim  aikklesjom  anabiuda. 
18  bimaitans  galapods  varf)  hvas,  ni  ufrakjai;  mi|)  fanra- 
fillja  galapof^s  varf)  hvas,  ni  bimaitai.  19  t)ata  bimait  ni 
raihts  ist,  jah  t)ata  faurafiilli  ni  vaihts  ist,  ak  fastubnja 
anabusne  gups.  20  hyarjizah  in  la^onai  {»izaiei  lat)Ot)s  vas, 
in  {)izai  sijai.  21  skalks  galat)Ot)s  vast^  ni  karos,  akei  f^auh- 
jäbai  magt  freis  vairt)an ,  mais  brukei.  22  saei  auk  in  frau- 
jin  haitans  ist  skalks,  fralets  fraujins  ist;  samaleiko  saei 
fireis  haitada,  skalks  ist  Xristaus.  23  vairt)a  galaubamma 
usbaohtai  sijut);  ni  vairpaip  skalkos  mannam.  24  hyarjizah 
ia  J^ammei  atlat)Ot)S  vas ,  brot)rjas ,  in  pamma  gastandai  at 

fzoorov  (bg  Ttixlrpcev  6  S-eog,  ovrcjg  TtegiTrccreiTco.  xal  ovTOßg 
iv  taig  ixylrjGiaig  jcaaatg  diardaaofÄai.  18  TteQiTeTfirjiAevog 
fyJLr^rj  xig^  f,irj  eTtiaicdad'a)'  Iv  dxQoßvazicf  xeKh}zai  rig, 
ui,  niQiTefAvlad'ü),  19  ^  neQiTOfifj  ovöiv  eartv,  nat  rj  dycgo- 
itaiia  oidiv  iaziv^  dilä  zr^qrjöig  evxoXüv  x^eov,  20  sxaazog 
ev  Tjj  xkriaei  rj  e/Xrj^y  ev  TavTTj  fievhw.  21  dovkog  €xA)J- 
^r^g,  ^Tj  aoi  fieXhw  all'  el  nai  dvvaaac  ilevd^eqog  yhvk- 
o^ai,  fiäkXov  XQfjaai.  22  6  ydq  iv  y,vQi(p  xXrjx^etg  dovXog 
an€l£Vy^€Qog  TLVQiov  iotiv  o/iioiijg  6  eXeu-Ü-eQog  xXrj^elg  dov- 
log  ioTiv  XQiazov,  23  zifirjg  rffoqdad^rp;e'  fufj  yivaa^e  dov- 
hn  dyx^Qtijcafv.     24  %'Aaöcog  ev  (^  t'/Xi^dT] ,  ddehpoi ,  iv  {zovzi^ 


19  ni  Taihta  (1);  die  handschrift  ni  vaiht  ni  Taihts.     21  magt  freis 
<lie  handachrift,  freis  magt  GL.     24  atla^ofis  die  handschrift,  GL  galaj^ops. 


h  Taig  ixxkriaimg  ndaais ,  ubwoichende  Wortstellung  wie  invgwpatt.  lat. 
—  unabinda]  Jiccraaaojuai  —  D^E^FG  it  vg  dMoxw,  18  galaj^ods  varj» 
hTaaj  hXj^i^ri  Tig  DEFG  —  t)^  xixXiiKu,  Zu  ufrakjai  und  bin-aitai  <lenke 
fauräfillL  —  galapo])«  varj  hvas]  xixlrittU  ttg  Sin  AB  —  tI^  xfxXrjTai,  riff 
fxlriUjii,  19  faatubnja]  irQrjais;  im  Got.  plural  we^eu  anabusne.  21  pauh- 
jftbaij  ti  xai,  ,wenn  auih',  s.  11  C.  IV,  16.  —  brukei]  xofl^^^*^  »benutze 
*•  vielmehr  als  sclave  berufen  zu  sein'  de  Wette.  Anders  Luther :  ,doch 
kannst  du  frei  werden,  so  brauche  das  viel  lieber/.  22  samaleiko] 
>u(jioji  Sin  AB  Tg  —  6/ioi(os  xaC ,  o/hoCüis  cT^  xaC,  —  ist  Xristaus] 
hfir  X(}tatoi  —  FGfg  XQiaTOv  (axiv,  23  vairj^a  galaubumma]  rtfiqg, 
"tg  pretio  (aber  VI,  20  magno  pretio),  galaubamma  ist  interpretirender 
zosau.    24  bropijus]  d^(hf,o(  —  in  DEFG  it  nach  ixaaros. 
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gut>a.  25  at)t)an  bi  maujos  anabusn  fraujins  ni  haba,  !() 
ragin  giba  sve  gaarmaips  fram  fraujin  du  triggys  visan. 
26  man  uu  |)ata  go^)  visan  in  |)izos  andvairt)ons  |>aurftais, 
patei  go^)  ist  mann  sva  yisan.  27  gabundans  is  qenai,  ni 
sokei  lausjan;  galausit)8  is  qenai,  ni  sokei  qen.  28  a{»l)an 
jabai  nimis  qen,  ni  fravanrhtes,  jah  jabai  liugada  mavi,  ni 
fravaurhta;  ip  aglon  leikis  gastaldand  Jk)  svaleika,  i|>  ik  izviä 
freidja.  . . . 

ym,  9  . . .  yair{)ai  paim  unmahteigam.  10  jabai  aak 
hyas  gasaihvi|)  puk  {)ana  habandan  kunpi  in  galinge  stada 
anakumbjandan ,   nin  mit)Yissei  is  siukis  visandins  timrjada 


fisvirio  Ttaqa  d-et^.  25  Tzeqi  de  tc5v  TtaQ&evaiv  ijtirayr^v 
xvQiov  ovY.  €^w,  yvcjfxrjv  de  ^Idco/iu  wg  '^kerjfiivoQ  v/ro  xvqIov 
TtiüTog  elvai.  26  vOf.utco  ovv  tovto  TiaXov  vnaq^eiv  Öia  rip^ 
iveavcoGav  avayxrjv,  oti  xalov  iaziv  dvd-QCOTtip  ovriog  eivai, 
27  öeöeaai  ywafnl,  f.irj  trjtei  Ivotv  leXvaat  dno  ywaixog^ 
jiifj  ^rpcei  ywaiyLa,  28  eav  de  %ai  Ijißrjg  ywatucLy  ov%  tj^ag- 
Tfig,  yML  läv  yrjiArj  fj  Ttaq&evog,  ovx  rjfAaqxev'  ^kliftiv  di  trj 
caQxt  e^ovaiv  ol  Toiovvot,  eyco  de  v^iaiv  (peido(,iai, .  . 

Vin,  9  (ßleTteze  de  jui^Ttiog  rj  e^ovaia  v/dcov  TTgoa-AOfiua) 
yevrjTat  roig  da&eveoiv,  10  eäv  yaQ  Tig  Xdtj  oe  xov  txovxa 
yvdyaiv  ev  elda)kei(j)  Kazaxeif.ievoVy  oxy/I  fj  oweidtjoig  avfov 
da&evovg    ovxog     olxodofirjd'i^aeTai    elg    zb    zä    eldiolo^i'ta 


26  gop  ist]  xalov  laxiv  D'FG  —  xalov.  —  sva  visan]  oitw»- 
tlvai  FG  —  ro  ovTtog  (7vat.  Sinn  des  satzes:  ich  meine,  dass  die» 
{naQ&^vov  elvtti)  gut  sei  wegen  der  bevorstehenden  not,  weil  es  Ober- 
haupt dem  menschen  gut  ist  so  (ehelos)  zu  sein '  de  Wette.  Andere  neh- 
men 6n  (dass)  als  epanalepsis  des  vorhergehenden  Infinitivs;  so  die  goti- 
sche Übersetzung.  27  lausjan]  kvaiv;  zum  infinitiv  vgl.  5  und  Lobe  Gr. 
p.  164;  doch  ist  nicht  unmöglich,  dass  Yulfila,  wie  Uppstr.  vermutet, 
Xvaeiv  las,  was  F  wirklich  hat.  —  qenai]  «tto  yi'vatxoi,  ▼ergl.  TTim. 
IV,  1  afstandand  sumai  galaubeinai,  Mc.  VIT,  6  hairto  ize  fairro  habsi|) 
sik  mis  «tt^  if4ov.  28  jabai]  luv;  xaC  fehlt.  —  nimis  qm]  kttßtjii  y«* 
vaTxa  DEFG  (it  vg)  —  yafMrjarjg  oder  yvf^V^-  —  leikis]  rp  aoQxi,  aber 
def  vg  tribulationem  camis.  —  fo  svnleika]  oi  rotovroi,  vergl  !"• 
VIII,  10  |>uk]  a€  Sin  ADEL  de  —  fehlt.  —  siukis  visandins]  aa^troii 
ovTog  —  def  vg  cta&ivrig  ovoa  (cum  sit  infirma).  —  matjan]  Mifir 
—  in  DEFG  it  vg  vor  t«  eiStoko^^vra. 
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du  galiugagudam  gasali{)  matjan?  11  fraqistnit)  ank  sa 
unmahteiga  ana  |)einamma  yitubnja,  bro|)ar  in  |)izei  Xristus 
gasyalt  12  sya|)  |)aii  fravaurtjandans  yipra  bro{)ruiis,  sla- 
handans  ize  gahugd  siuka,  du  Xristau  fravaurkeit).  13  du|>|)e 
jabai  mats  gamarzeil)  bro|)ar,  ni  matja  mimz  aiv,  ei  ni  ga- 
marzjau  broj^ar  meinana. 

IX,  1  Niu  im  apanstaulus  ?  niu  im  freis  ?  niu  lesu  Xristu 
franjan  unsarana  sahv?  niu  vaursty  meinata  jus  sijut)  in 
iraujin?  2  jabai  anparaim  ni  im  apaostaulus ,  aippau  izvis 
im;  unte  sigljo  meinaizos  apanstauleins  jus  sijup.  3  meina 
andahafts  \ipTSk  (»ans  mik  nssokjandans  ^b,V  ist.    4  ibai  ni 

iad-Utv;  11  ditolXvTai  yag  6  aabevuiv  ev  tfj  öfi  yvcioei^ 
0  ädekq)dg  dC  ov  XQiazog  äfci^avev.  12  ovTwg  de  afiaq- 
xovüvteg  elg  Tovg  aöekcpaug,  rvTtTOvreg  ovtwv  rfjv  ovvsidriaiv 
aa^eyovaav,  €ig  Xqiotov  afia^avere.  13  ötoTteq  ei  ßqü^xa 
otavdixXiCfEL  xov  ddeXq>6v,  ov  fiij  (pdyo)  ycQia  elg  tov  aicüva, 
lya  fiy  xbv  ddehpov  /tiov  anavdaXiaw. 

IX,  1  Ovx  elfil  aTtoaTolog;  otm  elfil  elevd^€Qog;  ovxi 
Irflövv  Xqiaxovv  xov  tcvqiov  fjfÄoiv  €(üQax,a;  ov  ro  eqyov  fAOv 
ifiiig  iure  iv  nvQii^;  2  el  äkkoig  om  eifil  dnoöToXogy  dlld 
yi  vfiiv  eifti '  Tj  ydq  acpqaylg  xijg  i^^g  dTvoarol^g  vfusig  iare» 
^  Tj  ifATj  artoXoyia   TÖlg  ifie  avaxQivovoiv  airvt]  botIv,     4  (.lij 

11  ^izei,  die  handscbrift  ^ize.  12  sya^  pan  die  handschrift,  a^fian 
GL.  IX,  1  niu  (2)  die  handscbrift,  ni  GL.  Xristu,  die  handschrift 
Xristau.  unsarana  fehlt  nicht  in  der  handschrift  (GL),  vaurst?  die  hand- 
schrift, nicht  yauBsty  (GL). 

11  auk]  yaq  B  Sin*  —  ouv,  xal  vor  anoXXirrai.  —  brofar]  6 
ttSiXtpog  an  dieser  steUe  ABDEFG  it  vg  —  hinter  dad'SvdSv.  12  sla- 
bandans]  rvTirovrig  FG  it  —  xal  tvtuovtbs.  18  brojar]  tov  d^eXtpov 
FGfg  —  TOV  a^tXipSv  fjiov,  —  mims]  xqia,  ana^  etQrj/4^vov,  s.  L. 
Mefer  p.  262.  —  gamarzjau]  axavSaXlata ,  abweichende  wortsteUung.  — 
meinana]  fiov  —  fehlt  in  D^FG  it.  IX,  1  apaustaulus- freis]  anocnoXog- 
(Uv^fQOf  DEFGKL  it  —  iXevd^eoog  'änoaroXos.  —  Xristu]  Xqiotov 
DEKL,  FG  Tor  '/ijcrovr  —  fehlt.  2  aijjau]  aXXd  yf;  GL  (zu  II  C. 
rV,  16)  Tennnten  ohne  grund  af^I^an;  ai{>f>au  ,in  diesem  falle',  s.  Leo 
Meyer  p.  681.  8.  Gal.  II,  21  jabai  fairh  Titof  garaihtei,  ai|>Jau  («(>«) 
jah  Xristus  svare  gasyalt  Gerade  so  steht  es  für  äv  und  recapitulirt  die 
bedinguDg  des  irrealen  hypothetischen  satzes.  S.  auch  zu  II  C.  XII,  12. 
-  sijuH  ^^^  B^de  —  iark  iv  xvq((^.  8  Jat'  ist!  ttvrri  iartv  DEFGK 
L  it  Tg  —  laj\v  ttSrij.  5  svistar  qinon]  ttSeXtf7\v  yvvaXxa  —  FGfg 
ywaixag,  —  STasfe]  tos,  es  fehlt  xa(, 

BtrMkardi,  VoUUa.  25 
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habam  valdufni  matjan  jah  drigkan?  5  ibai  ni  habam  val- 
dufoi  svistar  qinon  bitiuhan,  svasve  |>ai  an|)arai  apaustanleis 
jah  bro|)rjus  fraujins  jah  Eefas?  6  |)aTi  ainza  ik  jah  Bar- 
nabas  ni  habos  valdufni  du  ni  vaurkjan  ?  7  hvas  drauhtinol) 
svesaim  annom  hvan?  hvas  satji|)  veinatriva  jah  akran  pize 
ni  matjai?  hvas  haldip  ave{)i  jah  miluks  {>is  avegjis  ni  mat- 
jai?  8  ibai  bi  mannan  |)ata  qi|)a,  aippau  jah  vito|)  pata 
qi|>it)?  9  in  vitoda  auk  Mosezis  gamelip  ist:  ni  faurmuljais 
auhsan  priskandan,  ni  patei  bi  auhsans  ...  19  ...  ei  ma- 
nagizans  gageigaidedjau.    20  jah  var|)  ludaium  sve  Judaius, 

ovx  exo(.LBv  e^ovaiav  q>ay€iv  nai  tvuIv;  ^  f^rj  ovx  ^o/icv 
i^ovalav  ädeXq)r]V  ywalxa  TteQidysLVy  wg  xat  ol  Xoircoi  dno- 
aroXoL  ytat  oi  ad6Xq>ot  twqiov  xat  Krjq)äg;  6  ij  f,i6vog  iy<a 
xai  BaQvaßag  ovx  exofiev  i^ovalav  firj  eqydCjEad-ai ;  7  %iq 
atQcereverac  Idioig  oipaßvloig  noti;  rig  (pwevu  afiTtehUva 
aal  TOP  TcaQTtöv  avrov  ovx  iod'iei;  rj  zig  noi^alvet  TtoifivTjv 
xal  ix  Tov  yälaxj^og  rrjg  7Volf.iv7jg  ovx  ia&iet;  8  fitj  xaca 
avd^QCOTCov  Tovza  leyco,  rj  xal  6  vdfiog  zcn/va  ov  leysi; 
9  iv  yag  T<p  Mtoaetog  vofiq)  yiyQaTtxai  Ov  xrjfiaaeig  ßoiv 
aXowvta,  f^ifj  jteqi  tüv  ßowp  {/.lelet  t^  9'€(^;  ....  19  ^^"- 
'd'CQog   yaq   äv   ix   Ttavriov  naaiv   ifiawov  idovhooa^  ha 

7  matjai  (2)  ist  am  rande  nachgetragen.  8  ibai  die  handscbrift^ 
iba  GL.  9  auhsan  ^riskandan  die  handschrift,  aohsau  ^riskaidai  GL 
Am  rande  (ni  faaryaipjai)8  mun^  a(nhsin)  ^r(iskandin) ,  nach  I  Tim.  V,  18. 
auhsans  Heyne,  die  handschrift  aohsunnSy  GL  anhsum  ns.  19  Zu  gagei- 
g^dedjau  steht  am  rande  die  glosse  gastaistaldjau. 

7  akran]  tov  xagnov  Sin*  ABC*D*FGfg  —  ix  tov  xoQnov.  — 
matjai]  iad-Cu  Sin  ABCKL  yg  —  la&Uv  xal  nlvH;  über  den  conjunetiv 
8.  zu  1 ,  13.  -  hvas]  Uq  (2)  BC»DEFG  it  vg  —  ^  Ug.  —  miluks]  /* 
TOV  yuXaxTog,  partitifer  geneti?.  —  Jis  aye^jis]  Tijs  nolfivug  —  D'FG 
avTrig,  8  qi^a]  l4y(o  DEFG  it  vg  —  JLaJUö  (rodja).  —  aij^pau  jah  Tito^ 
j^ata  qi^i{>]  t]  xaX  6  vofiog  TavTU  ov  Xiyu;  Sinn:  ,rede  ich  dies  etwa 
nach  menschlicher  weise,  oder  auch  das  geseti,  sagt  es  nicht  dasselbe'? 
Im  Gotischen  fehlt  ni  oder  niu,  das  f&r  den  sinn  nicht  wol  entbehrlich 
ist;  ähnlich  haben  FG fg  rj  d  (?)  xal  d  vofxog  ravTaXfyH,  9  in  vitoda 
auk  Mosezis  gameli]^  ist]  iv  yäg  t^  Mmaitug  vofitp  yiyQaTtrai,  abwei- 
chende wortsteUung,  wie  in  einigen  jüngeren  handschriften;  DSFG  it 
yiy{)anTai  yuQt  vg  scriptum  est  enim  in  lege  Hoysis.  —  fannnoljaia] 
xfifiioaBig  oder  ipifitoaHg^  —  ni  j^atei]  ^ij,  freie,  aber  simigemasse 
Übersetzung  , nicht  als  ob'.  —  bi  auhsans]  nsql  ttiv  ßowv  DBFO  —  n^F 

ß0U)V. 
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ei  Judainns  gageigaidedjau ;  t)aim  uf  vitoda  sye  uf  yitoda, 
ni  yisands  silba  nf  vitoda,  ak  uf  anstai,  ei  t)ans  nf  vitoda 
gageigaidedjau;  21  {)aim  vitodalausam  sve  vitodalaus,  ni 
Yisands  vitodis  laus  gups,  ak  invitot)s  Xristaus,  ei  gageigau 
vitodalausans.  22  vas  {)aim  unmahteigam  sve  unmahteigs, 
ei  unmahteigans  gageigaidedjau;  allaim  vas  all,  ei  hvaiva 
STunans  ganasjau.  23  ^B,t\xp  |)an  tauja  in  aivaggeljis,  ei 
gadaila  is  vairpau.  24  niu  vituj)  {)atei  {»ai  in  spaurd  rin- 
nandans  allai  rinnand,  i{»  ains  nimip  sigislaun?  sva  rinnaip 

Tovg  nkalovag  ycegdi^au).  20  aal  eyevofirp^  röig  lovdaioig 
(ig  %vdaiog,  %va  ^lovdaiovg  xegdi^au)'  Tciig  vno  vofiov  wg 
vno  vofiOVj  fiij  äv  avrdg  vtco  vofjiov ,  %va  rovg  vtto  vofjLOv 
xiQdfjaw  21  TÖlg  avojnoig  wg  avofiog,  fifj  äv  avofÄog  &€OVy 
aiy  h^vo^og  Xqiotov,  Yva  iceQdäva)  ävofiovg.  22  iyevo/irjv 
TÖig  äa&eviaiv  wg  da&evrjgy  iva  zovg  aa&evelg  YjBqdrjaw 
%dig  Ttäaiv  yeyova  navta^  %va  ndvtwg  zivdg  acSaw.  23  tovto 
de  noiw  did  to  evayyihov,  iva  avyxoivwvog  avtöv  ysvwfiai. 
24  oim  oidaze  ort  ol  ev  avadi(p  zQixovreg  Ttavzeg  f^iv  zgi" 
Xovaiy,  slg  de  Xafißavei  zo  ßQtxßeiov;  ovzwg  zqsx^^  iVa  xaza- 


SO  gageigaidedjau  (1),  die  handschrift  gageigaidau.  gageigaided- 
jau (2),  die  handschrift  gageiggaid^djau,  ebenso  22,  und  so  GL.  21  in- 
▼ito^  die  handschrift,  in  yitop  OL.  gageigau,  die  handschrift  gageiggau, 
Tielleicht  für  gageigaidedjau  verschrieben,  da  am  rande  gavandidedjan 
steht  22  Zu  hyaiva  am  rande  vaila,  s.  unten.  24  spaurd,  die  hand- 
schrift GL  spraud,  s.  Jh.  VI,  19.  XI,  18. 


20  jah]  xai  —  fehlt  in  D^Eide.  —  ludainm  sve  Judaius;  s.  su 
Col  III,  11.  —  sve]  ck  (1)  —  fehlt  in  FG»g>.  —  ni  visands  süba  uf 
▼itoda]  /xij  wi'  avTÖs  vnd  vofAOV  —  fehlt  in  D>K.  —  ak  uf  anstai]  zu- 
■at2  des  Goten  nach  Bö.  VI,  14.  15.  21  invito^s]  iwofAog,  vgl.  ingardja, 
tnkanja.  22  vas]  iyevofiriv  —  FGf  g  (yevofirjv  ^k  xa(.  —  sve  unmah- 
teigs]  «c  ttoOtvrig  Sin»  CDEFGKL  it  —  aa^eyrig.  —  hvaiva  sumans] 
aäniag  Tiyag  —  DEFG  it  vg  navrag;  hvaiva  (indef.)  ,auf  irgend  eine 
weise',  s.  Ro.  XI,  14.  PhiL  III,  11;  vaila  am  rande  =  xaXwg,  also 
«sicher'.  —  ganasjau]  atoao);  conjunctiv  prasentis,  weil  vas  (yiyova)  prä- 
ienabedeutnng  hat.  23  patup]  toDto  KL  —  navxa,  —  aivaggeljis]  aivag- 
geli  (ffir  aivaggcljo)  nur  in  den  episteln.  24  in  spaurd]  iv  aTad((fi;  es 
kommt  noch  spaurde  und  spaurdim  vor,  und  das  wort  geht  nach  baurgs, 
spaurd  also  dativ.  —  allai]  TtdvTfg^  es  fehlt  fiiv,  —  garinnaip]  xara- 
laß^K^  vcrgl.  Mc.  II,  1  gafrchun  i^xovad^ni,  gatilon  xvyxnvuVf  geigan* 
und  gageigan. 

25* 


388  I  Korinther  X. 

ei  garinnai|>.  25  ip  hvazuh  saei  haifstjan  saiYi|>,  alliB  sik 
ga{)arbai^,  a|)|)an  eis  ei  riurjana  vaip  nimaina,  if)  veis  un- 
riorjana.  26  a{)^an  ik  nu  sva  rinna,  ni  du  unvissanima, 
sva  jiuka ,  ni  sve  lofta  bliggvands ;  27  ak  leik  mein  ylizja 
jah  anapiva,  ibai  ant)araim  merjands  silba  nskusans  vairpau. 

X;  1  Ni  yiljaa  izvis  anvitans,  broprjus,  {>atei  attans 
unsarai  allai  uf  niilhniin  vesun ,  jah  ailai  mar  ein  {)airhidd- 
jedun ,  2  jah  allai  in  Mose  daupidai  vesun  in  milhmin  jah 
in  marein,    3  jah  allai  pana  saman  mat  ahmeinan  matide- 

Xdß7]T€.  26  Tväg  de  o  dycjvi^ofievog  Ttdvva  eyxQatevstm^ 
hteivov  f.iev  ovv  iva  (p&aQftov  at€(pavov  Xdßcjaiv,  fj^eig  de 
aip&aqtov.  26  iyu)  toiwv  (nrciag  zqixa)  fhg  ovx  döi^liog^ 
oUrwg  TtvxTevco  log  om  diga  dsQCJV  27  diX  vmonicLvi 
f^ov  zö  aüiiia  xal  dovkayioyaiy  firjTttüg  alXoig  xrjQv^ag  avzog 
ddoKi/^og  yivcofiai, 

X,  1  Ov  d'ihj  ydg  vfiäg  dyvoelv,  ddehpoly  ort  oi  nati- 
Qsg  Tifxiov  Ttdvreg  vtco  vrjv  veq>iXrpf  ^accv,  aal  ndvreg  dia  r^* 
d-aXdaarig  difjXd'Ov^  2  xßi  Ttdvxtg  Big  %6v  Mwaijv  ißaTrri- 
odTjoay  ev  ttj   vetpilf]   xai  iv  tj  d^aXdaarj,     3  %al  Ttdnsg 


25  ga^arbai^  nach  Grimm  Gr.  IV  p.  31 ,  ga^arbi]^  die  handscbrift 
und  GL,  vgl.  gaparban  I  Tim.  IV,  S  und  ahd  darben.  26  unTiBsamms, 
die  handsohrift  und  die  berausgeber  ausser  Massmann  unnsamma,  vergl 
yissa  =»  yitda,  mi^vissei,  ,au8  dem  die  participform  mil^vissa«  sich  fol- 
gern lässt'  L.  Meyer  p.  170,  gaqiss  «=  gaqi^t.  Massmann,  TJppström, 
Heyne  schieben  sve  vor  du  unvisamma  ein.  X,  1  ni  viljau  die  hand- 
sohrift, ni  yiljau  auk  Massmann,  Heyne.  ' 


25  saei  haifstjan  snivi^]  6  dycjviCofisvog  ,der  sich  anschickt  n 
kämpfen';  def  Tg  ,qui  in  agone  contendit'.  —  a^^an  eis]  ixeivot  ^Vy 
ovv   fehlt.  26    Das    pleonastische    ovTtoS'(og   (s.  lY,  1    ovrtin  nf/^^^ 

XoytC^ad-O}  av&Q(onog  (og  vTirigirag  Xgiarov)  hat  der  übersetxer  nicht 
verstanden;  möglich  ist,  dass  sve  vor  du  ausfiel,  allein  auch  dann 
entspricht  der  satz  wegen  der  abweichenden  Stellung  der  beiden  u 
dem  griechischen  nur  unvollkommen.  Man  kann  den  sinn  darin  finden: 
,ich  kämpfe  so  (wie  im  vorigen  geraten  ward),  nicht  auf  ein  Ungewisses 
ziel  hin  u.  s.  w/  27  leik  mein  vlizja]  vncjTiidCoi  fJLOv  tb  aäfia,^^^ 
weichende  Wortstellung.  Lc.  XVIII,  5  steht  usagljan  für  untonMC^^^ 
(ins  gesiebt  schlagen).  Xy  1  ni  viljau]  ov  d-^lojf  es  fehlt  yoQ  oder  d/. 
2  daupidai  vesun]  hßaTtrCad^anv  (Sin  ACDEFG)  oder  ißanUaavroi  —  "» 
milhmin  jah  in  marein]  iv  rjj  vsipiXrji  xal  iv  rg  duldaatf  —  FGf g  *f 
T^  &aXaaaij  xal  ^v  r^  viif^ki^. 
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dun ,  4  jah  {»ata  samo  dragk  ahmeino  drngkun. ...  15  . . .  daim 
qi{)a;  domeij)  jus  t)atei  qipa.  16  stikis  |)iupiqissais  {)anei 
gaveiham,  niu  gamaiüdut)s  blo{)is  franjins  ist?,  hlaifs  panei 
brikam,  niu  gamaindu{»s  leikis  fraujins  ist?  17  unte  ains 
hlaifs,  ain  leik  |)ai  managans  sium,  {)aiei  auk  allai  ainis 
hlaibis  jah  ainis  stiklis  brukjam.  18  saihvif)  Israel  bi  leika: 
niu  t>ai  matjandans  hunsla  gamainjandans  hunslastada  sind? 
19  hya  nu  qi{)am?  |)atei  {)0  galiugaguda  hva  sijaina,  ai|){)au 
{)atei  galiugam  saljada  hva  sijai?  20  [ni  {»atei  t)0  galiuga- 
guda vaihts  sijaina]  ak  {)atei  saljand  piudoS;   skohslam  sal- 

10  aho  ßQWfia  TtvevfiaTixov  etpayov ,  4  nai  Ttavteg  to  amb 
:i6fia  TrvevfiaTiTcov  etviov^.. .  15  (wg)  q)qovif40ig  Xeyo)'  xgcvare 
rftelg  o  q>r]fu.  16  ro  nottjQLOv  Tf]g  evXoyiag  o  evXoyovfiev, 
oijji  xoivwvia  tov  aXfxcaoq  tov  Xqictov  lariv ;  töv  aqfcov  ov 
xAü;/i£v,  ov^l  xoivojvla  tov  atSfiazog  tov  hvqIov  sotIv;  17  ort 
€ig  a^og,  ^v  ocS^ia  ol  noXXoL  iof^ev,  oi  yaq  Ttavzeg  ix  toZ 
ivog  aQTOv  xal  tov  hog  navrjqiov  fH€T€XOf,i€v.  18  ßkeneTS  tov 
^laQafjX  Korä  adgyca'  ovx  oi  ia&iovTeg  Tag  dvaiag  %oiva)voi 
tov  SvaiaaTTjQiov  elaiv;  19  t/  ovv  (pfjiai;  Stc  sXdioXov  tL 
fauv  rj  oTi    eidwlo&vTov   tl  sotiv;     20  all*  &  Svovaiv  Tct 


X,  15  daim,  Überrest  Ton  frodaim. 


4  j«h]  ytttC ,  navrig  fehlt.  —  dragk  ahmeino  dmgkun]  nofxa  nvEV" 
fioTixov  tiniov  EEFGKL  it  Tg  —  nvev/narixov  tnvov  nofjia.  16  fiu- 
^iqissaisj  ivXoyCagt  ana^  iiqrifjLivov^  sonst  yailaqiss,  ^iupeins,  aivlaagia. 
—  fnajins]  tov  Xqiotov  ^  aber  Arobrst  und  andere  Patres  ,domini\  — 
fraujins]  tov  xvqCov  (2)  D*EFG  it  vg  —  toi  Xqiotov,  17  faiei  auk 
sUai- brukjam]  ol  yaQ  naVTcg  - /Lter^x^fiev ;  der  Übersetzer  scheint  wegen 
der  im  K.  T.  seltenen  Verbindung  ol  Ttayres  irrtümlich  ol  als  relativ 
genommen  zu  haben;  vg  (Sabat)  ^omnes  qui  participamus*.  —  jah  ainis 
itiklis]  xal  tov  iyög  norrigCov  DEFG  it  —  fehlt.  19  qij^am]  ^ij/x^,  nach 
Kd.  Vlly  7.  nC,  14.  80:  hva  nu  qifiam  t£  ovv  igov/uev,  —  "po  galiu- 
gaguda] MtaXoVf  über  den  artikel  vgl.  zu  Jh.  XYIII,  38;  das  got  wort 
i»t  stets  im  plural.  Yergl.  Grimm  Myth.  p.  18.  —  ^atei  ]^o  galiugaguda 
hva  sijaina  ai]^I>au  j^atei  galiugam  saljada  h?a  sijai]  ort  elitoXov  xl  Igtiv 
?  Srt  tlSfaXod^VTov  tl  iattv  KL  —  AG*  Sin*  5t*  etStaXod-utov  tl  iativ. 
Sin»  BC*  OT*  itStaXod-VTov  tl  iativ  rj  St$  Mtolov  tl  iativ ;  D>E  de 
Ambnt  mit  absichtlicher  änderung,  deren  grund  leicht  einzusehen,  8t i 
ttSnloO^vtov  iaily  tt  odx  8tt  etStjlov  iatlv  ti;  aus  letzterer  lesart 
erklärt  sich  der  zusatz  vers  20  ni  ^atei  ^o  galiugaguda  vaihts  sijaina; 
•U  Variante  an  den  rand  geschrieben,  drangen  diese  Worte  in  den  text 
«tn,  TgL  zu  Hc.  XII,  4.         20  ak  ^atei]  dXXä  a  FG,  DE  a  Sij  ebenso 
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jand,  Jan  ni  gu|)a;  ni  viljau  auk  izvis  skohslam  gadailans 
vair|)an.  21  ni  magup  stikl  fraujins  drigkan  jah  stikl  skohsle; 
ni  maga|)  biudis  fraujins  fairaihan  jab  biudis  skohsle.  22  pan 
inaljanom  fraujin?  ibai  SYin|)0zan8  imma  sium?  23  all  binah, 
akei  ni  all  dang;  all  mis  binauht  ist,  akei  ni  all  timreit). 
24  ni  ainshun  sein  sokjai,  ak  anparis  hvarjizuh.  25  aJl 
patei  at  skiljam  frabugjaidau ,  matjaip ,  ni  vaiht  andhmskan- 
dans  in  nupvisseins ;  26  fraujins  ist  auk  airpa  jah  fülle 
izos.    27  ip  jabai  hvas  lapo  izvis  pize  ungalaubjandane  jah 

sdyrjy  daifiovioig  dvovaiv  xat  ov  ^c^'  ov  ^eho  de  v/aSg  dai- 
fiovia)v  Tcoivcovovg  yivea&ai.  21  ov  dvvaad-e  TtorrjQiov  tlvqIov 
Ttiveiv  xal  TtOTT^Qiov  dai/noviwv '  ov  dvvaod-e  TQaTti^fjg  xvqiov 
(.leüixeiv  yial  TQaTtitrjg  daifiovicjv.  22  tj  7taQaCr]lovfi€v  %dv 
TcvQiop;  fxfi  iaxvQOTCQOt  avrov  iofisv;  23  Ttdvra  e^eotiVj 
aW  ov  Ttdvta  av^icpigei'  navca  ^loi  i^eaxLVy  aXV  ov  ndna 
oinodofiei,  24  firjdetg  t6  eavrov  ^rp^elxo)^  alXct  %b  rov  hi- 
Qov  U%a(nog,  25  nSiv  xo  ev  fiaK€lX(p  TtcoXov^isvov  iad-ieve, 
firjdiv  avoKQivoweg  diä  rrjp  aw€ldr]aiv'  26  rov  xvqiov  yoQ 
7j  yfj  xai  ro  TtkT^Qiofia  ccvzrjg,     27  ei  de  zig  xaXec  v^iSg  %c5v 

21  faiTaihan  die  handschrift ,  fairainan  GL  (berichtigt  Add.  atqoe 
Emend.  p.  III.).  22  fraujin  die  handsclirift,  fraujan  GL ;  wahrscheinlich 
ist  jedoch  fraujin  fiirfraujan  verschrieben;  Gal.  IV,  17  steht  aljanon  aller- 
dings mit  datiy,  aber  in  dem  sinne  ,sich  um  jemand  bemühen',  hier 
^erzflmen';  der  accus,  auch  in  der  glosse  zu  XIII,  5  ni  aljano]^  sein  ain. 

it  vg  —  aXV  8ti  S,  —  piudos]  t«  ^»vn  Sin  ACKfg  vg  —  fehlt  — 
saljand]  d-vovoiv  ( 2 )  an  dieser  steUe  .DEFGKL  it  vg  —  nach  *e^.  — 
auk]  oi,  B.  zu  I,  16.  —  skohslam  gadailans]  daifxoviwv  xotvoyovs  D£ 
FG  it  —  xoiv.  rdiv  SaiuovCtov.  21  fairaihan]  ^eT^/€*v,  &nd^  elQfi- 
uivovi  ygl.  fairgreipan  iniXafx&dvead-M ,  fairrinnan  ^^xrecor^at.  23  all 
binah  —  ÜJl  mis  binauht  ist]  navia  ^^eartv  —  navxa  uoi  ^^eartv  demid 
(wertToUe  latein.  handschrift),  HKL  Sin"  zweimal  ndvra  juoi  \lll^€<niv  — 
zweimal  naVTa  i^eariv.  Zu  mis  binauht  ist  vgl.  Mc.  YI,  18  ni  skuld 
ist  ^us  haban  qen,  Jh.  XYIII,  31.  Mc.  X,  2.  II  0.  XII,  4.  Der  grund 
der  yeränderten  construction  lag  in  dem  zutretenden  mis.  24  hraijiznh] 
'ixaCTOi  D«EKL  —  fehlt,  25  at  skiljam]  iv  fAttxMtp  ,bei  den  fleischern', 
ygl.  I,  16  paus  Staifanaus  gadaukans  olxoVy  Lc.  XIX,  28  du  skattjam 
knl  xtjy  TQttTie^av,  Lc.  If,  44  in  gasinl)jam  Iv  rg  awodCtt^  Eph.  II,  11 
pai  namnidans  unbimaitanai  ol  Uyofjtsvoi  dxQoßvmCtCf  vgl.  auch  zu  Jh- 
XY,  19  so  manaseds  syesans  (ro  tiiov)  frijodedi.  '  26  ist]  zugesetzt 
2T  ip  jabail  ü  Si  CD»EHLL  —  «?.  —  ungalaubjandane]  anCortav  — 
D*EFG  it  anC<ntov  dg  S^lnvov,  —  Jiatei  faurlagjaidau  ]  ro  mtpan^' 
fievov;  dieser  oonjunctiv,  so  wie  lapo,  25  frabugjaidau,  28  qi^ai  wegen 
des  imperfttiys  im  hauptsatze. 
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Ti]eil>  gaggan ,  all  patei  faorlagjaidau  izvis ,  matjail) ,  ni  vaiht 
andsitandaQS  bi  gahugdai.  28  ij)  jabai  hvas  qil)ai  |)atei 
galingam  gasalip  ist,  ni  matjaip  in  jainis  |)is  bandyjandins 
jah  pohtaus.  fraigins  ist  auk  airpa  jah  follo  izos.  29  puhtup 
j)aii  qipa  ni  silbins,  ak  anl)aris.  duhye  auk  frijei  meina  sto- 
jada  pairh  ongalaubjandins  puhtu?  30  jabai  ik  anstai  and- 
nima,  dabye  anaqipaidau  in  pizei  ik  aviliudo?  31  ja,ype 
m  matjai|)  ja|)l>e  drigkai^)  jal)|)e  hva  taujil),  allata  dn  vul- 
I^au  gups  tanjai|).    32   unufbrikandans   sijaij)  jab*  ludaium 


ifuy  iad'ieve  firfiev  dvaxQivopteg  diä  ttjp  aweidrjoiv,  28  iäv 
di  Tig  v(juv  eYTtrj  Tovto  eldwlö&vrov  iavtVy  fitj  iad^ieve  dt' 
hdvov  tov  fiyyvaavra  xat  rrjv  aweidriatv.  rov  yctq  Tcvqiav  tj 
yij  xal  ro  TtkrjQWf^a  avzfjg.  29  owaldrfliv  de  Xiyw  ov%i  zf/v 
iavTov,  alla  trpf  töv  evigov,  %va  zi  yaq  fj  HeV'd^eQia  fiov 
T^vezai  VTto  aTtiozov  aweidrjostog ;  30  ei  eyw  xolqvcl  fxece^jcOy 
%i  ßlaaqnjfiovfdai  VTteq  ov  lyu  evxctQtazo);  31  eize  ovv 
io&iexe  eize  Ttiveze  eize  zi  noieize,  navxa  elg  öo^av  &eov 
Tionlze,     32  ängoaxoTioi  yivea&e  xai  ^lovdaiotg  xal  ^'Elhjaiv 


28  pabtanB  Heyne;  die  handschrift  und  GL,  Uppstr.  ^uhtu,  was 
nach  letoterem  für  puhtau  steht,  auk  über  der  seile.  30  andnima,  am 
laode  bmkja.     j^izei,  die  handschrift  {»ize. 


28  bvaa  qij^ai]  rlc  ^inri  FGr  it  vg  —  vis  vutv  etntf,  —  {»atei] 
tovto,  ydaas'.  —  fraujina  ist  ank  air^a  jah  fallo  iios]  tov  yä^  xvqiov 
4  yil  xa\  r6  nXriQWfia  avrijs  H*KL  —  fehlt.  29  silbins]  iavrov  —  H 
ifiaufovy  D  it  Tg  asavTov. —  j^airh  ungalaubjandins  pnhtuj  vno  anCaiov 
üvrfiSr^aiwg  FGdeg  Amb  Hier  —  vno  äXXris  avvHdr\ai(0£,  Sinn  der 
dunkeln  stelle  nach  de  Wette:  ,es  ist  absurd,  dass  meiner  freiheit  von 
einem  fremden  gewissen  das  urteil  gesprochen,  und  ich,  wenn  ich  mit 
dankaagung  geniesse,  deshalb  gelästert  werde';  Mqov  geht  nach  dem- 
selben auf  den  schwachen  mitchristen.  80  anaqi^aidau]  ßlaa(pTi/iiovfxat> 
,  warum  soUte  ich  gescholten  werden'.  81  tauji^]  tiouZtb;  sinngemässe 
abweohslung  des  modus;  ob  im  gegebenen  augenblick  essen  und  trinken 
stattfindet,  ist  sweifelhaft,  dass  irgend  ein  tun  stattfindet,  gewiss.  In 
FGfg  fehlt  nouiTf,  32  sijai^  jah  ludaium]  yivead'e  xal  ^lovSalotg  DE 
KL  de,  ähnlieh  FG  ylyead^e  ^lovSaCoi^  re  —  xal  ^lovdaCoig  y£v£ad-e.  — 
fiudom]  "EXXrjaiv ,  auch  f  vg  ,gentibus',  ebenso  mit  dem  Lat.  überein- 
stimmend Jh.  YII,  85.  XII,  20.  I  C.  XII,  18,  aber  I  Cor.  I,  24  hat 
vg  yGiaeois';  daneben  fünfmal  Kreks,  und  dann  meist  (nicht  Gal.  II,  8) 
im  Ijat  Giaecus. 
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jah  piudom  jah  aikklesjon  gups,  33  svasve  ik  aUaim  all 
leika,  ni  sokjands  {»atei  mis  bruk  sijai,  ak  patei  |)aim  mana- 
gam,  ei  ganisaina. 

XI,  1  Galeikondans  meinai  yairpaij),  svasve  ikXristaus. 
2  hazju|)  t)an  izvis ,  brot)rjus ,  ^ei  allata  mein  gamonandans 
siju{)  jas  svasve  anafalh  izvis,  anabasnins  gafastaij). 
t  =  8  3  ViljauJ)  J)an  izvis  vitan  J)atei  allaize  abne  haubip 
Xristus  is^,  ip  haubip  qinons  aba,  i|)  haubij)  Xristaos  ga^. 
4  hvazuh  abne  bidjands  ai{){)au  praufetjands  gahnlidamma 
haubida  gaaiviskop  baubi{»  sein.    5  i{)  hvob  qinono  bidjandei 

xal  TTJ  eKxXrjaiif  tov  dsovy  33  xad^tog  naytj  Ttaciv  novta 
agiamo,  firj  ^7p;wv  to  i^iavzov  av^Kpigov,  dkXä  to  xGxv  txoI- 
AcDv,  iva  ocod^aiatv, 

XI,  1  Mi^iijrai  fiov  yiveod^ey  xad^u>g  xdyw  Xgcatov. 
2  knaivw  de  vfiagy  ädekcpol,  ort  Ttavca  fiov  ^ufivfjaS'e  nai 
xadwg  Ttagidanca  v/j1v,  zag  TtaqadooBig  xarax^e. 

3  Qelo)  äi  v/nag  eldevai  orci  Ttavrog  ävÖQog  fj  TLeipatf; 
o  XgiOTog  eotw,  %Bq>aXrj  de  ywamog  6  clvt^q^  luqxtkii  de 
zov  XQiatov  6  ^eog.  4  Ttag  dvtjQ  nqoaevyijofxevog  rj  Tt^Oipj' 
tevcüv    xatä  }te(paXrjg    ex(ov   xaraiaxvvei  tijv  x^^ail^v  avtöv, 

XI,  3  Am  rande  h  «»  8 ,  während  unten  25  e  t=3  5  yerieichnet  ist! 


83  ik]  xdyci:  xal  fehlt;  s.  zu  YII,  7.  —  aUaim  all]  namv 
navta  DE,  und  FG  it  naaiv  xarä  ndvra  —  navra  näaiv;  über  den 
accus,  der  näheren  beetimmuDg  (aU)  vgl.  zu  £ph.  lY,  15.  Das  simplex 
leika  nur  noch  Jh.  YIII,  29.  XI,  1  galeikondans  meinai]  fitftriTcC 
fiov;  das  particip  ist  substantiyirt,  ohne  doch  die  deolination  von  frijonds, 
fijands,  nasjands  zu  haben,  ygl.  Phil.  III,  17.  —  ik]  xayeij  s.  VII,  7. 
2  bropijus]  äiilifoC  DEF6KL  it  yg  —  fehlt  —  anaMh]  naQÜfaxn  — 
FGdfg  navxttxov  nagidtoxa.  —  iiTis]  vfjuv  —  fehlt  in  FGg.  —  ana- 
busnins]  rac  nagnSoatig  —  D'FG  it  yg  rag  naQudoaHg  fjiov.  3  tiI- 
jaup  pan]  ^/ita»  di  —  FGg  d'^kto.  —  allaize  abne]  Trctyro;  äv^Qo^;  für 
nng  im  sing,  ohne  artikel  (jeder)  steht  fast  immer  im  Gotischen  der  pln- 
ral,  s.  Phil.  I,  18  allaim  haidum  navrl  iportof,  II  C.  IV,  2  du  allaim 
mipyisseim  nQog  näaav  awel^ti^iv ,  II  G.  I,  4  in  allaim  aglom  iv  ndtn} 
d^Üipeif  aber  ana  allai  aglon  inl  naar^  rjj  S^UxjßH  ebendaselbst;  seltner  sing, 
wie  CoL  lY,  12  in  allamma  viljin  Iv  navrl  »elrj/ÄaTi ,  Eö.  VII,  8. 
XY,  13.  Eph.  lY,  31  cet;  daneben  die  construction  mit  genetir,  vi« 
Bö.  Xni,  1  aU  saiyalo  nätfa  t//i//^,  XIY,  11  aU  razdo.  Vgl.  zu  Bo. 
YIII,  36.  4  gahulidamma  haubida]  xarä  xKpaltjg  ^/oii^i  ausdruck  wis 
im  Lat    yg  ,Telato  capitc',  s.  Gering  in  Zachers  Zeitschrift  Y  p.  308. 
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ait>I)aa  pranfetjandei  andhulidamma  hanbida  gaaiyiskop  hau- 
bi{)  sein;  ain  auk  ist  jah  pata  samo  {)izai  biskabanon.  6  unte 
jabai  ni  hnljai  sik  qino,  skabaidau;  ip  jabai  agl  ist  qinon 
da  kapillon  ai|)t)au  skaban,  gahnljai.  ...  21  . .  ma  fanrsni- 
vit>  du  matjan ,  jah  {)an  sums  gredags ,  sumzuf)  {)an  dragkans 
ist  22  ibai  ank  gardins  ni  habaij)  du  matjan  jah  drigkan? 
t^au  aikklesjon  gu^s  fraknnnup,  jah  gaaiyiskol)  {)ans  unha- 
bandans?  hya  qit)au  izvis?  hazjau  izvis?  in  pamma  ni  hazja. 
23  nnte  ik  andnam  at  franjin ,  {»atei  jah  anafalh  izvis ,  patei 
franja  lesus  in  pizaiei  naht  galeyips  vas,  nam  hlaif  24  jah 
aviUndonds  gabrak,  jah  qap:    nimip  matjip,    pata  ist  leik 

5  Ttaaa  de  yvvf^  7iQoaev%6f.iivri  Iq  nQoqnjrsiovaa  äxaTaxalvTirip 
tjj  7L€q)aX^'  xaraiaxvvei  xfjv  ii8q)ali]v  avrrjg'  iV  yaQ  ioTtv  aal 
To  avtd  Ty  i^QTjftivr],  6  el  yaq  ov  xaraKalvTCterai  ywr], 
yuxl  Tceigda^ü)'  el  de  alcxQOv  ywaiid  to  nelgaad^ai  ij  ^pfi- 
ad'aiy  yuxTaxalvnTeod'Ci},  ...  21  (^xaGzog  yäg  to)  Hdiov 
dtlnvov  TtQola^ißdvei  inl  x^  (pay^iv,  nat  og  ^ev  Ttaiv^y  dg 
de  fte^vei,  22  ^ij  yoQ  oixiag  ovx  l/fir«  elg  to  ia&ieiv  xal 
Ttiveiv;  f}  TTjg  ixxXrjaiag  zov  d-eov  xaTaq>QOV€iTe,  xal  xarat- 
(fXvvBTE  Tovg  fiij  l%oyTOfg;  tl  iinia  vfilv;  inaivioia  Vfiag;  ev 
%oit(f  ovK  i7taiv<a.  23  iyw  ydq  naqiXaßov  and  rov  xvqiov, 
o  xal  TtaqidiOKLa  vfilv,  otl  6  xvQtog  ^Itjaovg  sv  y  wütI  Ttage- 
öidetOy  €%aßep  aQvov  24  xat  eu%aqioz7jaag  ealacevy  xat 
eiTt&f  laßere  qxiyete,  tovto  fiov  ioTiv  to  aüfia  to  vjtiq 
vfiwv  7cXcifi€vov'  TOVTO  noulxB  slg  Ttpf  ifi^v  opdfivTjaiv. 

6  agl;  Massmann  falsch  agV  für  aglu  (s.  Mc.  X,  24);  aglus  = 
Svaxoloq.  Kit  gahuljai  bricht  die  handschrift  ab,  haubip  sein  (GL) 
steht  nicht  da.  21  ma^  rest  von  seinamma.  22  auk,  in  der  handschrift 
über  der  zeile  nachgetragen,  fehlt  bei  OL. 

6  qino]  yvvrii  es  fehlt  xaC,  —  agl  ist]  afaxQOV;  ist  augesetzt. 
Aach  hier  wechselt  der  Übersetzer  sinngemäss  mit  dem  modus:  jabai  ni 
hnljai  sik  qino,  —  jabai  agl  ist  21  (seinam)ma  stand  abweichend  Tom 
Griechischen  hinter  seinem  nomen  (mata?).  —  du  matjan]  ln\  r^  ipayetv 
DEFGefg  Tg  (ad  oder  in  manducandum)  —  iv  riß  (payiiv.  Sinn  des 
Gotischen:  , Jeder  kommt  zuTor  mit  seiner  speise  zum  essen'.  —  pan] 
enupricht  der  Stellung,  nicht  dem  sinne  (,dann')  nach  dem  griecb.  fiiv, 
28  qil^au  isris]  etnoi  vfitv  Sin  ABDEFG  it  yg  —  vfjiTv  etnto  "KL. 
23  fraujin]  toi  xvqCov  —  FG  g  xov  d-iov.  —  in  {»izaiei  naht]  h  ^  vvTctl 
D>PG  it  Tg  —  iv  Tg  vvxtX  f      24  nimip  matjip]  Xaßete  <payer€  CKL 
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mein  pata  in  izvara  gabrukano;  |)ata  yanrkjai{>  du  meinai 
gamundai. 
e»5  25  Svah  samaleiko  jah  stikl  afar  nahtamat,  qi^tands: 
sa  stikls  so  niujo  triggva  ist  in  meinamma  blopa;  t>ata  yaurk- 
jaip,  sva  ufka  sve  drigkaij),  du  meinai  gamundai.  26  sya 
ufta  auk  sve  matjaip  pana  hlaif  ja{)  pana  stikl  drigkai^, 
daat)a  fraujins  gakannjaij),  unte  qimai.  27  eipan  hyazoh 
saei  matjif)  {»ana  hlaif  ai{>{)au  drigkai  pana  stikl  fraujins 
unvairpaba,  fraujins  skula  vairpip  leiMs  jah  blol>is  fraujins. 
28  al)|)an  gakiusai  sik  silban  manna,  jah  sva  ^is  hlaibis 
matjai  ja|)  |)i8  stiklis  drigkai ;  29  saei  auk  matji|)  jah  drig- 
kij)  unvairpaba ,  staua  sis  silbin  matjif»  (jah  drigkip)  ni  dom- 

25  ^Qaavrwg  xal  xb  tcovtiqiov  fieta  to  deiTtv^aai^  Uytjv 
Tovro  z6  7tOTi]QU)v  fj  xaiv^  dtadi^xfi  iaztv  hf  Tqi  e^^  atfion' 
Tovto  TtoieiTS,  oadxig  av  Ttivtjfve,  elg  rrpf  ifdjv  dvdfinjaif. 
26  oaäxig  yaQ  av  eoMrfce  %bv  aQftov  tovrov  xai  to  yronj- 
Qiov  7tivrjfü€y  Tov  d'dvaTov  zov  xvglov  KOtayyeXXete ,  axQig 
ov  SAdj].  27  wäre  og  av  iad-irj  zov  aqrov  rj  Ttivrj  xo  7to%rj' 
Qiov  TOV  xvQiov  dva^lwg  y  röv  nvgiov  evoxog  aarai  zov  amfux' 
zog  xal  zov  aUfiaro^  zöv  xvqlov,  28  äoxvfia^ezo}  de  eavzbv 
avd'QWTtog,  xofi  ovztag  ix  zov  aqzov  ea&ihia  xal  hf.  zov  no- 
zriQiov  Ttivezu)'     29  6  ydg  iad^lwv  xai  nivoiv  dva^iatg  i^fia 


25  Bvah   die   handschrift,    GL  sya.        26  dau^u;    die  handscbrift 
dauj^u.        29  jah  drigki^  fiel  durch,  yersehen  ans. 


Ambrst  u.  a.  — r  fehlt.  —  pata  ist  leik  mein]  tovto  fiov  ioTiv  t6  aä/ia, 
abweichende  Wortstellung,  ebenso  it  yg  ,hoc  est  corpus  meum'.  —  gt* 
brukano]  xXto/iievov  CD^^EFGELdeg,  andere  d-QvTtTouevov ,  Mofii- 
vov  —  fehlt  in  Sin»  ABC*.  25  srah  samaleiko]  toüauTvig;  »auf  diese 
nämliche  weise';  samaleiko  allein  =  toaavTCjg  Mo.  XU,  21.  Lc. XX»31 
cet.  —  in  meinamma  blo^a]  iv  t^  ifi^  atfiart  —  AC  iv  xfj»  atfiaU 
fjLov.  26  Die  conjunctiye  matjaipy  drigkai^  ^5.  26)  wegen  der  aof- 
forderung  im  hauptsatze.  27  ei{>an]  Sote;  Jh.  iX  ^1  =^  oiv,  Öfters  in 
Sk.  —  aippau]  ^  —  A  xa£.  —  matjip- drigkai]  la^CTgi-nCifij;  der  con- 
junctiy  yon  der  entfernteren  handlang,  s.  zu  Mt.  V,  19.  —  unyairjaba 
fraujine]  ava^tog  tov  xvqCov  Sin  D^L  —  avtt^(<os.  Nach  unyairl»b8 
ist  in  der  handschrift  ein  punkt.  —  blopis  fraujins]  tov  atfioros  tov 
xvqCov  —  A  ToO  atfiatog  tov  X^Mtrov,  28  sik  silban  manna]  iavrov 
tiv&Qtonog  CDEFG  it  yg  —  av^tonog  iavrov.  29  unyairpaba]  ava^iwg 
Sin«  C»EFGKL  it  yg  —  fehlt.  —  firaujins]  ToiT  xv^lov  Sin«  C^DKIXJ 
KL  it  yg  —  fehlt 
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jands  leik  fraujins.  30  (bxp^e  in  izvis  managai  siukai  jah 
nnhailai  jag  gaslepand  ganohai.  31  ip  jabai  silbans  uns 
stanidedeima ,  ni  |^au. . . . 

Xn,  10  . . .  samammuh  skeireins  razdo.  11  patuf)  pan 
all  Taurkei|)  ains  jah  sa  sama  ahma^  daUeip  simdro  hvar- 
jammeh  svasye  yili.  12  sve  leik  raihtis  ain  ist,  ip  lipuns 
habaip  managans,  paip  pan  lipjus  allai  us  leika  pamma 
ainamma,  managai  visandans,  ain  ist  leik,  sva  jah  Xristus; 

13  jah  auk  in  ainamma  ahmin  veis  allai  du  ainamma  leika 
daapidai  sium^  jappe  Judaieis  jappe  piudos,  jappe  skalkos 
jappe   £rijai,   jah    allai    ainamma    ahmin    dragkidai    sijum. 

14  jap  pan  leik  nist  ains  lipus  ak  managai.    15  jabai  qipai 

iavTfp  ia&isi  xat  nivei  /lii  diaxgivwv  to  atSfia  xot  kvqiov^ 
30  did  TOVTO  hf  v^Xv  noXkoi  ao&BVElg  /.at  aqQioaxoi  xat 
xoifitJVTai  iKavoL  31  ei  äe  eavzovg  dieKQivofxev ,  ovx  av 
{h^ivofne&a). 

XTT,  8  {(p  fiiv  y&Q  dia  tov  Tcveiftaros  dldorav  Xoyog 
aog)iag)  ...  10  . .  alXq)  di  SQ^irjvsia  yXcaaauiv.  11  TovTa  de 
Tiavxa  evBqyei  ?v  xai  zb  avrd  Ttvevfiay  diaiqovv  lälff  endanp 
xadiag  ßovleiai,  12  nad^aneq  yotQ  x6  aw^ia  ev  iativ^  fieltj 
di  e)^€i  7toiJ/i,  7tdvTa  3i  zä  /nilrj  in  tov  acifiaTog  tov  hfog^ 
nolXa  ovra,  tv  iaziv  aß/na  ^  ovTwg  Tcai  6  XQiazog'  13  xal 
yoQ  |y  evl  nvsvfiaTi  fjfielg  nävtag  elg  iV  awiita  eßaTtTiadTj- 
fi€v,  £iT€  ^lovöatoi  sVts  ^'Elkrp^eg ,  eize  dovXoi  eize  iXevd^SQOi, 
'/mI  Ttctvzeg  *ev  Ttvev^a  i7tozla%h]f^8v.  14  xai  yaq  z6  aüfia 
ov%  eaziv  ev  fiilog  ällä  noXhi,     15  iav  uitrj    6  novg  ozi 


30  gaslepand]    xoi/jfovTni ;    ga-  inchoatimm,    ,8ie    schlafen    ein*. 
31  ip  jabai]   ii  fi  Sin*  ABDEFGg  —  €i  yaq.  XII,  11   patup  fan 

all]  -ravxa  dk  navxa  DEFG  it  vg  —  narra  6k  raura.  —  dailei^]  <f*«4- 
ifovVf  abweiclieade  structur,  s.  zu  £ph.  I,  5.  12  leik  raihtis]  ya^  rb 
om/ia ,  abweichende  steUung.  —  i^  li^uns]  fx^Xri  SiB^FQdeg  —  xal 
fiiXfi,  —  habiu^  managans]  §^€i  noXXti  DEFG  KL  it  vg  —  nolXä  ?/«*. 
—  pal^  ^an  li^jas  allai]  navxa  6k  ra  fiiXriy  abweichende  Stellung.  — 
us]  ^x  D^de  —  fehlt.  —  pamma  ainamma]  tov  ivos  DE  de  —  fehlt.  — 
ain  ist  leik]  'iv  laiiv  atafia;  ist  singul.  nach  dem  näheren  prädicat. 
Übrigens  ist  hierdurch,  sowie  durch  us,  der  satz  ziemlich  unyerständlich 
geworden.  18  in  ainamma  ahmin]  iv  M  nvBVfxan  —  FGg  iv  nv€Vjuat$. 
ainamma  ahmin  dragkidai  sijum]  IV  nvevfia  inoxCa^fA^v  Sin  BC])^FG 
deg  —  i/^   Tiv  nvtvfjLa  inoTiad^tifiev. 
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fotus  patei  ni  im  handus,  ni  im  ^is  leiMs,  nih  at  l^amma 
leika,  nist  us  {)amma  leika?  16  jabai  qi|)ai  auBo  t)atei  ni 
im  augo ,  ni  im  pis  leiMs ,  ni  at  {»amma  leika ,  nist  ns  {)amma 
leika?  17  jabai  aU  leik  augo,  hvar  hliuma?  jabai  all  hliuma, 
hvar  dauns?  18  ip  nu  gut»  gasatida  lij^uns  ainhyarjanok 
ize  in  leika,  svasve  vilda.  19  ip  veseina  po  alla  ains  lil>as, 
hvar  leik?  20  ip  nu  managai  li{)jus,  ip  ain  leik.  21  ni^ 
t)an  mag  augo  qil)an  du  handau :  {»eina  ni  parf  ^  aippau  aftra 
haubip  du  fotum:  iggqara  ni  parf.  22  ak  mais  filu  paiei 
pugkjand  lipiye  leikis  lasivostai  visan ,  paurftai  sind. . . 


1        \  /  5  ■»       \ 


ovx  ei^u  XBiQj  ovx  ai(,a  €x  tov  aiafiarog,  ov  naqa  %omo 
ovx  BGTiv  £x  Tciü  atSfÄOTOQ,  16  iäv  eiTcrj  to  ovg  ou  ov% 
eifil  6q>&aXf,i6g,  ovx  el/id  ht  rov  aci^avog,  ov  Ttaqa  tovio 
om  Motiv  €x  %ov  ati^Knog.  11  el  oXov  to  aiofia  6q>'^alft6g, 
Tiov  7j  äxo^'y  ei  olov  omorj,  nov  tj  oaq>Qriaig;  18  vvv  de  o 
S'Bog  e&€TO  Ta  fiilfj,  ^  htacTov  avTÜv  ev  Tf^  awfiaTt,  tux^ws 
rjd'EXriaev.  19  el  de  fjv  zä  navta  ^v  (xiXogy  tzov  to  otJfUt; 
20  vlv  de  TioXka  fniXrj^  ^v  de  aatfia.  21  ov  dvvcnai  de  o 
6(p&aX(xbg  eiTtelv  ttj  xeiqi  Xqelav  aov  ovx  l%^>  ?  Ttakiv  tj 
7teq>aXfi  Tolg  noaiv  Xqeiav  vficSv  orx  ex(o'  22  äkXa  /roU^ 
^läXXov  Ta  doxovvTa  ^iltj  tov  acifiarog  äad-eveoreQa  vna^eiv 
ava^KUxid  iariv,  . . 

22  paurftai  die  handschrift,  GL  ^aurfta  im  tezt. 

15  nih  at  ^amma  leika]  ov  tioqu  tovto;  tloqu  scheint  hier  can- 
sal  zu  stehen  (vgl.  Eräger  Ott.  Sprachl.  §  68,  36  A.  6.  ovdiXg  naqa  t^iv 
iavTov  afiälHtiV  oterai  ßXa\puv  und  Mjcriattv  ot  KsQXVQotot  nuQa 
noXVf  anders  de  Wette  .bei  aUe  dem')  und  so  ist  nagä  rovto  todi 
Goten,  dem  diese  bedeatung  der  praposition  —  sie  kommt  im  N.  T. 
sonst  nicht  Yor  —  fremd  war,  misyerstanden  worden;  er  bezog  rovro 
auf  (ttüfiaxog  und  setzte  der  deutlichkeit  wegen  leik  hinzu,  also  , gesetzt 
der  fuss  spräche:  ich  bin  nicht  die  band,  ich  bin  nicht  ein  teil  des 
leibes,  noch  an  dem  leibe,  ist  er  dann  etwa  nicht  ein  teil  des  leibes'? 
Den  scblusssatz  als  frage  zu  fassen,  rät  auch  der  conjunctiT  qi^»  >• 
Gel.  y,  11  jabai  bimait  meijau,  duhre  {»anamais  vrikada?  Lc.  YI,  33 
jabai  ^iu^  taujaid  -  hya  izTis  laune  ist  ^  Vgl.  unten  XIV,  26.  16  jabai] 
^av  D^Ede  —  xal  idv.  18  if  nu]  vvv  Si  (ABD^FG)  oder  vwX  J/? 
Letzteres  meist  i^  nu  sai.  19  i^  veseina]  ei  Sk  ^v;  s.  Jh.  VIII,  19  und 
sonst.  Diese  form  des  irrealen  bedingungssatzes  erscheint  nur  an  dieser 
steUe  der  episteln,  ausserdem  im  Lc.  und  Jh.  Übrigens  ist  Si  nicht 
ausgedrückt.  20  ij  nu]  vvv  Si  —  FG  rwl  S^.  —  managai]  nollü 
(BD'de)  oder  noXla  fiM  fiiv  wird  oft  ausgelassen.  21  ni^  ^an  msg] 
ov  ^vvtcrai  ^i  Sin  BDEKLde  yg  ^  ov  Svvatat.  22  mais  filn]  ;ro^^^ 
uäXXoVj  abweichende  wortsteUung,  dagegen  Sk.  50,  11  filu  mais,  Lc. 
XVIll,  39  und  filu  mais  cet. 
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Xm,  1  . . .  ait)|)au  klismo  klismjandei.  2  jah  jabai 
habau  praufetjans,  jah  vitjau  alMze  runos  jah  all  kun{>i, 
jah  habau  alla  galaabein,  svasve  fairgunja  mipsa^an,  ip 
friat^Ta  ni  habau,  ni  yaihts  im.  3  jah  jabai  fraatjau  allos 
aihtins  meines ,  jah  jabai  atgibau  leik  mein  ei  gabrannjaidau, 
ip  friat>va  (ni)  habau ,  ni  vaiht  botos  mis  taujau.  4  frial)va 
usbeisneiga  ist,  sels  ist;  friapva  ni  aljano|),  friat)va  ni  flau- 
teip,  ni  ufblesada,    5  ni  aiviskop,  ni  sokeif)  sein  ain,  ni 

Xm,  1  ^Eäv  talg  yXciaaaig  twv  avd'QioTtwv  XaXto  xat 
Tiüv  äyyiXcuVy  ayaTtrp/  de  /tifi  exo),  yiyova  xaXyLog  rjxohi)  rj 
xvfißakov  ähxXa^ov.  2  xal  iäv  l'xw  nqoqnpiaiav  y  xal  eldo) 
ta  nvOTrjQia  navta  xat  Ttäaav  rrpf  yvoiaiVy  xat  iav  e^o) 
Ttäaccv  rijv  nianv  äara  oqtj  ixe&iazavai ,  ayaTcrjv  de  (.lij  «jfo;, 
nvdiv  slfii.  3  xat  iav  xffiofxiao)  Ttavxa  zä  V7taQ%ovca  (iov, 
xat  iäv  TtaQadiJ  %o  atofia  fiov  tva  xccv^aoiaaiy  dyanr^v  de 
fi^  ex^y  ovdev  (dq>slovf,iai.  4  ij  ayauij  f^axQodvfiel ,  x?^" 
aieverai'  fj  ayänrj  ov  £iyAoI,  tj  äyaTttj  ov  Ttegnegevetai ,  ov 
qvaiovrai ,     5  oux  dax^^l^ovel ,  ov  l^ijvei  vä  eavt^g ,  ov  Trago- 


xm,  3  ei  gabrannjaidaUy  dazu  am  rande  ei  hTopau  {tva  xavxn' 
attfiat  Sin  AB  Hier),  ni  habau;  ni  fehlt  in  der  handschrUt.  5  ni  sokei]^ 
sein  ain,  am  rande  ni  aljano^  sein  ain. 


Xllly  1  klismo  klismjandei]  xvfxßaXov  dXaXdCov,  vgl.  fraujinond 
franja,  knivam  knussjanda,  haumjans  haomjandans.  Dies  kapitel  gehört 
stt  den  frei  und  mit  dichterischem  schwunge  übersetzten  stellen.  2  ja- 
bai haban]  luv  fx^i  ^^  classischen  Griechisch  würde  €i  c;|fOi/ue  ste- 
hen; der  Übersetzer  gebrauchte  ■  also ,  unabhängig  Yom  Griechischen,  die 
sinngemässe  satzform,  vergl.  XII,  15.  Eo.  IX,  27.  —     pranfetjans]  tt^o- 

fflT€(av,  im  Got.  plural,  wie  I  Tim.  IV,  14;  der  nom.  slngul.  praufetja 
C.  XIV,  28.  Yers  8  findet  sich  das  neatrum  praufeti  mit  dem  plur. 
praufetja.  Abstracta  wie  praufetja  sind  vilia  und  ibdalja  xaraßaatg.  — 
mi|Matjau  (oder  roi|i  satjau  Heyne)]  fie^iarccvai ;  die  bedeatung  Ton  mi^ 
ist  rätselhaft  (Heyne  im  Lexikon  ,  wechselweise',  was  mir  unTerständlioh 
ist)y  um  so  mehr,  da  sonst  fi€d^i(ndvat  sinngemäss  übersetzt  ist,  yergl. 
Lc.  XYI,  4.  Gol.  I,  13,  auch  Col.  I,  23.  Gal.  I,  6.  Über  den  conjunotiy 
Tgl.  tu  II  C.  I,  8.  —  allaize  runos]  tu  f^varriQitt  navia ,  abweichende 
stmctur  und  wortsteUung.  8  taujau]  seltene  anwendung  des  conjunotivs, 
B.  II  C.  XI,  30.  XII,  6.  Jh.  Yin,  55.  4  sels  ist  frialya]  dieselbe  bil- 
dong  steht  fest  für  skeirs,  bruks,  naus.  Vulg:  Caritas  patiens  est,  benigna 
eat.  6  ni  sokei{>  sein  ain]  ov  C^sl  ric  iavrrjg;  ain  ist  zugesetzt,  s.  zu 
Lc.  Vn,  39. 
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ingramjada ,  nih  mitop  abil,  6  nih  faginop  iiiYindi{)ai,  milh 
fsigmo^  sunjai;  7  allata  palail),  allata  galaubeip,  all  yenei]), 
all  gabeidit».  8  friapya  atv  ni  gadriusit»;  ip  ja|)pe  praufetja, 
gatairanda ,  ja|)pe  razdos ,  gahveiland ,  ja{){>e  kunpi ,  gatanr- 
ni|).  9  sumaa  kunnum  jah  suman  praufetjam.  10  bipe 
qiini{)  |)atei  ustauhan  ist,  gataurnip  (»ata  us  dailai.  11  t)an 
vas  niuklahs,  sve  niuklahs  rodida,  sve  niuklahs  &oI>,  sve 
niuklahs  mitoda;  bi|)e  varp  vair,  bamiskeins  aflagida.  12  sai- 
hvam  nu  {)airh  skuggvan  in  frisahtai ,  ip  pan  andvairpi  vit)ra 
andyairj)!.  nu  yait  us  dailai,  {»an  ufkonna. . . . 

^vevaty  ov  Xoyitjetai  t6  TLcc^dv ,  6  ov  xcliqbl  iTti  Tg  ddmif^ 
ovyxaiqBi,  de  %y  alr]&ei<jc'  7  navta  areyeiy  Tiawa  Tviaveieif 
ndvza  iXnitßiy  jvavza  vjto^evei,  8  rj  ayd/ti)  ovdiTtore  ex- 
Tcimec  ellvs  de  7VQoq>rff€iai ,  KceraQynj^aovTai ,  elize  yläoacu^ 
Ttavaawai,  eize  yvwaigy  xatoQyrjd^aezat.  9  «t  fieqovg  yoQ 
yivijia%Ofxev  xat  hc  fiiqovg  7tqocprjcsvof,iev.  10  ozav  de  el^ 
z6  zeXetov,  xavaQyrjdi^aezaL  z6  Ix  fieQOvg,  11  oze  tjfiriv 
n^Ttiog,  (ug  v/jfciog  ildXovv,  wg  viJTCiog  eq)Q6vovv,  wg  vfptiog 
eloyt^6fir]V'  oze  yiyova  ävrjq,  zä  zov  vijniov  xcxzi^qyrjKa, 
12  ßlertofiev  aqzL  dt'  eüOTtzqov  h  alviyfiazi,  roze  de  tiqoO' 
ojTVoy  Ttqog  TtqootDTtov,  aqzi  yivviaxco^  ix,  fniqovg,  zozb  6i 
iTtiyvciaoiiiai. .  . . 

9  jah  steht  in  der  handBchrift,  fehlt  bei  GL. 

— — —  ' 

6  mi{»fagiiiop]  avyxaCqu,  es  fehlt  6  t  7  allata -allata -all -all] 
abwechslung  der  form,  s.  einl.  §  10.  8  gadriusi|»]  Ixnlnju  oder  nlntn} 
—  ij  jafje]  «r«  <r/  Sin  ABC«D«8KL  —  eUe.  —  praufetja  gatairanda] 
nqoqyrjfreitti  X(nttqyr\9^aovj<m  —  B  nqofprjTsta  xaraQytj^anat.  — 
kunpi  gatanmil»]  yvöiaig  xaTaqyrjd-ijaeTcti  BDEL  if**  vg  —  yvtoaas  »ßt- 
agyrj^aovrai.  9  snman]  ix  fiiqovg  ( 1 ) ,  ea  fehlt  ydq  oder  d(.  — 
aoman- suman -US  dailai]  ix  fAiqovg  dreimal,  abwechalang  im  ansdnek. 
10  bi{>e]  oraVy  es  fehlt  Si.  —  gataamip  ^ata  us  dailai]  xutttqyn^r^aiiat, 
t6  ix  fxigovs  D*FG  it  vg,  doch  FG  ja  fSr  t6  —  to  ix  uiqovg  xarag- 
yrid-rjaerai  t  tojb  xaragy,  to  ix  fAiqovg  x.  t,  X,  11  sve  niuklahs  rodida] 
log  vrjniog  iXaXow  DEFGKL  it  —  ikdXow  tag  vriTnog,  ebenso  in  den 
übrigen  Satzgliedern.  —    bipe]  ots  (2)   Sin»  ABDMe  am  —  Sre  61  - 


6t.  —  frisahtai]  «Myfiari;  frisahts  =  etxoiv ,   xvnog.  —  fan  ufknnna] 
TOTE  6k  iniyvwsofiav ;  BCassmann  vermutet,  dass  i^  vor  {»an  aasfiel 
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XIY,  20  . . .  barniskai  sijait»,  akei  frapjam  ftdlaveisai 
sijai{>.  .  21  in  yitoda  gamelip  ist  patei  in  an{)araim  razdom 
jaii  Yairilom  an|)araim  rodja  managein  pizai,  jan  ni  sva  and- 
hausjand  mis,  qipi|)  frauja.  22  svaei  nu  razdos  dn  bandvai 
sind,  ni  paim  galaubjandam ,  ak  paim  ongalaubjandam ,  ip 
pranfetja  ni  paim  ungalaabjandam ,  ak  paim  galaubjandam. 
23  jabai  gaqimip  alla  aikklesjo  samana  jah  rodjand  razdom 
allai,  atup  -  pan  -  gaggand  inn  jah  unveisai  aippau  ungalanb- 
jimdans,  niu  qipand  patei  dvalmop?  24  ip  jabai  allai  prau- 
fetjand,  ip  innatgaggai  hvas  ungalaubjands  aippau  unveis, 
gasakada  fram  allaim,  ussokjada  fram  allaim,  25  po  ana- 
laugnjona  hairtins   is   svikunpa  yairpand,  panuh   driusands 

XIV,  20  (J/iÖBXcpoiy  fiTj  naidia  yivead'e  %aig  q>QeGiv, 
aJiXa  rg  xcmiff)  vrjTriaCeTe  y  ralg  de  q)Qeatv  Teleioc  yiveo&e, 
21  |y  T(^  vofiffi  yiyqaTCTctv  orv  iv  eregaig  yXdaaaig  xai  iv 
X^lXeaev  ersgoig  laXt^aco  t^  la(p  TOVT(py  aal  ovo*  oSziog 
uoaxovaovraL  fiovy  liysL  nvQiog.  22  äaze  ai  ylaiaaai  elg 
aijfieiov  elaiv,  ov  tolg  TtcaTevovatv  ^  aXXa  %dig  aniatoig^  fi 
di  ftQoqnjvsia  ov  xdlg  aTtlatoig,  dlka  xoig  TtiDrevovaiv. 
23  iäv  awildj]  oXtj  iy  hcxhjaia  inl  rb  avtd  xat  XaXäoiv 
yhiaaoLig  Ttaweg^  elaiX&ioaiv  de  läicivai  t]  amaroiy  ovx 
iQOvaiv  Ott  fialvead^B;  24  iäv  de  navteg  TtQoqrqteMaaiv, 
elciXdTj  di  zig  ÜTtiaTog  t)  Idcwrcrjgy  iXeyxsrai  vTtö  TtavcuiVy 
ccvmLQiverai  ino  Ttayvcov ,     25  ra  k^vtctcc  xijg  xagdlag  avTOv 

21  (atei  in,  am  rande  ei'  in.' 


20  akei]  (f^-  nur  hier  steht  akei  für  (f^.  —  Am  Schlüsse  haben 
FGdefg  tva  jats  ipQioiv  riUioi  y^viiadi,  21  in  an^araim  razdom]  Iv 
Hägoiq  yXtoaaais  (FG  it  vg)  oder  iv  hsQoyXtoaaois}  —  jah]  xa/,  iv 
fehlt  —  an{»araim]  higoig  DEF6KL  it  vg  —  hiQWv,  —  jan  ni  sya] 
xal  o^cT  ovt ojg  —  FG  xal  ovöinm,  22  svaei  nu]  taaii^  nn  zugesetzt^ 
TgL  zn  Ro.  VII,  4.  23  jabai]  iav  FG  it  —  iav  ovv.  —  aUa  aikklesjo] 
oAif^  ij  ixxlfiaia  DEFG  it  vg  —  ^  ixxhiala  SXri.  —  rodjand  razdom 
allai]  laldSa&y  yktiaauig  ndmg  D**Ede  —  Trdvreg  Xal,  yA. ,  ndvrtg 
yX.  XaX,  —  jah  nnreisai]  idiöiien;  nach  GL  findet  sich  xal  in  Cod  f 
apud  Millium.  24  innatgaggai]  ila^Xd-i^^  der  conjunotiT  von  der  ent*- 
fcamteren  handlung,  s.  zu  Mi  Y,  19.  25  ^o  analangnjona]  xa  XQVTtra 
SiB  ABD^EFG  it  vg  —  xal  ovito  rä  XQvnrd.  —  panuh  J  xtt\  ovT(og, 
▼gL  Mt  IX,  2.  Mo.  X,  18.  —  bi  sanjai  gu(]  Syrtag  6  ^eog  ABDEFG 
it  rg  —  6  ^eog  6vjng. 
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.  ana  andavleizn  inveitit»  gup ,  gateihands  patei  bi  sonjai  gü{) 
in  izvis  ist. 
ie»i5  26  Hva  nu  ist,  broprjus,  {)an  samaf^  garinnaij»?  hyar- 
jizuh  iz vara  psalmon  habail) ,  laisein  habai{> ,  andhulein  ha- 
bai|),  razda  habaip,  skeirein  babaif);  allata  du  tünrelDai 
vairpaL  27  jaip^Q  razdai  hvas  rodjai ,  bi  tvans  aip{)an  maist 
prins,  jah. . . . 

XY,  1  A{)pan  kannja  izvis,  bro{)rjas,  patei  aiyaggeli 
{»atei  merida  izvis,  patuh  jah  andnemup,  in  {)amni6i  jah 
standip ,  .  2  pairh  patei  jah  ganisif) ,  in  hvo  sau^  vaQame- 
rida  izvis  skuluf)  gamunan,  niba  svare  galaabidedn{).  3  at- 
gaf  auk  izvis  in  fnunistjam,  {)atei  andnam,   ei  Xristos  ga- 

qxxvBQCi  yivevai,  xai  ovrcog  Tteaa^v  iizt  tzqüCcottov  nQoaxvml- 
aet  T(^  •^'S^f  anayyeXkojv  otv  ovrcog  6  -d-eog  iv  vfiiv  iauv, 

26  Ti  ovv  iaviv,  ddeXcpoi,  ozav  awlQ^rjad^a;  ?xaa%og 
v/iwv  xpaXgJLOv  lx€t,  diöa%rjv  l^fi^,  ajvoycdlvipiv  ^X^i,  ylüHaamf 
sx^h  €Qfirp^eiav  ^ei '  Ttavxa  nqbg  olxodo/^rp'  yiviad-w.  27  slu 
yhaaay  Tig  kalely  ytatä  ovo  rj  to  nXeiOTOv  TQeig,  nat  (oofä 
fi€Qog,  xal  eJg  äiSQ^rjvevh^o)). 

XV,  1  rvoyQiCju)  de  vfuv,  adehpoij  ro  evayyihov  o  aiff- 
yehaa/nTiv  vfilv,  o  xat  Ttagelaßere,  iv  ^  xat  eavijpiats, 
2  dt'  ov  nat  acjCea&B,  rivv  hoytff  evrjyyeXiad^rpf  vfilv  oqiei- 
lere  xarix^iv,  hizbg  et  fxrj  elx,ij  STtiatevaaze,  3  TtaQedur/M 
ydq  vfuv  iv  Tcqcotoig,  o  xat   naqiXaßov  ^   otl  X^iarög  ani- 


26  razda  habai|i  skeirein  habai|i;  der  abschreiber  hatte  skerein 
(so  statt  skeirein)  habai]^  razda  habaip  geschrieben  und  setzte  zur  berioh- 
tigung  seines  yersehens  über  razda  ein  a,  über  skerein  ein  b. 


26  garinnai|i]  cfvviQXV^^^;  der  conjunetiy,  weil  der  haaptutz 
fragend  ist;  die  handschrüft  hat  erst  nach  garinnaip  einen  ponkt. 
XV,  1.  2  sknlu^  gamunan]  6(pe£XiTi  xar^x^iv  D^FÖdeg  —  d  xttri;ffT(; 
die  erste  lesart  gibt  nur  dann  allenfalls  einen  sinn,  wenn  man  nach  a^d- 
ipoC  sich  ein  kolon  denkt.  Durch  das  eingeschobene  patei,  das  sich  zach 
bei  Ambrst  (Sabat.)  findet,  ist  der  construction  aufgeholfen.  Der  sinn  ist 
also:  ,ich  mache  euch  bekannt,  dass  ihr  das  evangelium  im  gedachfiiiss 
behalten  sollt,  auf  welche  weise  ich  es  euch  verkündigt  habe'.  —  8aa|»o] 
loyt^;  das  wort  ist  vielleicht  auch  II  Th.  11,  2  herzusteUen;  unprns; 
und  bedeutong  sind  unbekannt,  auch  die  structur  (accusativ  in  hvo)  ist 
auffallend.     3  andnam]  xai  naqiXttßov,  xai  fehlt 
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svalt  faur  frayaurhtins  unsaros  afar  bokom,  4  jap  patei 
ganavistrops  vas,  jap  patei  urrais  pridjin  daga  afar  bokom, 

5  jap  patei  ataugids  ist  Kefin ,  jah  afar  pata  paim  ainlibim. 

6  paproh  gasaibyans  ist  managizam  pau  [fimf  bundam]  tai- 
hon  teyjam  bropre  suns,  pizeei  pai  managistans  sind  und 
Mta,  sumaip  pan  gasaizlepun.  7  paprob  pan  ataugida  sik 
lakobau,  paprop  pan  apaustaulom  allaim.  8  ip  spedistamma 
allaize  svasve  usvaurpai  ataugida  sik  jab  mis.  9  ik  auk  im 
sa  smalista  apaustaule,  ikei  ni  im  vairps  ei  baitaidau  apau- 
staulus,  dupe  ei  yrak  aikklesjon  gups;  10  appan  anstai 
gups  im  saei  im,  jas  so  ansts  is  in  mis  balka  ni  varp,  ak 

^optv  V7t€Q  xGxv  af^a^Tiäv  rjfuwv  xctvä  rag  yQaq)dQ,  4  xat 
Oll  hdifnrj ,  nah  ovi  Eyrjfyeqxai  ry  tqlttj  rjfiSQff  xorra  rag  yQa- 
(fag,    5    yjxl    ort   oicpdT]    Krjq)^,    fisrä    ravra  voig  evdexa, 

6  ineiza  äq>&rj  Ircavo)  Ttevzaxoaioig  ädeXifoig  eqxxTTa^y  1^ 
oßv  Ol   Tikaioveg   (xevovaiv  üog   aqfti,   riveg  de  l^oiixrj^oav. 

7  trtuTa   aiq>d7]  ^laxvißiiJf    eTteixa   rdlg    artoOToXoig    TtSacv. 

8  laxazov   äi  navrcjv  (ooTregel  xip  eKZQcificm  äcpd^  ^a(4oL 

9  iycj  yoQ  elfxi  6  ildxiOTog  tüv  cLTtooxoXojv ,  og  ovk  al(.u 
\tavbg  wxXelad-ai  CLTtoaxoXog^  ölotl  idico^a  ttjv  hoiXijaiav 
zöv  ^6Öv.  10  xaqixt  di  xov  &€0v  slfÄt  o  elfiv,  tlolI  fj  %(XQLg 
avTÖv  elg  ifj.€  nxwxfi  ovx  iy^vexo,  aXkä  jteQiaaoxeQOv  avxwv 


6  fimf  hiindam  ist  Ton  GL  mit  recht  als  ein  in  den  tezt  gedrun- 
genes glossem  zu  taihun  terjam  bezeichnet;  Heyne  bezeichnet  umgekehrt 
taihun  teyjam  als  glosse ;  allein  fimf  hundam  hätte  keiner  erklarung  bedurft. 
Vgl.  einl.  §  18.     Übrigens  hat  die  handschrift  fif  statt  fimf. 


4  pridjin  daga]  rj  T^^rj?  Vf^^Q^^  FGKLfg  vg  —  tj  V/^^Qff  rj 
TQirtf.  5  jah  afar  ^ata]'^£r«  Tavia  D^FG  (jah  ist  zugesetzt)  —  £?Ta, 
initxa,  —  ainlibim]  ivöfxa  D'FG  it  vg  —  ötadixa,  6  gasaizlepun] 
hoiiATi^aav  Sin*  A^BD'FG  it  vg  —  x«l  ixoi/nrxhrjaav.  7  ^a^roh  pan  — 
{»aprop  pan]  inHTa  (oder  (ha})  —  tnuia  («?Ta),  pan  ist  zweimal  zu- 
gesetzt; bei  dem  ersten  paproh  ist  die  assimilation  unterblieben,  weil  die 
Zeile  mit  diesem  worte  schliesst.  10  ansts  is  in  mis]  i;  X^Qi'^  avrov  etg 
ifii  D^FG  —  17  Yttotq  ttVTOÜ  fi  (ig  (fj.^.  —  halka  ni  varpj  nitoxh  ovx 
fyfvno  (y/yovfy)  D^FGdeg,  vgl.  Gal.  IV,  9  --  01'  x(vfj  ly(vri(iri,  — 
im]  uvimv  —  fehlt  in  DUj*.  —  arbaidida  jah  usaivida]  Ixontaaa,  der 
gotische  ausdmck  enthält  eine  ausschmückung  wie  Lc.  II,  29  und  sonst; 
doch  könnte  auch  arbaidida  ein  in  den  tezt  eingedrungenes  glossem  sein. 
—  mip  mis]  ahv  IfAol  Sin*  BD*FG  it  vg  —  ij  avv  ifioC, 

ntmhardt,  Valflla,  26 
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managizo  im  allaim  arbaidida  jah  usaivida,  a|)|>an  ni  ik  ak 
ansts  gu|)s  mi{)  mis.  11  i{)  jat)|)e  ik  jappe  jainai,  sya  mer- 
jam  jah  sva  galaubidedaj).  12  {)ande  nu  Xristus  meijada 
|)atei  urrais  ns  daat)aim ,  hvaiva  qit)and  samai  in  izvis  {>atei 
usstass  daupaim  nist?  13  i|>  jabai  usstass  daa|)aim  nist, 
nih  Xristus  urrais.  14  appan  jabai  Xristus  ni  urrais,  svare 
pau  jas  so  mereins  unsara ,  jah  so  galaubeins  unsara  lausa. 
15  biJ)-J)an-gitanda  galiugaveitvods  gups,  unte  veitvodide- 
1 

Ttdwiov  hcoTtlaoa^  om  iyco  de  ällä  fj  x^Q^S  ^^0  -^eov  oiv 
i^ioL  11  filVfi  äe  iycj  eixe  EYMvoty  ovvcjg  ya^^Hjaofiev  xat 
ovT(og  BTtiaTevoocce.  12  et  de  XQioxbg  ycrjQvaoezai  ht,  vex^v 
ort  eyi^eq^ai,  Ttiog  Xeyovaiv  ziveg  ev  vfxlv  otc  ävaatacig 
vsKQwv  ovx  eoTiv;  13  ei  de  dvdaTaatg  vexQioy  otm  eoriVj 
ovdi  XQiazög  iyijyeqrai.  14  el  de  XqiOTog  oxm  iyrffBqtm, 
xevov  äga  xat  ro  iiYjqvyf.ia  rj^twVy  Tievrj  xai  fj  niarig  ^fidiv, 
15  evQiaxo^ed^a  3e  xpevöofxdqTvqeg  tov  S^eovy   Sri  efiaQtvQTi' 


15  bi  gu|>  dio  handschrift,  GL  bi  gu^a,  vgl.  Mt  V,  28.  XXVII,  1 
Mc.  III,  6. 


11  if  jappe]  ffr«  cT^  D^FOdefg  —  (he  ovv.  12  j^atei  urrais 
US  dau^aim]  Ix  ViXQfov  8ti  ^yrjyiQTai  D'*EFGdeg,  gerade  so  wie  der 
gotische  text  f  vg  —  oti  ix  yexQfjüv  iyrjysQTai,  —  sumai  in  izris]  ww* 
iv  vfjiv  DEFGKL  —  iv  v/uTv  Ttveg  (it  vg  quidam  dicant  in  vobis). 
14  ^au]  aga,  ^au  ,in  diesem  faUe',  vollkommen  sinngemäss;  GL  ver- 
langten ^an.  Das  folgende  jah  fehlt  in  Sin^  BL.  —  jah  so  galaubeins 
unsara  lausa]  xsvrj  xul  ^  nCartg  rjfitov,  abweichende  Wortstellung;  xai 
haben  Sin  ABD'FG  it  vg,  die  übrigen  ^k  xal;  rjfdwv  D*  und  patrei,  die 
übrigen  vfitav,  •^-  lausa]  x^vri^  vorher  stand  dafür  svaro,  vergl.  lu  Mt. 
V,  23.  15  bij-fan-gitanda]  evQtdxoftf&a  J^  D^E  —  tvQiaxöfif^  <y< 
xaf.  Die  tmesis  findet  statt  1)  durch  eingeschobenes  uh:  Lc.  I,  63  gah- 
melida,  Lc.  XVII,  7  anuhkumbei,  XVIII,  38  ubuhvopida,  Jh.  VII,  32 
inuhsandidedun,  XI,  41.  XVII,  1  uzuhhof*,  XVI,  28  uzuhiddja,  Eph.lV.S 
atuhgaf.  2)  durch  -uh  |>an:  Mc.  XIV,  44  atuh-{)an-gaf,  XVI,  8  dixuh- 
fan-sat,  I  C.  XIV,  23  atuh-I)an-gaggand,  XV,  15  bi J  -  >an  -  giUnda, 
Eph.  IV,  23  anuf -fan-niujaij,  Gal.  11,  2  uzuf -fan-iddja,  II  Tim.  I,  5 
ga^ -{>an-traua;  sogar  durch  -uh  ^an  mi{)  HC.  VIII,  18  gah-fan-nu^- 
sandidedun.  3)  durch  das  fragende  u:  Mt.  IX,  28  ga-u-laubjats,  Lc< 
XVIII,  8  bi-u-gitai,  Jh.  IX,  35  ga  - u -  laubeis ;  durch  u  hva  Mc.  VIII,  23 
ga-u-hva-sehvi.  4)  durch  nu:  Lc.  ZX,  25  us-nu-gibi^.  5)  durch  ^an 
Jh.  V,  46  ga-fau-laubidedeif.  6)  vielleicht  durch  ni:  Jh.  VI,  22  mi^ 
ni  qam,  X,  1  inn  ni  atgaggip.  —  galiugaveitvods]  xpavSoftaQTV^S ,'  pl^- 
ralform  wie  reiks  und  meno^s.  —  Am  Schlüsse  des  verses  fügen  die  mei- 
sten handschrifteD  hinzu:  eine^  üqa  v€xqoI  ovx  iy^l^otrat;  dies  fehlt 
auch  in  DE  d  e. 
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dam  bi  gap  |iatei  nrraisida  Xristu ,  I)anei  m  urraisida.  16  j 
jabai  ank  danjians  ni  urreisand,  dÜi  Xristas  nrrais.  17 
jabai  Xristus  ni  urraia,  svare  jah  so  galaubeins  izvara  i 
jao  naiih  sipip  in  fravaurbtim  izvaraim,  18  pannu  jap  ' 
gaalepandans  in  Xristaa  fraqistnodednn.  19  jabai  in  [li 
libainai  [ainai]  in  Sriatau  venjandans  sijnm  |>atainei ,  armos 
dum  allaize  manne.  20  i^  nu  [pande]  Xristos  urraia  us  di 
laim,  anastodeins  gaslepandane  vaurt)an3.  21  unte  auk  pn 
mannan  dau{>u3,  jab  pairb  mannan  usstaBs  dau|)aize.  22  ui 
srasTe  in  Adama  allai  gadaupnand,  svab  in  Xristau  al 
gaqionand.  23  a[>t>an  brarjizub  in  seinai  tevai:  anastode 
XristoB,  paprop  pan  ])ai  Xristaus  [[laiei]  in  quma  is,    2i  ] 

aofiev  xorÄ  vov  i^eoü  ort  ^yet^sv  tov  Xqiotov,  ov  i 
i^/eiff£v.  16  ei  y«ß  vex^ot  o'x  iyet^nwai,  ovÖi  X^iatog  «; 
ytfrai.  17  et  3e  X^iOTOg  ovx  fyr/ysQzai,  ftazaia  fj  Tita 
vfiüv  iüTiv,  jtcft  eVi  ioTE  iv  TOig  afia^iaig  if-iüiv,  18  o 
not  o'i  moifiti&ivxEq  Iv  Xqiar^^  a7CO}Xovto.  19  bI  iv  rfj  l 
zoMTij  Ev  XQiaz(^  rji.7iiyi.0Teg  ia^tev  (tovov,  iXeeivozegoi  iaj 
Tiävitov  ßv-^ptüTTwi'.  20  wv  de  Xqioios  iy^ye^tai  in  vexgi 
una^ri  väv  xexotfiij[ievcn'.  21  irreidij  fäg  SC  av&qtinoi 
Saytnog,  xot  di'  äv&qwnov  aväaraatg  yexgwv.  22  cJof 
yöp  iv  r(ji  l4daft  nävzeg  aTTO&vrjOitovaiv ,  ovrcjg  jtai  ev 
Xfiaup  uävTEg  totOTtoitjd-^aoviat.  23  J'xcOTog  de  Iv 
tiitff  täy/iOTi'  aTiaQxij  X^iavög,  ErtEiTa  ot  tot  Xqiotov 
rj  na(jovois}  avrov,     24  cito  tÖ  zeXog,  otov  7taQa5id<^  i 


IS  ^iina  die  lumdsehrift ,  GL  Jienuh;  berichtigt  :a  dei  ben 
knng  IQ  Ko.  TU,  3. 

18  jah  jabai  auk]  tt  yÖQ;  jah  ist  tugseetit  wie  Ko.  YII,  S; 
gebärt  wol  SU  Xriatut.  17  jab]  lugeseUt.  —  jan  □aub]  xitl  in  i 
A  —  fn.  19  in  ^izai  libainai  ainiu]  (v  rg  ftu^  tbviij:  ainai  iat  d 
den  lateiniscben  bandechTiften  lui^setzt,  welcbe  ihr  ,t[uitiiin'  an  dii 
■teile  haben,  wobei  der  intcrpolator  das  folgende  palainei  übersab;  a 
Uc.  TI,  B  BUht  ains  für  das  adverb  tiövvv ,  fdr  fxovos  steht  es  t 
oft.  —  ia  Xiiataa]  h  X^njiip  setien  D'KL  nach  tofifv,  SO  i^ 
rtrr  S(  ¥G  —  vuA  3i  (ifi  nn  eni).  —  fiande]  sinnyerwirrfnder  tui 
narh  einer  lateinischen  handschrifC;  de  haben  ai  fiir  vvvl.  —  Tauifii 
lUfCMtit;  ebeiuo  bat  yiyöutvui  Cod.  80  bei  Orieebacb,  CKL  tyiv 
iS  «rahl  avxiai  lat,  i.  la  Eph.  Y,  S4.  S3  ^iei  in  quma  is]  tv  i%  n 
'jvaltf  aiToC;  {laiei  siauTerwirrcnder  zuaatz  nach  einer  lateinischen  be 
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|)ro|)  pan  andeis,  |)an  anafilhij)  piudinassu  ga{)a  jah  attin, 
|>an  gatairij)  all  reikjis  jah  yaldufnjis  jah  mahtais.  25  skal 
auk  is  {)iudanon,  und  patei  galagjip  gup  allans  fijands  i8  uf 
fotuns  imma.  26  alluh  auk  ufhnaivida  uf  fotuns  imma. 
affcumista  fijands  gatairada  dau{)ug.  27  ip  hipe  qipit):  alla 
ufhnaivida  sind ,  bairht  patei  inu  pana  izei  ufhnaivida  uf  Ina 
|)0  alla;  28  |)anuh  bipe  alla  gakunnun  sik  faura  imma, 
{)anu{)  {)an  is  silba  sunus  gakann  sik  faura  {)amma  ufhnaiv- 
jandin  uf  ina  {)0  alla,  ei  sijai  gu|)  alla  in  allaim.     29  ai])])an 

ßaaiXsiav  t<^  d^€(p  xat  Tcargl,  orav  xcruaQyrjOt]  TtSaav  a^/v 
xai  TtSaav  e^ovalav  xat  dvvafuv.  25  del  yoQ  avvov  ßaai- 
i^etv,  a%^g  ov  Sij  Ttdvtag  tovq  sx^'QOVq  ovtöv  vnb  Tovg 
Ttodag  avTOv^  26  Trdvra  yccQ  VTteza^ev  vjto  tovq  Ttodag 
avTOv.  eoxcccog  sx^Qog  TLazagyetTat  6  d^dvaTog.  27  orav  de 
UTty  Ilavxa  VTKyvexaxtaL  ^  drjXov  oti  enzog  tov  VTCOtä^avTog 
avr^  Ta  ndvta  *  28  oxav  de  vnatayy  avT(p  zd  ^rdwa,  tot« 
avTog  6  vlog  VTtoTayT^aerai  t(^  vTtovd^cevri  ccvr^  zd  Ttdna^ 
%va  ji  6  d^eog  zd  ndvta   iv  Ttdoiv.     29   ertel  zi   Ttoiijaovaiv 

27  izei,  die  handschrift  ize. 


Schrift;  die  griechischen  hahen  meist  nur  (v  r^  naQova^q  avrov,  FG 
ot  iv  Trj  nagovatt^  avrov  iXnloamg,  deg  vg  ,qm  —  crediderunt':  das 
notwendige  verbum  (galaubidedun)  übersah  der  interpolator ;  doch  uum 
es  auch  durch  einen  Schreibfehler  ausgefallen  sein^  da  nach  quma  is  die 
zeile  schliesst.  24  yaldufhjis]  näaav  f$ova£av ;  naaav  fehlt  wie  in 
cod.  7  apud  Millium  und  in  def  yg.  25  gu{>]  Lugesetzt.  —  üjandi  is] 
Tovg  fxd^Qoug  avrov  AFGfgm  vg*^  —  Tovg  fx^Q^^'^i  FGg  lassen  avtov 
(imma)  am  Schlüsse  aus.  26  aftumista  fijands  gatairada  dau|»us]  eaxf^os 
ix^Qog  xaTaQy€iTtti  6  ^avtnog  an  dieser  stelle  D*Ede  toi  —  vor  narra 
yccQ  vTrära^iv.  27  qi^il>]  «t^g  Bdc  vg  —  stjry  8t t.  28  alla]  ranana 
haben  aUe  gr.  lat.  handschriften  nach  ynoray^  avT(p  (D£  avTia  vno- 
ray^).  —  ^anu^  pan]  ror£  oder  Tor£  xaii  ^an  stört  den  satzbau;  an- 
ders Jh.  XII,  42,  wo  kein  oebensatz  vorhergieng.  —  is  silba  sonos] 
avTog  6  vtogy  ,er  selbst,  der  8ohn\  In  einigen  latein.  queUcn  und  bei 
kirchen Vätern  fehlt  6  vlog,  29  ai^^au]  imi;  hier  wird  der  beweis  for 
die  auferstehung  nach  der  abschweifung  25 — 28  wieder  aufgenommen; 
zu  ai{)^au  vgl.  Ro.  XI,  22.  I  0.  YII,  14.  —  {»ai  daupjandans  -  daupjand] 
ol  ßanTtCofjtfvoi-  ßtt7TT(CovTtti;  der  apostel  spricht  von  dem  , gebrauch*, 
vermöge  dessen  sich  Christen  für  solche,  die  ungetauft  gestorben  waren, 
taufen  liessen,  um  sie  dadurch  der  auferstehung  und  des  ewigen  lebens 
teilhaftig  zu  machen',  s.  de  Wette  z.  st.  Das  gotische  activ  steht  schein- 
bar für  das  passiv;   ^ai   daupjandans  =  die,   welche  eine  taufe  (an  sieb) 
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hva  Taurkjand  pai  danpjandaDS  faur  dauttans?  jabai  allis 
danjians  ni  urreisand,  duhve  I)aa  daupjand  fanr  ins?  30  du- 
bvB  pavt  Tei3  bireikjai  aijam  bveilo  hvoh,  31  daga  hvam- 
meb  gasviltandaDS  in  izvaraizos  livoftuljos ,  bro()iju3,  poei 
haba  in  Xristau  lesu  franjin  unsaramma?  32  jabai  bi  man- 
nau  da  diuzam  vaih  in  Aifaison,  hvo  mis  boto,  jabai  dan- 
l)an8  ni  nrreisand?  matjam  jah  drigkam,  unte  du  maurgina 
gasvUtam.  33  ni  afairzjaiiidau ;  riuijand  sidu  godana  ga- 
vaur^ja  ubila.     34  nsskafjit)  izvis  garaihtaba  jan  ni  fravaurk- 


oi  ßaTTiL^öfievoi  vtvsq  t&v  vex^v;  el  tiknig  vex^rti  ovx  iyei- 
Qovrai,  II  xai  ßanzitovrai  vjii^  avTöiv;  30  tt  xat  Tjfieig 
^tvivyevOfiev  näoav  ojgav;  31  xaO'  Tjfii^av  afro&vrjdxo)  v^ 
T^  vftniQov  xavxijoiv,  adelffol,  tjv  l'^m  Iv  XQiat<p  'irpov 
Kjj  xt^((;i>  r^fiüv.  32  u  xata  äv^^iouov  edri^iofiäyr^aa  ev 
Etfiaij),  Tt  ftot  T(i  oipelag,  et  vexQol  ovx  iyEtqoviai;  (p&yta- 
[uv  xai  7iiio/iev,  twgtov  yaQ  ano^v^axo/iev.  33  fj^  nXa- 
mij9E'  (p&eiqovaiv  ^9tj  x^r^axä  S/uXtat  xaxaL    34  ixv^ipaze 


3S  matjan;  die  drei  letiten  bucfastabea  eiud  erloBohen.  33  riur- 
jand,  tm  rande  fravardjind.  34  In  lUBkavjili  gind  dl«  buohttabeD  ar 
«rloieluD.     fravaurkjaid  die  ha&dschrifl,  GL  fraTaurkjaili ,  vgl.  einl.  §  S3. 


,  Tgl.  Oal.  V,  S  jabai  bimaiü^  fäv  nt^iTiftvtja&f.  TI,  13  vi- 
leioa  iiTis  bimaitui  Tit^uffivtaSai.  Ton  daupjao  findet  aicb  eine  ähn- 
licbe  anwendung  auch  Mc.  TII,  4;  das  pasBiv  dagegen  steht  Mc.  X,  38. 
V^L  Lob«  Gramin.  p.  139  und  unten  58  ufarfnltjaDdans.  —  ]ian]  xat, 
^tn  ,iD  dieiem  falle'.  —  ine]  aütbiv  —  D'L  iiüv  vtXQiüy.  30  hTsila 
brob]  n&oav  äQav ,  abveichends  waitstellung,  rergl.  Epb.  IT,  14.  Der 
abachreiber  interpnngirte  nacb  sijuin  und  verband  also  bTeilo  bvob  mit 
den  folgendcD ,  tchwerlich  nach  der  absiebt  des  übarBetiers,  der  sonst 
wol  wie  bei  daga  b*ammeb  den  datii  gesetzt  bätte.  31  gaBiiltandana] 
ärtoSvl^axio,  auffalletida ,  doch  aincgemäase  abweiobung  Tan  der  griecbi- 
■chaa  ilmotnr.  —  in  iiraruizas  bToftuljos]  vij  iqi'  Cftfji^av  xitixioif; 
t^  kümmt  im  N.  T.  «onat  aicbt  vor,  /ta  überhaupt  nicbt^  «inn:  per  glo- 
Ttatianem  rneam  de  robis,  so  vabr  ich  auf  euch  staU  bin.  —  bro|irju8] 
iiilipot  Sin  ABK  r  Tg  —  fehlt.  —  in  Xristau  leau  fraujin  uDsaromnia] 
iv  Xqiot^  Vqaoü  rip  xiipiiii  jjftmv  —  D'de  fv  xvQiip.  33  garaardja] 
öfuUai ,  il  Tg  colloquia.  S*  UBskaTJifi  iaTÜ]  Ixv^ifvtTt ;  usikaTJan  — " 
IDT  besinnnng  bringen,  L.  Mejrer  p.  158.  Tm  paisiT  *  steht  es  II  Tim. 
H,  !8,  Tgl.  I  Tb.  T,  8.  —  unbin^i]  ayvualm;  es  fehlt  yop.  —  rodja] 
ialü  Bin  BDEdemr  Tg  —  Kyia. 
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jaid;  unkiin{)i  gups  samai  haband.  du  aiviskja  izvis  rodja. 
35  akei  qi{)i^  sums:  hvaiva  urreisand  daupans?  .... 
46  ....  ahmeino.  47  sa  fruma  manna  us  aiT{>ai  moldeins, 
sa  an{)aT  manna,  frauja,  us  himina.  48  hyileiks  sa  moldeina, 
svaleikai  jali  {)ai  muldeinans,  hyileiks  sa  ufarhiminakanda, 
svaleikai  jah  pai  ufarhiminakundans;  49  jah  sVasye  berom 
manleikan  {)i3  airpeinins ,  bairaima  jah  frisaht  pis  himina- 
kundins.  50  {)ata  auk  qipa,  broprjas,  pei  leik  jah  blo|) 
{)iudinassa  gu{)s  ganiman  ni  magun,  nih  riarei  onriureins 

dmaiwg  xat  fifj  CLf.iaqvavE'cv  dyvtoalav  yaq  &eov  Tiveg  exovoa^, 
TtQog  evTQOTtfjv  vf.uv  lahjj.  35  äkX*  iget  rig  JTcSg  iyeiQonai 
ol  vexQoi;  .  .  . 

(45  iyeveto  6  TtQwrog  avd^qwnog  '^dctfi  elg  tfwxfjv  Cw- 
aav,  6  iaxccTog  Ldtdäfi  elg  nvevfia  ^cooTtoiovv,  46  diu  ov 
TtQiüTOv  rd  nvevfiaTixdv  dHa  to  \pvxtY.6v^  eTteira  to)  Ttvsv- 
^icccinov.  47  6  nqÜTog  avd^Qionog  Ix  y^g  ^olVcog,  6  ÖEVTeQog 
avd-QWTtog,  6  TiVQiogy  i^  ovgavov.  48  olög  6  ^foixog,  toiov- 
TOt  xat  01  xoi'y^oly  xat  olog  6  eTtovQaviog,  toiovtol  aal  ol 
iTtovQdvioc  49  xat  Tia&cjg  iq>OQiaa^Bv  vijv  eixovci  tov 
Xoinov ,  q)OQea(i)(.iev  Tcat  tfjv  eluova  tov  ijtovQaviov.  50  tovto 
de  q)f]fii,  ddehpoi,  ozl  oclq^  xai  cui^ia  ßaaileiav  d-eov  idtj- 
QOvofi^aat  ol  dvvcarvai,   ovde   rj  (p&OQa  Trpf  dq>&aQaiav  idrjr 


48  Mit  dem  zweiten  hyüeikB  tritt  B  ein.  49  manleikan  B  —  inans- 
leikan  A  (Hepe),  ygl.  Lc.  XX,  24.  Mo.  XII,  16.  Vor  bairaima  schiebt 
B  sya  ein,  ¥rider  den  griechischen  text;  so  GL,  Heyne. 


35  dan^ans]  ol  vixqot;  dau^ans  Ton  der  gesamtheit,  dau^ai  Kt. 
XI,  5  Ton  einzelnen.  47  frauja]  6  xvQiog  AD«  »  KL  Sin«  —  fehlt,  — 
US  himina]  i^  ovgavov  —  FGfg  vg  i$  ovQavov^S  ougdvioc.  48  «ja- 
leikai  jah]  toiovtoi  xal  —  FGg  vg**  xoiomoc,  —  hyüeiks]  xai  oioi, 
xaC  fehlt,  ebenso  nach  GL  in  Cod.  i  apud  Millium.  49  bairaima]  (fo^- 
CODfjLtv  —  B  (pOQsaofxev ;  dies  wäre  bairam.  Der  conjunetiv  steht  fSr 
griech.  futur  nur,  wenn  es  adhortatiyen  sinn  hat  —  ^is  himinakondins] 
rot  inovgavlov;  nach  Lobe  Gr.  p.  245  wird  bei  wiederholong  eines 
compositums  der  erste  teil  öfters  weggelassen;  beispiele  zu  I  Tim.  VI,  ß. 
50  ganiman  ni  magun]  xXrjQovofiijaai  oi  dvvaviai  —  FGfg  oi)  xlt^ 
vofiriaovavv,  —  arbjo  Yair]^i^]  xXriqovofA't  au  C*D*FG  it  Tg  —  xXt^' 
vofjLiT, 
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arbjo  yairpi{).  .51  sai  runa  izvis  qipa:  allai  auk  ni  gas?il- 
tam,  ip  allai  inmaidjaüda ;  52  suns,  in  brahva  augins,  in 
spedistin  {)uthauiTia;  {)uthaurnei^  auk,  jah  dau^ans  usstan- 
dand  unrinrjai,  jah  veis  inmaidjanda.  53  skuld  ist  auk  {)ata 
riarjo  gafaamon  unriurein  jah  {)ata  divano  gahamon  undiva- 
iiein.  54  panup  {)an  {)ata  divano  gavasjada  undivanein, 
{)aDuh  vairpi^  vaurd  pata  gamelido,  ufsagqips  var{)  dau{)us 
in  sigifl.  55  hvar  ist  gazds  peins,  daupu?  hvar  ist  sigis 
t)ein,  haija?    56  al){)an  gazds  daupaus  fravaurhts,  ip  mahts 

Qovofti^aei.  51  idov  fivarrjQiov  v^uv  kiyo)'  Ttdvreg  fiiv  ov 
xoifirj&fjao^ed^a y  Ttdvzeg  de  d?<.Xayrja6jU€&a'  52  iv  aTOfiq), 
h  ^171  fj  ogyS^aX^ov,  iv  t^  kaxct^j]  odXTtiyyi'  aalTciaei  yaQ, 
xat  Ol  vey^oi  dvaOTr^aovrai  acp&aQTOi,  xai  fjfieiQ  dXXayrjOo- 
fisd'o.  53  del  ydq  xo  cpd-aQTov  tovto  ivdvaaad^ai  äcp&aQ" 
aiav  xal  ro  d-vrjtdv  tovto  ivdvaaad^ai  d&avaaiav,  54  ovav 
de  %o  d^rjTÖv  tovto  ivdvorjrat,  a&avaaiav ,  tots  yevj^aerai 
0  loyoQ  6  yeygafi/iiivog  KareTtodT]  6  d^dvaTog  elg  v7xog. 
55  Ttov  aovy  -S-dvaTS,  t6  xcvtqov;   tcov  aovy  ^drj,  t6  vTkoq; 


53  skuld  die  handscbrift,  GL  skula.  A  hat  sknld  auk  ist,  B  skuld 
ist  auk;  beides  ist  spracbgemäss ,  letzteres  dürfte  das  ursprüngliche  sein. 
54  Die  Worte  f»anuh  ^an  ^ata  divano  gavasjada  undivanein  fehlen  in  B, 
wie  in  FGfg,  aber  doch  wol  nur  durch  versehen,  indem  das  äuge  des 
abschreibers  von  undivanein  zu  undivanein  übersprang,  ufsagqij^s  A  — 
ufiaggqips  B,   vgl.  einl.  §  21. 


61  auk]  u^v  AC«D»»EFGKLfg  vg  —  fehlt.  Übrigens  hcdeutet 
auk  hier  , nämlich'  und  entspricht  dem  f4.iv  nur  der  Stellung  nach.  — 
nl  gasviltam  ip  allai  inmaidjanda]  ov  i(otfirj^i]a6fi€&a  ndvTtq  dh  älXayi]' 
aoftfdn  BD"*EKL  —  xoiutjd'rjaofÄi&a,  ov  navieg  ^k  alXayfjao/Lied'a 
Sin  CFG  und  ähnlich  A,  ttvaartjaoued-a,  ov  navtfg  6k  aklayfiaofzeda 
D»dcf  vg.  52  in  brahva]  iv  {}tn^  oder  h  ^on^  (D^EFG)?  L.  Meyer 
p.  62  zieht  brahv  zu  ßliTifo.  —  usstandand]  avaOTTjaovrai  ADEFG  — 
iyi^&^aovTtti ;  dies  wäre  urreisand.  53  unriurein  und  undivanein  sind 
dstive  des  Werkzeugs,  vgl.  Rö.  XIII,  14.  54  I)anuh  ^an  I)ata  divano 
gavasiada  undivanein]  Srav  6k  t6  ^'rjTov  tovto  iv6varjTai  ad-avaatav 
Sin»  C»F  vg  —  (A)  Sin«  C'DEKLde  oTav  6h  t6  tp&aQTov  tovto  iv6v' 
aiftat  mpd-<tQa(av  xnl  ro  ff^vrjTov  tovto  iv66cfrjTai  ad-avaaCav.  55  hvar 
ist  gazds  {»eins  dau|»u  hvar  ist  sigis  j^ein  halja]  nov  aov  d-avoTe  t6  xiv- 
TQQV  nov  aov  q6fi  t6  vtxog  Sin*^  A'KL ,  doch  mit  abweichender  steUung, 
dft  ^ins  daul»u  gazds  unzulässig  war  —  nov  aov  d-avoTE  to  xivTQOV 
nov  aov  ^vaT€  t6  vtxog  DEFG  it  vg,  nov  aov  d-dvtxTB  t6  vtxog  nov 
oov  ^yaii  TO  x^vtqov  BCF  Sin*  vg,  A*  nur  not  aov  d-dvare  tö  xivrqov. 
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fravaarhtais  yito{).     57  ip  gu{)a  ayiliup,  izei  gaf  unsis  sigis 
t)airh  fraujan  unsarana  lesu  Xristu. 
B  laiktjo         58  Svaei  nu,  broI)rju8  meinai  liubans,  tulgjai  vair|)ail), 
"~     ungavagidai,   ufarfulljandans    in   vaurstva   fraujins  sinteiuo, 
yitandans  patei  arbaips  izvara  nist  lausa  in  fraujin. 

XYI,  1  I|)  bi  gabaui*  t)ata  paim  veiham,  svasve  garai- 
dida  aikklesjom  Qalatie,  sva  jah  jus  taujip.  2  ainhvarjanoh 
sabbate  hvarjizuh  izvara  fram  sis  silbin  lagjai  huhjands  {)atei 


56  To  de  niwQov  xov  •S'cevcxTOv  f]  af-ia^ria,  fj  de  dvyafug  tijg 
&^aQTlag  6  vofiog.  57  zip  de  •9'€(p  X^Q^S  ^V  dowi  fiiilv  xo 
vinog  diä  Tov  hvqIov  ^/.laiv  ^Irjaofi  Xqiotov, 

58^i2(rT€,  adelfpol  fiov  ayaTtrjToi,  edqaiov  yivea&e,  afiB- 
Taulvrp^oi,  TtSQiaaBvovteg  ev  T<p  £Qyv  ^^^  xvqIov  navtove, 
eidoreg  oxt  6  xojtog  vficov  oix  eaziv  xevog  iv  'KvqitiK 

XVI,  1  TIbqI  de  tfjg  Xoyiag  T^g  elg  TOig  ayiovg,  Süttiq 
öiera^a  Toig  inuXrjaiaig  r^g  raXariagy  ovrwg  xal  vfieig 
TtOirjOars,     2  xara  fUav  aaßßaxwv  ixaotog  vfiwv  Tcaq*  eavT(^ 


57  aTÜiup  A  —  aviliud  B.  izei  B  —  ize  A.  Zn  sigis  hat  B  am 
rande  siha,  die  einzige  glosse  in  B.  Über  das  nicht  gebrochene  i  rgl. 
Leo  Meyer  p.  538.  Xristu  B  —  Xristaa  A.  58  yairj^ai]^  B  —  Tair^ij^ 
A;  dem  griech.  ünper.  präs.  entspricht  in  der  regel  im  Gotischen  der 
conjunctiTy  dem  imperatims  aoristi  der  imperativ.  —  arbaij^s  AB,  ar* 
haids  GL.  XYI,  1  Galatie  A  —  Galatiais  B  und  GL,  Heyne;  ersteres 
entspricht  dem  Yorherrschenden  gotischen  gebrauch  den  namen  des  rolkes 
für  den  des  landes  zu  setzen  und  wurde  von  B  nach  einer  lat.  oder  griech. 
handschrift  geändert,  jus  in  A  über  der  zeile  nachgetragen,  taujif  A  — 
taujaif»  B,   s.  zu  XV,  58.  2    lagjai  Ti&^rto  A  —  taujai  B   und  GL, 

ähnlich  wie  in  armaion  taujan  Mt.  VI,  1,  Tgl.  einl.  §  18. 


57  izei  gaf]  rß  Sovrt  DE  it  vg  ,qui  dedit'  —  t^  iiSom. 
58  svaei  nu]  ^ara  s.  zu  Eo.  YII,  4.  —  ufarfulljandans]  TriQiatffvovus ; 
ich  ergänze  nicht  mit  Gering  Zeitschr.  für  d.  Ph.  Y  p.  299  izvis,  son- 
dern erkläre  wie  oben  29  daupjandans  :  , fülle  bewirkend*.  XYI,  1  gabaur 
^ata  j^aim  veiham]  Tfjg  loylag  tijg  ftg  rovg  äylovg;  zur  structur  des  da- 
tivs  vergl.  Lc.  II,  32  liuhap  du  andhuleinai  j^iudom,  Mc.  YI,  3  bro^r 
lakoba,  11  C.  lY,  15  ei  ansts  ufarassjai  du  vul^au  gu^a,  XI,  28  saorga 
meina  allaim  aikklesjom.  2  ainhvarjanoh  sabbate]  xoro  fiCav  aaßßarur, 
d.  h.  an  jedem  ersten  tage  nach  dem  sabbat,  got.  ,an  jedem  sabbat'; 
der  Übersetzer  verstand  also  den  ausdruok  nicht,  obwol  er  denselben  Mc 
XYI,  2  richtig  übersetzt  hatte.  Zum  acousativ  der  Zeitbestimmung  vgl* 
Lc.  IX,  23  dag  hvanoh  und  I  C.  XY,  30.  —  fram  sis  silbin]  nte^^  iavrip, 
ebenfalls  nicht  richtig  übersetzt;  las  Yulfila  naq*  iavrovi    In   anderem 
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vili,  ei  ni  bi{)e  qimau  {>an  gabaur  vairpai.  3  a{){)an  bi{)e 
qima,  panzei  gakiusi{)  {)airh  bokos,  pans  sandja  briggan  anst 
izvara  in  lainisalem;  4  jah  {)an  jabai  ist  mis  vair{)  galei{)an, 
galeij^and  mip  mis.  5  a{){)an  qima  at  izvis ,  pan  Makidonja 
usleipa;  Makidonja  auk  pairhgagga.  6  ip  at  izvis  vaitei  salja 
aippau  jah  vintru  visa,  ei  jus  mik  gasandjaip  pishyaduh  pei  ik 
vrato.  7  ni  yiljau  auk  izvis  nu  pairhleipands  saihvan;  unte 
yenja  mik'  hvo  hveilo  saljan  at  izvis,  jabai  frauja  fraletip. 
8  yisnh  pan  in  Aifaison  und  paintekusten ;  9  haurds  auk 
mis  usluknoda  mikila  jah  vaurstveiga ,  jah  andastapjos  ma- 


Ti&itci)  ^aavQitcjv  o,  tl  av  evodcoTai,  iva  fiij  oxav  el&a)  t&ve 
loyiai  yiviovrai.  3  ovav  de  Ttagayerco/xai ,  ovg  av  doxiiAd" 
Ofjfve  dC  ijtiaToXwv ,  tovrovg  Ttifiipo)  aTteveyxeiv  Ttpf  xolqiv 
vfmv  elg  ^IsQovaalijfi.  4  eav  de  fj  ä^iov  tov  xd^e  TtOQ&i- 
eo&aiy  avv  efiot  TCOQevaovzai,  5  ikevao^av  di  Ttqog  vf^Sgj 
orav  Manedoviav  diiXd^o)'  Manedovictv  ydq  dii^Ofxai.  6  nqog 
vfiag  di  Tvyjbv  Ttaga^evco  rj  xal  Ttagccxeiindaa)  ^  iW  vfielg  fie 
nQOTtifixf/rjre  ov  av  TtOQevtofiai,  7  ov  d^eha  ydq  vfiag  aQTC 
iv  naqodfj}  iöeiv  ilTtlt/co  ydq  XQOi'Ov  Ttvd  iTtijjeivav  Ttqbg 
vfiäg,  iav  6  xvQiog  €7tiTQe7crj.  8  ^Emfievio  de  ev  ^E(pe(j(f 
i'wg  rijg  TcevrrpioaTrjg,  9  dvqa  ydg  ftov  dviipyev  fxeydXrj  xal 
iveqyi^g,   xat  dvriTiei^evoi   TtoXXoi.     10   idv  di  sXStj  Tt^O" 


5  auk  A  —  fehlt  in  B;  es  ist  für  den  sinn  unentbebrlich  and 
steht  in  aUen  gr.  lat.  handschrr.  6  ^ei  A  —  ^e  B,  GL,  Tgl.  L.  Meyer 
p.  645.     7  Tenja  B  —  venjan  A.     8  yisuh  fan  B  —  visu^  f an  A,  Heyne. 


rasanunenhang  kann  jedoch  fram  dem  naQ«  c.  dat.  entsprechen ,  wie  Lc. 
I,  30  bigast  anst  fram  gu{)a,  s.  Eo.  IX,  14.  Mc.  X,  27.  Mt.  VI,  1.  — 
habjands  j^atoi  vili]  &riattVQ(^<av  ort  av  ivod^xai;  hnhjan  (hanbs,  hiuhma) 
I aufhäufen'?  Auch  cuocfoirn»  ist,  nach  dem  Vorgang  yon  it  yg  ,quod  ei 
placuerit*,  falsch  übersetzt;  es  bedeutet  ,wa8  er  durch  glücklichen  erwerl) 
gewinnt*.  4  jah  f»an  jabai  ist  mis  vairf»  galei^an]  ^av  Sk  J  a^tov  tov 
xifik  7ioQ€v€a^ai ;  jah  entspricht  dem  xmC  in  Tcafii;  J  a^iov  haben  Sin^ 
DEFGBXg  —  a^iov  ^.  —  galeif^and  mip  mis]  alv  hiol  noqivaovtat, 
abweichende  worstellung.  6  Taitei]  jvxoVy  s.  Jh.  XVIII,  35.  —  ai^^au 
jah]  9  xa(  —  in  FGg  fehlt  17,  in  B  xal.  —  ei]  IVa  —  FGdeg  d  firi. 
—  ik]  lugesetzt.  7  unte  venja]  ilTiCCto  yag  —  KL  iXniC(o  <J^.  —  mik] 
zugesetzt  s.  zu  II  C.  V,  11.  —  hvo  hveilo]  xQovov  tivd,  abweichende 
Wortstellung.     9  vaurstveiga]  iveQyrfg  —  it  vg  evidens  {ivaqyrisy 
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nagai.  10  at){)aii  jabai  qimai  Teiinau|)aius ,  saihvi^  ei  una- 
gands  sijai  at  izvis;  unte  vaurstv  fraujins  vaurkeif  svasye 
jah  ik.  11  ni  hvashun  imma  frakunni.  i|)  insaadjaip  Ina  in 
gavairpja,  ei  qimai  at  mis;  usbeida  auk  ina  mi^  broprom. 
12  at)t)aii  bi  ApauUon  {)ana  bro{)ar  bandvja  izvis  {)atei  filu 
ina  bad  ei  is  qemi  at  izvis  mi{)  broprum;  jab  aufto  ni  vas 
vilja  ei  nu  qemi,  i{)  qimi{),  bi{)e  uhtiug.  13  vakaip  stan- 
daidub  in  galaubeinai,  vairaleiko  taajai|),  ga|)vastidai  sijait). 
14  allata  izvar  in  friapvai  vairpai.  15  bidja  izvis,  brojrjus; 
vituf)  gard  Staifanaus,  {>atei  sind  anastodeins  Akaije  jah  du 

&€og,  ßX€7t€V€  iva  dq)6ßa)g  yivrp^ai  tvqoq  vficcg'  ro  yag  tqyov 
TLVQiov  egycc^erai  wg  xat  eyio'  11  ^fjTig  ovröv  i^ovd^evTjarj, 
7tQ07t£f.iipaTe  de  avxbv  h  bIqyjvq^  %va  kldy  Ttqbg  ifii'  hdi- 
XOf^ai  yctq  avrdv  fierä  tcjv  adelqxSv,  12  TIsqI  de  !xf7CoU.w 
rov  aÖ€kq>ov  drjXd)  v^lv  ort  Jtollä  TtaQsycaleaa  avrdv  iva  ekdi] 
Ttqog  vf.iag  fiezä  tiüv  ad€lq>iov  •  aal  Ttavtiag  ovx  rjv  •S'ihjfia  iVa 
vvv  IX^g,  iXeiaerat  di,  ovav  evycaigijai],  13  FqrffoqäUj 
arrixete  h  xy  mazeL,  dvdqi^ea&e,  xqücvaiovad-e,  14  nana 
vfiwv  iv  dyajtfj  yiviad-(o.  15  7taqaY.aX(!}  ifiSg,  äöshpoi' 
oidaxB  TTjv   olTilav   2Teq)avS,  otl  elalv  aTta^fj  r^g  ^A^atag 


10  fiaihvi]^  A  —  saihyai^  B;  saihvan  und  atsaihvan  stehen  sonit 
immer  im  imperativ,  nie  im  conjunctiv,  auch  wo  im  Griech.  der  imper. 
präs.  steht,  unagands  B  —  unagans  A,  vergl.  Phil.  I,  14  unagandansi 
und  über  ähnliche  fehler  einl.  §  32.  33.  11  Nach  frakunni  bricht  A  ab. 
15  Akaije  die  handschrift,  Akaije  GL. 


11  ni  hvashun]  /ii}  xig  D'FGdeg  —  firi  xig  ovv.  12  bandvja 
izvis  fatei]  driXta  vfitv  ö'r*  Sin*  DEFG  it  vgP>  —  fehlt  —  ina  bad] 
naqixalEaa  avrov,  s.  zu  Jh.  V,  46.  —  is]  zugesetzt.  —  aufto]  nav- 
Ttag  vg  ,utique';  der  Gote  fasste  ndvrmg  wie  unser  vermutendes  ,je- 
desfalU*,  vergl.  Lc.  IV,  23.  —  bije  uhtiug]  Srav  svxaiQijar^  ,wenn  er 
gelegene  zeit  haben  wird',  im  Got.  unpersönlich.  Neben  dem  nur  hier 
vorkommenden  uhtiug  findet  sich  öfter  uhteigs;  da  eine  ableitungsendang 
iuga-  sonst  unerhört  ist,  liegt  es  sehr  nahe  uhteig  zu  vormuten.  Über 
das  lange  u  vgl.  L.  Meyer  p.  652.  Zur  auslassung  der  copula  vgL  unten 
22  und  zu  Mc.  X,  27.  13  vakai|>  standaiduh]  yQtjyoQitre  arrixfU,  vgl. 
zu  Mt.  V,  24  und  LÖbe  Gr.  p.  154  Anm.  6.  —  gaj^vastidai  sijai^]  xqc- 
rccioCa&e  Sin  BCFGKLdegz  —  xttl  XQOTMovad^E,  15  bidja]  naqaxala 
Sini  D  —  nttqaxttXm  di,  —  sind]  eiaCv  C^DEJFG  it  vg«"  —  l^nlv; 
doch  fügen  jene  Codices  nach  ^retpava  hinzu:  xal  ^oqtowotov  (Sin° 
DE  de  vg*^)  oder  xttl  'PoQTowdtov  xal  "AxaTxov  (C^FGfg).  —  Akttje] 
rrig  uixatag,  s.  zu  XVI,  1. 
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andbahtja  I)aim  veiham  gasatidedun  sik;  16  ei  na  jah  jus 
afhaa8jai|>  t>aim  svaleikaim  jah  allaim  t)aim  gavaurstvam 
jah  arbaidjandam.  |  17  a{){)an  fagino  in  qumis  Staifanaus 
jah  Faurtunatans  jah  Akalkaus,  unte  izvarana  vaninassa  pai 
nsfullidedon;  18  gaprafstidedun  auk  jah  meinana  ahman 
jah  izvarana.  ufkunnait)  nu  pans  svaleikans.  19  goljand 
izris  aikklesjons  Asiais.  goleip  izvis  in  franjin  filu  Akyla 
jah  Priska  mi|)  ingardjon  seinai  aikklesjon,  at  {)aimei  jah 
salja.  20  golei{)  izvis  misso  in  frijonai  veihai.  21  goleins 
meinai  handau  Pavians.  .  22  jabai  hvas  ni  frijo|)  franjan 
lesn  Xrifltn,  ana{)aima.  maran  a|)a.    23  ansts  fraujins  lesuis 

xöi  elg  diaxoviav  Tcilg  ayloig  eza^av  eavrovs'  16  Iva  xal 
v^eig  vTVoraaarjad^e  zoig  toiovioig  Ttal  Ttavrt  T(p  awe^oivvrt 
wtl  xoTtiwvTi.  17  xaiQm  de  eni  xfj  rtagovaiff  ^teipava  xal 
Oo^owdrov  Tcal  ^u4xcciy.ov ,  6W  to  vuereqov  vaT€Qr]fxa  ovroi 
avtnXriQUHJav'  18  dviTtavaav  yag  xal  tö  ifiöv  Ttvevfia  xal 
TO  vfiuiy.  i7tiyivciayi€Te  ovv  Tovg  totovrovg,  19  !^a7td^owat 
vfiag  al  ^KKlrjalai  zrjg  ^u4aiag,  daTcdl,€Tac  vfiSg  iv  nvQiq) 
Ttoila  ixvXag  xal  Hqia'Ka  ovv  zy  xcrr'  oIkov  avttSv  ixxXtj- 
aiifj  TtaQ*  olg  Tcal  ^evl^oiiai.  20  dcTtd^ovrai  v^äg  ol  ddeX- 
ifoi  Ttdvteg,  dcTtdaaa&e  dXli^lovg  iv  q)ili]fiaTC  dyl(p,  21  b 
dojtacfidg  ttj  ijtiij  x^^Q^  Ilavlov.  22  eX  tig  ov  qfiXeX  tbv 
xvqiov  'itjaovv  Xqiotov,    i^(o   dvd&e^a,  ^ictqdv   d&d,     23  17 


18  uvarana,  die  handschrift  izTana,  GL  izyara.  19  Akyla  die 
handsehrift,  GL  Akvila.  20  aöna^ovrat  vfiäg  ol  d^€l(pol  namg  (gol- 
jand i^vis  broj^rjus  allai)  fiel,  ohne  zweifei  durch  versehen ,  ans.  21  Pav- 
lau«,  die  handschrift  Pavlus.      23  Mit  ansts  tritt  A  wieder  ein. 


16  ei]  Vva  b.  zvl  IV,  6.  —  arbaidjandam]  xontiovrt  —  FGfg  xo- 
nwvtt  (v  vfiTv.  17  f>ai]  alxoC  oder  ovroi}  18  jah  meinana  ahman] 
««i  TO  f^ov  TTvsvfÄa  D*FG  it  yg  —  t6  f^ov  Tivevfia,  19  golei]^]  aand' 
f*T«*  Sin  CD£K  —  dandCovrai,  —  Priska]  JTqCaxa  Sin  Br  yg""*  — 
üotaxilla,  —  ingardjon]  xax*  oJxov;  ingardja  (masc.)  Eph.  II,  19. 
1  Tim.  y,  8,  ygl.  arbja  und  arbjo,  garazna  und  garazno,  svaihra  und 
STaihro,  unyaurstvo  und  vaurstya,  unhul|>a  und  unhulj^o,  sunna  und  sunno, 
Leo  Meyer  p.  250.  —  at  ^aimei  jah  salja]  naQ*  ols  xal  UviCofttti  DEF 
Ü  it  vg  —  fehlt.  22  lesu  Xristu]  "Iriaouv  XqiOrov  C^DEFGHLdefg 
«Ol  —  fehlt.  —  ana^aima]  ^r»  avd&ffia;  rJTO)  fehlt,  s.  zu  Mc.  X,  27. 
83  lesuis]  'Jticfov  Sin*  Bf  am  toi  —  ^Irjaov  X^iarovy  r\fimv  *li]aov 
XQitnov, 
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mi{>  izvis.     24  fria{)va   meina  mi{)  allaim  izvis  in  Xristau 
lesa.  amen. 

Du  Eaarin{)ium.  a.  nstauh.  du  Eaurin{)ium  frumei  melida 
ist  US  Filippai ,  sve  qe|)un  sumai ,  i{)  mais  |)Ugkei{)  bi  silbins 
apaustaulaus  insahtai  melida  visan  us  Asiai. 


XaQiQ  Tov   hvqIov  ^Itjgov  fie&*  vfiwv,     24  ^  äyditt]  fiov  fim 
TtavTCüv  v^kSv  iv  XQiot^  ^Irjaov,  äfxrpf. 


24  fria|»va  B  —  frijaj^va  A.  Die  Unterschrift  ist  nur  in  A  Tor- 
handen.  Für  frumei  hat  A  frume.  silbins,  die  handsohrift  und  GL 
silbons. 


24  amen]  äfii^v  Sin  AGD£KL  —  fehlt.  Die  Unterschrift  fehlt  in 
beiden  handsohnften  auch  nach  I  Thess.  B  gibt  sonst  nur  das  einfache 
du  Eaurinpaium  an|»ara  ustauh,  du  Galatim  ustauh,  du  Aifaisium  ustauh, 
du  KätlssSim  ustauh,  du  paissalauneikaium  an^ara  ustauh;  A  gibt  dage- 
gen in  den  drei  fällen,  wo  ein  sohluss  erhalten  ist,  neben  dem  einfachen 
du  Bumonim  ustauh,  du  Kaurin^ium.  a.  ustauh  ,  du  Kaurin^ium.  b.  ustauh 
(yielleicht  der  lesart  der  gemeinsamen  Torlage)  jedesmal  einen  weiteren 
Zusatz.  Die  griechischen  und  lat.  handschriften  stimmen  an  unserer  stelle 
nur  teilweise  zum  Gotischen,  das  aus  mehreren  quellen  zusammengetragen 
ist:  iyQd<pr}  an 6  4»i,XCnnfov  Maxsdovlag  D*,  lyQ,  anb  *E(piaov  B*,  an- 
dere iyq,  ano  !4aCaq  oder  ^yq.  and  ^Etpiaov  xrig  utaCag,  fyq.  dm  *Pi- 
Unniov  ^lä  Smfava  xai  <PoQTOvvdTov  xal  ji)^aCxov  xal  Tifio^iov  EL. 


Du  Eaurlnpaium  anpara  dnstodeip. 

I,  1  Pavlas  apaustanlus  lesuis  Xristaus  pairh  yiljan 
gat)s  jah  Teimaupaius  bro{)aT  aikklesjon  gu{)s  |)izai  visandein 
in  Kaurin{>OD  ini{)  allaim  {)aim  veiham  paim  yisandam  in 
allai  A.kaijai.  2  ansts  izvis  jah  gavair|)i  fram  gn|)a  attin 
unsaramma  jah  franjin  lesu  Xristau. 

3  piat>it)s  gut)  jah   atta  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus,  a  =»  i  (B) 
atta  bleipeino  jah  gup  allaizo  gat)laihte ,    4  saei  ga{)rafstida 


TlQÖg  KoQivd-iovg  B. 

I,  1  Ilavlog  ccTtoaTolog  ^Irjaov  XQiazöv  diä  d^slrj^iarog 
deov  xat  ^L/uod-eog  6  döehpdg  t^  ixxlr]Oi(f  tov  &eov  rfj 
OVO]]  hf  KoQlv&iff  avv  röig  äyloig  nSaiv  röig  ovotv  tv  oh] 
rj  !dxat(f.  2  x^Q^Q  ^V^^  ^^^  elQijvr]  ano  -d-eov  Ttarqbg  rifxiüv 
aal  xvQiov  Irjoov  Xqtatdv, 

3  Evloyrjfrog  6  d^eog  xat  natijQ  tov  xvqIov  fj^oiv  ^Iriaov 
XqictoVj  TtazTjQ  td)v  oixTiQf.i(!3fP  Ttat  'S^eog  Ttaarjg  TtaQauli^- 
aeiogy     4   6  TtaQoxaldiv   fjfiag    iftt    Ttaarj  tjj  S-kiipei  fj^üy^ 


Der  zweite  Eorintherbrief  ist  in  B  ganz  erhalten;  A  hat  I,  8  — 
IV,  10.  V,  1  —IX,  7.  XII,  l—XIII,  13.  Überschrift:  Du  Kaurinpaium; 
dieselbe  form  hat  B  am  schlösse  der  epistel,  A  hat  dagegen  überall  Eau- 
rinf^inm,  und  VI,  11  steht  auch  in  B  Kaurinj^ius.  Heyne  schreibt  auch 
hier  Kaurin^ium.    I,  1  Akaijai  die  handschrift,  GL  Akaijai. 


Überschrift:  dustodeif»;  auch  FD^d'  am  haben  aQXirai,  aber  vor 
ngog.  Sonst  steht  in  den  Überschriften  anastodei]^.  I,  1  lesuis  Xristaus] 
'Inaov  Xqiotov  ADEGKL  ilP»  —  fehlt  in  Ff,  Sin  B  Xq^ötoü  "Iriaov. 
—  ini|>  allaim  ^aim  veiham]  avv  rotg  ayiois  naaiv,  abweichende  wort- 
ateUong,  wie  Mc.  Y,  26  aUamma  scinamma  ja  naq  avxr^g  TTtivra,  XII,  28 
aUaizo  anabusne  frumista'  nQfoTri  navjfav  IvroXri^  I  C.  XIII,  2  aUaize 
ruiios  xit  fivcrii^ia  navta.  Umgekehrt  Rö.  XII,  17  manne  aUaize  ndv^ 
Tfo9  uvO'^niov.  8  allaizo  gaj^laihte]  naorjs  rraQaxlriaemg ,  s.  zu  I  G. 
XI,  3.     4  saei  ga^rafstida]  6  na^axaltav,  it  Tg  qui  consolatur;  dieselbe 
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uns  ana  allai  aglon  unsarai,  ei  mageima  veis  ga^rafstjan 
t)aiis  in  allaim  aglom  {)airh  {)0  ga{)laiht  {)izai6i  ga])rafsticlai 
sijum  silbans  fram  gupa,  5  unte  svasve  ufarassus  ist  j^nlaine 
Xristaus  in  uns,  sva  jah  {)airli  Xristu  ufar  filu  ist  jah  ga- 
prafsteins  unsara.  6  at){)an  jappe  t)reihanda,  in  izvaraizos 
gaplaihtais  jah  naseinais  pizos  vaurstveigons  in  stivitja  f)izo 
samono  pulaine  pozei  jah  veis  vinnam,  jah  vens  unsara  ga- 
tulgida  faurizvis;  jappe  gaprafstjanda ,  in  izvaraizos  gaplaih- 
tais  jah  naseinais,  7  vitandans  patei  svasve  gadailans 
pulaine  sijup,  jah  gaplaihtais  vairpip.  |  8  unte  ni  vileima 
izvis   unveisans,    broprjus,  bi  aglon  unsara  po   vaurpanon 


elg  t6  dvvaad^ai  ^fiag  TcaQaxaleiv  Tovg  iv  Ttdar]  S-Xitpu  dia 
Ttjg  7taQ(X7(.Xrjae(üg  r^  TcaQaxaXov^ied^a  avtol  vtco  %ov  ^fof, 
5  ozi  xaS-cjg  TtaQiaaevei  ra,  nad-rj^iava  tov  Xqlotov  eig  ^/mg, 
ovTwg  aal  dia  tov  Xqlotov  nBQiaasvec  ncd  fj  Ttagomlrioig 
fi^wv.  6  elVfi  de  d^hßojLied^a ,  v/tig  Tr^g  v/ii(Sv  naQOxXlfitiog 
yuxt  aioTrjQiag  Tijg  iveQyovfuivrjg  iv  vno^ovfi  tq)v  avTÜv  Tta&r^- 
fxoToyv  (Jüv  xal  f}f.ieig  TcdoxofieVy  xal  fj  ikTttg  rjf.nüv  ßsßala 
vneq  vfuwv  bYts  Ttaganalov^ied-a  y  vTteq  TVjg  vjjwv  Ttagcndii- 
aecog  xai  acoTijQlag,  7  eldoTcg  oti  dg  xoivojvot  twv  Ttadn]- 
^icrucjv  ioTc,  Tcal  Trjg  ftagcmli^aecog,  8  ov  ydq  •9'ekofiev  vfiäg 
dyvoeiv,   ddelcpoiy   tteqI   Trjg   d^Xixpscog    fjuiuv   Trjg  yerofiivr^g 


abweichung  im  tempas  bei  ga^ra£stidai  sijum  naQttxaXovfiid^a ;  der  Über- 
setzer dachte  vicUeiolit  an  die  errettung  aus  der  vers  8  erwähnten  be- 
stimmten trübsal.  —  silbans]  nvioC  —  DEFG  it  vg  xccl  airtoL  6  ufa- 
rassus ist  pulaine  Xristaus  in  uns]  xa&(bg  mqiaafvH  rä  nad^fiaia  rov 
XQtatov  (ig  r\fxäg  ^  sinn  nach  de  Wette:  j'wie  die  leiden  der  sache  Christi 
reichlich  auf  uns  übergehen'.  —  jah  pairh  Xristu]  xal  dtä  tov  XQtotoi 
D^EFGdeg  (f  vg)  —  Jt«  tov  Xqiotov;  in  f  vg  fehlt  dos  folgende  xnL 
6  {»reihanda]  ii-kißofii&a  ist  auch  im  hauptsatz  zu  suppliren.  D^^ 
Schreiber  von  B  verstand  diesen  satz  durchaus  nicht,  wie  aus  seiner  sinn' 
losen  interpunction  hervorgeht;  er  hat  nach  ^reihanda  und  gaprafstjands 
keinen  punkt,  wol  aber  nach  naseinais  und  stivitja.  —  jah  naseinais] 
xal  atJTtjQiag  (l)  —  fehlt  in  B.  —  ja^^e  ga^^rafstjanda- naseinais]  ifr< 
Ttagaxalovfif&a  —  atoTrigCag  £D£FGKLdefg  —  ACr  vg«*<*  setzen  di« 
Worte  ohne  xal  aonriQ(ag  vor  Tt^g  fyfQyov/n^vrjg.  7  Julaine  siju|)]  rar 
naxhifiaTtov  i<ni  DEFG  it  vg  —  laTk  Ttov  na&riuihwv.  —  jah]  xtti 
FGdeg  —  ovTOig  xuL  —  vairjif]  zugesetzt ^  wie  in  f  vg  ,sic  critis  et 
QonBolationis'. 
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uns  in  Asiai,  ante  ufarassau  kaoridai  vesum  ufar  mäht, 
svasve  afsvaggvidai  veseima  jah  Uban;  |  9  akei  silbans  in 
uns  silbam  andahaft  daat)aa9  habaidedum,  ei  ni  sijaima 
trauandans  du  uns  silbam,  ak  du  gu{>a  t)amma  urraisjandin 
daut)ans,  10  izei  us  svaleikaim  daupum  uns  galausida  jah 
galausei{>,  du  pammei  venidedum  ei  galauseip,  |  11  at  hil- 
pandam  jah  izvis  bi  uns  bidai ,  ei  in  managamma  andyair{)ja 


rifilv  iv  tfj  ^oiijCy  OTL  nad^  V7t€Qßok^v  ißaQrjd^j^iev  vtcbq 
dvva^uVy  äaxs  i^anoQijdrjvai  fj^^tag  xai  zov  C^v  9  alkä 
caTol  iv  eavToig  to  dnoxQifia  tov  'd-avatov  eaxriY,af.iev y  %va 
ftij  TtBTtoid'acBg  w^ev  iq)'  eavToigy  all*  ijtl  t(^  •9'£(p  r^  eyel" 
Qoni  Tovg  ve'KQOvg,  10  hg  Ix  ttjIihovtov  d-avaxov  iQQvaaTo 
fjfiag  y.al  ^aeraiy  elg  dv  ^iTtixainev  oxi  %ai  ^aetai.,  11  aw- 
vnov^yovvTiov  'Aal  vfxuiv  vitBQ  fjf.i(jjv  rjj  dei^aeL,  %va  iv  nokX^ 


8  Mit  svasve  tritt  A  ein.  afsvaggridai  yeseima  A,  skamaidedeima 
uns  B  und  die  herausgeber;  in  A  steht  am  rande  .  .  roaide  .  .  und  dar- 
unter skamaidedeima,  s.  einleit.  §  18.  Dem  sinne  scheint  afsyaggyidai 
Teseima  (wir  wurden  schwankend  gemacht,  Tgl.  ahd  swenkan,  ags  svencan) 
besser  zu  entsprechen  als  skamaidedeima  uns,  das  sonst  stets  =  aiaj^v- 
vfoif^ai,  jah  liban  B,  jal  liban  A.  11  in  (2)  ist  in  A  über  der  zeile 
nachgetragen. 


8  uns]  ^fiiv  Sin*'  "D^^^KL  —  fehlt.  —  ufar  mäht]  vn^^  6vvafnv 
an  dieser  stelle  DEFGKLdefgvg  —  yor  fßccQrj&rjfiev,  —  svasve]  tJGTc; 
der  coDJunctiy  von  nicht  heabsichtigter  folge,  ^wie  III,  7.  VIII,  6;  RÖ. 
Vir,  6  andbundanai  yaur^um  af  yitoda  svaei  skalkinoma  in  niuji|)ai  abmins 
lässt  sie  sich  als  bezweckt  auffassen;  I  C.  XIII,  2  ist  der  conjunctiy  durch 
den  des  übergeordneten  satzes  yeranlasst.  Vgl.  zu  Mc.  IV,  1.  9  sinn: 
,wir  seihst  haben  in  uns  die  antwort  des  todes  gehabt,  d.  h.  ,ich  yer- 
neinte  die  frage ,  ob  ich  dem  tode  entrinnen  würde  *  de  Wette.  —  ei  ni 
sijaima  trauandans]  Yva  firi  mnoiHoTfg  c^fAiV,  Wortstellung  wie  in  def 
Tg  Ambrst  ut  nun  siraus  fidentes;  sijaima  sollte  nicht  yon  der  negation 
getrennt  werden.  10  us  svaleikaim  daul)um]  fx  jTjXtxovrov  i^avarov,  aher 
ploral  bei  Cbrysost.  Theodoret.  Orig.  Hier.  Ambrst  de;  f  vg  ,  e  tantis 
periculis'.  —  uns  galausida]  iQQtaaTO  rjfing,  s.  zu  Jh.  V,  46.  —  jah 
galausei^]  xal  ^vatrai  Sin  BCg  am  toi  —  xal  ^virai,  D8£FGKLf  yg, 
fehlt  in  AD^de.  Dass  Yulfila  das  futur  vorfand,  schliesse  ich  daraus, 
da«s  er  das  folgende  ^vaiT(u  auch  durch  galausci^  gah ;  hätte  er  zuerst 
präsent,  darauf  futur  gelesen,  so  hätte  er  letzteres  nicht  auf  dieselbe 
veise,  sondern  durch  eine  Umschreibung  gegeben.  —  venidedum]  r^lnCxtt' 
fttv;  das  präsens  würde  dem  sinne  besser  entsprechen.  —  ei  galausei]^] 
ori  xai  ovaiTat  D*de  —  6'r*  xal  ht  ^vaernif  xal  ort  Qvfrai  (FG), 
xal  hl  Qi-atTai:  Es  fehlt  xa{.  11  in  managamma  andvairj^ja]  iv  TioXXtp 
n^oofOTifn  FGdeg  —  ix  TioXXdjv  nQoatüntav^  —  faur  uns]  vnkq  r\fAüiv 
Bin  ACD^Gdefg  yg  —  vnk^  vfic5v. 
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so  in  nns  giba  {)airh  managans  avüiadodau  faur  uns.  12  ante 
hvofbuli  uDsara  so  ist ,  veitvodei  nüpvisseins  unsaraizos  {^atei 
in  ainfal{)6in  jah  hlutrein  gups,  ni  in  handugein  leikeinai, 
ak  in  anstai  gups  usmetnm  in  |)aroma  fairhvau,  ip  ufarassau 
at  izvis.  13  unte  ni  alja  meljam  izvis,  alja  t>oei  anakun- 
naij)  ait)t)aa  jah  ufkuni)ai{);  a{)|)an  venja  ei  nnd  andi  nfkun- 
naip,  14  svasve  gaknnnaidedu|)  aus  bi  samata,  ante  hvof- 
tali  izvara  sijum,  svasve  jah  jus  unsara  in  daga  fraujins 
lesuis  [Xristaus]. 
b»2  (B)  15  Jah  |)izai  trauainai  vilda  faar{)is  qiman  at  izvis,  ei 
an{)ara  anst  habaidedei|),  16  jah  pairh  izvis  galeij^an  in 
Makaidonja ,  jah   aftra   af  Makaidonjai   qiman  at  izvis  jah 


7tQ00W7t(ff  %6  elg  fjf,iag  %dQia(.ia  diä  noUxov  evxaqioxr^djj 
VTtiQ  fjuciv,  12  fj  yäq  'Kctvxrjaig  rjfKjSv  avTrj  iaviv,  to  fiag- 
Tvqiov  T^c  aweidi^ascjg  fjfuaJv  oti  sv  aTtXotrjTi  xat  elhuQi- 
vei(f  Tov  •9'€0v,  ovK  iv  aoq>i(jc  aaQxi'nfjy  dXX*  iv  xaqiTi  S-tov 
av€aTqdq)r]iiiev   iv  tQ   noOfK^,    neqiaooriqayg   de    nqog  vfiag. 

13  ov  ydq  aXla  yqdq)OiJ€v  vfuv,  dkl*  rj  &  dvayivwaxsre  f, 
xal  irnyivwaxere  *    iXnl^o)   de  ort  twg  liXovg  e7tiyvcooea^£, 

14  xa&cog  xai  eneyvtiyva  fi^iäg  dito  ^eqovg,  ori  nctvxrjfia 
vnciv  ia/AeVy  xad^direq  xat  vfieig  '^fiwv  iv  ty  iJi"*C?  ^^^' 
xvqiov  ^Irjaov. 

15  Kat  xavTrj  tj  Ttertoi'Sh^aet  eßovlo^rjv  nqaceqov  iX^üv 
Ttqbg  vfiSg,  %va  devriqav  %dqiv  exfjre,  16  xat  dC  vfxwv  and- 
d'elv  elg  3Iaxedoviav ,   xat    Ttdhv   dno    Maxedoviag  il^^(^ 


12  usmetum  A,  usmeitum  B  (nicht  umgekehrt,  wie  GL  angeben). 
14  lesuis  A,  lesuis  Xristaus  B  und  die  herausgeber;  erstere  lesart  in 
Sin  ABCKL,  letztere  in  PiEFG  it  yg,  so  dass  Xristaus  nach  einer  Istei- 
nischen  handschrift  zugesetzt  sein  dürfte. 


12  ainfaljein]  «Trilort^r*  DEFGL  Sin«  defg  Tg  —  «yiori^rt. 
13  alja- alja]  alla  —  dlX*  ij ,  also  dasselbe  wort  zweimal  in  yerschie- 
dener  hedeutung.  —  Das  Wortspiel  zwischen  uvayivtoöitiTi  und  Iniyi- 
vtaffxert  ist  im  Gotischen  wiedergegehen  wie  III,  2 ;  zu  anakunnan  (neben 
ussiggran)  vergl.  III,  2.  14  und  zu  Mc.  XII,  26.  Sinn  nach  de  Wette: 
,denn  ich  schreihe  nichts  anderes  als  was  ihr  lest  und  (an  mir)  erfahrt, 
gleichsam:  ich  kann  nicht  anders,  ich  muss  dies  schreiben*.  —  ai^^au] 
ijf  —  fehlt  in  FGK  it  Tg.  14  syasve]  xadws,  es  fehlt  xaL  —  fiÄBJins] 
TOV    xvqCov  AGDEKLde  —  rov    xvqCov    r^^iav.  15  qiman  at  iivi»] 

UOiiv  ngog  vfiäg  DEFGKL  it  vg  —  nqog  vfxas  il&fiv. 
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fram  izvis   g^^andjan  mik  in   ludaia.     17  {)atii|)    {)an  nu 
mitonds  ibai  aufto  leihtis  bruhta?  ai{){)au  patei  mito  bi  leika 


JTfog  vfxag  tuxI  vq>^  vfiwv    7tQ07tBfxq>&rpfav   eig  TrjV  ^lovdaiav, 
17  Tovto  ovv  ßovlevofievog  ixrjvL  aqa  %fj  ilaq)Qi(jc  ^^^aa/ui^; 


16  jah  I»airh  B,  ja^  ^aurh  A.  Makaidonja,  Makaidonjai  A,  Ma- 
kidonja,  Makidonjai  B,  dieselbe  yariante  IX,  13.  YII,  5;  sonst  ist  der 
nsme  in  A  dreimal,  in  B  sechsmal  mit  i  geschrieben;  I  Tim.  I,  3  hat 
A  Makedonais.  Die  schreibang  mit.  ai  »»  griech.  £  scheint  von  dem 
ubersetier  herzurühren,  der  das  Griechische  vor  äugen  hatte;  die  Schrei- 
bung mit  i  dürfte  der  yolkstümlichen  spräche  enÜehnt  sein,  denn  die 
Goten  müssen  den  namen  lange  ror  Vulfila  gekannt  haben.  17  ei  sijai  A, 
ei  oi  sijai  B  und  GL,  willkürliche  änderung,  die  durch  keine  andere 
quelle  bestätigt  wird. 

16  firam  izTis  gasandjan  mik]  vip  vf^äv  TtQOTtSfitpd'rjvai ,  ,ich 
wollte  das  mich  geleiten  durch  euch'.  Der  gotische  infinitiy  steht  in 
lablreiehen  fallen  für  griech.  infin.  pass.  Ganz  unserer  gewohnheit  ent- 
sprechen stellen  wie  Luc.  VIII,  55  anabaud  izai  giban  (So^vat)  mat, 
Tgl.  Mc.  V,  48.  Mt.  XXVJI,  64.  Mc.  X,  49.  Lc.  XVIII,  40.  XJX,  15. 
ffierher  gehört  auch  Lc.  II,  1  urrann  gagrefts  gameljan  {anoygdipi' 
o9tu)  allana  midjungard.  Eine  yeränderung  der  structur  trat  wol  ein: 
Lc.  I,  62  gabandyidedun  attin  is  ^ata  hraiya  yildedi  haitan  {xaUtad^ai) 
ina  ,wie  er  ihn  nennen  wolle',  ebenso  II  C.  YII,  12  melida  —  du  ga- 
bairhtjan  usdaudein  '{evixev  tov  (paviQto&rjvai  r^r  anovdrv)  ,ich  schrieb 
am  SU  offenbaren',  yielleicht  auch  (Jal.  VI,  13  yileina  izWs  bimaitan 
(niQiT^fiVia&at)  ,Bie  wollen  euch  beschneiden'.  An  anderen  stellen  hat 
man  sich  den  infinitiy  gleichsam  substantivirt  zu  denken:  Mc.  IX,  47  go^ 
[iQs  ist  halhamma  £^ei]^an  in  ^iudangardja  guj^s  pau  —  atyairpan  {ßlri' 
^Vfti)  in  gaiainnan  ,als  das  werfen'.  Eph.  ni,  16  gibai  izvis  insyin^jan 
(A)  3e^€tTa&tad7Jvat  ^das  kräftigen'.  So  zur  bezeichnung  des  Zweckes  mit» 
oder  ohne  du:  Mt.  XXYI,  2  sa  sunus  mans  atgibada  du  ushramjan  {ets 
t6  aravQoyd-^vai)  ,zum  kreuzigen',  VI,  1  atsaihyi^  armaion  izyara  ni 
taujan  in  andyairpja  manne  du  saihvan  im  {nQog  t6  d-iadijvai  airroTs) 
,zum  sehen  for  sie'.  Lo.  II,  4  urrann  losef  anameljan  (dnoygttfpeaSai) 
,zum  aufschreiben',  neben  ei  melidai  reseina  3,  Lc.  III,  12  qemun  mo- 
taxjoB  daupjan  (ßanT&a^vat).  Der  urheber  der  handlung  kann  genannt 
sein  {vno,  got.  fram):  Lc.  III,  7  qa^  du  j^aim  atgaggandeim  manageim 
daupjan  (ßaTtTKr&fjvat)  fram  sis  ,zum  taufen  durch  ihn',  V,  15  garun- 
non  hiuhmans  hausjon  jah  lekinon  {d^soanevea^ai)  fram  imma,  XVI,  22 
▼arf)  ^an  gasviltan .  ^amma  unledin  jah  briggan  {äv€V€x^V^^*)  ^^™  ^fSS^' 
Inm  in  barma  Abrahamis  ,es  geschah  das  bringen',  I  C.  VI,  1  gadars 
hyas  izyara -stojan  fram  inyindaim  {xqlviöd-ai)  ,wagt  jemand  das  richten 
durch  ungläubige'.  Veränderte  structur  trat  auch  ein  Jh.  XVIII,  14 
batizo  ist  ainana  mannan  fraqistjan  {anok^ad-ai)  faur  managein,  , einen 
mann  umzubringen'  (so  glaube  ich  jetzt  interpretiren  zu  müssen).  Mit 
unserer  stelle  stimmt  überein  Mc.  XV,  9  yüeidu  fraletan  {anoXvaoi)  izvis 
^ana  j^iudan  ludaie  , wünscht  ihr  das  den  könig  loslassen'.  Beson- 
ders auffallend  und  hart  ist  Lc  IX,  22  skal  sunus  mans  manag  yin- 
nan  jah  uskusans  fram  sinistam  yairftan-jah  usqiman  (änoxravdiivai) 
jah  -  nrreisan.       17  mitonds]  ßovlsvofiivog  DEKLdeg  —  ßovXofiBVos. — 

Bemki^t,  Vaima.  27 
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pagkjan,  ei  sijai  at  mis  |)ata  ja  ja  jah  {)ata  ne  ne? 
18  aj){)an  triggvs  ga{)  ei  |)ata  vaurd  unsar  {>ata  du  izvis 
nist  ja  jah  ne.  19  unte  gups  sunos  lesus  Xristus, 
saei  in  izvis  pairh  uns  merjada,  {)airh  mik  jah  Sil- 
bana jah  Teiinaut>a]u ,  ni  varp  ja  jah  ne ,  ak  ja  in  imma 
var{).  I  20  hyaiva  managa  gahaita  gups,  in  inuua  ^ta  ja, 
dap{)e  jah  {>airh  ina  amen  gupa  du  Ynl{)aa  {>airh  uns. 
21  appan  sa  gapvastjands  uns  mi{>  izvis  in  Xristau  jah  sal- 
bonds  uns  gu|) ,  22  jah  sigljands  uns  jah  gibands  vadi  ahman 
in  hairtona  unsara.    23  ap{)an  ik  veitvod  guj)  anahaita  ana 

r/  0?  ßovlevoi^iai  nctcä  oaqyLa  ßovkevofiaiy  iVa  y  TtoQ*  ifioi  %6 
vat  vai  xal  x6  ov  (w;  18  moTÖg  de  b  d-eog  ort  6  Hyog 
'^fiüv  6  TtQog  vfiag  ovx  eativ  vat  xat  ov.  19  6  yäg  tov 
d-eov  vlog  ^Irjaovg  XqiOTog  6  sv  vfuv  dC  fj^äv  xij^vx^fife,  cJt' 
Efiov  xai  2tXß(xvov  xat  Tifxod'iov,  oi5x  iyevsro  vat  nuxt  (w, 
dXkä  vat  €v  avi(^  yiyovav.  20  oaai,  yaq  eTtayyeXiai  ^m, 
ev  aiv(p  to  val,  dio  xat  dC  airov  tö  dfirjv  t^  ^€^  TCQÖg 
do^av  dl*  f]fi(av,  21  6  de  ßeßaiwv  fifiäg  avv  vfuv  elg  X^i^ 
CTOv  xat  xqioag  fj/Aag  d-eog,  22  Ttat  a(pQayiadfievog  riiiäg 
xat   dadg  tbv   aqqaßoiiva   tov    nvevfiaxog  ev   Talg   na^icug 

18  jah  ne  B,  jan  ne  A.  19  meijada  A,  yailamerjada  B,  GL, 
Heyne,  mit  wiUkürlicher  ausschmäckang:  xnigvoanv  wird  sonst  stets 
durch  merjan  gegeben.  Teimauf^aiu  B,  Teimai|»aia  A.  ni  A,  nlh  B,  GL, 
Heyne;  doch  steht  zuweilen  nih  für  einfaches  ov  oder  fii^;  XII,  8  hat  A 
richtig  ni  für  nih  in  B.  jah  ne  B,  jan  ne  A.  20  jah  j^alrh  B,  ja[> 
j^airh  A.      21  ans  A,  ansis  B,  GL,  Heyne,     salbonda  B,  salbonsd  A. 

pagljau]  ßovXevouaty  s.  zu  I  C.  I,  13.  —  ei  sijai  at  mis  ^ata  ja  ja  jah 
|»ata  ne  ne]  tva  tj  naq  ifiol  t6  val  val  xal  ro  oi  ov;  sinn:  »damit  bei 
mir  sei  das  ja  ja  (die  zusage)  und  (zugleich)  das  nein  nein  (die  znrack- 
nähme),  d.  h.  um  den  gefassten  besohluss  wieder  zurückzunehmen  und 
als  lügner  zu  erscheinen'  de  Wette.  Luther  (mit  wiUkurlich  ergänztem 
oMafÄtog):  Nicht  also,  sondern  bei  mir  ist  ja  ja  und  nein  ist  nein*. 
Ähnlich  mag  sich  der  sohreiber  von  B  die  sache  gedacht  haben  ,oder 
folge  ich  etwa  fleischlichen  gedanken?  Nein,  damit  nicht  n.  s.  w. 
18  triggvs  gup  ei]  marog  6  d^eog  ort  d.  h.  so  wahr  Gott  getreu  ist,  so 
wahr  u.  s.  w.  —  nist]  oix  tarvv  Sin  ABCD»FG  it  yg  —  ovx  fyivao. 
20  hyaiya  managa]  8aa^  es  fehlt  yag.  —  du  vul^u]  nqog  So^av  —  FG 
f  g  nqbg  ^o^av  xal  ttfitff».  22  jah  sigljands]  xal  atpQayiaafievog^  AC'K 
—  6  xäX  Offgaytacifiivog.  —  yadi  ahman]  top  aggaßiMva  rot?  TtvivfitnoCf 
got.  ,  als  pfand  den  geist ' ,  ebenso  Y,  5 ,  ebenso  an  beiden  steUen  Ajnbrsi, 
hier  auch  Ambr:  ,qai  dedit  pignus  spiritum*. 
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meinai  saivalai,  ei  freidjands  izvara  |)anasei|)s  ni  qam  in 
Kaurinpon.  24  ni  patei  franjinoma  izvarai  galaubeinai,  ak 
gavaurstvans  sijum  anstais  izvaraizos;  unte  galaubeinai 
gastopnp. 

II,  1  A|)pan  gastanida  t)ata  silbo  at  mis,  ei  aftra  in 
saurgai  ni  qinoiau  at  izvis.  2  nnte  jabai  ik  gaurja  izvis, 
jah  hvas  ist  saei  gailjai  mik,  nibai  sa  gaurida  us  mis? 
3  jah  {)ata  silbo  gamelida  izvis ,  ei  qimands  saurga  ni  habau 
fram  paimei  skulda  faginon ,  gatrauands  in  allaim  izvis  |)atei 
meina  faheps  allaize  izvara  ist.  4  appan  us  managai  aglon 
jah  aggvipai  hairtins  gamelida  izvis  pairh  managa  tagra, 
ni  peei  sanrgaij),  ak  ei  friapva  kunneip  poei  haba  ufarassau 

rjfi(5y.  23  iycj  de  fiCLQTVQa  tov  d-eov  STtiTtaXov^iat  em  rrjv 
iftijv  xpvxrp^f  ort  q)€id6fi€vog  v^oiv  oiniri  ^X&ov  elg  Koqtvd^ov. 
24  ovx  ort  ywQi£vofi€v  vfiwv  xrjq  TtlaTewg,  aXla  awcQyoi 
iofiev  r^g  X^Q^9  tf^wv'  ttj  yccQ  niarei  son^are. 

n,  1  ^'ExQiva  de  ifxctw(fi  tovto  ,  zo  jurj  ndkiv  h  kvTttj 
iX&elv  Ttqog  vfiag.  2  el  yccQ  iyd)  XvTtvi  vfiag ,  xal  rig  iariv 
h  evip^aivatv  f/fi,  ei  ^yj  6  IvTtovfxevog  e^  if4ov;  3  xal  tovvo 
flfiTo  eyqaxpcL  vfuv  IVa  firj  kXS'cov  hvTtrjv  ax&  a^'  wv  edei  f.ie 
Xciiqeiv^  TteTtoid^tig  htl  Tcdvtag  VfiSg  ort  fj  i^rj  x^Q^  Ttav" 
Twv  vfiüv   etniv.    4  ix    yäq   TtoXXrjg   -S-klipecog   xat   awoxrjg 

24  fraujinoma  A,  fraujoiua  B.  II,  2  jabai  ist  in  A  über  der 
leüe  nachgetragen,  nibai  B,  niba  A;  nur  Bo.  XI,  15  hat  diese  hand- 
sehzift  nibai.  Von  mis  ist  in  A  das  s  unter  der  zeile  nachgetragen. 
3  jah  ^ata  B,  jaf»  ^ta  A.  fahe^s  A,  faheds  B,  GL,  Heyne.  4  fria^iva 
B^  Mja^Ta  A. 
—  »  ■ ■  I  , 

23  f^anaseips  ni]  oitxiii  —  FGdeg  Ambrst  oiiX,  24  üsrarai  ga- 
laubeinai] vfioiv  TTjg  nCaxifog  Sin  ABCKL  —  r^f  nCfmtog  vfzaiv.  — 
anstais]  /apae;  Vulflla  scheint  ;(f(Y^(ro;  gelesen  zu  haben,  was  in  der  tat 
einige  eodices  minusculi  (angeführt  yon  Lobe)  haben.  —  gasto^u^]  iarrj' 
xtere ,  s.  zu  Jh.  VIII,  44.  Ro.  XI,  20.  II,  1  fata  silbo  at  mis]  iuavxfa 
TOVTO ^  aber  fg  ,hoc  ipsum  apud  me',  vg  ,hoc  ipse  apud  me',  vgl.  3.  — 
qimau]  (X^eiv;  das  Terb  hat  nach   gotischer  gewohnheit   die  negation  an 


sBiu:|ptj  Avnrjv  —  uj!tr\jt  ii  vg  avtitiv  fni  Avnrfv.  4  appanj  yttQf  nur 
in  den  episteln.  —  ^airh]  J*«,  vgl.  zu  III,  11.  —  ei  fria^va  kunneif] 
Trjv  dyanriv  Iva  /vcore,  Yeranderte  Wortstellung ,  wie  in  de  ,ut  caritatem 
seistia'*,  FO  tva  yf&n  r^y  dyanriv, 

27* 
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du  izvis.  5  appan  jabai  hvas  gaorida,  ni  mik  gaurida,  ak 
bi  sumata,  ei  ni  anakaurjau,  allans  izyis.  6  ganah  ^mma 
svaleikamma  andabeit  pata  fram  managizam ,  7  svaei  pata 
andaneipo  izvis  mals  fragiban  jah  gaplaihan ,  ibar  anfto  ma- 
nagizein  saurgai  gasiggqai  sa  svaleiks.  8  inuh  {>is  bidja 
izvis  tolgjan  in  imma  friapva.  |  9  dup^e  gamelida,  ei  nf- 
kunnau  kustu  izvarana,  sijaidu  in  allamma  nfhausjandans. 
10  a{)|)an  pammei  hva  fragibip^  jah  ik;  jah  pan  ik  jabai 
hva  fragaf,  fragaf  in  izvara  in  andvairpja  Xristaus,    11  ei 


xagdiag  eyqaxpa  vfilv  dcä  Tcoklwv  daxQtwVj  ovx  i'wr  XvTtTp 
^ijve,  dHa  t^v  dyaTCtjv  IVa  yvdke  i^v  ex,(o  TceQiaao^SQtog  elg 
vfiäg,  5  el  de  xig  lelvTcrjxsv^  ovx  ifii  leXvTcrpiev ,  diXa  dnb 
fi€QOvgy  iW  /£i)  €7ttßaQiü  Ttavrag  vf.iäg,  6  Ixavov  rrJÜ  zotovxi^ 
fi  BTtiTLiila  avvrj  Ino  twv  TtleLOvcov,  7  äaze  xovvavziov 
vf.iäg  fiallov  xccQioaad-ac  Kai  TtagoKoleaac  j  fxijTtiagT^  nsqiü- 
aoT€Q(f  XvTty  xccvaTtod^  6  zoiovrog.  8  dio  Tta^xaXto  vfiäg 
xvQwaac  elg  avvbv  dycmrf»,  9  ug  tovro  yäg  xat  l'yQatffa^ 
iva  yvoß  Trjv  doxiinrjv  vfnaiv,  el  elg  Ttdvta  vmjKOoi  iaie. 
10  <^  de  XL  xaQitßad-e^  xdyor  xal  ydq  eyu)  o  xexoQiCficu^ 
eC  TL  TcexctQiaiiiat  y  öl*  vfiag   ev   nqoadnifi  Kgiarovy     11  tva 


5  bi  sumata  A ,  bl  som  ain  B ,  vgl.  Rö.  ZI,  25.  11  C.  I,  14.  Doch 
scheint  bi  sum  ain  nicht  Schreibfehler  zu  sein,  vgl.  Mo.  XIV,  47.  51. 
6  andabeit  B ,  andabet  A.  7  jah  ga^laihan  B ,  jag  gajtlühan  A.  8  inuh 
{»is  B,  inul»  ^is  A.  10  fragaf  fragaf  A,  fragiba  frf^ba  B,  GL,  Heyne, 
Massmann;  letzteres  ist  eine  scheinbar  plausible,  aber  in  der  tat  rein 
willkarliche  änderung  nach  dem  vorausgehenden  fragibi^  (,wem  ihr  ver- 
gebt, vergebe  auch  ich;  denn  wenn  ich  etwas  vergebe,  so  thue  ich  es 
um  euretwillen'),  während  das  griech.  x^xctgtOfint  und  das  lat  donavi 
durchaus  fiir  fragaf  zeugen. 


5  Sinn  nach  de  Wette:  ,der  schuldige  hat  nicht  mich  betrübt, 
sondern  einigermassen ,  um  ihn  nicht  zu  sehr  zu  beschweren,  euch  alle'. 
7  I»ata  andanei^o]  jouv(tvj£ov,  adverb.  accus,  wie  ^ata  vipravair]^,  psta 
andvalrpo.  Über  den  acc.  c.  inf.  nach  svaei  s.  zu  Mc.  IV,  1.  9  duppe] 
Bis  ToifTo,  yaQ  xal  fehlt.  —  kustu]  ^oxi/uii^v  ,bewahrung'  de  Wette, 
Luther  ,dass  ich  erkennte,  ob  ihr  rechtschaffen  seid  gehorsam  lu  sein 
in  allen  stücken'.  —  sijaidu]  iorä  wegen  des  angehängten  fragworts  in  ab- 
weichender Stellung.  10  jabai  hva  fragaf,  fragaf  in  izvara]  xal  yaQ  fy« 
o  xsxagtautti  ei  tt  xfx^qiOfAat  dC  vuag  (ABCFG  it  vg  Ambrst)  oder 
il  Ti  xexfXQt'ff/juxi  ^  xexaQiOfiai  <f**  v/näs  (D«KL)?  Daneben  existiren 
noch  die  Varianten:  x^xagiOfia^  fixt  xexaQtajuai  <f*  vfiag(D^),  ip  *^Xf' 
Qtafjiai>  €l  Ti  xexaqtaiAat  6t   vfiag  u.  a.    Der  gotische  Übersetzer  seheint 
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ni  gaaiginondau  fram  satanin;  ante  ni  sijum  unvitandans 
manins  is. 

12  Appan  qimands  in  Trauadai  in  aivaggeljon  Xristaus,  g  »  3  (B) 
jah  at  haurdai  mis  uslukanai  in  fraujin,  13  ni  habaida 
gahveilain  ahmin  meinamma  in  pammei  ni  bigat  Teitaun 
broj^ar  meinana,  ak  tyisstandands  im  galaip  in  Makaidonja. 
14  appan  gupa  avilinp  pamma  sinteino  ustaiknjandin  hropei- 
gans  uns  in  Xristau  jah  dann  kunpjis  seinis  gabairhtjandin 
{»airh  nns  in  allaim  stadim;    15  unte  Xristaus  dauns  sijum 

^({j  Ttleopexrrjd'di/xev  vno  xov  accvavä'  ov  yccQ  ovtov  tol  vorj' 
/iorra  äyvoovfiev. 

12  ^l&wv  di  eig  rrpf  Tqifiada  elg  t6  evayyiliov  tov 
XQiatov,  xal  &vQag  (xoi  aveipyiiivrjg  iv  'KVQiq),  13  ovx  eax>]yicc 
avsaiv  x(ff  Ttvev/iazi  fxov  ti^  firj  evquv  /ii€  Tixov  tov  adsX- 
tpov  fiov,  aUa  aTtota^diievog  avrolg  i^Xd-ov  elg  Maitedoviav. 
14  T^  de  '9'€(^  X^^Q^'Q  '^V  ^ocvxave  d-Qtafißeiovzc  fj^iSg  sv  irf^ 
XQiOT(p  nat  T^v  oa/xrjv  vfjg  yvciaecog  ovtoi  (favsqovvTi  dC 
{jfiäv  iv  jtavxi   xoTti^'     Ih  ort  Xqtaxov   evwdla   iafxev   x<fi 

11  gaaiginondau  AB;  somit  hat  sich  Lobes  conjectur,  der  das  ga- 
liginondau  Castigliones  so  rerbesserte,  bestätigt.  Am  rande  hat  A  die 
glosse  ni  gafaihondau,  was  dem  griechischen  nXeovexxrif^öifitv  genauer  ent- 
spricht. 12  in  aiyaggeljon  3 ,  in  aiyaggeljons  A,  wahrscheinlich  nach  * 
einer  lateinischen  handschrift,  FG  6ta  ro  avayyäXioVf  it  Tg  ,propter 
erangelium*.  13  Von  Teitaun  stehen  in  A  die  drei  ersten  buchstaben  über 
der  seile,  trisstandands  A ,  tristandands  B  und  GL.  im  A ,  imma  B  und 
GL;  es  scheint  irrtümlich  auf  Teitaun  bezogen  zu  sein,  in  A,  in  in  B. 
Makaidonja  A,  Makidonja  B  und  die  herausgeber,  s.  zu  I,  16.  14  avi- 
liu{)  A  und  Massmann,  ayiliud  B,  GL,  Heyne,  gabairhtjandin  A,  nicht 
gabairhjandins  (GL,  Heyne),  ^airh  uns  in  allaim  stadim  A,  in  allaim 
stadim  |>airh  uns  B  und  die  herausgeber ;  aUe  griech.  und  lat.  handschrif- 
ten  bestätigen  die  erstere  lesart  15  Xristaus  fehlt  irrtümlich  in  A.  Za 
fraqisbiandam   hat  A  die  glosse  fralusnandam. 

iedesfaUs  den  satz  durch  eine  auslassung  vereinfacht  zu  haben.  Sinn: 
denn  ich  meinerseits  habe  schon,  was  ich  rergeben  habe  (dem  sündhaften 
mit^Ued  der  gemeinde)  um  euretwillen  vergaben'.  11  unte  ni  sijum 
unntandans  munins  is]  ov  ytCQ  avroi  rä  voTJfxara  ttyvoovuev ,  die  nega- 
tion  hat  das  yerbum  au  sich  gezogen.  12  Trauadai]  TQtpaia;  der  griech. 
aceusativ  ist  als  grundform  behandelt  und  weiter  decUnirt,  vgl.  zu  Mc. 
VI,  17.  Nachher  ist  Tivov  (Teitaun)  unverändert  beibehalten,  vgl.  VII,  14. 
13  in  ^ammei]  t(^,  steht  für  in  fiamma  ei.  14  ustaiknjandin  hroI>cigan8 
uns]  ^Qiafißivovii  rifjiäg  vg  ,qui  triumphat  nos',  Luther  ,der  uns 
sieg  g^bt'.  15  dauns -voI>i]  evmiia;  Eph  Y,  2  daunai  voftjai;  vojti  e= 
vo^ja,  wie  bandi ,  mavi,  ^ivi,  hvoftuli. 
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yopi  gupa  in   paim  ganisandam  jah  in  {)aim  fraqistnandam, 

16  sumaim  auk  dauns  us  daupan  du  daupau,  snmaimu^ 
|)an  dauns  us  libainai  du  libainai.  jah  du  {)amma  hvas  vair^? 

17  unte  ni  sium  sve  sumai  maidjandans  vaurd  gups,  ak  U8 
hlutripai,  ak  svasve  us  gupa  in  andvairpja  gups  in  Xristau 
rodjam. 

III,  1  Duginnam  aftra  uns  silbans  anafilhan?  ai{){)aii 
ibai  {>aurbum  sye  sumai  anafilhis  boko  du  izyis  sA^^bm  us 
izvis  anafilhis?  2  aipistaule  unsara  jus  siu|>,  gamelida  in 
hairtam  unsaraim,  kunpa  jah  anakunnaida  firam  allaim  man- 
nam,    3  svikunpai  patei  siu])  aipistaule  Xristaus  andbahtdda 

•d-fi^  iv  TÖlg  (Jcü^o^ivoig  aal  hf  Toiig  änoiXviiivoiq  ^  16  oig 
^lev  oOfirj  ix  d-avarov  eig  &avaTOVy  olg  öi  oa^ij  in  ^wijg  eli; 
tforpf.  y,at  Ttqog  Tovra  %lg  \%av6g;  17  ov  ydg  iafxev  wg  oi 
TtoXkol  xaTvrjlevovTeg  rbv  loyov  rov  d-eov,  aAA'  i^  slXixQi- 
veiag^  aVÜ  (hg  ix  d-eov  xarevciTtiov  tov  d-eov  iv  XQm(J/ 
kaXov/iiev, 

m,  1  ^uä^ofxed'a  TtaXiv  kavtovg  awiaravaiv ;  rj  fifj  xpj- 
^ofiev  wg  TLveg  avaTCttixwv  iTttotoXüv  Ttqbg  v^iäg  ^  i^  vfiäv 
avatoTixcHv;  2  fj  iTtiOTolrj  fj^jitiv  v/xelg  kate,  iyyeyQafifiivij 
€v  Toig  yuxQdiaig  fjfxwVy  ytvcDaxofievri  xai  avayivoHJxofiiyr^ 
iTtb  TtavTCüv  avdQ(6n:(üPj     3  qxxveqov/ASvoc  ort  lari  ijnaxol\ 


16  auk  fxiv  fehlt  in  A.  us  daupau  A  mit  Sin  ABC,  dauj^aiu  B 
mit  DEFGEL  it  vg;  dies  sieht  wie  eine  spätere  änderung  aus,  da  die- 
selben handschriften  kx  Tor  ^oirjg  weglassen,  das  in  B  nicht  fehlt  jah 
du  B,  jad  du  A.  17  sium  A,  sijum  B  und  die  herausgeber.  ste  A, 
fehlt  in  B.  III,  2  jus  siu^  A,  jusiju{»  B,  jus  sijul»  die  herausgeber. 
3  syikun{»ai  ((paveQOVf^svoi  y  manifestati)  A,  svikunl»  B  und  OL,  Heyne, 
eine  sehr  nahe  liegende  änderung,  svikun^ai  kann  nur  rom  übersetser 
herrühren,  der  das  Griechische  vor  sich  hatte,  siufi  A,  siju^  B  und  die 
herausgeber.    inna   (drinnen)  B,  inn  (hinein)  A;  inna  ist  nachdrücklicher 


17  sumai]  ot  noXXoC,  sumai  ,gar  manche';  DEFGLg  ol  loi- 
not,  —  US  hlutrijai]  /|  fiXixgtvetag  FG  it  yg  —  fog  ^|  eUixQinifts, 
m,  1  Bip^oM]  rj  Sin  BODEFG  it  vg  —  €l  AKL.  —  anafilhis]  atxnnu' 
xdSv  (2)  D££Lde,  auararixtSv  iniorokdiv  FGfg  —  fehlt.  2  kunfa 
jah  anakunnaida]  yivojöxofi^vr]  xctl  ävaytvmtfxofA^vrif  s.  zul,  13.  S  sri- 
kunl>ai]  (fav€Qovfi(vot,  auf  jus  gehend,  , indem  von  euch  offenbar  wird'. 
—  hairtane]  xaqdCag  FK  it  yg,  ploral,  weil  ron  mehreren  penonen  die 
rede  ist,  s.  I  C.  VII,  19.  Eph.  VI,  14  —  xaq^Cats. 
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fram  uns ,  inna  gamelida  ni  syartiza  ak  ahmin  gups  libandins, 
ni  in  spildom  staineinaim  ak  in  spildom  hairtane  leikeinaim.  | 

4  A{)t)an  trauain  syaleika  habam  pairh  Xristu  du  gupa,  lalktjo 
5  ni  t>atei  vairpai  sijaima  I)agkjan  hva  af  uns  silbam ,  svasve 
af  uns  silbam ,  ak  so  yair{)ida  unsara  us  gapa  ist ,  6  izei 
jah  yairt)ans  brahta  uns  andbahtans  niujaizos  triggyos,  ni 
bokos  ak  ahmins;  ante  boka  usqimi|),  i^  ahma  gaqiujij). 
7  al>{>an  jabai  andbahti  daupaus  in  gameleinim  gafrisahtip 
in  stainam  yarp  ynlpag ,  syaei  ni  mahtedeina  snnjns  Israelis 
fairyeitjan  du  ylita  Mosezis  in  yulpaus  ylitis  is  pis  gataur- 

XQiatav  di.axovrjd'elaa  tqp'  fjfjLiüv^  syysyqafiiiivrj  ov  (.lihxvc 
aXija  TCvev^oTt  d-eov  ^wvTogy  ovx  h  nXa^iv  hd-lvaig  aXX^ 
iv  Ttla^iv  xaqdiag  aaQTUvacg, 

4  üeTtoidTjaiv  de  Toiavttjv  exofisv  dicc  tov  XqiaTov 
TtQog  tbv  d'BoVy  5  oi%  otl  ixavoi  iafiev  Xoylaaa&ai  tl  aqp' 
eavTtüVy  (bg  l|  eavrwv,  aAA'  aj  inavortig  ^fucSv  hi  xöv  d-eöv, 
Q  dg  ytai  lyuivwaev  rjfiag  diaxovovg  xaivrjg  dia^urjgy  ov  ygci^i- 
fiatog  dXla  TtvBviicnog'  rb  yaq  yqafxfidi  aTtottTeivei y  to  de 
Tvvevfia  CwoTtoiel.  1  ei  de  '^  diaxovia  tov  ^avdzov  ev  yqa/x- 
ftaaiv  ivTervTtwfAerrj  ev  Xid'Oig  iyevrjdT]  iv  do^^  cdöre  f^irj  dv- 
vaad^ai  areviaäi  rovg  viovg  ^laqarjX  eig  to  tcqoocjtvov  Mwaewg 
diQ   iTjv    do^av    Tov    TtQOCiajtov   avrov   Trjv    xaxaqyov^evrpfj 

und  bot  eher  yeranlaBsung  zur  andening.  srartiza  A,  svartula  B  (nicht 
sTBrtizlai)  GL,  He3nic,  was,  da  ak  folgt,  vieUeicht  nur  durch  irrtümliche 
rerdoppelung  des  a  entstanden  ist,  denn  1  und  a  sehen  sich  in  gotischer 
Schrift  sehr  ähnlich;  svartis  vergleicht  sich  mit  agis,  hatis,  riqis ,  sigis, 
^ris;  einem  angeblichen  svartizl  wüsste  ich  nichts  genau  entsprechendes 
an  die  seite  zu  setzen,  doch  ygl.  Leo  Meyer  p.  175.  5  svasve  af  uns 
silbam  B,  fehlt  in  A  durch  versehen.      7  mahtedeina  A,  mahtededeina  B. 

5  af  uns  silbam]  ntp  iavrdiv  an  dieser  steUe  ADEFG  it  vg  —  vor 
ixavoi  oder  vor  Xoyiaaadtci  —  svasve  af  uns  silbam]  tos  iS  iavTtSv; 
ainn  nach  Meyer:  ,wir  sind  nicht  von  uns  selbst  fähig  zu  urteilen,  als 
stammte  die  tüchtigkeit  aus  uus  selbst*.  7  andbahti  dau|)aus]  i)  diaxo' 
via  rov  d-ttVttjov  ,der  dienst  des  tödtenden  gesetzes'  de  Wette.  —  in 
gameleinim]  iv  yQafjiuaatv  ACD*«EKL  itP*  vg —  iv  ygafz/uaTi.  —  varj 
val|»ag]  iyivito  }v  oofj/,  dafür  8  vairpai  in  vulfiau;  nach  Lobe  las  Yul- 
fila  fvSo^fi,  doch  ist  diese  annähme  unnötig.  —  mahtedeina]  Svvaa&ai; 
6.  zu  I,  8.  —  fairveitjan]  äxBviaai,  haben  aUe  handschriften  nach  Svva- 
aStu;  nur  August,  (bei  Sabatier)  hat  dieselbe  wortsteUung  wie  die  goti- 
schen handschriften. 
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nandins,  8  hyaiva  nei  mais  andbahti  ahmins  vairj^  in 
vultiau?  9  jabai  auk  andbahtja  vargit^os  vulpus,  und  fila 
mais  ufarist  andbahti  garaihteins  in  ynlpau.  10  unte  ni 
vas  Yulpag  [)ata  vulpago  in  pizai  halbai  in  ufarassans  vol- 
[)aus.  11  jabai  auk  pata  gataumando  t)airh  vnlpu,  und  fila 
mais  pata  visando  in  yolpau.  12  habandans  nu  svaleika  ven 
managaizos  balpeins  brukjaima,  13  jah  ni  svasve  Moses 
lagida  hulistr  ana  andavleizn,  du{)e  ei  ni  fairveitidedeina 
soigus  Israelis  in  andi  pis  gataurnandins.  14  ak  afdanbno- 
dednn  frapja  ize;  unte   und  hina  dag  {^ata  samo  hulistr  in 

8  Ttwg  ovxt  fiäilov  fj  dixxxovla  rov  Ttvevfxcnog  ecrai  iv  d6^; 

9  ei  yoQ  ty  8ia%oviq  Tfjq  nctrccKQiaecjg  do^a,  TtolXtp  fiSiXw 
TteQiaaevet  rj  dicmovia  rfjg  diytaioavwjg  iv  do^.  10  xalyaq 
ov  öedo^aazac  zo  deöo^aafiivov  iv  %ovT(p  t(^  (jU^v  dveKtv 
vfjg  v7t€QßaXlovafjg  do^g.  11  ei  yaq  t6  xoTaQyovfievov  dia 
doirjg,  TtoXhfi  fiäklov  zb  fiivov  iv  dö^.  12  ^oyreg  oh 
zoiovrrjv  ilrtida  Ttoll^  naQQf]al(f  XQiaixe9-a^  13  nai  oi  xö- 
d-dfCBQ  Miaa^g  hcid'Bi  xcfAvjU/ia  ini  t6  TtfSatoTtov  auvoi'j 
TtQog  t6  fitj  areviaaL  rovg  vlovg  ^[cqo^I  elg  vo  telog  xov 
TiataQyovfiivov.  14  dlX^  litfaQiidTj  rä  voijfjtava  avtwv  axgi 
yctQ  zrjg  arjiiBQOv  fjfjtiQag  zo  ceizo  xalvinfxa  iitt  z^  avayvwGei 


9  andbah^a  ry  6iaxov(tf  A,  ebenso  ACD^FGde  am,  andbahti  B 
und  die  herausgeber,  und  so  (i)  Siaxovia)  Sin  BD*EKLfg  yg.  WtB 
nrsprünglioh  stand,  ist  nicht  zu  entscheiden,  in  Tul^au  A,  Heyne,  Mass- 
mann,  iv  ^o^i^  Sin«'  DEFGEL  it  yg,  sonst  do^tf,  B  wiUkiirlich  os  ynl- 
^au,  so  GL.     13  jah  ni  B,  jan  ni  A.  Moses  B,  Moses  A. 


8  nei]  ovx^;  nei  ist,  da  es  in  AB  steht,  nicht  als  fehlerhaft  ZQ 
betrachten,  ygl.  ne  Sk.  I,  c;  es  scheint  yielmehr  eine  ,  besondere  bildnng'  fu 
ni  mit  gedehntem  yocal.  Anders  L.  Meyer  p.  604.  —  yairfiai]  ^orcui  con- 
junctiy  wie  z.  b.  Lc.  I,  34,  ,soUte  nicht*.  10  Sinn  der  dunklen  stelle  nsch 
de  Wette :  ,  denn  sogar  nicht  yerherrlicht  (d.  h.  so  gut  als  nicht  yerberr- 
Ucht)  ist  das  in  diesem  stücke  (dem  lichtglanz  aaf  Moses'  angesioht)  yerherr- 
lichte \  Ähnlich  Luther:  ,denn  auch  jenes  teil,  das  yerkläret  war,  ist  nicht 
für  klarheit  zu  achten  gegen  dieser  überschwänglichen  klarheit'.  11  i^sirh 
yulfiu]  dtä  66^rig;  ebenso  steht  ^airh  zur  bezeichnung  des  zustande« 
II,  4.  y,  7,  ygl.  VI,  7.  8.  Phil.  I,  20.  12  brulgaima]  ;t^oJ^€^a,  ward 
yom  Goten  adhortatiy  gefasst,  was  wegen  des  folgenden  ov  umvUasäf 
ist;  ebenso  haben  de  Ambrst  ,utamur'.  13  andi  {»is  gataurnandins]  rüoi 
(Af  yg  nQoaounov)  rot)  xara^ovfiivov ,  ,das  ende  des  yergehenden  glan- 
zes'  de  Wette,  also  |>is  gat.  ist  als  neutrum  zu  nehmen. 
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anaknnnamai  pizos  faimjons  triggvos  visil)  unandhulip,  unte 
in  Xristau  gataiiada;  15  akei  und  hina  dag,  mippanei 
siggvada  Moses,  hnlistr  ligip  ana  hairtin  ize;  16  appan 
ini{)t)anei  gavandeip  du  fraujin ,  afnimada  pata  hulistr.  1 7  a[)- 
{>aii  firauja  ahma  ist;  appan  parei  ahma  fraujins,  paruh  frei- 
hals ist.  18  a^pan  veis  allai  andhulidamma  andyair[)ja 
Yulpa  fraujins  pairhsaihvandans  po  samon  Msaht  ingalei- 
konda  af  vulpau  in  yulpu,  svasve  af  fraujins  ahmin. 

IVy  1   Duppe   habandans  pata  andbahti ,  svasve  gaar-  e  »■  5  (B) 
maidai   vaurpum,  ni  vairpam  usgrudjans,    2  ak  afstopum 

T^  Ttalacäg  diadT^rjg  fjtivEv  fii]  dvaxaXvTcrofÄeyov ,  ort  iv 
Xqiati^  ycaraQyelTai.  15  all^  ^(ag  (njfieqov  fjvlxa  avayi- 
vfjiaxeraL  Manj'^g,  ndXvfifxa  nelTat  int  ttjv  xaQÖlav  ovrcSv 
16  ?yy/xa  (F  Sv  eniarqe^prj  Ttqog  nLvqiOVy  rc^Qiaiqeixai  tb 
xaXv^fia,  17  6  di  xvQwg  ro  nvevfid  iativ '  ov  de  ro  nvevfia 
xvqioVy  hiel  ilev^egia.  18  tjiisig  de  navreg  ävaycexaXvfÄinevq} 
TtffoaiiTtip  %rpf  do^av  xvqiov  7ictvo7tTQit,6fi6voc  trpf  avxriv  u%6va 
fie%afxoQg>ovfied-a  and  do^g  eig  öo^av,  xad-aTteg  dno  rvqiov 
Ttvevfiavog. 

IV,  1  /fiä  TOVTO  exovreg  t^v  diay,oviav  ravrrpfy   xad-tig 
^lei^^fnevy  ov%  iyyLaxövfiev ,     2  dXl^  aTteiTtdiied'a  zd  xQvnxd 


li  afdaubnodedim ,  in  A  am  rande  gablindnodedun ,  TieUeicht  nach 
IVy  4  gablindida  fra^ja  |>ize  ungalaubjandane.  17  freihals  B,  freijhals  A. 
18  ynl^u  A»  Tuljtau  B.  abmin  auch  B,  nicht  ahmins  (GL).  IV,  1  and- 
bahti B,  andbahtei  A.  —  Tair^am  A,  vairftaima  B  und  die  heransgeber; 
dem  griech.  ovx  iyxaxov/aev  entspricht  Yairl>am;  B  scheint  nach  dem 
Itt.  non  deficiamus  (f  yg  Ambrst),  non  infirmemur  (Aug)  geändert  zu  sein. 


14  nnte  in  Xristau  gatairada]  oii  iv  XQunqt  xaxaQyfJrat  ^  ,denn 
nur  in  Xristo  wird  sie  abgetan'.  15  ligip]  xeirai  an  dieser  steUe  DEF 
G  it  Tg —  nach  aurtiv.  16  garandeij^J  iTHOTQijprj ,  sc.  hairto  ize. 
17  >aruh]  ix€i  D>sEFGKL  Sin«»  itP^  yg  —  fehlt.  18  ^airhsaihyandans] 
xoTonTgtCouevoi f  gr.  ,im  Spiegel,  d.  h.  im  glauben,  schauend',  got.  , durch 
ein  hindemis  schauend' ,  nicht  unpassend ,  nur  dass  dadurch  das  rechte 
yerstandnis  für  eixoya  (Spiegelbild)  yerloren  gieng.  —  po  samon  frisaht 
ingaleikonda]  tfiv  avrriv  eixova  fiBiafAOQffovue&u ,  ygl.  zu  Jh.  XYII,  86, 
—  af  yulpau  in  yull>u]  äno  ^oirjg  eis  66^av  ,  yon  einer  stufe  dcff  herr- 
lichkeit  zur  andern'  de  Wette.  —  syasye  af  fraujins  ahmin]  xa^djf€Q 
uTio  xvqIov  nvivfiaxog ,  ,  wie  nicht  anders  zu  erwarten ,  da  die  Wirkung 
yom  geiste  des  herm  ausgeht'.  Die  beiden  genetiye  construirt  Yulfila 
wi«  it  yg  ,a  domini  spiritu'. 
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paim  analaugüjam  aiviskjis,  ni  gaggandans  in  varein  nih 
galiug  taujandans  yaard  gups ,  ak  bairhtein  sunjos ,  ustsukn- 
jandans  uns  silbans  du  allaim  mipvisseim  manne  in  and- 
vairpja  gVLpü,  3  appan  jabai  ist  gahulida  aivaggeljo  unsara, 
in  paim  fralusnandam  ist  gahulida ,  4  in  paimei  gn^  t>is 
aivis  gablindida  frapja  [)ize  ungalaubjandane ,  ei  ni  liuhtjai 
im  liuhadeins  aivaggeljons  vulpaus  Xristaus ,  saei  ist  frisahts 
gups  [ungasaihvanins].  5  ap^an  ni  uns  silbans  merjapi,  ak 
lesu  Xristu  fraujan,   ip   uns  skalkans    izvarans   in   lesnis. 

Trjg  aiaxvvrjQy  (atj  TteqiTtaTOvvtsg  h  Ttavovqyitf  firjde  dolomeg 
tov  Xoyov  Tov  &6ÖV,  dila  ty  (paveqcoaeL  tkjq  akrjd'eiag  fftw- 
crraj^fig  kccvrovg  TtQog  TtSaav  avveidrjaiv  ävd-qdTna»  evmniov 
TOV  &eov.  3  ei  di  xat  sotiv  xexalvfijuivov  to  evayyihov 
Tj^iwv ,  ev  ToTg  ccTtoXlviLievocg  iattv  xeyuxXv/Äfiivov ,  4  kv  oig 
6  d-ßdg  TOVMlwvog  tovtov  iTvq)la)aev  ra  vorjpuxta  xm  ani- 
a%ü}v  eIq  rö  firj  avydaat  avroig  rov  q>uruia^i6v  %6v  evayfdiov 
rfjg  do^rjg  tov  Xqiotov,  bg  koTcv  elxwv  tov  &€ov.  5  ov  yäq 
kccvTovg  xtjQvaaoittev ,  dXXd  ^Irjaovv  XqiOTov  ycvQcov,   kaviovg 


2  nih  auch  A,  nicht  ni  (GL),  sunjos  B,  sunjus  A.  4  Uuhadeins 
A,  liuhadein  B  und  GL,  Heyne;  vgL  VIII,  8  wo  B  usdaudein,  A  richtig 
usdaudeins  hat  und  einleitung  §  32.  33.  Es  ist  der  partitiye  genitiT, 
wie  Lc.  II,  7  ni  ras  im  rumis,  und  liuhtjai  steht  intransitiv  wie  6  und 
Mt  V,  16.  L.  Meyer  p.  751  statuirt,  wie  mir  scheint,  mit  unrecht  eise 
doppelform  liuhadei  und  liuhadeins;  die  nomina  letzterer  art  sind  (mit 
ausnähme  von  fadreins.^)  sämtlich  rerhal.  Ebenso  wenig  kann  ich  mit 
üppström,  Heyne  einen  nominatiy  auf  -ein  anerkennen,  s.  zu  Col  111,25. 
Alienfalls  kann  man  liuhadein  als  accusati?  erklären  ,  damit  er  ihnen 
nicht  leuchten  lasse  das  licht*,  ungasaihvanins  B,  fehlt  inA;  aoQdrov 
findet  sich  in  L  Sin*'  yg**  m;  durch  die  unrichtige  schwache  form  wird 
es  als  späterer  zusatz  nach  Col.  I,  16,  wo  das  richtige  ungasaihvanis 
steht,  bezeichnet,  s.  zu  VlI,  4.         5  uns  skalkans  B,  unskalkans  A. 


2  ustaiknjandans]  (rwiatcivTfg ,  Tg  , commendantes ' ,  , empfehlend'; 
got.  , erweisend',  alte  erklärung  bei  Chrysostomus  awit^ttSfiev  xid  na^' 
tv^ifjii^a  iavrovg  ola  iofxev;  ähnlich  hat  Luther  ,wiT  beweisen  ans 
wol'  und  trennt  dies  vom  vorhergehenden,  wie  auch  in  AB  nach  sunjoi 
interpungirt  ist.  3  al>|)an  jabai]  ei  ^k  x«/,  xaf  fehlt;  nach  GL  auch  m 
einigen  minusc.  4  im]  avroh  D^^EKL  —  fehlt.  Zu  anfang  ist  gu(, 
obwol  den  satan  bezeichnend ,  mit  der  gewöhnlichen  abkiirzung  geschrieben. 
5  al>l)an]  yaQ,  s.  zu  II,  4.  —  lesu  Xristu]  ^Ir^aovv  Xg^arov  Sin  ACD 
EFG  it  vg  —  XQiarov  'Iriaovv;  nach  GL  hätten  aUe  gr.  und  laL  hand- 
schriften  letzteres. 
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6  ante  gap  Baei  qa.^  ur  riqiza  llnhap  skeinan 
tida  iD  hairtam  unsaraim  du  Uuliadeui  kunpji: 
in  aiidvair{>ja  leeuis  Xristaua. 

7  Appan  habaadans  pata  hazd  in  air[>ein 
ufarassuB  sijai  mahtaia  gn|)s  jah  ni  us  unsia, 
[iraihanai  akei  dI  ga^gvidai,  andbitauai  akei 

9  vrikanai  akei  ni  bili{)anai,  gadrausidai  akei 

10  sinteino  daupein  fraujins  lesais  ana  Lei 
(bairandaus  ei  jah  libaina  lesnis  ana  leika  u 


ii  dovJiovs  vfiöhi  dia  'Irjaovv.  6  oti  6  ^edg  6 
Tovg  <püis  läfulKti,  og  sla/jipev  iv  taig  xa^Öi 
if<oTia/.i6v  zrjg  yv^ueoig  i^$  äöirjg  rov  S^ea 
'Irflov  X^iarov. 

7  'Exaiiev  Si  tov  ^rjaavQov  Tottov  Iv  nart 
atv,  'iva  ^  ineQßoXii  T^g  dwäfiemg  ij  tov  i 
rifidiv,  8  h'  Jicaul  ^lißö/ievot  äi.X'  ov  (T 
äjioQOVftevot  kAX'  ovx  i^afzo^ovfisvot,  9  <i 
om  iyxaiai^tfröfievai ,  xaraßaXXöftevot  äli,'  oi 
10  nävrore  t^  vhiqoystv  tov  xvqIov  'irjOov 
r^fuäv  TteoKpigovisg,  im  xal  ^  Cw^  tov  'irjOov 


8  akei  (1)  fehlt  nicht  in  B,  wie  OL  angebed. 
bricht  A  ab.     In   B   fehlen   die   eingeklammerteD    vort 
MaMmann  ichreibt:  ana  leika  (bairandane  ei  Job  libaiit 
anUTunnis,  ao  dasa  anch  A  den  fehler  teilen  würde,  d 


6  UT  riqiza]  diese  eonst  nur  in  der  retbaliiuainM 
mende  Msimilation  haben  AB.  —  skeinan]  Xäft^u  —  I 

—  eaei  jah]  5q,  jab  zugesellt;  es  Sndet  sieb  auch  i 
TCTBion  (OL);   S{   fehlt  in  D'FO  iC.     Structur:    Gott  i 

—  gup»]  ToS  9ioi  ABC»D"£KL  vg  —  «i-ioS.  —  leaui 
Xpinro?  SinCKL  —  Xpidiofi,  XqiotoS  Vijfroi.  7  b 
aber  Ambnt  , habenies '.  —  ufarassus  sijai  m ah tais  gu{ii 
Svyäftnas  §  roi  »eov,  aber  ig  sublimitas  sit  rirtutia  i 
leBtia  Bit  TirtntiB  dei ;  die  Umstellung  beruht  auf  ei 
ftUamng  (Tertull,):  , damit  die  herrUcbkeit  der  macht 
bea  werde';  richtig  Tcrbindol  Luther  ^  i'jifQßolii  ri 
überechwiingliclie  kraft'.  10  fraujins  lesuis]  loC  xt 
Ambr  Ämbrst  —  loü  'fijaoii,  toS  Xocutov,  iov  XQtü 
nnunnuna]  nfim»  DEF6  it  —  fehlt.' 
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kunpa  sijai.  11  sinteino  veis  libandans  in  dau|)U  ai^banda 
in  lesuis ,  ei  jah  libains  lesuis  svikan{)a  vairpai  in  riarjanuna 
leika  unsaramma.  12  svaei  nu  daupas  in  nns  vaurkeij),  ip 
libains  in  izvis.  13  habandans  nu  pana  saman  ahman  galaa- 
beinais,  bi  pamma  gamelidin:  galaubida,  in  pizei  jah  rodida, 
jah  veis  galaubjam,  in  pizei  jah  rodjam,  14  yitandans  {»atel 
sa  urraisjands  fraujan  lesu  jah  unsis  pairh  lesu  urraisei^ 
jah  fauragasatjib  mib  izvis.  15  batuh  ban  allata  in  izvara, 
ei  anste  m  Jagnandei  pairh  miagiza^  avUiud  «ferassjai 
du  vulpau  gupa.  |  16  inuh  pis  ni  vairpam  usgrudjans,  ak 
t>auhjabai  sa  utana  unsar  manna  firaYardjada,  aippau  sa  in- 


^fiäv  q)av€QCi}9ij.  11  det  yoQ  fiixalg  ol  tßvreg  siq  d^dvatw 
nafadcdo^ed'a  dia  ^Irjaovv,  tva  tuxI  fj  Kor^  toC  ^Itjoov  qxnfi- 
QU)&fi  €v  Tjf  ^tjfcri  aaQyct  fi^wv,  12  &(ne  6  d-avatoq  h 
rifiiv  eve^eiratj  ij  di  ^unj  hf  v^itv,  13  e^ovceg  de  ro  akb 
Ttvev^ia  vfjg  TciaTctog,  xazd  to  ysyqafifxevov  ^ETvlatevaa,  dio 
xat  eldXtjaa,  xat  fiixeXg  TtiOTevo/ÄSv  y  dio  aal  lalotfiev, 
14  elöoreg  orv  6  iyeigag  xbv  xvqwv  ^Itjaavv  xat  ijfiäq  öta 
^Itjaov  eysQei  xat  TtaQaari^ast  avv  vfilv.  15  Ta  yaQ  Ttana 
de*  vfiag,  im  rj  %OLQig  Tcleovdaaaa  dict  tüv  Ttleiovonf  trjv 
Bv%aqi(niav  Ttegiaoevoi]  elg  %ipf  öo^otv  rov  d'eöv.  16  Siö  otx 
iyyiaiiovfiev ,  all'  ei  xal  6  e^io  tjficov  av&QWTvog  öi^ccq)^BiQeTai, 


13  ftana  saman  ahman;  am  rande  lü  =»  lesu.  14  lesu  (1)  fehlt 
nicht,  wie  GL  angeben.  Mit  jah  unsis  beginnt  ein  neues  blatt,  auf  dem 
am  oberen  rande  die  werte  stehen:  Über  sctj  colombanj  de  bobio.  16  sk 
B,  nicht  akei  (GL).     ail>l>att  B,  nicht  al»l>an  (GL). 


11  Erst  hinter  sinteino  ist  interpungirt  und  yaQ  (11)  ausgelasMD; 
FGg  Ambrst  haben  st  für  dei,  12  svaei  nu]  tSare,  s.  zu  Bd.  YII,  4. 
13  jah]  xt((  (1)  Sin  FGg  —  fehlt.  14  fraujan]  tov  xvqiov  —  fehlt  in 
Br  vg.  —  tairh  lesu]  tf*a  "Irjaov  Sin"  D»KL  —  aifv  "Ifiifov.  15  Sinn 
nach  de  Wette:  ^denn  das  alles  um  euretwillen,  damit  die  gnade,  weil 
sie  sich  reichlich  erwiesen,  durch  die  mehreren  die  danksagung  verriel- 
fältige'.  Yulfila  fasste  richtig  negiaaevai^  transitiv  und  r^v  cv/o^i<rr/ffy 
als  object  dazu,  vgl.  IX,  8.  16  ^auhjabai]  ei  xal,  vgl.  I  C.  YII,  21.— 
ail»^au]  dXX\   ,in  diesem  faUe',    s.  su  I  C.  IX,  2. 
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noma  ananiujada  daga  jah  daga.  17  unte  t)ata  andvair^o 
hyeilahvairb  jah  leiht  aglons  unsaraizos  bi  ufarassau  aiveinis 
vnltAus  kaurei  vaurkjada  unsis,  18  ni  fairyeitjandain  I>ize 
gasaüivanane  ak  pize  angasaih vanane ;  ante  po  gasaihvanona 
riorja  sind,  ip  po  ungasaihvanona  aiveina.  | 

y,  1  Yitum  auk  patei  jabai  sa  airpeina  unsar  gards 
{)izos  hleipros  gatairada,  ei  gatimijon  us  gupa  habam,  gard 
imhandayaurhtana  aiveinana  in  hüninam.  2  ante  jah  in 
t>amnia  syogatjam,  baaainai  ansarai  pizai  as  himina  afarha- 


aiX  6  Mata  avarcaivoikai  fiy.iQ(f  aal  rj^BQff*  17  ro  yaq  naq- 
avtiTta  TtQoaxaiQov  xat  ilaq)Qdv  Tijg  d^Xitpetog  fj^tiv  ytad"* 
v7t€fßoXfjv  aidviov  ßagog  do^g  nccTs^d^eraL  fifüv^  IS  firj 
amoTtovvTwv  fj^tHv  ta  ßleitoineva  alka  tcl  iifj  ßXBjto^ieva*  rä 
yaq   ßlsTtofieva    TtQoaxaiqd    earcv,     zä    di    fi^    ßlejtofieva 

V,  1  OXda^Bv  yaq  ori  iav  ij  i^yeiog  '^/AtHv  oiyda  xov 
axrjifovg  xatalvx^f  bri  oi^odofi^  ix  d'eov  exo^xaVy  oixiccv 
a%Biqo7toirpi;ov  alwviov  iv  zoig  ovQovoig.  2  xai  yotq  h  rovxfff 
ateval,ofi€y ,  to   oixrjfvrjQLOv  fjfjLÜv  %6  i^  oiqavov   eTtevßvaa- 


17  leiht  Heyne,  die  handschrift  hyeiht,  vgl.  I,  17.  L.  Meyer  p.  42 
fucht  hveilit  zu  stützen.  Der  fehler  ist  durch  den  zwiefachen  anlaut  hy 
in  hveilahvairb  hervorgenifen ,  rergl.  Massmanns  note.  kaurei  die  hand- 
Schrift,  nicht  kaurein  (GL).  18  (ize  (zweimal),  6  {»izei.  Y,  1  sa  airl»eina 
unsar  gards  die  handsehrift,  nicht  airjteina  unsara  gards  (GL).  Mit  us 
ga^a  tritt  A  wieder  ein. 


17  pata  andyair{»o  hyeilahyairb  jah  leiht]  t6  nagavtlxa  n^a-' 
xmQav  xal  iJjttf^v;  I>ata  gehört  zu  hyeilahyairb  jah  leiht,  andyairpo 
ist  adyerb,  und  die  adjectiya  stehen  ohne  endung,  wie  Bö.  X,  11;  so 
auch  lateinisch  ,id  enim  quod  in  praesenti  est  momentaneum  et  leye*'. 
Übrigens  haben  nur  D^EFG  it  yg  nqoaxaiooy  xal,  sonst  fehlt  es.  — 
bi  niarassau]  xa&*  vntQßoliiv  Sin^  G*  (fg  Mül.)  —  xa&*  vTtegßoliiv  iis 
vTitgßolTiv.  —  aiyeinis  yul{»aus  kaurei]  aitavtov  ß^Qog  ^o^ris,  abweichende 
structur  und  Stellung.  —  yaorkjada]  xatfQydCiTai ;  im  Got.  passiy :  ,  unser 
zeitliches  leiden  wird  gemacht  zur  herrUchkeit'.  Vgl.  meine  Krit.  Unters. 
n.  p.  SS.  18  fairyeitjandam]  axonovvrtov ,  fjfiwv  fehlt,  da  sich  fairy. 
an  das  yorausgehende  unsis  anschloss;  übrigens  haben  D^FGdeg  axo- 
Tiovntf. —  sind]  iariv  FGgr,  fygauch  am  Schlüsse  —  fehlt  V,  1  ei] 
^r*  (DEFG  it  yg  —  fehlt)  dient  zur  recapitulation  des  fiatei;  Lobe  yer- 
gleicht  Jh.  Xm,  89,  wo  umgekehrt  ei  durch  patei  wieder  aufgenom- 
men wird. 
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mon  gaimjandans,  3  jabai  svepaidi  jah  gavasidai,  ni  naqa- 
dai  bigitaindau.  4  jah  auk  visandans  in  ^izai  hleit)rai  syo- 
gatjam  kauridai ,  ana  pammei  ni  vileima  afhamon  ak  ana- 
hamon,  ei  fraslindaidau  pata  divano  fram  libainai.  5  aI)paD 
saei  jah  gamanvida  uns  du  {)amma  gn|),  saei  jah  gaf  nnsifl 
vadi  ahman.  6  gatrauandans  nu  sinteino  jah  vitandans  |)atei 
visandans  in  pamma  leika  afhaimjai  sijum  fram  fraujin; 
7  unte  pairh  galaubein  gaggam,  ni  pairh  siun;  8  at)I>an 
gatrauam  jah  valjam  mais  usleipan  us  panuna  leika  jah  ana- 

ad-ai  iTtCTtoS-ovweg ,  3  e^Tteg  xat  ivdvaäf.i€voi ,  ov  yvfivol 
evQedTjaojLiS'S'a,  4  xai  yäg  oi  ovreg  iv  zovtfp  %(fi  axfjm 
axeväCofjLev  ßaQOVjLievoi ,  ig)*  ^  ov  d-ilofiev  exdvaaa&ai  al)' 
iTtevdvaaa&ai  y  Hva  ^araTtodij  t6  dyrjTov  vjto  Ttjg  ^(affi, 
5  0  de.  yuxTBqyaaifievog  fj^ag  alg  ccvzo  rovxo  d-eog,  o  xat 
dovg  fifiiv  tÖv  aqqaßüva  tov  Ttveificccog.  6  d-aQQOvweg  ow 
TtOLvcate  aal  eldoreg  ati  iTtidrjfiovvteg  hf  t^  adfiau  ano- 
dfjfiovfiev  ajto  tov  xvqiov*  7  dia  Tiiotewg  yaq  TVBqincnov- 
fisPy  ov  dta  elidovg'     8  d-aQQovfuev  di  nat  evöoxovfiev  fiäilov 


3  jah  6  mit   den  griech.  handschriften,    fehlt  in  A,   wie  in  den 
lat.  quellexL      5  jah  gamanvida  B,  jag  gamanrida  A.  tmeis  A,  uns  B. 


3  jabai  sye|)auh]  ffncQ  ,wenn  anders'  BDEFG,  vg  ,8i  tarnen'  — 
etvs  Sin  CKL  ,wenn  denn,  wie  es  zweifellos  ist';  Tgl.  Ro.  VIII,  9,  wo 
jaoal  svefiauh  =»  etntQ;  an  anderen  stellen,  s.  b.  Eph.  III,  8  steht  es 
auch  für  etye.  Sinn  des  Gotischen  ,wenn  anders  wir  wirklich  (jah) 
gekleidet,  nicht  nackt  erfunden  werden  soUten',  d.  h.  bekleidet  mit  dem 
rocke  der  gerechtigkeit,  oder  mit  guten  werken.  So  von  den  alten 
Ghrysost,  Thdrt,  Thphlct.  Andere  erkl&rungen,  wie  ,wenn  nämlich  wir 
auch  beUeidet  (mit  einem  leibe),  nicht  nackt  werden  erfunden  werden 
▼ereinigen  sich  nicht  mit  dem  conjunctiv  bigitaindau.  Verstandlicher  nnd 
wol  richtig  ist  die  lesart  ixßvtsafiivoi  in  D^FG  it,  zu  der  auch  xal  hes- 
Bcr  passt.  4  in  pizai  hlei^rai]  h  Tovrtp  t^  ayrnvu  (DEFG  it  Tg)  oder 
Iv  T(j5  (Tjf^vft?  —  ana  {»ammei]  hf  ^  =  inl  Toi/T(p  8ti;  diese  attraction 
auch  im  Gotischen,  wie  Mc.  Iv,  38  niu  kara  puk  ^izei  fraqistnam,  Lc. 
XY,  6  fagino^  ^ammei  bigat  und  sonst.  Schulze  Glossar  p.  370.  6  'aei 
jah  gamanrida]  d  xaT€Qyaadfi€vos  (DEFG  it  vg  xrtT€QyttC6fji£Vos;  d« 
zugesetzte  jah  verdunkelt  die  construction  (der  uns  bereitet  hat,  ist  Oottl 
—  vadi  ahman]  löv  aQQaßcSva  tov  nv€vfjnXToSf  s.  zu  I,  2Ä.  6  gatrauan- 
dans] d^aQ^oviTCS ;  das  auakoluth  (^a^^oOrrf ;  wird  durch  &ccqQOvfi(v  Si  8 
wieder  aufgenommen)  ist  wörtlich  beibehalten.  —  fraujin]  xvq(ov  —  ^ 
EFGdeg  &tov.  —     7  ni]  oy  —  FGfg  vg  x«l  ov. 
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haimjaim  visan  at  franjin.  9  inoh  {>is  usdai 
anahaimjai  jal>pe  afhaimjai,  vaila  galeikan  im: 
allai  veis  ataugjan  Bknldai  sijum  faura  stauas' 
ei  ganimü  hTarjizuh  {>o  svesona  leikis ,  afar  ^ai 
ja^^  |iiu[)  Japj)e  nn|iiu^. 

11  Titaadans  nu  agis  fraiijins  maiinaDa  flil 
gnpa  svikimpai  Bijum ;  a])|)aQ  venja  jah  in  miji 
raim  Bvikonjtans  visan  uns. 

12  Ni  ei  aftra  ans   silbans  nskannjaima 


iTidtjft^aai  ix  rrn>  aw/iaiog  xai  ivdtjft^aai  Tcqo 
9  iio  real  ipilojtftovfiE&a ,  Eire  ivörj/iovvjsg  e'i 
jsg,  eva^aiOi  avz^  etvai.  10  tovg  ya^  fcävia 
QO}^yyat  Sei  i'fiTtQoad'ßv  tov  ß^f^criog  tov  Xqiaz' 
aijTai  ^atnog  ta  dia  tov  awficnog  nqog  &  i 
äyaäov  sire  xaxdv. 

11  EtdözEg  ovv  tov  ipößov  tov  xvqiov  äv6 
dofiey ,  9e<f  de  TtetpaveQWfte&a '  IXnitfa  de  xai  ( 

12  Ov  ndhv  kavrovg  awiaTävouev  vfüv,   ■ 


9  inuh  'pU  B ,  inup  pia  A.  ]is  anahümjü  ja|>  k 
luien  und  üt  am  rande  naohgatragen;  nach  GL  hatte  A  n 
(i),  ja^  ateht  aber  in  klginerar  schrift  davor.  12  usk 
rande  anafilhaima,  der  gei*oliiilicbc  ausdruck  für  avvio 
noch  fio.  IX,  SS  für  ynaotitif.  uusU  A,  uns  B.  jah  ni 
CD>EEL,  Jan  m  in  hairttn  A  mit  Sin  S  (diese  ^ij  fiir  o 
«TftarM  dürfte  dia  urapTÜngliohe  leiart  Bein. 


8  anabainijaim  Tiean]  friSijuijaai ,  der  datir  wagi 
jam  fainiomdenkenden  imeia  (GL,  Uppitröm);  Maaamann 
widrig  aoabumjaus.  S  inuh  {jis}  Jtd,  *bC  fehlt.  i 
»knldai  iiJDin|  ^jUnc  i/iareQdifHivat  iii,  vgl.  Qrimm,  G 
|k)  svetona  leikis]  i«  cftii  toü  oiuuieioc,  aber  Tii  Idia 
vg  arm  Orig*  Thdrt  Cfp  Lcif  Ambrot,  also  auch  in  eii 
sehen  quellen;  in  den  gotischen  teit  kam  die  leiart  jedesf 
sehen  handEchriftaa.  11  BTiknnpana  visan  uns]  niifaretiiöii 
•etat ,  wie  XI,  5  man  ni  valhtai  mik  minnizo  gataujan  li 
vawteixirai ,  Phil.  I,  IT  munandana  Bi>  urrais)aa  olö, 
Phü.  n,  6  ni  volva  rahnida  viaan  Bik  galeiko  gii|)a  ro  t!i> 
venja  mik  saljan  flrttiu  Inififivai.  lg  ni  «i]  oü  od< 
, nicht  als  ob'.     Zn  gibaudans  ergänxe  ,wir  sagen  dies*. 
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gibandans  izvis  hvoftuljos  fram  unsis,  ei  habai|)  vi|)ra  [>ans 
in  andvairlja  hyopandans  jah  ni  hairtin.  |  13  unte  jaj^^^e 
usgcisnodedom,  gu{)a;  jappe  fullafrapjam ,  izvis.  14  ante 
friapva  Xristans  dishabaip  uns,  15  domjandans  pata,  patei 
ains  faur  allans  gasvalt;  pannu  allai  gasvnltun;  jah  fanr 
allans  gasvalt,  ei  |)ai  libandans  ni  t>w^^ips  sis  silbam 
libaina  ak  |)amma  faur  sik  gasviltandin  jah  urreisandin. 
16  svaei  veis  fram  pamma  nu  ni  ainnohun  kunnum  bi  leika; 
i|)  jabai  ufkunpedum  bi  leika  Xristu,  ak^  nu  ni  panasei]» 
ni  kunnum.  17  svaei  jabai  hvo  in  Xristau  niuja  gaskafts^ 
po  alpjona  uslipun,  sai  vaurpun  niuja  alla.  |  18  appan  alla 
US  gupa  pamma  gafripondin  uns  sis  pairh  Xristu  jah  gibandin 

didovTsg  vfilv  navxijiiicttog  vjtig  ^fidiv,  iva  extp^^  Ttqog  roi^g 
hf  Tt^oaciTtip  navxiüf.iivovg  nat  av  nctQdlq,  13  ctVe  yaQ  i^iintf^ 
fieVy  d'Stp'  Site  a(aq)QOvovfÄ€v  y  vfuv,  14  ^  yag  dyaTttj  toIv 
Xqictov  awexBi  ^juo^,  15  HQlvayuag  tovto^  ort  elg  ineq 
TtoYtiov  OLTtid'Oivev*  aqa  oi  Ttdvreg  aTteS^ayov*  %al  VTteq  nav- 
T(ov  aTted-avev,  tva  oi  tojvteg  firpieri  kavtoig  ^loaiv  dXka  t(f 
vTteq  avtüiv  CLTCo&avovci  Tuxt  eyeQd-evTL.  16  wate  rifiaig  ano 
Tov  vvv  ovdiva  öidafiev  mcetä  adqyux*  ei  di  nai  iyvtixafiBV 
xazä  adqxa  XqiaxoVy  dXka  vvv  ovksti  yivdonio^,  17  äan 
eX  Tig  hf  XQiOTip,  %ctivti  y^tiaig,  rd  dgxaia  TtaQtjld'eVj  Idov 
yiyovsv  naivd  td  Ttovra.  18  zd  de  jcdvza  iK  tot  d-eov  tov 
xatdXXa^avtog  fif-iäg  eavt^  did  Xqtatov  xal  dovtog  fjiih  tiff 

15  Bis  6y  fehlt  in  A.  libaina  A,  Ubainai  B.  16  ^trista  war  in  A 
Tergessen  und  ist  unter  der  zeile  nachgetragen,  ni  kunnum  A,  ni  kun- 
num ina  By  gegen  die  übrigen  queUen,  ausser  Hieronymus.  18  uns  ns 
GL,  unsis  AB.    jah  gibandin  B,  jag  gibandin  A.    unsis  A,  uns  B. 


16  patei]  ort  —  Sn  ei  C»  Sin°  f  vg.  —  gasvalt]  anidftvev  (2)  - 
FGfg  vg^  aniditvEv  Xqiaxog,  16  if  jabai]  ei  6k  xaC  C«D«»EL,  wobei 
xaC  ausfiel  —  etyf  Si,  xal  ei^  €i  xal,  —  ni  ^äDa8eiI>s  ni]  ovxtf^j  i.  n 
Mc.  XY,  4;  Jh.  XYI,  21  stand  auch  ni  ftanaseilis  ni,  aber  der  abschrei- 
ber  bezeichnete  das  eine  ni  als  angültig.  —  kunnum]  yivtaaxo/Liiv  —  I)'£F 
Gdeg  ytV(6axofi€v  xara  adgxa,  17  jabai  hvo  in  Xristau  niuja  gaskafto] 
et  Tcg  iv  XQtattp  xaivfi  »rüiig;  der  Übersetzer  sah  dies  als  vordenati 
zu  ^o  alfijona  uslijtun  an,  daher  hvo  statt  hvas;  die  interpunction  beider 
handschriften  bestätigt  diese  aaslegung.  nichtiger  betrachtet  man  xairii 
xrCntg  als  hauptsatz  ,ist  einer  in  Christo,  so  ist  er  eine  neue  creator'- 
Auch  f  vg  Ambrst  Aug.  Victor,  haben  si  qua  ergo  in  Christo  nova  cret- 
tura.  —  alla]  t«  narra  D^^KL  (vg**  an  anderer  steUe)  —  fehlt 
18  Xiistu]  Xqunov  Sin  BCD^FG  it  vg  —  7i;aotf  Xqtatov. 
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uojsis  andbahti  gaf riponais ,  19  unte  syet^auh  guj)  yas  in 
Xristau  mana3e|)  gafri{)onds  sis,  ui  rahnjands  im  missade- 
dins  ize  jah  lagjands  in  uns  yaurd  gafrit>onais.  20  faur 
Xristu  nu  airinom,  sye  at  ga{)a  gaplaihandin  pairh  uns, 
hidjandans  faur  Xristu  gagayair|)nan  gut>a.  21  unte  {)aDa 
izei  ni  kun{)a  frayaurbt,  faur  uns  gatayida  frayaurht,  ei 
veis  yaurpeima  garaihtei  gups  in  imma. 

VI,  1  Gayaurstyans  jah  t>an  bidjandans  ni  syare  anst 
gui^s  niman  izyis;  2  ,mela'  auk  qipip  ,  andanemjamma 
andhausida  pus  jah  in   daga   naseinais   gahalp  peina';  |  sai 

diaxoviav  r^g  xaTalXayrjg,  19  cjg  ovi  d'edg  i]v  iv  Xqioxi^  xo- 
a^iov  iMxtotXkaooiav  eavtip,  f^iij  loyiKoinevog  avTÖig  to  Ttaqa- 
7nii^(aa  cwtwv  xal  d^ifievog  iv  rj^lv  tov  Xöyov  t^  xaraX- 
kaytjg.  20  v/i€Q  Xqiqtov  ovv  TtQBoßavofteVj  wg  tov  %^£0v 
.TaQcmalovviog  dC  ^i^üv,  ÖEOf-ievoi  vneQ  Xqiotov  narafJ.a- 
ytjvüi  t^  d'B^.  21  Tov  yäq  fifj  yvovra  ccfiaQTiav  htif  fj^üv 
a^oQtiav  inoir^aav^  Vva  fifielg  ysvtii^ie&^a  dixaioatvi]  d'eov 
iy  aiitp. 

VI,  1  Svya^oivvTeg  de  xat  TTaQcnuxXovvreg  fxij  elg  %ev6v 
iij¥  xafiv  Töv  &eov  di^aad^ai  vfiag'  2  i^aiQ^  yaq  Hyet  daxriiJ 
intfAOvad  aov  yuxl   iv   fjfUQijc   aarctjQiag  ißarj^tjad   aoi'  Idov 

20  bidjandans  A  nnd  Massmann,  mit  D^FGdeg  Ambret^  bidjam 
B,  GL,  Heyne,  mit  den  übrigen  bandBchriften ;  dass  enteres  die  nrsprfing- 
lifhe  letart  war,  'ergibt  sich  aus  gagayairpnan  xarailay^vat ,  das  sich 
ia  D'FGdeg  Ambrst  findet,  statt  xaraXkdyrfTe;  da  hierin  A  und  B  über- 
eiaitimmen,  muss  wol  bidjam  auf  späterer  änderung  bemhen.  21  iiei  B, 
iie  A.  VI,  1  jah  {»an  B,  ja])  I>an  A.  svare  A,  svarei  B  und  die  her- 
iusgeber  ausser  Massmann.     2  andauern  A,  andnem  B. 

19  unte  sve{»auh]  los  Su  (nämliuh  weil) ;  das  Gotische  scheint  dem 
quoniam  quidem  der  lateinischen  handschnften  nachgebildet  zu  sein.  — 
Ttnrd]  't6y  Xoyov  —  D^EFGfg  toi?  ivayyiUov  tov  Xoyov,  20  faur 
Xrista  nu]  vnkg  XoiOtoO  ovv  —  D'FGdeg  ov  vti^q  Xotaiov.  21  unte 
Imu]  tov  yao  D*£KL  —  tov,  —  gatavida  fravaurht]  .tcfjLa^iav  ^noCt^- 
0(9,  abweichende  Wortstellung.  VI,  1  die  handschriften  interpungiren 
^iomridrig:  ei  veis  vaurfieima  garaihtei  gufts.  in  imma  gavaurstvans. 
jfth  ^n  cet;  in  B  fehlt  auch  der  punkt  nach  gujts,  und  nach  gavaurst- 
vans  ist  eine  grössere  interpunction.  Der  irrtum  mag  durch  das  unge- 
vöhnliche  jah  ^an  (aber  auch)  veranlasst  sein.  —  bidjandans]  nttQaxa- 
Äom«<  D*E"FG  it  Tg  —  naQaxttXoi/^ev ;  erstere  lesart  zerstört  die  cou- 
»UaeUon.  2  mela  aak  qif^if»]  xaiQf^  yaQ  Xfyn  D'FGdeg  —  Xfyd  ya^ 
xaioip. 

£»r9kardl,  yolÜla.  28 
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üu  mel  vaila  andanem ,  sai  nu  dags  naseinais ;  3  ni  ainhun 
[pannu]  in  vaihtai  gibandans  bistugqe ,  ei  ni  anavammjaidaa 
andbahti  unsar,  4  ak  in  allamma  ustaiknjandans  uns  sve 
gu{)s  andbahtos,  in  stivitja  managamma,  in  aglom,  in  naa- 
pim,  in  aggvi|)om,  5  in  slahim,  in  karkarom,  in  unsutjam, 
in  arbaidim,  in  vokainim,  in  lausqiprein ,  6  in  svikoipait 
in  kunt)ja,  in  laggamodein ,  in  seiein,  in  ahmin  yeibamma, 
in  fria^vai  unhindarveisai ,  7  iji  vaurda  sunjos,  in  mahtai 
guj^s,  pairh  vepna  garaihteins  taihsvoua  jah  hleidomosa, 
8  |)airh  \vlp\x  jah  unsverein ,  pmh  vajamerein  jah  yailame- 
rein,  sve  airzjandans  jah  snnjeinai,  9  sve  unknn{)ai  jah 
ufkonnaidai,   sve  gasviltandans  jah  sai  libam,   sve  talzidai 


vvv  naiQog  evrtQoadexrog ^  idov  vvv  ^jtieQa  awrtjQiag'  3  in- 
ÖB^ilav  iv  firjdevl  dtdovveg  7TQoa%o/irpf ,  iW  //^  jiuofii]^f;  f, 
dia'jiovla  fjfuov,  4  äXl'  iv  jtavri  awiaTccvreg  favioi^g  w* 
d^eov  diccKOvoi,  iv  vriouovfj  iioXkfj^  iv  d^Xlipeaiv,  iv  avay'/MU, 
iv  aTevoxiOQiaig  y  b  ev  nXrf/mg^  iv  fpvXaxaig,  iv  ccKtttaaia- 
aiaig,  iv  Y^jcoig,  iv  ccyqvTrviaig,  iv  vrjazelatg,  6  Iv  ayvo- 
rriTi,  iv  yvioaei  j  iv  iiay.Qod^v^dq,  iv  xQiiaTOTrjfci  ^  iv  Ttvet^an 
äyi(i>,  ev  äydnj]  ävvTTOXQitfi) ,  7  iv  loyti»  dXtj&eiagy  iv  i^- 
vdfteL  d'Bov,  dia  rüv  onXiov  Trjg  diY.moGvvrß  tüv  de^uZv  rMt 
dgiategußv,  8  did  äo^i^g  Kai  diif-uag,  diä  dvatpr^^uag  toi^ 
evq^rjfiiag,  log  nXdvoi  xat  dh]^€lg,  9  ojg  dyvoovfisvoi  x«i 
imyivcjOMiiievoi ,  cjg  drco&vi^axovteg  'Kat  Idov  ^wftev,  (hg  nai- 
devofievoi  xal  /ijy  &avaTovft€vot ,     10  (og  Xvirovfievoi,  aei  if 


3  pannu  B ,  ohne  gewahr  In  den  gr.  lat.  handschriften ,  fehlt  in  i 
bUtugqe  A,  bistuggqe  B  (s.  einl.  §  21),  GL  bistiggq,  in  den  Addendn 
p.  ni  bistuggq,  Massni.  bistiggqe,  vgl.  Rö.  IX,  32.  38.  6  fria^Tai  B. 
frijafiTai  A.         8  I>alrh  (1)  B,  jah  pairh  A  obne  gewähr. 


3  in  vaihtai]  iv  ^rj^tvi ;  ,in  keiner  sache',  die  Lat.  nahmen  es 
als  maaoulinum:  ^nullam  in  nullo'  de,  ,niillam  in  quoquam'  Aug,  ,&c- 
mini  ullam'  vg.  —  unsarj  jj^acov  DEFG  it  vg  —  fehlt.  5  in  uMUtjam] 
iv  ttxaTttaraafais  t  latein.  ,in  eeditionibus',  ,in  perturbationibui'  vergL 
I  Tim.  II,  2  ilaTandcin  jah  sutja  ald  riQifiov  xnl  r^aiixiov  ßlov.  —  !»»»■ 
qi^rein]  vtitfreCais  t  aber  XI,  27  steht  auch  im  Got.  der  plural.  6  iud- 
hindarveisai]  avvnoxQdty  vgl.  XI,  13.  XII,  16.  7  taihsyona  jah  hleida- 
mona]  raHy  it^iurv  xul  dgiategtav  ,trutz-  und  schntxwaffen ' ,  de  Wette. 
9  takidai]  naidevofifvot  —  D^FGdeg  Ambrst  ndQaCofievoi. 
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jab  ni  afdau|)idai ,  10  sve  saurgaudaus,  ip  siiiteino  fagi- 
noDdans,  sve  unledai,  ip  managans  gabigjandans ,  |  sve  ni 
vaiht  aihandans  jah  allata  dlsnimaudans.  11  inun{>s  unsar 
Qslaknoda  du  [izvis,  Eauiinpius,  hairto  uusar  urrumnoda; 
12  ni  preihanda  jus  in  uns,  ip  |)reihanda  in  hairt>ram  izva- 
raim;  13  at>I)an  pata  samo  andalauni,  sve  frastim  qipa, 
lUTUoinait)  jah  jus.  14  ni  vairpaip  gajukans  ungalaubjandam ; 
ante  hvo  dailo  garaihtein  mip  ungaraihtein ,  aippau  hvo  ga- 
maindupe  liuhada  mip  riqiza?  15  hvouh  pan  samaqisse 
Xristau  mip  Bailiama,   aippau  hvo  daile  galaubjandin  mip 


XCtiQOVTsgf  log  tctcoxoI  ,  TToilovg  de  TtlowlCovreg ,  cog  fitjdiv 
^Xovreg  xal  Ttdvta  y.aTixovT6g.  11  1 6  axofia  rj^iüv  dp6(()yev 
TrQog  vfiSg,  Koqiv&lol^  ^  YMqdia  rjfudv  /ceTtXdvwvai '  12  ov 
aievoxioqeio^e  h  Tjftlv ,  aTevoxcoquad^e  de  ev  zoJg  aTtXayxvoig 
vfiüiv'  13  Tr^v  di  avvfjv  dvTifiiad^iaVj  (og  zenvoig  Xeyu), 
.Tkaxvv&rfte  'Kai  tftaig,  14  //^  yivea&e  iveqotvyov weg  ani- 
azoig'  %lg  ydq  furox'!  dmaioavvtjg  inezd  dvo^iag^  tj  zig  xoi^ 
vcüvia  q>iazl  Ttqbg  axozog;  15  zig  de  ovjiKpiüvrjaig  Xqiazif 
.cQog  Beliavy  tj  zig  /iieQig  niazi^  fiezä  drtiazov  ^     16  zig  de 


11  munj^s  AB,  GL  mun^.  urramnoda  A  und  GL,  Massmann, 
UBruninoda  B  und  Heyne,  geg^n  sonstigen  gebrauch.  16  bvonli  j^n  B, 
hroo^  ^an  A. 


10  aihandans]  AB,  sonst  lautet  das  particip  aigands.  11  — 18  Sinn 
nach  de  Wette :  ich  habe  mich  freimutig  gegen  euch  ausgesprochen ,  mein 
hers  hat  sieh  erweitert  (d.  h.  ich  habe  offenherzig  gesprochen) :  ihr  findet 
in  meinem  herzen  keine  engen  vor,  wol  aber  habt  ihr  engen  in  eurem 
inoem;  aber  sar  entsprechenden  Vergeltung  werdet  auch  ihr  offenherzig'. 
12  jus]  der  deutlichkeit  wegen  zugesetzt.  13  ^ata  samo  andalauni]  r^y 
wivriiv  ävTtfiia&taVf  adverbialer  accusativ  und  auffallender  gräcismus,  Tg 
«eandem  hahentes  remuneratioucm.'  14  ni  valr^ai^  gajukans]  ^ij  y£tfta9-i 
ire^oCvyovKTtg ;  Yalfila  interpretirte  kxhqo^vyiiv  »»  alteram  partem  ingi 
trällere;  lat  ,nolite  iugum  ducere  cum  infidelibus^  —  ungalaubjandam] 
dn£aroiq  —  FG  fjurn  anlamiv.  —  hvo  dailo]  r/f  furoxri;  daila  noch 
Le.  XIX,  18.  24.  25  <=^  jurn;  fast  gleichbedeutend  ist  15  hvo  daile  von 
dflils.  —  garaihtein  roif»  ungaraihtein]  ßixaioavvrig  fjma  avofitnq  (FG 
i^  ^9>  »iustitiae  cum  iniquitato'  über  den  dativ  s.  zu  Mt.  IX,  80);  oder 
S^teatoavyfiq  xnl  Ä6ix(ag  (D>),  öixntoavvrji  xal  tidixUt  (D>!E)?  —  dixa^o^ 
uv^yjf  xtxl  dvofifq  Sin  BOEL.  15  Bailiama]  BeXiav  {DIRK)  ^  BiKaß, 
IftXfaQy  BtUaX. 

28  ♦ 


t  ■> 
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ungalaubjandin  ?  16  hyouh  [>an  samaqisse  albs  gu^  mi^ 
galiugam?  unte  jus  alhs  gul>s  siap  libandins,  qi{>i^  smk  gu{) 
patei  baua  in  im  jah  inna  gagga ,  jah  vairpa  ize  guj»  jah 
eis  vairpand  mis  manage!.  17  inuh  |»is  usgaggip  ns  mida- 
mai  ize  jah  afskaidip  izvis,  qi^ip  frauja,  jah  unbraiigamma 
ni  attekaip;  jah  ik  andnima  izvis,  18  jah  vair^a  izvis  du 
ättin,  jah  jus  yair{)it)  mis  du  sunum  jah  dauhtrum,  qi[)i{i 
frauja  allvaldands. 
laiktjo.  yn,  1  ]^o  habandans  nu  gahaita,  liubans,  hrainjam 
unsis  af  allamma  bisauleino  leikis  jah  ahmins ,  ustiuhandans 
veihipa  in  agisa  gups.  |  2  gamoteima  in  izvis:  ni  ainam- 
mehun  gaskopum,  ni  ainnohun  fravardidedum ,  ni  ainnohua 


üvyxardd'eoig  vat^i  d^eov  ftezä  ddcikioy;  ifiaig  yäq  vadg  ^eol 
iare  J^/ßvtog,  Xiyu  yag  6  d'cdg  ort  evom^aio  iv  avrölg  tai 
ilLi7t€Qi7ratT^a(0 y  xai  eaofiat  avtiov  d'cog  xat  aivot  Boovrai 
fioc  Xaög,  17  zfio  i^ek&ere  ex  uiaov  avriov  ymi  dq^oqlod^rjte^ 
Xiyei  'AVQiog,  xat  dxad^aQTov  /</}  aTtTeads'  y.dyib  elade^ofiai 
v^iag,  18  Tcat  haofiac  vf,uv  dg  TTcaeqa,  xat  vfulg  eosa^e 
/iioi  €ig  vlovg  xal  d^vyaziQag^  Xeyei  xvgiog  TtcnroxQdtcjQ, 

VII,  1  Tavxag  ovv  ^ovTsg  tag  eTcayyeliagy  dyamjttn^ 
xad'aQiaiOfuep  eavTOvg  drco  TtavTog  ^oXvOfiov  aaQxog  xat  Tr^fv- 
fiazog,  iTtirelavvieg  ayioavvrjv  [iv  q^oßip  ;^£or.  2  xtaqrjoaxt 
fjfiäg  •  ovdiva  ^diTu/joa^ev ,  ovdeva  icpd^eiQa^Bv ,  ovöiva  inho- 


1$  hTOuh  ^an  B,  hvottl»  {»an  A.  alhs  AB;  GL  vennateton  niebt 
ohne  grnndi  es  sei  alh  (dativ)  zu  Bchreiben,  so  Masnnann.  sitt]^  i« 
•ijap  B  und  die  herauegeber.  17  inuh  ^is  B,  inu^  ^is  A.  VII,  l  bi- 
sauleino A,  bilauseino  B.  2  frayardidedum  ni  ainnohun  war  in  A  aus- 
gelassen und  ist  yinfra  textnm'  mit  kleinerer  sebrift  nachgetragen. 


16  jus  sinf]  vfifig  iau  Sin«  CDsEFGKfg  vg  Ambrst  —  ififti 
iof4iv.  -^  qi^ip  auk  gup]  Xfyei  yuQ  6  ^eos  D»EFGdeg  —  wf^Äff 
tlntv  6  &e6s.  —  izel  avidiv  —  FGg  avToTs.  —  mis]  uoi^  —  BC  /äov. 
VII,  1  habandans  nuj  ovv  t)(omg,  abweichende  Wortstellung.  2  gtino- 
teima  in  izvis]  jjfwpjjoarf  ii^&Q  , fasset  uns  recht*,  oder  »gebt  mir  gehör' 
oder  ,  nehmet  mich  in  euer  herz  auf*>  Tg  ,capite  nos';  Tgl.  Mc.  II,  2 
sTasTe  jupan  ni  gamostedun  nih  at  daura   äart  urjx^Tt  x^9^^^  H^^^  ^" 
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bifEuhodedum.    3  ni  du  gavargeinai  qipa;  fauraqa|>  wk  {)atei 
in  hairtam  unsaraim  8ija|)  du  mipgasviltan  jah  samana  liban. 

4  Managa  mis  trauains  du  izvis,  managa  mis  hyoftnlii^'°°8  (b) 
faur  izvis.  usfulli|)s  im  ga|>laihtais ,  ufarfuUips  im  fahedais 
in  allaizos  [managons]  agions  unsaraizos.  5  jah  auk  qiman^ 
dam  UDsis  in  Makaidonjai,  ui  vaiht  habaida  gahveilainais 
leik  unsar,  ak  in  allamma  anapragganai :  utana  vaihjons, 
innana  agisa.  6  akei  sa  ga{)laihands  hnaividaim  gaprafstida 
uns  gup  in  quma  Teitaus;  7  appan  ni  patainei  in  quma 
is,  ak  jah  in  ga|>Iaihtai  pizaiei  ga^rafsti{)s  vas  ana  izvis, 
gateihands  uns   izvara  gairnein,    izvarana   gaunopu,   izvar 

vexTi^aafav.     3  ov    fcqbg    naraytQiaiv   Xeyu)*    nqoeiqrjTMx    yag 
OTir    iv    täig  xagdiaig   fjfiwv    iaie  elg  t6  awano&aveiv  nai 

4  riolki]  ^loi  Jtaqqrjaia  yvQog  vfiag,  Ttokkrj  fiov  Y,uv%riaig 
i'Ttiq  v/nvjv.  TtenlrjQiüfiai  ry  TraQaxXrjOei ,  VTtBqTtBQtaaevofiai 
xfj  x^^  ^^^  7caar]  tj  /coi.kfi  ^kiipu  fjfAcov.  5  aal  yaq  ikx^ov- 
tiav  ^ficjp  eig  Maxedopiay,  ovös/aiav  iox^j'^^v  aveaiv  rj  aag^ 
rffitopy  all*  iv  7iavil  d^kißofievoi'  tSwd'ev  fticcyai,  lawi^hv 
(poßoi.  6  akX^  0  7vaQaxakcdv  ttwg  taviEivovg  7iaQixdleaev 
fjfiag  6  d-eog  iv  rfj  Ttagovala  Tlrov.     7  ov  ^lovov   de  iv  t^ 


3  8iju|>  {ioTt)  A,  sijum  B.  nii^gasviltan  (avvtmothtvilv)  A  und 
>lassiiiaim,  gasviltan  B',  GL,  Heyne;  mi{)  ist  für  den  rsinn  unentbehr- 
lich, jah  samana  B^  jas  samana  A.  liban  B,  libam  A.  5  Makaidonjai 
A,  Malddonjai  B  und  die  herausgebcr,  s.  zu  I,  16.  G  gal>laihand8  A, 
ga]>laihan8  B.  7  gauno{>u;  AB  gaunojia,  Massmann  gaunoj),  Heyne 
schreibt  izvara  gauno]>a,  Lobe  statuirt  einen  ,  solöcismus '.  Vgl.  gabaur- 
jo|rafl  (Lc.  YlII,  14),  auhjodus,  vratodus;  ebenso  ist  Jh.  XIII,  12  yitadu 
f&r  Titadn,  Bo.  X,  14  ina  für  inu  und  umgekehrt  £ph.  I,  18  hyileiku 
I6r  hrileika,  I  C.  IX,  9  auhsunns  für  auhsans  yerschrieben. 

3  fauraqa^  auk]  nQOtigrixu  yng  x,  r.  A. ;  de  Wette  vergleicht 
,ieciim  vivere  amem ,  tecum  obeam  libens'.  4  trauains]  naggiiaCa,  wie 
PhiL  I,  20,  sonst  steht  dafür  bal^ei;  lat.  ,fidacia\  —  du  isvis]  nQOQ 
if^äs  —  D^Ede  ngog  vfiag  lanv.  —  in  aUaizos  managons  agions]  Ini 
7gu0y  Tg  noXXy  di^tpH  D^E*,  de  ,in  multa  tribulatione  — inl  nttat^ 
TM  '^Xiipti;  managons  erweist  sich  durch  die  regelwidrige  schwache  form 
als  späterer  zusatz,  wie  IV,  4  ungasaihvanins  in  B.  übrigens  ist  ini 
hier  unrichtig  durch  in  c.  gen.  gegeben,  es  bedeutet  vielmehr  ,bei  »« 
trois'.  5  habaida  gahveilainais]  Fa/ijxcy  iiviaiv  Sin  BDEKL  —  äviOiv 
itfj^fpiiv.  —  anapragganai]  d^Xißo/Ätvoi ,  das  griech.  anakoluth  ist  wörtlich 
nachgeahmt;  anapraggan  (?)  nur  hier. 
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aljan  faur  mik ,  svaei  mis  mais  faginon  varp.  8  nnte  jabai 
gaurida  izvis  in  [paim]  bokom,  ni  idreigo  mik;  jah  jabai 
idreigoda  —  ante  gasaihva  {)at6i  so  aipistaule  jaina ,  jabai  du 
leitilai  hveilai,  ganrida  izvis  —  9  na  fagino,  ni  ante  ganndai 
yesap,  ak  ante  gaoridai  vesap  da  idreigai;  saargaidedu]) 
aak  bi  gaj) ,  ei  in  vaihtai  ni  gasleipjaindaa  as  ansis.  10  ante 
so  bi  gnp  saarga  idreiga  da  ganistai  gatulgida  ostinbada, 

TtoQOvaiijf  avTOv^  aXla  xcrt  iv  ry  naQa'AXi^aai  y  naQS^d^^r^ 
iq>^  v/dip,  ävayyilliav  rj^äv  z^v  vfiwv  iniTtod-rjOiP,  zov  ly/wy 
odvQfiOPy  tov  vfudp  ^rjXov  vTtig  ifiov,  Saze  fie  ^läXXov  xo^' 
vai,  8  ou  d  xal  ikvittjoa  vfiag  jv  zfj  i7uaToky^  ov  [Uta- 
fiiXo^taf  si  Tcai  inetsfieloiiiriv  —  ßHnto  yäq  ort  fj  imatokri 
inein/  ei  xcri  TtQog  uiqav  iXvTCtjaev  vfiäg —  9  vSv  x^^f^t  ^ 
0X1.  kXvTirj&ijve  y  aXk*  ort  elvirrj^TS  elg  f,i€rdvoiay'  iXvTtff&ijtf. 
yoQ  rxxtä  S-iSv,  %va  h  iLirjdevl  ^ij^Kod^e  i§  fffitSv.  10  ^ 
yag  xofrä  d'Bov  Ivnrj  fuetavoiav  eig  awTrjQiav  afÄerafiihjtov 
utareifyd^srai,  f]  di  xov  iMOfiov  XvTtrj  dävatov  ncetedyafyfai. 


8  in  ftAta  bokom  ,in  jenem  briefe'  B,  in  bokom  A;  der  artiktl, 
dem  4^scben  gebrauche  allerdings  angemessen,  dürfte  eher  in  B  snge- 
setit,  als  in  A  weggelassen  sein,  unte  gasaihva  A,  gasailiTa  ank  B  und 
die  heransgeber;  was  ursprünglich  stand,  ist  niobt  zu  entseheiden.  da 
leitilai  auch  B,  nicht  dul  leitilai  (GL).  9  saurgaidedu]^  auch  B  (a  über 
der  seile),  nicht  saurgidedu^  (GL),     in  vaihtai  {(v  firi^evt)  "B,  vaihtai  A. 

10  so  bi  gu^  saurga  B,  bi  guf)  saurga  A,  der  artikel  ist  nicht  wol  la 
entbehren,  gatulgida  A,  gatulgidai  iB  und  die  herausgeber;  die  alten 
and  die  neueren  ausleger  sind  über  die  beziehung  des  adjectivs  schwaa- 
kend;    mir    scheint   am   natürlichsten   es   mit  fxfjavoiav    xu    verbindea. 

11  saihv  (tSov)  B,  saihva  A,  es  folgt  auk,  vgL  einl.  §  30. 


7  svaei  mis  mais  faginon  var^]  Säte  fif  fiälXov  x^^^"^'  "*  '° 
Lc.  VI,  1%,  8  jabai]  €i  ica(,  vgl.  12.  XI,  6.  15.  —  bokom]  fminoli 
—  D»E*FGdefff  fmcroX^  fxov.  ~  jah  jabai]  €i  xai,  vgl.  Xll.  11.  da- 
gegen Lc.  XVIII,  4  jabai  jah.  —  unte  gasaihva]  ßkinta  yuQ  —  BD* de 
vg  pkinta,  —  jabai  du  leitilui  hveilai]  ii  xal  nqog  Sqov  ,wenn  auch 
nur  auf  kurze  zeit',  das  fehlen  von  x(t{  ist  störend.  10  gatulgida]  üfif- 
rafi^XffTov;  das  gotische  wort  entspricht  mehr  dem  , stabilem'  der  lateini- 
schen quellen,  Origenes  dfifTtißXriTov ,  auch  a^traxivrjTov  wird  gelfsea 
(Sab.)  —  ustiuhada]  xai^QyiiCtTai.  Sin'»  FGKL  —  i^yaC^rcu.  Im  Goti- 
schen ist  die  Btructur  passiv :  ,  die  traurigkeit  wird  vollendet  Tur  heilsa- 
men reue',  vgl.  za  IV,  17.  —  ga8mi|»o|»]  xaTfQyaieTat ,  dreifacher  an«- 
druck  für  x((T(Qyn((0{^ru :  ustiuhan,  gasmi^on,  gataujan  (11). 
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ij)  pis  fairhvaas  saurga  daupu  gaamipol).  1 1  saihv  ank  silbo 
{Ata  bi  gu^  saargan  izvis  hvelauda  gatavida  izvis  usdaudein, 
akei  snnjon,  akei  unverein,  akei  agis,  akei  gaimein,  akei 
aljan«  akei  fraveit  in  allamma  ustaiknidedup  izvis  hlutrans 
Yisan  pamma  toja.  12  appan  jabai  melida,  ni  in  pis  ana- 
mahtjandins ,  ni  in  ]^ia  anamahtidins ,  ak  du  gabairhtjan 
Qfldaadeiü  unsara  poei  faur  izvis  habam  vipra  izvis  in  and- 
vairpja  gaps.  |  13  inuh  pis  gaprafstidai  sium.  appan  ana 
gaprafsteinai  unsarai  filaos  mais  faginodedum  ana  fabedai 
Teitaus,  ante  anahveilaips  varp  ahma  is  fram  allaim  izvis. 
14  unte  jabai  hva  imma  fram  izvis  hvaihvop,  ni  gaaiviskops 
varp ,    ak  svasve  allata  izvis  in  sunjai  rodidednm ,  sva  jah 

11  iSov  yaq  avvd  tovto  ro  xara  ^ebv  kvTtrjd^vai  vfiSg  noatp^ 
xaveifyäaoTO  vftly  aftovdrjv,  alXä  djtoXoyiav,  aklä  dyatva- 
imjaiVy  äXJia  tpoßoVj  akkä  eTtiTtodt^aiVy  dkkä  ^fjkovj  dkla 
ixdi%rfliv,  h  navrl  aweaxtjcccTe  kctvrovg  ayyavg  elvai  ttp 
nfdyficiti.  12  aga  el  xai  eyQaxfja  vfuvy  ovx  Svexav  tov  dSi- 
nfjaavzog  ovde  hfettev  xov  ddixtix^ivtog ,  dkÜ  hfBuev  vov  <pav€' 
qm9rjvai,  xrjv  üTtovOjv  v^iwv  rijv  vnig  fjjLiüiv  fcqog  vfiag  hni" 
mov  zov  d^Boi\  13  diä  tovto  naQcmexkij^e&a,  eni  Si  tj 
Tta^aiiXi^ei  tj^iwv  nBQiaaoxiQiog  ftaXlov  ^X^oni^^^^  ^^^  ^S 
XOff  Tirov,  ort  dvanencLvrai  %6  nvevfia  airrov  arto  navttüv 
vfifov.  14  ort  H  TL  avTfi)  vrciq  vfiwv  neyiavxtjf^cti ,  ov  xaxp- 
nx{^9'^v ,  dlX  log  Ttdvia  vf.uv  ev  dXtj&eiif  ilaktjoafiiv ,  ovtiog 


13  inab  ]^is  B,  inup  {»is  A.  siiiin  B,  Bijum  A.  aj^pan  ana  B, 
«P^an  A.  14  jah  in  B  Sber  der  zeile.  Teitaan  A,  griechische  form, 
die  nar  rom  Übersetzer  ausgehen  konnte,  s.  zu  Mc.  XV,  81,  Teitan  B 
ond  die  herausgeber;  II  C.  VIII,  6  haben  AB  Teltann. 


11  izTis]  vfing  DEKL  iU»»  vg  —  fehlt.  —  izvis]  v/Jitv  BDEKL 
Sin'  —  iv  vfiiv,  —  pamma  toja].  t^j  nQuyfAccii  Sin  BCD*FGfg  vg  — 
iw  Tfi  n^yfÄOti,  12  jabai]  tl  xttC,  s.  8.  —  anamahtjandins]  tt^^xrj- 
amrjog;  der  gotische  ausdruck  (anamahtjan  =«  ßiaCfo&aif  vßQt^Hv) 
paaat  anf  den  vorliegenden  fall  nicht,  s.  I  C.  V,  1  nxoviTca  iv  vfiiv 
noQvUa  —  c5aT€  ywalxu  riva  rov  naroog  Hytiv,  —  usdaudein  nnsara 
Jfto«!  fanr  izvis  habam]  Tijv  anovdriv  vf4uiv  rrjv  intQ  rifimv  ,  damit  euer 
eifer  für  uns  unter  euch  sichtbar  vrcrde;  das  Gotische  ist  nach  der  lesart 
lateinischer  quellen  (f  vg  Ambrst)  geändert:  ,ad  manifestandum  soUioita- 
dinem  nostram  quam  pro  vobis  habemus',  wie  auch  aus  der  structur  zu 
f'rsehen  ist.  13  unsarai]  ^fiüv  —  FL  vfitiv.  —  Alans]  nsQtaffoT^Qttg ; 
zu  filaos  Tgl.  VIII,  22;  öfter  in  Skcircins.  14  izvis  in  sunjai  rodidodam] 
{•uiv  h  akti»i{tt   (Xalr^afefAfv  CDEdef  vg  Ambrst  —  h  Älri^tfn  iXa- 
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hyoftnli  unsara  so  da  Teitann  sanja  var|).  15  jah  bnisls 
is  nfarassan  du  izvis  sind,  gamunandins  (k)  allaize  izrara 
uf hansein,  sve  mip  agisa  jah  reiron  andnema{)  ina.  16  fagino 
na  ante  in  allamma  gatrana  in  izvis. 
q «  6  (A)  vm,  1  A{){)an  kannja  izvis ,  bro{)rjus ,  anst  gnps  |k) 
^  ""^^)  gibanon  in  aikklesjom  Makidonais,  2  {)atei  in  managamma 
kustau  agions  managdups  fahedais  ize  jah  pata  diapo  uoledi 
ize  asmanagnoda  du  gabein  ainfalpeins  ize ;  3  ante  bi  mah- 
tai,  veitvodja,  jah  ufar  ntiaht  silbaviljos  vesun,  4  mip  ma- 
nagai  ufbloteinai  bidjandans  uns  niman  anst  seina  jah  gamai- 

xal  7j  KavxtjOis  fjfiwv  ^  ftQog  Tlrov  dkrjx^eia  iyevj^^r^. 
16  'Aal  TOL  OTcXayxva  avvov  TteQiaaoteQiog  eig  vixdtg  eony, 
avafiiuvTjCxoiJiivov  rrjv  Ttavtojv  vfiüv  VTtaxorjvy  ibg  fieta  (p6- 
ßov  xai  rQOjtwv  ide^aad^e  avvov,  16  x^^9^  ort,  ev  nani 
i^afQiS  ev  v/UV. 

Vni,  1  rvcjfi^o/iiev  de  v/nv,  aöeXipoi,  %f^v  xctffiv  xoi 
^eov  Ttjv  öedo/iiivTjv  iv  Talg  e}iy,lfjoiaig  r^g  Manedovla^^ 
2  Ott  ev  TtoÜTj  öoM/iifj  d^Uxpewg  ^  TteQiaceia  %rjg  xaqi^ 
avTwv  xai  ^  vuata  ßd&ovg  7t%o]%Bla  avtiov  ijieqlaaevüsv  li^ 
tov  7tlovT0v  Tfjg  aTtkoTrjtog  avnav'  3  ort  xcerä  SvvafuVf 
/daQtvQui^  xai  vTteq  dvva^uv  av&alqeTOiy  4  juerä  noDSfi 
TiaQa'AhfjOBoig   Öeo/isvoi    fj/mv    xrjv  yiqiv  xat  rrpf  -aoivwvIov 


15  jab  broBts  B,  jab  brusts  A.  ina  A,  ine  B.  YIII,  1  aikkles- 
jom A  {raii  IxxXriaiaig)  und  Heyne,  Massmann;  aikklesjon  B  und  GL. 
2  jab  j^ata  B,  jaf)  j^ata  A.  4  ufbloteinai  A,  in  B  ist  f  fast  gau,  b 
ganz  serstört,  und  ^  für  t  verscbrieben ;  GL,  Massmann  usbloteinaL 


Iriaautv  vfjuv  (vfiXv  feblt  in  Sin*).  —  unsara]  ij/iwv  —  BF  vfnut.  — 
du  TeitaunJ  nqog  Tlxov  DEFG  it  yg  (ad  Titum)  —  Inl  T£tov.  16  fagino 
nu]  x^^9^i  ^^^  einige  jüngere  bandscbriften  /a/i^(u  ovv;  das  asyndeton 
wird  öfters  vom  Übersetzer  beseitigt,  s.  zu  Lc.  11,44.  VIII,  1  kanoisl 
yvioQl^ofi^v  t  nur  vg**  Sedul  ,notani  facio'.  2  ]^ata  diupo  unledi]  ^  tma 
ßa^ovg  nxmx^(a;  got.  wie  lat.  ,altis8ima  paupertas'  vg,  » profunda  pan- 
peirtas'  de  AinbTst.  Aug.  SednI.  3  silbaviljos]  av^aiQerot,,  auf  aikkles- 
jom  bezogen ,  aber  vorber  ize ,  nachher  bidjandans  mascul.  —  Teson]  Mt 
im  GhriecMscben ,  aber  vg  Ambrst  Aug  ,fuerunt*.  Im  Griechischen  geko- 
ren av9'aiQ(T0&  und  ^eouevoi,  obwol  in  lockerer  Terbindung,  xn  Idtf- 
xav  (5).  4  ufbloteinai]  nagoxlrjaetog  ,mit  vielen  bitten';  kann  o/klo- 
teins  das  bedeuten?  uf-  scheint  zu  stehen,  wie  in  ufhropjasi  afklobjan. 
uftvogjan,  ufropjan,  —    niman  anst  seina]  ttiv  jjfoe^iis   niman  und  WP* 
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nein  andbahtjis  in  {)aD8  veihans,  5  jah  ni  svasve  venide- 
dom,  ak  sik  silbans  atgebon  frumist  fraujin,  {)a{)roh  {)an 
nns  |)airh  viljan  ga{>s,  6  svaei  bedeima  Teitann  ei  svasve 
faura  dustodida,  svah  ustiahai  in  izvis  jah  {>o  anst.  7  akei 
sve  raihtis  in  allamma  managnip,  galaubeinai  jah  vaurda 
jah  kiint)ja  jah  in  allai  usdaudein  jah  ana  t>izai  us  izvis  in 
uns  friapvai ,  ei  jah  in  t)izai  anstai  managnaip.  8  ni  svasve 
fraüjinonds  qit)a  izvis,  ak  in  pizos  ant>araize  usdandeins  jah 
izvaraizos  friaf^vos  airknipa  kiusands.  |    9  nnte  künnn|)  anst 


T^g  öictKiOviag  Trjg  elg  rovg  ayiovQj  5  xat  ov  xa^iog  rjXTti- 
aa^uv,  älXä  iavrovg  eöwKCCv  ngiutov  T(f}  xvQiq}  yxxv  rjfuv  dia 
&elrjiaTog  ^eov,  6  elg  to  7taQaTia?Jaai  fj^iäg  Tixov  Xva 
xa^ütg  7CQöiv^g^ato ,  oiriog  yiai  errtzeXiarj  elg  vfmg  xai  tyjv 
xAqiv  tavtr^v,  7  dAA'  üoitiQ  iv  Ttavtl  Tteqiaatvete ,  niaru 
xat  Xiyii)  xal  yniaei  ycal  ndof]  aTtovdtj  xai  vfj  i^  vfudv  iv 
TjfiJv  aya^rjjy  Iva  xal  iv  ravTi]  vfj  xaqitt  7ieQiaaem]i;€,  8  ov 
xat'  iTtiTayrjv  leyw,  a?,Xä  dia  zrjv  eriqiov  arcovdrjv  xal  t6 
rfjg  v^eriqag  ayaTtr^g  yvi^aiov  doxi^iaCfm:     9  yivioaxete   yäq 


5  jah  ni  B ,  jan  ni  A.    |»a]^roh  j^an  B ,  I>aI»ro]^  ^an  A.     7  fria|iTai 
B,  frija]^Tai  A.    8  usdaudeins  A,  usdaudein  B.    friaJivoB  B,  frija^TOs  A. 


sind  zur  Verdeutlichung  zugesetzt,  indem  x^^Q^S  ^^^  yga^o'  aufgefasst 
wurde;  ebenso  setzen  viele  griech.  minusc.  nach  ayiovg  hinzu:  di^aad-tti 
ilfiSg;  anders  Ambrst:  yOrantes  suscipi  in  gratiam'.  Der  sinn  ist  viel- 
Diehr  , bittend  um  die  gnnst  teil  nehmen  zu  dürfen'  (de  Wette).  5  ^a^roh 
I»mn  uns]  xul  ^fjiiv,  ebenso  de  vg  Ambrst  ,deinde'.  6  svaei  bedeima] 
fig  i6  nttQaxftXiaai  i^fxaSf  de  vg  Ambrst  ,ita  ut  rogaremus';  der  con- 
joDctiv  von  einer  nicht  beabsichtigten  folge  (sinn:  ,die  Sammlung  in  M. 
fiel  so  reichlich  aus ,  dass  wir  uns  ermutigt  fühlten  Titns  zu  gleichem 
Bwecke  zu  euch  zu  senden')  vgl.  zu  I,  8.  —  svah]  ovroig  xai,  vgl.  zu 
JBph.  y,  24.  7  sve  raihtis]  äaniq;  raihtis  nach  GL  ^=  rre^,  wie  Lc. 
I,  J.  XVin,  14  in  inndiintQ  und  ^niQ  (?),  doch  bleibt  Treg  in  (San€Q 
•OBst  stets  unubersetzt.  —  in  (2)]  zugesetzt,  ebenso  ana,  das  aber  nicht 
ptiposition ,  sondern  adverb  ist  entsprechend  dem  ,insnpcr',  das  de  vg 
Anbrst  hier  einschieben,  s.  zu  Gal.  II,  6  und  Mt.  XXYII,  7.  —  ei]  tva, 
MMT  Umschreibung  des  Imperativs,  wie  im  classischen  Griechisch  Snms 
c.  fat.;  vgL  zu  Tit  I,  5.  I  C.  IV,  5.  8  svasve  fraüjinonds]  xur*  iniTa- 
y^Vt  Aug  Ambrst  ,secandum  Imperium',  aber  de  vg  , quasi  imperans*. 
—  izvis]  zugesetzt.  —  in  [>isos - usdaudeins]  cT*«  t^v  onovSriv  DE  de 
Tg*'  —  dta  T^c  anoüdtjfj  was  allein  sinngemäss  ist. 
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fraujins  unsariB  lesuis  Xristaus,  |>atei  in  izvara  gaonledida 
sik  gabigs  visands,  ei  jus  pamma  is  anledja  gabeigai  yair- 
paip.  i  10  jah  ragin  in  pamma  giba;  unte  |>ata  izvis  batizo 
ist ,  juzei  ni  |>atainei  taujan  ak  jah  viljan  dugunnnj)  af  fair- 
nin  jera.  |  11  ip  nu  sai  jah  taujan  U8tiuhai|),  ei  syasve 
fauraist  muns  du  viljan,  sva  jah  du  ustiuhan  us  {^anunei 
habaip.  |  12  jabai  auk  vilja  in  gagreiftai  ist,  svasve  habai 
vaila  andauern  ist^   ni   svasve   ni   habai.    13  ni  sva  auk  ei 

— • - ~~  —  __■       -r-Mii  -  ■---i—         1-  --    ■ 1 — ~^^— 

rfpf  x^Q^^  ^ö*^  KVQiov  fj^iiov  ^Irjoov  XQiatov,  oti  di  ifia^ 
iTVTiüxsvaev  Tvlovoiog  wV,  iva  vfielg  tjj  avrov  nritty^uq  nXov- 
TijatjTe.  10  nah  yvdfirjv  ev  tovrip  diöw/ia'  tovvo  yaq  vpSr 
avi.iq>€QBi ,  oXtiVBg  ov  fiovov  t6  Tioi^aai  hXXa  %ai  ro  ^ihtv 
TtQoevriq^aad'B  otno  niqvoi,  1 1  vvvl  di  xai  t6  Ttoirjoat  im- 
Te?JaaT€,  Smog  YM^-dneq  rj  TtQoS^v/nia  %ov  &€letv,  cSkutg 
Ttai  t6  iTtireliaat  Ix  rov  l%«ey.  12  et  yaQ  ?;  7tQo9vfua 
TtQOKeitai,  Ha&o  av  exf]  evTtQoodextog ,  ov  xa96  owe  ^€i. 
13  ov  yäg  Vva  SXloig  Uvea  ig  ^  v^lv  öi  d'klxfJig,   a}X  i^  lao- 


9  gabeigai  B,  gabigai  A,  vergl.  einl.  §  27;  dieselbe  Variante  Eph. 
IT,  4.  10  jah  ragin  B,  jar  ragin  A.  taujan  —  viljan  A,  vüjan  — 
teajan  B  und  die  beraasgeber,  gegen  alle  griecb.  latein.  quellen ,  eine 
scheinbar  plausible,  in  der  tat  willkürliche  änderung.  11  habaifi  B,  habei 
A,  was  allenfalls  ,man  bat'  zu  erklären  wäre  (wie  griecb.  ^^v  ro  otiü9^at 
T^i^fccTiVrc^  tov  itpUrni).  Doch  wird  habai]^  gestützt  durch  yg  ,ez  eo 
quod  hRbetis^         16  jah  saei  B,  jas  saei  A. 


9  is]  avTov  (DEFG)  oder  ixUvov}  10  Sinn  nach  de  Wette:  ,nnd 
einen  rat  gebe  ich  hierin,  denn  dies  (die  mildtätige  gäbe)  frommt  eudi, 
da  ihr  nicht  nur  mit  der  veranstalteten  Sammlung  (ro  Tioi^aai)  sonden 
auch  mit  dem  Vorsätze  dazu  {t6  d-ileiv)  seit  vorigem  jähre  es  den  mace- 
donischen  gemeinden  zuvorgetan  hattet  {TrQO€vrJQ^aa&f).  Vulfila  drückt« 
TT^o  nicht  aus  und  interpretirte  wol  ,da  bei  euch  nicht  nur  das  tan, 
sondern  sogar  das  wollen  erst  vom  vorigen  jähre  herstammt'.  11  i(  nn 
sai]  vvvl  däf  s.  zu  Rö.  VII,  6.  —  fauraist]  zugesetzt,  vielleicht  nach 
dem  ,promptue  est'  der  lateinischen  quellen  (auch  Aug.  Ambr.  Ambnt.) 
12  in  gagreiftai  ist]  jigoxenat,  von  greipan,  ,wenn  der  wiBe  in  greif- 
weite d.  h.  bei  der  band  ist',  vg  ,si  voluntas  promta  est',  ebenso  Lobe 
im  glossar;  Heyne  im  Wörterbuch,  L.  Meyer  p.  604  ideatificiren  es  mit 
gogrefts  (Lc.  II,  1)  ,wenn  der  wille  beschlossen  ist'.  —  habai]  ^9  -^ 
C*L  ^xy  ^'S;  subject  ist  TfQo&v/^ia,  —  ist  (2)]  zugesetzt.  —  ni  svasre  ni 
habai]  ov  xa^  ovx  ^x^t;  eine  das  yermÖgen  übersteigende  gäbe  wsrdi 
der  iXagorrig  entbehren  (de  Wette).  18  ni  sva  auk  «ei]  00  yag  IV«: 
svaei  ist  durch  tmesis  getrennt   ^denn  nicht  so  dass',   vgl.  GaL  H,  9-  " 
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aD]>aniim  iusila,  i^  izvis  aglo,  ak  us  ibnassau;  in  {^amina 
na  mela  izvar  ofarassos  du  jainaize  parbom,  14  ei  jah 
jainaize  nfarassoB  vairt)ai  du  izvaraim  t>arbom,  ei  yair|>ai 
ibnassoSy  15  sFasve  gamelip  ist:  saei  filu,  ni  managizo,  jah 
saei  leitil,  ni  favizo.  |  16  appan  ayiliu|>  gupa  izei  gaf  ^o 
sarnon  usdaudein  &ur  izvis  in  hairto  Teitaus,  17  unte 
raihtis  bida  andnam,  a{)|)an  usdaudoza  yisands  silba  viljands 
galai|>  du  izvis.  18  gab -pan-mip-sandidedum  imma  bro- 
I^ar,  pizei  hazeins  in  aivaggeljon  and  allos  aikklesjons, 
19  appan  ni  patain  ak  jah  gatevips  fram  aikklesjom  mi^- 
gasinpa  uns  mip  anstai  pizai  andbahtidon  fram  uns  du  frau- 

njfog*  h  Zip  vvv  'Kai(((fi  to  vfttjv  neQiaaevfia  elg  ro  inehtav 
vütiQrjfia,  14  iva  xai  ro  ixeiv(av  n^qioaev^ia  yinfiat  elg 
TO  vfiwv  tHfjiQTjfia  y  imußg  yevrjrai  laartjg ,  1 5  xa^tag  yiyQa- 
ntfu  *0  TO  nöXv  orx  irtleovaaev,  nat  6  ro  oliyop  om  rjlaz- 
Tomjaev,  16  XaQig  di  xij)  S-Sip  rq)  dovri  xrpf  avrijv  OTtov" 
irjp  vniq  i/nwv  iv  t^  liagdiif  TItov,  17  oVt  Tj)y  [niv  na^d^ 
TtltjOiv  ide^ato  y  üTtovdaiorteqog  de  vnaqxiov  av&aiqevog  i^fjir- 
9€v  TtQog  vfiag.  18  awsTti^ixpafiev  öi  fiez*  avrov  tcv 
adtkqtov,  ov  6  enaivog  sv  xiTf  evayyellfi}  diot  naowv  xtav 
ixkkrjaiühf ,  19  ov  fiovov  di  alla  ycal  x^iQorovrj&elg  vrto  zcov 
lyL'/Jjrflitjv  awindtjfiog  fjfuov   ovv  tj  x^qiti  raiti]  rrj  öiotlO" 


16  aviliu^  A  und  Massmanti,  avillud  B  und  GL,  Heyne,  izci  B, 
ize  A.  faur  izvis  A,  fehlt  in  B.  18  gah  -  I>an  -  mi^sandidedum  A,  gaf»- 
{ttn - mi^ndidedum  6,  was  GL,  Massmann  in  jah  {»an  (ja^  I>&n)  vaip- 
sandidedam  ändern;  allein  abgesehen  von  dem  überflüssigen  jah,  spricht 
dagegen ,  d&«a  in  B  nie  das  h  von  jah ,  Öfters  aber  das  von  nh  assimilirt 
ivird.  Der  begriff  ,mit'  ist  wie  im  Griechischea  zweimal  ausgedrückt, 
ga  gehört  zum  verbum,  mi'p  ist  adverbium.  Vgl.  zu  I  C.  XV,  15.  ^izei 
B,  Jiizai  A.  airnggeljon  B ,  dem  Griech.  entsprechend,  aivaggeljons  A 
und  die  herausgeber.  and  AB,  nicht  ana  (GL).  19  mij^gasinpa  A,  mip 
gaalnliam  B,  GL  (ordiuatus  inter  socios  percgrinatioais  nobis);  zu  mi{>- 
gaainlKi  vgl.  u.  a.  griech.  avi-triufjo^'. 


Iiarbom]  vatigrifiUf  got.  plural,  wie  XI,  9.  Phil.  IV,  12  {»arbos  |»ttlan 
vartQftad^tu.  singul.  Pliil.  IV,  11.  15  saei  filu]  6  t6  tioXv,  vgl.  zu  Eph. 
II,  17.  —  managizo  -  favizo]  inXioyaatp-  ijXarrovrjafv ,  lut.  abundavit- 
muBoravit.  Im  Gotischen  fcblten  entsprechende  verb.i.  16  izei  gaf]  tqi 
Som^  Sin'  DEFGLdef  vg  —  ttp  Si66vxi.  19  mif  anstai]  ourrg  xaQ^'n 
Sin  DEFGKL  —  h  rj  /«()«n.*—  fraujins]  tqv  xv^lov  BCD»FGL  it  vg 
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jins  vul|)au  jah  ^airnein  unsarai,  20  bivandjandans  ])ata, 
ibai  hvas  uns  fairinodedi  in  digrein  |)izai  andbahtidon  fram 
uns;  21  garedandans  auk  goda,  ui  {)atain6i  in  andyairlya 
gups  ak  jah  in  andvairpja  manne.  |  22  insandidedum  pan 
nii{)  im  bropar  unsarana,  panei  gakausidedum  in  managaim 
ufta  usdaudana  visandan,  at){)an  nu  sai  filaus  mais  usdau- 
dozan  trauainai  managai  in  izvis.  23  jal){>e  bi  Teita,  saei 
ist  gaman  mein  jah  gavaurstva  in  izvis ,  jap^e  bi'oprjus  un- 
sarai, apaustauleis  aikklesjono,  vulpus  Xristaue.    24  af^^n 


votfuivn  i{f  fif.iwv  7rq6g  zrjv  tov  kvqlov  do^av  xoi  TiQoS'V^ulav 
fjfAwv^  20  oteXko^uvoL  touto^  fifj  Tig  f^^mg  ^itafi^aritai  h 
ty  ad^attfit  tavti]  ay  dia'AOvov^Uvr^  vq/  ijfiaiv'  21  nQO- 
vooviLtevoi  yaQ  Tcakd,  ov  ^lovov  iviifttov  kvqiov  alXa  xai 
ivioniov  av^QiOTtiov,  22  avvafti^ipa^iiv  de  avtoig  tov  AW.- 
ipov  ij^iüv^  y^v  edoxtfidaa^iep  iv  ftoilolg  nollmug  anovOdlov 
ovxcL^  vwi  di  Ttolv  aytovöatozegov  7ce7TOt&TjOH  TtoU,^  tj  «s 
vfuäg.  23  «iV«  v7riQ  Tirof,  y,0iviov6g  iinog  xai  awBQybg  ^tc 
v/tiag^  eite  aöehpoi  fj^tJv,  d/totnokot  ^xxAi^aiCtüi^,  d^  Xqi- 
otov.     24  Ttjv  ovv  evöei^iv  r^g  dyd/rrjg  vßiov  xai  tj^m  tat- 


20  bivandjandans  auch  B,  nicht  bivandjandam  (GL),  dignin  B, 
nicht  digijin  (GL);  A  hatte  digijin,  aber  es  ist  in  digrein  berichtigt. 
22  usdaudana  A,  usdauda  B.  filaus  mais  uadaudozan  B,  vgl.  über  du 
pleonastische  mais  zu  Mt.  VI,  26.  Mc.  Y,  26 ,  über  filaus  II  C,  Yü,  13; 
A  filu  usdaudozan,  eine  nachträgliche  Yerbesscrung.  23  jah  gaTavntn 
B  f  jag  gaTaurstva  A  vul^us  B ,  vul|»aus  A ,  vieUeiubt  auf  giund  einer 
abweichenden  lesart,  denn  Ambrst  und  jüngere  griech.  handsehriften  habsn 
gloriae. 


—  avTov  jov  hvq(ov.  —  unsarai]  rifitiv  —  F  v^wv.  Sinn  des  *ftt«i 
nach  de  Wette :  erwählt  Ton  den  gemeinden  zu  meinem  reisegefahiten  vx\ 
dieser  liebesgabe,  die  besorgt  wird  von  uns  zum  ruhmo  des  herrn  uo^ 
zum  beweise  unserer  bereitwiliigkeit.  20  digrein]  äiqoxfiTi  a»  r^  nlti' 
9h  tAv  XQ^f^^^^y*  digf^i  nur  hier.  21  garedandans  auk]  ngovooifii' 
vot  yaQ  C  —  nqovoovfx^voiy  nQOVoovfAiv  yaQ.  —  gnl^s]  xvQioHi  *}*' 
vg  ,deo\  23  saei  ist  gaman  mein]  xotvatvbg  ifiog,  der  structurwidrlg^ 
Zusatz  saei  ist  nach  dem  Lateinischen ;  f  vg  Ambrst  ,  qui  est  soeius  mev  • 
Über  gaman  vgl.  Lc.  V,  7.  II  C.  XIII,  13.  Philem.  17,  es  ist  eigtatlifh 
abstraotum  und  bedeutet  ,gemeinBchaft'. 
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ostaiknein  fria|>Y03  izvaraizos  jah  unsaraizos  hvoftuljos  faur 
iz?is  in  im  nstaiknjandans ,  in  andvairpja  aikklesjono. 

IX,  1  Apt^an  bi  andbahti  patei  rahtoda  du  veihaim  uQo^*^i(<Jo 
mis  ist  du  meljan  izvis.     2  unte  vait  gairnein  izvara,  |»izaiei 
fram  izvis  hyopa  at  Makidonim,  unte  Akaja  gamanvida  ist 
fram   fairnin  jera,  jah  pata  us   izvis  aljan  usvagida  t)ans 
managistans  [ize]. 

3  Appan   fauragasandida  bropruns,   ei  hvoftuli  unsarai  — ^o  (B) 
so  fram  izvis  ni  vaurpi  lausa   in    pizai  halbai,   ei,  svasve 
qap,  gamanvidai  sijaip,    4  ibai  jabai  qiroand  mip  mis  Ma- 
kidoneis  jah  bigitand  izvis  unmanvjans,  gaaiviskondau  veis, 

X^^i*^   vnig   vfiohf  dg  avzovg  Irdeixvvftevoi  y   ug  ftQoaianov 

IX,  1  TleQl  ^ev  yctq  r^g  diaxoviag  T^g  elg  vovg  ayiovg 
^tqiaoov  fioi  iauv  t6  y^ag^eiv  v/ii7v.  2  olöa  yä(f  rip^  tiqo^ 
&vfiiav  v^iuivy  iyV  vtx^q  v^uov  xavxü^f^ai  Maiudooiv  ^  ort 
^Axotta  TtaQeanevaaiai  d/ro  Tte^voiy  xat  6  s^  vfioiv  J^^kog 
fjfi&ioav  Tovg  nleiovag, 

3  ^EnB^ixpa  da  zovg  ddeXq^oig,  Yva  fifj  to  xavxtj^ici  rifAÜv 

yovy  nccQ€OX€vaafi€voi  rjre,     4  fi/j  Ttiog  iäy  ek^uaiv  avv  ifiot 
Mctxedoveg  xal  evQUHTiv  v/nag  aTtaQaanivdaTovg ,  xataiaxvv^ 


24  fria^Tos  B,   frijapvos  A.  IX,  2    h?opa  B   {xctvxüiuai)^  A 

hTopam.  Makidonim  A,  Makidonnim  B  und  GL.  Akaja  A,  Axaia  B, 
nifht  Axaja  (OL),  usvagida  A,  gavagida  B  und  die  herausgaber.  ize  (izei 
ist  gMchrieben),  zusatz  in  B  ohne  gewähr. 


24  u^itaLknjandans]  M€ixvvfi€voi  BDi£>FGdeg  —  ivJil^aa&€, 
Die  itnietur  soU  eUiptisch  sein:  , indem  ihr  von  eurer  liebe  den  beweis 
gebt,  so  gebt  ihr  ihn  im  angesichte  der  gemeinden'  (??).  IX,  1  aji^an 
bi]  ntQl  fAkv  yoQ,  u^v  fehlt,  wie  XI,  4  und  sonst.  —  patei  rahtoda  da 
▼eihatm]  rijf  tis  rorc  teyiovg;  rahtoda  (nur  hier)  ist  passiv  (GL  falsch 
pcvtiiuiit)  , welcher  dar^ereieht  wird',  s.  L.  Meyer  p.  278,  der  es  mit 
rakjan  sneammenstellt.  Ähnlich  umschreibt  it  vg  ,qaod  fit  in  sanctos^.  — 
aQo]  niQioaoVf  nach  Gr.  Gr.  lY  p.  241  ist  das  nur  hier  Torkommende 
aijo  tobst,  fem.,  nach  L.  Meyer  p.  387  adverb.  —  du  meljan]  ro  yqix' 
yic»,  y^iffiVy  rov  ygaauv  FG,  vgl.  I  C.  XI,  C  agl  iiit  qinon  du  ka- 
piHon  T&  xefQoalhn ,  Phil.  I,  24.  2  us  izvis]  t^  ifAWV  —  Sin  BC  f  vg 
ii/Mv.  —  managistans]  nXiiova^f  Superlativ  wie  in  vg.  3  fauragasan- 
dida] ifrifiilw,  ,misi',  der  zusatz  ist  sinngemäss. 
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ei  ni  qit>au  jus,  in  painma  stomin  {»izos  hvoftuljos.  5  nau- 
di{)aurft  nu  man  bidjan  brot>runs  ei  galei{)aina  du  izvis  jah 
fauragamanvjaina  pana  fauragahaitanan  aivlaugjan  izvarana, 
pana  manvjana  ^isan  svasve  vaiiaqiss  jah  ni  svasye  bifaihon. 

6  {>atut)  {)an,  saei  saii{)  us  gat)agkja,  us  gal)aglrja  jah  snei- 
pip,  jah  saei  saiip   in  piupeinai,   us  |)iu|)einai  jah  8nei{»i(>. 

7  hvaijizuh  svasve  fauragahugida  hairtin,  ni  us  trigon  ai])* 
pau  US  naupai;   unte   hlasana  giband   frijo{>  gup.     8  at)t>an 


d-iTtf-isv  rjfielg,  i'va  fiirj  ?Jya)  vfneig,  h  Ttj  hroardaei  tavTi; 
Tfjg  xccvxi^aewg,  5  avayxalov  ovv  fjyrjadfirjv  itaqaxaXeoai 
Tovg  ädelq)ovg  Xva  rcQoaild^coaiv  sig  v^tag  'Aal  nqoxa%a(pi' 
aioöiv  rfjv  7rQOS7ri]yyeXinf.vif]v  evkoylav  v/nuiv,  tairrp^  froifitjV 
eJvai  oiStiog  cog  svhoylav  ymI  fifj  wg  nXeovs^iav,  6  'Tovto 
de,  0  aTtBiQiov  (fstdofihiog  (peidoiiivcog  xcri  ^e^iati^  xat  o 
öTTBiqwv  Iv  €vXoyi<^  f^  evloytag  y.ai  ^SQiasi.  7  ¥y.aawg 
xcf^wg  nqmjQYjiui  ttj  y,aQdla,  ^fj  «x  XvTrrjg  i]  li'  dydyy.tjg^ 
iXaqov  yctq  d&vi]v  aycnt^  6  d'eog.     8  öovardg  öi  6  d-aog  Tta- 


4  jah  bigfitand  E,  jab  bigitand  A.  —  unmanTJans  B,  unmanijtndf 
A.  gaaiviskondau  B,  gaamskonda  A.  j^izos  B,  fehlt  in  A,  s.  XI,  17. 
5  manvjana  AB,  manTJau  GL.  jah  ni  B,  jan  ni  A.  6  saii]^  B,  saiji^  A 
zweimal.     7  nach  nau^ai  bricht  A  ab;  die  lüoke  erstreckt  sich  bis  XII»  1- 


4  qi^au]  Uyoi  G^DEFOdeg  Ambrst  —  XiytafiEV.  —  in  j^mma 
Btomln  f»izos  hvoftiüjos]  Iv  rg  vitoardau  tavry  rijs  xav^r^oem  Sin*'  ^^ 
EKL  —  iv  rg  vnotnaau  rctvxn,  lat.  ,in  hac  sabstantia',  ,inhac  parte' 
Stoma  (noch  XI,  17),  nach  L  Meyer  p.  159  von  standan,  bedeutet  wahr- 
scheinlich igrundlage,  stofif,,  also  ,auf  grund  meines  rühmens*.  Neuere 
interpreten  nehmen  die  bedentung  .Zuversicht'  an.  5  man]  'qyrtaafiflf : 
das  Präteritum  ist  das  des  griechischen  briefstils ,  also  ist  das  gotistb« 
prasens  sinngemäss.  —  galoi^aina]  ngoa^ldioaiv  (FG)  oder  rrqoü&tHfir; 
de  jpergant',  Aug  Ambrst  »praeoedanf,  vg  ,  praeyeniant'.  —  aivlaug- 
jan] (vXoy(ccVf  dagegen  nachher  railaqiss  (nicht  recht  passend,  tvXoyUt 
tn  gäbe  des  segens,  d.  h.  reichliche  gäbe);  besser  passt  (iu^eins  ,wol- 
tat*.  —  bifaihon]  nXiov€^(av  ,erpres8ung*,  so  Cbrysostomu^ »  Tbeodoret; 
de  Wette  ,gabe  des  geizes'.  6  ^atu^  ]^an]  rotTO  d(;  die  interpreten 
ergänzen  X(yfo;  daher  in  B  interpnnction  nach  Jan.  Meyer  zieht  rorro 
als  object  zu  OTrffQOiV.  —  us  ga|»agkja]  tpftdoui^'m  ,nach  der  einff' 
bung  der  bedenklichkeit'.  Das  gotische  wort  nur  hier.  —  in  finjeiaw] 
(v  evXoy{(f  D»FGdeg  fu  Aug  Ambrst  —  in'  tvXoyfai^,  —  na  jwufeiB«] 
i^  evXoyiag  D^de  fu  Hier  Ambrst  (de  bencdictione)  —  in  (vXoyim, 
in*  ivXoyUt.  7  fauragahugida]  /roojpiyrm  Sin  BCFG  it  Tg  —  nfion*^- 
TtM.  —  trigon]  XvnrfS,  trigo  nur  hier. 
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Quhteiga  ist  guji  alla  auBt  ufarassjan  iu  izvis ,  ei  in  allamina 
itDteino  allis  gananhan  habandaoB  ufaraB8Jait>  in  allamma 
vaurstTe  godaize,  9  svasve  gaineli|)  ist:  tahida,  gaf  ual«- 
düm,  nsvaurhta  is  viBi{)  du  aiva.  10  a^^an  aa  andstaldaads 
fraiTa  [lana  saiandao  jah  hlaiba  du  mata  andstaldip,  jah 
mao^ai  fraiv  izvar  jah  vahsjan  gataujai  akrana  usvaurhtais 
izvaraizos-,  II  in  allamma  gabignandans  in  allai  ainfalpein, 
sei  vanikeip  t>airh  uns  aivzaristiau  gnpa.  12  unte  andbabti 
tiis  gudjinasaaus  ni  |)atainei  ist  usfnlljaudo  gaidva  pize  vei- 
baue,  ak  jah  ufarassjando  pairh  managa  ariliuda  gupa; 
13  fiairh  gakust  pis  andbahtjia  mikiljandans  gnp  ana  ufhau- 


aav  xa^ty  ne^iaotvaat  eig  vftäg,  Iva  iv  itavtl  navioze  näam" 
avxäfxeiav  «ifovree  Tie^iaaevr/Te  slg  näv  iQyov  dyai^ov,  9  x«*- 
!fiag  yt'y^Tttai  'Emuifictoev ,  e6<oxBv  toig  Tth'tjOtv,  ^  äitttuo- 
avfii  OVIOL'  fitvti  etg  rov  ahöva.  10  ö  dt  iiTt^o^rffviv  aneQfia 
11^  anet^nvit-  xal  a^or  dg  ßgiÖuiv  xo^rffriaEi ,  y.al  Trktj&ivei 
Tov  okÖqov  viiüv  xat  av^t^ast  ta  ytvtjfiaia  i^g  dixaioavvtig 
Vfuäy  11  iv  navii  Tilotvi^öfiivoi  elg  träaav  ciTiXÖTrjta, 
^tg  xtaegyaCtrai  Si'  Tjfii'v  evxaQtaziav  ztp  9e^.  12  ozt  i/ 
dicKOvla  %Tfi  Xeitov^ylag  Taiftjg  or  (lävtiv  iariv  jiQoaava- 
nlij^ti-aa  lä  L-ate^i'jfiatu  ctüv  uyliov,  aXXii  y.ai  .ceqtaatvotoa 
iiä  ifollüy  ei^a^atiöiv  ci[i  iteifi'  13  dtä  T^g  doxifi^g  lijg 
itaxoriag  ravitjs  do§ätovT£g   kot  &s6v  int   t^  vnouayfl  r^g 

»  luyaurhts,  B  ugvauTti,  vgl.  la  Mt.  V,  IB, 


9  lUTtuirhls]  q  äixaioavvJi;  Aas  gotische  nomsu  nur  hier,  soiut 
sieht  gacftihtsi  oder  faraihfi{iB  fUr  iixitiooävri :  UBvanrhts  ,  vollkommeoB 
tdgsid'^  —    du  aiTft]   fti  Tbv  aiiäva  —  FOKfg  Tg  tls  töv  ulüva  toC 

atütoi.  10  sndstolditi,  niiuiBgjai,  vahsjan  gBlaujti]  jiropi^qTCt,  tiiIi]- 
Swil,  uviijmi  Sin'  BCD"  it  vg  —  X0Q1'/i°"'i  liijaiJvnt,  uvf^aai. 
Diu  Vulfila  das  fatur  fmd,  beweist  luiJstaldili i  Vulfila  log  es,  wie  Lu- 
ther, IU  ä^ov:  die  oonjnnctive  managiai,  gataujai  atehen  von  dar  eat- 
lernterrai  handlung,  vgl.  zu  Mt.  V.  19.  11  gsbignandane]  nlovTiiöfiivoi, 
nnregelnuisaige  stmelur,  alg  ob  im  vorigen  i/itis  lubject  wäre;  die  La- 
tnner  bcatern  inin  teil,  wi«  vg  ,Dt  in  omnibuB  locnpletati  abundetif, 
Ambril  ,ut  in  omnibua  locnpielemiiii '  daher  in  FG  l'vic  iv  navil  fiiov- 
riioiuvot.  —  aivxaristian ]  {i};fn(itiTifni',  aivi.  nur  hier  fHr  aTLIin[i. 
IS  pii  gudjiDMiaui]  r^r  liiiovpyiKi  iniiiii^  (|die  hiiUleiatuiig  diesea 
ditnttoi'  de  Wette);  der  gotiacbe  ausdruck  (Lc.  1,  9  =  ligartltt)  iK 
UBpMM&d ;  beiBer  iit  ItitoviiyCa  Le.  I,  S3.  Fbil.  II,  SO  durch  andbahti 
|^b*a.     13  miküjanduu]  JoSäionts,  onakolu^,  als  wann  vorher  gienge 


-» 
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seinai  andahaitis  izvaris  in  aivaggeljon  Xristaos  jah  in  ain- 
falpeiü  gamaindut)ais  du  im  jah  du  allaim ,  14  jah  ize  bidai 
faur  izvis,  gairnjandans  izyara  in  ufarassaus  anstais  ga^  ana 
izvis.     15  aYÜiud  gupa  in  pizos  unusspillodons  is  giboa. 

X,  1  A{)|)an  ik  silba  Pavlus  bidja  izvis  bi  qairrein  jah 
mukamodein  Xristaus,  ikei  ana  andaugi  raihtis  hauns  im 
in  izvis ;  al)t)an  aljar  visands  gatraua  in  izvis;  |  2  a^^n 
bidja  ei  ni  andvairps  gati*auau  trauainai  pizaiei  man  gadanr- 
san  ana  sumans  paus  munaudans  uns  sve  bi  leika  gaggau- 

****"  ■■■■  »■^■■■.^.■i      I  II,        mm  ■■■  ■■■■         I    .^^imi^^  ■■  ■  i  ^i  ii.   ■■■n  ■»■■■  ^  ■  —  ■■  »i       i  ■■         ■    — 

6f.iokoyiag  vinuiv  eig  to  evayyikiov  tov  Xqiotov  xcrt  a7rAoVijr< 
tfjg  laoivioviag  elg  avrovg  xat  etg  navtagy  14  nai  aixüv 
deriaei  vneq  vfiüv  y  iniTtodoiwiav  vfnag  dia  rrjv  vneqßoir 
kovaav  x^Q^y  ^öü  x^eov  'i<p^  vfiiv,  15  xoiqig  %(^  ^ai^  im  tfj 
äve^idirjyiJTip  avvov  dcoQ€^. 

X,  1  AvTog  de  eyat  Ilavkog  TraQaxaXta  vpiag  diu  iffi 
nqa&CYjftog  xal  ejuwKeiag  tov  Xqiazov^  og  TLaxä  TtQOOia/iov 
^iv  T(X7tetvbg  ev  vfuv,  ämov  de  S'OQQdi  elg  ifiag'  2  iio^iu 
de  vd  fifj  7taQU)v  ^aqqrflai  Tjj  neTtot^rflei  jj  koyi^o/aai  toi- 
jii^aat   enl  Tivag  Tovg   koyito^evovg  fifiäg    cog  tcccvä  aiqua 


18  izvaris;  iz  ist  über  der  zeile  nach^tragen.  14  ize,  B  izei. 
in  ufarassauB,  B  in  ufarassau,  ebenso  die  herausgeber.  15  onasspUlo- 
donfl,  B  unusspillidons  ^  vergl.  Rö.  XI,  38.  Zu  diesem  verse  hat  B  tm 
rande   die   abteilungsnummer  i  =  10,    wie    schon    zu  3.  X,  2  bidja 

{diofiai)  Hepie,  B  bidjan,    wofür  Lobe  bidjam  Termutete.     gatrauan,  es 
stand  gatraiau,  aber  i  ist  radirt  und  u  übergeschrieben. 


noXkol  tvxKQiaxovaiv.  Sinn  (bis  zu  14):  , indem  sie  veranlasst  dareh 
die  bewähmng  dieser  hilfeleistung  Gott  preisen  wegen  des  gehorsami 
gegen  euer  bekenntnis  des  evangeliums  Christi  und  wegen  der  aufricfatig- 
keit  eurer  teilnähme  für  sie  und  für  aUe,  und  durch  ihr  gebet  für  «ach« 
indem  sie  euch  inbrünstig  lieben  wegen  der  überschwänglichen  gnade 
Gottes  an  euch*.  So  de  Wette,  andere  nehmen  avTc5v-inino9oivraf 
(14)  als  genitivus  absolutus.  übrigens  ist  die  gotische  Übersetzung  mu- 
gelhaft;  anstatt  in  müsste  ana  vor  ainfalpein  wiederholt  sein  (vielleicht 
ist  in  nach  dem  Lat.-  zugesetzt,  Ambrst:  in  subjectione  confessionis  vestrae 
in  evangelio  Christi  et  in  slmplicitate  oet),  und  für  izo  müsste  seinti 
stehen  y  doch  vgl.  I  Tim.  V,  18  vair^s  sa  vaurstva  mizdons  is  und  L5be 
Gr.  p.  188.  15  aviliud]  y«^tc  Sin*  BCiD^FG  it  vg  —  /a^S  ^^' 
X,  1  apj^an  ik  silba]  avTot  ok  fyöJ,  abweichende  Wortstellung.  —  nmka- 
modein]  iniHxtiag,  muk.  nur  hier.  —  im]  zugesetzt,  wie  an  derselben 
stelle  in  Ambrst  vg.  2  man]  XoyCiofint;  vg  de  Ambrst  falsch  ,existi]Dor\ 
ebenso  Luther,  ,die  man  mir  zumisset*. 
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dans.  3  in  leika  aük  gaggandans  ni  bi  leika  drauhiinom, 
4  nnte  yepna  unsaris  drauhtinassaiis  ni  leikeina  ak  mahteiga 
gapa  du  gataurpai  tolgipo,  5  mitonins  gatairandans  jah 
all  hauhipos  ushafanaizos  yipra  kiin{)i  gups  jah  frahinpan- 
dans  all  frapje  jah  in  nf hausein  Xristaus  tiuhandans,  6  jah 
manyuba  habandans  du  fraveitan  all  ufarhauseino ,  pan  us- 
fiilljada  izyara  uf hauseins.  7  po  bi  andvairpja  saihvip.  jabai 
hyas  gatrauaip  sik  silban  Xristaus  yisan,  pata  pag^'ai  aftra 
af  sis  silbin ,  ei  svasye  is  Xristaus ,  sya  jah  yeis.  |  8  a{)|>an 
sye{)auh  jabai  hya  managizo  hyopam  bi  yaldufni  unsar  {)atei 
atgaf  frauja  unsis  du  timreinai  jah  ni  du  gataurpai  izyarai, 

7t£Qi7taTovvTag,  3  iv  aaqid  yccQ  TtsQiTtarolweg  oi  xaTot 
aaQxa  aTfccrevo/xed'a,  4  vä  yäq  onXa  Ttjq  aTQOTiäg  ^^wv 
ov  aaqiuTLa  aXka  dwaTct  t^  d-ei^  Ttqbg  xad^aiqeaiv  oxvqü)- 
fiOTioVj  5  loyiOfioüg  xa&aiQOvvreg  aal  näv  vxfjcj^a  iTtaiQO- 
fisvov  Tunä  Ttjg  yvtäaeajg  tov  ^^eov  xat  aixficclwrU^ovreg  näv 
yofj^a  eig  %rpf  VTtaxoriv  tov  Xqiütov  äyowag,  6  xai  iv 
etoiftip  a^ovTfig  ixdixrjaat.  Ttäaccv  naQoxoijv^  atav  fvltjQwd^ 
vfitSv  ^  vrcomorj.  7  %ä  xora  TtQoatOTtov  ßkeTteve,  €?  Tig  ni- 
noi^ev  honrc(^  Xqtatöv  elvaiy  tovto  Xoyi^ia^o)  ndXiv  aq>* 
kotvTOVy  hvi  xad'wg  ccvTog  XqiatoVy  ovTog '<at  ^fielg,  8  idv 
T£  yä(f  TCBqiaaoTBQov  TV  TuxvxYjato/Liat  Ttsgl  rijg  e^ovalag  ^/acSv 
rjg  edwxev  6  xvqiog  tj/aiv  eig  ohfLodo^riV  xai  ovk  elg  nad'aiqe'- 


4  unBariB  draulitiiiassaus]  Trjg  orqaTiag  ij^cuv;  unBariB  ist  sinn- 
▼orangesteUt.  5  gatairandans]  xad^aigovvrsg;  das  anakoluth  ist, 
wie  in  it  Tg,  nachgeahmt.  —  jah  in  uf  hausein  Xristaus  tiuhandans]  elg 
xi(v  inaxofiv  Xq^otov  äyovreg;  ayovreg  haben  DEFGdegm  Ambrst, 
in  den  übrigen  fehlt  es;  jah  ist  zugesetzt  wie  in  Ambrst  ,et  perducentes 
ad  obedientiam  Christi.  Dieselben  handsohriften  DEFGdegm  lassen 
übrigens  xai  yor  af^f^aloDriCovrig  aus.  6  manTuba  habandans]  iv  hoCutp 
fXOvr€^,  lat.  ,in  promptn  habentes',  ,parati';  habandans  ist  intransitiv 
wie  Me.  11,  17.  V,  83.  26.  7  af  sis  sUbin]  ätp  iavTOv  ,Ton  selber, 
▼el  me  non  monente'  de  Wette.  —  veis]  ^f^elg  —  D^EEL  rfficTg  Xgi'- 
orroi.  8  ajij^an  STe]^auh  jabai]  iäv  rc  yuQ  CDiE^,  Ambrst  vg  ,nam 
•tn',  oder  iav  re  yicQ  xa(  D*E*KL?  a{>]^n  entspricht  dem  yuQ,  sre- 
j^aiih  jabai  , selbst  wenn'  —  iitv  yag  BFGdeg  toL  —  hva  managizo] 
ntgujaoTiQO'y  ri;  hva  ward  von  jabai  angezogen.  —  hvopam,  gaaiyis- 
koada,  I>agljaima,  wo  im  Grieoh.  singular  steht,  sind  dem  yeis,  unsar, 
unais  assiidlirt.  —  unsis]  riity  Sin*'  D^EFGKLfg,  an  anderer  steUe  r 
Tg  —  fehlt  in  Sin^  BGD^ 
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ni  gaalviekonda ;  9  ei  ni  pagkjaima  sve  t>IahsjandaDS  izm 
I)airh  bokos  —  10  unte  {>os  raihtis  bokos,  qi|»and,  kaurjos 
sind  jah  syin|>os ,  i{>  qums  leikis  lasiys  jah  vaurd  fraknnl»  — 
11  {>ata  I>agkjai  sa  svaleikS;  {>atei  hyileikai  sium  vaurda 
{>airh  bokos  aljar  visandans,  svaleikai  jah  andYair{>ai  vaur- 
stva.  I  12  ante  ni  gadaursum  domjan  unsis  silbans  aip{)aa 
gadomjan  uns  du  {>aim  sik  silbans  anafilhandam;  ak  eis  in 
sis  silbam  sik  silbans  mitandans  jah  gadomjandans  sik  sil- 
bans du  sis  silbam  ni  fral>jand.  |  13  i|)  yeis  ni  inu  mita^ 
hyopam,  ak  bi  mita{>  garaideinais ,  {>oei  gamat  unsis  ga}», 
mitat)  fairrinnandein  und  jah  izvis  —  14  ni  auk  syasve  ni 
fairrinnandans    und    izyis    ufarassau    uf^njam    uns,    unte 

ßeiv  vficig  diä  twv  iTtiGToJiwv  —  10  ozi  al  fiiv  iTiitnolcUj 
q>aalvy  ßaqeiai  aal  laxvgai^  fj  de  Ttaqovöia  rov  adficnog 
aod-Bvtjq  Tcai  6  layog  i^ov^-anjinivog  —  11  tövto  Xoyitea&ia 
6  TOiovrogy  ozi  oloi  eofiev  t(^  loyqf  dt'  €7ti(TToXaiv  anorngj 
TOiovTot  xai  TtaQoweg  t^  ^QYV-  12  ov  yaq  toXfitopi&f  tqiwi 
kavTOvg  fj  avyncq'ivai  kawovg  tlolv  tcSv  lonrcoüg  awiatcofOV' 
%(av'  aila  avtot  h  kavrölg  eovroig  ^ezQovvreg  xat  avyxQi' 
vovreg  eavrovg  konjröig  ov  awidvoiv»  13  ruieig  de  om  «5 
TO  afievQa  xav^rjaofie-D^a,  aXla  Yxnä  to  iiixqov  xov  xaiwog, 
o5  ifierQTjaev  fjfuv  6  &€6g  (tiirQOv,  iq>ix€a&m  iixqi  xai  vfiwv 
—  14  ov  yäq  wg  fiij  Bq>ixvoi^evoi   slg  vfiag  vnaq&ctuvoiav 


12  aik  (2)  ist  in  der  handschrift  yerdoppelt  18  veit  ni  inv 
mita]^  hropam  war  ausgelauen  und  ist  über  der  leile  nachgetragen;  Gasti^. 
bemerkte  nur  das  veis  und  gibt  die  übrigen  worte  als  fehlend  an,  ebenso  GL- 


10  qi^d]  ipaaCv  (Bf  gr  yg)  oder  (pria(v}  12  domjan]  x^i>a< 
FG  —  (yxqivai;  richtig  yg  inserere  aut  comparare;  das  Gotische  iat 
nicht  reolit  yerständlich.  —  nnsis  silbans]  iawovc  D^S  —  fehlt.  —  ^^ 
(aim  anafilhandam]  naiv  rtSv  awiavavovrojv ,  yergL  Lc.  III,  14.  —  ü 
f^a}fjand  i>  yeis]  ov  awiovaiv  nfi^lg  Sä  BD'EEXr  —  fehlt  in  D^fGd 
efg;  in  yg  fehlt  ov  awiovaiv.  Sinn:  ,aber  sie  indem  sie  sieh  (nur)  sn 
sich  selbst  messen  und  mit  sich  selbst  yergleiohen,  sind  anverstiadig' 
de  Wette.  18  garaideinais]  rov  xavovog  ,der  nns  Eagemesseaen  Wirk- 
samkeit'. —  gamat]  ifiäjqriaev  M  it  yg  —  fyiäQiatv,  »partitiu  est'  isch 
Ambrst.  —  mita^  fairrinnandein]  fihqov  i<ptxia-dtti ;  ähnUcb  conBtnureB 
lat.  queUen:    ,qiia  (quam)  mensus  est  nobis   dens  mensuram  pertUtgendi. 
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jah  und  izyis  gasniumidedum  in  aiyaggeljon  Xristaus  —  15  ni 
inu  mitaf)  hyopandans  in  framagjaim  arbaidim,  at>{>an  von 
habam,  at  vahsjandein  galaubeinai  izvarai,  in  izvis  nükil- 
nan  bi  garaideinai  unsarai  du  nfarassau,  16  nfarjaina  izvis 
s^^agg^ljon  merjan,  ni  in  framal>jaim  arbaidim  du  manvjaim 
hvopan.  17  a{)(>an  sa  hvopands  in  fraujin  hvopai;  18  unte 
ni  saei  sik  silban  ga8yikunt>eit> ,  jains  ist  gakusans,  ak  {>anei 
frauja  gasviknnt>ei{>.  | 

XI,  1  Vainei  ust>nlaidedei{>  meinaizos  leitil  hva  unfiro- 
deins;  akei  jah  ast>ulait)  mik;  2  nnte  aljanonds  izyis  ga{>s 
aljana,  gavadjoda  auk  izyis  ainamma  vaira  mauja  siokna 

kctvTovQj  axQt  yccQ  Tcai  vfiäv  iq)&daafiav  ev  t^  eiay/eXlip 
Tov  Xqigtov  —  15  ovx  alg  tä  UfisTQa  xavxjtafievoi  ev  dllo- 
TQioig  TLOTtoigy  iXmda  de  ^o^^reg,  av^avo/nevrjg  T^g  nioTeiog 
vfuTv,  iv  vfiiv  fieyakvp&fjvai  xcetä  tov  xcevova  ^fiuhf  elg  Tte- 
Qioaeictv,  16  elg  va  vTcegeyceiva  vfi&v  evayyeXiaaad-ai  ^  ovx 
iv  dXXoTQlip  xavovi  elg  tcc  ^otfia  yuxvxtjaaod'ai,  17  6  de 
xctvx€Ofievog  ev  KVQi(p  xat^acr^co*  18  ov  yäq  6  ecevrov  awt- 
OTav€av,  hceivog  ioziv  doni^og^  aXka  ovo  xvqiog  awiatijaiv. 
XI,  1  ^'Ckpelov  dvelxead'i  fiov  pnnqov  xi  dq>Q00vvr}g* 
aXJia  xai  dvaxea&e  fiov  2  ^rjXai  ydq  vfiSg  d^eov  ^ifA^,  ijß- 
fioadfirp'   ydq  vfiSg  h'i  dvöqt  Ttaqd^ivov  dyvrjv  TtaqaaT^aav 


18  gakusanfl,  B  gaküflands.  XI»  2  usgiban  B,   nicht  lugaban 

(GL). 


14  ante  jah  und  uyis]  äxQ^  yctQ  xal  vfiüv,  abweichende  Wort- 
stellung, dagegen  13  und  jah  izyis.  15  habam]  tx^vxigj  rereinfachte 
■tructor.  16  ufaijaina  izris]  üg  rä  vmqixsiva  vjnoiv,  lat.  ,in  iHa  quae 
nitro  T08  sunt'.  —  in  frama}jum  arbaidim]  iv  aXloTQ^ifi  xavovi;  die 
gotische  lesart  entstand  wol  durch  unwillkürliche  reminiscenz  an  1^.  — 
du  manvjaim]  iig  rä  troifjta  d.  h.  in  bezug  auf  das  yon  andern  zu  stände 
gebrachte.  XI,  1  meinaizos  leitil  hva  unIrodeins]  /Äovuixqov  t^  atpQO- 
aivf^g  Sin  BD£ ,  FG  it  vg  fiixqov  r*  tetpQoavvrjg  fiov  —  KL  fioZ  /äixqov  t* 
rg  dfpqoavvff,  2  aljanonds]  {97^01,  nach  dem  lat.  ,aemulans'  de,  yzelans' 
jünbrst;  die  offenbar  später  eingedrungene  änderung  berücksichtigt  auk 
nicht;  aueh  die  interpunction  (unte  aljanonds  izvis:  gu^is  aljana  gavadjoda 
auk  izvis.)  ist  sinnwidrig  und  kann  schon  wegen  der  steUung  des  auk 
nieht  yom  übenetier  herrühren.  Sinn  der  letzten  werte:  denn  ich  ver- 
lobte euch  einem  manne,  um  Christo  eine  reine  Jungfrau  zuzuführen' 
da  Wette. 

29* 
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du  usgiban  Xristau.  3  appaa  og  ibai  aufto ,  svasve  vaurms 
Aivvan  uslutoda  filudeiseia  seinai,  riurja  vairpaina  fra^ja 
izyara  af  ainfal{)ein  jah  syikiiem  t>izai  in  Xristau.  4  jabai 
nu  sa  qimanda  aii{>arana  lesu  mereip^  {>aüei  veis  ni  meri- 
dedum,  aippau  ahman  anparana  nimip,  {>anei  ni  nernnp,  ai]^ 
pau  aivaggeljon  anpara,  {>oei  ni  andnemu|>,  vaila  uspulaide- 
dup;  ö  man  auk  ni  vaihtai  mik  minnizo  gataujan  ^aim 
nfar  mikil  visandam  apaustaulum.  6  jabai  unhrains  im 
yaurda,  akei  ni  kan{>ja,  |  a{>t>an  in  allamma  gabairhtidai  in 
allaim  du  izvis.    7  ai{)t>au  ibai  fravaurht  tavida  mik  silban 

T^  Xqiotc^.  3  (poßovfiac  de  ^rptwQ  wg  6  o(pig  Eiktv  s^ni' 
TTjaev  Tj  navovQyi(jf  airuov^  9^^^QS  ^^  vo^ficrca  vfiwy  ano 
T^g  anXdtricog  xal  T^g  äyvorijTog  z^g  elg  %dv  XqKnov, 
4  el  iiiv  yaQ  6  i^ofievog  aXlov  'ItjGövv  xfjQvaiTei,  Sy  ovx 
hirjqv^apiev ^  r\  Ttvevfia  h;€QOv  lafißdvevey  d  ovx  kXdßefs,  tj 
evayyiliov  tTsqov^  o  oi%  idi^aad-e,  xaltSg  aveixsode'  5io- 
yi^OfiaL  yoLQ  fitjöev  hateqijKevai  züv  VTtaqXiav  anoaxohjw, 
6  81  aal  idicizrjg  t<^  ^yv,  (xkX^  ov  tfj  yvciaei,  aXX  h  nmni 
(pavegcod-ivreg  h  näoiv  elg  v^äg.     7  rj  fifi  afiaQtiav  inoirpa 

8  ibai,  ai  ist  über  der  zeile  nachgetragen.  4  ahman,  alTaggeljon 
By  nicht  ahma,  aivaggeljo  (GL).  nimi{»  B,  nicht  nemn]^  (GL)*  ^  *P*^' 
staalom,  B  apanslnrn.  6  gabairhtidai  {ifaviqtof^ivtei)y  gabairhtida  B, 
GL  (im  tezt);  es  folgt  in. 

8  Aiyyan  uslutoda]  Evav  i^rinaTfiaev  D££Ldefr  yg  —  f^nnd- 
TTiaiv  Evav,  —  filudeisein]  tJ  navovQyCtf,  D*fr  yg  Ambrst  —  h  tJ 
navov^ltf,  —  riuija  vairjiaina]  wd^agj  Sin  BD'FGdegr  —  ovras 
(p&ao^.  —  jah  syiknein]  xal  rris  ayvortirog  Bin'  BFGg,  D>£  de  TOr 
Tfjs  anloTTfTos  —  fehlt.  4  jabai  nuj  ei  (ikv  yaQ ,  fi^v  fehlt  —  sa  qi- 
manda] 6  Ig^oiuvoSf  yder  erste  beste  ankömmling',  s.  au  Mt.  III,  H- 
4  us^ulaideduj^J  dvatxta^^e  {rjv€£xf0^f)  Sin  DEGKLM,  itP*  yg  pateremini 
"-  avix^ad-e.  Br.  Nach  Meyer  und  de  Wette  ist  xalms  ironisch  zu  rer- 
stehen.  5  mik  minnizo  gataujan]  iareQjixivai, ,  de  yg  ,me  minus  fecisse', 
Ambrst  aber  ,me  inferiorem  fuUse'.  Über  mik  s.  zu  II  C.  ¥,  11.  6* 
in  gataujan  (wirklich  tun,  zu  stände  bringen)  scheint  den  infinitif  p«r- 
fecti  ersetzen  zu  soUen,  wie  PhiL  III,  13  ik  mik  silban  ni  pau  man  ga- 
fahan  xaxulriifivat,,  —  yisandam]  zugesetzt,  wie  Gal.  II,  16;  XII,  H 
nur  {>aim  ufar  filu  apaustaulum.      6  jabai]  ti  xal  D'def  g  am,  xai  fehlt 

—  et  6h  xal.  —  unhrains]  i^mTfjs,  yg  ,imperitus';  besser  war  iSimus 
1  G.  Xiy,  28.  24  durch  unyeis  gegeben;  Yulfila  scheint  es  etwa  f5r 
,unchristlioh'  genommen  zu  haben.  —  im]  zugesetzt.  —  gabairhtidaij 
tpaviQODd-^vreg  D'EKLr  yg™",  (pavigm&ilg  D*>def  am  —  (pavtqmaanii* 

—  in  aUaim]  h  näaiv  ,in  allen  dingen',  ygl.  Lc.  I,  8.  Col.  1, 17.  EptL« 
I,  28.  s.  zu  9.  —  fehlt  in  FGf  gr  yg  Ambrst,  die  aber  iv  naü^v  ^  ^* 
navrl  haben.         7  ibai]  firi  FGrfgT  yg  Ambrst  —  fehlt. 
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hannjands  ei  jus  ushauhjaindau ,  unte  arvjo  gal)s  aivaggeljon 
merida  izvis  ?  8  an{>aro8  aikklesjons  biranboda  nimands  anda- 
vizn  du  izyaramma  andbahtja,  jah  visands  at  izvis  jab  ushaista 
ni  ainnohun  kaurida ;  9  unte  parbos  meinos  usftillidedun  bropr- 
jus  qimandans  afMakidonai;  jah  in  allaim  unkaureinom  izvis 
mik  silban  fastaida  jah  fasta.  10  ist  sunja  Xristaus  in  mis, 
unte  so  hvoftuli  ni  faurdammjada  in  mis  in  landa  Akaje. 

11  in  hvis?  unte  ni  frijo  izvis?  gup  vait.  12  ip  patei  tauja, 
jah  taujan  haba ,  ei  usmaitau  inUon  pize  viljandane  inilon? 
ei  in  pammei  hvopand,  bigitaindau  svasve  jah  veis.    13  unte 

iftccvTOP  taneiviov  %va  v^eiq  vipco&fjze,  ozi  dioQsav  to  rov 
&BOV  evayyiliov  evtjyyehaaftrp^  vfuv]  8  alXag  ixTtltjaiag  iai" 
Xrfla  hxßcov  oipciviov  TtQog  ttjv  vfxüv  diaxoviav,  xat  naqwv 
nQOS  vfiag  xal  vareQrjx^eig  ov  xarevciQxrjaa  ovdevog'  9  to 
ya^  vaziQr^fia  fiov  nqooavinXr^qwöav  oi  adeXq>oi  iXx^ovrag 
and  Maxedoviag'  xat  iv  nawi  äßag^  vfiiv  ificcvrov  en^Qrjaa 
TLol  rr^QTjao).  10  sCTtv  dkrj&eia  Xqiaxov  iv  ifioi,  Ott  fj  xorv- 
X^ig  ovTfj  ov  q)Qayi^asTai  elg  ifii  iv  roTg  xXi^iaaiv  zijg 
^u4xcitag.     11  (Jtcr  zi;  ozi   ovx  äyanü  vfiSg;  6  d^eog  oldev. 

12  o  de  7t0i(p,  xat  Ttoirjaco,  Hva  ixuoxpto  zijv  acpOQfirjv  züv 
d'eXovzüJV  {xq>OQfir]v,  tva  Iv  (^  %(xv%üvzai^  evqB^äOLV  xa&wg 

8  iirif ,  die  handschiift  tIb. 


8  QBhaUta]  vtnfgri&ttg;  ushaiata  nur  hier;  dass  ee  nicht  von  hai- 
tan  (Sehnlse  Wörterbach:  ,wer  eich  ein  almosen  erbettelt')  absnleiten 
ist,  beweist  diese  eteUe.  —  ni  ainnohun  kaurida]  ov  xajtvdgxriaa  ovde' 
fof,  yeranderte  Wortstellung.  9  ^arbos]  variqrifia^  s.  zu  YIII,  18.  — 
in  allaim  unkaureinom]  fv  navrl  dßaQfj,  lat.  ,in  omnibus  sine  onere'; 
nßaQij  (nur  hier  im  N.  T.)  scheint  Vultila  als  Substantiv  angesehen  und 
danach  sein  unkaureins  gebildet  zu  haben;  dass  es  nicht  etwa  spätere 
andemng  oder  Schreibfehler  ist  (Uppström:  expectabatur  unkauijana), 
beweist  in  allaim ;  für  das  allein  stehende  nentrum  näv  setzt  der  Gote 
nie  den  plural,  wie  Lobe  richtig  bemerkt.  Die  form  ist  heteroklitisch, 
wie  ufsTaUeinos,  naiteinos,  laiseino,  hazeino,  haimos,  haimo,  haimom, 
▼gL  sn  Mt.  YIII,  24.  10  faurdammjada]  (f^ayi^afrai;  faurdammjan  nur 
hier;  es  ist  genauer  als  das  lat.  yinfringetur'.  Sinn:  ,yerinÖge  der  in 
mir  wohnenden  Wahrheit  Christi  yersichere  ich,  dass  dies  rühmen  nicht 
wird  f&r  mich  verwehrt  werden'  de  Wette;  für  Sn  würde  hesser  j^atei 
statt  unte  stehen.  12  taujan  haba]  Tioirjöto;  dieselbe  Umschreibung  Jh. 
XII,  26.  UThess.111,4;  für  fzaXuv  steht  haban  Jh.YI,6.71.  Mo.X,d2. 


■^T^-'l^ln 
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|>ai  syaleikai  galiuga  -  apaustauleis ,  vaurstyjans  hiBdarveisai, 
gagaleikondans  sik  du  apaustaulum  Xristaus.  14  jah  nist 
sildaleik;  unte  silba  satana  gagaleiko{>  sik  aggilau  liohadis. 
16  nist  mikil  jabai  andbahtos  is  gagaleikond  sik  sve  and- 
bahtos  garaihteins ;  {>izeei   andeis  yair{)i{>  bi  vaurstyam  ize. 

16  aftra  qipa,  ibai  hvas  mik  muni  unfrodana;  aippau  vaila 
pau  sye  unfrodana  nimai|>  mik,  ei  jah  ik  leitil  hva  hvopau.  | 

17  patei  rodja,  ni  rodja  bi  franjan,  ak  sve  in  nnfrodein, 
in  pamma  stomin  pizos  hvoftuljos.  18  unte  managai  hvo- 
pand  bi  leika,  jah  ik  hyopa.  19  unte  azetaba  uspulaip  pans 
unyitans  frodai  yisandans;    20  uspulaip,  jabai  hyas  izvis 

xai  ^fisig.  IS  oi  yäq  roiovroi  xfjevdaTtooToXoi ,  i^drair  io- 
XiOL,  fiSTaax^f^cccitjO^evoi  elg  aTtoarolovg  X^iatov.  14  xoi 
ov  d-avfiaatov '  aitog  yaQ  6  aaravag  (.letaaxrj^ccciCjBxai  Big 
ayyfikov  (purtog.  Ib  ov  fteya  el  xai  ol  diomovoi  avrov  fieta- 
(TXrjfice^it^ovTaL  (og  didxovoL  dixaioovvtjg'  Sv  TO^Telog  lofai 
XOPV&  rä  eqya  amwv.  16  naXiv  Xiycj,  fitj  %ig  ixe  do^  a(f(Ova 
elvac'  ei  de  fii^ye,  xaV  (bg  aq)QOva  de^aa&e  fie^  iva  mayw 
ficxQOv  %i  yuxvxTjOCJiiai»  17  o  Xaljß^  ov  XaXü  xoira  wqiov, 
äXK  wg  iv  äq)Qoavvr],  iv  tovttj  zfj  vnoaxaaet  rfjg  xavx^OBtag, 

18  ifcel  noiXol  navxtSvrai  xarce  v^v  Gagxa,  xayw  xovx^r 
aofiai.  19  fjdeiag  yaQ  avexea&e  zwv  a(pQ6v(av  q>^vifioi 
ovreg'     20  av^xeod-e    yaq   ei  xtg   vfiSg    xavadovXoXy   et  tig 


14  aggilau,  die  handschiift  aggillau,  ebenso  die  Keraiisgeber  ausser 
MaBsmaim;  ygl.  einL  §  30.  15  sve,  s  ist  nicht  mehr  erkennbar,  bi  ist 
durch  ein  loch  in  pergament  zerstört.  17  fraujan  die  handschrift,  nicht 
fraujin  (GL);  der  accusatiy  me  I  C.  IX,  8.  XV,  32.  II  C.  VII,  9.  10  cet 


13  galiuga -apaustauleis]  xj/ivSanoaroXot  ist  pradicat,  die  oopnla 
fehlt,  14.  15  ist  sie  zugesetzt  14  sildaleik]  &avfiaax6v  (D^sEKLM) 
oder  duvfia}  15  mst  mikil]  ov  fiiya  DMem  —  oi  lUya  ovv. — 
jabai]  ei,  es  fehlt  xaL  16  unfrodana]  ä(pQova,  ilvat  fehlt  wie  in  de 
Ambrst.  —  yaila  ^au]  xav  , immerhin  dann',  ail>l>aa  ,im  anderen  £idle'; 
über  yaila  yergl.  I  G.  IX,  22.  17  ni  rodja  bi  fraujan]  ov  XaX^  xara 
xvQWV  DELMder  yg  —  ov  xecra  xvQtov  lalw,  —  in  (amma  stomin] 
iv  ravTij  r§  vTrooTaan,  s.  zu  IX,  4.  18  unte]  inei;  unte  für  inti  ut 
selten;  auch  Mc.  XV,  42.  Jh.  XIII,  29  steht  es  dem  hauptsatze  yoras. 
20  usfulaif]  äv^xtad^e,  es  fehlt  ya^.  —  u^nimif]  XafipavH,  yg  ,acoipit', 
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gat^iyaip ,  jabai  hvas  fralti{> ,  jabai  hvas  usnimif) ,  jabai  hyas 
in  arbaidai  briggit),  jabai  hvas  izvis  in  andavleizn  slahip. 

21  Bi  un8Yeri|>ai  qipa,  sve  patei  yeis  siukai  veseima^ia»  ii  (B) 
i{>  in  {>amm6i  hve  hvas  ananan|)ei{>,  in  unfrodein  qipa,  ga- 
daxs  jah  ik.  22  Haibraieis  sind?  jah  iL  22  Israeleiteis 
sind?  jah  ik.  fraiv  Abrahamis  sind?  jah  ik.  23  andbahtos 
Xristans  sind?  syasve  unvita  qi|)a,  mais  ik:  in  arbaidim 
managizeim,  in  karkarom  ufarassau,  in  slahim  ufarassau, 
in  dau{>einim  uffca.  24  fram  ludaium  fimf  sinpam  fidvor 
tignns  ainanuna  yanans  nam,  25  prim  sinpam  yandum 
usblnggyans  vas,  ainamma  sinpa  stainips  yas,  prim  sinpam 
nsfarpon  gatayida  us  skipa ,  naht  jah  dag  in  diupipai  yas 

Tunead-ui,  ei  zt^  lafißdveiy  ei  %ig  inaigerai,  ei  %ig  v^Sg 
eig  TtQoaumov  degei. 

21  Karä  atifnav  Hyo),  (og  Sri  fjfieig  rjad-evi^aafiev '  iv 
^i  S*  äv  Tig  ToX^i^y  SV  dq>Qoavvy  kiyo)^  rolfioi  lidyti,  22  ^Eßqcuol 
€iaiv ;  Tioyd.  22  ^laQarjleiral  eiaiv  \  Tcayd.  artigfia  lißqaaii 
üciv;  %ayw.  23  didxovot  Xqtardv  elaiv;  7vaQag)Qov(ov  Xdyo)^ 
vneq  iyw'  Iv  xoTtoig  neqiaorniQiag ,  iv  qwXaxaig  Tregiaooue^ 
Qiog,    h    Tvhrffoig    V7t€QßaXk6vT(og,    ev    &avaTOig   noXkamg. 

24  vnb  ^lovdaicjv  Ttevtamg  TaaaaQaxovra  naqa  fiiav  ilaßov^ 

25  rgtg  eqqaßdiod^ ,  ana^  iXt^dö&rpf,  rglg  ivavdyrjaa ,  vv^ 

d.  h.  insidiis  decipit,  ygL  ZU,  16.  —  in  arbaidai  briggi^]  Inalgaat^ 
Tg  ^eztoUitur';  X,  5  ist  knaiqia^av  richtig  durch  uahaj^an  gegeben; 
in  arbaidai  briggi{>  scheint  glosse  zu  ga^ivai^  oder  usnimi^  gewesen  zu 
sein  und  den  ausdruck  für  knaCgirat  (ushafni)^?)  rerdrängt  zu  haben, 
▼gl.  SU  I  Tim.  III,  8.  —  izYis  in  andavleizn]  vfioig  tlg  nQoOianov  D'K 
LK  —  lis  nQoawTiov  vf4äg.  21  Sinn:  zu  meiner  schände  sage  ich, 
gleiohsam  dass  ich  zu  schwach  gewesen  wäre  (zu  einem  solchen  yerfah- 
ren).  —  siukai  veseima]  rjad^tvjjaafi€v  (B  rja&evTJxa/jitv)  —  D£de  Yg^ 
^aiti'P^ffafiiv  iv  touTtfi  z^  fiigti,  —  in  Jianunei  hve]  Iv  ^  äv;  hve  (in- 
definitnm)  , irgend  wie',  es  vertritt  also  nicht  unpassend  äv;  üppatröm 
vergleicht  Jb.  XIY,  13.  23  svasve  unvita]  nagdffQOvdiv ;  svasve  nach 
dem  Lateinischen:  def  vg  ,ut  minus  sapiens',  Ambrst  ,et  ego  velut  in- 
eipiens'.  —  qij^a]  X^y»  DEFO  it  vg  —  XalcS,  —  in  karkarom  ufarassau 
in  slabim  ufarassau]  iv  ipvkaxals  TitQiaaojiQfos  iv  nlriyatg  vneQßakXoV" 
rmg  Sin**  BD^Edef  vg  —  iv  nlriyaig  V7t.  iv  (fvlaxaig  7T€q,  Li  betreff 
der  wähl  des  ausdrucks  htegiatroTiQüig  managizeim,  ufarassau,  ufarassau 
auch  für  vn€QßuXX6vT(og)  vgl.  Lc.  XY,  12.  13  {ovaia  aigin,  sves,  sves 
auch  für  ßiog).  25  usfar^^on  gatavida  us  skipa]  ivavdyriaaj  dafür  I  Tim. 
I,  19  (mit  verändertem  bilde)  naqadai  vaur^^un.  —  in  diupij^ai  vas  ma- 
r^ina]  iv  t^  ßv^^  mnotrixa,  de  vg  Ambrst  ,in  profunde  maris  fui'. 
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mareins;  26  vratodum  nfta,  bireikeim  ahvo,  bireikeim  yai* 
dedjane,  bireikeim  us  kanja,  bireikeim  us  {>iadom,  bireikeim 
in  baurg,  bireikeim  in  aa|>idai,  bireikeim  in  marein,  birei- 
keim in  galiuga-broprum,  |  27  aglom  jah  arbaidim,  in 
vokainim  ufta ,  in  gredau  jah  paarstein ,  in  laasqi{>reim  nfta, 
in  friusa  jah  naqadein.  28  inuh  {>o  afar  t)ata,  arbai^s 
meina  seiteina,  sanrga  meina  allaim  aikklesjom. 
laiktjo  29  Hvas  sinkip,  jah  ni  siokau?  hvas  afmarzjada,  jah 
ik  ni  tundnan?  30  jabai  hyopan  skold  sijai,  {>aim  sinkeins 
meinaizos  hyopau.  |    31    ga{>  jah  atta  fraujins  IdBois  vait, 

xd^fiBQOv  h  tq)  ßv&i^  TteTVoirpca'  26  odoiTtoqlatq  noUa- 
7ug,  xivdvvoig  norafiojv,  xivdvvoig  XrjavwVy  'Mvdwoig  Ix  yivavg, 
xivdvvoig  1^  idycjv,  %ivdvvotg  iv  noXei^  xivdvvoig  iv  iQr^fUfjf, 
Tuvövyoigev  d^aXiaarj^  mvdvvoig  iv  xpevdadlhpoig ,  27  -Mnif 
xal  fiox^Vf  ^  otyqvTtviaig  Ttolkdxig,  iv  Xifiifi  xai  diipsi^  h 
vfjaTelaig  noXldxig,  ev  xfjvxsi  nai  yvfivotijüi.  28  x^^  '^^ 
ftagexrog,  yj  iTtiaxaaig  piov  fj  xa&*  rjfiiQavy  fj  ^iqiftva  ita- 
awv  %{av  hmh\Gi&v* 

29  Tig  aa9eveif  xai  ouk  da&evtj;  Tig  axavdaXiJ^efai^ 
xat  ovn  iyia  Ttvqov^iai;  30  el  %avyßa9ai  dei^  za  vtjg  da^e- 
veiag  (xov  %av%YjGO(.iai.     31  6  9'Bog  nai  nctrijQ  töv  xvqiov  'iiy- 


27  aglom;  Massmanny  Heyne  sohreiben  grundlos  in  aglom,  s.  nnteiL 
89  ni  (2)  ist  übcv  der  zeUe  naohgetragen. 


27  aglom  jah  arbaidim]  xontp  xal  fiox^  Sin^BDEFGdeg  —  h 
itonf^  xaX  fiox^»  D^r  plural  ward  durch  die  Tielen  Torhergehenden 
plnrale  veranlasst.  28  ^o  afar  ^ata]  rcov  na^exrosy  afar  hier  von  der 
reihenfolge;  vg  , praeter  ea  quae  extrinsecus  sunt'.  —  arbaij^s]  i)  M<nar 
(ng  mit  Sin  BDEFGfg  vg  Ambrst  (instantia)  oder  tj  imavaraais  mit 
KLMde  Aug  (concursus  oder  incursus)?  Ersteres  wird  erUart  ,meis 
achthaben,  bemühen',  letzteres  ,mein  überlaufenwerden'.  —  meina]  fiov 
Sin«  DEKLMfg  vg  Ambrst  —  f^oC  Sin^  BFGde  Aug  (in  me).  —  sei- 
teina]  r  xa&*  rjfiiQav;  seiteins  scheint  nebenform  zu  sinteins  (Mt.  VI,  11) 
zu  sein,  vgL  L.  Meyer  p.  536.  —  saurga  meina]  1}  fiigifivtty  meina  ist 
zugesetzt.  Der  dativ  allaim  aikklesjom ,  wie  Lc.  II,  82  liuhad  du  andhu- 
leinai  piudom  {l^c5v)f  wo  man  |»iudom  jedoch  auch  zu  manvides  ziehen 
kann,  II  G.  IV,  16  ei  ansts  aviliud  ufarasejai  du  vul^au  gu^a.  29  sin- 
kau]  äad^ivdS  ,und  ich  wäre  nicht  krank?',  vgl.  IC.  1,18.  80  skold  ujsi 
—  hvopau]  ^il  —  xavxfjoofjLai ;  der  conjunctiv  vom  gedachten  faUe  »wenn 
es  nötig  wäre,  so  könnte  ich  wol',  vgl.  I  C.  XIII,  2.  Jh.  XII,  47.  Le. 
VI,  83  cet.       81  fraujins]  tov  xvqCov  —  DEMdef  vg  tov  xvqü>v  rifimP* 
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sa  {»iupeiga  du  aiyam,  {>atei  ni  liuga.  32  in  Damaskon 
fanramapleis  {»iudos  Araitins  piudanis  yitaida  banrg  Damaskai 
gafahan  mik  viljands.  33  jah  pairh  augadauro  in  snorjon 
athahans  yas  and  baorgsyaddjn ,  jah  an{>a{)lauh  handons  is. 
Xn,  1  Hyopan  binah,  akei  ni  batizo  ist;  jah  |)an  qima 
iQ  sinnins  jah  andhuleinins  franjins.  2  yait  mannan  in  Xri* 
staa  faur  jera  fidyortaihan,  ja|)|>e  in  leika  ni  yait,  ja|){>e 
iniih  leik  ni  yait ,  gu|>  yait ,  fraynlyanana  {>ana  syaleikana  und 
{>ridjan  himin.  |  3  jah  yait  |>ana  syaleikana  mannan,  ja|)|>e 
in  leika  jal){>e  inuh  leik  ni  yait,  gup   yait,  |    4  |>atei  fra- 

aoS  oldeVj  6  wv  evkoyriTog  elg  zovg  alaivag,  Sri  ov  xpevdofiai, 
32  hf  Ja(.iaor.(fi  6  i&va^tjg  ^Qeza  tov  ßaailiwg  ifpqoiqBi 
T^v  noXiv  ^afiaaurp^wv  Ttidam  fie  d^eXcov,  33  xai  diä  dvqi- 
Sog  iv  aaqyavr]  ixctXdadijv  dia  röv  Teixovg,  xot  i^igwyov 
tag  xüqag  airov. 

xn,  1  Kav%aa9aL  äely  ov  ovixcpiqBi'  iXevaofim  de  xat 
Big  ontaaiag  xai  aTcoTUxXvxpeig  TiVQiov.  2  olda  av&qu)7tov 
h  Xqi(TT(p  Ttqb  stcüv  deyuxreoadqcov  y  etW  iv  adfiCtVL  ovx 
olda,  eiTS  ixt  dg  röv  ad^axog  ovtl  olda,  b  d-eog  dldev,  aq- 
Ttayivia  tov  toiovtov  ?wg  rqizov  ovqavov,  3  xai  (nda  tov 
wiovTOv  av&qcjTtoVy  ene  ev  a(if.ia%L  «Ire  h/vbg  tov  aiäfiarog 


33  baurgSTaddja,  B  banrgsyaddjau.  handuns  B,  nicht  handna  (GL). 
XII  y  1  Mit  (andhiilei)iiin8  tritt  A  wieder  ein.  2  fidvortaihun;  A.  id., 
B  TidTortaihiine ,  GL  fidyortaihime.  inuh  B,  inn  A,  ebenso  3.  8  ni 
A,  nih  B,  ygl.  zu  I,  19. 

—  lesuis]  Vijooi;  Sin  BFGg  am  —  ^frjaov  XQiatoC,  —  sa  ^iafieiga]  o 
UV  i^XoytjTog;  äv  fehlt  wie  in  de  (benedictus,  vg  qui  est  benedictus). 
32  Damaskon;  die  griechische  casusforro  ist  als  grundform  behandelt  und 
decUnirt,  vgl.  zu  II,  12;  ebenso  in  Aifaison,  us  Kaurinjion,  in  Kaurin- 
j^n ,  in  Eikaunion.  Dagegen  scheint  Damaskai  adjectiy  zu  sein.  —  baurg 
Damaskai]  xr^v  noX^v  /tafxaaxrivtov  Sin  BD**EFG  it  yg  —  t^v  Jafia- 
üxtiwov  noXiv.  —  yiljands]  d^iiXoyy  Sin  D'EELM,  FGg  yor  TTidaai  — 
fehlt.  33  un^{>lauh]  i^^q-vyov;  über  un^^a,  das  mit  und  zusammenhangt 
(ans  ziel  fliehen)  und  auch  I  Th.  y,  3  erscheint,  ygl.  L.  Meyer  p.  144. 
XII,  1  binah]  d€l  BD^EFGLdeg,  f  yg  Ambrst  ai  xav^äa^fai  d£t,  ei 
auch  in  Sin*  —  if^  KM  und  patres,  D^  Sin  cf/;  das  gotische  binah  (I  G. 
X,  23  CS  i^iOTiv)  entspricht  dem  unyerständlichen  ^€T  nicht  ganz  genau. 

—  akei]  ist  zugesetzt,  wie  in  Ambrst  und  syr.  —  batizo  ist]  avatpigei 
D*y  ifvfiw^Qov  fJLlv  BFG  f  yg  —  avfjiipiQH  fioi.  —  jah  |»an  qimaj  kXiV' 
oofita  0i  xal  B,  FGfg  yg  iXiva.  di  —  iXivaofiai  ydq,  —  fraujins] 
wi^iov  —  FGg  Xqnnov, 


-  *:-Ti 
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vulvans  yar{>  in  vagg  jah  hausida  unqepja  vaurda,  poei  ni 
skulda  sind  mann  rodjan.  5  faur  pana  svaleikana  hvopa, 
i^  faur  mik  silban  ni  vaiht  hyopa,  niba  in  unmahtim  mei- 
naim.  6  a{){>an  jabai  yiljau  hvopan,  ni  sijau  nnvita,  nnte 
sonja  qi|>a;  ip  freidja,  ibai  hvas  in  mis  hva  muni  nfar  patei 
gasaihyij)  ai|>|)aa  gahanseip  hva  us  mis.  7  jah  bi  filosiiäi 
andhnleino  ei  ni  ufarhafhau,  atgibana  ist  mis  hnnjK)  leika 
meinamma,  aggilos  satanins,  ei  mik  kaupastedi,  ei  ni  nfar- 
hugjan.  8  bi  patei  prim  sinpam  fraujan  ba|>,  ei  afistopi  af 
mis.  I  9  jah  qap  mis :  ganah  puk  ansts  meina ;  nnte-  mahts 
in  sinkein  ostiahada.  filu  gabaurjaba  na  mais  hvopa  in  siu- 
keim  meinaim,  ei  ufarhieiprjai  ana  mis  mahts  Xnstaos. 


ovx  olda,  6  &edg  oldev,  4  ort  ^QTtdyr]  elg  xbv  naqaieiaw 
xal  ijxovaev  aqqrpca  ^fiara,  a  ovn  i^ov  av&qiontf  XcASfiaL 
5  vrtkq  Tov  TOiovtov  xavxfjoofiai ,  VTtig  de  ifiavzov  ov  xav- 
Xij(TOfiaij  el  ^itj  hf  Tolg  aa&eveiaig  fiov.  6  iäv  yäg  ^sXi^io 
Ttavx^aaad-ai  f  ovx  BOOfiai  acpgwv,  aXrjd^eiay  yaq  iQui'  (peii(y- 
fiai  diy  iJLtjfcig  eig  ific  Xoyiarjfcai  vitig  o  ßlAnu  fie  tj  mmu 
TV  €§  ifiov.  7  Tuxi  Ty  vTtCQßok^  Tciv  äftonaXvxpeuiv  %va  fiij 
vTteQaigw^iat ,  edodrj  ^oi  ütcoIox/j  tj  aagul  fiov,  ayyelog  aa- 
Tovä,  %va  fie  iioXa(piCrjy  IVa  fifj  vTteQaigwfiai.  8  vTciq  tov- 
Tov  TQig  Tov  ycvQioy  Ttagexaleaa,  im  anooxfi  ai^  eitov. 
9  xal  siqrp^iv  fioi  ^ Äqual  aot  fj  xaQig  fiov  rj  yaq  dvvafug 
SV  äa&eveiif  xeleiTai.  ijdtaTa  ovv  fiakXov  xavxtjoo/nai  iv  wg 
äad-eveiaig  fnov,    %va   inia%Ypf(x)arj   btv^  sfie   fj   dvvafug  rot- 


6  ail»l>aa  ist  in  A  verdoppelt.  7  hnu{>o  A,  am  rande  gaira,  hnnto 
B;  da  das  wort  nnr  hier  vorkommt,  ist  nicht  sn  entscheiden,  welches 
die  richtige  schreihweise  ist.  S  fraujan  A,  frauja  B.  9  sinkein  {aa^i- 
vi(tf)  A  und  Massmann,  sinkeim  B,  und  GL,  Heyne. 


5  ni  vaiht  hvopa]  ov  xav^ri^ouaiy  def  vg  Amhrst  , nihil  gloria- 
bor', vgl.  zu  Eö.  IX,  1.  —  meinaim]  iJiov  —  fehlt  in  BD>de.  6  hva] 
zugesetzt.  —  gasaihvi^i]  ßkinuy  fis  fehlt  wie  nach  Lobe  in  einigen  ni- 
nuskeln.  —  hva]  il  D^E^KLdef  vg  Ambrst  —  fehlt.  7  meinamma]  fiov 
FGfg  —  fehlt.  —  kaupastedi,  ufarhugjau]  xoXa(p£CfJt  vn(Qa(Qmfitti;  der 
conjunctiv  praeteriti.  bezeichnet  die  absieht  bei  der  vergangenen  haadlong 
des  gebens,  der  des  präsens  die  als  fortdauernd  bezweckte  Wirkung.  — 
ei  ni  ufarhugjau]  Iva  fxri  vnfQalqfOfjLM  Sin^  BKL  Ambrat  und  andere 
Väter  —  fehlt.  8  bi  j^atei]  vnho  rovrov,  vg  und  lat.  väter  (nicht  Ambrst) 
,propter  quod',  vgl.  zu  £ph.  III,  1.  9  ganah  ^uk]  aQXii  aoi,  s.  t^ 
Mt.  X,  25.  —  mähte]  duvafiis  Sin»  A»BD»rG  it  vg  —  dtV«/*^  fMV- 
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10  in  |>izei  mis  galeikait)  in  riokeim,  in  anamahtim,  in 
nanpim,  in  yrekeim,  in  |>reihslam  faur  Xristu;  unte  {>an 
sinka,  I>an  mahteigs  im.  |  11  yar|)  nnvita  hyopands;  jus 
mik  gabaidideduf).  apj^an  ik  sknlds  vas  fram  izvis  gakann- 
jan;  nnte  ni  yaihtai  mins  habaida  paim  ufar  filu  apaastan- 
lum,  jah  jabai  ni  yaihts  im.  12  aippan  sye|)auh  taikneis 
apaustaulaus  gatavidos  yanrj^on  in  izyis  in  allai  {>alainai, 
iaiknim  jab  fanratanjam  jah  mahtim.  13  hya  auk  ist  pizei 
yanai  yeseip  nfar  anparos  aikklesjons,  nibai  {»atei  ik  silba 
ni  kaurida  izyis?  fragibip  mis  |>ata  skapis.  14  sai  pridjo 
]iata  manyns  im  qiman  at  izyis,  jah  ni  kaurja  izyis;  unte 

Xqiarov.  10  dio  eidoxw  iv  äad'evelaig,  iv  vßqeotv ,  iv  ävdy- 
xaig,  iv  diioyfioig,  ev  azevoxcoQiaig  iniq  Xqiotov'  otov  yaq 
daS^evWy  totb  dwccvog  etfii,  11  yeyova  aq>Qa)v  Tcctvxwfievog* 
vfieig  ine  '^ayxdaaze,  iyco  yäg  äq)€Xov  vq>'  vjtidiv  awioTaad^ai* 
oidev  yäg  voriqrjoa  tcSy  VTcegHav  djcoGTolwv,  el  tloI  ovöiv 
cifii.  12  dlJ^  fj  rä  fiev  arjfiela  toD  aTtoatolov  -MneiqyctoQirj 
iv  vfiiv  iv  Ttdarj  vjtofiov^,  arjfieloig  xai  regaaiv  xal  dwä" 
fieaiv.  13  Ti  yaq  iariv  o  '^Ti^rfve  vneq  rag  XoiTcdg  euxlrj- 
üiaQj  ei  iifj  o%i  iydf  ccvzog  ov  xcerevdQxtjaa.viiißv;  xciQi(^<xad'i 
not  vrpf  ddiniav  tovttjv.     14  idov  tqItov  tovxo  kvolfiwg  l^w 


10  j^reihslam  A,  {»leihslam  B.  12  apaustanlaas  B,  apaastaulus  A 
über  der  zeile.  13  j^izei,  AB  ^ize.  nibai  B,  niba  A.  14  jab  ni  B,  jan 
ni  A. 

10  flittkeün]  äa&€vc(aig  —  FGg  7g  aa^tvUats  fiov.  11  bvo- 
pandfl]  xavx<ofi€vog  nur  L  und  eine  jüngere  handscbrift  d  bei  Scrirener 
(Codex  AugiensiB)  —  fehlt.  —  gakannjan]  avvitnaa&ai;  gakannjan,  wie 
nakannjan  V,  12,  , bekannt  macben'.  —   jah  jabai]  ii  xal,   s.  zu  yil,  8. 

—  mins  habaida]  vcniqTiaa  ,Yerbielt  mich  geringer'.  12  ai^|»au  zyeliaub 
taikneis]  c^AA*  ^  ra  fjilv  aij/uita;  dXX^  ^  haben  F6,  g  sed  quidem  —  rix 
ftMv  arifitla.  Das  Gotische  bedeutet:  in  dem  falle  (ail»l>au,  d.  h.  wenn 
ieli  nichts  bin),  sind  doch  (sve^auh,  also  dem  all*  rj  «=  dlXd  entspre- 
ehend)  die  zeichen  eines  apostels  Ton  mir  geschehen.  —  taiknim]  arifiiioig 

—  D^EKL  iv  ari^Uoig.  18  ik  silba]  ^yw  avTOS  FGdefg  vg  —  avxbg 
lyw.  —  (ata  ska|»is]  rifv  dS^xCav  raurrpf^  wie  Mc.  III,  28  allata  j^ata 
frmuTaiirhte,  oder  ist  skaj^is  aecusativ?     14  |»ata]  rovto  —  fehlt  in  KL. 

—  izfis  (2)]  vfA^v  —  fehlt  in  Sin  AB.  —  fadreinam]  folg  yovevaiv;  dies 
•abstantiy  (nicht  adjectiy,  ygl.  die  endung)  erscheint  in  den  erangelien 
neben  bemsjos  für  yovetg,  and  zwar  stets  im  singular,  wobei  aber  das 
T«irbiim  im  plnral,  der  artikel  ebenftdls  im  plural  und  masctilinnm  steht, 
in  den  episteln  stets  im  plural,  teils  far  yoveig,  teiU  füx  jtQoyovoi  t  £pb. 
Ulf  15  för  nimqid. 
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ni  sokja  izvaros  aihtins  ak  izvis.  ni  auk  skulim  barna  Mrei- 
nam  huzdjan,  ak  fadreina  barnam. 

lö  Appan  ik  ]a{>aleiko  fraqima  jab  fraqimada  faur  eai- 
valos  izvaros,  sye{>auh  ei  ufarassau  izvis  frijonds  mins  fri- 
joda.  16  ap{>aii  siai  nu,  ik  ni  kaurida  izvis;  ak  visands 
aufto  listeigs  bindarveisein  izvis  nam?  17  ibai  {>airh  bvana 
|>iz6ei  insandida  du  izvis  bifaiboda  izvis?  18  ba{>  Teita  jah 
mipinsandida  imma  bropar;  ibai  bva  bifaiboda  izvis  Teitas? 
niu  t)amma  samin  abmin  iddjedum,  nia  paim  samam  laistim? 
19  afkra  pugkeip  izvis  ei  sonjoma  uns  vij^ra  izvis.  in  and- 
vairpja  gups  in  Xristau  rodjam.  patup  pan  all,  linbans,  in 

iX&eiv  nQog  vfiag  xai  ov  xoTCcvagni^aa)  vfiwv'  ov  yaq  \jqtä 
%ä  vfitüv  äXkd  vfiSg,  ov  yag  oipsiXei  t&  rhva  Toig  yovevaif 
difjaavQl^eiv  y  akl^  ol  yovelg  roig  zixvoig, 

15  ^Eyct)  de  rjötara  daTtav/jaio  xal  ixdaTtavrj&i^aofiai 
tTCSQ  %(ov  rpvyjiav  vficiv,  ei  xal  neqioaoveq<ag  vfiSg  ayanwy 
TjTTOv  ayan&^iat,  16  eotu)  di^  iyd  ov  xateßagriaa  vfi&g' 
aXk*  vTtaqxiov  navovqyog  doXtfi  vfitag  eXaßov.  17  fiij  tiw 
&f¥  aTtiorahia  Ttqog  vfiSg,  dC  onrcov  inXeovixvrjaa  vfiäg; 
18  TtaqenuiXeaa  Thov  xal  awartiareila  %6v  ädehfov*  fi^  xt 
eTtleovinTTjOey  vfiSg  Tvcog;  ov  t(^  civt(^  nvevfiari  neqiejta-- 
TT^afiev,  ot  Tolg  avrotg  X'peotv ;  19  jtdXiv  doxeire  onvftiy 
aTVoloyovfie&a,  noctevwTtiov  rov  9eöv  iv  Xqiatffi  haXcSneif. 
Tö  di  Tcavra,  &ya7tr[ioLy  vniq  %7jg  vfiaiv  oixodofirjg.    20  (po- 

15  lajialeiko  A,  am  rande  gabauijaba,  B  gabaurjaba,  ■.  I»  8. 
mins  A,  minz  B  und  GL.  16  siai  {ftnto)  HassmaDii  (nach  Grimm  und 
GL),  sai  AB  nnd  GL,  Hejne;  nach  Heyne  (5.  aufläge  p.  414)  wäre  m 
eine  ältere  form  für  siai.  18  laistim  A,  laustim  B.  19  j^agkeij»  A,  (u- 
keil>  B.  sunjoma  A,  sonjodama  B« 


15  laj^aleiko]  fj^iora;  lajialeiko  nur  hier;  es  gehört  su  la^on; 
vgl.  zum  Übergang  der  bedeutung  lateinische  ausdrücke  wie  somnos,  anini 
appetitum  inntare.  —  svej^auh  ci]  €t  xat  ,doch  so  dass*.  16  nn  (immer- 
hin) und  aufto  sind  zugesetzt.  17  ]^airh  hrana]  ^i;  t^vk  —  d^  tivrov; 
die  stmctur  ist  yereiofacht  wie  in  fg  vg  Ambrst  ,numquid  per  aHquen 
eomm  quos  misi  ad  vos  circumveni  tos';  ähnlich  de  ,per  aliquem  «x 
hia  —  per  enm';  in  FG  fehlt  dt*  avrou,  18  imma]  zugesetxt;  ebenso  f 
Tg  Ambrst  «misi  cum  illo'.  19  aftra]  TTtthv  B£KL  8in^  Ambrst  — 
naltti,  —  yi^ra  izvis]  vfitv^  abweichende  Wortstellung;  auch  Tg  Ambrst 
,quod  excusamus  nos  apud  tos'. 
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izvaraizos  gatimreinais.  20  unte  og  ibai  aufto  qimands  ni 
svaleikans  sve  viljau  bigitau  izvis,  jah  ik  bigitaidau  izvis 
sraleiks  s?e  ni  yileip  mik,  ibai  anfto  {>yairheins,  aljan, 
jiukos,  bihaita,  birodeinos,  haifsteis,  faiha,  ufsyalleinos, 
drobnans;  21  ibai  aftra  qimandan  mik  gup  gahaunjai  at 
izTis,  jah  qaino  managans  pize  faora  fravaurlgaiidaiie  jah 
ni  idreigondane  ana  anhrainit)ai  {>oei  gatavidednn ,  horinas- 
saa  jah  aglaitja.  | 

XTTT,  1  pridjo  {>ata  qima  at  izvis;   ana  munpa  tvaddje 
Teitvode  jah  |)rije  gastandip   all  vaurde.  |    2  faaraqa|>  jah 

ßöv^ai  ydg  firjTtwg  ik&dßv  ovx  oiovQ  d^eXo)  evQü)  vfiSg,  Ttdyw 
tvQ€^w  vfuv  olov  ov  d^iXerSj  firjTKog  igetg,  ^^Aog,  '9vfiol, 
iQi&eiai,  ycccraXalial y  ifjix^v^iafiol,  q)vai€iaeig,  axaraaTaalai* 
21  fiij  Ttahv  iXx^oyva  fia  zaneivwaei  6  d-eög  piov  nqog  vfiag^ 
xal  fcevd^ao)  noXXovg  rtSv  7VQor]f,iaQTrfK6T(av  xai  /i^  lAeravotj- 
adyviav  Inl  Ty  duad^aqoiif  noqvd<f  nat  daelyeitf  ^  inga^av. 
Xm,  1  Tgizov  TotTO  iQxofLiac  nqbg  v^ag'  inl  azofiazog 

80  haifsteis  auch  B ,  mit  übergeschriebenem  L  faiha  (nicht  bifaiha, 
GL)  ufsyalleinos  A,  fehlt  in  B,  s.  unten.  21  jah  ni  B,  jan  ni  A.  aglaitja 
A,  Tgl.  So.  xm,  13  aglaitjam  daslyttaiSt  aglaitein  B  (nicht  aglaiteino, 
GL)  und  Heyne,  ygl.  Mc.  VII,  22.  Gal.  V,  19.  Eph.  IV,  19.  Offenbar 
war  agbdtei  die  gewöhnliche  form.  Ganz  entsprechend  sind  die  dop- 
pelformen lausayanrdi  und  lausavaurdei.  XIII,  1  jah  {>rije  B,  ja|»  {»rije 
A.  gastandi^  A  und  Massmann,  Heyne,  gastandai  B  und  GL;  weder  das 
Griechische  noch  der  Zusammenhang  geben  aufschluss,  was  yorzuzieben 
sei;  ich  folge  also  A,  yrie  in  allen  fällen,  wo  der  griechische  text  und 
der  Sprachgebrauch  keinen  aufschluss  geben. 

20  mik]  zugesetzt.  —  aljan]  Cv^os  ABD^FG  —  (rjXot.  —  Zwi- 
schen birodeinos  x(tTaXaXia£  und  drobnans  axaraOTaaCtii  hat  das  Grie- 
chisehe  y/ixfvgia/LioC ^  (fvanoaeigt  B  nur  haifsteis,  A  haifsteis,  faiba,  uf- 
syalleinos. Ohne  Zweifel  fiel  ufsyalleinos '==s  (pvamaeig  in  B  durch  yer- 
seben  aus;  es  bliebe  also  far  ypid-vQ^afjLol  haifsteis  und  in  A  faiha;  haif- 
steis (=s  iQid-fla  Phil.  I,  17.  II,  3)  entspricht  dem  gr.  yjfibvqiafjioC  nicht; 
es  konnte  glossem  zu  bihaita  sein,  doch  findet  sich  bei  solchen  aufzäh- 
langen  nicht  selten  ein  wort  zugefügt,  ygl.  zu  Gal.  V,  20.  Gol.  III,  12. 
I  Tim.  III,  2.  3.  II  Tim.  III,  10.  Tit.  I,  7.  Demnach  bliebe  für  V;**i/- 
Qtajuo^  faiha  übrig,  das  yielleicht  mit  faian  (fx^fiwia^ai  Rö.  IX,  19) 
luaammenzusteUen  ist.  Andere  bildungen  mit  suffixalem  h  bei  L.  Meyer 
§  52.  21  ibai]  ^i},  s.  zu  Gal.  V,  13.  —  qimandan  mik]  ^kd^vxa  (At 
I)£KL  —  il^ovTog  (JLOV.  —  gu^  gahaunjai]  ranuvtoou  6  d-aog  fjiov, 
abweichende  wortsteUung;  /uot;  fehlt  wie  in  f  yg;  nach  Taneiviaaei^  fehlt 
yu/,  wie  in  KL.  —  ^oei  gatayidedun]  17  hrga^av  in  abweichender  stel- 
lung.  —  horinasaau]  nooyeCtf  D*Ede  —  xal  noQVitq.  XIII,  1  qima] 
l^QXOfAtu  —  A  ho(u6»g  l;^ai  il&€iv,  dem  sinne  entsprechendes  glossem. 
A  bat  SU  anfang  ioov. 


462  II  Korinther  XtÜ. 

aftra  fauragateiha ;  svasve  andvairps  anparamma  sin^a  jah 
aljapro  na  melja  paim  faura  frayaurkjandam  jah  anparaim 
allaiiu,  {>atei  jabai  qima  aftra  ni  freidja,  3  ante  kusta  so- 
kei|)  t)is  in  mis  rodjandins  Xristaus,  saei  ni  8iu]d|>  in  izvis, 
ak  mahteigs  ist  in  izyis.  |  4  at)|)an  jabai  jah  ushramit»  yas 
US  siukein,  akei  libai{>  ns  mahtai  ga{>8;  jah  aok  yeis  siukam 
in  imma,  akei  libam  mip  imma  us  mahtai  gu{»  in  izyis. 
5  izvis  silbans  fraisip  sijaidu  in  galaubeinai,  silbans  izvis 
kauseip;   pau  niu  kunnup  izvis  |>atei  lesus  Xristos  in  izvis 


Hat  TrQoXeya)'  (bs  Tca^uxv  x6  d&ureqov  xal  andiv  vvv  y^tfo) 
toig  7tQOT]fiaQtrpc6aiv  xal  röig  XoiTtoig  TtäaiVj  otl  iäv  el&o) 
ftdliv  ov  q}eiaoijiai,  3  iTtet  doxiinrjv  J^rjveire  zov  ev  ifioi 
kalovvtog  XQiarov,  og  slg  vfiäg  ovx  aad-evsl,  älXa  dvHnü 
iv  vfuv,  4  xal  yaq  ei  eaTCWQcod-r]  e§  aad'sveiag ,  oDm  Gj 
ix  dvvdfietjg  d-eov  •  xai  yäg  ^fie7g  äa&€voviiev  iv  avrt^ ,  aWß 
^riaof,tev  avv  avT(p  ix  dvvafiecog  d-sov  eig  vfiag.  5  kavtovg 
TteiQa^ere  ei  iars  iv  rjj  mateLy  kccwovg  dontifid^ete'  ^  üv% 
iTttyiviioxere  eavtovg  out  ^Irjoovg  Xqiaxbg  iv  vpiiv  iariv;  Bi 


3  sokei]^  j^is  A,  sokeij^is  B.  siuki]^  AB,  nicht  sinkei]^  (GL). 
4  jabai  jah  A,  jabai  B  und  GL.  reis  A,  fehlt  iji  B,  und  bei  GL. 
6  izvis  (1)  B,  fehlt  in  A;  iarie  geht  yorher.  —  fraisil»  '{neiQaCi^c)  A, 
fvAgip  B,  weniger  genau;  doch  ist  daa  wort  schwerlich  lu  bezweifeln, 
^u  A,  I>auh  B  und  GL;  auch  in  den  eyangeUen  findet  eich  dreimal ^»ah 
für  das  hypothetische  faxt,  kvamup  izTis  A  {inty^vfi^ox^TS  iauro^s) ,  bin- 
nup  B.  nibai  {ii  fjLr^i)  A,  ibai  B,  willkärlioh,  doch  nicht  sinnlos  (seid 
ihr  etwa  verworfen?). 


2  aftra]  zugesetzt,  wie  in  versio  armeniaoa.  —  melja]  y^dtf«» 
D*£KL  Ambrst  —  fehlt;  es  zerstört  den  sinn:  ich  habe  es  vorhergestgt 
und  sage  es  vorher ,  als  wäre  ich  anwesend  zum  zweiten  male,  obschon 
jetzt  abwesend'.  Andere  interpretiren:  wie  als  ich  das  zweite  m«l  anwe- 
send war,  so  jetzt  abwesend.  3  unte]  inel.  FG  Sri  —  patres  ij  (f  ▼? 
an),  iL  —  ni  siuki]^  in  izvis]  iig  vfiäg  ovx  aa&evel,  abweichende  Wort- 
stellung. 4  afj^an  jabai  jah]  x«l  yicQ  et  Sin«  AD«8ELf  vg  Ainbrit 
Ambr  Aug  —  xal  yao.  —  in  imma]  iv  aiT^  —  Sin  AFGf  g  avv  aifn^- 
—  mij  imma]  ovv  aurt^  —  D»de  ^r  auT<p,  —  us  mahtai  gujs]  h  Sv 
vafieoig  ^%ov  —  fehlt  in  FGg.  —  in  izvis]  üg  vfjiag  —  fehlt  in  BD»E«. 
5  lesus  Xristus]  Triaovs  X^iaiog  BDEKLde  —  X^aros  ^Irfiovi, 


-     » 
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ist?  nibai  aufto  UBgakusanai  sijup.  |  6  at){)aii  venja  {>atei 
konneit)  ei  veis  ni  sium  nngakusanai.  7  appan  bidja  du 
gnfya  ei  ni  yaiht  ubilis  tänjaif) ,  ni  ei  veis  gakusanai  I>ugk- 
jaima,  ak  ei  jus  pata  godo  taujaip,  ip  veis  sye  nngakusanai 
|>uglgaima.  8  ni  auk  magum  bva  yi{)ra  sunja,  ak  faur 
sunja.  9  a|>{>an  faginom  pan  veis  siukam,  ip  jus  STin{)ai 
siup ;  pizuh  auk  jah  bidjam ,  izvaraizos  ustauhtais.  10  duppe 
pata  alja|>ro  melja^  ei  andvair{>s  harduba  ni  taujau  bi  val- 
du&ja  pammei  frauja  fragaf  mis  du  gatimreinai  jah  ni  du 
gataurpai.    11    pata   anpar,   broprjus,   faginop,   ustauhanai 

fiijTi  adoTLifioi  iove.  6  iXnitw  de  oxl  yvciaea&s  oxi  rjixeig 
ovx  iofiiv  ctd6yu(xoi.  7  «t^O/wat  de  nqog  tov  d-eov  ftirj  Ttoifjaai 
v^g  xaxdv  fitjöh,  ovx  ^i^cc  fifietg  doxif^oi  (pavwfiev,  aXX'  %va 
vfiäig  ro  Tialov  Trotrjte,  fjjueXg  de  oig  adoxif^oi  lo^ev,  8  ov 
yctQ  dvvdfi€&d  %i  Kord  TTJg  dXrjd'eiag,  dUd  VTceQ  zfjg  dltj^ 
d-eiag.  9  xa/jof/cy  ydq  orav  fi^ieig  dad-evio^ev ,  vfieig  de 
övrccToi  i]T€'  Tovzo  de  xal  evxofied-a,  ttjv  vfiwv  naidqxioiv^ 
10  dia  Tcwvo  ravra  djtwv  yqdq)0}y  %va  naqwv  fifj  afCOTOfiwg 
XQ^oatfiaVy  xcrra  ttjv  e^ovaiav  ijv  6  xvqiog  edconiv  jnoi  eig 
olxodofxrpf  xai   otnc   elg  xaO-aiqeaiv,      11    Xotnov,    ddehpoi^ 

6  j^atei  kuimeip  ei  A,  ei  kunnei^  ^atei  B  und  die  herausgeber. 
tivm  A,  njam  B.  7  gakusanai  (^oxt^uoi)  B,  ungakusauai  A.  if»  veis  sve 
{fjutis  ^€  (6g)  Ay  ei  Yeis  B  und  GL;  Heyne  ijf  veis.  Für  ^ugkjaima  (2) 
(ifiiv  schreibt  Massmann  gijaima,  s.  unten.  9  siu]^  A,  aiju^  B.  10  har- 
duba B,  hardaba  A,  s.  zu  Lc.  XY,  8.  jah  ni  B,  jan  ni  A.  11  ga|»raf- 
■tid«i  aijai]^  A,  fehlt  in  B.   fria|»yos  B,  frijaj^vos  A,  ebenso  13  bei  fria^va. 

7  bidja]  ev^ofiai  D^EKL  —  evxofud'a,  —  ei  ni  vaiht  ubilis  tau- 
yttift]  fir\  noiijffai  vfiäs  xccxbv  firid^v,  Ambrst  ,iie  quidquam  mali  facia- 
tis'y  fOinlich  it  Tg.  —  i^  veis  sve  nngakusanai  j^uglgaima]  ^fieig  dk  tos 
adoxifio^  tifitv.  Sinn:  ,ich  bitte  zu  Gott,  dass  ihr  nichts  übles  tun 
Bioget,  nicht  damit  ich  durch  euer  y erhalten  als  bewährt  erscheine  (als 
eaer  lehrer),  sondern  damit  ihr  das  gute  tuet,  ich  aber  (immerhin)  als 
nnbewährt  erscheine  (indem  icb  die  angedrohte  strenge  nicht  ausübe'). 
Der  deutlichkeit  wegen  mag  der  Übersetzer  ^ugkjaima  für  cituiv  gesetzt 
hjaben,  wobei  das  nun  pleonostische  sye  stehen  blieb,  das  B  zu  seiner 
änderung  yeranlasste.  9  auk]  di  8in«  D>£EL  —  fehlt;  ygl.  zuLc.V,  1. 
10  valdnfiija  (ammei]  r^v  liovaCttv  ^v,  seltne  assimilation  des  relatiys. 
—  firauja  fragaf  mis]  6  xv^iog  tdtax4v  fioi  —  KL  J^dtoxiv  (ao^  6  xvQiog, 
Ni  vor  taujau  ist  zum  yorbum  gezogen.  11  ^ata  anparj  lotnov^  der 
artikel  ist  zugesetzt.  —  gayairj^eis  jah  fria^yos]  r^;  itqr^g  xa\  rijs 
ayunr^g  DEL  de  ygi**  —  r^;  dyantig  xal  £/^ifvi};  Sin  ABKf  am,  rijg 
Mi^nrfig  FGg. 


\' 
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sijai|)  y  gaprafstidai  sijaif) ,  samo  fra{>jai^ ,  gavairf)!  taiiyaiidans 
sijai{>,  jah  gup  gayairt)eis  jah  Ma{>yos  yairpi{>  mi|^  izvis. 
12  goljait)  izvis  misso  in  frijonai  yeihai.  goljand  izyis  ^ 
yeihans  allai.  13  ansts  fraujins  [unsaris]  lesuis  Xristans, 
jah  fria|>ya  ga{)s  jah  gaman  ahiuins  yeihis  mit)  allaiin  izvis. 
Amen. 

Du  Eaurinpium  ant>ara  nstauh. 

Du  Eaurint>iam  .b.  melif)  ist 
US  Filippai  Makidonais. 

€lQipf€V€T€y  Kai  6  ^€og  T^Q  ßiQijvfjg  xat  Tfjg  dyaTdjg  eatai 
/Äßd-'  v^iwv.  12  äaTtdoaad'a  dUi^lovg  kv  (piXijijiau  ayitf. 
doTtäC/owac  vfiag  ol  aytoi  ndweg.  13  fj  xdgig  xov  xvqIov 
IrjGov  Xqiotov  %al  ij  ayd/tt]  %ov  ^bov  %ai  ^  xoivwvia  tov 
ayiov  Ttveificcrog  fiezd  Ttdvztjv  Ifiwv,  dfii^v, 

18  unsaris  B  mit  Tg  Ambr  Ambrst,  also  zusatz  nach  lateiniselLtf 
queUe,  fehlt  in  A.  Unterschrift:  Kaorlnliiam  (1)  A,  KanrinJiBiiim  B,  s. 
Überschrift,  anj^ara  B,  .b.  A.  Du  Kaurin^ium  .b.  meli]^  ist  na  Filip- 
pai Makidonais  A,  fehlt  in  B. 

12  frijonai  veihai]  (piXfjfjiaTi  ayltp  AFGLfg  vg  —  ayfip  (p*li' 
fioTt.  18  ahmins  veihis]  ayhv  jfvevfitaog,  steUung  wie  in  Ambrst.  — 
amen]  a^ijV  8in<^  DEKde  vg  —  fehlt.  Unterschrift:  du  Kamin^nin 
anj^ara  nstauh]  tiqos  KoQiv&iovg  ß  inlriQuS-ri  D£d,  irelia^  n^g  Ko- 
Qiv&iovs  ^  FGde  Tg  —  fehlt  Sin  AB.  KL  dagegen  haben  den  insatx 
in  A,  fügen  jedoch  noch  hinzu  <fta  Ttrov  xal  Aovxä, 


Du  €falatlm  anastodel^. 

1  Pavlus  apaustaulus ,  ni  af  mannam  nih  pairh  mannan, 
ak  pairh  lesn  Xristu  jah  gu|)  attan,  izei  urraisida  ina  us 
daupaim,  2  jah  |>ai  ini|>  mis  allai  broprjus,  aikklesjom 
Oalatiais.  3  ansts  izvis  jah  gayair|>i  fram  gupa  attin  jah 
fraujin  unsaramma  lesu  Xristau ,  4  izei  gaf  sik  silban  faur 
frayaurhtins  unsaros,  ei  nslausidedi  uns  us  pamma  andvair- 
t)in  aiva  ubilin  bi  viljin  gu|)B  jah  attins  unsaris ,  5  pammei 
viül>as  da  aivam ;  amen.    6  sildaleikja  ei  sva  sprauto  afvand- 

n^dg  FaXarag  aQxsrai. 
1  Ilavlog  aTCoaroXogy  om  an^  dv&Qcincjv  ovdi  dC  ay- 
^Q(ü7t0Vy  dXla  ötä  ^Irfiov  Xqioxov  xai  -S^eov  Ttctcqog  tov 
eydqavTog  aviov  sx,  vsxqcuv,  2  xal  oi  avv  i/noi  navteg 
ddüjcpoij  zaig  hcTih^aiatg  z^g  FaXaziag,  3  X^Qtg  vfuv  aal 
eiQfjvi]  ano  -i^eov  nazqog  xal  xvqIov  fjiLiwv  ^Irjaov  XQiazov, 
4  zov  dovzog  eavrov  itaqi  züv  cc/naQZiaiv  fj/mov,  OTtwg  i^ilrp 
zai  rjfiag  Ix  zov  sveazcozog  alwvog  noyrjQÖv  xoczä  zo  d-eltjiia 
zdv  d'iov  'Koi   JcazQog  rjfidiv^     5   <^  i;  do^a  elg  zovg  alaivag 


Vom  Galaterbriefe  fehlt  I,  8—19,  III,  6  —  26,  etwas  über  ein 
fünftel;  in  A  ist  erhalten  I,  22  —  11,  9,  II,  17  — III,  6,  III,  27  — 
IV,  23,  V,  17— VI,  18,  Ton  14  an  im  Turiner  bruchstück;  B  enthält: 
I,  1  —  7,  I,  20  —  11,  17,  IV,  19  — VI,  18.  Also  ist  in  beiden  hand- 
■chriften  Torhanden:  I,  22  —  11,  9,  IV,  19  —  28,  V,  17— VI,  18. 

Überschrift:  Nur  Ton  deu  sechs  ersten  buchstaben  sind  spuren  Tor- 
handan.  I,  1  izei  B,  ixe  GL.  4  andyair^in  6L  und  die  übrigen  her- 
aoagebor,  B  anayairl^in;  andyair^s  = /vicrToi^  Bö.  VIII,  38.  IC.  VII, 26; 
anayair^s  =»  fiilltav  Eph.  I,  21  u.  s.  w. 


ly  4  andyair^in  aiya]  ^vcarcSroc  aith'Oi  Sin^  DEFGHKL  it  yg  — 
alwfoq  TOV  (viarfSrog.  5  du  aiyam]  (fg  rovg  nitavag,  es  fehlt  tq>v 
tti«ir<oVf  ygl.  I  Tim.  I,  17  in  aldins  aiye.  Nach  GL  fehlt  es  auch  in 
anderen  himdschriften.  6  aiyaggelja]  nur  in  den  episteln  aiyaggeli  neben 
aiTiggeljo. 
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janda  af  pamma  lapondin  izvis  in  anstai  Xristans  du  anl)a- 
ramma  aivaggeija,  7  [>atei  nist  au[>ar,  alja  sumai  sind  ^2i 
drobjandans  izvis  jah  yiljaudans  invandjan  aivaggeli  Xri- 
sDaiis«  •  •  • 

20  appan  patei  melja  izvis ,  sai  in  andvairpja  ga^  ei 
ni  liuga.  21  papro  qam  ana  fera  Sanrais  jah  Kileildais. 
22  vasup  |>an  unkunps  vlita  aikklesjom  ladaias  t>aim  in  Xri- 
stau,  23  patainei  hausjandans  veson  j^atei  saei  vrak  uns 
simle ,  nn  merei|>  galaubein  poei  saman  brak ,  24  jah  in 
mis  mikilidedun  gup. 

II,  1  paproh  bi  fidvortaihun  jera  usiddja  aftra  in  lairn- 
saulyma    mi|>   Barnabin,    ganimands    mip    mis   jah  Teitu; 

tiav  alwvcjv  a^irjv.  6  &aviiat(0  ort  ovrayg  xa%iiaq  fietazl- 
■S-ead-e  and  tov  xaliaavTog  vfiag  ev  %(xqi%t  XqiOTOv  üg  ?«- 
pov  evayyeliov^  7  o  ovx  eaxiv  aXXoy  al  ^itj  vivsg  elaiv  oi 
raQaaaovreg  v^Sg  xat  d^eXoweg  fietaaT^itpai.  to  evafyihov 
TOV  XQtatov. .  .  . 

20  a  de  yqa(p(o  vfxivy  Idov  evcoTttov  tov  d-eov  Sri  ov 
tfjevdofiai.  21  sTteiTa  rjld^ov  elg  tcc  Ttklfiara  Ttjg  SvQtag  xa< 
Ttjg  Kihxiag.  22  ijf^rp'  de  äyvoovfievog  r^  nqoaiOTKfi  toiq 
i^ulrjalaig  Ttjg  ^lovdaiag  raig  iv  XQiOTipy  23  fiovor  i( 
ccKOvorreg  fjoav  ort  6  dicixcav  fj^cig  note  yvv  evayyeXiCevat 
Trjv  TtioTiv  ^v  Ttore  srvoQ^ei,  24  xal  iv  i/not  ido^äCov 
TOV  ^eov. 

II,  1  ^'EnuTa  Siä  dexaTeaaaQwv  ercov  aveßrp^  TtaXiv  itg 
^l€Qoa6lvfia  fiSTa  BaQvdßa,  avfiTtaQahxßcjv  xal  Titov.    2  avi- 


6  BTa  Heyne,  MaBsmann,  sya  sve  B  und  OL.  28  Mit  anknn^s 
tritt  A  ein.  24  mikilidedun  B,  melidedun  A.  H»  1  ^aproh  A,  j^a^ro 
B  und  GL,  Maasmann,  Heyne,  fidvortaihun  A,  B  «di.  für  .id.  in  A 
hatte  ursprünglich  fidyortaihunejerajera  gestanden,  ejera  ist  ausgeschabt. 


23  |)atainei]  fdovov,  es  fehlt  cf^.  —  brak]  InoQ^ii  (dies  griecb. 
vort  nur  hier)  oder  InoX^fiei  (FG),  it  Tg  expugnabat?  II  Tim.  H,  5 
steht  brikan  für  ad-X^iv.  24  in  mis  mikilidedun[  iv  ifiol  iSo^aCw  ^^ 
FG  it  Tg  —  i^oMo^  ^v  ifiot,  II,  1  usiddja  aftra]   dv^ßfpf  nähr 

DEFGdeg  —  naXiv  Ävißtiv,  —  ganimands  mip  mis]  avuna^lnfttf, 
Umschreibung  wie  Mc.  XV,  7  mi^  j^aim  mi^  imma  drobjandam  f^fra 
TQ>r  avoTaaiatnav» 
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2  iizTi{)  -  |)an  -  iddja  bi  andhuleinai,  jah  ussok  im  aiyaggeli 
t)at6i  merja  in  [>iudom^  ip  suudro  paimei  t>uhta,  ibai  svare 
rinnau  ai|)|>au  runnjau.  3  akei  nih  Teitus  sa  mi|)  mis,  Ereks 
visands,  baidips  vas  bimaitan;  4  a|>{>an  in  pize  ufsliupan- 
dane  galingabropre ,  paiei  innufslapun  biniuhsjan  freihals 
oosarana  t>anei  aihum  in  Xristau  lesu,  ei  unsis  ga|)iyaide- 
deina;  5  paimei  nih  hveilohon  gakau|)edum  ufhnaivein,  ei 
sonja  aiyaggeljons  gastandai  at  izvis.  6  appan  af  [>aim 
t>agkjandam  yisan  hva,  hvileikai  simle  vesun  ni  vaiht  mis 


ßrpf  de  YMza  äjtoxdXvxpiv ,  aal  aved-e/nr/v  avToig  zo  evayys- 
Xiov  o  'ATjQvaaa)  ev  Toilg  e&vsaiv,  xar'  Idiav  de  toiq  doxot- 
aiv,  fii^ftwg  elg  'asvov  TQexo)  »/  edQa/nov.  3  dk?J  ovde  Tizog 
0  avy  ifioi /'Ekkrjv  äv,  i^vayi^dad"!]  TteQiTftrjx^rjvai'  4  did  de 
rovg  TtaQSiaäxTOvg  \peidadeX(povg ,  oiziveg  naQeiafil&ov  xaror- 
oxoTttjoac  rijv  eXevd^eqiav  tjinaiv  rjv  exofiev  ev  Xqiazt^  ^IrjaoVj 
iva  rj^äg  xazadovXwawaiv '  5  olg  oidi  Ttqog  üqav  ei^a^iev 
zy  vTtozctyfj,  %va  i)  aXi^d'eia  zov  evayyeliov  diafieivt]  Trqog 
v^ag,     6  aTco  3i  zcSv  öoicovvzwv  elval  zi ,  onotol  noze  tjaav 


2  in  (iudom  B,  in  ^iudos  A,  wie  Col.  I,  23  sei  merida  ist  in 
oUa  gaskaft  4v  naar)  r^  xiiaft.  Tgl.  Lc.  YIII,  34.  4  j^ize  A,  (izei  B 
(nach  GL  umgekehrt),  freihals  B,  freijhala  A.  5  nih  {oiSi)  A  und 
Massmann,  ni  B  und  GL,  Heyne,  hyeilohnn  A,  hveilohum  B.  gastandai; 
A  am  rande  (airhvisai,  dem  griech.  SiafiUvrji  genauer  entsprechend. 
6  Tul^ris  ß,  Yulj^rais  A.  andsiti{)  A,  andsitaipB  (nach  GL  umgekehrt); 
am  rando  hat  A  nimi|)  {lafißavei).  ana  insokun,  die  herausgeher  anainsokun. 


2  ^aimci  j^uhta]  toTs  doxovatv  ,den  angesehenen',  gotisch  falsch 
, denen  es  mir  heliehte';  de  ,his  qui  yidebantur',  f  vg  Ambrst  ,his  qui 
Tidebantur  aliquid  esse',  vgl.  rers  6.  5  gakunpedum  ufhnaivein]  Bt^a-^ 
fitv  T^  vTforay^:  ywir  bekannten  gehorsam',  yergl.  gakunnan  sik  I  C. 
XY,  28  und  zu  'VII,  6.  Lc.  III,  23.  Gal.  Y,  8.  6  af  paim  (ugkjandam] 
ttTTO  d*^  rmv  Soxovvttav;  das  anacoluth  ist  wörtlich  übertragen;  der  apo- 
stel  wollte  ursprünglich  fortfahren  ov^kv  jiag^Xnßov  (de  Wette).  —  ni 
raibt  mia  Tul^ris  ist]  ot'cf/r  fio^  diatp^QCi;  vul^ris  ist  nicht  comparativ 
(maius  GL),  sondern  genetiv  des  Substantivs  yulj^rs,  s.  Zachers  Zeit- 
schrift II  p.  297.  Zur  construction  von  ni  yaiht  Tergl.  I  C.  XIII,  3. 
II  C.  YII,  5.  XIII,  7.  —  gu^  maus  andyair^i]  O-eog  avd-Qtonov  7tq6(X(0' 
nov  D*»ErGdeg  —  nQoatonov  ^tog  av&Qtanov.  —  fai  l^ugkjandansl 
o/  doxovvTtg  —  FGfg  vg"**  ot  Soxovvr^g  rt  ilvat.  —  ana  insokun] 
nqoaav^B'iVTO ,  de  Wette  ,  denn  mir  haben  die  angesehenen  nichts  mit- 
geteilt', wie  I,  16.  Yulfila  aber  fasste  TTQog  als  ,dazu'  insuper,  wie 
Chrjsost.  Thphlct;  ana  ist  als  adyerb  wie  II  C.  YIII,  7  zu  nehmen  und 
Ton  insokun  zu  trennen. 
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Yulpris  ist ;  ga|)  mans  andvairpi  ui  andsitij) ;  a[>|>an  mis  {lai 
pagkjaudans  ni  yaiht  ana  insokun ,  7  ak  [>ata  vipravair^o 
gasaihvandans  [>atei  gatrauaida  vas  mis  aivaggeljo  faurafill- 
jis  svasve  Paitrau  bimaitis ,  8  unte  saei  vaurstveig  gatayida 
Paitrau  du  apaustaulein  bimaitis,  vanrstyeig  gatavida  jah 
mis  in  piudos,  9  jah  ufkmmandans  anst  [>o  gibanon  mis, 
Paitrns  jah  lakobus  jah  lohannes,  [>aiei  t>ahteduii  sanleis 
yisan,  taihsvons  atgebun  mis  jah  Bamabin  gamaineins,  svaei 
veis  du  piudom,  i[>  eis  du  bimaita;  10  patainei  {»ize  unle- 
dane  ei  gamuneima,  t>atei  usdaudida  pata  silbo  taujan. 
g  r=r  3  (B)  11  Appan  pan  qam  Paitrus  in  Antiokjai ,  in  andvairf)! 
imma  andstop ,  unte  gatarhips  vas.     12  unte  faurpizei  qemeina 

ov8h  ^loi  dLaq)€Q6f  d^eog  avd-QWTtov  TtQoaiOTtov  ov  kafißavW 
ifiol  yaq  ol  doxovvreg  ovdiv  TiqoaaviS-evto ,  7  aXka  tov- 
vavTiov  idovceg  Ott  7t£7tLoTevf.iai  to  evayyiliov  rijg  äx^ßv" 
ariag  xad^wg  IlhQog  Trjg  TteQirofi^g,  8  6  yäq  haqfffiaq 
nirQip  elg  afcoatoijijv  xrjg  TteQCTO/aijg  emjQyrjoep  Ttafiol  dg 
Tct  edyrj ,  9  xal  yvovreg  rijv  xaqiv  ttjv  öod'eiaav  fioi ,  lUr^ 
%ai  ^Idxwßog  xal  ^Icoawtjg,  oi  doxovvrsg  gtvXoi  elvai,  dehog 
idamdv  ^ol  xal  BaQvaß(f  xoivwviagy  %va  ti^eig  eig  to  e&inj, 
avrol  de  elg  Trjv  TteQiTO^irjv.  10  ^ovov  xwv  titcjxüv  IVa 
fivrjfiovwiofiev  f  o  'äoI  iajtoidaaa  ovto  tovzo  Ttoi^ai, 

11  ^'Ot€  Ö€  fiX&ev  lÜTQog  eig  'u4vTt6x€i(xv ,   Tcarä  Tt^a- 
(üTtov  axfcip  avzeatfjv,  otl  xareyvioa^ivog  rp^.     12   nqo  tov 


7  Ti^ravair|>o  B,  Ti^raI>o  A.  Paitrau  B,  Paitru  A.  8  yaoratreig 
gatarida  A  zweimal ,  vaurstyeigatayida  B ;  am  rande  hat  A  zweimal  yaurhtti 
nach  dem  lat.  ^operatus  est'?  Paitrau  auch  A,  nicht  Paitru  (GL),  apaastau- 
lein  B,  apaustulein  A.  9  Nach  (o  bricht  A  ab.  In  sauleis  ist  u  erlo- 
schen, ygl.  I  Tim.  III,  15.     10  I>ize,  B  ^izei.      11  gatarhi^s,  B  ga^arhiK 


7  gatrauaida  yas  mis  aiyaggeljo]  mnCarevfiat  ro  evayyiXtov,  Tgl. 

I  Tim.  I,  11.  Tit.  I,  8.    Hier    haben   auch  FG  (it  vg)   nmCauinal  fi^ 
j6  evayyiXiov.     8  yaurstyeig  gatayida]  ivegyriaas;  , der  wirksam  gewe««' 
ist'  de  Wette;  got  ,der  wirksames  getan  hat'.        9  PaitruB  jah  I*kobtt8 
nirqog  xaX  "laxoißog  DEFG  it  Ambrst  —  'laxtoßog  xa\  Kri(f>ag.  —  ^^. 
rifitts  Sin»  BFGHKL  it  yg  —  ^fd€ts  fiiv.         10  patei]  5,   es  feWt  tat, 

II  Paitrus]  nHQog  DEFGKL  it  —  Kntpag.  —    Antiokjai]  Jfrrw/fW'yJ 
got.  o  für  g^iech.  o  durch  den  einfluss  lateinischer  betonung. 
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Bumai  fram  lakoban^  mip  pindom  matida;  ip  bipe  qemun^ 
ufglaup  jah  afskaiskaid  sik,  ogands  t>ans  us  bimaita;  13  jah 
ini{)litidedan  imma  |>ai  anparai  ludaieis ,  svaei  Barnabas  mi|)- 
gatauhans  varj)  pizai  litai  ize.  14  akei  bi{>6  ik  gasahv  patei 
ni  raihtaba  gaggand  du  Bunjai  aivaggeljons,  qa|)  du  Paitrau 
faura  allaim:  jabai  pu  ludaius  visands  piudisko  libais  jah 
ni  indaivisko,  hyaiva  piudos  baideis  iudaiyiskoii  ?  15  veis 
raihtis  ludaieis  visaudans  jah  ni  us  piudom  fravaurhtai, 
16  appan  vitandans  patei  ni  yairpip  garaihts  manna  us 
vaurstvam  vitodis  alja  pairh  galaubein  lesuis  Xristaus,  jah 
veis  in  Xristau  lesua  galaubidedum ,  ei  garaihtai  vairpaima 

yäq  ikd-elv  Tivag  anb  ^laxcißov  /nerä  tcov  idywv  awi^ad-iev' 
oie  de  rjXd-oVy  vntaxeJXev  xat  äfpioQi^ev  eavrov,  q)oßov/n€vog 
Tovg  ex  7t€QiT0f{^g'  13  xat  avvvTrey.QidTjoav  avti^f  ol  XoiJtot 
lovdaioi^  ioazs  xai  BaQvaßag  avvanrix^  ^S  VTCOKqiaei 
avTÜv,  14  aXX*  ot€  eldoy  ort  ohc  OQ&OTtodovaiv  TtQog  tijv 
älr^&eiav  tov  ivayyeliov,  elnov  t^  IleTQqt  sfiTtQoad^ev  7tdv~ 
%mv  El  ai)  ^lovdalog  vnaqxvjv  e&vrAwg  Üfjg  xal  ovx  lovdaixdßg, 
ntag  zä  e&prj  dyayyMteig  iovdat^eiv;  15  fifielg  g)VGei  lov- 
ddioi  xat  ovx  i§  ed-vcov  afnagzwlol,  16  eldoreg  3i  Szi  ov 
dixaiovcai  äv&Qiojrog  i^  EQyiov  v6(,iov  idv  (x^  öid  Ttiareiog 
^Irjaov  Xqiotov,  xat  fjfjiaig  eig  Xqiazov  ^Itjaow  IniOT&üGa^Bv^ 

12  ogands,  B  ogans.  In  bimaita  ist  das  zweite  a  über  der  seile 
Dachgetragen.     14  akei,  B  ake.    ik  gasahy  B,  nicht  ptsgasahy  (GL). 

12  qemon]  f^ldov  ACDs>£HKL  it  Tg  —  riX&Bv.  13  (ai  anparai] 
ol  alXot  Bf  Tg  —  xtti  ol  äkXoi;  doch  fehlt  griech.  xa(  sehr  oft  im 
Gotischen ,  wie  sogleich  nach  sTaei.  —  pizai  litai  ize]  t§  vnoxqCaH  avrav 
DEFGH  it  Tg  —  fciTüiv  rrj  vTtoxQ^aet.  14  ik]  zugesetzt.  —  Paitran] 
rtp  rf^TQff)  DEFGKL  it  Tg™"  —  t(^  Kriifq.  —  libais]  CJc  an  dieser  steUe 
BEKL  —  nach  tov^aixfSg.  —  hTaiva]  ttw?  —  KL  t/.  16  raihtis  lu- 
daieis Tisandans]  ifvan  ^lovöniof ;  Tisandans  ist  zugesetzt,  s.  II  G.  XI,  5, 
raihtis  aber  scheint  hier  dem  ipva€t  zu  entsprechen:  ,im  ToUen  sinne  des 
Wortes',  8.  zu  Sk.  YIII,  d.  16  appan  Titandans]  ti^oreg  ^i  Sin  BCD* 
FGL  it  Tg  —  ttdoxig.  —  lesuis  Xristaus]  7i?ff.  Xp.  ßin  CDEFGKL 
it  Tg  —  KgiOTOv  ^Irjaov.  —  jah  Teis]  xal  ^u€Ts  nimmt  das  Tois  t.  16 
wieder  auf.  —  us  galaubeinai  Xxistaus  lesuis]  ix  nfarttos  Xqkttov  ^Itioov 
K  —  fx  nCOTfwg  Xq^otov^  ix  niautog.  —  garaihts  ist  xurä  Ovveatv 
auf  ainhnn  leike  (=»  ni  manna)  bezogen,  Tgl.  zu  I  Tim.  III,  16.  —  us 
vaurstvam  Titodis]    (^  f(tytov  vofjiov  (3)  an  dieser  steUe  KL  —  nach  Sit^ 
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US  galaubeinai  Xristaus  lesuis  jah  ni  us  vaurstvam  yitodis, 
unte  ni  yair|>i|>  garaihts  us  vaurstvam  vitodis  ainhun  leike. 
17  a|)|)an  jabai  sokjandans  ei  garaihtai  domjaindaa  in  Xri- 
stau,  bigitanai  sijum  jas  silbans  fravaurhtai,  |)annu  Xristas 
fravaurhtais  andbahts?  nis  sijai.  18  unte  jabai  patei  gatar 
{)ata    afkra    timrja,    missataujandan    mik    silban  ustaiknja. 

19  unte   ik    {)airh    vitop    vitoda   gasvalt,    ei    gu|)a   libau. 

20  Xristau  mi|)U8hrami{)s  var{);  i|)  liba  nu  ni  {>anasei|)s  ik, 
i|)  libaip  in  mis  Xristus;  a{)|)an  patei  nu  liba  in  leika,  in 
galaubeinai  liba  sunaus  gu|)s  |>is  frijondins  mik  jah  atgi- 
bandins  sik  silban  faur  mik.  21  ni  faurqi{>a  anstai  gat)s; 
unte  jabai  pairh  vitop  garaihtei,  ai|){>au  jah  Xristus  svare 
gasvalt. 

111,  1  0  unfrodans  Galateis,  hvas  izvis  afhugida  sunjai 

iW  dixaiwd^di/iiey  ix  fciavetog  XqiotoZ  Irjaov  aal  ovx  l^  sQycjv 
vöfiov,   OTL   ov   dtxai(ü9i^(J€tac  l|   e^ycop  vofiov  Tt&aa  aaq^. 

17  ei  de  ^tjTOVVveg  dixauod^vai  h  XqiGTfJf  evQed^rjiiBv  xai 
avtol  a/iiaQTwloi,  aqa  XQiazdg  a^aQtlag  diaxovog;  fi^ 
ysvoiTO,  18  ei  yctq  a  xazelvoa  Tovza  naXiv  oixodofici,  na- 
Qaßdrr^v  i/navzdv  owiaTcivw.  19  eyw  yaq  diä  rofnov  vomii 
aTted-avoVy  iva  d-eti)  Kriaco,  20  Xqioti^  avveavccvQWfiai'  Cw 
de  ovy.6Tt  ey^o,  ltj  de  ev  efiot  XQiatog'  o  de  vvv  Lfa  ev  aapu, 
€v  Ttiüxei  tß  %y  tov  viov  töv  d-eov  tov  ayaTCTjoavtog  fis 
'Aal  TcaqadovTog  eavrov  vjteq  e^ov,  21  otx  a^ezui  t^v  yaqiv 
rov  d'eov'  ei  yaq  diä  voj-iov  dr/,aioavvr}^  äqa  XqiOTog  diaq^äv 
(XTci&avep, 

in,  1  'ß  dvorjToi  FalaTai,  zig  vfiag  eßaaxavev  xfj  akr/- 

17  Mit  sokjandsns  tritt  A  ein;   nach   domjaindau   in  bricht  B  ab. 

18  missataujandan,  A  miasatattjandin.     20  sunaus,  A  sunus. 

17  I)annu]  «p«,  vg  ,nuniquid',  Ambrst  ,num  ergo*;  »ist  ^m 
also  Christus  cet*?  20  nu]  zugesetzt.  —  sunaus  gu^s]  lov  vlov  lou 
^tov  Sin  ACD»8EKLf  vg  Ambrst  —  tov  (^€ov  xal  Xqtatov,  21  ^V 
fau]  a^a,  ,ui  diesem  faUe'.  III,  1  afhugida]  ißnaxarev;  griecb.  ,h»t 
euch  bezaubert',  got.  ,hat  euch  vom  verstände  abgebracht';  f^agjaa  &°' 
hier.  —  sunjai  ni  ufhausjan]  t^  akn&e^u  fxri  mlx^ia&at  CD'E*KL  vg  — 
fehlt  —  faura  meli{)s  vas]  7iQoayQa(f7j  ,  vorgemalt  ward',  ,  vorher  in  eure 
herzen  hineingeschricbrn  ward'?  —  in  izvis]  iy  ly^u' DEFGKLdeg  ^"^ 
Ambrst  —  fehlt. 
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ni  uf hansjan ,  izyizei  faura  angam  Jesus  Xristus  faiirameli{)s 
vas  in  izris  ushrami{>s?  2  patain  viljau  vitan  firam  izyis, 
uzu  yaurstyam  yitodis  ahman  nemu|>  [>au  ozu  gahauseinai 
galaübeinais?  3  sya  unfrodans  si}u|)?  anastodjandans  ahmin 
na  leika  ustiiihit>?  4  sya  filu  gayuiiiiut>  syare!  a|)|)aii  jabaL 
STare.  5  saei  nu  andstaldip  izyis  ahmin  jah  yaurkei|)  mah- 
tins  in  izyis,  uzu  yaurstyam  yitodis  {)au  uzu  gahauseinai 
galaübeinais?    6  syasye  jah  Abraham  galaubida  gupa. . . . 

27  Sya  managai   auk  sye  in   Xristau   daupidai  yesu|),  g  =  s  (a) 
Xristau  gahamodai  siju|).    28  nist  Judaius  nih  Ereks,  nist 
skalks  nih  freis,   nist  gumakund  nih  qinakund;   unte  allai 
jus  ain  siju|)  in  Xristau  lesu.    29  appan  {yande  jus  Xristaus, 
(»annu  Abrahamis  fraiy  sijup  jab  bi  gahaitam  arbjans. 

^elfjc  fif]  neid^eod-aiy  olg  xay*  6(p&(xX(,iovg  ^Irjcovg  XQiOTog 
7rQ0€YQa(pf]  iv  vfuv  ioTavQwinivog;  2  tovto  fiovov  d-ikw 
fiad'Biv  aq>  vfiwVy  e^  eqycov  vofiov  to  7tv€v/.ia  ihißsze  rj  i^ 
dxafjg  mazeiog;  3  ovciog  dvoTjtol  iate;  ivaQ^(if.i£voi  Ttvev^ 
ftazi  vvv  aaQTci  eTtireXelad^e ;  4  Toaavta  inax^ere  elx,^'  eYye 
'Aal  elx^.  5  6  ovv  eTtixoQrjywv  vfiuv  ro  Tcveviia  xai  ivegy  > 
dwdfieig  iv  vfuv  i^  SQytov  vofiov  rj  i^  ay.orjg  moTecog;  6  xa- 
^(jjg  ^u^ßgaafi  imazevaßv  t(T)  d-etp. .  .  . 

27  ^'Oaot  yccQ  elg  Xqiatbv  ißaTtTia&ijte ,  Xqiotov  ivs" 
dvaaa&€.  28  ovx,  ivt  ^lavSäiog  ovde^'EXh^y  ovx  evi  öövXog 
ovdi  ilev-d^eQog,  ovn  evt  aqaev  xat  &^Xv'  fcdrueg  yäq  vfisig 
iV  iate  iv  XqiOTiii  ^Irjaov.  29  el  öi  vfneig  Xqiotöv,  aqa 
%dv  'uißQaäfi  aneqfia  lote  yiai  xorr'  iTtayyeXiav  xhjQOvo^oi. 

3  imfrodanB  Massmaxm,  A  gegen  aUen  sonstigen  gebrauch  unfro- 
dans. Sehr  auffaUend  ist  die  schwache  form  (snbstantiTirt:  nnyerständige 
leate?)         29  arbjans,  A  abrjans. 

3  uBiin\np]  iTiiTflitad-€  f  vg^consnmmamini',  andere  ^perficimini'; 
Yulfila  nahm  es  wie  die  meisten  neueren,  als  medium.  4  gayunnu^]  ind^ 
^irc,  nach  Heyer  von  den  beheUigungen  durch  die  irrlehr  er,  und  auch 
Valfila  muBs  es  ähnlich  verstanden  haben ;  nach  de  Wette  ist  es  in  bonam 
partem  su  verstehen  ,so  vieles  habt  ihr  umsonst  erfahren'.  —  a^j^an 
jabai  svare]  ctyc  xal  üxrj  .wenn  nämlich  wirklich  umsonst,  und  nio}it 
etwa  zu  eurem  schaden'  dey^Tette.  6  jah]  zugesetzt.  28  Judaius]  über 
das  j  vgl.  zu  Col.  III,  11.  —  ain]  'iv  FG  it  vg  —  dg.  Lobe  vergleicht 
Jh.  X,  30.  XVII,  22.  A  Sin  haben:  ndiTig  y«P  vutis  l(ne  XQiajov 
7ijcroD.  29  Xristaus]  Xqiotov  —  D»EFGdeg  ng  {iv)  iarf  iv  Kgiottfi 
*Jfiaov,  —  jab  bij  xal  xttr*  FGKLg  —  xar.  —  gahaitam]  inayyMaVt 
plural  wie  I  Tim.  lY,  8.  II  Tim.  I,  1. 
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lY,  l  Appan  qi{>a,  svaland  melis  sve  farbinoinja  nin- 
klahs  ist ,  ni  und  vaiht  insiza  ist  skalka  frauja  allaize  Tisands, 

2  akei  uf  raginjam  ist  jah  fauragaggam  und  garehsn  attins. 

3  sva  jah  veis ,  |>an  vesum  bamiskai ,  uf  stabim  |>is  fairh- 
vaus  vesum  skalkinondans ;  4  ip  hipe  qam  usfnlleins  melis, 
insandida  gu{)  sunu  seinana,  yaurpanana  us  qinon*,  vaurt)a- 
nana  uf  vitoda,  5  ei  t>ans  uf  vitoda  usbauhtedi,  ei  SQm?e 
sibja  andnimaina.  6  a|)|>an  patei  siju[>  jus  sunjus  gu|>s,  insan- 
dida gup  ahman  sunaus  seinis  in  hairtona  izvara,  hropjan- 
dan  abba  fadar.  7  svaei  ni  fanaseijs  is  skalks  (ak  sunus, 
ip)  {>ande  sunus,  jah  arbja  gu{)s  t>airh  Xristu.    8  akei  I)an 

IV,  1  ^iyo)  de,  iqi'  oaov  xqovov  6  xkrjQOvofiog  vi]m6g 
ioriVy  ovdiv  diafpegei  dovXov  xvqiog  navoav  a>y,  2  aWff 
V7t6  iTtiTQOTtovg  iartv  xal  ol'AOv6(.iovg  axQi  Tijg  TVQO&eofuag 
Tov  TtcetQog.  3  ovrcog  xal  fifiug,  ote  ^(.lav  n^moiy  imb  ic 
OTOLXBia  tov  TioGfiov  ^^i€v  dcdovXwinii'Oi,  4  rke  de  ijldei^ 
tb  Ttli^QWfia  tov  XQ<i^ov,  i^aTteareikev  6  d-ebg  tbv  vibv  ccvtov, 
yevofuvov  ix  ywaixog,  yevofuvov  vnb  vofiov,  6  Yva  toig 
vTtb  vofiov  i^ccyoQaaj],  iVa  ttjv  vio&eaiav  anoXcißiofiev.  6  on 
di  iate  vlol  tov  d-sov,  e^aTtiazeiXev  6  ^ebg  ro  nvevfia  tov 
viov  avTOv  etg  rag  xagdlag  vfiüv,  xquCov  lAßßa  6  Ttaxr/d, 
7  üaxe  ovxiti  el  dovXog,  älXa  vlog'  el  3i  vlog,  xai  xiijßo- 
vo^og  &Boiv  dia    XqiOTOv,      8  aXXa   totb   fiiv    ovx  sldoieg 

3  uf  stabim  j^ia  fairhyaus,  am  rande  uf  tugglam,  s.  unten.  4  raur- 
|>anana  (l),  na  (2)  über  der  zeile.  5  usbauhtedi,  A  usbauhtide.  7  ak 
Bunus  i(  fehlt  in  A  und  bei  GL. 

IV,  1  iusiza  ist]  StawiQU,  nach  L.  Meyer  p.  666  su  griech.  iv, 
vgl.  II  G.  VIII,  18  iusila  avtaig.  Anders  Grimm  in  Scholies  Glossar 
p.  V.  —  frauja  ist  hier  wider  gewohnheit  abgekürzt  3  uf  stabim  (is 
fairhyaus]  vno  rä  aroi^^Ta  rov  xoafxov  , unter  die  anfangsgrunde  der 
weit',  d.  h.  , unter  das  gesets,  als  ein  für  das  kindesalter  berechnetes  bil- 
dungsmittel'  de  Wette.  So  schon  Hieronymus  (snb  elementis  mundi  yg)» 
andere,  wie  Augustin,  Chrysostomus  fassten  es  als  , gmndbestandteile  der 
weit'  d.  h.  die  gestime  und  dachten  teils  an  heidnische  yerehrung  der 
Sterne,  teils  an  die  jüdische  sabbat-  und  neumondfeier.  Dieser  auslegoog 
entstammt  die  glosse  uf  tugglam;  ob  sie  den  ausdruck  des  teztes  richtig 
erklärt,  ist  zweifelhaft.  Vgl.  über  das  wort  Grimm  Myth.  p.  399  (1.  ausg.) 
Graff,  Ahd  Sprachsch.  V  p.  683.  6  patei]  6r»;  »dass  ihr  kinder  seid,  ist 
daraus  zu  erkennen,  dass'.  —  jus]  zugesetzt.  —  gu^s]  rot?  ^(ou  D£FGd efg 
—  fehlt.  —  izyara]  vfi^v  D^fiEL  yg  —  rifimv,  —  fadar]  6  «co^p,  das 
got.  wort  nur  hier.  7  guj^s  ^airh  Xristu]  &iov  Sia  X^Ufiov  C*I>£KL 
Sin*  de  —  ^lä  d-tov. 
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STepanh  ni  kuBnandans  gü|)  t>aim  |)oei  vistai  ni  sind  gupa 
Bkalkinodedii|> ;  9  i{>  nu  sai  afkunnandans  ga|),  niaizu|)  [>an 
gakunnaidai  fram  ga|)a,  hvaiTa  gavandidedn]^  izvis  aftra  da 
palm  anmahteigam  jah  halkam  stabim,  {>aimei  aftra  iupana 
skalkinon  yUei|>  ?  10  dagam  Yitai|)  jah  menot^nm  jah  melam 
jah  apnam?    11  og  izvis  ibai  svare  arbaididedjau  in  izvis. 

12  A|)|)an  vairl)ail)  sve  ik,  unte  jah  ik  sve  jus,  broI)r-d«-4  (A) 
jus,  bidja  izvis.  ni  vaiht  mis  gasko|)up;  13  vitnp  patei 
I>airh  sinkein  leikis  aivaggelida  izvis  |)ata  frumo,  14  jah 
fraistnbnjai  ana  leika  meinamma  ni  frakun|)edtt|)  ni  andspivu^), 
ak  sve  aggilu  gaps  andnemuf)  mik,  sve  Xristu  lesu.  15  hvi- 
leika  vas  nn  audagei  izvara?  veitvodja  auk  izvis  {>atei  jabai 

^eov  rolg  qwau  firj  ovatv  ^eöig  idovlevaaTe'  9  vwi  di 
yvorteg  ^eov^  fiallov  de  yvioa&ivreg  vtco  ^eof,  nüg  iTCi- 
atQiq>€t€  naXiv  eni  zä  da&evi]  xai  nxcüxci  OTOixeia,  oig 
Ttaliv  äv(o&€y  dovleveiv  d^ikete;  10  rjfUQag  jcaqcttrjqaia^B 
•Mti  firjpag  xal  xaiQovg  xal  eviavzovg;  11  g)oßovfiai  v/nag 
fiijTCtjg  eiKrj  xexoitlaxa  elg  vftag. 

12  rivea&e  (bg  iyd,  oti  xäyiü  cog  v/neigy  adehpoly  dio" 
fuxi  vfiüiv,  avdiv  fie  ^dnn^accre*  13  otdare  ort  dC  äa&iyeicof 
T^g  aagxog  evriyyehaäiiiTpf  vfiiv  to  nQOTSQOv,  14  xat  tov 
Ttei^Ofidv  TOV  h  rjj  aaQxl  ^ov  om  i^ov&eyi^aaTe  ovo*  s^- 
€nTvaceT€j  alkä  (^g  ayyelov  y^eov  iöe^aa^i  ^e,  dg  Xqiotov 
hjcovv,     15  Tig  ovv  fjv  6  fiaxaQiOfiog  vfiäv^  (.iaqrvqio  yaq 


11  arbaididedjau,  A  arbaidedidjau.  18  siokein,  am  rande  unmabt. 
14  aggilu;  A  und  die  berausgeber  ausser  Massmann  aggelu,  wie  Lo. 
IX,  26.   XV,  10.  Rö.  YIII,  88.     15  Teityodja,  t  über  der  zeile. 


8  Tistai  ni]  tfvüH  fjtrj  Sin  ABCD^'Bf  Tg  Ambrst  —  fifj  (pvau. 
—  akalkinodeduj^J  iSovltvatas  an  dieser  stelle  D*£FG  it  Tg  Ambrst  — 
vor  ToZg  ifvan.  9  ij  nu  sai]  vvvl  öi  D*FG  —  vvv  d^,  —  gaTandide- 
da^  isTis]  i7ii<n(»^<peTi ,  sinngemässe  abweiebung  im  tempus.  10  melam 
jab  aj^nam]  xaiQovs  xal  iviavrovg  —  DEFGdeg  iviavrovg  xa\  xaigovg, 
12  aj^^an]  sugesetzt  —  sto  jus]  tog  vfietg  sc.  yiyova*  18  yitu^]  ot^arß 
B^FGdeg  —  orJoTC  <f€.  —  ^airb  siukein]  ^t  dad^iveiav,  s,  zu  Mt. 
XI,  2.  14  fraistttbnjai]  tov  nttgaofiöv  tov  C^  —  rov  nn^aOfiov  fiov 
TOV,  TOV  TtiigaOfibv  vfitSv.  Sinn  naob  de  Wette:  ,da8S  ibr  meine  an- 
fecbtung  im  fleiscbe  (krankbeit  und  scbwäcbe)  nicbt  yeracbtet  babt*. 
15  bTÜeika]  lig  DEKLde  Ambrst  —  nov,  —   vas  nu]  oi/v  ^  D£K  (FG) 
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mahteig  vesi,    angona    izvara  nsgrabandans  atgebeij)  mis. 

16  ip  nu   sve   fijauds    izvis    var|^  sunja  gateihands   iz^is. 

17  aljaüond  izvis  ni  yaila,  ak  usletan  izvis  vileina,  ei  im 
aljano|>.  18  appan  go{>  ist  aljanon  in  godamma  sinteino, 
jau  ni  t)atainei  in  t>ammei  ik  s^au  andvairt>s  at  izvis. 
19  barnilona  meina,  panzei  aftra  fita  unte  gabairhtjaidaa 
Xristus  in  izvis ^  20  at>|>an  vilda  qiman  at  izvis  na  jah 
inmaidjan  stibna  meina,  unte  afslan{)i{>s  im  in  izvis. 

q  (B)  21  Qipip  mis,  jus  uf  vitoda  viljandans  visan,  {^ata  vitop 
niu  hanseip?  22  gamelip  ist  ank  {>atei  Abraham  tvans  aihü 
snnnns,  ainana  ns  t>iujai  jah  ainana  as  frijai.  23  akei  ^ 
sa  US  I>iujai  bi  leika  gabaurans  vas,  i|)  sa  us  frijai  bi  ga- 

vfiiv  ori  ei  dwarov  rovg  og>d^aXfiovg  vi^üv  i^OQv^ayreg  idw- 
xare  fioi,  16  toate  ix^'Qog  i^wv  yiyova  dXrjd^evioy  vfuy. 
17  Kijlövatv  vfiSg  ov  xaldigy  aUa  ixuXelaac  vficig  d'iXovaiVy 
iW  avtovg  ^Tjlovze,  18  ycaXov  de  z6  ^rjXova^at  ev  nai^ 
TtdvToref  xal  ov  (xovov  iv  t^  TtaQeXvai  fie  nqbg  vfiag, 
19  texvia  fiov^  clvg  rciXtv  (jodivo)  tlxQig  ov  ^iOQq>io9^  Xqi- 
arög  h  vfilvy  20  ijS-elov  de  Ttaqelvai  nqbg  vficig  Sqtc  wxl 
dlla^ai.  zrjv  qxavi^  fiov,  avi  ctTtogoSfiai  iv  vfuy. 

21  ^eyete  ^oi,  ol  vTto  vofiov  ^elovreg  elpac^  tov  vo^ia» 
ov'A  axoveze;  22  yiyqaTtion  ydg  ort  jißqaä^  ovo  vlovg 
eaxeVy  h^a  ex  r^g  naidiaxrjg  xai  i'va  ex  z^g  elevd'iQag, 
23  dXX^  6  fiev  ix  tijg  Ttaidiaxijg  xard  adqxa  yeyevrrjzaij  6 

19  Mit  j^anzei  tritt  B  ein.  gabairhtjaidaa,  A  am  rande  (du)  laad- 
jai  gafrisahtnai,  dem  gnech.  fioQ(pto&^  genauer  entsprechend.  Xristus 
A,  Xristaus  B  und  GL.  21  niu  hausei^,  A  om  rande  niu  ussuggru]!, 
nach  it  yg  legistis  (D£FG  avayivaaxne),    23  Nach  leika  bricht  A  ab. 

it  Tg,  abweichende  Wortstellung  —  ouy.  —  audagei]  o  fiaxagiauos  , selig- 
preisung eurer  selbst',  audagei  , Seligkeit'.  16  ip  nu  stc]  luorc,  sinn- 
gemässe abweicbung.  17  aljanond  izvis]  (riXovaiv  vfiicg,  Tg  ,8emalantiir 
tob',  nach  den  neueren  ,Bie  beeifem  sich  um  euch',  Tgl.  II  C.  XI,  2.  — 
usletan]  (xxltTaaif  Tgl.  fraletan  anoarMetv,  letan  stibna.  —  ^m  schloMe 
fügen  D^EFGdefg  hinzu:  Cv^oure  ^k  rä  xQilttio  ;|fcr^^(ri<aTa.  18  alja- 
non] t6  Cv^ovtrO^ai^  nach  de  Wette  passiT  ,  gegenständ  der  beeiferung 
zu  sein';  in  ABC  fehlt  t6 ,  und  Bf  Tg  Ambrst  haben  CijXoi/a^c  aemola- 
mini.  19  barnilona]  rexvia  —  Sin^  BFGdeg  rixva,  82  aihta  Simons] 
vlovs  foxf^v,  abweichende  Wortstellung.  23  akei  ^an]  <t>U*  6  fi(v;  (an 
(nun,  ferner)  entspricht  der  Stellung  nach  dem  fiiv ^  s.  I  G.  XI,  21.  — 
bi  gahaita]  cfice  r^f  iTtayyiXiag;  Ghrysost.  xa^  iitayytXCav, 


L 
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haiia.  24  {mtei  sind  aljaJeikodos ;  |)08  auk  sind  tvos  trigg- 
voSf  aina  raihtis  af  fairganja  Seina,  in  pivadv  bairandei,  sei 
ist  Agar.  25  Seina  fairguni  ist  in  Arabia,  gamarko  {>izai 
na  lairnsalem,  ip  skalkinop  n)i|>  seinaim  bamam.  26  i|>  so 
iapa  lairnsalem  frija  ist,  sei  ist  ai|)ei  unsara;  27  gamelip 
ist  auk:  sifai  stairo  so  nnbairandei,  tarmei  jah  hropei  so 
ni  fitandei,  ante  managa  barna  {)izos  anpjons  mais  {mn  pizos 
aigandeins  aban.  28  at>|)an  veis,  broprjus,  bi  Isakis  gahaita 
barna  sium.  29  akei  pan  svasve  sa  bi  leika  gabanrana  vrak 
I>ana  bi  ahmin ,  svah  jah  nn.    30  akei  hva  qij^i^  t>ata  game- 


de  h  ttjg  iXevd^eqag  diä  rrjg  iivayyellag.  24  anvd  iaxtv 
aiXrffoQov^ieva'  ccvcai  yaq  elaiv  dvo  dia&ijxai,  ^la  fiiv  äno 
ofovg  ^iv&y  eig  dovXsiav  yevvcjaa,  ijfcig  ioxlv^Ayaq.  25  %b 
yoQ  2iva  oQog  iattv  ev  zij  ^4q(xßi(fj  avOTOixovaa  xrj  vvv  '/€- 
Qovaakij^i,  dovlevei  de  fisra  tcHv  xenvwv  aiz^g.  26  ^  de 
ävb)  ^leQOvaalfjfi  iXsv&eQa  ioTiv,  ijtig  iariv  ftr/vrjQ  fjfiwv' 
27  yiyQajttai  yäq  Evq>qavdifjii  axeiqa  ^  ov  TiKtovaa,  ^rj^ov 
xai  ßarjoov  fj  ovx  ioötvovaa^  ozi  TioXka  xa  xixva  x^g  eqrjfiov 
l^tälkoy  Tj  x^g  ixovarjg  xbv  avdga,  28  ^/ifiig  di,  ade)jq>oly 
TLOxä  ^laaax  inayyeXLag  xiyya  ia^iev.  29  aAA'  äaneq  xoxe 
0  xaxä   aaQTUx  ysvvrj&etg  iöicaxev  xov  nctxa  nvsvf.ia^  clvxojg 


24  aljaleikodos  Heyne,  B  und  GL  im  text  aljaleikaidos ,  yergL 
galeikon.  Seina  die  handschrift,  nicht  Seinai  (GL).  25  ip  die  hand- 
schzift,  nicht  gvi^  (Castigl.). 


24  aljaleikodos]  aXXrjyoQOVfiiva ;  im  Got.  ,dios,  die  magd  nnd  die 
freie,  sind  hildlich  gemeinte  frauen'.  25  Seina]  t6  yiiQ  2ivä,  yaq  fehlt 
—  to  ycLQ  .((5i)  jiytiQ  Zivä.  —  gamarko]  avaroi^ovaa  D*FG  it  vg  — 
awrtotx^i  ii;  gamarko  ,grcnznachbarin';  so  interpretiren  auch  Hierony- 
mus  (conterminus ,  vg  qui  conjunetus  est),  Augustin  (confinis)  u.  a.  — 
i^  skalkino^]  dovXivit  (F^  D'EKL  —  SovXivu  yaQ.  —  seinaim  bamam] 
luy  lixi'mv  aÖTTig,  abweichende  wortsteUung.  Subject  za  öovXevu  ist 
* hQovaaXr^fji,  26  unsara]  rifioiv  Sin^  BC^DEFG  it  vg  —  ndvrojv  vfiaiv, 
27  tarmei]  ^ij^v  sc.  (fHovriv;  über  das  gotische,  nur  hier  Torkommende 
wort  TgL  L.  Meyer  p.  80.  28  veis,  sium]  ^fielSf  lofxiv  Sin  ACD>£KL 
f  vg  —  vfAiii  und  laT(,  —  bi  Isakis  gahaita  barna]  xtxta  ^laaax  inuy- 
ydiac  xixva  ,wir  sind  nach  der  weise  Isaaks  kindcr  der  verhcissung', 
von  Yulfila,  der  'Jaaax  for  den  genctiv  nahm  und  InayyMas  als  acc. 
plnr.  mit  xtna  verband,  misverstanden ;  vg  ,8ecundum  Isaao  promissionis 
filii'.  29  pan  svasve]  äantg  roVf ,  abweichende  wortsteUung,  nicht  lum 
vorteil  der  deutliobkeit.  —  svah  jah]  ovroig  xaCj  s.  zu  Eph.  Y,  24. 
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Udo?  usyairp  |)izai  {»iujai  jah  |)amma  sunau  izos;  unie  ni 
niini|)  arbi  sunus  piujos  mi|)  sunau  frijaizos.  31  pannn  nn, 
broprjus,  ni  sijum  {>iujos  barna,  ak  frijaizos. 

V,  1  pammei  freihalsa  uns  Xristus  frijans  brahta  stan- 
dai{>  nu,  ni  aftra  skalkinassaus  jukuzja  us{>ulai^. 
laiktjo  2  Sai  ik  Pavlus  qij)a  izvis  I)atei ,  jabai  bimaitip ,  Xristus 
izvis  nist  du  botai.  3  a|)[>an  yeitvodja  hvammeh  manne 
bimaitanaize*|)atei  skula  ist  all  vitop  taujan.  4  lausai  Ayi^ 
af  Xristau,  juzei  in  yitoda  garaihtans  qipip  izvis,  us  anstai 
usdrusup.  I  5  appan  veis  ahmin  us  galaubeinai  venais  g&- 
raihteins  beidam.  6  unte  in  Xristau  lesu  nih  bimait  yaiht 
gamag  nih  faurafilli,  ak  galaubeins  {)airh  friapva  yaurstreiga. 
7  runnu|)  yaila;  hyas   izyis  galatida  sunjai  ni   ufhausjan? 

xal  vvv.  30  äXla  zi  XiyBi  fj  yQ(xq)ij ;  ^'EaßaXe  rrjv  naidioxijp 
xai  Tov  viov  avT^g'  ov  yäg  fifj  xXr]QOvo/.i7Jaf]  6  vlog  vrjg  fcah 
diaxTjg  fiercc  tov  vlov  z^g  iXev&eQag.  31  aqa  ovVy  adelqioli 
ovx  iafAev  Ttaidlaxrjg  T€xva  äXla  r^g  ikev&SQag. 

V,  1  ^Hit  iXev&SQiif  fj^wg  Xqiozog  '^Isvd'iqtoa&f  anjxwc 
ovvy  xal  fiij  TtaXiv  dovXeiag  ^vy^  ivixso&e. 

2  ^Idi  iyo)  IlavXog  XeycD  v^lv.  ozi ,  iav  TteQiXSfivrjO^B, 
XQLatog  vfiSg  ovdiv  w(pahfiaBu  3  ^aQtvQOfnai  de  Ttavzi  wf- 
^QtJTtif  7t€QiT€fivofi€V(fi  oTi  6q>eiXitr]g  iazlv  oXov  zov  vofiov 
Ttotijaai.  4  nccrrjQyi^dijTe  anb  %ov  Xqiaxov  oXziveg  iv  vofuf 
dtxatovad'e,  zTJg  /a^trog  e^Enioaze,  5  fiytelg  yag  Ttvevfioft 
ex  Ttiazeiog  eXnida  dixaioavvrjg  aTtexdexo^ed-a.  6  h  yoQ 
XQiaz(p  Irjaov  oute  neQizof.ir)  zi  laxvet  ovze  anQoßvottaf 
äXXa  Tclazig  dt'  ayaTtrjg  IveQyovfiivrj.  7  Irg^erc  taXüig' 
zig  vfxag  hixoxpev  zy  oXrid-eiif  fxi]    Jtei^ea&ai. ;     8  iy  nu- 

V,  8  hvammeh  y  B  hvamme,  wie  Mc.  XY,  6  hvaijo  für  hTaijob. 
6  Xristau,  die  handschrift  Xrista.  7  ufhaasjan;  es  stand  ufhaasjaDdiitf; 
dans  ist  radirt. 

81  (annu  nu]  a^a  olv  FG  —  Sto,  aQa,  Tgl.  Bo.  IX,  1^  ^ 
sonst.  y,  1  pammei  freihalsa]  ^  iXfvd-fglq  FG  it  vg  —  tJ  II,  Vt  H 
iX,  —  nu]  ovv  ABC»FGf g  vg»»  —  fehlt,  oder  steht  nach  iUv».  -  n»l 
xal  fiTJ,  xal  fehlt.  —  skalkinassaus  jukuzja]  ^ovkelag  Cvytp  DEFGdeg 
—  fi/yy  SovUiag,  —  us^ulai^]  Mx^aO-s  oder  äv^x^^^^  (I)**E)?  2  ^i" 
maiti^]  n(QiHfAvr\a{hfy  s.  zu  I  C.  XV,  29.  6  gamag]  iaxvu^  dies  com- 
positum nur  hier;  das  simplex  steht  U  G  XIII.  8.  Phil.  lY,  13  in  der- 
selben Verbindung.      7  Am  Schlüsse  fügen  FGfg  hinzu  fiti^evl  nd^iO^' 


rr^ 
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8  so  gakünds  (m)iis  {>amma  lapondiu  izvis  ist.  9  leitil  bei- 
stis  allana  daig  distairip.  10  ik  gatraua  in  izvis  in  franjin 
patei  ni  vaiht  aljis  hugjip,  appan  sa  drobjands  izvis,  sa 
bairai  |)ovargi|>a,  sahvazuh  saei  sijai.  11  appan  ik,  bropr- 
jas,  jabai  bimait  merjau,  duhve  |)anamais  vrikada?  t>anna 
gatauran  ist  marzeins  galgins.  12  vainei  jah  nsmaitaindau 
^  drobjandans  izvis! 

13  Jus  auk  du  freihalsa  la|)odai  sijup,  broprjus;  patai-ia»^  ii(Bj 
nei  ibai  pana  freibals  du  leva  leikis  taujaip,  ak  in  fria{>vos 

[  ■  Ml  r   -  ■  *■  .  .  I  ■  I  11 

Ofiovi]  ov%  €7i  Tov  xalovvtog  vfjag.  9  fiiy^Qa  tvftr]  oXov  to 
fVQafia  doXoi.  10  eyu)  Ttenoid-a  €ig  vfiäg  sv  y.vqlij}  oti 
ovdiv  älko  q^Qovrjaeze'  6  de  zaQaaaiov  vfi&g  ßaazdaei  to 
THQifiUy  oOTig  eav  g.  11  iyw  öiy  adekcpoi,  al  7teQiT0f.irjv 
xr^^cau),  xL  IVt  duixoiiiat;  oqu  xaTTJ^rizai  to  ayMväalov 
Toiv  OTOv^v.  12  o(pe?.ov  xal  ärcoKOipoprat  ol  ävaOTaTOvyveg 
vfiSg. 

13  ^Yfieig  yaQ  €/r'  klav&€Qi<f  B-xXijd^jfjte,  ädeXg)ol'  ^ovov 
firi  T^v  ilevd-eQiav  eig  dq)OQiirjv  Trjg  oaQxog  öwtb^  aiXa  diä 
Tfjg  ayantjg  tov  TtveufiaTog  dovXevere  dUi^Xoig.     14  o  yd^ 

8  ni  fehlt  in  B,  oder  iat  wenigstens  nicht  mehr  erkennbar.  Für 
U^ondin  hat  die  handschrift  la^odin.  9  beistis,  B  heitis.  10  bairai  ^o 
B,  nicht  bairaij»  (GL). 

8  so  gakonds]  tj  neiOfiovri  ,  dieser  gehorsam',  so  alte  erklärer 
{i6  naa&fjvai  roTg  liyovaiv  vfx&g  TKQiHfÄvea&tti),  andere  ,  diese  iiber- 
rcdnng';  gakunds  ist  das  subst.  za  gi^annan  (sik)  vTroTnaCfad-tti ,  und 
steht  auch  Lc.  III,  23.  Ob  ni  gestanden  hat,  ist  zweifelhaft;  in  DMe 
fehlt  ovx,  9  distairi^]  JoXot  (D^E^ def  Tg)  oder  Cvf^oti  10  sa  bairai] 
ßaaraaii;  sa  ist  zugesetzt,  wie  Mc.  X,  9  und  sonst.  11  bimait]  TitQt- 
TOfxrpf  D^FGdeg  —  n^gtJOfiriv  ^ti.  —  merjau]  xriQvaaw,  dem  griech. 
indicatlT  (wie  man  vorgibt)  entspricht  sinngemäss  got.  conjunctiv,  um  die 
annähme  als  rein  gedacht  zu  bezeichnen.  Yergl.  zu  II  C.  XI,  SO.  I  0. 
XIII,  2.  —  gatauran]  s.  zu  £ph.  III,  10.  12  nsmaitaindau]  änoxoxIfovTai 
, mochten  sie  sich  yerschneiden',  anoxexofjifi^vos  =  eunuch;  nsmaitain- 
dau scheint  yielmehr  dem  abscindantur,  praecidantur  der  Iat.  quellen  zu 
entsprechen,  auch  Luther  , ausrotten'.  13  ibai]  ^i;,  ebenso  prohibitiy 
im  hanptsatze  II  G.  XII,  21.  —  du  leya  leikis  taujai^]  (fg  ä(poQf4fjv  rffg 
aagxog  dtjr€;  rijg  aagxog  für  r^  aagx^  D^def  Tg  Ambrst;  Store  setzen 
FGfg  Tg  hinzu,  sonst  fehlt  es.  —  in  fria|>yos  ahmins]  Jiä  Trjg  äyanrig 
Tou  nvfvfitnog;  DBFGg  Tg  Ambrst  Ambr  t§  ayanri  tov  nveufiarog, 
de  per  oaritatem  spiritu,  die  übrigen  nnr  Sm  rijg  ayanrig;  ahmins  scheint 
demnach  znsatz  nach  einer  Iat.  handschrift  zu  sein« 
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ahmins  skalkinop  izyis  misso.  14  unte  all  vitop  in  izvis  in 
amamma  vaurda  usfulljada,  in  l>amma  frijos  nehvandjan 
|>einana  sve  |)ak  silban.  15  i|>  jabai  izvis  misso  beitit)  jah 
fairinop,  saihvi^)  ibai  fram  izvis  misso  fraqimaindau.  16  a|h 
pan  qipa,  ei  ahmin  gaggai|^  jah  Instu  leikis  ni  ustiuhait). 
17  unte  leik  gairneip  vipra  ahman,  ip  ahma  vipra  leik;  l)o 
na  sis  misso  andstandand,  ei  ni  pishvah  patei  vileil>,  pata 
tauji|>.    18  a{)|)an  jabai  ahmin  tiuhanda,   ni  siju[>  uf  vitoda. 

19  a])|)an  svikunpa  sind  vaurstva  leikis,  patei  ist  horiDassus, 
kalkinassus,  unhrainipa^  aglaitei,  20  galiagagude  skalki- 
nassus,  lubjaleisei,  fia{)vos,  haifsteis,  aljan,  hatiza,  jialos, 
tvisstasseis,  birodeinos,  hairaiseis,    21  neipa,  manrl>ra,  drug- 

Tvag  v6f.iog  ev  v/iuv  iv  evl  X6y(p  TtlTjQovrai ,  ev  t^  ü^yoTti^Big 
Tov  Tthrjoinv  aov  a>g  aecxvrov,  Ib  el  di  a)J,i^lovQ  daiofm 
Tcat  xavead-ierey  ßkeTteze  (ifj  vtvö  aXUjhov  dvahjxHjze.  16  Ityio 
diy  Ttvevfiiari  TCSQiTvaTeiTe  xai  eTti&vjniav  oaqjtQg  ov  fttj  teil- 
arjre,  17  ^  yaQ  caQ^  enidv^iai  xcrra  tov  Ttvev^iazog,  %b  di 
Ttv&j^a  xarä  Trjg  aaquog'  Tovra  de  alh^koig  dvrixuTai,  IVa 
firi  a  av  d-iXfjtey  rccvra  notrjxe.  \^  bI  de  nvei^icai  ayea9ij 
oxTK  iavi  VTto  v6f.iov,  19  qxxvega  de  eativ  zä  eqya  tfjg  oaq- 
xog,    OTiva    ioTiv   fiOLX^ia,   Tvogveia,   oyM^aqaiaj    aailyBia, 

20  eldioXoXciTQeia ,  (paQ/Liaxela  ^  e^d^gat,  egeig,  ^rjXogj  ^^lOh 
iQi&^eiai^  dtxoOTaaiai^  aiqiatig^     21  (p&ovoiy  q>6voi^  fie^ai, 


15  fairinol»,  B  und  6L  fairrino^.  17  Mit  ifi  ahma  tritt  A  eis. 
taujifi  A,  taujai^  B  und  die  berausgeber  wegen  ei  =  tva;  aUein  hier 
ist  ohne  cweifcl  der  indicatiT  von  dem  tatsächlich  yorhandencn  ricbti^t 
wie  Jh.  IX,  2  hvas  fravaurhta,  sa-a  ^au  fadrein  is,  ei  blinde  gabaorani 
Tarfi.        20  tyisstasseis  B,  tnstasseis  A. 


li  in  izYis]  Iv  vfjilv  D^EFGdeg  Ambrst  —  fehlt.  —  nsMjadt] 
nkfiqovvai  BEFGKL  it  vg  —  rnnkti^wiat.  —  in  J»amma]  h  rw  — 
fehlt  in  D^FG  it  Tg.  15  fairino]^]  x€a€a&UTe  ,ihr  beschuldigt',  Jg 
jOomeditis;  ebenso  wie  Vulfila  setzen  de  ,inaccusatis'  Ambrst  yCnminatis' 
den  eigentlichen  ausdruck  an  die  stelle  des  bildlichen.  16  ei]  tngesetzt, 
dient  zur  einleitung  der  aufforderung ,  s.  zu  I  G.  lY,  6.  17  nu]  ii  oder 
yuQ}  19  horinassus]  fioix^la  Sin*"  D£ELdefg,  auch  FG,  aber  im  plv* 
ral,  wie  alle  folgenden  worte  bis  l^ct;  —  fehlt.  20  haifsteis]  l^fK  ^ 
D«8EFGKL  it  vg  —  foi^.  —  aljan]  f^Aof  BD»EFG  —  C^f^t.  —  biro- 
deinos] zugesetzt,  nach  11  C.  XII,  20,  vgl.  zu  dieser  stelle. 
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kaneins,  gabauros,  jah  {>ata  galeiko  paim,  {)atei  fauraqi|)a 
izyis  8V6  ja  ftiuraqa{> ,  patei  |>ai  pata  svaleik  taajandans  piu- 
dangardjos  gu{>9  arbjans  ni  vairpand.  22  ip  akran  ahmins 
ist  fria|)ya ,  fahe[>s ,  gavairpi ,  usbeisnei ,  selei ,  blei{>ei ,  galau- 
beins,  23  qairrei,  gahobains,  sviknei;  yipra  po  svaleika 
nist  vitop.  24  ip  paiei  sind  Xristaus,  leik  sein  ushramide- 
dnn  mip  vinnom  jab  lustum. 

25  Jabai  libam  ahmin,  ahmin  jab  gaggam.    26  ni  vair-laiktjo 
paima  flautai,  uns  misso  usbaitandans ,   misso  in  neipa  vi- 
sandan&L 

YI,  1  Broprjas,  jabai  gafahaidau  manna  in  hvizai  mis- 
sadede,  jus   pai   abmeinans  gapvastjaip  pana  svaleikana  in 

xtüfioi,  xofi  Tö  ofiota  TovTOig^  a  TTQoXiyco  v(.uv  Tca&iog  ymI 
TiQoeiTCOv^  ort  o\  xa  tokxvxcl  TtQaaaovteg  ßaoiXeiav  &€(w  ov 
xlrjQoyofirjaovoiv,  22  6  3e  xaQnog  rov  Ttveifiatog  ioxiv 
dydnr],  X(tQfi  ^  elQrjvrj^  fiaxQO&vfila ,  %ßij(JroTijg ,  dyad-ooivri^ 
mOTigj  23  TtQaoTTjg,  iyxQareta,  ayvsia'  Tcarä  rwv  toiovtwv 
ovx  icTiv  v6(.iog,  24  o\  de  tov  Xqiovov  ttjv  aoQxa  avtaiv 
iatavQioaav  avv  TÖlg  nadrj^ioLGiv  xai  raig  STCidv^daig. 

25  Ei  ttüf-iev  Ttveificeri ,  Ttvevfiati  xat  OTOixiofiev,  26  firj 
yEV{6ft€d^a  Tcevodo^ot ,  äX^Xovg  TtQoxalov^isvoi ,  dXh^Xoig 
(fd'ovovvveg, 

VI,  1  *^3€Xq)oi^  iav  TtqoXtj^iq^dff  av&QCJTtog  ev  xivi  na- 
Qaj€Ttofiaii  ^  vfiieTg  ol  TrvevjuaTiKot   xara^iKere  xov  xoiovxov 


21  faaraqipa  Massmann,  Heyne,  faurqipa  AB  und  GL;  fanrqipan 
c=r  tld-rnlVf  nttQttiTtta&tti.  taajandans  A,  tagaujandans  für  gataujan- 
dans  B.  22  frJa^ya  B,  frijapVa  A.  fabe^s  A  und  Massmann ,  faheds  B 
und  Hejne  (nicht  umgekehrt,  GL).  26  flantai  nns  AB,  flautandans  GL. 
VI,  1  andsaihrands  A  (Lo.  XX,  21)  —  atsaihvands  B  und  die  heraus- 
geber.    ibai  B,  iba  A  (auch  Lc.  XVII,  9). 


21  manrpra]  (forot  —  fehlt  Sin  Bf».  —  ju]  xa{  —  fehlt  Sin* 
BFGf  Tg.  23  sviknei]  dyviitt  D»EFGdefg  vg  —  fehlt.  24  Xristaus] 
Tov  Xqiotov  DEFGEL  it  Tg  —  tov  XQKfTov  *IrjtTov.  —  sein]  avTtov 
FOfg  Tg  Ang  Ambrst  —  fehlt.  25  libam  ahmin]  C^ftiv  nvivfiari.  — 
DEFGdcg  Tg  ny€LfAttTi  (tofiev.  26  flantai]  xfvodojb»,  Tgl.  I  G.  Xlir,  4 
ilantjaa  m^niqfviad^M,  VI,  1  jabai]  iav  (K)  oder  Iav  xftl}  Die 
onregelnüUsige  structur,  axontiv  nach  v/Äits,  ist  wörtlich  nachgeahmt. 
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ahmin  qairreins ,  andsaihvands  ^uk  silban ,  ibai  jah  ^n  frai- 
saizau.  2  izvaros  misso  kaurit^os  bairai^,  jah  sva  nsMlei^ 
yitoj)  Xristaus.  3  i^  jabai  ^ngkeij)  hyas  hva  visan  ni  Taiht 
yisands ,  sis  silbin  fra^jamarzeiDS  ist.  4  i^  yanrsty  sein  sfl- 
bins  Musai  hyarjizuh,  jah  t>an  in  sis  silbin  hyoftulja  habai 
jah  ni  in  an|)aramma ;  5  hyarjizuh  auk  syesa  baurpein  bai- 
ri^.  6  a^|)an  gamainjai  sa  laisida  yaurda  {)amnia  laisjandin 
in  allaim  godaim.  7  ni  yair|)ai^  airzjai,  ga|>  ni  bilaikada, 
manna  auk  |)atei  saiit),  |)ata  jah  sneipij);  8  nute  saei  saiiti 
in  leika  seinamma ,  us  panuna  leika  jah  SQei{>i^  riurein ,  if) 


€v  nvevfuaTL  Ttqaozrpcoq  ^  axonaiv  aeavrov,  /.irj  Y,ai  av  nsi- 
Qaad^.  2  dllrjloßv  ra  ßdQrj  ßaatat^ece^  xal  ovroyg  ava- 
7ti,r]Q(iaeve  tov  vo/liov  tov  Xqiotov.  3  ei  yaQ  öoxel  Tig  elvai 
ti  f.iridev  wv,  kavrdv  q>Q€va7taT^.  4  t6  de  eqyov  eavrov  do- 
TU^aCßTijD  exaaxogj  xat  totb  elg  kavrov  /lovov  to  xavxijfia 
y^ei,  Ticcl  ov%  elg  zdv  SreQOV  5  ^xaatog  yoQ  to  Ydiov  qfo^ 
xiw  ßaOTaaet.  6  xoivwveiTü)  äi  6  Tioryjxovfievog  tov  loyov 
%(^  %axTff(njv%i  h  Ttaaiv  ayad-öig.  7  /t^  nXctväad-e^  ^edg 
ov  ^xmvqqiCjBjai'  8  yäq  av  andoy  avx^QCjnogj  tovio  xci 
-d-eQiaei'  8  öti  6  OTteiQwv  eig  trpf  aoQxa  kavrov  ix  tijs 
aaQxog  d^eqiaet   q>d^oqav,   6  de   oneiQwv  elg   to   Trvevfia  h 


9  f»ugkoi^  B,  A  unleserlich  (nach  Castigl.  ^Qgkil»).  vaiht  AB^ 
vaihts  GL.  sis  silbin  frafijamarseins  ist,  A  am  rande  sik  silban  lulu- 
tonds  ist,  vgl.  Tit.  I,  10  lutondans  (p^tvandrai,  4  ni  auch  in  A,  fehlt 
also  nicht  (OL).  5  baur^ein  B,  baurein  A,  beide  formen  nur  bier;  f3r 
baorl^ein  spricht  ahd  purdi;  haurei  vergliche  sich  mit  gaurei,  skaonei, 
hauhei,  kaurei  und  würde  ein  adjectiv  baurs  voraussetsen.  6  godaim 
auch  A,  ohne  folgendes  is  (Castigl.).  7  saiip  B,  saijip  A,  ebenso  8, 
vgl.  II  C.  IX,  6.   I»ata  A,   {»atuh  B  und   die  herausgeber. 


2  nsfulleij]  avanXr}0(6a€T€  (BFG  it  vg)  oder  dvankrjotifittre} 
8  hva  visan]  flvafjt,  ah  weichende  Wortstellung;  vg  jjse  aliquid  esse*. — 
ni  vaiht  visands]  fm^kv  tov,  vgl.  zu  Mo.  yil,  15.  über  frapjamaraeiiis 
8.  zu  Eph.  ly,  22.  4  in  sis  silbin]  cfg  iavroVf  es  fehlt  uovov,  — 
hahai]  'i^u  fasste  Yulfila  adhortativ,  bain^  ßaarrtau  als  hestimmt  ein- 
tretende folge.  6  gamainjai]  xon'(ovi(TOi  ,hahe  gemeinschaft'.  —  is 
allaim  godaim]  ^v  nSaiv  ayn^Tg  ,in  aUem  guten'  oder  ,in  aUen  gutem'? 
Luther  ,der  teile  mit  allerlei  gutes'.  7  manna]  av^qoanog  in  abwei- 
chender steUung.  8  jah  vor  snei^i^  ist  zweimal  zugesetzt,  das  erste  mal 
auch  in  vg. 


Galater  VI.  481 

saei  saii{)  in  ahmiii;  us  ahmin  jah  snei{)i{)  libain  aiveinon. 

9  ap^an  pata  godo  taujandans  ni  yairpaima  usgrudjans ;  unte 
at  mel  svesata  sneipam  ni  afmauidai.  10  pannu  nu  pandei 
mel  habam,  vaurkjam  piup  vipra  allans,  pispun  vipra  sve- 
sans  galaubeinai. 

11  Sai  hvUeikaim  bokom  izvis  gamelida  meinai  handau.ib  =  i2 
12  sva  managai  sve  vileina  samjan  sis  in  leika,  pai  naup-^-^^^ 
jand  izvis  bimaitan,  ei  hveh  vraka  galgins  Xi'istaus  ni  vin- 
naina.     13  nip  pan  svepauh  pai  izei   bimaitanai  sind,  vitop 
fastand,   ak  vileina  izvis   bimaitan,  ei  in  izvaramma  leika 

rnv  nveifiatog  d-eQiasi  ^lofjv  aiwviov,  9  to  de  xaAov  uoktüv^ 
reg  jtiij  ixxaxwfusv '  xaiQip  yaQ  idiop  d-eqioof.iev  fufj  e/KkvojiievoL 

10  oQa  ovv  log  naiQov  eyofievy  e^yaKtofasd-a  zo  dyaS-ov  nqog 
.idvtag,  fidliora  de.  uQog  xovg  olxeiovg  t^g  nioteiog. 

11  '^Idere  Trrjlinoig  ygccfifiaatv  vi.Civ  eyqaipa  rfj  ififj  xstqL 
12  oooi  d-eXovaiv  BV7tQ0OU)jri]aai  iv  aaqyLi^  ovtol  dvay'Mx- 
Lovaiv  vfxSg  7reQiTifivead-ai ,  fiovov  im  tqj  aravqfp  töv  Xqi" 
avov  fi^  diiixiovtai.  13  ovöf  yaQ  oi  TTSQiteTiurjfiivoi  amot 
vofiov  q>vkaTTOvaiv ,  akla  d-elovaiv  vfiag  jc^que^vead^ai ,  %va 
h  Tfj   vfieriQfji   aaQxi   xavyrjatjytai.     14  kfiol   di  fir]  yivotzo 


12  sarnjan  A,    samjani   B.     vraka  A,   vrakja   B,   Tergl.   TI  Tim.  III,  11. 

13  nih  ^an  B,  ni^  pan  A.  izei  B,  ize  A. 


9  at  mel  svesata]  xaiQ^  ISCt^,  über  den  accus,  s.  zu  Mt.  XXYII,  1. 
—  ni  afmauidai]  fiti   ixXv6fjievot'   ,wenn   wir   nicht   ermatten'    de  Wette. 

10  Handel]  tag,  vg^  ,dum';  ^andei  causal  s.  zu  Jh.  XII,  36.  —  vaurkjam] 
i^(xC<6fii&a  —  AB*L  IgyaCo/ntS-a  ^  von  Lobe  falsch  durch  operamur 
(vielmehr  operemur)  übersetzt.  —  {»ishun]  (xakiarn^  di  fehlt.  —  svesans 
j^alaabeinai]  xovg  oix({ovs  rijs  nCamog ;  sves  auch  Skeir.  II,  d.  mit  dativ. 

11  sai]  tdfTff  so  nur  hier,  sonst  =  idov ,  idi;  Hilar.  ,ecce'.  —  hvUei- 
kaim bokom]  nriXixoig  yQuiufdaatv  ,mit  wie  grossen  buchstaben'  oder 
«mit  welch  langem  briefe'?  12  samjan  sis]  tvTrQoatonijaai^  , einen  guten 
schein  haben ' ,  vg  ,placere',  gotisch  aber  ,sich  selbst  gefaUen',  vergl. 
Col.  III,  22  mannam  samjandans  uv&QajnaQiaxoi.  —  ei  hveh]  fiovov 
iV«,  abweichende  Wortstellung;  über  hveh  ,utique'  s.  zu  Phil.  I,  27. 
13  Bve^auh]  Jedoch'  zugesetzt  —  ^ai  izei  bimaitanai  sind]  ot  ne^tre- 
TftrifUvoi  BLFGdeg  —  ol  ne^tte^vofLnyoi, 
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hyopaina.  14  i{)  mis  ni  sijai  hvopan  in  ni  vaihtai  niba  in 
galgin  fraujiüs  unsaris  lesois  Xristaus,  {>airh  {>anei  mis  fair- 
hvns  uslirami|)s  ist  jah  ik  fairhvaa.  15  unte  nih  bimait 
vaiht  ist  nih  faurafilli,  ak  niuja  gaskafts.  16  jahsyamana- 
gai  sve  pizai  garaideinai  galaistans  sind,  gavairpi  ana  im 
jah  armaio,  jah  ana  Israela  gaj^s.  |  17  t>anamai8  arbaide 
ni  ainshun  mis  gansjai,  ante  ik  stakins  [franjins  unsaris] 
lesuis  [Xristaus]  ana  leika  meinamma  baira.  18  ansts  frau- 
jins  unsaris  lesuis  Xristaus  mi{)  ahmin  izyaramma,  broj^rjns. 
amen. 

Du  Galatim  ustaub. 
Du  Galat(im  gameli^)  ist  us  Bumai. 

xccvxäff'S'ai  el  fut]  iv  rqt  azavQip  rov  xvqlov  fj^civ  ^Irjoov  X^- 
UTOv^  5C  ov  kfiot  xoaftog  earavQiarat  TLayca  y.6a(.i(fi.  15  otT£ 
yäq  TCBQito^rj  vi  iazLv  orrc  dxQoßvazia,  älXa  xaiv^  utioi^, 
16  Tcal  oaoi  ttp  navovt  Tovrq)  atoixovaiVy  siQijvr]  in  avrovg 
xal  Eleogy  xal  iitt  tov  ^laQct^k  tov  &€0v.  17  rov  loinov 
xoTtovg  ^01  (iiriöelg  Ttaqs^ixu)^  iyco  yaq  tcc  aziy^ata  m 
[xvQLOv  ^^uwv]  ^Iijaov  [XQiazot]  iv  rip  adfictrl  jiiov  ßaatatw, 
18  ij  X^Q^S  ^öv  nvQLOv  ripiüv  ^hjaöv  XQiazov  (.letä  tdv  Ttvev- 
ficnog  vficiv ,  adehpoL  djurjv. 


14  in  ni  vaihtai  A,  ni  in  vaihtai  B  (Phil.  I,  20).  galgin  B,  gal* 
gins  A  ohne  gewahr.  fairhvnB  A ,  fairhyauB  B.  ist  in  A  aber  der  leile. 
Von  jah  ik  an  tritt  das  Turiner  bmchstück  von  A  ein.  15  ni-mh  A 

nih-ni  (Lc.  XIV,  35)  B  und  die  herausgeber.  17  franjins  unsaria  lesais 
Xristaus  B  mit  D^FG  (ohne  iffudiv  de  Ambrst),  lesuis  A  mit  ABG>f  an; 
es  ist  also  B  nach  einer  lat.  queUe  interpolirt.  Unterschrift.  Da  Ot- 
latim  gamelif»  ist  us  Rumai  A  mit  B*EL,  fehlt  in  B.  Das  eingeklam- 
merte ist  erloschen. 


14  in  ni  vaihtai]  zugesetzt.  15  unte  nih]  ovri  yag  B  sjr  — 
iv  yuQ  XQtart^  ^Ir\aov  ovt£.  16  galaistans  sindj  aroixovaiv  AC*p£F 
Gdeg  Ambrst  —  arotx^aovaiv ;  dies  wurde  wol  hier  durch  den  eonjonc- 
tiv  gegeben  sein.  17  arbaide]  xonovs,  genet  partit.  In  den  folgenden 
Worten  abweichende  Wortstellung.  —  gansjai]  naQ^x^tta;  gansjan,  von 
dunkler  abstammung,  nur  hier.  —  stakins]  r«  iTrfyfiiaa  ,  cicatrices  malo- 
rum,  quae  propter  Christum  sustinui'  de  Wette.  Unterschrift.  Da  Ga- 
latim ustauh]  TiQog  PuldTas  inlfiQoi&rj  DE  de  («xplicit),  andere  frü^ff^ 
In^arokfi  TiQog  raXarag  u.  a. 


Aipistaule  Parlaus 
du  Aifaisium  anastodeip. 

I,  1  PavlDS  apaustaulus  Xristaus  lesuis  {)airh  yiljan 
gat)s  {)aim  veiham  |)aim  visandam  in  Aifaison  jah  triggvaim 
in  Xristau  lesu.  2  ansts  izvis  jah  gavair|)i  fram  gu|)a  attin 
unsaramma  jah  fraujin  lesu  Xristau. 

3  I>iat>iJ)s  gu{>  jah  atta  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus,  a  ==  i  (B) 
izei  ga{>ia{)ida  uns  in  allai  l)iu{>einai  ahmeinai  in  himinakun- 
daim  in  Xristau,    4  svasve  gavalida  unsis  in  imma  faur 

JlQog  ^E<feolovq. 

I,  1  riavkog  aTtoaroXog  XQ^arov  ^Iijaov  diä  ^akrj^axog 
d-Bov  Toig  aytoig  TOig  ovaiv  h  Eifiaqt  xat  TTiOtöig  iv  Xqi- 
(Jt(p  Ifjaov.  2  x^Q'^S  ^V^'^  ^^^  elqrpfYj  arto  -d^eov  TratQog 
fjf(<5v  nal  xvqIov  'irjoov  XQtarov. 

3  EvloyrjTog  o  d'sog  xat  TtavfjQ  zov  y,vqlov  fjfiidv  ^Itjgov 
Xgiaiov  6  BvXoY^](Jag  Tjf.tag  iv  Trccarj  evXoyi<ji  nvei^ictTinf^  iv 
toig  iirovQavIoig  iv  XQiar^,     4  yLa&wg   i^els^aro  fif-iag  ev 

Vom  Epheserbriefe  ist  nur  Vi 4  (V,  29 — VI,  8)  verloren.  A  ent- 
hält I,  1— II,  20.  III,  9  — V,  3.  V,  17—29.  VI,  9  —  19;  B  hat  I,  1  — 
IV,  6.  IV,  17— V,  li.  VI,  8  —  24;  doppelt  vorhanden  ist  aUo:  1,1  — 
11,20.111,  9— IV,  6.  IV,  17— V,  3.  VI,  9—19.  In  A  steht  dieser 
brief  yor  dem  an  die  Galater.  Überschrift:  A  aipistaule  Pavians  du 
Aifaisium  anastodi^,  B  du  Aifaisium  anastodeij».  3  in  allai  B,  ana  allai 
A,  wol  um  nicht  dreimal  in  zu  setzen;  ähnlich  steht  II  C.  VIII,  7  (ma< 
nagni^  ana  pizai  fria^vui)  ana  yorhergehendem  in  ganz  parallel.  4  unsis 
fi,  nna  A.  veis  yeihai  B,  veihai  A;  veis  kann,  wie  grieeh.  rificis  zeigt,  ■ 
nur  vom  Übersetzer  herrühren  (vgl.  12.  18)  und  fiel  in  A  durch  yersehen 
aus.     friaj^vai  B,  frijal»vai  A. 

Überschrift.  Keine  griechische  oder  lateinische  handschrift  stimmt 
mit  A  oder  B  überein;  wo  ctQ^erai  sich  überhaupt  findet  (DEFQdefg 
am)  steht  es  voran.  I,  1  Xristaus  lesuis]  Xq^otov  'Irjaou  BDEde  am 
Ambrst  —  *Triaov  Xjqioxov,  —  in  Aifaison]  ^^y  ^J^iatp  —  fehlt  B*  Sin*. 
Über  die  form  s.  zu  11  G.  XI,  82. 
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gasatein  fairhvaus ,  ei  sijaima  veis  veihai  jah  onvammai  in 
andvair|)ja  is;  in  friapvai  5  fauragarairo|)  uds  du  sunive 
gadedai  |)airh  lesu  Xristu  in  ina,  bi  leikainai  yiljins  seinis, 
6  du  hazeinai  vulpaus  anstais  seinaizos,  in  |>izaiei  ansteigs 
vas  uns  in  {)amma  liubin  sunäu  seinamma,  7  in  ^ammei 
habam  faurbauht ,  fralet  fravaurhte ,  |)airh  blo{>  is ,  bi  gabeln 
yul{)aus  anstais  is,  8  {)oei  ufarassau  ganohida  in  uns  in 
allai  handugein  jah  frodein,  9  kannjan  unsis  runa  yiljins 
seinis,  bi  viljin  saei  fauragaleikaida  imma  10  du  faora- 
gaggja  usfolleinais  mele,   aftra  usfdlljan  alla  in  Xristau,  {h) 


avzi^  nqo  xccraßoXfjg  xoaitiov,  eivai  tjf^ag  ayiovg  xal  apua- 
(.lovg  xcccevaimov  avrovy  ev  dydfrj]  5  ftQOoqiaag  fjfiag  elg 
vlo&ealav  did  ^Itjaov  Xqiotov  sig  avTOv,  naTa  rrpf  sidoydav 
tov  d'ElripLaTog  avrov,  6  Big  i'Ttaivov  dö^  r^g  X"^'**^ 
avTOVj  hf  7]  exaQiTioOBv  ri(x&g  ev  t^  ^YaTvrjf^iivip  vii^  avzov, 
7  ev  (^  ^ofiev  Ttjv  aitoXvtqbHSiv  did  tov  atpuxxog  otitov,  v^y 
OLipeaiv  Tü)v  TtaQajCTio^idrwv  nuxvd  to  Tvkovrog  vijg  xA^ioq 
avTovy  8  rig  eneqioaevüBv  elg  fj^ag  ev  jcdarj  aoqfiq  Ttal 
(pQOvi^aeiy  9  yvwQiaai  rj^Civ  to  fivatTJQiov  zöv  d^e^fionog 
otToS,  xcrrd  nyv  evdoniav  rjv  n^oid^eco  iv  avt^  10  elg 
oixovofiiav  tov  nXijQiof^cevog  riov  xaiQoiv,  dvaxeq>aXamaaü'dm 


5  in  ina  A  (ets  avTov),  in  imma  B  and  die  herausgeber.  7  gabein, 
b  in  B  über  der  zeile.  9  bi  viljin  saei  fauragaleikaida  imma,  hierzu  in 
A  am  rande:  ana  leikainai  ^oei  garaidida  in  imma,  ungeschiokte  Über- 
tragung des  lateinischen  ,iuxta  placitum  suum  quod  propoeuit  in  eo';  so 
Am  brat,  sonst  ,Beoundum  bonum  placitum  (beneplacitum)  quod  proposiiit 
in  eo';  in  imma  geht  dann  auf  Christus.  10  jah  ^  (xal  rce)»  A  jap  |)o, 
fi  jah,  und  so  GL,  Heyne.  Den  artikel  zususetzen,  konnte  sich  A  nicht 
▼ersucht  filhlen. 


5  fauragarairop]  n^ooQCaag;  über  die  abweichende  structor  Tsrgl. 
Gering  in  Zachers  Ztschr.  V  p.  400  und  die  dort  angefahrten  beispiele 
I  C.  Xn,  11.  Mt.  IX,  13.  Lc.  V,  8.  Mc.  V,  30.  Vulgata:  ,qui  pracde- 
stinayit'.  6  sunau  seinamma]  vl^  avrov  D^EFG  it  Tg  Aug  Ambrst  — 
fehlt.  7  fralet  fravaurbte]  r^y  ätpfiJiv  rtSv  TraQttTrnofiarim' ,  abweichende 
wortsteUang.  —  Tul^aus]  sugesetst  naob  6,  vgl.  18.  8  gaDohida]  l^f- 
qlaaevaiv,  ,er  gab  zur  genüge'  (vgl.  I  Th.  III,  12  ganohnan  , reichlich 
▼orhanden  sein')  sonst  , befriedigen',  Phil.  IV,  11  ganohij^s  fisan  ovraq- 
xrjg  eJvat  und  sonst.  9  kannjan]  yvtoQCaat  FG  it  vg  Ambrst  ,ut  notom 
faceret'  —  y^ia^Caag.  10  Sinn  nach  de  Wette:  fax  £e  veranstaltong  dei 
erfüUung   der   Zeiten,   alles   in    Christo    zusammenzufassen';    fsorags^iU' 
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ana  himinam  jah  f>o  ana  airt>ai,  in  imma,  11  in  ^anunei 
hlauts  gasatidai  vesum  fauragaredanai  bi  viljin  gu|)S  {»is  alla 
in  allaim  yaorkjandins  bi  muna  viljins  seinis,  12  ei  sijaima 
yeis  du  hazeinai  vulpaus  is ,  {>ai  fauravenjandans  in  Xristau ; 
13  in  {>ammei  jah  jus,  gahausjandans  vaurd  sunjos,  aivag- 
geli  ganistais  izvaraizos,  {>ammei  galaubjandans  gasiglidai 
vaurpu^  ahmin  gahaitis  {>amma  veihin,  14  izei  ist  vadi 
arbjis  unsaris  du  faurbauhtai  gafreideinais ,  du  hazeinai  vul- 
]>aus  is. 

rä  navxa  ev  t(^  XQiaTqi,  ra  i/ci  Toiig  ovQCcvoig  nat  ra  i7n 
tijg  y^g,  iv  avz^y  11  iv  q)  mal  ixXriQw^rjfuev  uQOOQia&ivTeg 
xorcr  TVQO^eciv  xov  d^eov  xov  tcl  navra,  iveQyovvrog  xara 
vip'  ßovXijif  Toiv  d^eXi^fiatog  avz&Uy  12  elg  to  elvai  fif.iag  elg 
i'rtaivov  do^g  avrov,  Tovg  TCQOtjlrtiiWTag  iv  Tip  XQiOTip. 
13  A»  (^  Tcal  vfielg,  oncovaarceg  top  loyov  r^g  dlij&eiag^ 
to  evayyihov  r^g  aurvriQiag  v^fSv,  iv  (fi  Ttiarevaavreg  iaq^gcc- 
yia-^vfVB  %(p  Ttvsvfiavi  v^g  iTtayyekiag  r^3  o^yi^f,  14  o  iariv 
dfQoßcjv  T^g  xltjQOvoiniag  fi^wv  elg  drtoXtrvQiüaiv  Ttjg  ttbqi- 
Tton^ecjg,  eig  STCaivov  xi^g  do^rjg  adrov. 


18  Btmjos  B,  Bunjüs  A,  wie  II  G.  IV,  2;  yergl.  su  Mc.  III,  17. 
14  ixei  B,  ize  A,  nicht  8aei(6L).  arbjis  AB,  nioht  arbjos  (OL),  gafrei- 
deinais,  A  am  rande  ganlBtaia. 


(lat.  disp^nsatio)  dürfte  dem  gotischen  hörer  siemlich  anyerBtändlich  geblie- 
ben sein;  dem  aftra  nsfolljan  (auch  Rö  XIII,  9  usfuUjan  »=  ärtn^ipa- 
Ittiova^i)  liegt  eine  ähnliche  erklärnng  wie  die  des  Hieronymos  su 
gmnde:  »umyersa  mysteria  et  omnis  dispensatio  retnstatis,  non  solum 
qnae  in  terris  sed  etiam  quae  in  coelis  gesta  est,  in  Christi  passione 
eompleiar'.  Lat.  ,instaurare%  Hier.  ,recapitulare\  —  ana  himinam]  inl 
Toif  ovQttvoTg  fiDEL  —  iv  roTg  ovQavotSt  vgl.  zu  Col.  I,  20.  11  hlauts 
gasatidai  vesum]  ixXrigto&rijLifv  Sin  BKL  f  vg  (sorte  vocati  sumus)  Ambrst 
(sortiti  sumus)  —  ixli^ßrjjLKV ;  das  yorhergchende  xttC  fehlt.  Sinn  des 
Gotisehen  ,wir  sind  zum  eigentume  (Gottes)  gemacht  worden'.  —  fiT^M 
Tov  &€ov  DEFG  it  Ambrst  —  fehlt.  —  in  allaim]  zugesetzt  nach  28. 
13  lammei]  iv  ^,  iv  fehlt,  wodurch  die  structur  (iv  ip  recapitulirt  das 
iv  $  xal  zu  anfung)  noch  unklarer  wird;  xnl  vor  TtiarfvaavTfs  fehlt  wie 
in  DEFGdeg.  14  izei]  o  (auf  nv%vfxa  bezüglich)  ABFGLf  Tg  Ambrst 
Am1»r  Aug  —  Bg,  —  giufreideinais]  neQinoiTjfJicjg ,  de  Wette  ,auf  die 
erlösung  des  eigentums',  Hieronymus  ,zur  auslosung  des  erworbenen 
eigentnms';  gotisch:  ,zur  loskaufung  der  yerschonung'  (genet.  appos.), 
und  denselben  sinn  gibt  die  glosse  ganistais,  vergl  I  Th.  Y,  9.  Yulg: 
yin  rademptionem  adquisitionis  \ 
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2  (B)  15  Dn|)|)e  jah  ik^  gahausjands  izvara  galaubein  infrau- 
jin  lesu  Xristau  jah  friapva  in  allaus  {>ans  veihans,  16  un- 
sveibands  aviliudo  in  izvara,  gamund  vaorkjands  in  bidom 
meinaim,  17  ei  gu|)  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus,  atta 
ynl|)aus ,  gibai  izvis  ahman  handugeins  jah  andbuleinais  in 
ufkun|)ja  seinamma,  18  inliufatida  aogona  hairtins  izvaris, 
ei  yitei{)  jus  hva  ist  vens  laponais  is,  favileika  gabei  tuI- 
|)aas  arbjis  is  in  veihaim,  19  jah  hva  ufarassns  müdleins 
mahtais  is  in  uns  paim  galaubjandam  bi  vaurstTa  mahtais 


15  Jia  Tovzo  xayci,  movaag  vfjv  xa^  vjiiSg  nianv  h 
T{^  xvQiq)  ^Irjaov  Kgiarip  xat  Ttjv  äydrcrpf  eig  Tiavtag  lov^ 
ayiovg,  16  ov  TtavojLiat  evxaQiarwv  vneq  vfnuiv,  ^ivdo» 
fioiovfievog  Inl  twv  nqoaevxjüiv  fiov,  17  iW  6  d^eog  lov 
xvQiov  fjf.i(Sv  ^Iifjaov  Xqiotov,  6  TrcctijQ  r^g  do^tjg,  3(^r]  v^tv 
nvevfAd    aocpiag    xal     otTionaXvxpeiag    hf    irciyvilaet   caiov, 

18  7t€(p(OTiafievovg  xovg  o^p&al^iovg  ttjg  TcaQÖiag  v/uwy,  ^U 
to  eldivac  vf.iag  ti  iariv  ij  iXntg  tijg  nXi^aeiog  advov,  tig 
6  7clovTog  tfjg  doirjg  T^g  xXrjQovofiiag  avrov  hf  xdig  ayioig 

19  Kat  iL  TO  vnsQßdllov  /liyed^og  vfjg  dwdfiietog  avtov  sig 
fjliiccg  zovg  niotevoyvag  xard   ifjv  evi^aiav  tov  Tigdrovg  t^fi 


15  fria^va  B,  frija|»Ta  A.  16  gamund,  Hejne  gamund  iirira, 
s.  unten.  18  inliuhtida  A,  inliuhitida  B.  jus  in  B  über  der  xeile.  ^^' 
leika,  B  unleserlich;  A  und  GL,  Heyne  hvileiku,  Massmami  hTileik'ub, 
was  auch  UppstrÖm  venoutet  (s.  unten)',  während  Lobe  richtig  hvileUu 
vorschlägt,  denn  u  findet  sich  nirgend  an  ein  fragwort  angehängt.  Vgl 
zu  II  G.  yil,  7.  19  in  uns,  A  am  rande  in  isris,  wie  D'FGdeg  Ambrst 
haben. 


16  izfara  galaubein]  Trjv  xck-^  vfiäs  nCaitv;  auch  latein.  fiöem 
▼estram  (Tg  Ambrst  Hier),  vestram  fidem  de.  —  Xristau]  Xq^tn^  ^^^ 
FGde  —  fehlt.  —  fria[>Ta  in  allans  l^ans  veihans]  r^v  ayanr^v  f/f  ^^^ 
Tag  Tovg  dylovg  D*FG  —  Trjy  dydTtrjv  rrjv  €ig  n.  r.  «. ,  r^y  iU  ^^^' 
tag  r.  «.  ay,  16  unsveibands  aviliudo]  od  navofjiai  fvxao^r&v;  ^^^' 
äoderte  structur ;  sonst  werden  die  verba  des  aufhörens  genau  dem  Grieeb. 
entsprechend  construirt,  wie  ni  hveilaidedum  bidjandans  (Col.  I,  9);  ^ 
mal  steht  der  Infinitiv  Lc.  YII ,  46.  Vgl.  Gering  in  Zachers  Zeitschr.  v 
p.  429.  —  gamund]  /nvetav  Sin  ABD^d  —  fxvUav  vfuSv;  Hep«  ^^ 
also  gans  g^ndlos  izvara  zugesetzt.  18  ei  vitei^  jus]  (fg  ro  (f^^^^* 
iffxäg.  de  ,ut  sciatis  vos',  FG  Xva  otJart,  —  hva]  U  (TO)  od«r  tiV 
—  hvileika]  rig  Sin»  ABD^FG  it  vg*»  Ambrst  —  xal  Ug,  al«o  nichl 
hvileikuh.  19  ufarassus  mikileins]  ro  vncQßdXXov  ßi^yi&og,  6bes«<^ 
11^  7  ufarussu  gabeins  to  vJtf^ßaXlov  nXovrog  und  II  C.  III,  10. 
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svinj^ins  is,  20  ^atei  gavaurhta  in  Xristau  arraisjands  Ina 
US  daupaim,  jah  gasatida  in  taihsvon  seinai  in  himinam 
21  ufaro  allaize  reikje  jah  valdufnje  jah  mähte  jah  frauji- 
nassive  jah  allaize  nanine  naninidaize  ni  {)atainei  in  {)amnia 
aiva  ak  jah  in  {)amma  anavairpin,  22  jah  alla  ufhnaivida 
uf  fotuns  imma,  jah  ina  atgaf  haubip  ufar  alla  aikklesjon, 
23  sei  ist  leik  is,  fdllo  {)is  alla  in  allaim  usfulljandins. 

n,  1  Jah  izvis  visandans  dau{)an3  missadedim  jah  fra-  a » i  (a) 
Yaurhtim  izvaraim,  |    2  in  {)aimei   simle   iddjedut^  bi  {)izai 
aldai  pis  fairhvaus,   bi   reik  yaldufnjis  loftaus,   ahmins   ^is 
nn  vanrkjandins  in  snnum  ungalaubeinais ,    3  in  l>aimei  jah 
veis  allai  osmetam  soman  in  lustum  leikis  unsaris,  tanjan- 


iaxvog  ctvTOv^  20  rjv  kvi^Qyrjaev  ev  rrp  XQiur<fi  iyeiQog  avrdv 
h,  v&€Q€üv,  TLol  iTtd-S^iaev  iv  ry  de^i^  avvov  jh^  zolg  ovQovölg 
21  iTteQavco  Ttdatjg  d^x^S  x^r^  i^ovalag  xai  dvva^uiog  xai 
yxQiOFtjTog  xal  navtbg  dv6f.iarog  ovofia^Ofiivov  ov  ^iovov  iv 
t(*  alvivi  tovzq)  dkXd  ycai  iv  t^  fiiXkovri,  22  aal  ndwa 
vTtira^ev  vnb  rovg  Ttodag  ovtoVj  xai  avzov  edomev  xeq>alrjv 
VTtiq  Ttdvra  tij  ixxkfjaiijCy  23  rjvig  eortv  to  oiojLia  ctwov^ 
ro  7thfiQU)fia  tov  zä  ndvxa  iv  tcSolv  TtXtjQOVfiivov, 

Uj  1  Kai  vfiag  ovrag  vexQOvg  toig  na^aTtTiüfuaaiv  nai 
taig  afiafziaig  vfiüv,  2  iv  alg  nors  TteQieTtatrjffaTe  yuxrä 
tiv  alava  tov  x6af.iov  Tovrovy  ytatd  tov  aq^ovra  Ttjg  i^ov- 
aiag  zov  degog,  tov  nvevjuaTog  rov  vvv  iviqyovvTog  iv  zöig 
tioig  T^g  uTTeix^eiag,  3  iv  olg  xal  rjiAeig  itdvzeg  dveazQa- 
ipjftiv  7toz€  iv  zaig  eTti&vfAiaig  zijg  aaQxog  rj/nüv ,  7coiövvzeg 


22  alla  (1)  A,  aU  B  und  die  herausgeber;  ndvra  wird  meist  durch 
aUa  oder  allata  gegeben,     uf   fotuns  A,   uf  fotum  B.  II,  2  fairhvaus 

A  (tov  xoa/LirOt'),   B  und  die  herausgeber  airis ,    das  widersinnig   ist  und 
wahiBcheinlich  aus  einer  glosse  zu    aldai  entstand,     sunum  A,    sumun  B. 


20  gasatida]  ixa&iCtv  —  Sin  AB  Hudlaag,  —  in  himinam]  hf 
lotg  ov^«vote  B  —  iv  toZg  inovQttvfois  (in  caelestibus ) ,  s.  oben  8. 
II,  1  izYaraim]  v^iSv  —  fehlt  in  £L.  2  ungalaubeinais]  rijs  anti^ffag] 
hier  wie  Gel.  III,  6  ist  dnei^eta  nach  den  neueren  , ungehorsam',  der  got. 
ausdruck  wie  lat.  , diffidentiae '  de  vg  Ambrst. 
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dans  viljans  leikis  jah  gamitone,  jah  vesum  vistai  bama 
hatizis  svasve  jah  {)ai  anj^arai;  4  ip  gu|>  gabeigs  visands 
in  armahairtein ,  in  {)izos  managons  frijapvos  {>izaiei  Mjoda 
uns,  5  jah  visandans  uns  daii|)ans  fravaurhtim  mif>gaqiYida 
uns  Xristau  —  |  anstai  sijup  ganasidai!  —  6  jah  mi[>nrrei- 
sida  jah  mi|)gasatida  in  hinünakundaim  in  Xristau  lesu, 
7  ei  ataugjai  in  aldim  ^aim  anagaggandeim  ufarassu  gabeios 
anstais  seinaizos  in  seiein  bi  uns  in  Xristau  lesu.  8  nute 
anstai  siup  ganasidai  |)airh  galaubein^  jah  {>ata  ni  us  izvis, 


zä  d-eXifj^ara.  xr^  aaQxog  xae  tiov  diavotwv,  xal  fjfi€9f  (pvüsi 
rhcva  OQyrjg  wg  xat  oi  Xomol'  ^  o  de  d^eog  nkovoiog  wv 
iv  iXiec,  dia  Ttjv  Ttollfp^  ayaTtrpf  §v  rffanrjaev  tj^ag^  5  xc« 
ovrag  fjfiag  vexQovg  roig  nagaTtztifiaaiv  aweKioortoirjao^ 
fifiag  T(p  Xqigt^  —  xaQixi  iure  aeoiaa^evot  —  6  xat  cxti^- 
YBiqev  Ttal  avvexd^iaav  iv  xoig  iTtovQccvioig  iv  XQiavf^  ^Irfldb^ 
7  IW  hÖBi^rjcai  iv  xoig  alaiaiv  roig  irtsox^^^voig  t6  V7t€^ 
ßdilov  TtlövTog  TTJg  x^Qi^og  airvov  iv  XQrjaTOTrp;!/  nqbg  fifiäg 
hf  XQiaT(p  ^Irjaov.  8  rjy  yccQ  xdQiil  iare  aeotoajuevoi  dia 
TTjg  nlcrecjg,  xat  zovro  oim  i^  v^iov^  d'sov  z6  dwQOV'  9  ovx 


3  yiljanB,  A  am  rande  lastoiiB,  nach  volaptates  in  de  Ambr 
Ambrst.  Tosum  A,  Tisum  B  (umgekehrt  GL),  hatizis  {o^rjg)  GL  vnd  Hatf- 
mann,  A  hatize  (=»  hatizi,  Tor  folgendem  BTasye  fiel  s  aus),  und  m 
Heyne;  B  hatis  mit  einem  hinzugefögten  zeichen,  wie  griech.  (.  An 
rande  hat  A  nsBateinai  nrrugkai  als  erklärung  zu  yistai  hama  hotiiii. 
Über  urmgkai  Tgl.  Leo  Meyer  p.  278,  der  es  mit  griech.  efgynv  innin- 
mensteUt.  4  gabeigs  B,  gabigs  A,  ygl  zu  II  G.  YlII,  9.  managons  A, 
managoi  B.  frija^ros  auch  6.  ^izaiei  A,  in  f>iz.aiei  B  und  die  heraus- 
geber,  ohne  gewähr,  vgl.  zu  Jh.  XYII,  26.  5  sijn]^  A,  zijum  B  nsd 
GL,  wiUkürliche  änderung  wegen  des  vorausgehenden  uns.  6  mifiurrei- 
sida  jah  mipgasatida  A,  mipurreisidai  jah  mi^gasatidai  B  and  GL,  will- 
kürliche änderung  nach  ganasidai.  7  aldim  B,  aldaim  A.  8  siu^  A, 
Bijup  B  und  die  herausgeber. 


3  yistai  bama]  (pv<fH  rixva  —  Sin  BK  rixva  (pvati,  4  frijajiTOi] 
dyanriv  D*FGdeg  —  ayanrjv  ttvTov,  6  Die  unregelmjtssige  griech. 
structur  ist  wörtlich  wiedergegeben.  mij^gaqivida  uns]  awiCiaonoirfitv 
fj/Liäg  F*fde  vg  (Sabat)  Amhr  Ambrst  Aug  —  awfCoi07ro(7ia$v;  uns  iit 
wol  nach  dem  Lat.  zugesetzt.  —  anstai]  X^9^^^  " '  J^*BFG  it  ygP*  Ambrit 
ov  ;^n^&r«.  6  in  Xristau  lesu]  iv  Xqiot^  'Iijaov  —  fehlt  in  FOg- 
7  lesu]  'Iriaov  —  fehlt  in  D^FGdeg.  8  us  izvis]  l^  vfiwf  —  D'FG 
deg  ^{  '^jLnüVf  ebenso  D^Ede  vorher  iofxiv,  —  ak,  ist]  zugesetzt;  Ambnt 
,dei  enim  donum  est*. 


lg:^v 
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ak  gut^B  giba  ist;    9  ni  us  vaurstvam,  ei  hvas  ni  hvopai; 

10  ak  is  simn  tani,  gaskapanai  in  Xristau  lesu  du  vanrst- 
vam  godaim ,  tK)ei  fauragamanvida  ga|)  ei  in  {)aiin  gaggaima. 

11  da{>{)e  gamunei^  {»atei  jus  piudos  simle  in  leika^  t^ai 
Damnidans  unbimaitanai  &am  {»izai  namnidon  bimait  in  leika 
handuvanrht,  12  ante  vesuj)  {)an  in  jainamma  mela  inuh 
Xristn  framatyai  usmetis  Israelis  jah  gasteis  gahaite  trausteis, 
Ten  ni  habandans  jah   gndalausai  in  manasedai,     13  ip  nu 


i^  Bqyixiv ,  %v(x  fxtj  tig  xavxi^orjTaL '  10  airuov  yaQ  ia/iev  noirj^a, 
K^ta^ivreg  iv  KgiOTif  ^Irjoov  ini  e^yoig  ayad-öigj  olg  Ttgof)- 
toifiaaev  6  d-eog  tva  iv  avvölg  TtBQinaxtjatJ^ev,  11  dib 
^vrjfiovevere  ort  vfxelg  tcotb  xa  edyrj  hv  aagycl,  ol  leyofievot. 
OKQoßvatia  VTto  Trjg  leyofiivijg  jcsQivo^ijg  iv  aaQxl  xbiqo- 
noirpcov^  12  oti  tfus  iv  tt^  ycaiQt^  ixelvq)  x^^'S  Xqiotov 
ajtrjJiloTQKOfiivoi  rrjg  TtoXirelag  tov  ^lOQarjk  xal  ^ivoi  rwv 
dia^Tcojv  tijg  inayyeXiag,    ilTtida  fxri  exovxeg  ycai   ad-eoi  iv 


10  flium  A,  sijum  B  und  die  heran8g6l)er.  —  godaim;  A  am  rande 
[»in^igaim.  11  dul»|e;  A  hatte  du^^^e,  ein  f>  ist  radirt.  simle  in  leika 
B,  simle  vesaf»  in  leika  A  and  Heyne;  vesu^  scheint  späterer  znsatz  zu 
Bein;  f  Ambrst  ,qni  aliquando  eratis  gentes  in  oame',  Fortnnatianus  bei 
Ang  (Sabatw)  ,qaod  aliquando  vos  eratis  gentes  in  came*.  GL  gibt  irr- 
tfimlicb  als  lesart  Ton  ß:  simle  in  leika  vesu^.  ^ai  namnidans  auch  B, 
nicht  namnidans  (GL).  12  inuh  6,  inu  A.  Xristu  A,  Xristau  B  und  GL, 
Heyne,  gndalausai  A,  gndalausai  B  und  Heyne. 


10  ak  is]  avfov  yaq,  s.  zu  Jh.  XYI,  27.  11  jus  Jiiudos  simle] 
vfAkU  noTf  T«  If&Vfi,  not}  vfjieis  t«  ^O'vrjy  abweichende  Wortstellung. 
Das  vorausgehende  Sri  wird  durch  oti  in  Ters  12  wieder  aufgenommen; 
durch  unte  (lat.  meist  quoniam)  wird  die  structur  unklar.  —  imbimaita- 
nai]  uxQoßvGTitt,  s.  zu  I  C.  X,  25.  —  ^izai  namnidon  bimait]  rijg  keyo' 
fi(vrig  neQ$TOfÄrjs;  dem  Übersetzer  schwebte  hier,  wie  Phil.  III,  2  bei  f>o 
gamaitanon ,  ^iuda  vor,  daher  die  feminina  pizai  nanmidon,  Tgl.  Grinun 
Gr.  IV  p.  591.  Zum  nominativ  bimait  handuvanrht  Tergleicht  Lobe 
Mc.  III,  16  gasatida  imma  namo  Paitrus,  s.  auch  Jh.  XIII,  13  jus  vopeid 
mik  laisareis  jah  ftrauja.  12  ^an]  , damals',  zugesetzt.  —  in  jainamma 
mda]  iv  T«j*  xtt&Q^  fxfiyt^  D«EKL  Tg  —  r^  xaiQ(ß  ixfCvt^;  doch  findet 
sich  in  bisweilen  zugesetzt,  wie  I  Tim.  VI,  15.  —  usmetis]  lijg  ttojU- 
T«/of  ,der  bürgersohafb',  lat.  ,a  couTcrsatione '  (verkehr?);  usmet  ,wan- 
del',  TgL  PhiL  I,  27.  —  gahaite  trausteis]  rtov  ^tn&fixuiv  T»Jf  Inayy^- 
Uttf;  got.  umgekehrt  ,der  verheibsungen  des  bündnisses';  Ambr  ,pere- 
grini  promissionis  tcstamentorum '.  FGd^eg  lugen  avTöSr  hinzu.  -^  in 
manasedai]  iv  riß  x6a/utp  —  PGg  iv  T(ß  xoofnp  Tovrtp,  def  vg"»  ,in 
Ikoc  mundo'. 
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sai  in  Xristau  lesu  jus,  juzei  simle  yesu|)  fairra,  yaurJ^Q^ 
nehva  in  blo{)a  Xristaus.  14  sa  auk  ist  gavairpi  unsaTf 
saei  gatavida  ^o  ba  du  samin  jah  mi{>gardiYaddja  fapos  ga- 
tairands,  15  fijapva,  ana  leika  seinamma  vitop  anabasne 
garaideinim  gatairands,  ei  pans  tvans  gaskopi  in  sis  ailbin 
du  ainamma  niujamma  mann  vaur^ands  gavair|>i ,  |  16  jab 
gafri|)odedi  {^ans  bans  in  ainamma  leika  gupa  pairh  galgan, 
afslahands  fija|)ya  in  sis  silbin.  17  jah  qimands  vaüamerida 
gavair|)i  izvis  juzei  fairra,  jah  gavair^i  {>aim  izei  nehva, 
18  unte  {>airh  ina  habam  atgagg  bajo{>s  in  ainamma  ahmin 
du  attin. 


T<p  x6aiii(p'  13  vwl  di  iv  XQiaT(p  Irjaov  vfisig  ot  Ttoxi 
ovreg  pL(XY.qav  lyevij&rjts  iyyvg  ev  t^7  aUfiarc  rov  Xqiotov, 
14  adtog  ydq  iativ  fj  elQT^vrj  ^/tiwv,  6  Ttoii^aag  tä  afi(p6xE(ta 
^V  %ai  xb  fiBCOTOixov  tov  (pqay^oiv  Haag,  15  rijv  ej^S-QCOf, 
iv  zfj  aaQxl  airov  rov  vo^iov  tcjv  evroXiov  iv  doy/itaaiv  rtaraf^ 
yi^cag,  iW  Tovg  ovo  xtIotj  iv  «co/r«^  eig  ^a  %aiv6v  ay^gw- 
7t ov  Ttoicov  sIq^vyjv,  16  xal  aTtoyictraXld^]]  zovg  dfiq)OtiQ0vg 
iv  €vt  adjuavi  t^  &£([)  diä  rov  azavQOVy  d7co%Teivag  trjv 
&)^&Qav  iv  €avT(p.  17  xal  ild'iov  evrffyeXiaato  elqrpfrpf  vfih 
Toig  fiaxQov,  vcal  eiQj^vrjv  rölg  iyyvg  ^  18  ort  di*  atzov  e^o- 
(.UV  %fjv  nqooayiayfjv  o\  a^Kpöregot  ev  hvl  jcvaifiori  ngog  fov 
natiqa. 

14  mifigardiyaddja ;  midgardivaddju  A,  mij^gardaTaddja  B  and  die 
heraasgeber;  i  als  bindevocal  entspricht  der  aaalogle  Ton  matibalgs,  ga- 
stigods,  aurtigards,  a  wie  in  gardayaldandfl ,  vgl.  zu  Mt.  X,  25.  16  af- 
slahands A,  afslahans  B.  17  isei  B,  ize  A. 

18  TaurfuJ  nehya]  iyevrjihjrs  iyyvs  Sin  AB  f  Tg  Ambrst  —  fyyii 
iyivri^rjfn.         15  fljal»yaj  r^y  Ijjf^^ßy ,  apposition  zu  to  fitüoftoix^v,  — 
garaideinim]   h  ^oyfxaavv,   auch  yg  nur  decretis,   der  Übersetzer  intsr- 
pretirte  also:    , indem   er    das    gesetz   der    geböte    durch   seine  satiangsn 
aufhob',   ebenso  Hieronymus:   ,praecepta   legalia  eyangelieis  dogmatiboi 
commutayit',    Ambrst    ,  legem — cessare  iam   ioasit*.     In   A  (nicht  in  B) 
ist  nach  seinamma  iutcrpungirt;   ebenso    teilt  Ambrst  ein   ,et  medium  pt- 
rietem    maoeriae   solvens    inimicitias   in  came  sua'.  —    in  sis  silbinj  h 
iavT(fi  BEGKL  it  yg  —  iv  itvtrp.       16  in  eis  silbin]  iv  iavr^  FG  it  vg 
Ambrst  —  iy  aurtp   (sc.  i^  ararg^t).    17  gayair^i]  tlgruviiv  (2)  —  fshU 
in  KL.  —    Zu  den  elliptisoheu  relatiysätzen  juzei  fairra,   izci  nehm  ygl» 
£ph.  IV,  6  gu^  saei  ofar  aUaim  o  inl  navTMv ,  U  C.  YIII,  15  saei  fils 
(babai)   ni   managizo,    Bö.  XII,  2    gakiusan  hya   sijai  yilja  gu]»«*  ^^ 
gof)  jah  galeikaif»  jah  ustauhan;    anders   yerhält   es  sich  PhiL  I,  17.  I*^* 
XYII,  31  wo  das  yerbum  aus  nächster  nähe  zu  ergänzen  ist. 
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19  Sai  nu  ja  ni  sijii|)  gasteis  jah  aljakunjai,  ak  siju{»  laiktjo 
gabaurgjaiis  {)aim  veiham  jah  ingardjans  gups,  20  anatim- 
ridai  ana  granduYaddjau  apaustaule  jah  praufete ,  at  visan- 
din  auhumistin  vaihstastaina  silbin  Xristan  lesu,  21  in 
pammei  aUa  gatimrjo  gagatiloda  yahsei])  du  alh  veihai  in 
fraujin,  22  in  {>ammei  jah  jus  nii|)gatimridai  siju|)  du  bau- 
ainai  ga|)s  in  ahmin. 

lU,  1  In  |)izozei  vaihtais  ik  Pavlus  bandja  Xristaus 
lesois  in  izvara  ^iudo  —  2  jabai  8ve|)auh  hausidedu|>  fau- 
nigaggi  gttt)s  anstais  sei  gibana  ist  mis  in  izvis,  3  unte 
bi  andhuleinai  gakannida  vas  mis  so  runa,  sve  fauragame- 

19  ^Qa  ovv  Oüxm  eaz^  ^ivoi  ycal  naqoixoi ,  diX  sari 
ayfinolizaL  ziov  ayicov  xai  oh/£iOL  tov  d-eov,  20  inoi^odo- 
ftrj&ivT€<;  im  z^i  d'Sfielii^  zwv  anoozoXvDv  ncal  Ttgoipr/ttüv, 
ovzog  cncQoyoßviaiov  avzov  XQiazov  ^IrjGov  ^  21  li/  ^  naaa 
olycodofif]  awaQfiokoyovfiivrj  av^et  elg  vabv  ayiov  iv  xvqiifj 
22  iv  (^  xai  viiielg  [awoiKodofiela^e  elg  Tcazoixrjzijqiov  zov 
d^eov  ev  Tcvsvfiari, 

m,  1  Tovzov  xaqiv  iyat  Ilavlog  o  dea/itog  zov  Xqi- 
azoü  IrjOov  viriQ  vfxwv  zwv  id-vtav  —  2  eYye  rjxovoaze  zijv 
oixovofiiav  zov  &bov  zrig  xiqizog  zrjg  do&siarjg  fioi  elg  v^ag, 
3  xazce  dnonaXvxpiv  yccQ   iyvioQiad-r]  f.ioi  zo  /.ivazi^Qiov ,  xa- 


19  Aoflser  durch  laiktjo  ist  der  hier  beginnende  abgohnitt  in  B 
auch  durch  i  »=  10  bezeichnet;  dieselbe  zahl  kehrt  VI,  10  wieder,  nu 
ja  B,  nu  A  irrtümlich  (ju  ni  ovx4ri).  —  aljakunjai;  AB  und  GL,  Heyne 
aljakonjai,  TgL  Eö.  XI,  24.  Lo.  XYII,  18.  20  Mit  anatimri  .  .  bricht 
A  ab. 

m 

19  sai]  a(»a,  nicht  genau  entsprechend.  —  sijuH  itn4  (2)  Sin  ABC 
D*JSF6  it  yg  —  fehlt  20  aubumiBtin  vaihstastaina]  uxQoytoviaiov  oder 
dxQoytoVifiiov  Xid'ov}  —  Xristau  Jesu]  Xqiotov  Ivjaov  Sin^  ABf  Tg 
Ambrst  —  XQtarov,  Ur}(Sov  Xntfnov.  21  gagatiloda]  fasste  der  ab- 
sehreiber  als  passiv  und  setzte  einen  pnnct  dahinter;  diese  und  viele  ähn- 
liche stcUen  sprechen  dafür,  dass  die  interpunction  nicht  vom  Übersetzer 
herrühre.  III,  1  in  fiizozei  vaihtais]  tovtov  ;^ffo»y;  ebenso  vertritt 
(las  relativ  anknüpfend  das  demonstrativ  Mt.  XXVII,  46.  II  G.  XII,  8. 
£ph.  y,  6;  vgl.  auch  Tit.  I,  5.  Dio  unrogelmassige  structnr  (der  begon- 
nene satz  wird  nach  de  Wette  erat  mit  14  wieder  aufgenommen)  ist  wört- 
lich beibehalten.  2  gups  anstais]  rou  &€ov  Tfjg  x^^oiTog  DEFGdeg  — 
i^c /aptro^-  Tov  dtoi,  bei  Ambret****  fehlt  rot  &€üu.  3  unte]  ynQ  (F 
G  f g)  oder  oTi  ?  —  in  leitilamma]  iv  dlCyt^  =»  aivvfo/Liwg ,  bezüglich 
auf  II,  11  —  22. 
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lida  in  leitilamma,  4  da{)pe  ei  siggvandans  mageij)  fra|>jaD 
frodein  meinai  in  runai  Xristaus,  |  5  |)atei  anj^araim  aldim 
ni  kun{)  yas  sunom  manne,  svasve  nu  andhuli{)  ist  paim 
veiham  is  apaustaulum  jah  praufetum  in  ahmin,  6  visan 
I>iudos  gaarbjans  jah  galeikans  jah  gadailans  gahaitis  is  in 
Xristau  lesu  |)airh  aivaggeljon,  |  7  |)izozei  varj)  andbahts  ik 
bi  gibai  anstais  gups  {»izai  gibanon  mis  bi  toja  mahtais  is. 
8  mis  t>amma  nndarleijin  allaize  pize  veihane  atgibana  varp 
ansts  so,  in  piudom  vailamerjan  po  unfairlaistidon  gabein 
Xristaus  9  jah  inliuhljjan  allans  hvileik  |)ata  fanragaggi 
rnnos  |)izos  gafolginons  fram  aiyam  in   gat^a  pamma  alla 

d-wg  TtQoiyQaxpa  ev  oXiyq),  4  Ttgog  8  övraads  dvceyiviaatof- 
xsg  voTJaai  vrpf  avveaiv  (nov  h  t^  fivorrjQiq}  töv  XQi(nov, 
5  8  erigaig  yeveaig  ot5x  fyvcoQiadTj  zoig  vloig  xiov  avS^ 
7t€0v,  (bg  vvv  d7CsxaXvq)&r)  loig  ctyioig  avrav  a7toaz6h>ig  xai 
TtQoqn^aig  iv  tvvbv^cxxi^  6  eivai  xä  edvrj  ovyyJirjQOvofia  xai 
avoacofiia  xat  avitiiniroxcc  zfig  inayyeUag  avtov  iv  Xqiaxif 
^Irjcov  diä  Tov  evayysXiov,  7  ov  syen^d^jv  didxovog  xara 
Trjp  düjQsav  zr^g  x^Q'-^OQ  ^^v  -d-sov  zijv  doS-eiffav  fioi  xa?c 
zijv  iveQyeiop  zfjg  dwaf.i€a)g  avzov,  8  i/iiol  zip  Haxioztnigifi 
ndvziov  ayicov  edo^rj  r]  xiqig  ailzt],  iv  zoig  sdyeaiv  evayye- 
kiGaad-ai  zo  ave^ixviaazov  jtXovzog  zov  Xqiozov  9  xai 
qxaziaai  ndvzag  zig  ^  ohfjovofxia  zov  fivaztjQiov  zov  anou- 


8  undarleijin  die  handschrift,  eigentamliche  bildung  ron  undar 
^mit  doppeltem  sufflx  la  und  ja,  falls  es  nicht  etwa  eine  alte  znsammea- 
setsung  ist'  Leo  Meyer  p.  641.  Uppström  sah  in  eija  die  griechi&ebe 
endung  'larv^  Massm.  schlug  erst  undarleikin,  dann  undaraistiny  Grimm 
undarlegjin  vor.         9  Mit  in  ga|>a  tritt  A  ein. 


4  du^^e  ei  siggvandans  mageip]  ngog  S  ^vvaa&s  avayivuffxoi^ 
tig,  veränderte  Wortstellung;  wie  got.  nur  Hilarius;  auch  dem  sinne  oseh 
ist  die  stelle  willkürlich  übersetzt  (damit  ihr  könnet,  griech.  wonach  ibr 
könnt,  lat.  prout  potestis).  5  patei]  o.  man  erwartet  soei  (zu  mnai).  — 
is  apaustaulum]  nvToii  anoaroloig  DEFGdefg  —  dnooroXoig  mtov. 
6  is]  avTov  D»3EFGKLfgvg«»  —  fehlt.  —  in  Xristau  letn]  iv  Xgiorf 
*Ifiaov  Sin  ABCf  vg  —  fv  T<fi  X()i(n<fi,  7  ik]  zugesetzt  —  fizai  gi- 
banon] rriv  ^od-eiaav  D<>£KL  —  rtjc  cTo^^/aiy?.  8  Jize]  zugesetzt ,  weg» 
des  substantivirten  veihane ,  rtav  findet  sich  nur  in  jüngeren  handsfhrift^ 
und  bei  einigen  patt.  —  so]  «tri/  —  FGfg  ttvrrj  rov  d'tov.  —  in]  Ä' 
DSFOKL  it  vg  Ambrst  —  fehlt. 
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gaskapjandin ,  10  ei  kanni|)  vesi  na  reikjam  jah  valdafiijam 
in  {>aim  himinakundam  |)airh  aikklesjon  so  filnfaiho  handu- 
gei  gu|>s,  11  bi  muna  aive  {>anei  gatayida  in  Xristau  lesu 
franjin  unsaramma,  12  in  |)ammei  habam  bal|>ein  [freijhals] 
jah  atgagg  in  trauainai  pairh  galaubein  is.  13  in  {»izei  bidja, 
ni  YaiT|)ai{>  usgradjans  in  aglom  meinaim  faur  izvis,  t)atei 
ist  Yul^ns  izvar.  14  in  |)is  biuga  kniva  meina  du  attin 
franjins  unsaris  lesuis  Xristaus,  15  us  ^ammei  all  fadreinis 
in  himina  jah  ana  air|)ai  namnjada,  16  ei  gibai  izvis  bi 
gabein  vuljtaus  seinis  mahtai  in8vin{)jan  |)airh  ahman  sei- 
nana  in  innuman  mannan,     17   bauan  Xristu  pairh  galau- 

x^/ÄjLiivov  ano  twv  alcivcav  ev  T<p  -^«fp  rq)  ra  Ttävta  xti- 
aayri ,  10  IVa  yvwqia^  vvv  talg  d^cug  xai  Talg  k^ovalacg 
fv  toig  inovQavloig  dicc  t^j  ivcxlrjoiag  ^  TCoXvTtoiKilog  ao(fla 
%ov  '9'eov,  11  xora  TtQoS^eaiv  twv  alwvwv  yv  inoirjoev  ev 
x^  XQiat(^  ^Ir^aov  T(p  xvQiii)  rj^iav,  VI  h  i^f  €X0f.i6v  xrpf 
TtctQQfjaiav  mal  rijv  rtQooaytoyrpf  iv  TtSTtoid-rjaei  dia  zfjg  ni- 
atewg  ccvrov.  13  dio  alrovinai  f^fj  ixTiOKeiv  iv  zaig  d-Uipeaiv 
fiov  VTteq  vjiiüv ,  fJTig  eariv  do^a  vfiwv.  14  Tovvav  x^Q^"^ 
Tcafinru)  ra  yovaxa  [lov  itgog  %6v  naxiqa  rov  xvqiov  tjfitSv 
^irfidv  XQiarov,  15  i^  oh  naaa  nazQiä  iv  oigavolg  yuxl 
ini  yijg  ovofid^etai,  16  IW  diptj  vyXv  ycazd  to  nlovrog 
i^g  do^jg  avTOv  dvvafABi  xQaTaida^rjvai  did  tov  Ttveviaarag 
avtov  eig  tov  iao)  av&Qoyjiov,     17  Karoixfjoai  tov  Xqlotov 

10  fllafaiho  A  {nolvnolxiXos)^  managfalI»o  B  und  die  herausge- 
ber;  ohn«  zweifei  hat  sich  in  A  der  dem  griechischen  nachgebildete 
ausdrack  Vulfilas  erhalten;  das  farblose  managfalj^o  war  glosse  dasu. 
Am  rande  hat  A  managaim  managnandei,  , durch  yieles  sich  mehrend'. 
12  freijhals  A,  fehlt  in  B;  es  ist  eine  glosse  nach  dem  lateinischen 
,Ubertatem',  womit  einige  qneUen,  anstatt  mit  fiduciam,  ^rno^Tjcr/ov  über- 
setien.  13  in  ^izei,  AB  in  {»ize.  16  insvinpjan  A,  gasTin^nan  B  und 
die  herauBgeber;  letzteres  scheint  eine  spätere  besserung  für  das  schwie- 
rigere, aber  sprachlich  gans  richtige  insvinlijan,  vergl.  zu  II  G.  I,  16. 
in  fehlt  in  A  wegen  des  folgenden  innuman. 

9  gaskapjandin]  xritravTi  —  D^EKL  xilaavrt  dtä  *Itiaov  X^tarov, 
10  kanni^  Tesi  —  handugei]  das  vorausgehende  particip  ohne  endung  wie 
Gal.  V,  11  gatauran  ist  marzeins,  Neh.  Y,  18  yas  fraquman  stiur,  I  Tim. 
VI,  5  g^tamil»  ist  sunja.  18  ni  vairj^ai^  usg^udjansj  /u^  (xxaxetVf  ver- 
änderte Btruotur,  nach  dem  lat.  ,ne  deficiatis'?  14  fraujins  unsaris 
lesiiis  Xriitaus]  rov  xvqlov  rj/itov  'lr\aov  Xq^ötov  Sin*'  DEF6KL  it  vg 
Amhrst  —  fehlt.  15  himina]  ovQavoigf  umgekehrt  II  Th.  I,  7  af  himi- 
nam  ^ti*  ovQavoü,  16  in  innuman  mannan  verbindet  B  durch  seine 
iattipiuetion  mit  dem  folgenden,  wie  Amhrst. 
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bein  in  hairtam  izvaraim ,  18  ei  in  fria|)vai  gavaartai  jah 
gasnlidai  magei{)  gafahan  n)i{>  allaim  paim  Teiham  hva  sijai 
braidei  jah  laggei  jah  hauhei  jah  diupei,  19  konnan  ^ 
ufiarassau  mikilon  {)is  kan{)jis  fna|)ya  Xristaus,  ei  fullnai^ 
du  allai  füllen  gups.  20  a|)|>an  {)amma  mahteigin  nfar  aU 
taujan  maizo  [giban]  |)au  bidjam  ait){)au  fra|)jan)  bi  mahtai 
^izai  yaurl^andein  in  unsis,  21  immuh  vulpns  in  aikkles- 
jon  in  Xristau  lesu  in  alles  aldins  aive.  amen. 


diä    TTJg    Trlatewg    h   ratg   ytctgSiaig    i^iüv,     18    iv  ayaTrrj 

avv  Ttäaiv  roig  ayioig  tI  ro  nXarog  /xd  ftitjucog  xat  vifmg 
xal  ßd&og,  19  yvcovai  ttjv  vnaQßdkhwoav  rrjg  y^dascog 
dyaTtrjv  toZ  Xqkttov,  tva  .  rtXrjQiod^rjre  €ig  näv  ro  7T).TjQioua 
Tov  d-€Ov,  20  T(p  di  övva^Uv(f  vttbq  irdyra  Ttoiijaai  r;rep- 
exTteQiaaov  wv  alzovfAS'S'a  rj  voovjiiei'  xatd  ttjv  dvvafiiv  tijv 
iveQyov^hrp^  kv  fjfjTtv,  21  arr^3  yj  dofa  h  xfj  eTathjCiif  h 
XQLüti^  ^Irioov  Big  ndaag  rag  ysvedg  tüv  auSviov,    djtij^v. 


1 8  fria|>7ai  B ,  frija^vai  A.  garaiirtai  GL  im  Glossar  (s.  Gering  in 
ZacherB  Ztachr.  V  p.  398),  AB  gayaarhtai,  geradeso  stand  Ro.  XI,  17 
vaurhtai  für  yaurtai,  was  der.abschreiber^^selbst  verbesserte.  Zur  bildnng 
des  adjectiTs  Tgl.  gagnds,  gaskobs,  gayamms.  Früher  yermutete  ich  mit 
Massmann  gayaurtidai.  jah  laggei  B,  jal  laggei  A.  19  friaj»ya  B,  fri- 
ja^ya  A.  —  faUnaif»  B,  fulnai|)  A.  du  B  [ftg),  in  A.  20  giban  A,  fehlt 
in  B,  eine  in  den  text  gedrungene  glosse  zu  taujan.  bidjam  auch  i, 
nicbt  hidjan  (GL),  unsis  A,  uns  B  und  die  herausgeber.  21  immuh  A 
(ygl.  Rö.  XI,  86),  imma  B  und  die  herausgeber.  in  aikklesjon  in  Xri- 
stau lesu  B  (mit  D'KL),  in  Xristau  Jesu  jah  aikklesjon  A  {fv  X^orw 
^Iijaou  xal  rg  ixxXriatq  D'FGdefg  Ambrst),  wol  nach  einer  lateimsches 
quelle;  eine  dritte  lesart  bieten  Sin  ABC  yg:  h  (rg  ixkirjoCq  xal  ir 
XQiartß  *Irjaov. 

18  ei]  tva,  in  abweichender  Stellung,  ebenso  Ambrst.  —  sijsi] 
zugesetzt,  ebenso  Ambrst  ,quae  sit*.  —  hauhei  jah  diupei]  viffog  xai 
ßtt^g  AELde  vg  Ambrst  —  ßd&og  xal  viUog.  19  kunnan]  jfwytw  D* 
FG  —  yytovai  re.  —  f is  kunpjis]  rrjg  yvtofftag ;  der  griech.  genet  hingt 
yon  v7T€QßaXXovaT]g  ab;  zweideutig  ist  lat.  , supereminentem  scientise 
caritatem '  (Ambrst  supereminentem  scientiam  caritatis) ,  was  HieronTmo! 
so  auslegt:  ex  quo  animadvertendum ,  quia  grandem  et  immensam  Chri- 
stus scientiae  habeat  caritatem ,  id  est ,  eorum  qui  \  se  scire  desidenat, 
qui  in  lege  eius  meditantur  die  ao  nocte,  also  ,die  liebe,  die  Chri- 
stus zu  den  wissenden  hat';  möglicherweise  hat  diese  erklärung  anf  die 
gotische  fassung  eingewirkt  21  in  allos  aldins  aiye]  fig  naöug  t«? 
yiveag  rmv  attovtav  FGfg,  ,in  omnia  saecula  saeculomm'  de  toi  Ambrst 
—  tU  ndaag  ytviäg  tov  afaivog  raiv  attovav. 
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IT,  1  Bidja  nu  izyls  ik  bandja  in  firaujin ,  vairpaba  gag-  laiktjo. 
gan  pizos  la|>onais  {>izai6i  la|)odai  siaf),  2  mip  allai  bau- 
neinai  jab  qairrein,  mip  usbeisnai,  as|>alandaDS  izvis  misso 
in  fria{>vai,  3  usdaudjandans  fastan  ainamnndi|)a  ahmins 
in  gabundjai  gavairpeis.  4  ain  leik  jab  ains  abma,  svasve 
atla{>odai  8\ju{)  in  aina  ven  la{)onai3  izvaraizos.  5  ains  franja, 
aina  galanbeins,  aina  daupeins;  6  ains  ga|)  jab  atta  allaize, 
saei  nfar  allaim  jab  and  allans  jab  in  allaim  uns.  7  ip 
ainbyarjammeb  unsara  atgibana  ist  ansts  bi  mita|)  gibos 
Xristans.  8  in  {)izei  qi{)i{):  ussteigands  in  baabi|)a  usban{) 
bmi^  jab  atobgaf  gibos  mannam.  9  |)atu{)  {>an  usstaig  bva 
ist  niba  I)atei  jab  atstaig  faar{)is  in  undaristo  air{)Os?    10  saei 

IV,  1  IlaQaxald)  ovv  vfiag  eye!)  6  deafuog  iv  KVQi(p, 
d^latg  7t€Qi7taT^aai  Tqg  xAjjaewg  tfi  exli^rj^e^  2  fistä 
ndarjg  Ta7V€ivoq>Qoavvrjg  xai  TtQaotrjrog,  /tierä  fiaxQodvjtuagy 
äyexofispoi  dllrjXcav  iv  dyciTtf],  3  aTtovädJ^ovreg  tTjQciv  tijv 
hartjta  Tov  7tv€Vf,iaTog  kv  z^  avvdiafjK^mTfjg  ei^i^rjg,  4  ^ 
awfia  xal  'ev  itvsv^aj  xad'wg  exkijdTjTe  hf  f.a^  eXmdi  trjg 
nh^etjg  v^iwv,  5  etg  xvQiog,  fiia  Ttiaxtgy  ?v  ßduTta^a, 
6  «Ig  d^Bog  ycal  jrarrjQ  ndvTwv,  6  inl  Ttdvrwv  xal  did  ndv- 
twv  mal  iv  ftaoiv  fjiAiv,  7  ivi  de  exdaTip  ^fjttjv  Ido-dTj  17 
XCifig  xorra  ro  ihstqov  zfjg  dwQeäg  tov  XgiOTOv,  8  dio  Xayei 
[/ivaßdg  Big  ihf-fag  ^/nalcfkevaev  mx^ctkoHsiav  xai  edionev 
dofiara  toig  dv&QWTVOig.  9  zo  de  dveßy]  zi  loziv  el  fiTj  ozi 
'/mI  xareßTj  TtQonov   elg   vd  /Mzcizega  zfjg  yrjg;     10  6  xara- 


IV,  1  iia^  A,  BijvLp  B.  2  frial>vai  B,  frijaj^yai  A.  6  Mit  aUaise 
bricht  B  ab.  8  ushanfi  die  handschrift,  nicht  ushunfi  (GrL).  Am  raade 
pulmo  (Ps.  68,  19).  9  ondaricrto  las  Uppström,  undaraisto  GL.  airpos 
(Caatigl.  air^aifl)  ist  nicht  ganz  erloschen. 


IV,  4  srarve]  xa^g  B  Yg  Ambrst  —  xa&tos  xa^.  6  saei  ufar 
tUaim]  Tgl.  ra  II,  17.  —  uns]  rj/utlv  DFGKL  it  vg  Ambrst»»*»  —  fehlt. 
7  bi  mita^  gibos  Xristaus]  xara  ro  jufTQOV  tfjg  dojQfäg  tov  Xq^ütov, 
,je  naohdem  Ghristiui  die  gäbe  zugemessen*.  8  ushan^  hun^]  ijiXfJLnXto- 
uvatv  alxfifiXtoa(av  ,hat  tenfel,  sünde  und  tod  gefangen  geführt'  de 
Wette,  ,ea  quibus  nos  Captin  fimus,  deficit  et  cepit'.  —  atuhgaf]  vgl. 
zu  IC.XV,  15.  Nur  hier  Terbindet  sich  uh  mit  jab,  mit  auk  Mt.  IX,  21, 
oft  mit  i^;  übrigens  haben  xaC  BCi«D>KL  Sin«"  —  fehlt.  9  faurl>is] 
nfftatov  BC*KLf  Tg  Ambrst  —  fehlt.  —  undaristo]  ja  xoTdreQa  ,infe- 
riorm'  D^EFOdeg  Ambrst  —  tä  xarmeQa  fi4qr\,    Ambrst  erklart:  trinm- 


496  Epheser  IV. 

atstaig ,  sa  ist  jah  saei  usstaig  ufar  allans  himinans ,  ei  us- 
fullidedi  allata.  11  jah  silba  gaf  sumans  apaustauluas, 
somanzul)  {»an  praufetuns,  sumanzut)  {>an  aivag^listans, 
sumanzut)  |)aii  hairdjans  jah  laisarjans,  12  du  ustauhtai 
veihaize  du  vaurstva  andbahtjis ,  du  timreinai  leikis  Xristaus, 
13  ante  garinnaima  allai  in  ainamundit)a  galaubeinais  jah 
ufkun{)jis  sunaus  g\xj^s,  du  yaira  fuUamma,  in  mitat»  vah- 
staus  fuUons  Xristaus,  14  ei  |)anaseil)s  ni  sijaima  niukla- 
hai,  usvagidai  jah  usflaugidai  vinda  hvammeh  laiseinais 
liutein  manne ,  in  filudeisein  du  listeigai  usvandeinai  airzeins, 


ßag  ctvTog  eaxtv  xal  6  dvaßäg  vTteQCcptJ  nawwv  twv  or^a- 
vwv,  IW  nlrjqciaf]  tä  Ttavxa»  11  xal  avrog  idunuv  rovg  fiev 
OLTtoGToXovg  j  Tovg  di  7tQog>i^zag,  Tovg  de  evayyeXiatdg  ^  m-jj 
de  TtoifjLbvag  ymI  didaaxdXovgy  12  TiQog  top  'Aozaqtiofioy 
rwv  dyiiov  üg  eqyov  diaxopiag,  elg  oixodoftfpf  rov  oiificnog 
Tov  XQiaTOVy  13  //«x^t  xaTOVTi^aiofxev  oi  ndyieg  ug  ti]y 
kvotrjra  trjg  TtioTSiog  xai  T^g  hciyvoKSeiag  tov  viov  töv  ^«oi, 
eig  avÖQa  zeletov,  alg  ^lixqov  ^kcxiag  tov  nXriQat^cnog  toi 
XQiaroVj     14  tva  fjrjxeti  w^ev  v^moi,   7LXvd(aviC6(,i£POi  xai 


11  apaustauluns  A,  nicht  apaustaulans  (Gastigl.).  8umaii2u|»  (8)  A» 
nioht  sumaiiBu^  (^l')-  ^^  dritte  sumanzup  ist  abgeteilt  8iiman-ia(. 
18  uitaolitai  A,  nicht  ustauhein  (GL).  13  sunaus,  A  sunus.  Taira  fiil- 
lamma,  am  rande  gumin  fullamma.  in  mitaf»  A,  nicht  du  mitap  (GL), 
14  usflaugidai,  A,  usvalugidai  GL.  yinda  A  (saus  clara  vestigia  Uppstr.). 
in  GL.  Von  Uutein  ist  der  letzte  buchstabe  erloschen;  Gastigl.  linteis. 
listeigai  A,  listeigon  GL.  usvandeinai  A,  nicht  usvandjai  (GL). 


phato  diabolo  desoendit  in  cor  terrae,  ut  ostensio  eins  esset  praedicstio 
mortuorom,  ut  qnotquot  cupidi  essent  eius,  liberarentor,  ebenso  Hiero- 
nymus;  die  erklärung  neuerer  ,  herab  in  die  niederen  räume  der  erde 
d.  h.  auf  die  erde'  verträgt  sich  nicht  mit  dem  gotischen  superlatir. 
18  sunaus]  rov  vhv  —  fehlt  in  FGg  —  in  mita^  vahstaus  fullons 
Xristaus]  its  fd-^rgov  i^lixia^  tou  nlriqtüfJLaxo^  tov  Xq^otov,  de  Wette 
ybis  wir  die  reife  (des  alters)  erlangen,  in  welcher  wir  die  fülle  der 
geisteskräfte  Christi  in  uns  aufiaehmen';  eine  alte  erklärung  ,ad  modom 
staturae  perfeotionis  Christi  aer  Christi  adulti',  vergl.  Lc.  XIX*  3.  So 
der  Gote;  lat.  ,in  mensuram  aetatis  plenitudinis  Christi*.  14  usTSgidsi] 
xkviStijviiofXiVoi  9  im  Got.  ohne  bild ;  in  usflaugidai  (nhQtipeqofitvoi)  i>t 
ein  anderes  bild  gewählt.  —  vinda  hvammeh]  nttvtl  dvkfitpf  verändert« 
wortstoUung,  wie  I  C.  XV,  30.  —  liutein]  iv  t//  xvßiitff  iv  fehlt,  t^. 
SU  VI,  14.  —  in  filudeisein  du  listeigai  usvandeinai  airzeins]  Iv  yravot-^ 
ylv.  TtQog  triv  fisd-o^eiav  rrje  nXccvrig;  ,  durch  Verschlagenheit  lum  lanke' 
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16  ip  Sonja  taigaudans  iü  firija{)Yai  vafaBJaima  in  ina  |k>  alla, 
iaei  ist  haabi{^,  Xristus,  16  ns  {»ammei  all  leüc  gagatik>{» 
(jah)  gagahaftif)  t>adiii  alloa  gaviBsins  andstaldie  bi  vaiirstva 
in  niita{>  ana  ainlivarjoh  fero  usvahst  leikis  taigif)  dn  Um*- 
reinai  seinai  in  frijal^Tai 

17  pata  nn  q[i|)a  jah  veitvodja  in  fraujin  ei  {)ana8ei{^8  laiktjo 
ni  gaggaif»  svasye  jah  anparos  {rödoB  gaggand,  in  uBvisqa 


nBqiq)e((6^evoi  Ttavxi  ave(.i(^  zrjg  diöaaxaXiaQ  iv  ttj  xvßeltjc 
xGjv  avd'QiOTtvjv ,  hf  Ttavovqyicf  nqbg  rrjv  fxed'odeiav  Ttjg  nhi- 
mjg^  15  äXtj&etav  di  Ttoiovyreg  iv  ciyany  av^aw^iev  elg 
aizdv  zä  Ttavra,  og  iariv  ij  xeqwchj,  Xqicxogy  16  i^  ol 
nöof  tb  acifia  avyaQfiolayovfievov  xcct  avfAßißa^ofieyov  diä 
jtäafjg  aqnjg  trjg  kTtixoQTjyiag  xaz^  kveQyeiav  iv  fAevQii)  kvog 
ixamov  fiiqavg  Ttjv  cnj^aiv  tov  auifiarog  Ttoielrtn.  elg  ointh- 
öofiipf  eavTOv  iv  Qydrvj]. 

17  Tovzo    ovv   liyo)   xal  fiaQTvqofnxL  iv  nvQUf  firptizif 
vfiag  TteqistazBlv  mcc^dg  xai  tcc  komä  adytj  n;€QC7tat&i,  iv 

16  isei,  A  ize.  16  gagahafti^  A,  nicht  gagaharti^  (Gastigl.); 
torher  fiel  jah  aus  («rg&iuit  von  Massmaiiii ,  Heyne),  ana  ainhvarjoh  A, 
ainia  hvaijoh  OL.     17  Mit  jj^ata  tritt  B  ein. 


treihen  der  Terfahrang '  de  Wette ;  usTandeins  ,  das  ahwenden  Tom  rechten 
wege'  (vgl.  I  Tim.  I,  0  nsvandidedun  i^nQanrjaav)  ist  durch  listeigai 
TOTstirki,  vgl.  nnten  VI,  11  Ustins  diabulans  tcc?  fiedoSefas  tov  dtn- 
fioXov ,  also  Bisn  des  Gotisehen :  doroh  arglist  in  hinterlistiger  v^rfOhrang 
dM  irrwahns';  airsei  von  dem  adj.  airzeis  «r  ,das  irre  sein*.  15  i^ 
inaja  tanjandans]  aXl^9^uav  Sk  noiovvtH  F6,  it  vg  Ang  Ambrst  —  AXf^^ 
S^vovTif  dii  vgl.  Gal.  IV,  16.  —  in  ina]  ilg  avrov,  ,aa  ihm  hin?  — 
^  alla]  ta  navra,  vg  ,per  omnia%  ,in  edlen  den  stficken';  znr  anwen- 
dug  des  aoensativs  vergl.  I  G.  X,  33,  femer  pata  andaneipo,  {»ata' 
aa^r.  16  Sinn  nach  de  Wette:  von  welchem  aus  der  ganie  leib  snsam- 
meagefflgt  nnd  zusammengehalten  werdend  durch  alle  verknüpfting  der 
bandreiohung  naeh  der  Wirksamkeit  in  dem  masse  eines  jeglichen  einzel- 
naa  teilea  das  Wachstum  des  leibes  vollbringt';  gaviss  (vgl.  Col.  II,  19) 
von  vidan  entspricht  dem  ionctura  in  de  vg  Ambrst;  andere  alte  ausle- 
ger  nehmen  atpri  als  ,gefilhl',  ,tactum'  Aug.  —  ana  ainhvarjoh  fero] 
ipoi  ixäatov  u4qovs  —  AG  vg  lv6i  ixatfrov  fiiXov^.  Im  Gotischen  sind 
diese  Worte  mit  usvahst  taujili  verbunden,  ,aa  jeder  stelle',  wobei  frei- 
lieh in  mita]^  seine  beiiehnng  verliert  17  an^os]  Xo^na  Bin^  D^'E 
KL  —  fehlt  —  usvissja]  fiaraiottiri ,  lat.  ,vanitate';  usvissi  nicht  von 
vidan,  s4mdem  von  vitan,  vgl  usvena,  usfairina,  asveihs  und  mipvissei, 
s.  II  Tim.  II,  18. 

Btmkmd»,  VnlfU«.  32 
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hugis  seinis,  18  riqizeinai  gahogdai  visaudans  framäljai 
libainais  gu|>s,  in  unvitjis  {»s  visandins  in  im,  in  daaU^s 
hairtane  seinaize,  19  {miei  nsvenans  yaarl»nai  sik  silbaas 
atgebun  aglaitein  in  vaoiBtvein  ankraimI>oa  allaizos  üi  fai- 
hnfrikein.  20  i^  jus  ni  sva  ganemuji  Xriata,  21  jabai 
svefmuh  ina  haosidednt)  jah  in  imma  nslaisidai  tajBip  svas^e 
ist  sxinja  in  lesu,  22  ei  aflagjaip  jus  bi  fnunin  osmeta 
|>ana  fairnjan  mannan  |)ana  riurjan  bi  lustom  afimarz^uaiB, 
23  anu|)-t>an*niujait)  ahmin  fra{rjis  izvaris  24  jah  gabamop 
{mmma  ninjin  mann  |>amma  bi  gapa  gaskapanin  in  gandh- 
tein  jah  veihi|>ai  sunjos.  25  in  pizei  aflagjandans  lingn 
rodjait)  sunja  hvarjizoh  mi|>  nehvundjin  seinamma,  ante  agmn 

ftcttatOTTjVL  Tov  voog  cevTiSvy  18  ianovio^ihoi  %^  dictFOUf 
ovteg,  dnr]XXoTQi(o/nSvoi  t9jg  ^(xJi^g  rovO^eov,  dia  tip^ie/voiav 
xijv  ovcav  ev  avröig^  dia  Tqv  Tuaquasiv  t^g  xa^Siag  ouriSv, 
19  oHriveg  aTtfjXTtixaveg  eavrüvg  Ttagidtoxav  %^  affsky^  dg 
iQyaoiav  axa9aQciag  Ttaatjg  iv  nXaove^lq.  20  viieig  de  €v% 
clvxiog  ifia&ete  tov  Xqtcrdvj  21  ^iye  avtoy  rpioiootts  um 
h  avti^  idiödx^^€  xad-cig  itniv  «iiy^cta  Iv  t(^  Irjoovj 
22  ano9iod'm  vfiäg  xcrrce  Tfjv  nqoriqav  dvaatQoq^v  rar 
naXaiov  av&Qomov  tov  ip&eiqo/Lievov  xavä  tag  inp9vfJag 
t^g  dTtatrjgy  23  dvotveovo^av  de  t^  nvevfiatt  tov  voog 
vfiiav  24  xal  ivdvaaad'at  tov  xaivov  Üv^Qciifvov  tov  xata 
^iov  xuüd-ivta  iv  dixaioavvg  xai  boi&trjti  tf/g  dhjd^Bidg. 
25  dio   dno&i^iBvoi   to    xpevdog    laXelte    dXi^d'euxv   Snaatog 

19  faihufrikein  auch  A,  nicht  fi^ihufaikein  (OL).  20  sva  ist  in  B 
über  der  zeile  nachgetragen.  24  jah  gahamo^  B,  jag  gabamo}  A. 
25  sijum  A,  liju^  B  und  OL,  willkürliche  änderung  nach  rodjaip. 


18  riqizeinai  g;ahagdai  Tisandans  firamalijai}  iaieonaf^ivoi  rj[  dta- 
vol(}  oyr«f,  u7tr\XXorQiiofji4voit  got.  ,  durch  ihren  Terfinsterten  geiit  fremd 
seiend',  latein.  ,ob80urati  intellectu,  aüenati'.  19  usrenans  raur^aiMi] 
ci7ri7A7r»xoT£ff  DEFO,  itTgAmbrst  ,  deeperantes '  —  dcTriyJtyiyxorgf  s»  ibjarf* 
a9r(To^  yivofifvoi.  —  unhraini^os  allaizos]  axtt&aoüitcs  naari^  Sin  BKL 
Tg  Ambrst  —  naartg  axaS-agafac.  —  in  faihufriKein]  iv  nXeort^tf  — 
xal  nliovi^Cag  DEFOdef  g  Ambrst.  88  anut-tan-niujaij]  o^aiftov99fu 
^i;  ananinjan  steht  hier  IntransitiT  ^  emeuenmg  bewirken,  wie  danrivi 
und  bimaitan.  Über  die  tmesis  s.  xu  I  C.  XV,  16.  24  gahamoH  #r- 
dvaaa&ixi  oder  ivBiauaB-e  (D*K  it  vg,  ebenso  23  uravtov(f9t)^  — 
sunjos]  rijf  nX^d^ilaq  —  D'FOdeg  (Ambrst)  xal  i^Xrl9^^^, 
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ui>u  snttaris  lipos.  26  Iivairbsi|)  {lan  8(jüt>  jah  ni  fr»- 
Tsurlgai^:  soddo  ni  diastgqai  ana  pvairhein  izvAra,  37  nih 
gib4)i>  eta]}  uiihQlpiii.  38  saai  Uefi ,  ^nasei|>s  ui  Uifai ,  i]) 
mu»  urbaidj&i  Tatukjandtt  avesaim  handom  tanjlt,  ei  babai 
diiljai]  ^aurbandin.  29  ainbuo  raurde  ubilaiae  as  manpa 
iEvaramina  ni  usgaggai,  ak  patd  goj)  sijai  da  timreinal 
^aubeinaia,  ei  gibai  aost  bausjEUidaiii.  30  jah  ni  ganrjait) 
JAsa  veihan  ahman  gut»,  in  {»aminei  gaeiglidiü  nju{>  in 
daga  osla&seinais.  31  alla  baitrei  jab  batia  |ab  |)vairbai  jah 
hiofa  jah  Tajamereins  afvairpaidM.  af  üvis  mit>  allü  uum- 

fistA  Tov  fchjaiov  avxov,  iyti  hfiiv  dkl^liM'  (tS3,r}.  36  ö^i- 
ilfiO&e  3e  xai  (ii)  äfia^dvezs-  ö  fjhog  ft^  imSviiio  ini  T<p 
jic^nytOfA^i  vfuSv,  27  ftTjdi  dlSove  xÖtiov  tty  diaßölup. 
28  ö  ^dinjuf  ^ijx^f  xA^/rr/TUt  fiäXXov  de  noTiiäfia  i^a^- 
ftatos  raig  Idiaiq  xeqolv  t6  aya&6y,  iVa  ty^  faraSiS^at 
t^ZfE^ay  expyti.  29  nä^  köyeg  aan^s  ix  tot  aröficapg 
vfiär  (iij  iKTtoQevsa&ui ,  diX  ei'sig  dya^og  Itniv  n(ds  (üxo- 
iofi^i-  r^  TiüfTBbis,  iVa  dfp  x^Qt*  ^olg  dxoüovoty.  30  xai 
fiij  IvfisiTe  z6  aytoy  tXväffjM  tov  &sov,  iy  ^  iotpffayia&iffe 
<is  iffiegtty  äftolvT(iüaeo}g.  31  7iäaa  Trtx^ia  xai  Q(fy>j  xal 
^VftAs   xai   x^vyij   xai   ßlaoqiijfiia  ägffjjiw  dtf^   iifiwy  aiv 

IG  jth  ni  B,  j«n  nlA.  diBiigqai  A,  dinggqaiB  und  OL.  37  nih 
güai'p  B,  A  ni  gibi^  (umgekehrt  OL,  daher  im  teit  ni  gibi^);  nih 
enr«rtet  tnm,  da  alle  giierfi.  handichrifteii  fiiSf  bieteo;  äet  eanjimatjv 
(it4ott}  iat  dem  gotiichen  ipTachgahrBaoh  ■ag«ma»«n.  tB  ij>  A,  ak  B  und 
di«  heranagsber,  S9  ubilaiie  A,  B  nnbilaite  (Caitigl).  30  jah  A,  ftUt 
in  B.  in  ^anunei  (h  4)  ^t  ]>ftmiiiei  B  aod  OL.  Sl  faropa  AB,  nicht 
hropi  luid  hropei  (OL),  Tgl.  mha  van  Trahjau. 


S6  |>vairhBit>  ^an  Bijai|i]  öftyliia9i  3i  FOg  —  ö^yliia&i.  Sinn 
nach  da  Wette:  ,iüm<t  immerhin,  ibei  aÜDdiget  nicht'. 
i  xUirraiy,  Iat.  ,qni  furabatur'i  über  den  cacjUDcliv  e.  i 
~~  iraaaim  handum  pi^p]  mif  Mfou  ;r(^lf  ru  äya^öv 
it  Tg  —  10  äyaaöv  jaii  x^gaer.  iB  |)atei  go^  eijiül  ( 
iniy;  Bo  relativ  für  fäv  Jh.  HI,  3.  &.  VI ,  50.  SV,  6.  Mc. 
in  FQfg  Tg"""  —  fehlt.  —  galaubeinais]  rq(  adirioit  D'J 
Aabrat  —  t^  jf^fnc,  30  [laua  veilian  ahmaa]  lö  uyiov  % 
FGdag  —  lö  nvtüfia  lo  aytov.  —  in  daga]  ü:  it(i>  ^fi( 
XII,  »5.  Bä.  IS.,  6.  I  Tb.  17,  15 1  meist  steht  auch  im  Qo 
ti>,  wie  Ut  n,  13.  Jh.  XII,  7  mä  aonst.  31  batU  jah  p 
xol  »üfiöt  (Tgl.  Cul.  in,  8)  DEFG  il  Tg  —  »vfios  xal  i, 
32* 


600  Epheser  V. 

lein.  32  vairpaidah  mit)  izvis  misso  seljai ,  armahairtai ,  fra- 
^bandans  izvis  misso ,  svasve  gup  in  Xristau  fragaf  izvis. 

laiktjo  y^  1  VairfaiJ)  nu  galeikondans  gu|)a,  sve  Imma  finba, 
2  jah  gaggaip  in  friat)vai,  svasve  jah  Xristns  Mjoda  uns 
jah  ätgaf  sik  silbän  fanr  nns  hunsl  jali  saup  gtif)a  da  dannai 
vo{)jai.  3  at)t>an  horinassns  jah  allos  nnfaraini]^s  aij^^aa 
faihufrikei  nih  namqaidaa  in  izvis,  svasve  gadob  ist  vei- 
haim,  4  (ai|>{)aa  aglaitivaurdei)  ait>|>au  dvalavaurdei  aif^^a 
saldra,  |)oei  du  {)aurftai  ni  fairrinnand,  ak  mais  aviliüda. 

laiktjo        5  pata  auk  viteif)  kannandans  {)atei  hvazuh  hors  säf^u 

Tidarj  xayuijc.  32  yivaa^a  de  dg  ailrjlovg  XQ^otoiy  evaTtXay- 
X^oif  xaqiZpiABvoi  kavzöiSy  xa^oig  xal  6  d^eog  iv  Xqiot^  1%^' 

V,  1  rivaod'a  (wv  fufifjfral  %w  d-eov^  dg  texva  oyaTtrjvi^ 
2  xai  7t£(fi7t<xr€ite  iv  ayaTCf],  xad^iag  %al  6  X((L(JTdg  iffanr^ 
QW  i^äg  xai  naqidwiiev  kavrdv  vjteQ  fj^Ctv  7tQoaq>0(^  xal 
-^voiccv  t^  ^€(p  elg  oaftrjv  evcodiag,  3  noqveia  di  xai  näaa 
ma^oQoia  fj  nksove^ta  (Äi]di  ovofiaCiqd'co  iv  vfilv,  xa^uig 
7i(f^€i  ayioigy  4  ^  alaxQOzrjg  rj  fKüOcloyla  ij  evt^auaUay 
S  ovn  dvrjxev,  dXla  fioXkov  evxct^totia. 

ö  Tovto  yäq  tarß  yivti^aiioyvag  ozi  nag  no^og  }j  axd- 

y,  i  fria^vai  B,  friJA^vai  A.  8  Naoh  namn-  brioht  A  ab.  4  •■> 
I»au  aglaitivaurdei  fehlt  in  B  und  bei  GL,  ergänzt  lon  Mainnmnp. 
5  hyazuh  hors;  die  handschrift  hyazuhon;  GL  im  texte  aliin  hon; 
hvaiah  im  negativen  satie  ist  selten,  doch  vgl.  Bö.  X,  11.  akaUdDiitin, 
die  handschrift  skalkinassans. 


32  vair{)aiduh]  y(via&€  Si  oder  ylvea&f  ovv^  —  svasvej  xa^it 
xai  fehlt,  wie  II  C.  I,  14.  —  izvis]  vfzlv  Sin  AFG  it  vg  Ambrst  — 
ijfiTv.  y,  2  uns]  ^fxäg  BEFGKL  itP^  vg  Ambrst  —  tmäs^  —  ftor 
uns]  tin^Q  ^udhr  -^  B  vfü^  iffimw.  8  allos  nnhraini^oa]  Ttaaa  mta9a^ 
ai»  DJBPGEL  it  vg  Ambrst  —  axa&UQaia  aaaa,  über  den  plnrsl  Tgi 
ztt  I  C.  XI,  3.  4  ai(]^au-ai>I>au.ai>^an]  ^^ij^^  ADiB>PG  it  rg 
Ambrst  —  xnf  - —  xaC  —  ij,  —  Joei  du  ^urftai  ni  faixrinnand]  «  ovx 
dvfjxiv  (Sin  AB  it  vg)  oder  tu  ovx  dvtixovra}  Übrigens  entspriobl  der 
gotiscle  ausdruek  mehr  dem  lat  ,  qnaa  ad  rem  non  pertinMit' ;  Gel  IH»  18 
üff  Avffxfv  aa  8Ve  gaqind]^.  —  aviliuda]  ev/a^tor/a  lat.  ,  gxatianim  aotio'. 
Wie  hier  steht  dies  wort,  abweiehead  vom  Qrieeldscheny  im  ploral  FkiL 
IV,  6.  Col.  IV,  2.  I  Tim.  IV,  8.  4.  6  vitei^]  lan  (D»BKL  i<tti],  «I»  im- 
perativ gefasst,  wie  lat  «seitote'.  —  ]^i  ist  galingagude  skalkiasafusj 
o  ianv  tiJotkoXftr^eitt  FG  it  vg  Ambrst  *— •  Sg  ianv  MmloHt^' 
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nnhrainR  ftipj^au  faihofriks,  |>at6i  ist  galiuga  -  gude  akal- 
IdaassTiBy  ni  habai{>  arbi  in  piudangardjai  Xriataus  jah  güj^s. 
6  Bi  inanna  isvis  usluto  lausaim  vaardam ,  pairh  ||oei  qimi^ 
hatifi  gups  ana  sunnin  nngalaubeinaia.  7  ni  vair|)aip  nu 
gadaUans  im,  8  vesup  auk  suman  riqiz,  i|)  nu  linhap  in 
fraujin;  sve  bama  liuhadis  gaggaip  -—  9  aj^j^an  akrau  liuha- 
dis  ist  in  allai  seiein  jah  garaihtein  jah  sunjai  —  10  gakiu* 
sandans  |)atei  sijal  vailagaleikaip  fraujin  ^  H  jah  ni  gamain- 
jai^  yaorstvam  riqizis. . .  17  dupj[>e  ni  vairpaip  unfrodai, 
ak  frapjandans  hva  sijai  vilja  firaujins.  18  jah  ni  anadrig- 
kaip  izTis  veina,  in  {»ammei  ist  usstiurei,  ak  fidlnait)  in 
ahmin,    19  rodjandans  izvis   in  psalmöm  jah  hazeinim  jah 

■  ^^— ^^^i^lM^»^— ^^■^^■^^p— »^^^B^^l^— ^^M^W^a^^  ,    M  — ■        ■■     ■        ■      BIM^i^— .  ■  ■■  «^       ■  ■■         MM  ^  MI     ■  ■  |  I    ^^^.^^       ^|  m  ^g^^^tm^^^^m^^ 

^aqrog  tj  TtkeovixTTjg  y  o  iariv  eldioXoXavqeia  y  ovx  IJret  xAij-^* 
fovofilctv  iv  TT]  ßaaiXsiq  tov  XQioröt  %al  9eov.  6  (irjdeig 
vfiag  anardvw  xevotg  koymg'  diu  rama  yccQ  i^etixv  fj  o^y^ 
töv  d-eov  inl  zovg  vioig  zrjg  aneid-eiag.  7  fifj  ovy  yvnc9e 
av^t^eroxoc  avtwv.  8  ^s  yccQ  Ttovs  «rxrfrog,  nV  di  (p&g  Iv 
tvqlip*  oig  %i%va  tportog  ^sQiTratsiTe  —  9  o  yaQ  ita07t6g 
TOV  (pitrrog  iv  niatj  ctya^oavyt]  utal  Siyuxiocvvy  nal  aXtjd'elif 
—  10  öoKifial^ovreg  xi  iativ  evagsarov  t<p  yvQtii),  11  nai 
ft^  avyxoivüJveiTe  xdig  eqyoig  roig  dxaQrtoig  xov  a^6xovg..., 
17  diä  TOVTO  idfj  yivead'e  ag^Qoveg,  alka  awt hreg  rl  %o\ 
&ihjfia  tov  TCVQtov,  18  Ttat  ^ifj  fieSvOiuff&e  otvtpy  iw  (fi  iaxiv 
aawrta ,  alla  nXrjQova&e  iv  ^vevfiari,  19  kalovvtsg  iavrolg 
iv  tlHxkfidig    wxi   vptvotg   ncai  (pdaig   Tcveufucerixaigf   ^öovxeg 

a  usluto  y  die  bandschrift  usloBtOy  ebenso  GL.  11  Naoh  xiqixis 
bricht  B  ab.  17  A  tritt  ein.  18  anadrigkai^  die  bandscbrift,  nicht 
anadriggai^  (GL). 


6  j^rh  ^i]  düc  ravra  yaQ ,  Tgl.  an  III,  1.  7  nl  yair^i]^  na] 
^19  olvytvfC^B;  das  verbum  trat  rar  negation.  9  linhadis]  rod  tftoroe 
Sin  ABD'B^FG  it  vg  Ambrst  —  rov  nvii^atos»  *-  ist]  atigeeeitsti. 
10  ^atei  mjai]  W  iar^v,  , dasjenige,  was  etwa  sein  könnte';  zum.  inod«9 
T^.  I  C.  X,  33.  Das  relatiT  steht  für  grieeh.  £ragwort  wie  Jh.  ?I,  6.  «^ 
fraajin]  t^  xi'^^ei  *-«  DFG  it  Tg  Ambiat  r^  i^i^,  11  TaurstTam]  rot; 
tgyot^,  ToU  äxi^noH  fehlt,  wenn  es  nieht  hinter  riqisis  stand.  17  fira^ 
jaadsis]  awiivieg  —  AB  Sin  9vvi€Ti,  —  sijai]  augesetst»  19  in  psaU 
moin]  iv  -ipulfioU  B  de  vg  Ambrst  —  ^Ifalfiots-  —  siggraadans]  ^iomie^ 
es  fehlt  xuk  tpdUovtiSy  wie  in  syr.  Aug  und  einigen  jOageren  haadsehrif- 
ten.  —  io  haistaa]   iv  xaTg   xa^^fnn  ADEFG  it  Tg  Ambrst  —  (iv)  rfj 
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saggyim  ahmeinaim,  siggvandans  in  hairtam  izraraim  frau« 
jin ,  20  avüiudondans  sinteino  fram  allaim  in  nai!dm  fran- 
jins  onsaris  lesuis  Xristaus  attin  jah  gupa,  21  afhausjan- 
dans  i^vis  misso  in  agisa  Xristaus.  22  qeneis  seinaim  abnam 
uf hausjaina  svasve  fraujin ,  23  unte  vair  ist  haabip  qenais, 
svasv^e  jah  Xlristus  haubit>  aikkiesjons,  jah  is  ist  na^ands 
leikis.  24  akei  svasve  aikklesjo  ufhausei^  Xristau,  srah 
qeneis  abnam  seinaim  in  allamma.  25  jns  vairos  frgo{) 
qenins  izvaros,  svasve  jab  Xristas  frijoda  aikUesjon  jah  sik 
^ilban  atgaf  faur  po,  26  ei  {>o  gaveihaidedi  gahrainjands 
pvahla  vatins  in  vaurda,  27  ei  ustauhi  silba  sis  Yiil])aga 
aikklesjon,   ni  babandein  vamme  ai|)|)aa  maile  aipl^au  hva 

xat  xpaklovreg  iv  zai^  ytagdiaig  v/tadv  T(p  yLvqii^^  20  ci^fOf- 
QiOTOvvzeg  Ttavxote  v^req  Ttdwcav  iv  ovofxart  töv  xvqIov 
'^fiwv  Irjoov  Xqictov  t(^  Ttaxql  xat  ^€y,  21  VTtoTaaüofU- 
vot  aXhjloig  ev  (poßoj  Xqtatov,  22  ac  ywaexeg  %olq  tdioig 
avdqaatv  VTtozaaaead'toaav  cog  rcp  xvqIi^,  23  Sri  avrJQ  iariv 
K€q)aXri  T^g  ywarMg,  (ig  aal  6  X^iazog  xcqpai^  Trjg  ixKlt]- 
aiag,  xai  avrog  iariv  aarrrjQ  tov  oiSjuatog,  24  aXXä  (ig  »} 
€'/,y,Xr]oia  vrtovaaaerac  T(p  Xqioxi^^  ovrcjg  -aal  al  ywal'ug 
xdig  Idioig  ävdqaaiv  iv  TtavrL  25  oi  dvdqeg,  ayartäre  rag 
yvvaixag  vfxcjv,  -/.a^wg  %ai  6  X^iGTog  ^yciTcrjaev  t^v  iiodtj- 
aiccv  xat  ecnrvov  Ttaqedwxev  vTiiq  ovr^g,  26  iW  ovripf 
ayiäcf]  Tta&aqicag  t^  Xoucq^  tov  vdcczog  ev  ^i^fniXTi  ^  27  Svo 
Ttagaan^CT]  avtog  €avT(^  evdo^ov  njy  iTtxXtjaiav ,  /uj  igitnKKiP 
aniXov    rj  ^i;iSa  Vj  xt  xiov   to^ovtcov',    äXV  Xva  g   ayia  rat 

22  qeneis,  die  handschrift  qenes,  wie  24.     24  Xriatau,  die  ba&d- 
Bchrift  Xristu. 


20  attin  jah  gupa]  tw  naTQl  xal  &€^  D*EFG  d  e  g  Amtot*"  — 
j(p  ^€^  xal  najq(,  22  ufhausjaina]  vnQtaaaiaSiaattv  Sin  A  Tg  Hier 
Ambrst  -—  fehlt  in  B,  die  übrigen  vnojaaata&B.  23  jah  is  ist]  m) 
avtog  lariv  D«8E"KL  Sin«  —  avroq.  24  svah]  oüttag  xut ,  ebenso  febH 
xal  nach  svah  I  C.  XV,  22.  11  C.  VIII,  6,  vgl.  auch  zu  Eph.  IT,  J2; 
doch  findet  sich  svah  jah  Lc.  XYII,  26.  Gal.  IV,  29.  —  abnam  sdiiaiin] 
roXq  l^ioig  ttv^Quaiv,  s.  zu  I  Th.  II,  14.  25  jus  vairos)  ol  M(fi^, 
vgl,  Lc.  VI,  20.  —  izvaros]  v/ndiv  (FG  it  vg)  oder  iairdSv}  —  feMt  in 
Sin  AB.  27  silba]  avros  Sin  ABD^FGL  it  Vg  -^  «wjr.  —  nanw 
und  maile  sind  partitive  genetive. 
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STftleikaize,  ak  ei  s\jai  veiha  jah  uuvamma.  28  sva  jah  vai- 
ros  akolon  frijon  seinos  qenins  sve  leika  seina.  [sein  silbins 
leik  fr^op]  saei  seina  qen  frijol»,  [jah]  sik  silban  fnjo{^. 
29  ni  ank  manna  hvanhnn  sein  leik  fijaida,  ak  foclei{>  ita 
jah  Yarmei]),  svasve  jah  Xristus  aikklesjon. . . 

VI,  8  . . .  taujit)  t)iu|>is ,  pata  ganimit)  at  ftaujin ,  jap^ 
skalks  jappe  freis.  9  jah  jus  firaujans,  pata  samo  taujaip 
yipra  ins ,  fraletandans  im  hrotos ,  Titandans  patei  im  jah 
izTis  sama  fraiqa  ist  in  himinam,  jah  viljahalpei  nist  at 
imma. 

10  pata  nn  anpar,   broprjus   meinai,   insyinpjail)  izvisi»io(B) 

^fiWfiog,  28  ovT(og  nuxi  oi  iivdqeg  dq)€lXovaiv  dyaTtäv  Tag 
iavräv  ywalnag  (og  zä  eavTOJV  owfiara,  o  ayanüv  %ipf  iaviaü 
Ywaixa  eavtov  flyan^.  29  ovdetg  ydq  tcotb  Tfjv  kavrot 
ad^CL  i^laijoeyy  dXX^  iYxqiq>Bi  ovtyjv  nat  d-alTteij  nad-cig 
luxl  6  X^iGTog  tijv  hufihjalav,  .  . 

VI,  8  ((udofteg  otc  o  idv  d  ixactog)  noirfjji  dya^ov^ 
zavro  noftiasrai  Ttaqd  nvqiov,  size  iovXog  uze  ekevd^eqog, 
9  Tuxi  Ol  xvQioiy  Ta  avrd  tiouItb  nqog  aitoig,  dviivttg  tijv 
anuhljVy  udoxeg  bvi  xal  ovraiv  xat  vfutop  6  nvQiog  icriv  iv 
cvqonßoXg^  xai  Ttqoawnokfjxpia  ovx  hatcv  Ttaq*  avvip. 

10  To  loindy,    ddehfoi  i^iovy    MvvafÄOvad^e    iv  xvgiq) 

89  Mit  aikldesioii  bricht  A  ab.  VI,  8  Mit  tauji^  tritt  B,  mit 
fraktandani  (9)  A  eia.  9  jah  jus  franjans  steht  in  B  sweimal.  10  in- 
•Tialjai^  A,  insTinjai^  B. 

28  jah  yairoB  skulon]  xa^  ol  Sv^Qts  d(ptlXovaiv  ADSF6  it  Tg  — 
oiptiXova^v  {xal)  ol  ävdgig,  —  leika  seina]  rcr  iavrtSv  atofiataf  s.  lu 
Mt.  Yin,  8.  —  sein  silbins  leik  frijo^]  sugesetzt  nach  einer  lateinischen 
qaeUe;  anstatt  der  worte  dtg  ric  iavTÜv  avtfxaxa,  6  äyartdiv  triv  iavrov 
ywaixa  iavrov  äyan^  haben  de:  ,8iium  corpus  diligit  qiii  uxorem 
s«am  diligit  et  se  ipsnm  diligit',  Ambrst  ,8aum  corpus  diligit  qui  uxo- 
rem foam  diligit'.  Ebendaher  stammt  auch  das  jah  yor  sik.  29  ita  jah 
Tarmei^l  avrry  xn\  ^aXnn  DEFGdefg  —  xal  d^alnu  airriv.  VI,  9  jus 
franjansj  ol  nv^tot;  vgl.  an  V,  25.  —  hyotos]  r^v  äTisiXrjv,  plural  nach 
dem  lat.  »minas'?  —  im  jah  izyis]  xal  avTc5v  xai  vfitov  ABD^f  yg,  und 
Suüiek  Sin^,  das  erste  xaC  ist  weggelassen  —  xal  avTah  vfiiSv,  xal 
vfiVP  a^Tüfv,  —  sama  frauja]  o  xvqioq,  sama  zugesetzt.  Massmann  yer- 
mutete  ohne  grund  sa  sama,  ygl.  Mc  X,  8.  Lc.  XTII,  34.  Yielleioht 
ist  sama  nach  Ed.  X,  12  sa  sama  auk  frauja  aUaiie  zugesetzt.  10  nu] 
lugesetst.  —  broprjus  meinai}  KL  Sin*',  ä6tX(f>ol  YQt^  yg,  A  an  ande- 
rer stelle  —  fehlt 


' 
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ia  fraiyin  jah  in  mahtai  8vin|)6mB  is.  11  gahamo^  ufifl 
sarvam  gu|>s,    ei  magei^   standan  vi{>ra  Ustiiis   diabulanii 

12  ante  nist  izvis  bralrja  vipra  leik  jah  bloj),  ak  yi^ra  ceikja 
jah  valdufnja,  Yi|)ra  {>an8  fairhvu  habandana  riqina  ^ 
jfipTBL   po    ahmeinona    onseleins    in    ^aim    himinakandun. 

13  du{){)e  nimip  sarra  gups ,  ei  mageip  andrtandan  io  panuna 
daga  ubilin  jah  in  allamma  navaur^andaAS  standan.  14  stan- 
daip  nu  ufgaurdanai  hupina  izvarans  fiinnjai  jah  giq^aidodai 
brunjon  garaihteins,  15  jah  gaskohai  fotum  in  manY^ai 
aivaggeljons  gavairpjis,  |  16  nfar  all  andnimandans  skildu 
galaubeinais ,  pammei  magup  allos  arhvaznos  pis  unBeljins 

-  _.       _!■_  _^--- p-, —   _    _    _ ^^-^  -  _ 

xat  iv  T(^  -KqcLTBi  T^g  Icx^og  ovroj).  11  ivdvaaad^e  %fpf  tkov«- 
onXiav  %av  d-eov  Ttqoq  rb  dwaa&ai  vfiSg  tnijvai  Ttqog  mg 
fie&odeiag  tov  diaßolov,  12  orv  om  eativ  viuv  ^  udkn 
TTQog  ccl^a  aal  aaQwx,  aHä  Ttqög  tag  dqxßS  ^^^  i^oiMfiag, 
TCQog  rovg  xoo/ioxQaTOQag  rov  cnozovg  tovtoVj  nqog  za  icvsv' 
fiatixä  Ttjg  ftovrjQiag  iv  TOig  iTtovQCcvioig,  13  diä  toviq 
ävaldßeTe  t^v  navoitXiav  tov  &€0v,  iva  dwrjd^e  ivfiatifvai 
ev  T^  ^^^^W  ^9  ^oyrjq^  xai  anavza  'KozeQyacdfieyoi  av^ai, 

14  OT^e  oiv  TteQi^wadfÄevot.  ttjv  ooqwv  vfiwv  ev  aXij&eiq 
xal  ivdvaafieroi  tov  -S'WQmux  Trjg  dataioavvTjgy  15  xat  V7to~ 
dfjäafievoi  Tovg  nodag  iv  hoi./4aal(f  tov  evayyeXiov  t^  fii^if- 
vijg^  16  iitl  TtoGiv  avakaßovtsg  tov  Svqeov  T^g  7tl(H&og^ 
iv  (^  dwtiaead'B  itavTa  rä  ßiXrj  tov  TtovrjQOv  Ta  ntnvqu>- 


11  diabulans  auch  B,  nicht  unhulliinB  (GL);  A  am  rande  nahul- 
(iii0.  li  jah  gapaldodai  B,  jag  gapaidodai  A.  16  anMljiBfl  *A,  ob- 
ieleinB  B. 


11  gahamo]^  üetis]  Mvüaa^i ;  es  steht  sonst  auch  gahamon  «Hein; 
hier  haben  FG  ivSuaaa&€  vuäs,  Ambrst  ,  induimini  tos  '  >  it  Tg  »indute 
tos'.  1«  izTis]  vjutv  BD^FGdefg  —  rjfjirv.  —  leik  jah  blo^  a*V  w^ 
aa^iuXf  die  Umstellung  wie  in  Tg  Aug  Ambr  Ambrst  —  jah  Taldofi^] 
xal  Tttf  i^vaCas  DE  f  Tg  Ambrst  —  xal  JiQog  ras  ifova^ag.  —  liqiiis 
Jis]  roö  axoTovg  rovjov  —  D^BEX  rotf  axorot^c  toi  altSvog  rojjfou. 
18  in  allammal  anavra,  Tg  Ambrst  ,in  omnibus  partibus*.  14  bi^iai 
iiTaraas]  ripf  oatpvv  ifidiVj  über  den  acc.  Tgl.  su  Jh.  XI,  44  gabimdaas 
handuns  jah  fotnns ,  ebenso  lat.  ,  sucoincti  lumbos  Testros.  —  fuojai]  iv 
äXfiS'iitf,  ebenso  fehlt  iv  IV,  14.  30  (in  B)  und  unten  16  bei  ^immei. 
16  nfar  all]  inl  nuaiv  —  h  näaiv  Sin  B  it  Tg. 
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fimiskos  afhvapjan.  17  jah  bilm  naseinais  minai{>,  jah  meM 
afaminSf  patei  ist  vanrd  gaf>8,  18  pairh  allos  aihtronins 
jah  bidoB  aibtrondans  in  alla  mela  in  ahmin  jah  dn  pamma 
vakandans  sinteino  in  allai  tisdaudein  jah  bidom  fram  allaim 
tttim  T^iham,  19  jah  fram  mls,  ei  mis  gibaidau  vaurd  in 
nslnka  mnnpis  meinis ,  in  bal{)ein  kannjan  runa  aivaggeljons, 
20  taiXLT  {)oei  airino  in  kanavidom ,  ei  in  izai  gadanrsjau  sve 
sknljaii  rodjan.  21  apl^an  ei  jus  viteip  hva  bi  mik  ist,  hva 
ik  taiga,  kanneij)  izvis  allata  Tykeikus  sa  liuba  brppar  jah 

fiiva  aßiaai,  17  xoi  r^v  7teqty£(p(xXaiav  rrjg  auyvrjqiag  di' 
^aa^e,  xai  ttjv  fidxaiQov  tov  Ttveifiarog,  o  iariv  ^rjf^a -d-eov, 

18  dia  irtdaifjg  TtQoaevxjJQ  xai  derjcfeiog  7tQoaevx6(xevot  sv  kawl 
yuxiQi^  ip  Ttv&i^iaxt,  xai  elg  ctvTO  ayqvTtvovvveg  Ttdvzora  iv 
naatj  Trqoa^aQfveQrjaei   xal   d&fjaei  ineq   ndvtwv  twv  ayiiav, 

19  %cd  Ineq  ifioO,,  tva  (tot  do^TJ  Xoyog  iv  avol^ec  tov  o%6- 
ficttog  /MOV,  iy  TtafQtjülif  yvioqiaat  tb  fivOrrjQiov  tov  evayye- 
Xiov.  20  v^EQ  ov  rtqeaßsiio  iv  aXvaei,  tva  iv  avz(^  na^Qyj^ 
aidotaficti  tig  del  fis  hxXrfiai.  21  tva  de  Y.al  v^elg  elörjre 
TQ  nun'  ifii,  tI  Ttgatracj,  TtdvTa  yvoyqioBt  vfiiv  TvxiT^g  6 


18  yakandaiiB  B,  duyakandans  A  (da  aus  d«  (amma  wiederholt?) 
in  «Hai  B,  feblt  in  A.  19  Nach  gibaidau  bricht  A  ab.  meizuB,  die 
handaebrilt  meinaia.  SO  knnayidom  die  haadschriit,  kunaTedom  GL. 
•kuljaa;  die  handschrift  hat  nach  OL  skiüja.  21  af^on  fehlt  nicht,  ist 
aber  bia  auf  n  erloschen.    Tykeilnis  die  handschrift,  Tukeikns  GL. 


17  nimai^]  d^^aa&i  *-  fehlt  in  B^FOdeg.  Der  conjnnotiT  steht 
tu  den  imper.  aor.  wie  14,  weil  die  Vorschrift  als  dauernd  gelten  soK. 
18  in  alla  mela]  iv  navrl  xaiQ^  ,far  aUe  zelten',  Tgl.  Lc.  II,  1  yar^  {»an 
ia  jainans  dagans  {fv  ralg  fifxiQatg  ixiCvaig)  urrann  gagrefts  und  Mo. 
XIII,  24  in  jainans  dagans  (iv  ixeivaig  raTs  ^/i^Qaig)  sauil  riqizei]^  d.  h. 
auf  jene  tage  fallen  die  ereignisse  des  edicts  und  der  Verfinsterung;  aber 
Jb.  XI,  9  jabai  hvas  gaggi^  in  dag  Iv  rrj  7ifji(^  (zweifelhaft  in  naht  10), 
in  maorgin  nQ(o(  Mc.  XI,  20.  XV,  1.  XyI,  9  (in  maurgina  kommt  gar 
nicht  vor)  scheinen  die   accusative  einfach  auf  die  frage  wann  zu  stehen. 

—  dn  j^amma]  ^tg  cxtTo  AB,  iig  aviov  D'FG,  in  iHo,  in  ipso  it  vg  — 
itg  aÖTO  roüro,  —  sinteino]  navxot^  DEFGdefg  —  fehlt.  —  usdaudein 
Jah]  nQOKtxaQTeQTiaEi  xai  —  fehlt  in  D'FGdeg.  —  bidom]  cTciJacf,  plur- 
fur  sing,  wie  Mc.  XI,  17.  Lc.  XIX,  46.  —  fram]  vn(Q  ©'E^FG,  vgl.  19 

—  niQt.  31  jus]  xal  vfiitg,  xaC  fehlt;  wortsteUung  wie  Sin  ADEFG 
it  vg  -^  et^ijrt  xal  v/Ä(7g.  —  ik]  zugesetzt.  —  kannei]^  izvis  allata]  navja 
vfuv  yvui^dmy  ndvta  yVfoqiOH  vf^lv,  abweichende  Wortstellung. 
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triggva  andbahts  in  fraigin,  22  {»anei  insandida  da  isvis 
dupl^e  ei  konneif)  h?a  bi  ugk  ist  jah  gat)raf8^'ai  hairtonB 
izvara.  23  gavairpi  bro{)ram  jah  firia^va  mit»  galaabeinai 
fram  gapa  attin  jah  fraujin  lesu  Xristao.  24  anats  mi]) 
allaiin  paiei  Mjond  fraajaE  unsarana  lesu  Xrista  in  unrin- 
rein,  amen 

Du  Aifaisium  ustauh. 

—  --  ■-- -.-..       .,    — . —  -,    --    ,,.   ■     ■   . —  , 

oyaTOjftbq  adthcpbq  %ai  7tia%6g  diciTcovog  h  xv^ltf^  22  w 
ene^iipa  Ttqog  ifiag  eig  avtd  rovto  Xva  yvons  rd  nefl  ^fiw 
xai  naQctKokitrg  %äq  TiaqSlaq  VfitSv.  23  sl^rj  xoig  ddeil- 
qmg  nai  dydnrj  fisvd  ftiarecjg  aTtö  d-eav  Ttatfbg  ttal  Ttvfioo 
^bfjcv  Xqtatov*  24  ri  %aQtg  fietd  Ttäwrwv  tüv  ayoHwvzw 
%ov  xvQcaif  ^fiöv  ^Ifjoovv  X^ictov  ip  dtp&agalif.  a/ii^y. 

I.  '  '  '  ■         ■  '     ■  '  '  ■ 

22  ugkj  00  die  h^ndschrift,  nicht  mik  (Kassm.) 


22  ttgk]  ^fiWf;  ugk  b=  ugkis,  wie  nnB  =»  uiuis;  doch  kann  leicht 
-  is  vor  ist  ausgefallen  sein.  Der  dual  echlieast  wahrscheinlich  den  An- 
skarohiu  ein  (aa  mi^frahan^ana  mia  GoL  IV,  10).  24  amen]  Siftpf  J) 
EKL  it™"  vg  —  fehlt.    Unterachrift   wie  in  D   {nQOS  *Eif>iaiov£  inbf 


Du  FllippisiiUDi. 

I,  14  ....  tans  bro{)re  in  fraajin  gatrauandans  bandr 
j«ai  xneinaiiD  mais  gadaarsan  uBagandans  vaurd  gups  rodjan. 
16  flomai  raifatis  jah  m  iieit>i8  jah  hai&tais,  smnai  pan  in 
godis  viljins  Xristu  merjand,  16  siunai  {»an  us  friaf^rai« 
vüandans  |>atei  du  sonjonai  aivaggeljons  gasatij^s  im.  17  ig 
paiei   ns  faaifstai,  Xristu  merjand  ni  sviknaba,  monandana 

ÜQdg  0iXi7t7tr]aiovg, 
12  {Tivioa-Kuv  de  vi^ag  ßovXofiaCf  adehpoi,  8ti  ra  xcrv^ 
ifii  fiSkXov  eig  7tqo%orcrpf  tov  evayyeXiov  iki^Xvd'ev^  13  oiaw 
Toig  deofiovg  fiov  (paveqovg  h  Xqiattjf  yeysod^at  h  Sl(f  T(p 
ft^ixwgiqß  aal  rolg  Koindig  Ttäaiv,  '14  rcctl  Tovg)  Ttleiwag 
rßv  cideX(pu)v  iv  xtgiti)  nenoLd'OTOig  rölg  öeafnoig  fiov  Tteqia" 
atneqtag  zol^iav  aq>6ßo)g  xbv  Xoyov  tov  &bov  Xakalv.  15  xtvig 
fiiv  xai  dia  q>d-6vop  yuxt  eqiVy  zivig  de  xal  di  bvöotlIov  %6v 
XQiarbv  xrjqiaaovaiy.  16  o*  //cV  i^  dyoTtrjg,  eldoreg  oxv  eig 
anoXoyiav  tov  evayyeXiov  xel/nac,  17  ol  de  i^  iqL&eiag 
TOV    XqiGrbv   xarayyeXXovaiv  ovx   ayydJg,    oiofievoi  -S^Xlxpiv 


Vom  Philippertriefe  enthält  A:  II,  26— IV,  6,  B  I,  14  —  11,  8. 
II,  22  —  IV,  17;  gemeinsam  ist  also  das  in  A  enthaltene  stuck.  Im  gan- 
zen sind  Vio  d^'  epistel  erhalten.  I,  14  tans,  Überrest  von  mana- 
girtans.     15  haifstius;  B  haiftais.     16  us  B,  nicht  in  (GL.) 

Überschrift  du  Filippisium,  nach  IV,  16;  es  steht  für  Filippesius, 
Tgl.  Aunisimus.  I»  14  gadaorsan]  roXfiäv,  ygl.  zu  Mo.  IV,  1.  —  gn^s] 
TOV  ^ov  Sin  AB  f  yg  Ambrst ,  d  e  verbum  loqui  dei  —  fehlt  15  smnai 
(an]  ol  di ,  xal  fehlt.  16  sumai  (an]  ol  fiiv;  der  Übersetzer  fasste  ol 
fiiv  irrtümlich  im  sinne  von  alii ,  nahm  also  eine  dritte  olasse  der  xriQva' 
aarrtg  an ,  wahrend  ol  i^  ayanris  sich  erklärend  auf  die  zuletzt  genannte 
zweite  gattung  besieht.  Bichtig  ist  dagegen  16  ol  i^  igiO-eiag  mit  paiei 
OS  haifstjai  (sc.  merjand)  gegeben.  16.  17  sind  in  B*>K  umgestellt. 
17  aik]  zugesetzt,  lat.  ,se  suscitare';  vergl.  zu  II  C.  V,  11.  —  aglona] 
^Xiyfiw,  s.  zu  Ed.  XII,  12.  —  urraisjan]  iyet^iv  Sin  ABD^FG  it  yg  — 
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sik  aglons  urraisjan  bandjom  meinäim.  18  hva  auk?  pan- 
dei  allaim  haidnin,  jappe  inilon  jap^e  snnjai,  Xristns  mer- 
jada,  jah  in  pamma  fagino,  akei  jah  faginon  duginna; 
19  mite  vait  ei  {)ata  mis  gagaggip  du  ganistai  |>airli  izvara 
Mda  jah  andstald  ahmins  Xristaus  lestds,  20  bi  usbeisnai 
jah  venai  meinaim,  unte  ni  in  vaihtai  gaaiviskops  Yair|)a, 
ak  in  allai  tranainai  sve  sinteino  jah  nn  mikiljada  Xristns 
in  leika  meinamma,  jB^ipe  pairh  libain  ja|)|)e  t)airh  daupu.  | 
laiktjo  21  Appan  mis  liban  Xristns  ist  jah  gasviltan  gayaurkL 
22  ip  jabai  liban  in  leika^  pata  mis  akran  vanrstvis  ist,  jah 
hvapar  valjan  ni  kann.    28  appan  dishabaips  (im)  us  paim 


iy^iqeiv  %oig  öeofidig  juov.  18  re  yd^;  nX^v  Ttavri  TQompj 
eiie  jtfoqxiaei  elV«  aXrj&ei(fy  Xqitnoq  ^avctyyiXXerai^  ical  iv 
Tomifi  xctiQUiy  dkijtt  Y.ai  xaQfyjofJiai*  19  oida  yäq  ovi  tövto 
(lov  dTtoßi^ceiat  elg  oaynjQiop  did  xijg  vfiwv  dsi^ffstag  yxli 
BTtixOQrjfyloLg  %ov  7tv$v^a%og  XqiaTov  ^ii^oroß,  20  luxtä  «lyv 
aTtoxaqadoiiuav  xat  ilnida  fiov^  ozt  ev  ovdevt  alaxov&ilftopLaij 
olXV  iv  ndarj  ^aQQfjaiif  wg  ndwors  xat  vvv  pteyaXw&ifietfa 
XQiatdg  iv  t(^  adfiari  (xav ,  atze  did  ^(oijg  elV«  diä  -^ava^ov. 
21  'Efiot  yaQ  to  tßjv  Xqioxog  iaziv,  xai  xo  dfto&cepwf 
xifdog,  22  ei  de  t6  Üjv  iv  GaQxiy  tovto  fiOL  mxqjtog  Mffjfov 
iarlvj   xal  tL  aiQtjaofiav  ov  yvu^il^io»     23  ayvexoptm  de  ex 


22  hva^ar  B,  hya^au  GL.     28  im  Heyne,  HaBamann,  fehlt  in  B 
und  bei  GL. 


18  hya  auk]  ri  ydg,  «was  liegt  daran';  pandei  (zriLiJy,  nlijy  St§ 
AFG)  ,da  ja  doch';  anders  lat.  ,duin'  =  wenn  nur.  —  faginon  dngisBa] 
XttQYidofjKV,  8,  zn  Lc.  VI,  25.  19  gagaggif»]  anoßriatrai,  TeigL  M«. 
XI,  23  galaubjai  ei  patei  qij^ip,  gagaggi^  i^yivtrtjct)]  hier  eoheint  gs- 
das  futor  ausdrücken  zu  soUen,  im  Mc.  =^  ,  wirklich  von  statten  gdif; 
sonst  steht  gogaggan  für  awigx^^^^^-  —  Xristaus  lesnis]  X(fMxw 
'Iriaov  DEFG  it  —  *Irjaov  X^iaror.  20  unte]  oti  ,  lat.  ,  quia';  Sn 
gibt  den  Inhalt,  nicht  den  grund  der  lXn(c  an.  Vergl.  zu  Bd.  JX,  17* 
Auch  tranainai  entspricht  mehr  dem  lat.  fiducia ,  ahs  dem  griech.  ntt^ffik^ 

21  istl  ((jUv  FGdef  vg  —  fehlt:  auch  22  findet  sich  Iqt(v  in  FOitTg. 

22  jah]  xn(  ,auch'.  23  ^anuh  lustu]  rriv  inid^vfjiav;  »diesan  vonseh'» 
Tgl.  Jh.  XYII,  3  soh  pan  ist  so  aiveino  libains  ei  kunneina  j^ak;  sah  «^ 
o*  auch  ir  C.  IV,  15.  —  andletnan]  t6  ävakdatu  DJSFG  —  £U  to  aw 
kvOM,  —  und  filu]  noll^  —  nokX^  yoQ  ABC.  —  ist  zugesetzt, 
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tvaim,  ^ajiük  lustu  habands  andletnan  jah  mip  Xristau 
Tisan ;  and  filu  mais  baüzo  ist ;  24  appau  du  visan  in  leika 
{)aurftozo  in  izvara.  25  jah  pata  triggYaba  vait  patei  visa 
jah  pairhvisa  at  allaim  izvia  du  izvarai  framgahtai  jah  faha* 
dai  galaubeinais  izvaraizos,  26  ei  hvoftuli  izvara  biauknai 
in  Xristau  lesu  in  mis  pairh  meinana  qum  aftra  du  izvis. 
27  hveh  patainei  vairpaba  aivaggeljons  Xristaus  usmitaip,  ei, 
jappe  qimau  jah  gasaihvau  izvis  japp^  aljapro,  gahausjau 
bi  izvis  patei  standip  in  ainauuua  ahnxin,  ainai  saivalai 
samana  arbaidjandans  galaubeinai  aivaggeljons,  |  28  jah  ni 
in  vaihtai  afagidai  fram  paim  andastapjam ,   patei  ist  im 

TÜv  dvOf  T^v  eni^iilav  b%(av  %6  avaXvoai  xat  avv  XQiarqi 
eivai'  fioHt^  ftctXlov  x(f€laaov'  24  to  di  ircifjiivtiv  ev  t^ 
oaqxi  avayyuxiOtaqov  dt  vfiäg.  25  xai  rovto  fcercoiStjg  olda 
Ofti.  ^iSUiS  ncd  ^agafievci)  näoiv  vfuv  elg  ttiv  vf,iwv  jtqOTionrjp 
xai  XOQOV  %rig  TtioTetog,  26  Xva  ro  Tcavxijfioc  v/aohf  ns^iG" 
oevfj  iv  Xqiaxi^  ^Irjaov  ev  iftot  dtä  r^g  ifi^g  Ttaqovaiotg  na-- 
Xuf  Jiqbg  vfiäg.  27  fiovov  d^i(og  xov  evayyeUov  tov  Xfiotov 
nohzevead'e ,  iva^  iizz  iXdviv  xai  Idcjv  vftag  eilte  ccTCciv, 
orMvoctf  td  Tteqt  vfuSvy  oxi  andere  iv  evi  nvev^aviy  pii^ 
i/wjfjy  awad-lovweg  ttj  Ttiatei  tov  evayyeXlov,  28  xai  ^^ 
Ttjvqöfievoi   iv   firjdevl   ino   %&v   ävrinaifiiviav ,    tjtig   iaxiv 


24  fiaorftozo  B,  ^urfüzo  GL.        28  afagidai;   es  stand  afagidau, 
was  berichtigt  ist. 


25  triggyaba  vait]  mnoi^i  6l$a,  8.  zu  Lc.  XX,  6.  —  fiairh- 
visa]  TtaQUfiiv^y  avfinaQUfJiivti ;  es  entspricht  dem  ,pennanebo'  von  it 
vg.  —  izvaraisos]  zugesetzt,  , zur  freudigkeit  eures  glaubens '.  26  , Damit 
euer  rühmen  gro83  werde  in  Christo  lesu  über  mich '  de  Wette.  27  hveh 
^atainei]  fjtovov;  hveh  , in  jeder  weise',  .jedcsfalls'  (Gal.  VI,  12),  durch 
^atainei  glossirt?  —  qimau,  gasaihvau]  ikdtuv,  iö(ov^  veränderte  struo- 
tur,  wie  Gering  Zachers  Ztschr.  Y  p.  398  vermutet,  unter  dem  einflusse 
des  lateinischen  ,Bive  cum  venero  et  videro  vos,  sive  absens'  (?)  Der 
cottjoseti?  wegen  des  gedachten  hauptsatxes;  gasaihvau  ,wie  ich  wünsche, 
lam  sehen  gelange',  ebenso  gahausjau.  28  ni  in  vaihtai  afagidai]  fxii 
7iTvo6fi,fva$  iv  fiTi^fvf,  Wortstellung  wie  in  vg  Aug  ,in  nullo  terreamini*. 
—  ikvifl]  iffAtv  D'EFKLf  vg  Ambrst  —  vfn^.  —  jah  pata  fram  guj^a] 
xaX  rovto  anb  9€ov  verbindet  die  handschrift  ohne  punkt  mit  dem  fol- 
genden, wie  mehrere  alte  auslegcr,  so  Ambrst  (bei  Sabatarios):  et  hoc 
(qaia  Atnbrst  Basileensis)  a  deo  donatum  est  vobis.  Durch  diese  ausle- 
gung  ward  6r&  (29)  entbehrlich. 
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ostaikneins  fralustaiSr  i|)  izvls  gamstais.  jah  pata  fram  gVLptL 
29  izviB  fragiban  ist  £äur  Xzkrta,  ni  j^aiaitiei  du  imma  gw- 
laubjau,  ak  jah  pata  fanr  ina  viDnan,  30  ^  samon  bsahA 
habaadans  |)oei  gaBaihvif)  in  mis  jah  na  hanseil)  in  mis. 

n,  1  Jabai  hyo  nu  gal^rafsteino  in  Xristau,  jabfd  kro 
^|)Iaibt6  fria{)y09,  jabai  hvo  gama]nda|)e  ahmins,  jabai  hvo 
mildif)0  jah  gablei^eino ,  2  nsMläf)  meina  fehed  ei  Jial». 
samo  hugjai{y,  |>o  samon  firia{)ya  habandans,  samaaaiTalai, 
Bamafrat)jai ,  3  ni  yaiht  bi  haifstai  ai|)|>aa  lansai  hanheiiud, 
ak  in  allai  haoneinai  gahugdais  ant)ar  anparana  mnnaads 


airudig  evdei^ig  aTtcoXeiag,  vf.uv  de  awtrjQiag,  tuxl  tovto  arro 
d-eov'  29  oTt  vfuv  ixoQia&rj  ro  vnkq  Xqiaxov^  ov  fiovov 
TO  fiig  avTOV  TtiOTeveiv,  aXXä  xat  ro  VTtig  ovtov  Tta^xetVy 
30  %6v  ccirudv  aytSva  e%ovTeg  olov  aYSeve  iv  i/Aot  xai  vvv 
a%ovete  iv  e^ioL 

n,  1  M'  Tig  ovv  Ttagmikrjaig  iv  XgiüTipj  u  xi  noLQa- 
fiiv&iov  dyaTttjg^  eX  tig  y^oiviovia  Ttvevfiatog  y  eixiva  aTtXay^a 
Tuxt  oliiTiQ/jioiy  2  Ttlrj^coactre  fiov  trjv  '/aqav  %va  t6  ttvro 
q>QOVfJT€,  xrpf  aucrpf  ayoLTcrpf  e^ovreg^  av/ntf/vxoi> ,  ro  ^V  (pQO" 
vtnJvreg,  3  firidev  xava  iQi&elcnf  ij  :€€vodo^icty ,  äiXa  t^ 
Ta7t8tvog)Qoavyri    dlhjlovg    rjyovfisvoi.    VTteqexovzag    kavrßr, 


29  Massmann  und  Heyne   setzen  zu   anfang  unte  hinzu,   s.  unten, 
^ta  B,  nicht  ^atei  (GL). 


30  ga^aihn^]  slSas  ,ihr  gelangt  dahin  zu  sehen',  ebenio  Jh. 
XIV,  7  gasaihvi^  ^ft>^axarf,  Lo.  Y,  86  ga^iaihTani  et^ofAiv,  &d.  Yü,  % 
galausjada  xar^^rirtu.  II,  2   6amafi:a|ijail   to   Jiv  ffnQovüüvtHi  daa 

gotiAohe  compozitum  ist  ausdracksYoller,  wie  überhaupt  diese  steÜs  so 
den  schwungyoU,  aber  freier  behandelten  gehört;  TgL  in  gu^kamoo 
iv  f^Qip^  tkBoVf  die  Zusätze  attin  8,  in  aUai  9  (TgL  £pii.  IV^  8),  ^*s 
Wortspiel  hauheinai-bauneinai,  das  ausführliche  hauneinai  gahngdttia 
(doch  auoh  Ambrst  Aug  humilitate  mentis),  woför  sanat  (£ph.  lY».  9. 
Cel.  n,  18)  bauueins  genügte.  3  ai|»^au]  ij  DBFGKLf  yg  — /i^if^ 
Hccrd*  —  an^ar  an^arana  munands  sis  auhuman]  «JU^^Aoi'C  ^yovßdfoi 
jffiQi^xovTttg  ifuvTiüv;  munands  musste  sich  nach  dem  locker  aogekAÜpftcn 
BA^ar  richten  f  sis  ist  vorgesteUt;  der  dati?,  weil  die  formen  auf  •« 
comparaüvbedeutung  haben. 
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m  aohnman,  4  ni  {k)  seina  hvarjizah  mitondans  ak  jah 
^  an^aise  hTaijiznh.  5  jMita  auk  &a|rjaidaa  in  izYis  {»atei 
jah  in  Xmtaa  lesu,  6  saei  in  gnpaskannein  yisands  ni 
Tolya  rahnida  Tisan  eak  galeiko  ga]^,  7  ak  sik  aübaa  ii0- 
laosida  vlit  skalkis  nimands,  in  galeikja  manne  vanrt^ans 
jah  mananlja  bigitans  sye  manna,  8  gahannida  sik  silban 
yaartMins  nf  hansjands  attin  und  ...  22  ... .  patei  sve  attin 
bam  mipakaUdnoda  nüs  in  aivagge\|on.  23  j^anuh  nn  venja 
sancyaa  bil>e  gasaihya  hya  bi  mik  iat  suns.  |    24  at>]^n  ga- 


4  ftij  rd  havt&v  ftcacrrog  axonovvTeg,  dkla  xal  zd  tcifctn^ 
fxaatog.  5  tovto  ydq  (pQovaiad^w  iv  vfuv  o  xal  iv  X^iat^) 
hjaovy  6  8g  ev  idOQq>fj  ^bov  ind^x^^  ^^  dqnayfjiov  fffrj- 
aaro  tö  elvat  Xaa  d-e^y  7  dkXd  eavtdv  inevioaev  fiOQtpt^ 
dovlov  Xaßdvy  iv  ofioitifiazi  dvd-gioTtwv  yBvofievog  xal  axf]- 
fiati  svQS&eig  wg  &vd-Q(anog,  8  hajtelvwaep  sccvrov  yevo- 
furog  v7tri%oog  fiixqi  {d'avdrov)  ...  22  {crpf  de  doiu^tp^ 
avrov  (sc.  Ti^iad^iov)  yivway^ere)  ort  cjg  Ttcctql  %i%vov  üvv 
ifiot  idovlevaev  slg  to  cvayyiXiov,  23  rovtov  f,iiv  ovv  iXTCitp) 
ftifiyjai  log  Sv  d<pld(o  xd  Tteqt  Ifie  e^avr^g.    24  Ttinoid'a 


n,  4  hyarjizah  (2)  B,  nicht  hyarhvizuh  (OL).         5  fra^jaidau;  B 
frai^jaidau. 


4  hTarjizah]  ^xaarog  (1)  Sin  CDBKLde  —  txaOrot,  —  ak  jab] 
dlXii  nai  —  DiFGK  it  Tg  Ambnt  älXa.  —  hTarjizuh]  |xa(rro(  (8)  KL 
de  ^—  %xaCToiy  fehlt  in  FGfgm  Tg.  ÜbrigenB  erscheint  weder  hTarJiinh 
noch  hTanh  je  im  plnral.  6  auk]  yaq  DEFGKL  it  Tg  Ambrat  —  fehlt. 
—  fraljaidan]  <fooveia&tif  O'KL  —  (pQovflTf»  6  in  gnj^askannein]  iv 
fiOQtp^  ^€odf  )in  gottessohSnheit ' ,  Tergl.  Rö.  X,  15  hyaiTa  skannjai 
{mQaiot)  fotjoB  ^iie  spillondano  gaTairfti  und  Phil.  III,  81.  —  mlya] 
dßfttiyuov;  welche  der  zahlreichen  erUfirungen  dieser  stelle  ynlfOa  bil- 
ligte, iBt  nicht  in  ersehen.  —  sik]  sngesetst,  wie  in  den  lat  handsohrif- 
tan,  Tgl.  SU  II  C.  y,  11.  —  galeiko]  Taa,  galeiko  ist  adrerb  wie  tau. 
ünxweifeihaft  hat  der  arianismus  die  wabl  dieses  Wortes  bewirkt,  wie 
Castigliona  nachwies;  denn  galeiks  ist  sonst »»  Sfioioc  , ähnlich',  ibna  «» 
»■  ftrog,  Tgl.  8k.  y  d.  ^ata  qij^ano  ,ei  allai  STeraIna  snnu  «TasTe  stc- 
rand  attan'  ni  ibnon  ak  galeika  sreri^a  usgtban  nns  laisei^.  Sk.  I  a. 
ni  ibna  nih  galeiks  nnsarai  garaihtein.  7  ntanaolja]  axttjAxtt;  nur  hier 
mananli,  Ton  dunklem  Ursprung.  8  attin]  sugesetzt;  es  nndet  sich  auch 
bei  einem  kirchenyater  (Sabatarins).         88  nu]  fihv  ot*v ,  fiiv  fehlt. 
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traua  in  &aujm  pammei  jah  silba  sprauto  qima.  |  2d  BppHxi 
{)arf  munda.  AipafIa^deitu  brot^ar  jah  gaTOar8tYa&,'  jah  gar 
hlaiban  meinaoA,  i^  izvarana  iapaiiatela  jah  andbaU  ^uiftaiB 
mfiiinmoSy  sandjan  du  izyi»,  Saunte  gaümjands  vae  aUaize 
izyara  jah  unvunands  in  pizei  haasidedul>  ioft  ainkao.  j  27  jah 
aak  siuks  vas  nehya  dauj^aa;  akei  gu]^  ina.gaarmaida,  a|H 
pan  ni  j^atainei  Ina,  ak  jah  mik^  ei  gaoreia  ana  gaurein  ni 
habau.  28  sniumundos  nu  insandida  ina,  ei  gasaihvandans 
ina  aftra  fagino^  jah  ik^hlasoza  sijan  ufknnnands  hva  bi 
izvis  ist    29  andnimai^  nn  ina  in  fraujin  mi{»  allai  fahedai, 

di  iv  xvQiip  ort  aal  avtdg  tccjiiwg  Hevaofiai,     25  avayuuuc» 

GvoT(f&!guüZ7pf  fiov^  vfuSv  Si  aTvatnoJiop  xai  keizov^v  ttß 
tjQdag  fiOVj  \7tefxxpca  tcqos  ^*l^ciSi  26  ircevdij  ifttavo^mf  ^ 
TfdvTOQ  vfiäg  Tuxl  a&jfiüvoiyy  diott  rjxovaecte  avtdv  fja^iptj- 
TLevac,  27  xat  yocQ  tjo&dvfjaev  TtaQCCTvkjawp  Stevätip'  cäJLa 
6  S^g  cmdv  ^XhjOSPy  owc  ctvvov  di  fiovov,  aJilSt  nat  ifii, 
iva  fiij  kimtpf  ava  XvTvrp^  o)f(3.  28  afjfov&aiovi^iog  oiif  irts^Äfpa 
avTOv  %va  Idovceg  ccuröv  TtdXiv  xaqijfte  ncdyct)  dhmävBqog  cJ. 

25  I»arf,  nicüt  j^arb  (6Xi)>  batte  wabisclieiiilich  B.  iirsnuw,  fi 
UTana.  apauetiüu  B  für  das  gewöhnliclie  apaustaulu« ,  Tgl.  zu  Lo.  VI^  13. 
Gal.  II,  8.  I  Tim.  III,  1.  26  Mit  in  ^ise  (B  ^isei)  tritt  A  ein.  28  ga- 
■ailiYandans  ina  fehlt  nicht  in  A  (GrL);  ee  ist  über  der  seile  nachgvtragCD. 
ofknnnandfl  AB,  nfmunnands  GL. 

24  |>ammei]  otv^  «»  {»aznma  ei;  ebenso  niu  kaxa  j^ok  ^izei  Mc 
IV,  38,  (ammei  bei  faginon,  gaumjan,  fra^jan»  mit  prapositionen  in 
jbizei,  in  ^ammei,  du  |ammei,  £ram  {»ammei,  afar  j^atei,  bi  ^tei,  und 
patei,  TgL  Schulze  Qlossar  p.  370.  25  ^arf]  avaypcaiov  (II  C.  IX,  5 
naudi|iaurft  nu  man);  sonst  steht  dies  adjectiy  nur  im  aotiven  ainae 
, bedürftig'  «=  Tirtj^og.  —  gahlaiban]  avai^itTKairiv,  gahlaiba  «»  com- 
pagaon,  für  aufifia&ifTTis  Jh.  XI,  16.  —  apaustulu]  dnoarolov ;  ea  ist 
hier  , abgesandter',  nicht  ,apo8ter;    ebenso  Jh.  XIII,  16.  II  C  Till.  23. 

26  unyuuands]  dStiuovtov^  L.  Meyer  p,  367  vergleicht  vens  uod  Txn}a. 
lat.  Tenus,  griech.  ovCvtjfn;  es  wäre  also  yerwant  mit  ahd  wuiuia.  — 
ina  siukau]  avrdv  riad^^vrix^vai  D^£*FG  it  Tg  Ambrst  —  ^«  ^a^^ngaer. 

27  ina  gaarmaida]  avTov  ^Xärjaev  KL  —  t^l^riasv  (nvxov.  —  a^^aa  «i 
(atainei  ina]  ovx  otvrov  iSk  fiovov,  wortsteilong  wie  in  de  Ambrst  vg 
,noi)  solum  autem  eins*.  28  ufknnnands  hva  bi  izTis  ist]  zogcsetit 
(ursprünglich  wol  am  rande),  um  jah  ik  hlasoza  sijau  zu  erUarsn. 
Übrigens  ist  die  erklärung,  Epaphroditus  solle  Ton  Philippl  zu  Paolas 
zurückkehren*  und  ihn  durch  nachrichten  über  die  Philipper  ezfrevoD, 
unrichtig;  das  richtige  gibt  schon  Hieronymus:  et  ego  sine  tristitia  ain] 
quam  mihi  vestra  tristitia  generat.     Vgl.  Col.  lY,  8. 
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jah  pans  svaleikans  sverans  habaij),  30  unte  in  vaurstvis 
Xristaus  und  daupa  atnehvida  ufarmnnnonds  saivalai  seinai, 
ei  nsfiillidedi  izvar  gaidy  bi  mein  andbahti. 

III,  1  {>ata  anpar,  broprjus  meinai,  faginop  in  fraujin.  laiktjo 
|)0  samona  izvis  meljan  mis  SYe{)aub  ni  latei,  ip  izvis  {)va-®'^^  ^^ 
sti|>a.  I    2  saihvip  pans  hundans ,  saihvip  ^ans  ubilans  vaarst- 
vans,   saihvi|)  po  gamaitanon.    3  appan  veis  sinm  bimait, 
Teis  ahmin  gupa  skalkinondans  jab  hvopandans  in  Xristan 


29  TtQoadixead-B  ovv  avzov  ev  yjvQiip  inerä  TrdoTjg  x(XQc^Sj  ^«i 
rovg  TOiovcovg  ivzlfiovg  ^ere,  30  oVt  diä  to  eqyov  tov 
Jl^ictov  fidxQt  d-avatov  rjyyiaav  TcaQaßovXevaa^evog  ttj  xpvxfj 
crvToVy  %va  dvaTtXrjQtiaf]  to  v^tov  vazeQrjfia  rrjg  TtQog  jue 
JUiTovQyiag. 

m,  1  To  koiTCov,  ddeXq)oL  f.iov,  xaiqexB  ev  xvQiaf.  zd 
ccvTCt  yQaipeiv  vfiiv  ifiol  fiiv  oim  oxvrjQOVj  vfiiv  de  doq>aXeg, 
2  ßXineve  rovg  xivag,  ßXinexe  rovg  xaxovg  eQydrag,  ßXe^ 
Ttere  Tfjv  -Mrccnofxrjif,  3  iif^ielg  ydg  iof^iav  f]  TteQitofttjy  oi 
Ttvev/iaTi  '9'€(p  XazQevovzeg  xai  xavxoifisvoL  iv  XQiarq)  ^irjaöv 


29  habai|»  A,  haibai^  B.        III,  8    sium  A,    sijum  B.    jab  ni  B, 
Jan  ni  A.  gatrauam  auch  A,  nicht  gatrauan  (GL). 


30  Xriataug]  rov  XQtarov  DEKL,  Xqiütov  BFG  —  tov  xvqCov^ 
fehlt  in  G.  —  ufarmuDnonds]  Ttagaßovktvadfisvos  CKL  —  nagaßoXtv- 
aafjuvoif  ^parabolatus  de  aniina  floa',  ,(in  interitum)  tradens  animani 
8oam';  ufarmunnonds  (III,  14.  Mc.  YIII,  14  =  ijukav&ävea&ai)  ent- 
spricht ersterer  lesart  (male  consulens  aDimae  suae,  Luther  , indem  er 
sein  leben  geringe  bedachte).  —  seinai]  avtov  FG  it  vg  —  fehlt  Sinn 
der  letzten  worte:  ,ut  suppleret  absentiam  yestram,  qua  beneficlo  in  me 
collnto  aliqoid  defuit'  (jrimm  Clavis  N.  T.  s.  y.  iaHqrifia,  III,  1  izvis 
meljan]  yQa(f,Hv  v/utv;  ebenso  vulgata  ,TobiB  scribere',  s.  zu  Jh.  7,46. 
—    latei]    oxvriQov,    latei    anläse    zur    trägheit    d.  h.    zum    unterlassen. 

2  ^o  gamaitanon]  rr^v  xararofirjv;  Grimm  Clavis  N.  T.:  ,videte  illam 
commendatam  circumcisioncm,  seu,  ut  rectius  dicam,  concisionem'.  Das 
Wortspiel  mit  bimaitan  ist  im  Got  wiedergegeben,  vgl.  Gal.  Y,  12.  Zu 
po  g^amaitanon  ist  ^iuda  zu  ergänzen,  gerade  wie  £ph.  II,  11  fram  fiizai 
namnidon  bimait;  es  steht  also  das  concretum  fiir  das  grieoh.  coUective 
abstraetnin.     L.  Meyer,  Lobe,  Heyne  halten  gamaitano  für  ein  Substantiv. 

3  Teif]  ol;  Massmann  vermutet  ohne  grund  veizei.  —  g^M  ^^^  D'def 
Tg  Ambrst  —  d'fov,  —  gatrauam]  7r€7roi&6t€s  y  tlas  particip  ist  in  einen 
selbatttndigen  satz  verwandelt;  Ambrst:  ,qui  —  servimus  et  gloriamur  — 
et  —  fiduciam  habemus*. 
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lesu,  jah  ni  in  leika  gatrauam,  4  jah  {>aQ  ik  habands 
trauain  jah  in  leika.  jabai  hvas  an{)ar  t>ngkei{)  trauan  in 
leika,  ik  mais,  |  5  bimait  ahtaudogs,  os  knodai  Israelis, 
kunjis  Baineiameinis  ^  Haibralos  us  Haibrainm,  bi  vitoda 
Fareisaius,  6  bi  aljana  yrakjands  aikklesjon,  bi  garaihtein 
l)izai  sei  in  vitoda  ist  visands  usfairina.  7  akei  {)atei  vas 
mis  gayaurki ,  {yatuh  rahnida  in  Xristaus  slei|)a  visan.  8  a}»- 
l)an  SYel>aah  all  domja  slei|)a  visan  in  ofarassaus  kunljis 
Xristaus  lesuis  fraiyins  meinis,  in  pizei  allamma  gasleit)it)s 
im,  jah  domja  smarnos  visan  allata,  ei  Xrista  du  gavaarkja 
habau,    9  jah  bigitaidau  in  imma,  ni  habands  meina  garaih- 

xai  ovx  ev  aa^xi  Ttenoi^otegy  4  'KaiTteq  h/cj  bx^jv  nenoi- 
d'fjoiv  xai  €v  oaQxL  €?  tig  aXXog  doxal  Ttenoid^evai  sv  acQ/i, 
iycj  pLoXkoVj  5  Tte^czofifj  oTCTa^fiegog ,  «c  yivovg  ^Icqcci^I, 
(pvlrjg  Beviaf^isiv ,  ^EßQoiog  i^  ^Eßgaicov ,  Tuxrä  vo/iüv  OiXQi' 
aaiogj  6  xara  ^Xog  dioiiccDv  ixxXrjaiav,  xata  dixmoavyrp^ 
Tijv  ev  vofKp  yevofiavog  aue^ntog,  7  alla  Sriva  rp^  fioi 
xiQÖrjy  ravta  rffri(.iai  8iä  rov  Xqigtov  ^tjiiiiav.  8  diXa  fiiv 
ovv  fjyoivfxai  Ttdvta  trifxiav  eXvaL  3ia  to  VTtaQexov  trjg  yvd- 
aewg  Xqiatov  hjoov  tov  xvqiov  f.iov^  öC  8v  zä  navxa  ICi/- 
f,ucüd7]v,  xal  ffföv(.iCLi  oxvßaXa  €ivai,  tva  Xqiovov  xe^di^io, 
9  xat  evQed^w   h  ccvt^,    fi^  excjv  ifxrjv   dixaiaavmjp  %rf»   h 


6  Baineiameinis  B ,  Bainiameinis  A ;  ebenso  schwanken  Ananeiin  — 
Ananün ,  Esaeias  —  Esaias ,  Heleias  —  Hella» ,  Jaireiko  —  lairiko ,  Be^- 
saeida  —  Bai{»saida.  8  Xristaus  lesnis  A,  lesuis  Xristaoa  B  und  die 
lierausgeber ,  mit  AKf  Tg;  es  ist  eher  anzunehmen ,  dass  ersteres  Ton 
einem  abschreiber  geändert  wurde.    Für  Xristu  haben  AB  Xristau. 


4  jah  ^an]  xaCniQ;  nur  hier  kommt  xaintg  vor,  soweit  im  Got 
das  N.  T.  erhalten  ist.  Sinn  ,und  ich  aber,  indem  ich  auch  de«  fleisehes 
mich  rühmen  darf.  —  jah  in  leika]  xal  fv  aanxC  —  D^E^FO  it  iv  tittQxi. 
—  hyas  anl»ar  ^ugkeij»]  i\s  äXlog  ^oxfT  DKFG  it  vg  —  t\s  ^ox€i  älioi, 
5  bimait]  tüihto^^;  es  liegt  nahe  bimaita  (vor  ahtaudogs)  au  Terttoten, 
doch  Tgl.  zu  Mc.  XII,  4.  6  usfairina]  stets  in  schwaoher  form,  aack  im 
neutrum  usfairinona  I  Th.  III,  13.  7  vas  mis]  ^v  uoi  —  B  it  Tg  fjuA 
r^.  —  gavaurki]  x^q^ri ,  singul.  für  plural ;  II  Tim.  II,  4  steht  der  pliuaL 
8  STe^auh]  fikv  ovv  Sin  f  Tg  —  fihv  ovv  xaL  —  aU  domja]  tfyovfjttu 
navra,  auch  Ambrst  ,omnia  arbitror*.  —  Tisan]  iJvtti  (8)  AD*EKI«  — 
fehlt.  —  allata]  zugesetzt,  weil  ein  anderer  casus  allamma  Torausgieng. 


/ 
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tein  t>o  US  vitoda,  ak  ^o  |)airh  galanbein  Xristaus  lesuls, 
sei  Qs  gut>a  ist  garaihtei  ana  galaubeinai,  10  du  kunnan 
ina  jah  mäht  usstassais  is  jah  gamaindup  pulaine  is ,  mip- 
kaurips  vas  daa|)aa  is,  11  ei  hvaiva  gaqimau  in  usstassai 
OS  daxi|>aim.  12  ni  patei  ju  andnemjau  aip|)aa  ju  garaihts 
gadomi|)s  sijau,  at){)an  afargagga  ei  gafafiau,  in  pammei 
gafahans  var|)  fr  am  Xristau.  13  broprjus,  ik  mik  silban  ni 
nauh  man  gafahan;  14  a|)pan  ain,  syet)aah  paim  afta  ufar* 
munnonds,  ip  du  t)aim  t)oei  fanra  sind  mik  uf t)an jands ,  bi 
mnndrein  afargagga  afar  sigislanna  pizos  inpa  laponais  gups 


vofiov,  aHa  trpf  dta  niazEiog  Xqiotov  ,  t^v  ix  d-aov  dixaio- 
avvrjv  ini  %y  Triorei,  10  rov  yvwvat  avrov  ytat  trpf  dvva- 
fiiv  XTjQ  avaOTdoecjg  ccvtov  tuxl  rrjv  xoivcoviav  tüv  Ttad'rif.ia-' 
xtav  avxov  ovf.iqfOQTiK6^€vog  t(^  d-CLvaxii)  avrov ,  11  ei  /tcjg 
xccTovTi^aio  elg  ttjv  e^avdoraaiv  ttjv  Ix  vexQojv.  12  ovx  €^i 
ijdr]  eXaßov  rj  fjdrj  öeöixauoiiiaty  ditixco  de  ei  yMzalciß(o,  iq>* 
qj  xaTeh]fiq)d7pf  vno  XQiazov.  13  döeX(poi,  iyco  efiavrdv 
ovTtti}  koyiCo/,iat  'Äcereikrjqiivai'  14  ^V  de  y  ra  fiev  otcLöw 
imJxtv&avofxevog ,  zoig  de  eftJtQoadev  eTtexTeivoiaevog ,  xatc 
üKOTiav  diojKO)  irtl  ro   ßqaßelov  xrjg  avco    xki^aecog  zöv  d^eov 


9  po  ua  Titoda  B,  us  yitoda  A,  po  j^airh  galaubein  A,  ^airh  ga- 
laubein  B  und  GL;  das  erste  po  ist  allenfalls  zu  entbehren  (Tgl.  z.  b.  11 
usstassai  us  dauj^aim),  das  zweite  nicht.  Mit  recht  hat  Heyne  beide  ]^o 
im  text.  Xristaus  lesuis  A,  lesuis  Xristaus  B  und  GL,  Heyne,  im  Grie- 
chischen nur  XQiaxov,  aber  vg  Hier  Christi  lesu;  wahrscheinlich  stand 
lesuis  am  rande  der  gemeinsamen  vorläge.  12  afargagga  A,  ik  afar- 
gagga  B  und  die  herausgeber,  ohne  gewähr,  gafahau  auch  B,  nicht 
gafahan  (GL).  13  ni  nauh  A  {ovTna  AD^  Sin  Hier,  sonst  ov),  ni  |»aa 
B  und  die  herausgeber;  j^au  ist  sinnlos  und  beruht  auf  einem  blossen 
Schreibfehler. 


10  mil»kauri[»8  ya^]  (rvfitfogTiCofitvos  FGdeg  —  avf^fioQtpiCofÄe- 
yo^-  Durch  das  zugesetzte  vas  entsteht  hier  ein  hauptsatz,  dem  wol 
schon  das  vorhergehende  du  kunnan  untergeordnet  sein  soU.  11  us  dau- 
^aimj  Tfjv  ix  vtxQtav  Sin'  ABDE  vg  —  twv  v^xodtv;  das  fehlen  des 
artilLeU  in  solcher  Verbindung  ist  selten.  18  garaihts  gadomij^s  sijau] 
Se^i'Xatatfuti  B'EFG  it  —  TereXfCojfjiai,  Ambrst  Iren  ,aut  iam  iustiflca- 
tBS  sim  aut  iam  perfectus  sim*.  —  ei  gafahau]  d  xt(Teildß(o  B^E'FG  it 
rg  —  */  xal  xtaaXaßio.  —  in  f»ammei]  iif  ^  D'EFGg  —  i(p*  (p  xaC; 
fa*'   M  propterea  quod  oder   quem  ad  finem?   in  ^ammei  bedeutet  ersteres. 

21ristaa]  X(»*cttoi»  BDEFGdeg  —  Xqiotov  *IriaoVf  ^Irjaov  Xqkttov. 

13   g>afahan]  xtxTHXtiifivai  ^  s.  zu  II  C.  XI,  5. 
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in  Xristau  lesn.  15  sva  managai  na  sve  sijaima  fallavitaus, 
pata  hugjaima;  jah  jabai  hva  aljaleikos  hugjip,  jah  {)ata 
izvis  gup  andhulji|);  16  aJ)J)an  svepauh  du  pammei  gasne- 
vum,  ei  samo  hugjaima  jah  samo  frapjalma.  [samon  gaggan 
garaideinai].  17  mi|)galeikondans  meinai  Yair|)ai|),  brot)rjas, 
jah  mundop  izvis  |)ans  sva  gaggandans  svasve  habai{)  frisaht 
unsis.  18  ante  managai  gaggand,  panzei  ufka  qap  izvis, 
it>  nu  jah  gretands  qipa^  pans  fijands  galgins  Xristaus, 
19  pizeei  andeis  vairt>i|)  fralusts,  t)izeei  gu|)  vamba  ist  jah 


iv    Xqigt(^    Irjoov.     15   oooc   ovv  zeksiotj  tovvo  q)Qoycjfiiy' 

Xat  €?  TL  €T€QlOg    (pQOV€lT€ ,    Xttt    TOVXO  6  d'eoQ    v/iäv   anow-' 

Ivxpet'  16  TtXrjv  elg  o  e(pd^daa(.iav ,  t6  avro  q)gov£iy  rw 
ctvzqi  OT0LX€iv.  17  ov(xi.u^ir[cai  [xov  yiveod-e,  adei.g)oi,  '^l 
ayLOTCslTB  TovQ  ovrcog  TteqiJicccovwag  xad-atg  l^erfi  Tin:ov 
fj^äg,  18  TtoXXoi  yag  TttqLJtoLzovaiv ,  ovg  Tiokkdxig  eleyov 
vfuv ,  vvv  de  xai  y,lal(ov  XeycOy  rovg  exd-Qovg  tov  otccvqov 
Tov  XQiazoVy  Id  (ov  To  TeXog  aTCutXeia,  wv  o  -d^eog  fj  xoi- 
kla  %al  fj  öo^a  ev   ttj   aloxvvrj  avTwv,   ol   zä   iniyeia  q^o- 


15  hva  (r))  A,    feUt   in  B.    andhuljij^  A,    andhugjif»  B,   wol  noi 
aus  versehen.  16  samon  gaggan  garaideinai  A,   fehlt  in  B,  8.  onten. 

17  jah  mundol»  B,  jam  mundo^  A.  19  {»izeei  (i)  B,  ^izeiei  A.  ^iieei 
(2)  (Sv  A,  (ize  B  und  die  herausgeber  ohne  gewähr.  Tnl{»as  B,  tqI- 
I»au8  A. 


15  sijaimft]  zugesetzt,  conjunctiv  wegen  der  anfforderung  im  banpt- 
satze;  auch  Amhrst  setzt  ,sunius'  zu.  —  aljaleikos]  h^QO)s,  cooiparativ- 
adverb,  s.  zu  I  Tim.  V,  25;  vgl.  snlumundos  oben  II,  28;  L.  Meyer  p.  181. 
16  a^^an  sve^auh]  Tiliiv,  ,abor  immerhin*,  vgl.  IV,  14.  Lc.  XIX  27. 
ij  svelauh  =  rrlriv  Lc  XV III,  8.  —  Im  folgenden  haben  die  griech. 
handschriften  vier  lesarten:  rr/j  airttfi  aroix^Tv  Sin'  AB  cop,  t^  ffrr^ 
OTOi/itv  xavdvt  TO  ttiiTo  (fQovfTv  Sin®  BX,  ro  aiTo  (pgovfiv  r^  atr^ 
(TToixiTv  D'FGdeg  Ambrst  (ut  idem  sapiamus  et  in  eo  ambulemas),  to 
avjo  <fQovety  rcjj  nvi^  aTOi/iTv  xavovt  D*Ef  vg.  Der  znsatz  in  A  samon 
gaggan  garaideinai  =  r^  amv}  OToi/elv  xavovt  entstammt  einer  grie- 
chischen handschrift,  wie  der  infinitiv  gaggan  (im  Lat-  ut  -  ambolemas) 
beweist.  AB  enthalten  in  fra^jaima  einen  gemeinsamen  fehler:  dies  tot 
glosse  zu  hugjaima  und  hat  ein  ursprüngliches  gaggalma  oder  usmitaimB 
▼erdrängt,  vgl.  zu  I  Tim.  III,  8;  die  lesart  von  D'FGdcg  Ambrst  ist 
die  ursprüngliche  gotische.  Auf  die  fassung  scheint  das  lateinische  ,Qt' 
und  ,et'  eingewirkt  zu  haben;  ei  aber  dient  zur  aufforderung  (s.  zu 
I  C.  rV,  5)  wie  der  griech.  Infinitiv.  17  mundo]^  izvis]  axonitr^f  ,b^ 
sehet  euch*,  vergl.  14  mundrei;  L.  Meyer  p.  268  vergleicht  monstrsre, 
19  vairj^ip,  ist]  sind  zugesetzt. 
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vul{)us  in  skaudai  ize,  paiei  airpeinaim  frapjand.  20  ip  un- 
sara  bauains  in  himinam  ist,  paproei  jah  nasjand  usbeidam 
fraujan  lesu  Xristu,  21  saei  inmaideip  leika  hanneinais 
onsaraizos  du  ibnaskannjamma  leika  yalpans  seinis  bi  yaui*stva^ 
ante  mag  jah  nfhnaivjan  sis  alla. 

17,  1  Svaei  nu,  bro|)rjus  meinai  liubans  jah  lustusa- laiktjo 
mans,   faheps   jah    vaips    meins,    sva    standip    in    fraujin. 

2  Aiodian  bidja  jah  Syntykein  bidja  pata  samo  frapjan  in 
fraujin.    3  jai  jah  t>uk  valiso  bidja  gajuko,  ni|)ais  t>os  pozei 

rovvreg,  20  fjjudiv  yaq  tö  nolltevfia  ev  ovqavdig  VTtaqyuBty 
i^  ov  xai  aiüT^Qa  aTteKÖexofisd-a  nvqiov  ^irjaovv  XQiOtoVy 
21  hg  fi€Taoxr]inccTLa€L  rö  adifia  Ttjg  raTteivwaecjg  fi^tjv  aifA- 
(,ioQ€pov  T([j  aiifiaTL  TTJg  do^g  avrov^  xata  t^v  eve^yeiav  zov 
ävyaad-ai  avrdv  xal  VTtord^at  kawip  ra  Ttovra. 

IV,  1  "i2az€,  adelcpoi  /äov  ayajtrjToi  xai  i7ti7t69r[toi, 
XccQ^  ^cci  areqxxvog  f.iov,  ovziog  av^xere  ev  xvQicp,  2  Evodlav 
TtaQCCMxXü  xae  JSvvtvxfp^  na^aKaXct)  to  avrd  q>QOvelv  ev  xvqiq), 

3  vaL  €Q(aT(3  xai   ai,  yvrjaie  avv^vys,  ovXXafißdvov  airaig, 


81  Yulj^aas  A,  yas^aus  B.  IV,  2  jah  Syntykein  B,  jaa  Synty- 

kein A;  Syntykein  für  Syntyken?     3  Klemaintau  B»  Klairaaintau  A,  vgl. 
Hairodiaft,  Hailia«,  Bfti^saida,  Neikaudaimus. 


20  i^  irnsara]  ijficSv  yog^  aber  lautem'  it  yg  und  patres.  — 
banainB]  noXCTevfia  ,  unser  statswesen',  got.  ,wohnung'.  21  leika]  ro 
acSuaj  der  plural  wegen  unsaraizos,  vgl.  Jh.  Xu,  40.  XIV,  27;  freilich 
sollte  man  auch  im  folgenden  du  ibnaskaunjalm  leikam  erwarten.  —  du 
ibnaBkaunjamma  leika]  avfiftOQtpov  T(p  atofita^;  griechisch:  welcher  um- 
gestalten wird  den  leib  unserer  niedrigkeit  so  dass  er  gleichgestaltig  wird 
dem  leibe  seiner  herrlichkeit ;  gotisch:  welcher  verwandelt  die  leiber  un- 
serer niedrigkeit  zum  gleichschönen  leibe  seiner  herrlichkeit  Übrigens 
scliieben  D»'EKL  vor  avfjLfiogtfOV  ein:  iig  t6  yiv^ad^ai  avro.  —  bi 
Taurstra  unte  mag]  xarä  rijy  Mgynav  toC  ^vvuad-ai  ,nach  der  wirk- 
aainkeit  seines  könnens';  im  Gotischen  ist  bi  yaurstya  unpassend  yerein- 
zelt;  f  yg  Ambrst  ,secunduni  operationem  (suam)  qua  possit  etiam  subicere 
omnia'.  IV,  1  svaei  nu]  diatt,   s.  zu  Eö.  Vif,  4.  —    in  fraujin]  iv 

xvQ(tp  Dde  Vict  —  ^v  xvqCt^  ayanijToC.  2  Aiodian]  EvoSCav^  man 
erwartet  Aivodian;  über  6  =>  o  (durch  einfluss  der  lateinischen  betonung) 
Tgl.  zu  Gal.  II,  IJ.  3  jah  ^uk  valiso  bidja  gajuko]  igfüjöi  xal  aij 
yyriati  avvCvye ,  abweichende  Wortstellung;  gajuko  ist  femininum  zu 
gajnka  (II  C.  VI,  14),  wie  garazno  zu  garazna,  arbjo  zu  arbja,  unhulj^o 
zu  nnhol^a,  svaihro  zu  svaihra,  unvaurstvo  zu  vaurstva;  also  verstand 
der  Übersetzer  darunter  die   gattin   des  apostels,  wie   Isidorus,  Clemens 
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mit)arbaididedun  mis  in  aivaggeljon  mip  Klemaintau  jah  anpa- 
raim  gavaurstvam  meinaim,  pizeei  namna  sind  in  bokom 
libainais.  |  4  nunu  faginop  in  fraujin  sinteino;  aftra  qija, 
faginop.  5  anaviljei  izvara  kan|)a  siai  allaim  mannam;  franja 
nehva  ist.  6  ni  vaihtai  maurnai^,  ak  in  allai  bidai  jah 
aihtronai  mi|)  aviliudam  bidos  izvaros  kant>os  sijaina  at  gu^ 
7  jah  gavairt)i  ga|)s ,  patei  ufarist  all  ahane ,  fastai^  hairtona 
jab  leika  izvara  in  Xristau  lesu.  8  pata  an|)ar,  broprjns, 
I)i8hvah  patei  ist  sunjein ,  {)ishvah  {)atei  gariad ,  t)ishvah  |)atei 
garaiht ,  {)isbyah  patei  veih ,  {>ishvah  t>atei  liubaleik ,  |)ishTah 

aiziveg  h  T(p  evayyeXiq)  awi^d^lrjadv  fxoi  fierä  Kkr^^wh- 
zog  Tcal  TÜy  XoiTtwv  awsgyiov  fiovj  c5y  rä  6v6fi(na  h 
ßißXi(p  &uijg.  4  xalqiXB  sv  YVQiifi  Ttavrore'  rtaXiv  iga),  yri- 
Q€T€.  ö  ro  €7tieixeg  vf40}v  yvwaS-fjfco)  naaiv  dv&gcüTroig'  o 
xvQiog  iyyvg.  6  firjdiv  itiegi^iyare,  dkV  iv  navci  ry  nqoaevxfj 
xal  xji  derjaet  fievd  evxccQKJziag  rd  alvrj^aTCt  vfxwv  ynoqi- 
^iad'Cü  nqbg  tov  d-eov.  7  xat  fj  BiQrpnj  tov  d^eov  fj  VTtEQi" 
Xovaa  Ttdvva  vovv  q>QOVQT^O€L  Tag  nagdiag  v/tiwv  xal  rd  od' 
fxttca  vf-iüiv  iv  X^ioxt^  ^Irjaov,  8  rd  XomoVy  ddekq>ol^  ooa 
ioTiv  dlrj^fj,  Saa  asfxvdy  ooa  dixaia,  oaa  ayvdy  oaa  jtqtxf' 

4  nunu  A,  nanu  nu  B  und  die  herausgeber.  5  siai  B,  djai  Ä. 
anayiljei,  AB  anavilje.  6  Nach  sijaina  bricht  A  ab.  8  Tailamer  B, 
Tailameri  GL.  - 

Alezandrinus ,  Eusebius,  allerdings  im  Widerspruche  mit  I  C.  YII,  8. 
IX,  5;  de  , dilectissime  coniux',  yg  Ambrst  ^germane  compar.' —  ni- 
^ais]  avllttfißavou  f  das  gotische  rerbum  nur  hier.  —  ^osei  mi^ 
arbaididedun  mis  in  aivagge^on]  aXrives  iv  t(fi  ivayytUtp  awti&XfiMV 
fjioi,  wortsteUung  wie  yulgata  ,quae  mecum  laborayerunt  in  evangc^o', 
Ambrst  ,qaae  laborayerunt  mecum  in  eyangelio'.  —  Klemaintau]  ÄXtf- 
juevTog;  der  griechische  genitiy  ward  zur  grundform  genommen,.  ygL  m 
n  C.  11,  12.  —  sind]  zugesetzt.  4  nunu]  zugesetzt.  5  anayiljei]  ro 
inuix^s;  letzteres  bedeutet  , Sanftmut',  Aug.  ,mansuetudo%  yg  Ambrst 
,modestia';  II  G.  X,  1  steht  für  inuCxiia  muVamodei,  I  Tim.  111,3 
f&r  iTUHxrjg  sutis  mit  der  glosse  (?)  qairrus;  anayiljei  scheint  ,wiUigkeit' 
m  bedeuten;  I  Tim.  III,  4  steht  es  fär  asfivoTrig.  —  ist]  zugesetzt. 
6  in  allai  bidai]  iv  navrl  r§  nQoaevx^;  wie  im  Oot  Tg:  ,in  omni  ort- 
tione',  Ambrst  ,per  omnem  orationem'.  —  ayiliudam]  fvj^aQtatiag;  b.  r 
Eph.  y,  4.  7  ufarist]  öntQ^x^vaa;  der  aecusatiy  aU  steht  bei  diesem  com- 
positum, wie  bei  ufargaggan,  ufar^eihan.  —  hairtOBal  rag  xa^füii 
vfA&v  fehlt.  —  leika]  atofiara  FGdegm  toi  Vict  —  yotifiartt,  8  y»ih] 
elyvd;  ayv6s  ist  sonst  hlutrs,  syikns;  yeihs  =  Syiog;  auch  it  yg  ,saneti'- 
—  godeino]  d(^r ,  xai  fehlt  (ist  jah  yor  jabai  aosgefaUen?). 


t^ 
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t>atei  vailamer ,  jabai  hvo  godeino ,  jabai  hvo  hazeino ,  |)ata 
mitop;  9  patei  jah  galaisideduj»  izvis  jah  ganemup  jah 
gahausideduf»  jah  gasehyup  in  mis,  pata  taujaij);  jah  ga{» 
gavairpeis  sijai  mif)  izvis. 

10  Aj)|)an  faginoda  in  fraujin  mikilaba,  ante  ju  hvana-^^  (B) 
gapaihut)  du  faur  mik  frapjan ;  ana  {»ammei  jah  fro|)u{» ,  a|)- 
pan  analatidai  vaurpnp.  11  ni  |)at6i  bi  {»arbai  qi])aa;  ante 
ik  galaisida  mik  in  paimei  im  ganohi{>s  visan.  12  lais  jah 
haunjan  mik,  lais  jah  ufarassau  haban;  in  allamma  jah  in 
allaim  usprot>iI)s  im,  jah  sads  Yair{>an  jah  gredags,  jah  ufa- 
rassau haban  jah  parbos  pulan.  13  all  mag  in  pamma  in- 
STÜi{>jandin  mik  Xristau.    14  a|)|)an  svej^auh  vaila  gatavi- 

(pi^r^,  ooa  ^q)rj/Lia,  ii  rtg  aqBxri  xori  ii  rig  enaivogy  ravta 
hyyiC/Ead-B'  9  ä  xat  e^a^exe  zat  jtaqehxß^B  xal  fpcovactre 
Tuxt  udere  iv  ifxoi,  Tccvra  it^daaere'  xat  oS^ebg  zfjg  elqijinjg 

10  'Exdgrpf  di  iv  xvQi({)  fteydXwg  ort  ijdrj  Ttote  dved-dkeve 
To  vTieQ  ifiov  q>QOV€iv'  iqf  ^  xort  icpQOveiref  ^xaiQeio^e  de. 
11  ovx  OTi  xa5*'  vatigriaiv  ilyw  iycj  ydg  i'fia&ov  iv  olg 
etfu  avxdqyjrig  slvai.  12  olda  [xal  Taneivova^ai  ^  olda  xal 
TteQiaoevaiv*  iv  Ttavvl  xal  ev  Ttäoiv  fie/ivrifiav ,  xal  xoqrcd- 
tßod'ai  xal  Tteivav,  xal  Treqtaaeieiv  xal  vaT€Qeia&ai.  13  ndvxa 
laxv^    i^    ^V  ivSwafxofüVTL    fie   XQiazfp.     14    TtXijv   xaXtog 

12  ufarassau;  B  ufarassu,  ra  über  der  seile;  nach  II  C.  II,  i 
Iria^Ta  ^oei  haba  ufarassau  du  izvis,  Lc.  XV,  17  ufiixassau  haband  hlaibe 
raofls  man  auch  hier  den  datir  annehmen,  der  TOn  diesem  wort  sehr  oft 
adrerbial  gebraucht  ist. 


9  Vor  allen  verben  steht  hier  nachdrückliches  ga:  ,was  ihr  wirk- 
lich gelernt  habt  cet. '  Über  den  genitiv  gavair^eis  vgl.  L.  Meyer  p.  356. 
10  ga^aihu]»]  ävt&akne,  nach  de  Wette  ,ihr  habt  wieder  aufgrünen 
lassen',  andere  ,ihr  seid  in  blühende  vermögensrerhältnisse  gekommen', 
oder  ,eure  liebe  ist  wieder  aufgeblüht';  letzterer  auslegung  dürfte  gal»ai- 
hup  entsprechen:  Hieronymus :  ,iterum  florem  boni  operis  accepistis%  und 
ähnlich  Ambrst.  —  du  faur  mik  fraj^jan]  yergl.  zu  Eö.  XI,  11.  —  ana 
I>ammei  jah  fro^uf»]  itp*  ^  xal  l(fQoveiT€;  ^  geht  auf  t6  vTihg  ifiov 
und  itp  bezeichnet  den  zweck,  etwas  anders  ana  pammei  , worüber  ihr 
auch  nachdachtet'.  —  analatidai  vaur^u^]  flxai^laO-i,  lat.  ,ocoupati 
eratis',  got.  ,ibr  wurdet  gehindert'.  12  us^ro^ips  im]  /jis/uivTifiai ;  lat. 
,institutus  sum',  got.  ,ich  bin  eingeübt',  vgl.  I  Tim.  IV,  7.  8.  13  Xri- 
stau] XQiat^  D*£FQELg  —  fehlt. 
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dedut)  gamaiaja  briggaudans  meioa  aglon.  15  a})t)an  Yituti 
jah  jus ,  Filippisius ,  patei  in  anastodeinai  aivaggeljons ,  ^an 
usiddja  af  Makidonai,  ni  ainohun  aikklesjono  mis  gamainida 
in  rapjon  gibos  jah  andanemis  aija  jus  ainai,  16  ante  jah 
m,  ^aissalauneikai  jah  ainamma  siDpa  jah  tvaim  andayizn  mis 
^  insandidedup.    1 7  ni  patei  gasokjau  giba ,  ak  gasolga  ak. . . . 

iTtoii^cave  avynoivunfrjaawig  (agv  t^  d-Uxpei.  15  otdore  ii 
yLol  vfisig,  OihTtTCtjatoi ,  ozi  ev  cc^xi  '^^  svccyYsXlav,  m 
i^X&ov  QTtb  Maxedoviag^  ovdefiia  /noi  exTcXTjoia  huotvmrfl&f 
elg  %6yov  doGeug  xcrt  hqfjtxpecog  ü  fi^  vjtieig  /äSvol,  16  m 
aal  iv  QeaoaXovlxf]  aal  ana^  ycat  dig  trpf  xQBiav  fioi  inifi' 
\p(ne,  17  ovx  oxi  i7ti^fp;(3  to  dofia,  aXlct  iTti^rjtw  %ov 
naQTtov.  ... 

14  briggandans ,  dan  über  der  zeile.  15  ainohun;  B  und  die  her- 
auBgeber  ausser  Massmann  ainnohun. 

14  gamainja  briggandans  meina  aglon]  avyxoivcjvtjaavr^g  fiov  ^ 
d'Xiipei:  got.  , indem  ihr  meine  trübsal  zu  einer  gemeinsamen  machtet*. 
DEFG  it  vg  rg  &X(\pH  jnov,  15  mis]  fioij  im  Got  zum  verbum  gestellt. 
16  andayizn]  ttjv  ;^(>f/«v  AD*E  —  etg  triv  XQ^^<*v,  —  mis]  /ioi  —  D 
£Lg  fiov.         17  ak  .  .  .,  Überrest  von  akran« 


Du  Eaulaussaiam. 

I,  6  ...  in  suDJai^  7  svasve  ganemup  at  Aipafrin  |)amma 
liabin  gaskalkja  unsaramma ,  saei  ist  triggys  faur  izvis  and- 
bahts  Xristaus  lesuis,  8  saei  jah  gakannida  uns  izvara 
fna{)Ta  in  ahmin. 

UQog  Kolooaaeig. 

(1, 3  EvxctQiarovi^iev  ttp  ^€(p  tkxtqI  %ov  TtvQiov  rjfiiov  'ifjaov 
Xqiozov  TtdvTOte  Ttegl  vfxüv  fCQoaevxofievoi  ^  4  crKOvcavteg 
TJjv  TtiöTiv  vficSy  €P  Xqiot^  ^Irjoov  aal  Trpf  ayanrpf  tjv  e^ere 
äq  ftdvrag  zovg  ayiovg  5  3iä  rtp^  ikniöa  xrjv  dTtoneifiivfpf 
vfdv'  hf  Toig  ovQovoigj  rjv  TtQorjycovaaTe  h  t^  Aoy^  Tijg  aXrj" 
d-eiag  tov  evayyeXiov  6  zov  mxQovxog  eig  vfiäg  liad-cig  xai 
iv  Ttayzt  r^  noö^i^,  xal  eaziv  xaQ7toq>OQOv^evov  nai  av^a' 
vo^evov  xad^wg  xat  iv  vfulv,  dq)  rjg  rj^eqag  rjnovaaTS  xai 
iitiyvunB  t^v  X^Qiv  'cov  &eov)  iv  dXrjd^eiif  *  7  nad^tog  ifid- 
d-ere  äno  ^E7taq}Qa  tov  dyaTcrjtov  awöovXov  '^/äcSv,  og  iarcv 
moTÖg  vniq  vfiwv  didy^ovog  tov  XQiafov,  8  o  xai  dfjXaiaag 
Vfuv  Trpf  vfifSy  dfydnrpf  iv  nvsvfxcnL 


Vom  Kolosserbrief  ist  in  A  erhalten:  I,  10  —  29,  II,  20  — III,  8^ 
lY,  4  —  13;  11,  18—20  und  lY,  13  —  19  in  den  Turiner  blättern;  in  B: 
I,  6 — 89,  II,  11 — lY,  19.  Die  in  A  erhaltenen  bruchstücke  sind  also 
doppelt  Torhanden.  Etwa  ein  achtel  ist  verloren  ^gangen.  Öberschrift: 
am  schlnsae  des  briefes  erscheint  der  name  in  B  abgekürat:  du  Kaussaim, 
was  Lobe  (zu  II  Tb.  I,  1)  und  Uppström  zu  Kaulaussaium  ergänzen. 
I,  7  at  B,  af  GL.  triggys  B,  triggya  OL. 


I,  7  sTasTe]  na^g  Sin  ABGD^FG  it  Tg  —  xa^g  xaL  —  at] 
uno;  ebenso  bei  andniman  I  G.  XI,  23,  bei  fin^an  Mc.  XY,  45,  und 
oft  für  naga  o.  gen.,  besonders  nach  hausjan.  —  gaskalkja]  auvSovlov, 
Tgl.  IV,  7  gaskaUd  avvSovXog,  also  neutrum,  wie  gaman.  —  faur  iiris] 
vJtkQ  vfiav  Sin°  GD>>£FKL  it?^  yg  —  itnlQ  7\fiav,  —  lesuis]  zugesetzt; 
es  findet  alob  auch  in  f  yg  Ambrst. 
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b  »  2  (B)  9  Da|)|)e  jah  veis ,  fram  t)amma  daga  ei  hausidedum, 
ni  hveilaidedum  faur  izyis  bidjandans  jah  aihtrondans  ei 
fallnail)  kun|)jis  yiljins  is  in  allai  handugein  jah  frodein  ah- 
meinai,  10  ei  gaggai^  yairt>aba  fraujins  in  aUamma  {)atei 
galeikai,  in  allamma  vaurstve  godaize  akran  bairandans  jah 
yahsjandans  in  nffcunpja  gups,  11  in  allai  mahtai  gasviü- 
pidai  bi  mahtai  yxil{)aas  is  in  allai  ns^ulainai  jah  nsbeisnai 
mip  fahedai,  12  ayiliudondans  attin^  saei  lapoda  izvis  du 
dailai  hlantis  yeihaize  in  liuhada,  13  saei  galausida  izvis 
US  yaldufnja  riqizis  jah  atnam  in  t)iudangardja  sunaus  fm^ 
Yos  seinaizos,    14  in  |)ammei  habam  faurbauht,  fralet  fra- 


9  ^lä  Tovxo  Y,al  ^fieig,  aq)*  ^  fj^ieqag  rjnovaafi&f,  ov 
7tav6^€&a  VTTSQ  v^cüv  TtQoaevx^fievoi.  tuxI  ahovßevoi  IVc  Tth)- 
Qay9i]T€  Trjv  iTtiyvcjaiv  rov  •^BlrjfiOTog  avxov  hf  Ttaatj  aoq)i<f 
xal  oweaai  Ttvevf^iarixfj,  10  negiTtarfflat  a^itog  zov  wqiov 
elg  näaoLV  ägeaTteiaVy  iv  Ttavxl  e^yq)  ayad-^  xaQ7t(Hpoq(jivvTtg 
Tuxt  ad^avofievoi  elg  rrpf  inlyvcoaiv  Tot  &eovj  11  hf  Ttaciß 
dwifxev  dwafiovfißvoc  xorra  ro  HQarog  Ttjg  do^g  aifvov  dg 
naaav  vTtofxovtpf  xai  ficn^o^fiiav  fiera  xaqag^  12  &:%aqi' 
atovvteg  z^  Ttarqi  t0  xaliaccvri  v^ag  eig  ttjv  fieQida  tov 
tlXi^qov  twv  ayiujv  iv  tQ  (porvL^  13  og  IqQiaato  vfiag  h 
T^g  i^ovoiag  rov  OTtotovg  xal  jieviaTrjoev  elg  n^v  ßaaiUia» 
TOV  viov  r^g  aydrcTjg  avToZy     14  iv  (p  e^Ofiey  zrjif  a^oXvt^ 


10  Mit  vairl»aba  tritt  A  ein.  akran  ist  in  A  Terdoppelt  jah  Tih»- 
jandans  A,  fehlt  in  B  und  bei  GL.  14  fravaarbte;  h  in  B  über  der 
leiie,  ebenso  IG  das  n  in  yaldofiija. 

A, ^ 

9  fram  pamma  daga  ei]  oup  r^g  ^fjt^Qag,  s.  tu  Lc.  I,  20.  —  bia- 
laidedum]  navont^ity  sinngemässe  abweichung  im  tempus.  10  ei  gaggai]^] 
neQinarfjaM  (D^EKL  nf^iTtaTtjaM  vfiäg);  ebenso  umschreibt  Tid^ta 
,ut  ambuletis'.  —  in  allamma  fatei  galeikai]  €ts  näaav  uQiaxiiav,  auch 
de  ,in  omne  quod  plaoeat*.  —  in  ufkun^ja]  eig  ttiv  intyrtoatr p't'^^ 
L,  it  Tg  ,in  Boientia*  —  rg  iniyvojaei.  11  mit  iahedai]  fura  xogög 
verbinden  AB  mit  dem  vorhergehenden,  wie  Theodoret,  Hieronymns  u.  a^ 
12  attin]  t^  nargi  —  t^  d-ttfi  xal  naxQl  C»FG.  —  saei  ia^s]  r? 
naXioavti  D'FG  it  Ambrst  —  j^  ixavaCavn^  x^  xaUaavn.  *«l  •*«- 
vioaavTi.  —  i«Tifl]  vfiag  Sin  B  m  am  toi  Ambrst  —  nfiag,  18  irö] 
rifiäg;  vfiäg  nach  Tischendorf  »teste»  panoi'.  —  atnam]  fieii^r^ity  p^ 
,nahm  auf',  lat.  »transtolit'.  Das  den  Wechsel  beseiohnende  fiita  i«| 
auch  I  C.  Xm,  2  von   dem   Übersetzer   nioht   verstanden.        14  bibsmj 
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vaarhte,  15  saei  ist  frisahts  gut)s  ungasaihvanis ,  frama- 
baar  allaizos  gaskaftais,  16  ante  in  imma  gaskapana  yaur- 
pan  alla  in  himinam  jah  ana  airpai,  |)0  gasaihvanona  jah 
po  ungasaihvanona^  j^l>l>6  sitlos  ja|)pe  fraujinassjus  jat>t)e 
reikja  jappe  valdnfnja.  alla  ^airh  ina  jah  in  imma  gaskapana 
sind,  17  jah  is  ist  fanra  allaim  jah  alla  in  imma  ussatida 
sind,  18  jah  is  ist  haubi^  leikis,  aikklesjons;  saei  ist  ana- 
stodeins,  frumabaur  us  daut)aim,  ei  sijai  in  allaim  is  fru- 
madein  habands,  19  unte  in  inmia  galeikaida  alla  fallen 
banan     20  jah   t)airh   ina  gafripon  alla  in  imma,  gavairpi 


aiv  y  zrpf  aq>€aiv  twv  a/aaQTidivy  15  (ig  ioTiv  eixwv  rov  d-eov 
rov  aoqatoVy  n^onoroiioq  naarjg  xvlaeiog,  16  ort  sv  avrqi 
hcricdri  vä  Ttdvra  ev  rolg  oigavolg  y,al  inl  rrjg  ytjg,  rä  Sgara 
xal  ra  doQcera,  bitb  ^qovoi  «iVc  y.vqi6Trjfteg  eüze  or^at  bYts 
i^ovaiai,  rd  Ttdvra  dC  ccvrov  xal  eig  avcov  IxTiozai,  17  xort 
ccvrog  iariv  tvqo  Ttdvrwv  xal  rä  ndvra  iv  avtqj  otviovrpisv^ 
18  xai  avtog  iativ  ^  TcecpaXt]  töv  acifictrog,  zrjg  ixydrjoiag' 
og  eOTiv  dqfjuriy  TtqoycoxoyLog  ix,  ztav  vexQioVj  %va  yivrpcctt  hf 
ftaaiv  avtog  TtQdmevcoVy  19  ort  iv  aitip  evdoxTjaev  nav  to 
rcXij(fa}/na  xazoixrjaai  20  xal  dC  avzov  aTtoxatalld^ai  Ttdvra 
elg  avrov^  eiqrjvoTton^aag  öid  rov  aV/iarog  rov  aravgav  avrov, 
dC  €tvrov,  sYre  rd  int  r^g  y^g  eYre  rd  ini  roTg  oigavotg. 


16  himinam  (ovgavoTs)  A,    himina  B  und    die   herausgeber,    ohne 
gewahr,    jah  "po  B,  jal»  (o  A. 


15  trumabaur]  nQioTOToxog ;  frumabaux  ist  snbstantiy  nach  der 
I  -  declination  (banrim  Mt.  Xü,  11.  Lc.  YII,  28,  ainabanra  dat.  sing. 
8k  V  d)i  ohne  s  im  nominativ  wie  yair  und  stioTi  TerffL  Delbrück 
in  Zachers  Ztschr.  II  p.  887.  16  in  himinam]  iv  toTs  ovqovoTs  Sin^ 
BD'FG  —  T«  iv  ToTg  oigavott.  —  ana  airj^ai]  inl  Ttjg  yijs  Sin*  B  —^ 
ta  ift\  xiig  yiiq,  ^-  in  imma]  iig  adrov,  ungenau  ohne  die  vweokbezie- 
bnng^,  wie  de  Tg  Ambrst  ^in  ipso',  ygl.  10.  17  ussatida  sind]  aw^tnu- 
xfVj  lat.  yconstant';  got.  »sind  geschlafen',  vgl.  die  glosse  zu  Eph.  II,  S 
nnd  Skeireins  II  d  manna  os  missaleikaim  vistim  ussatidamma,  us  sai- 
Tmlü  Tttihtis  jah  leika.  18  sijai]  y/vjjrni,  auch  de  Tg  ,sit',  Ambrst 
aber  ,fiat\  19  galeikaida]  iMoxriaiv  sc.  6  &e6g;  galeikaida  ist  wol 
mipertönlich,  wie  latein.  ,  complaouit ' ,  vergl.  Lo.  I,  8.  I  C.  I,  81.  I  Th. 
11^  1  a.  a.  20  in  imma]  €tg  n^ov;  dies  moss  wie  16  gefasst  werden; 
di«  gotische  übersetsung  ist  unklar,  wie  dort.  —  j^airh  loa]  SC  avtov 
(2)  Sin  ACD*>£K  —  fehlt;  es  nimmt  das    zu  anfong  stehende  Si   avtov 


l^j^p  gtilgiai  is,  Jtairh  ina,  jat>|>e  t>o  ana  airtiai 

japp«  1"      .^^g  simle    visandans   framaltidatis  jali   fijauds 

,l(i)         ,  ■  j'h  vaurstfam    nbilaim,   ip    nn   gafri[)Odaj     22  in 

^^^animoDS  is  pairh  dauj)«,  da  atsatjan  izvis  veihana  jah 

„gjoioans  jah  usfairinana   fanra  imma ,     23  jabai  Bvefffloh 

hairbri#  i^  galaabeinai  ga|)vaatidai  jah  gatulgidai  jah  ni 

afvagidai  af  venai  aivaggeljons  I)oei  bausidedup ,   sei  merida 

igt  in  alla  gaskaft  {>o   uf  bimina,   pizozei    varp   ik  Pavlns 

andbabts.    24  [saei]  nu  fagino  in  Jtaimei  vinna  faur  izria 

jab  nsfullja  gaidva  agloao  Xristaus  in  leika  meinamma  fenr 

21  Kai  vfiSg  noTS  ovrag  aTVTjXXozQiwftivovg  xai  i;(tfßore 
Tp  diccvoiif  hl  Tois  s^oig  toiig  TtovijQOtg,  vvv  de  anoxaial- 
layivTeg  22  iv  t^  aiäftari  r^g  aaQxig  txvrov  dtä  tm  9w 
vatov,  Tia^OT^ai  vftSg  aylovg  xai  &iuöfiovg  xai  ävt/xi^ 
iovg  xareviÖTTiov  avtov,  23  eVye  ifiift^eie  t^  triatet  n&i- 
fielttafiivoi  xat  edgaioi  xai  /4^  fievaxivovfiEroi  ärro  i^ 
iXnldog  tov  evayyeXiov  ov  ^ovaaie,  toC  xtjgvx^iyzog  h 
itdajj  xtiaei  z^  vfii  tov  ov^avöv,  o2  iyevöfiyv  iyta  Ihroiai 
diäxovog.  24  vvv  x«'^  ^  ^olg  na&^fiaaiv  vtti^  vfiän  xoi 
avcfTthjQä  tä  vareQfjuceia  tüv  9Uipemv  x<w  X^imov  h  ij 
aa^xi  ftov   vTtid   tov    adficrrog  aw<n>,   S  eariv  fj   hatXrfiia, 

SB  naf^rimuiE  AB,  unfaiiinaiu  GL,  vgl.  PML  m,  8.  T  Th.  m,  IS. 
V,  S3.  SS  gapvastidai  jah  gatulgidu  auch  A,  nicht  gatulgidai  jah  p-- 
^Taatidai  (OL).  Am  rflndo  hat  A  hierzu  eise  glosae ,  Tau  der  nur  niKh 
«in  f  erkennbar  ist.  Sl  nu  A,  saei  nn  B  niid  die  herauigsber,  nit  £' 
E'FQ  it  Tg  Ambrst;  laei  tat  nach  etnar  lateinischan  haodachrift  tagt' 
(Wttti  der  goüache  iprach gebrauch  erfordert«  ikei.     gsidva  A,  gÜT«  R, 


narhdrüeklich  wieder  auf.  —  gaTurtii  tanjandi]  tlgitvonoifiaat ,  »iiik»- 
latbiaah,  wenn  galeiknida  unperaanlicti  ist.  —  ana  himinam]  Ini  loU 
oigavott  L  patni  —  Iv  toi;  ovQavoTt,  a.  £ph.  I,  10.  91   gahugdu] 

rg  Snaioli(  —  r^c  äiavolai  {iftmr)  D'E'  (FQ),  ähnlich  it.  —  nn]  riT 
D'FQ  —  vwl.  ~  gafripodai]  B7ioiitnai.lay(vxK  D'FQdegm  Irta. 
Ambrit  ,  raoonciliatos '  —  ÖJroxdTijiliof«'.  önojfBnjiinyiirf;  die  gotis«!' 
ISBBrt  iit  anakoluthiach ,  d«  kein  Terbum  linitam  Torhanden  iat.  1 1  nii>- 
tnoni]  Tijf  iKCQxöt;  mammons  {lu  mim»  I  C.  TUT,  18)  wird  lon  Gl 
baiweifelt,  ist  aber  durch  4B  geaichert.  39  ^airbTiBiji  in  galaDbwiu] 
ijtifihttf  r^  nCaiti,  tat.  .peiTaanstis  ( Ambrat  peraereratia )  ia  flilt'' 
—  in  alla  gaakaft]  tv  näaij  xriaii ,  TgL  lu  0«1.  II ,  >.  14  niMlji] 
ttvoTrJl^pfü  (FO)  oder  äyravaJtXit^i 
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leik  is,  patei  ist  aikklesjo,  25  {)izozei  var{)  ik  andbahts 
bi  ragina  gu{)s  {)atei  gibau  ist  mis  in  izvis  du  asfiilljan 
yanrd  gii{>s,  26  runa  sei  gafulgiua  vas  fram  aivam  jah 
fram  aldim,  i{)  nu  gasyikunt)ida  yar{>  {»aim  veiham  is, 
27  {)aimei  vilda  gu|)  gakannjan  gabein  yul|)aas  pizos  runos  in 
{liudom,  t)atei  ist  Xristus  in  izvis,  vens  vult)aus,  28  t)anei 
Teis  gateiham  talzjandans  all  manne  jah  laisjandans  all  manne 
in  aUai  handugein,  ei  atsatjaima  all  manne  fdllavitan  in 
Xristau  lesu;  29  du  {)ammei  arbaidja  usdaudjands  bi  vaurstva 
patei  inna  vaurkeij)  in  mis  in  mahtai. 

25  ^  iyevo^rjv  iydf  didxovog  xcccä  zrpf  ol^ovo^iav  tov  d-eov 
%rpt  dod-eiadv   ^oi  eig  vfiSg  TtlrjQiuaac  xov  Xoyov  tov  -d^eov, 

26  To  ^vOTrjQiOV  tb  ccTtoxeiiQVfifiivov  aitb  %wv  alcivwv  xai 
and    Tciv   yeveiuvy    vvv    de    eq)av€Qoid7i    zoig   aytoig    amov, 

27  olg  Tjd^ehfjaev  6  ^edg  yvcagioac  to  TtXovrog  Tijg  do^g  tov 
fivOTtjQiov  TOVTov  SV  ToXg  i'^eoiv ,  0  ioTiv  XqiOTog  iv  v^iVy 
^  ikjtlg  T^g  io^g,  28  8v  fi^eig  narayyelkofiev  vovd-eroSv- 
T€g  navTa  oV'S-qcdtvov  tuxI  diddanovTeg  Ttavra  av&qmnov  iv 
naotj  aoifitf,  iva  TtaQaOTijaco/aey  Ttavra  avd-QWTCOv  TsXeiov 
iv  XQiaT(p  ^hjoov'  29  eig  8  xai  xoTrtof  ayoyvillp^evog  Tuxtä 
T^v  eve^eiav  airov  ttjv  eveQyovfiivr^v  iv  ifiot  iv  dwafxei. 


27  TÜda  ist  in  B  am  rande  nachgetragen.  Xristus  fehlt  in  A^ 
rielleicht  ahsichtlif^h,  so  dass  dann  ^atei  conjunction  wäre.  29  A  us- 
daudjands ,  B  usdaujands.  Nach  bi  bricht  B  ab.  yaurstTa  A ,  vaursty  GL. 
Von  ^atei  inna  vaurkei]^  sind  die  buchstaben  ei  inna  vöUig  erloschen; 
GL  j^atei  innana  usvaurkei^,  wofür  nach  üppström  der  räum  nicht  aus- 
reicht.    Nach  mahtai  bricht  A  ab. 


25  ragina]  triv  oixovofi(av ;  ofxovofita  ist  sonst  stets  fauragagg^; 
hier  schwebte  dem  Übersetzer  eine  erklärung  vor,  wie  die  des  Chrysosto- 
muM  und  anderer  alter  ausleger  ,secundum  dispensationem  dei%  wosu  ttiv 
^oB-€ladv  (jLoi  nicht  passt;  vielmehr  ,  gemäss  dem  verwalteramte  Gottes, 
das  mir  verlieben  ist*.  26  nn]  vvv  Sin  BCFG  —  vvvL  —  veiham] 
äyioi^  —  FGg  uylotq  anoaroXoig.  27  gabein]  to  nXovxog  FG,  Tor 
nXovrov  D*,  de  vg  —  r/  to  nXovrog,  —  Jatei]  o  ABFG,  auch  it  vg 
,qiiod*  —  og;  ^atoi  scheint  sich  auf  den  ganzen  vorhergehenden  gedan- 
kencomplex  zu  beziehen  (gabein  yulfiaus  J)izo8  runos).  28  handugein] 
a€Kf£q  —  FG  it  aoq{{f  nvdfiatixri,  —  all  manne]  jtavra  avO-gtanov 
(2)  —  fehlt  in  D»E>FG  it  Ambrst.  —  Jesu]  7>j<joi/  D^^EKLf  vg  — 
fehlt.  29  du  ^ammei]  iig  o,  xaC  fehlt.  —  bi  vaurstva  ^atei  inna  vaur- 
kei)»    in   mis]    xarä    tijv    Iviqyuav   aviov   r^v    ivi^ovfji(v7\v  iv    ifAo( 
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11, 11....  fraTäurbte  leikis,  in  bimaita  Xristaus,  12  mi{y- 
ganavistrodai  imma  in  daupeinai,  in  {)izaiei  jah  mifiurrisup 
pairh  galanbein  yaurstvis  ga|>s,  saei  urraisida  ina  us  dan- 
t)aim;  |  13  jah  izvis  daupans  visandans  missadedim  jah 
unbimaita  leikis  izvaris  mi{>gaqivida  ini|>  imma,  fragibands 
uns  allos  missadedins,  14  afsvairbands  {>os  ana  uns  yadja- 
bokos  raginam  seinaim,  {>atei  vas  andanei|)0  uns,  jah  {»ata 
usnam  us  midumai,  ganagljands  ita  da  galgin,    15  andha- 


II,  11  (Ä'  XQiavfp  aal  TreQierfuj&rjre  TteQiTOfifj  a^eifo- 

aagycog,  iv  %y  Tteqvtofifj  tov  Xqiüzov,  owrafpivteq  ain^  h 
r^  ßamiaficccL,  iv  (^  xat  (TwrjyeQ&fjTe  dia  v^g  Ttiavtioq  n^? 
ip€Qyeiag  tov  d-eov  töv  iyeiQOVTog  avtdv  ex  rdv  vexQäf' 
18  xat  vfiag  venQOvg  ovrag  toig  Ttaqantwfxaaiv  xai  rj  äxQO- 
ßvariif  T^g  aaQxog  v/atjv,  avveKiooTvoitjaev  aiv  avt^^  xct^i- 
aaixevog  fi^uv  ndvra  rä  Ttaga/iTiifiara ,  14  i^aXeiipag  to 
xaS^  rjfiwv  xeiQ6yQaq>ov  roig  doy^aaiv,  o  ijy  vTteHxnicv 
fllMv,   xccl  avTO  '^Qxev  hc  tov  ^iaov^   Ttqoarjkotaag  cAvb  i^ 


II,  11  B  tritt  ein,  13  mit  jah  (2)  tritt  A  (Tarlner  blatter)  ein, 
doch  ist  nur  wenig  davon  lesbar.  14  ana  B,  nicht  ama  (GL).  OBnam 
A,  asman  B.     galgin,  al  in  B  über  der  zeile. 


(gemäss  der  Wirksamkeit  Christi  wf'lche  mächtig  in  mir  wirkt);  der  Gote 
fasste  ivtQyovfiivriv  als  passiy  und  übersetzte  ,  gemäss  der  wirbmg,  wel- 
che er  in  mir  wirkt';  ^atei  ist  also  accusativ.  Ebenso  de  vg  ^quam 
operatur  in  me'.  II,  11  fravaurhte]  t(ov  dfxa^Kov  D«*E*KL  Sin'  — 
fehlt  12  Id  j^izaiei]  iv  ^,  richtig  auf  daupeinai  bezogen.  13  missade- 
dim] Tots  na(}a7iT(6fiaaiv  Sin*  BL  —  iv  Tots  TCaqaTrrtofjiaaiv.  —  nnbi- 
maita]  r§  axqoßvarCff^  das  got.  wort  nur  hier  für  faurafiUi  —  I)*£*F6 
d  e  g  ^y  rg  axQoßvarit;^,  —  mipgaqivida]  awiZtoonottiakv  D£FG  it  vg 
Ambrst  —  awkiuionoCriaEV  v/äus.  14  raginam  seinaim]  rots  Soyfiaaiv: 
durch  den  zusatz  seinaim  wird  ersichtlich,  dass  zu  verstehen  ist:  ,aitB- 
wischend  den  gegen  uns  vorhandeoen  schuldbrief  durch  seine  ratschlnsse'. 
Ähnlich  die  griechischen  interpreten,  nur  dass  sie  roTg  ioyfiaüiv  aas- 
leg^n  ,  durch  seine  glaubenslehren*;  über  andere  erklärungen  vergl.  die 
commentare.  In  ^atei-]^ata-ita,  auf  vadjabokos  gehend,  erkannte  Lobe 
ein  durch  das  griechische  neutrum  verursachtes  versehen;  vielmehr  beruht 
dies  auf  derselben  eigentümlichkeit ,  wie  z.  b.  niu  ^ata  ist  sa  timrja  Mc. 
VI,  3;  ebenso  wie  das  demonstrativ  konnte  das  relativ  , welches  ding' 
im  neutrum  zu  vorangehendem  masc.  oder  fem.  construirt  werden,  vgl> 
17,  und  zu  Bö.  XI,  33  unusspilloda  sind  stauos  gu^s. 
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monds  sik  leika  reikja  jah  valdafnja  gatarhida  bal{)aba, 
gablaat>jaDds  po  [bairhtaba]  in  sis.  16  ni  maona  na  izvis 
bidomjai  in  mata  ai|){)au  in  dragka  aip{>au  in  dailai  dagis 
dul|>ais  ai|)pau  fulli{>e  ai|)t)aa  sabbatnm,  17  |)atei  ist  ska- 
dos  j^ize  anayairt)ane ,  ip  leik  Xristaus.  |  18  ni  hvashun  izvis 
gajiukai  yiljands  in  hanneinai  jah  blotinassau  aggile,  patei 
ni  sahv  ushaQands  sik,  svare  ufblesans  fram  fra|>ja  leikis 
seinis ,     1 9  jah  ni  habands  haabi|) ,  ns  pammei  all  leik  pairh 

arctvQ(f)f  15  aTtenövadfievog  Ttpf  actQxa  rag  cc^^ag  yuxi  tag  i^ov^ 
aiag  sdeiyftdTiGBv  iv  naQQtjaltf^  d-giafißeiaag  avzovg  ivavvf^, 
16  /£ij  ovv  Tig  vfdSg  XQtviro)  ev  ßgciaei  rj  iv  noaet  rj  iv 
fiiQ€i  ioQ^^g  1^  vov^7pfl(f  ?;  aaßßdT(p,  17  a  iöziv  axid  twv 
fieiXoytioVf  t6  6i  oü^a  Xqictov.  18  fitjdelg  v/aag  TLoraßga- 
ßevecQ}  d-ilwv  Iv  raTteivoipQOGvvr]  xat  d-QTjOxeiif  nJHv  dyyihavy 
a  (lij  eciqaxev  ifißaTevwv ,  slx^  qfvoiovfievog  imo  Tciv  voog 
TTfi  aaQxog  avröv,     19  xai  ov  tcqotcjv  xijv   %B(pahljv,   ii  ov 


15  leika,  auch  in  A  erkennbar]  rr^v  auQxa  nurinFGg  syrHil  Aug, 
doch  fehlt  dafür  in  FGg  rot;  ^QX^^  ^^^y  ^^  ^^^  leika  und  sik  späterer 
sQsatz  nach  einer  lateinischen  (?)  quelle  sein  dürften.  Zur  construction 
ygL  He.  XV,  20  andyasldedun  ina  pizai  paurpurai.  Sinn  des  Gotischen: 
Christus  (daher  unten  in  sis,  G  Iv  icevro),  it  vg  in  semet  ipso)  postquam 
camem  exuit  (nach  seinem  tode,  also  ist  die  höilenfahrt  gemeint)  princi- 
patus  et  potestates  ignominia  notavit.  Sinn  der  richtigen  lesart,  ohne 
aaQxa:  exspolians  principatus  et  potestates  ignominia  notayit,  wobei 
Gott  subject  ist  und  iy  avr^y  wenigstens  von  einigen,  auf  aravQ^  bezo- 
gen wird.  —  gablanpjands]  &gcttf4ß(vaag,  got.  ,zu  nichte  machend',  Tgl. 
Mc.  Vlly  18.  —  bairhtaba]  Kugesetzt;  es  ist  eine  glosse  zu  bal^aba  Iv 
noQQfiait^y  wofür  vulg  ,palam'  hat,  daher  auch  Hieronjmus  ,confidenter 
palam'.  16  in  dailai]  ^v  /u^off  ,in  bezug  taxV. —  dagis  dul^ais]  ^o^r^c; 
auch  lat.  ,diei  festi'.  —  fulli^e]  vovjutjvCuc:  ,  nominativ  fulli^  oder  ful- 
lij^s?  Der  analogie  würde  am  besten  fiüli^a  (also  hier  fulliI)o)  entspre- 
chen. Mit  rücksioht  auf  heidnische  sitte  der  Goten  scheint  Vulffla  den 
ToUmond  anstatt  des  neumonds  zu  setsen,  Tgl.  einleitung.  —  sabbatum] 
aaßßat^,  abhängig  Ton  in,  ebenso  D^FG  (v  vfOfirjvi(f  ^  cfRßßäitp  für 
vovfifjviag  rj  aitßßüKüv ;  fullij^e  bangt  von  dagis  ab.  18  gajiukai]  y-ctra' 
ß^{tß€v/Tto;  dies  heisst  nach  Grimm  Clavis  N.  T.  ,praemio  yictoriae 
defraudare';  gajiukan  =»  vixäv  Jh.  XVI,  33.  Rö.  XIl,  21,  vergl.  jiukan 
Rö.  VIII,  37;  deg  Aug  ,convincat',  Ambrsf»**  ,devincat',  Hieron.  ,8u- 
peret'.  -—  Tiljands]  ^^Xiov  sc.  xaraßQaßeiuv  vfiag.  —  hauneinai]  Tccnei' 
voiMoavvri;  die  irrlehrer  behaupteten,  der  mensch  sei  zu  gering  mit  Gott 
selbst  sa  verkehren.  —  ni  sahv]  /utj  ito^ttxev  CD^'EKL,  FG  ovx  irngw 
»«*'»  fg  ^8  —  iagaxiv.  —  ushafjands  sik]  Ifjtßaxivmv ,  f  vg  ,ambulans', 
,waa  er  nicht  gesehen,  dahin  schreiteihd ' ;  der  gotische  ausdruek  wie 
Ambrst  ,extolleDB  se'.        19  habands]  x^armv  ,  festhaltend  \  —  auknando 
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^  gayissins  jah  gabindos  auknando  jah  {)eihaiido  vahsei{)  du 
vahstau  gat)s.  20  jabai  gasvultup  mip  Xristau  af  stabim 
{)is  fairhvaus^  hva  |)aiiaseif»s  sve  qivai  in  pamma  fairhvau 
urredij):  21  ni  tekais  nih  atsnarpjais  nih  kausjais?  22  [)atei 
ist  all  du  riurein,  |)airh  t)at6i  is  brakjaidau  bi  anabasnim 
jah  laiseinim  manne.  23  poei  sind  SYe{>auh  vaurd  haban- 
dona  handugeins  {)uhtau8  in  fastubnja  jah  hauneinai  hairtins 
jah  unfreideinai  leikis,  ni  in  sveripo  hvizai  du  sopa  leikis. 

Ttav  ro  aaifia  diä  iwv  CLq>(av  Y,ai  awdiaiiiioy  ifCixoQijyovfttvov 
Tcal  avfißißaCjO^isvov  av^ei  zrjv  cev^aiv  xov  &aov,  20  d  am- 
&dvevB  Gvv  XQiazcß  aito  tiüv  aToixeicov  tov  xoaitiovj  %l  otg 
^aivTeg  ev  %(^  xoGficp  doy^atiCead-e  21  Mij  aiprj  ftrfie  yevar; 
lirjde  d-iyyg;  22  a  iariv  navta  elg  q>d^0Qäv  tj  aTVoxQr/ou 
TUXTä  evtdXficaa  vxxl  dtdaaxaXlag  tiov  aV'd'Qdmwv.  23  axiva 
iaxLv  loyov  fiiv  S^owa  aoq>iag  iv  e&eXo&^rjamUf  tuxi  zaTtei- 
vocpQoavvT]  TOV  voog  xat  aq)eidl(f  öd^avog,  ovx  iv  ti^^  nvi 
TtQog  TtlrjOfiovijv  rrjg  oaQxog, 

20  Mit  |>i8  tritt  Ambrosianus  A  ein.  21  tekais,- AB  teikais.  nili 
zweimal  A  (jLirj^{),  ni  B  und  die  herausgeber,  ausser  Massmann.  SS  A 
unfreideinai,  B  xmfreidei. 


jah  ^eiliando]  inij^oQrjyovfifVov  xal  üvfÄßißaCofXfvov ;  die  gotiscben 
Worte  entsprechen  nur  ungefähr;  rulg.  , subministratnm  et  constructum ' , 
für  letzteres  auch  ,  compaginatum ,  productum,  provectum*.  20  itabim] 
Tfov  axoix^ifoVy  8.  zu  Gal.  IV,  3.  —  ^anaseij^s]  zugesetzt,  wie  ,adhnc' 
in  yg  Ambr  Ambrst  Hier.  —  in  fiamma  fairhvau]  tv  Tip  xoafiip  F6,  (i 
efu  Ambrst  ,in  hoc  mundo'  —  h  xoof^tp.  —  urredi|»]  ^oyjuKTiCeo&f 
, lasset  ihr  euch  Satzungen  auferlegen'  de  Wette;  im  Got.  activ,  wie  it  vg 
Ambrst  Hier  , decernitis '.  21  nih  atsnarpjais  nih  kausjais]  juriSk  ynoi^ 
firjSk  d-Cyrig,  wortsteUung  wie  in  Ambr  Ambrst  (bei  Sabat).  Über  at- 
snarpjan  (nur  hier)  vergl.  L.  Mejer  p.  160.  22  Sinn  nach  de  Wette: 
,  welches  alles  zum  verderben  gereicht  durch  den  verbrauch  L.ach  den 
geboten  und  lehren  der  menschen*.  —  ^airh  fiatei  is  brukjaidau]  ,dadQreh 
dass  etwa  davon  gebrauch  gemacht  wird;  der  conjonctiv  hypothetisch  ^ 
wenn  gebrauch  gemacht  werden  soUte.  23  Luther  übersetzt:  , welche 
haben  einen  schein  der  Weisheit  durch  selbsterwäblte  geistlichkeit  aod 
demut  und  dadurch  dass  sie  des  leibes  nicht  verschonen  und  dem  fleische 
nicht  seine  ehre  tun  zu  seiner  notdurft'.  —  svefiauh]  fx^r ,  steht  hier 
vor  dem  betonten  vaurd.  Das  zugesetzte  ^uhtaus  (I  G.  X,  28.  29  = 
auvi(6riai,g)  scheint  ,gutdünken'  zu  bedeuten  und  wird  von  Massmann 
ansprechend  hinter  fastubnja  (id-^Xo&Qtjax^ia)  gesteUt,  während  es  nach 
Lobe  die  handugei  als  eingebildet  bezeichnet.  —  hairtins]  roi;  vooi  T^ 
defg  Ambrst  —  fehlt. 


LnUl«!  .  I    I 
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III,  1  Jabai  nu  mi|)urrisnt>  Xristau,  {>oei  iupa  sind 
»okeip,  parei  Xristus  ist  in  taihsvai  ga{)s  sitands;  2  paimei 
iupa  sind  fral>jai{>,  ni,t)aim  {>oei  ana  airpai  sind,  3  nnte 
gadaa{>nodedut) ,  jah  libains  izvara  gafolgina  ist  mi|>  Xristau 
in  gupa;  4  {>an  Xristus  svikan{)8  Yair{>i{>,  libains  izvara, 
panuh  jah  jos  bairhtai  vair|)i{>  mip  imma  in  vnlpau.  5  dau- 
]>ei{)  nn  lil>ans  izvarans,  {)ans  t)aiei  sind  ana  air{>ai,  hoii- 
nassn ,  unhrainein ,  vinna ,  lustu  nbilana ,  jah  faihngeigon  sei 
ist  galiugagude  skalkinassus ,  6  pairh  poei  qivnp  hatis  gu{>8 
ana   sunnm  ungalaubeinais.    7  in  {>aimei  jah.  jus   iddjedup 

• 

in,  1  El  ovv  awTjY^Q'dTiTe  rqi  X^iOTf^^  zä  avio  LijveiTe, 
ol  6  XQiatoQ  soTiv  iv  de^if  tov  &sov  xad-i^^ievog*  2  rä 
av€o  qiQOveive,  /iiy  t«  ertl  r^g  y^g.  3  aTted-avere  ydQ,  ycal 
i]  ^füij  vfiwv  xixQVTiTai  Gvv  %^  XQiOTi^  Iv  Tip  d-ecp '  4  otov 
0  XQiGxbg  (paveq(o&^ ,  ^  ^ft/^  v^wv ,  totb  xat  v^ieig  avv  <xvT(p 
ff'avBQio^aeij&e  iv  do^.  5  vengdaare  ovv  tol  fiekrj  v^ßv 
vä  ini  TTjg  y^g,  itoqvdoPy  axa&aQOiav,  Tcdd-og^  iTtiSvf^ia 
xaxi^v,  'Aat  Ttp*  Ttlsove^iav  rjng  iaztv  eldiolokavQeia,  6  öi' 
S  efxerai  ij  oQyij    tov   &eov   im   Tovg   viovg  Ttjg  uitei'S'eiag. 


Uly  1  ^arei  auch  A ,  nicht  ]^ar  (OL).  2  ana  in  A  über  der  zeile. 
5  horinasflu  B,  horinassau  A.  vinna  A,  yinnon  B  und  die  herauageber; 
letztere  form  erscheint  anoh  Rö.  YII,  5  (6al.  V,  24  ?) ;  B  wird  das  gewÖhn- 
liebere  an  die  stelle  des  seltenen  gesetzt  haben.  Eine  dritte  form  Tunns 
II  Tim.  III,  11.  ubilana  A,  ubila  B,  yielleicht  war  na  über  der  zeile 
nAehgetragen.  —  faihngeigon  AB,  nicht  faihugeironi  (GL),  s.  Rö*. 
XIII,  9. 


III,  1  taihsvai]  stark  auch  Mc.  XVI,  5 ,  sonst  'stets  in  schwacher 
form.  2  j^aimei]  eigentümliche  attraction  ({»aim  ^oei),  Tgl.  Col.  IV,  16; 
I^c.  III,  18;  andere  beispiele,  wobei  jedoch  der  eigentliche  casus  des  relative 
der  aceusativ  ist,  s.  Schulze  Glossar  p.  369.  4  izvara]  vfitov  GD^^FG 
(FG  xa(  vor  tj  Ca>^)  it  vg  Ambrst  —  rjjudiv,  —  bairhtai  vairpip  mi|> 
imma]  avv  airf  tpavig<o(hriafa&€ ,  Wortstellung  wie  vg  (apparebitis  cum 
ipso)  Cjrpr  Hil  Ambrst.  5  izvarans]  vfAoiv  —  fehlt  Sin^  BC^.  —  j^ans 
f>aiei  sind  ana  airj^ai]  r«  (nl  Tfjg  yrjg ;  wenn  adverbiale  ausdrücke  und 
partioipien  mit  artikel  im  Goschen  durch  das  relativ  ersetzt  werden, 
so  tritt  demselben  oft  sa  vor,  selten  (Lc.  I,  4.  Jh.  XVII,  9.  Mt.  V,  S2) 
wenn  schon  im  Grieoh.  relativ  und  verbam  finitum  stand;  beispiele  Schulze 
Glossar  p.  369.  —  vinna]  nadag  ,leidenBc]iaft',  richtiger  I  Th.  IV,  5 
gairnei.  —  ubilana]  xaxijr  —  fehlt  in  FGg,  die  auch  nXsovilCav  (nicht 
xal  rriv  nL)  vor  na^g  haben. 

Bernhardt,  Volflla.  34 
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simle,  {lan  libaidedup  in  {)aim;  8  !{>  nu  aflagji^  jah  jus  (m) 
alla,  hatis,  t)yairhein,  unselein,  anaqiss,  aglaitivaurdein ; 
US  ^un|)a  izvaramma  ni  usgaggai ;  9  ni  liagait>  izvis  misso, 
afslaupjandans  izvis  |)ana  fairnjau  mannan  mi{>  tojam  is, 
10  jah  gahamoj)  niujamma  pamma  ananividin  du  iifkaD{>ja 
bi  frisahtai  {>is  saei  gaskop  ina^  11  parei  nist  Ereks  jah 
JudaiuSf  bimait  jah  faurafilli,  barbarus  jah  Sky{)us,  skalks 
jah  freis,  ak  alla  jah  in  allaim  Xristns.  12  gahamo{>  izvis 
nu  sve  gavalidai  gups,    veihans  jah   yalisans,   brusts   blei- 

'■  ^— — — 

7  iv  oig  nat  v^elg  TcegieTtcernaari  tcots,  ot€  eüjTS  iv  rovroig* 

8  vwt  de  aTtod-ea&e  xal  vfiels  rä  ftdvra,  OQyi^v,  Svfiov, 
Tiaiuav,  ßlaaqitjfiiav^  alaxQoXoyiav'  ix  rot  arof^aTog  v^iüv 
fitj  ixTtoQSviad'a)'  9  /i^  ipevdead^B  elg  alliilovgy  aTtendvaa- 
fievoL  Tov  TtaXaiov  av&QioTtov  avv  %aig  nga^eoiv  avxoi 
10  iml  evdvaafievoi  tov  veov  zdv  dvaxaivoifievov  eig  iTciyvw- 
aiv  xccT^  elxova  tov  xviaavxog  avtoVy  11  orcav  ovx  tvi  ^EX- 
Xrjv  Tuxl  ^lovdalog,  7ceQitopirj  xat  dn^oßvaTia^  ßdqßa^ag  xal 
2xv&rjg^  äovXog  xat  eXevd^aqogy  dXkd  tot  Ttdvza  xai  hf  Tiäatv 
XgiGTog,     12  svdvaaa&e   oiv   mg  htX&aoi  d-sov^    ayioi  %ai 


8  aflagji^  AB ,  nicht  aflagei^  C^^)»  ^i^  izvaramma  ni  {xgL  Upp- 
fltrÖm  in  den  anmerkangen)  bricht  A  ab.  10  gaskop  B,  gaskof  GL, 
Tgl.  Mc.  XIII,  19.  I  Tim  IV,  8.  11  Judains  B,  nicht  ludaiua  (GL); 
ebenso  I  C.  IX,  20.  XII,  13.  Gal.  III,  28.  Jb.  XI,  45  uad  dreimal  in 
der  Skeireins,  Judas  Jh.  XII,  4.  Jaeirus  Mc.  V,  22,  Justos  Col.  lY,  11  B, 
Jairupulai  im  Kalender,  Janrdaaau  Skeir.  IV  a.  12  gayalidai  B,  nicht 
gavalisai  (GL).  Von  ahins  ist  nur  der  erste  buchstabe  erkennbar,  blei^eins 
(oixTiQfiov)  Massmann,  blei^ein  B  und  die  übrigen  herausgeber. 


6  ana  sunum  ungalaubeioais]  inl  rohg  vfovs  r^g  änetS-dat  — 
fehlt  in  B  Ambrst.  8  nu]  vw( ,  gewöhnlich  nu  sai  (xu  Bd«  VII,  6), 
doch  vgl.  Rö.  VII,  17.  Philemon  11.  —  ni  usgaggai]  fiii  fxTTOQtvfaHt 
FGfg  Ambrst  —  fehlt.  10  gahamo]^]  ^vSvaafAkvoi,  imperatir  wi«  Avg 
Ambr  Ambrst,  die  auch  schon  für  nnix^vanfA^vot  den  imperativ  seCsen. 
Dem  rerwickelt^n  satzbau  ist  durch  die  gotische  änderung  nicht  abgehol- 
fen. —  j^is  saei  gaskop]  lov  xrlaavtog  (zu  5).  oder  ninov  tov  xrioarroi 
(FG)?  11  nist]  ovx  $vi  --  D^EFG  it  oix  in  agnfv  xtä  d^lv.  — 
barbarus  jah]  ßaQßapog  xa(  D'E'FG  vg  —  ßagßtigog.  Nach  ioulo; 
haben  xtt£  auch  AD^BFG  it  yg.  12  gahamo^  izris]  Mvatta^fj  obeo 
10  stand  gAhamo|)  allein.  —  veihans  jah  yalisans]  ayiot  xal  i^aimf^froi, 
vom  Goten  als  anrede  gefasst.  —  brusts  bleij^eins]  anlnyx^a  olxrtfff^' 
{ofxTiQuoiv  K);  schwerlich  genfigte  brusts  allein  den  begriff  ,miüttd 
auszudrücken ;  auch  dass  eine  jüngere  grieoh.  handsohrift  den  Schreibfehler 
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|)eins,  armahairtem ,  seiein,  haunein  ahins,  qairrein,  usbeis- 
nein,  13  pulandans  izvis  misso  jah  fragibandans  silbam, 
jabai  hvas  vi{)ra  hvana  habai  fairina,  svasve  jah  Xristus 
fragaf  izvis ,  sva  jah  jus  taujai]) ,  14  a{)t)aD  ufar  alla  friaI>Ya, 
sei  ist  gabinda  ainamundit>os.  15  jah  gavair{>i  gups  svign- 
jai  . . . .  hairtam  izvaraim,  in  {)ammei  jah  lapodai  ye8U][>  in 
aiuamma  leika;  jah  aviliudondans  vairt)ait).  16  vaurd  Xri- 
staus  bauai  in  izvis  gabigaba*,'  in  allai  handugein  jah  frodein 
ahmeinai  laisjandans  jah  talzjandans  izvis  silbang  psalmom, 
hazeinim,   saggvim   ahmeinaim   in    anstai,   siggvandans   in 


i^yautj^ivoi  j  a7cXayxva  olxziQfiov,  x^i^arori^a,  Ta7t€ivoq>QO' 
avvr/Vy  TTißaoTrjray  ^tcntQO^filav ,  13  avexoftevoi  otXkrihav  xai 
XctQiCo^uvoi  ittvvolg,  edv  zig  Jtgog  xiva  exg  fio^tqu^v,  TUxSxog 
Y.ai  6  Xqioxbg  hxP^qiaaro  vfiiv,  (wto^g  xal  v^ielg  TtoieivB, 
14  ini  jcäaiv  de  toircoig  zrjv  äyaTcrpf,  iJTig  iovlv  avvdeüfiog 
ir.g  evavrjtog.  15  xat  fj  elqrivrj  zov  d'sov  ßQaßsviza)  iv  zdig 
xaQÖiaig  v^icjVy  eig  ijv  xal  ixXtjd'ijre  iv  evl  aiofiart'  xal  €vx^' 
QiOTOi  yhea&€.  16  6  Xoyog  tov  Xgiarov  ivoixehw  iv  vfulv 
Ttkovaicjg'  iv  naarj  otxplif  diödaxovrag  xal  vovd-STQvyreg 
fovTOvgy   xpaXf^iolg^  vfivoig^  (^dalg  nviv^iarixalg  ev  rj  x^Q^'^h 

13  BÜbam  yermotet  Uppstrom  nach  dem  vorhandenen  räum,  silbans 
GL.  14  gabinda  ainamnndif^os  B,  gabindi  ngtanhtais  GL.  15  svignjai; 
B  hat  svignjni^a,  a  ist  wahrscheinlich,  ein  folgender  bnchstabe  erloschen; 
Uppstrom  sTignjai  pan,  wobei  die  präposition  fehlt,  die  durch  Le.  X,  21 
ffyakXiaaccto  t^  nvevfittTi  svignida  ahmin  nicht  als  entbehrlich  erwiesen 
wird.  Femer  ist  ^an  müssig  und  wurde,  wenn  es  tU  bedeuten  soUte, 
anders  stehen  mQssen;  dies  letztere  ist  auch* gegen  Heynes  srignjai  (an 
in  geltend  zu  machen.  Mir  scheint  svignjai^  für  svignjai  verschrieben 
und  darauf  aua  gestanden  zu  haben.  16  saggvim  B,  saggvam  GL,  ver- 
bessert in  den  Addenda. 


oixwtQfAov  hat,  genügt  nicht  blei^ein  zu  schützen,  zumal  da  gerade  in 
B  ähnliche  verschen  auch  sonst  vorkommen,  vgl.  II  C.  lY,  4.  VIII,  S, 
und  ausserdem  zu  Lc.  Y,  6;  Lo.  I,  78  steht  infeinandein  armahairtein  für 
anXdyxvfi  iX^ovg,  —  armahairteki]  zugesetzt,  wird  von  Massmann  als 
gloase  bezeichnet,  doch  vgl.  zu  II  C.  XII,  20.  —  ahlns]  zugesetzt,  wie 
sensns  in  Ambrst  18  silbam]  iavTOtg;  erg&nze  izvis  aus  dem  vorher- 
gehenden. —  taujai]^]  Tioiitje  DiE^FG  it  Ambrst  •-  fehlt.  14  alla] 
näatv,  TovToig  fehlt.  —  alnamundi^os]  r^c  ^rdri^To;  D'FGdeg  Ambrst 
—  T^c  riXeioTtfros,  15  gupa]  tov  &fov  GD'EKL  Ambrst  —  rot/  Xgt' 
0IOV.  —  svignjai]  ß^ßiv4tt)  , herrsche';  der  gotische  ausdruck  entspricht 
dem  ,exaltet*  von  vnlg.  Ambrst.  16  jah  frodein  ahmelDai]  zugesetzt 
nach  1,9.—     psalmom]   yfolf^oTs   Sin  ABCD^FG  iV^^  vgP^  —  ifmXfwlg 
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hairtam  izvaraim  fraujin.  17  all  ^ishvah  patei  taiyai^  in 
vaurda  aippau  in  vaurstva ,  all  in  namin  fraujins  lesüis  ayi- 
liudondans  gul)a  attin  pairh  ina.  18  jus  qinons,  iifhausjai[) 
vairam  izvaraim,  sve  gaqimi{>  in  fraujin.  19  vairos,  frijop 
qenins  izvaros  jah  ni  sijaip  baitrai  yil>ra  {>os.  20  bama, 
afhau8jai{)  fadreinam  bi  all;  ante  l>ata  yaila  galeikait)  ist  in 
fraujin.  21  jus  attans,  ni  gramjail>  barna  izvara  du  pvair- 
hein,  ei  ni  vairpaina  in  unlustau.  22  pevisa^  ufhausjait) 
bi  all  (paim  bi)  leika  fraujam,  ni  in  augam  skalldnondans 
sve  mannam  samjandans,  ak  in  ainfEJl)ein  hairtins  ogandans 

ifdovTEg  €v  Toig  yuxQÖiaig  vfitSv  T(fi  xvqiffi,  17  Vrav  o,  %i  Sv 
Ttoifjfts  iv  Xoyqf  ij  iv  sQyifif  7tavra  iv  dvöfiazi  xvqIov  ^Irflov, 
evxaqLOTOvvTBg  Tip  &€(p  narqi  dC  avtöv,  18  ai  ywamg, 
vTcoracaeod-e  tdlg  dvägaaiv  v/aiüv,  wg  ävrjyiev  iv  %vqi(ff. 
19  Oi  avdqegy  ayanonce  Totg  ywaixag  vfjiiav  xal  fi^  7UXQat- 
veax^e  jtqog  airtag,  20  ra  texva,  vTtaxovere  Tolg  yoyevaiv 
xa%a  Ttavra'  tovro  yaq  ioviv  evdqeaxov  bv  xvQifp.  21  oi 
Tcaregsg,  fifj  jtaQOQyit/eve  rä  zexva  ijAciv,  IVa  fi^  ddvfitüOtv. 
22  oi  dövkoi ,  VTtaxovere  xavä  Tiavra  TOig  xara  aaQxa  xvQioig^ 
fii]  iv  6(pd'aX(xodov'ket(f  dg  dvd'QCJTtaQeaxoi ,  äXi,*  iv  anlmriti 


22  ^aim  bi  Massmann,  Heyne,  fehlt  in  B  und  bei  GL;  es  ist  für 
den  sinn  unentbebrlicb  und  fiel  wegen  des  vorhergehenden  bi  aus. 


TiaC,  In  denselben  handsebriften  (ausser  A)  fehlt  auch  das  xa(  nach 
vuvoiq,  —  in  anstai]  Iv  t^  X^Q^^^  ^^^  ^^  /"^^'^^^  Auch  Luther  Ter- 
bindet  diese  worte  mit  dem  vorhergehenden,  wie  unsere  handachrlft  — 
in  hairtam]  iv  ralg  xvQdCatg  Sin  ABCD*FG  it  vg  —  iv  rj  xaQ^iif.  — 
fraujin]  T^  %vqli^  C«D«EKL  —  r^  ^f^.  17  aU]  nav  D^FG  it  vg  — 
xaX  näv.  —  fraujins  lesuis]  xvqCov  ^ftiaov  BD'EK  am  —  *Iriaov  Xm- 
OTOVt  xvqCov  *lriaov  X^taiov  cet.  —  attin]  natQi  Sin  ABC  Tg""  — 
xal  TtajQL  18  jus]  td  wie  21.  Lc.  VI,  20  und  sonst;  19.  20  aber  ist 
der  artikel  weggelassen.  —  izvaraim]  vfitxiv  D'E^FG  it  —  fehlt.  19  iiva- 
ros]  vfidv  0«D>E»FG  it  vg  Ambrst  —  fehlt.  20  vaila  galeikaip  ist] 
ivag^OTov  loTiV  Sin  ABCDEdef  vg  —  iatlv  evagiaToif.  21  grarnjalf- 
du  ^vairhein]  7r«(>o^yrf«Tf  Sin  ACD>E>FGL  —  ig£&(Cfr€,  vergl.  11  G. 
IX,  2.  Der  zusatz  du  ^vairhein  scheint  durch  das  Lateinische  hervor- 
gerufen: ,ad  indignationem  provocare'  vg  ,in  iram  provocare'  de  Ambrst 
22  in  augam  skalkinondans]  iv  6(p(i^ttlfÄoSovUü(  (oder  -a*^?);  auch  hier 
erinnert  die  gotische  Umschreibung  an  das  Lateinische:  ,ad  ocolum  ser- 
vientes'y  ebenso  daR  folgende  sve  mannam  samjandans  ,  quasi  hominibus 
placentes'.  —  guf]  rov  &f6v  D^E^Kde  vg  —  jov  xv^ov. 
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ga\i.  23  I)ishTah  {tatei  tanjai{),  üb  saivalü  vaarkjai{i,  sve 
franjin,  ni  mannam,  21  vitandans  |)at;ei  af  franjin  nimi^ 
andalanni  arbjis,  ante  franjin  Xriatau  skalMnoli;  25  aa  aok 
skal)iila  andnimiti  ^atei  sko{>,  jah  nist  viljahaljiei  at  gn|)a. 

IT,  1  Jas  franjans ,  garaiht  Jah  ibnaasu  {levisam  atknn- 
uait>,  vitaadiuis  l>atei    aihu])  jah  jus   franjan   in    himinam, 

2  bidü   haftjandans  izvis,    yakaudans   in  izai  in  aTÜiudam, 

3  bidjandans  samana  jal;i  bi  nns,  ei  gap  uslnkai  nnsis  haord 
'^anrdis  du  rodjan  mna  XrlBtaus ,  in  {lizozei  jab  gabandans 
im,  -4  ei  gabairbtjaa  [lO  BvasTe  sknljan  rodjan.    5  in  ban- 

xagiictg  »poßoiftevoi.  vöv  9e6v.  23  o  äv  Trotte,  £x  iffvx^g 
i^ä^a&E,  cüg  T<fi  v-VQtifi,  ovx  ay&^TCOig,  24  Ei^öreg  ort 
änd  xvqLov  anoli^ea&e  Ttpr  dvcanödootv  t^g  xlij^o^äag, 
tut  yciQ  xvQtiy  X^ioT^  dovXe^ere-  25  b  yä^  adixoiv  xofti- 
aeiai  o  ijdixijaev,  xai  ovx  taviv  7Hioa(D7roi.ijipia  naqa  rtii  9e<iK 
IV,  1  Ol  xvqiot,  10  dixaiav  x.ai  trjv  laözriia  Toig  Sov- 
Xitig  Tiaqix^ods,  eldötes  oti  xai  vftetg  exere  xvqiov  iv  ovqa- 
volg.  2  Tj  evxs  ^^oaxa^E^its,  y^rjyoQwvzEg  iv  avv^  sv 
tviaqtazia,  3  Tt^oaevxöftevoi  Hfta  xai  neqi  rj^iwv,  tva  o 
9tog  äfoi^  ijfiiv  ^^av  toS  löyov  iaXijaai  to  ftvat^qiov 
loi)  X^tatov,  dt'  o  xat  dedcfiai,  4  IVa  (pavediäao}  avro  wg 
iei  fis    ixtX^acu.     6  iv   Oo<f>i<f    ne^iTiateXte    nqog    trtvg   e^o, 

25  ska^ula  B,  skafiula  OL  im  teit,  berichtigt  in  den  Addanda. 
viljahaljrai  OL,  Hunnann,  TÜjalial[itiiii  B  und  üppström,  Heyne,  welche 
meinen  hiet  eine  oebenfoRn  dei  nominatiTB  annefamen  *u  müfeen;  aie 
U&tien  nah  anf  liahadein  n  C.  IT,  i,  wo  man  meine  nate  vergleiohe, 
gagadein  I  Tim.  TV,  B,  wo  ebenfsUs  A  du  richtige  gagadei  hat,  anf 
■hman  Jh.  XV,  S  S ,  da«  aich  nach  |ianei  gerichtet  hat  nnd  accoMtir  iit, 
endlich  aof  den  TOoatiT  qinon  I  C.  VII,  16;  ähnliche  fehler  sind  Hc.  III,  7 
na  Oaleilaiaa ,   n  C.  X,  i  bidjan  fSr  bidja.         IT,  t  Hit  itm?«  tritt  A  ein. 

23  ^shToh  ^tei]  S  Sv  Sin>  ABCD'FO  it  Tg  Ambrst  --  xnl  nSv 
öu  äv.  —  ni]  ov*  B  —  xal  ov*.  24  nnte]  ya^  D*  »EL  —  fehlt,  AmbiM 
s.  a.  lov  xv^Cov  ^.  26  ank]  yi^  Sin  A£CD>FG  it  vg  —  Si.  —  st 
ftt^]    jrapö    T^   »i^   FGfg  vg  Ambret  Ang  —  fehlt.  IV,  1  uba>] 

Öf»(,  in  veränderter  Btellnng.  —  himinam]  oc^Divif;  DEFGKL  it  Ambnt 

—  ot'rpdinji.  2  baftjandans]  TiQOOxoQitQftn  ;  i%»  gotLube  particip  scheint 
Ulf  bloBeetn  Teraehen  in  berahea,  das  dnrch  die  Torangeh enden  und  nach- 
folgenden partioipia  herroigerafen  ward.  -^    in  ariliudam]  fv  lixagmidf 

—  Cehlt  in  DiE'de  Ambrat;  über  den  ploral  *.  lu  £ph.  V,  4.  a  in  >i- 
loiei]  ii  S  ACD£KLde  vg  —  äi  Sv.  i  aknljaa]  id,  conjimotiT  wegen 
in  ■i)biBgigkeit  von  einem  oonjunotiviioheD  (atte. 
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dugein  gaggai{)  du  {)aim  uta ,  pata  mel  usbugjandaas,  6  vaard 
izvar  sinteino  in  anstai  salta  gasupot)  siai,  ei  viteij»  hyaiTa 
skalei{)  ainhvaijammeh  andhal^an.  7  patei  bi  mik  ist,  all 
gakanneip  izvis  Tykeikus  sa  liuba  bropar  jali  triggva  and- 
bahts  jah  gaskalki  in  fraujiri^  8  panei  insandida  du  izvis 
du|>{>e  ei  knnnjau  hya  bi  izvis  ist  jah  gaprafstjai  hairtona 
izvara ,  9  mip  Aunisimau  pamma  liubin  jah  triggvin  brot)r, 
saei  ist  us  izvis  >  paiei  all  izvis  gakannjand  patei  her  ist. 
10  goleip  izvis  Areistarkus  sa  mipfrahunpana  mis,  jah  Mar- 
kus gadiliggs  Barnabms,  bi  panei  nemut)  anabusnins,  ei, 
jabai  qimai  at  izvis ,  andnimait)  ina ,     11  jah  lesus  saei  bai- 

zov  xaiQov  i^ayoQa^OfiBvoi,  6  6  loyog  vjtiüv  ndvtat€  iv 
%a^itiy  akazL  ^Qtvfiavos,  eidevat  TccSg  dei  vfiäg  kvi  exaaroi 
ccTtoTtQlvea&ai,  7  za  xorr'  iitii  navta  yvcogiaei  v/j1v  Tvj[i^h 
6  dya7tr[c6g  ddeXcpog  vtal  TViarog  diayiovog  xal  avvdovXog  ev 
xvqÜ^,  8  ov  sTte^iipa  ftgog  vfiag%  €ig  avTo  tovto,  iVa  yviti 
%a  7t€Ql  vfioiv  xal  TtaQaxaleaj]  Tag  xagdlag  vficivy  9  oiv 
^Ovfjai/Ki)  tqß  ayanrjcu)  xai  tzlotii}  adslfffl),  og  iariv  i^  vfiüv, 
oJ  Ttdvra  v^Xv  yvwQiovaiv  toi  c5(j£.  10  dandtsraL  vfiäg 
^giara^og  o  öwaiXfjtdXcnog  fiov,  aal  MdQxog  6  dveipiog 
Baqvdßa,  Tteql  ov  sldßers  ivToldgy  iav  il^  Ttgog  vfiac, 
Se^aad^ai    ayrov,     11  xal  ^Itjaovg  o   Xeyofievog  ^lovoTog,   oi 


5  ^ta  mel  B,  mel  A;  den  artikel  hier  zusasetaen,  war  keine  Ter- 
suchimg  Torhanden;  vieUeicht  schwebte  Vulfila  eine  alte  erUäroog  Tor 
(s.  Meyen  Commentar),  wonach  o  xaiQOs  =  6  aitov  ovros;  der  arb'kel 
stunde  also  wie  bei  sa  fairbyas,  so  libains,  so  alds,  vgl.  KÖ.  2111,11 
Titandans  {»ta  ^ihs  tov  xaiQov,  6  gasapo^, AB,  nicht  gasuqo^  (GL). 
siai  B,  sijai  A.  7  Tykeikus  A,  Tykekos  B;  aus  Tvxtxo^  konnte  nur 
erstere  fonn  hervorgehen,  von  der  die  zweite  eine  Verderbnis  .ist.  8  kuw- 
Jan.  AB,  nicht  kunnjai  (ÖL).  10  Areistarkus  B,  Ariastarkus  A.  bi  AB, 
du  GL.  ei  jabai  AB,  jabai  GL. 


6  siai]  zugesetzt  —  ei  vitei^]  Mivttiy  structur  wie  im  Lsteini- 
schen  ,ut  sciatis',  dem  Griechischen  entsprechend  z.  b.  I  Th.  II i  IS. 
8  kunnjau]  yv^  CI)**EKLf  vg  —  ^cvre  (Sin  nach  Tischendorf:  yvu 
Tc);  in  den  ifltesten  uncialhandschriften  fehlt  bekanntlich  das  iota  sab- 
scriptum ,  daher  das  misverständnis  des  Übersetzers.  9  liubin  jah  trigg- 
vin] äyanrjt^  xal  niajf^  DEFG  it  vg  Ambrst  —  mar^  xal  ayaTrqrifi. 
—  ^aiei]  of  D^  demid  Hier  Pelagius  —  fehlt.  10  ei  andnimaip]  S^- 
ü&ai,  D4'G  Ambrst  —  Si^aa^e. 
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tada  lustas,  {>ai6i  sind  us  bimaita;  {>ai  ainai  gavaurstvans 
sind  piudangardjos  gups,  paiei  vesan  mis  du  gat>rafsteinai.  | 
12  goleif)  izvis  Aipafras  sa  us  izvis,  skalks  Xristaus  lesuis, 
sinteino  usdaudjands  bi  izvis  in  bidom,  ei  standaip  alla- 
vaurstvans  jah  fullavitans  in  allamma  viljin  gut)s.  13  yeit- 
vodja  auk  imma  t>atei  habaip  manag  aljan  bi  izvis  jah  bi 
pans  paiei  sind  in  Laudeikia  jah  lairaupaulein.  14  goleip 
izvis  Lukas  lekeis  sa  liuba  jah  Demas.  |  15  goleij)  paus  in 
liaudeikia  brot>runs  jah  Nymfan  jah  {)0  ingardjon  is  aikkles- 


oViii;  fcx  7UQi>T0fiijg'  ouiot  ^ovoi.  avveQyoi  elg  t^v  ßaaiXelav 
tov  x^eov,  otziveg  eyevi^drjadv  fioi  naQif/OQia,  12  äoTtd^ezai 
ipäg  ^Enaq^Qag  o^i§  v^üv^  dovXo^  Xqigtov  ^IrjooVj  naviaie 
dyiovi^ofievog  vjrig  v^wv  h  zaig  TiQoaetxaig,  iva  cxijte  reXeioc 
'/Ml  7t6/ilrjQO(pOQi]fiUvoc  €V  Ttavzl  d^eX-q^iavi  zov  d^€oi\  13  fiaQ- 
ivQio  yaq  cnrtili  (hi  exet  rcokvv  tr^Kov  vniQ  vjikjjv  xai  Tuiv  kv 
^iaodixiijf  xal  zwv  iv  ^IsqanoXei,  14  aojtcfyzai,  vfiSg  Jlov- 
xag  6  latQog  6  dyaTtrjtog  xat  Jr^^ag,  15  do7tdaaa&e  zovg 
iy  ytaodrKiif  dd€lq}Ovg  xai  Nvfxipav  Kai  trjv  xaz^  olnov  avzov 


11  lustus  A,  JustttB  B,  8.  zu  III,  11.  12  B  Xristaus  lesuis,  A 
lesois  Xristaus,  GL  Xristaus;  die  griechischen  handschriften  Xgiarov 
^Fjiaov  (Sin  ABGL  rg)  oder  nur  Xoioroi,  sinteino  B,  sa  sinteino  A; 
der  artikel  rührt  schwerlieh  vom  ühersetser  her,  da  er  im  Griech.  fehlt. 
13  bi  j^ans  AB,  nicht  du  j^ans.  Nach  sind  bricht  Ambrosianns  A  ab, 
die  Toriner  bruchstäcke  sohUessen  sich  an.  Laudeikia  A  (nach  uiao^ix(q 
in  AGD'FG,  sonst  Aao6ixtiif)y  B  und  die  berausgeber  Laudeikaia,  wiU- 
kurliche  anderung,  denn  gotisch  ai  entspricht  nur  griechisohem  tu  oder  c. 
Dieselbe  Variante  15.  14  lekeis  A,  leikeis  B.  jah  Demas  A,  fehlt  in  B 
ohne  gewähr.  15  j^o  ingardjon  mit  B  oder  ingardjon  mit  A?  I G.  XVI,  19 
golei^  izYis  Priska  mi^  ingardjon  seinai  aikklesjon. 


11  sind  (2)]  zugesetzt.  —  j^iudanga^jos]  fig  rtiv  ßaaileiav^  auch 
de  haben  den  genetiv.  —  vesun]  lytinidnioav,  wie  I,  18.  I  Th.  II,  10 
und  sonst,  Schulze  Glossar  p.  434;  auch  das  Lateinische  hat  ,faerunt'. 
12  allaTanrstyans  jah  fuUayitans]  T^liiot  xal  ntnXtiQOtpoQiifiivoi  (ttcttZi;- 
Qvtfiivot^  D>'£KL);  follavitans,  sonst  ^=3  tiXuog,  entspricht  seiner  ablei- 
tnng  nach  dem  nenXriQOipogfifiivoi-  (vollkommen  überzeugt)  genauer,  als 
lat.  ,abunde  expleti',  ,pleni*.  13  manag  aljan]  noXvv  ^riXov  D**£, 
C^Iov  noXiv  KL  —  noXvv  novov  (xdnov),  —  bi  ^ans]  ttov;  die  pra- 
position  ist  auch  im  Lateinischen  wiederholt:  ,pro  hia  qui  sunt'  de  vg 
Amhrst.  —  lairaupaulein]  'fsganoXii  (las  Yulfila  ^UgonoXe^})  Die  grie- 
chische casusform  ist  als  grundform  (nominativ)  behandelt  und  deolinirt. 
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Jon.  16  jah  {)an  assiggvaidaa  at  izvis  so  aipistaale,  taajai{) 
ei  jah  in  Landekaion  aikklesjon  nssiggvaidau ,  jah  {>oei  ist 
US  Laadeikaion,  jus  ussiggvaid.  17  jah  qipaij)  Arldppau: 
saihv  pata  andbahti  patei  andnamt  in  fraujin,  ei  ita  usM- 
jais.  18  goleins  meinai  handau  Pavians.  19  gamuneij»  mei- 
naizos  bandjos.  ansts  mi{>  izvis.  amen. 

Du  Eanlaussainm  ustanh. 


ixxXtjciav,  16  xal  orav  ävayvioGdTJ  7caQ*  vpuv  fj  aniatoiri^ 
Ttoirioocve  Xva  -aal  iv  rrj  ^aodixiiov  €X7tXfjoi<f  avayvwa^^ 
nai  xrpf  e%  ^aodixswv  %va  xai  vfxelg  dvayvüts.  17  xat 
iYttcctb  *AQ%i7t7t(fi  BXiTte  rrp^  diaxovlav  ijv  Ttaqlhxßaq  h 
iiVQi(fiy  %va  cevrfjv  jcXrjQolg,  18  'O  aOTCaCfiog  ny  ifi^  xctft 
IlavXov.     19   fivrjiAOV€vet:e   fiov   zuw   dea^viv,    ^   Xolqiq   ft^^' 


Untenchrift:  Eaussaim  B,  in  A  ist  nur  erkennbar:  .  . .  u.  aus  . .  .t 
worans  su  ersehen,  dass  Vnlfila  nicht  KoXaüaaetg  las,  wie  AB^CK. 


16  tanjai^]  no^r^aoxE,  conjnnctiT  statt  imperatiY  von  einer  ent- 
fernteren handlang;  die  auffordemng  im  hauptsatze  bedingte  den  conjimc- 
tiy  ussiggraidaa.  —  poei]  tr^v,  s.  zu  III,  2.  —  Laudekaion]  für  Lmidei- 
kaion;  die  grieohisohe  form  ist  unrerändert  beibehalten.  —  jus  ussiggTaid] 
Xva  xüX  vfiits  nvayvwnB,  tva  und  xcU  fehlen  wie  in  f  yg  Felagiiu- 
Auch  A  scheint  ussiggyaid  zu  haben;  ebenso  fraranrlgaid  in  A  I  C. 
XY,  34,  standaidtth  in  B  I  C.  XYI,  13  (ygl.  bidjaij^u^  pan  I  Th.  V,  25). 
19  bandjos]  deofiiav,  Singular  für  plural.  —  amen]  dfitiv  D£KL  it^^  rg 
—  fehlt    Die  Unterschrift  wie  in  DE:  ngog  KoXooaaitg  inlfiifta^ti. 


Du  paissalauneikaium.  a. 

II,  10 jah   gap,  hvaiya   veihaba  jah  garaihtaba 

Jah  unfairinodaba  izvis  {yaim  galaubjandam  vesum ,  1 1  svasve 
Titat>,  ainhyarjanoh  izvara  sye  atta  barna  seina  bidjandanB 
izYis  jah  gal>laihaiidans ,  12  jah  veitvodjandaDS  du  gaggan 
izvis  vairpaba  ga{>s,  saei  laI)oda  izvis  du  seinai  I)iudangard- 
jai  jah  vul^au.    13  dupe  jah  veis  avilludom  gul>a  unsvei- 

II,  10  (vfiBig  fiaQvvQeg)  xal  &€6g ,  wg  oatcog  xal  dixalwg 
Tcal  afiifUTtzwg  ifuv  roig  jaozeiovaiv  iyeyijdTjfiev ,  11  TLad^a- 
7i€Q  oidixvB  wg  ¥va  VmaOTOv  vfiwv  mg  naxi^  rinva  iavröv 
7taQaxaXovvT6g  vfiäg  xal  TtOQafiv^ovfisvoi,  12  xat  ^laqrtv- 
QOfievoi  €lg  TO  TtaQtTrareiv  vfiag  a^iog  tov  d-eov  rov  xaki- 
oavtog  v/itag  elg  rrjv  savzov  ßaaileiav  xai  d6§av,  13  diä 
tnvTo  xal   fifieig   ev%aqiGTOv^ev   t(^   &e(i)  ddiaXeiTtrwgy   ovi 


Von  1  Thessal.  ist  in  A  nur  der  schluss  erhalten,  Y,  22 — 28;  in 
B  fehlt  I,  1 — II,  10,  etwa  ein  fünftel  des  glänzen,  Die  nicht  erhaltene 
üherschrift  ist  nach  II  Th.  ergänzt.  11  Nach  yitu]^  schiehen  Massmann 
und  Heyne,  dem  griech.  log  entsprechend,  hvaiva  ein;  mit  unrecht:  Yulflla 
heseitigte  durch  diese  aualassung  das  griech.  anakoluth.  13  vaurkeij»  B, 
f  fther  der  seile,  raurkei  GL.  unsveihandans  B,  unsveibandanei  GL  im 
text,  herichtigt  zu  II  Tim.  I,  3. 


10  hvaita]  tos  (Lc.  Yin,  47.  Rö.  X,  15.  XI,  33.  II  Tim.  I,  3) 
oder  ntag  fFG)?  -—  reihaba]  daitog ,  Tgl.  Tit.  1, 8.  Eph.  lY,  24 ;  I  Tim.  II,  8 
steht  für  Saiog  svikns.  Tgl.  zu  Lc.  I,  75.  G  hat  hier  ayitog,  —  Tcsuni] 
iyivji^fievy  s*  zu  Gol.  lY,  11.  11  bidjandans  izvis  jah  ga{daihandans] 
nagaxaXovvtig  vfiäg  xal  naQufjLv&ovfisvoi  , ermahnend  und  ermutigend'; 
▼£^  fdeprecantes  et  conaolantes ' ,  Ambrst  ,obsecrante8  et  oonsolantes'. 
12  saei  la^oda]  xov  xaX^aavtos  Af  Tg  Ambrst  (qui  Tocavit)  •—  rot;  xa- 
iovnog.  Tgl.  Y,  24.  13  du^e]  Siä  joSro  —  8in  AB  xal  6ia  jovto, 
—  at  uns  vaurd  hauseinais]  Xoyov  dxo^s  noQ  fjfiäv,  wortsteUung  wie 
Tg  Aug  Ambrst  ,a  nobis  Terbum  anditus'.  —  sTasTe  Taurd]  Xoyov;  STasTe 
war  notwendiger  zusatz;  ebenzo  f  Tg  Aug  Amhrtt  ,ut  Terbum'. 


■i-^wjn 
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bandans ,  unte  nimandans  at  uns  vaurd  hauseinais  gu^  and- 
nemu})  ni  svasve  vaurd  manne ,  ak ,  svasye  ist  sunjaba ,  vaurd 
gups,  t)atei  jah  vaurkeip  in  izvis,  juzei  galaubei]^.  14  jus 
auk  galeikondans  vaurpu}),  bro{>rjus,  aikklesjom  ga^s  [»aim 
visandeim  in  ludaia  in  Xristau  lesu,  unte  I)ata  samo  vun- 
nu{>  jah  jus  fram  izvaraim  inkunjam ,  svasve  jah  veis  fram 
ludaium,  |  15  paiei  jah  fraujin  usqemün  lesua  jah  svesaim 
praufetum ,  jah  uns  fravrekun  jah  gupa  ni  galeikandans  jah 
allaim  mannam  andanei{)ans  sind,  16  varjandans  uns  da 
piudom  rodjan  ei  ganisaina,  akei  du  usfulljan  seines  fra- 
vaurhtins  sinteino.  at)t)an  snauh  ana  ins  hatis  gups  und  andi. 
2  (B)  17  A|){)an  veis,  bro{)rjus,  gaainanaidai  af  izvis  du  mela 
hveilos  andvair{)ja  ni  hairtin ,  ufarassau  sniumidedum  andangi 


nciQaXaßovtet;  Xoyov  dxo^g  Trag!*  rnxüv  tov  -d-EOv  ide^aü^B 
ov  loyov  avd-QoincaVj  dlla,  naO^tig  eaziv  dlj^d-wg,  loyov 
d^eovj  og  xal  ivegyeirac  iv  v^ilv  roig  Ttiatevovaiv.  14  ifieig 
yag  ^ufiijtal  iyevj^&rjve,  dSeXq)oiy  zwv  k'AxXrjatcjv  tov  ^eov 
T(ov  ovacov  iv  ry  ^Ioväai<f  iv  X^iartp  IrjOoVf  oxt  za  ccvta 
STtd&ere  vjai  v/delg  vTto  tiov  iditov  avficpvleriüv ,  xa-^-tag  xai 
avTot  vno  twv  ^Lovöaiiov,  15  tc5v  nai  tov  xvqiov  aTtoxtei" 
vdvTiov  ^Ifjoovv  xal  zovg  löiovg  nQoq>rj[€ag^  xal  ^fiSg  ixÖtü)- 
^dvTMv  xal  d'efjj  ^tij  dgeaxovtwv  xai  7iäaiv  avd-qioTtoig  ivav" 
TicDV,  16  YJüXvovTtov  fj(.iag  TOig  t^veaiv  Xak^ai  %va  a^a^ü- 
OLVy  elg  To  dvaTtXrjQüßoaL  avvwv  Tag  d/nagTiag  Tcdvtovi* 
tfpd-aoBv  de  e/i*  amohg  q  oQyfj  tov  S^sov  elg  TiXog, 

17  ^Hfielg  de,  ddehpoi,  d7t0Qq>avia&evTeg  dq>  vfitav 
TiQog  xaiQOv  aigag  TcgoodTtti)  ov  xagdiif,  iregiaaoTequjg  ioTtoi- 
ddaaftev    zo    jtqoaco/iov    vfiwv    Idelv    iv    TtolXfj    em^vfiKf, 


16  akei  B,  fehlt  bei  GL.  17  gaainanaidai  B,  wofnr  Uppetrom, 
Heyne  ohne  grund  gaainaidai  schreiben ,  Tgl.  zu  Rö.  XIY,  4  and  L.  Meyer 
p.  426.  p.  225.     izvar,  B  falsch  izyara. 


14  izvaraim]  M^wr,  vergl.  Jh,  VII,  18.  Lc.  VI,  41.  Eph.  V,  24. 
-  Teis]  auToiy  nach  alter  ausleg^ng,  ebenso  Ambrst  ,noB  ipsi';  »\a<> 
vermutet  Massmann  mit  unrecht  eis.  15  sTesaim]  rovg  idiovs  D'*£*^ 
—  tovs.  —  Zu  galeikandans  ergänze  sind  aus  dem  folgenden.  16  akei] 
zugesetzt,  ohne  ersicbtlichen  grund.  —  snauh]  snau  mit  angefaaogtsm 
uh,  das  sich  mit  a^j^an  verbindet,  wie  mit  i|>  (i^  lesos  qa{>uh)?  —  gn^] 
tov  ^$ov  DEF6  it  vg  Ambrtt  —  fehlt. 


r 
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izvar  gasaihvan  in  managamma  lastau.  18  unte  vildedum 
qiman  at  izvis,  ik  raihtis  Pavlus  jah  amamma  siDt>a  jah 
tvaim,  jah  analatida  uns  satana.  19  hva  auk  ist  unsara 
vens  ait){>au  fahet)s  ait)I)au  vaips  hvoftuljos,  niu  jus  in  and- 
vair{)ja  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus  in  is  quma?  20  jus 
auk  8iu{)  vult>us  unsar  jah  fahe{)s. 

III,  1  In't)izei  ju  ni  usl)ulandans  |)anamais  galeikaidaiaiktjo 
uns  ei  bilit)anai  veseima  in  At>einim  ainai,  2  jah  insandi* 
dedum  Teiniau{>aiu,  brot)ar  unsarana  jah  andbaht  ga>s  in 
aivaggeljon  Xristaus,  ei  izvis  gatulgjai  jah  bidjai  bi  galau- 
bein  izvara,  3  ei  ni  ainshun  afagjaidau  in  t)aim  aggviponL 
silbans  auk  vitup  I)atei  du  t)amma  gasatidai  sijum;  |  4  jah 
auk  t>an  vesum  at  izvis,  fauraqepum  izvis  {>atei  anavair|) 
vas   uns   du    vinnan  agli{)os,   svasve  jah   varj)  jah   vitu|). 


18  dioti  i^^ekrjoa/tuv  iXd^elv  /tQog  vfiäg,  eya»  /aiv  TlavXog 
xai  aira^  xat  dig,  ytat  ivsTLOipav  fjpiag  6  aarctvag,  19  t/c; 
yoQ  ijfidiv  einig  ij  x^Q^  ?  aricpavog  yLtxvxYiaetag  rj  ovxi  xai 
vfteig  EfiTtQoO'S'ev  tov  xvqiov  tj^wv  ^Irjaov  KgiOTOv  iv  rfj  avtov 
;raQovai(jc;     20  vfiielg  yäq  iaxE  ij  do^a  fjfiwv  xai  rj  xaqa, 

III,  1  Jtb  ^TjxiTi  areyovteg  evdoxi^aafuv  xaTal€iq>dijvac 
tv^^S'iqvaig  fiovot,  2  xa/  iTiijutpajLiEV  Ti^io&eoVf  vov  adel- 
(pov  7]f.i(Sv  xal  dioKOvov  O^env  iv  xiTj  ivayyalüi)  tov  XqiatoVy 
eig  %6  oxr^Qi^ai  vfiag  xai  na^aytaleaat  vtieq  T^g  niOTeiog 
vjitcjv  3  to  fiirjdiva  oaiveodat  iv  rdlg  d-Xixpeaiv  Tovratg, 
ttvToi  yaq  oXdace  oti  elg  tovto  xei/LUÖ^a.  4  ytat  yctq  (ke 
:rQog  vfiag  fj^Ev,    :iQOhKiyof.av  vuiv  oti  jtiHlojuev  ^lißea^at, 


Uly  3  gasatidai  Uppström,  Heyne;   B  gatidai,   GL  ratidai,  Mass- 
maan  satidai. 


19  ist]  zugesetzt.  —  niu]  tj  ov^'^  xal  s=^  ,odeT  seid  nioht  auch 
ihr  es';  got.  wie  vg  Ambrst  ,nonne'.  III,  1  ju  ni -^anamais]  urixix^, 
5  und  Rö.  Yiiy  17  nur  ju  ni,  vergl.  zu  Lo.  XV,  19.  Für  us^ulandans 
erwartet  man  us^ulandam.  2  andbaht  gups]  6idxovov  tov  ^tov  Sin  A 
▼g  —  avvffyyov  tov  d^iov,  Stdxovov  xal  awe^ov  rov  &€oVf  äiaxovov 
tov  &ioi-  xal  avvtQyov  ij/Liiov.  —  izvis  gatu]gjai]  attigi^ai  vfAÜg,  s.  zu 
Jh.  y,  46.  —  bidjai]  nagaxaXiani  Sin  ABD>F6  it  Tg  Ambrst  —  na^^ 
xttXiaai  vfiug.        4  vesom]  ^(ntv,  in  abweichender  stellang. 
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5  dupl^e  jah  ik  ja  ni  as{)ulands  insandida  da  afkonnan  galau- 
bein  izvara ,  ibai  aafto  asfaifraisi  izvis  sa  fraisands  jah  syare 
yairl)ai  arbai{)S  ansara.  6  a{>|)an  na  at  qlmandin  Teiman- 
|)aiaa  at  onsis  fram  izvis  jah  gateihandin  ans  galaabein 
(jah)  friapva  izvara,  jah  patei  gamin{)i  onsar  habai^  god 
sinteino  gairnjandans  ans  gasaihvan  svasve  jah  veis  iz?is, 
7  inah  pis  gaprafstidai  sijom ,  broprjas ,  fram  izvis  ana  allai 
naapai  jah  aglon  ansarai  in  izvaraizos  galaabeinais ,  8  ante 
sai  libam,  jabai  jas  gastandij)  in  fraiyin.  9  hva  aak  avi- 
liade  magam  asgildan  fraajin  ga{)a  bi  izvis  ana  allai  Medai 
pizalei  faginom  in  izvara  faara   gapa  ansaramma,     10  naht 


xaS-wg  xat  fyivero  xat  oHdaTe.  5  dia  tov%o  näyti  fiijxiu 
ariycüv  eTtefixpa  eig  zo  yvaivac  Trpf  niariv  vfiwVy  ^nug 
hcaiQaaev  vfiag  6  TceiqaC/iav  xat  elg  Tcevor  yivrjtai  6  noTtog 
fjfiwv,  6  äqri  Si  sXd^ovrog  Ti^o&eov  TtQog  fjfiSg  aq>'  vfuav 
Tuxt  evayyeliaa^ivov  f^ylv  Ttjv  niaxiv  xat  t^v  dyaTCtpf  vftäf^ 
xal  (hl  ^ivbUxv  l^erfi  ijfxüv  dyadipf  Tcdvrore  iTtiTto&ovvteg 
TifiiSg  Idelv  yLad-äTteg  nat  fjfieig  vfiag,  7  dia  tovvo  TtaQ^- 
ydfj-9'fjiLiev ,  döeXipoi,  iq>*  vfuv  hil  Ttdarj  t^  cmryxg  xal  ^li- 
xpei  fjfiwv  diä  Ttjg  vfidßv  moTecjg,  8  oVt  vvv  OSfiep,  im 
vj-ieig  aviftLrjiE  iv  xvQiq),  9  ziva  ydg  evx(XQiaxiav  dvydfu&o 
TiT)  xvQU^  dvtanodovvixi  Tteqi  v^iwv  i/rt  ndatj  t^  xoq^  ^  xoi- 
qo^iBv  dl    v^iag  euTtqoodsv   tov    d^eov  ^fiwv^     10  wxtog  xci 


5  us^ulands,  B  usl>ulan8.  6  Teimauliaiaa ,  B  Teimauliaitt.  Nach 
galaabein  fehlt  jah  in  B  und  bei  GL.  uns  (vor  gasaihvan)  B,  nniis  GL. 
8  sai,  nach  Castigl.  über  der  seile,  ist  nach  üppstr.  nicht  mehr  deut- 
lich erkennbar;  es  stünde  ganz  ungewöhnlich  für  vvy. 


5  usfaifraisi]  imiQaaiv;  usfraisan  ,mit  erfolg  Tersuchen'  =»  »ver- 
führen', Tgl.  usfoUjan,  U8al{»an,  usbidjan,  usbeidan  u.  a.  6  gaaÜBJ^i 
unsar  habaif>]  fjivtiav  l/crc  rifiöiv  DEFG,  £;^erc  fivtUtv  vfiiiv;  die  goti^ 
sehe  wortstcUung  wie  in  def  Tg  Ambrst.  7  naa|»ai  jah  aglonj  rj 
itvayx^  xal  *m^€i  Sin  ABDEFG  it  Tg  --  rg  &Uif/n  xal  awayxn. 
9  asgildan  fraajin  guj^a]  r«pi  xvQitp  &€p  avranoSovvat ,  abweicheoae 
wortsteUnng,  ebenso  Ambrst  »referre  deo'.  — -  fraujin  gu{ia]  t^  tvqif 
B'FGg  —  r$  d'i^;  gupa  scheint  späterer  zasatz  zu  sein. 
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jah  daga  ofarassau  bi^jandans  ei  gssaihTÜma  andvairjtja 
izvara  jah  ustiahaima  vaninasau  galanbeinais  izvaraizos? 

11  A]ißan  sUba  gap  jah  atta  unsar  jab  franja  unsarg^s  (B) 
leans  garaihtjai  vig  nnsarana  da  izvis;  12  a^t)an  izvis 
fraoja  managjal  jah  ganohnan  gatanjai  friat>va  In  izris  misso 
jah  allans,  svasve  jah  veis  in  izvis,  13  du  tnlgjan  hair- 
tona  izvara  nsfairinona  in  veihipai  faura  gu|ia  jah  atün  nn- 
saramma  in  quma  ti-aujins  unsaris  lesiiis  Xristaus  mip  allaim 
{laim  veiham  seinaim. 

rv,  1  panna  nu ,  brotirius ,   anahaitam  bidai  izvis  jah  d  =  4  (b) 
bidjam  in  ^sojin  lesna ,  ei ,  STaeve  andnemop  at  um  hvaiva 

^ftsf/ag  vmqtKiis^iaadv  dtöftevoi  elg  to  tdeiv  vftiöv  tu  tv^o- 
tanov  xal  yuxta^iaai  xä  vare^ij^aza  T^g  /rtaretog  Iftaiv; 

11  ^vcög  de  6  &e6g  xai  nar^g  rj(itjiv  xal  o  xvfiog 
ijutZw  'Ijjaoig  xarev&vvaL  rijv  odov  fiftäv  ^cqos  vftSg.  12  vfiäg 
ii  6  xvgtog  TtlEoväaat  xai  TiEQiaaeiaai  tjj  ayämi]  eig  aXX^- 
img  xai  elg  fröcvTag,  xa^drte^  xat  ^fisig  elg  vfiSg,  13  eis 
10  aifjQi^ai  tag  xa^Öiag  iifttÖy  dftifinzovg  ev  äytwovn/  eft- 
K^a^EV  Tov  &eov  xal  ncciQog  jj^tbiv  ev  tjj  icaQovaltf  lov 
xvftov  Tj/tü/v  'itjaov  X^iOTOv  (iEiä  Ttävtuiy  züv  äytiuv  avTOv. 

IV,  1  jioncöv  oSv,  ädsXtpol,  EQwtiSf^Ev  vftag  xal  Tiaga- 
xalovftev  iy  xvqii^  'Itjaov,  tva,  xadiitg  jtaqeXäßere  na^  fjfiiHv 


11  Imoi  B  (wie  ABD^d«  Tg""  Ambrat),  njcbt  Ie*ui  Xrütu«  (QL). 
I!  fria^m  B,  nUht  (Ha^Ta!  (GL).  13  osfairiiiaDa  B,  nicht  im&irinonK, 
I.  xn  PhU.  III,  C. 


10  andvair^ja  iitara]  vfimv  rö  ngöaaiaav,  d«  plnral,  weil  von 
uahrareB  pcraonen  die  rede  ist.  Über  die  worUtellung  s.  lu  Mt.  VIII,  S ; 
auch  Tg  Ambrat  Ang  ,  faciem  Testram'.  13  ganolinan  gHtanjoi  frialiTaj 
nt^aatiani  in  liydan,  ig  ,  abnndiiro  facint  oaritaleni'.  —  allansj  tli 
nävia;,  il;  feWt,  Tgl.  I  C.  SIV,  21.  IS  liairtons  iivara]  icf  xoQSlai 
i'iKäv  DEFG  it  vg  —  tfAiSv  rat  xagälas.  —  XriataDa]  XeKrroü  FGLfg 
1%  Ambnt  —  fehlt.  —  geinaim]  itvroii,  reflaiiTum,  weil  leaus  Xristaa 
labject  der  handlung  (quma)  Ist.  IV,   1     [>annQ]    iotnäv;    dafOr    II  C. 

Xm,  11  >ata  anfar,  Tgl.  Eph.  TI,  10,  Phil,  IV,  8.  II  Th.  III,  1.  — 
aaahütam  bidai]  igtoTÜfifv,  n.  zu  Bü.  X,  13.  —  ei]  Vra  BD'S'FG  it 
Tg  Ambrst  ■ —  fehlt.  —  Bvaave  jah  gaggij»]  xa&iiii  xal  JitpinniilTi  Sin 
ABD'E'FG  it  Tg""  Ambril  —  fohlt  in  D'E«KI..  —  jah  gaaukaili  mais] 
iVd  Tii^iaatv^i  fiäli>,ov;  statt  dai  wiederholten  Jira  ateht  jah  (an  mai* 
,iio«h  melir'). 
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skulup  gaggan  jah  galeikan  gupa,  svasve  {ah  gaggip,  jah 
gaaukait)  mais.  2  vitut)  auk  hvarjos  anabosnins  atgebam 
izvis  |)airh  fraujan  lesu  Xristu.  3  pata  auk  ist  vilja  ga]», 
veihi{)a  izvara ,  ei  gahabai|)  izvis  af  kalkinassaa ,  4  ei  viti 
hvarjizuh  izvara  gastaldan  sein  kas  in  veihi|)ai  jah  sveiij)», 
5  m  in  gairnein  lustaus  svasve  jah  |)iudos  {)Ozei  ni  kunnun 
gu{),  6  ei  hvas  ni  ufargaggai  nih  bifaiho  in  toja  brot^ar 
seinana,  unte  fraveitands  frauja  ist  allaize,  svasve  jah  fau- 
raqepum  izvis  jah  veitvodidedum.  7  unte  ni  la|)oda  uns 
gu|)  du  unhraini{)ai  ak  in  veihi{)a.    8  inuh  {)is  nu  saei  uf- 


t6  Ttdig  del  vfiag  TtEQUtoTBiv  nat  aQ^oxeiv  d-et^,  xa&cjg  xm 
7r€Qi7taT€iT€  ^  IW  /r€Qiaa€vr]V€  f.iaXXov,  2  oYdaTS  yäq  tiyag 
TtaQayyekiag  7taQ€d€ixaf.iev  vf,i7v  did  tov  xvqiov  Iijaov  Xqi- 
OTÖv.  3  TovTO  ycLQ  ioTiv  d-ilrjfia  tov  d-eov,  6  ayiaofik 
v^uov,  ajtixea&OLi  v/aSg  drco  T^g  nogveiag,  4  eldivai  ixa- 
axov  Kzaa&ai  ro  havzov  oxevog  h  ayiaCft^  xal  ir«/ij ,  5  /tuj 
iv  7cdd-€L  €7Cidvfiiag  TfLad-aneq  xat  rd  s&vrj  rd  /i^  eldöta 
TOV  d-eov ,  6  To  fiiri  VTtegßaheiv  xal  nXeovexcsiv  h  rw 
TTQdyfiavL  TOV  ddsXcpdv  avtov,  öiovi  exöixog  6  xvqiog  nBQt 
ndvTiov  TotTow,  yja&(og  xal  TtQoeiTta^ev  v^uv  xal  öufio^^ 
gdfied-a.  7  ov  ydg  ixaleaev  r]f.täg  6  d-eog  bttI  dxa&aQoi(;i 
dlld    iv   dyiaa^iqf.     8  TOiyaQOvv    6   d&eridv   ovx   avd-qumw 


2  hyarjos  hat  wahrscheinlich  B,  hvaizos  GL.  3  kalkiiuiBsxu  B^ 
nicht  kalkinassaufl  (OL).  5  gairnein  hat  wahrscheinlich  B ,  nicht  gairunja 
(GL).  6  hifaiho  in  toja  glauht  Uppstr.  gelesen  zu  hahen,  GLbifaih.... 
Für  yeltrodidedum  hat  B  veitTodedura.  7  unte  ni  B ,  nicht  ni  auk  (GL) 
du  unhraini^ai  B,  nicht  in  unhraini{)a  GL,  berichtigt  in  den  Addenda. 
in  Teihi{>a  B,  nicht  du  yeihi{)ai  (GL).  VieUeicht  ist  in  yeihi^ai  zu 
schreiben,  da  inuh  folgt. 


2  atgebum]  naQf^tüxnfjfV  D*FG  —  l^iaxufikv,  —  Xristu]  -Xf#- 
arov  FGf  —  fehlt.  4  gastaldan  sein  kas]  xräaQ-ai  rb  iavrou  axfvoi 
DEFGdeg  —  ro  iaurov  (Txfvog  xraaS^ai,  Üb-^r  axfvog  (bildliche  be- 
zeichnung  des  weibes)  s.  de  Wette.  6  ei  hyas  ni  ufargaggai]  t6  fttj 
vnegßttiveiv  f  ausdruck  wie  it  yg  ,ut  ne  qnis  supergrediatur*.  Auch  dtf 
folgende  nih  xaC  wie  ,neque'  der  vg.  —  ist]  zugesetzt.  —  allaize]  n(^ 
navTtav  rovratv,  yg  ,de  his  omoibus';  frayeitands  ist  subatantiyirt  osd 
regiert  den  genitiy  (dagegen  II  C.  X,  6  du  frayeitan  aU  ufarhauseiooj. 
AuffaUend  ist  das  fehlen  von  TovrtaVy  daher  Massmann  ,^ize  allsise'. 


•^ww^fr^'^tm- 
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brikij),  ni  mann  ufbriki|)  ak  gu{)a,  saei  gaf  ahman  seinana 
veihana  izvis.  9  at)t)an  bi  broprulubon  ni  panrbum  meljan 
izvis;  nnte  silbans  jus  at  gupa,  nslaisidai  siju|)  du  frijon 
izvis  misso.  10  jah  auk  taigi|)  |>ata  in  allans  brot)runs  in 
allai  Makidonai.  a{){)an  bidjam  izvis,  bro|>rju3,  biauknan 
mais  11  jah  biarbaidjan  anasilan  jah  taujan  svesa  jah 
vaurkjan  handum  izvaraim,  svasve  jah  izvis  anabudum, 
12  ei  gaggaij)  gafehaba  du  t)aim  paiei  uta  sind  jah  ni  ainis- 
hun  hvis  |)aurbei{). 

13  Appan  ni  vileima  izvis  unveisans,  broprjus,  bi  |)anse  =  5  (B) 
anaslepandans ,  ei  ni  saurgaip  sve  ^di  an|)arai,  |>aiei  ni  ha- 


ad'eTei  äXXa  rov  d-eov  rov  dovta  t6  Ttvevfia  avzov  to  ayiov 
elg  vfiag..  9  negt  di  z^g  (ptXad€Xq)iag  ov  ;c^££av  ^o(.iev  yga^ 
tpuv  vfiiv  •  criTOt  yoQ  v^eig  -d^eodldaxToi  saze  elg  to  ayarrav, 
dXXrjlovg.  10  xai  yäg  Ttoulxe  avxb  elg  navxag  xovg  adeh- 
(povg  Bv  okfj  xj  Ma%edovl(f,  TtaQaxalov^ev  de  vf.iäg^  adeXcpoiy 
TreQicoeveiv  fnallov  11  xat  q^ikoTifieiad^ai  ^avxdteiv  xat 
TtQaaaeiv  zä  idia  xat  egyäC^ad^ai  zaig  xbqoIv  vfitSv,  nad^iog 
TLCti  i'filv  /laQTjyyellafiav ,  12  IW  neQiTtazrjze  evaxr]fi6vwg 
TTfog  zovg  e^cj  xat  firjdevog  XQBiav  sxrjze. 

IS  Ov  ^ekof.iev   de   vf.iag   äyvoelv,   ädeXqiolj   tcbqI   zwv 
xenoififj/aeviov  y    i'va   /a)  XvTtrjad-e  xad-wg  aal  oi  XoLTioi  ol  firj 


11  anasilan  B,  nicht  anaqal  (GL),  vgl.  Mo.  lY,  39.     13  broj^ijus, 
B  bropniB. 


8  saei  gaf]  rov  Sovra  Ade  Ambrst  Aug  —  ibv  xai  96vxa  {Si- 
dovTtt).  —  iiTis]  üg  vfxäg  —  üg  '^(nvg  Af  Tg**  Ambrst.  9  brojirnlubon] 
s.  ta  Ho.  XII,  10.  —  f^anrbum]  )rQiCav  ^/ofiev  D*FG  it  vg  Ambrst  — 
XQiCttv  fy^^Tf.  10  biauknan]  TifQiaaivetVy  ,  zuzunehmen . ,  dagegen  oben  1 
gaaakfti]i  ^daas  ihr  noch  mehr  tuet*.  11  handum]  raTg  X^9^^'^  BD^FG 
Sin*  it  Tg  Ambrst  —  ratg   idCatg  j^f^a^y.  —     syasye  jtih]  xttd^  xal  L 

—  xa^tog\  doch  Lf  vg  TtnQfjyytiXttfjKv  vfxTv,  12  ^aim  paiei  uta  sind] 
TotV  ^|a>t  umschreibuDg,  wie  in  it  yg  ,eo8  qui  foris  sunt',  vgl.  Col. IV,  5 
dn  |iaim  uta  u.  a.  —  ni  ainishun  hvis]  fjnj^^vog,  hvis  nach  vg:  ,nuUius 
aliqnid  desideretis' ?     18  unveisans]  dyvocTv,  vgl.  I  C.  X«  1.  Bö.  XI,  85. 

—  ^ns  anaslepandans]  rt5v  x(xaifj.rifi^vwv ,  dagegen  14  {»ans  I>aiei  ana- 
saisiepun  tovg  xoiuri&ivtag^  ebenso  it  vg  13  ,  dormientibus ' ,  14  ,qui 
donnidront'.  —   sve]  xad^iog,  es  fehlt  xaC» 
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band  ven.  14  unte  jabai  galaubjam  {)atei  lesus  gasvalt  jah 
usstoj),  sva  jah  gu{)  pans  paioi  anasaislepun  ^airh  lesu  tiu- 
hip  mif)  imma.  |  15  patup  {)an  izvis  qi|>am  in  vaurda  frau- 
jins,  patei  veis  {)ai  libandans  {>ai  bilaibidans  in  quma  fran- 
jins  ni  bisnivam  &ar  pans  anaslepandans ,  16  ante  s3ba 
frauja  in  haitjai,  in  stibnai  arkaggilaus  jah  in  {)athaarDa 
gxips  dalaf)  atsteigij)  af  himina,  jah  daut)an8  [)ai  in  Xristau 
usstandand  faur|)is,  |  17  {>a|)ro  t>An  veis  t)ai  libandans  t>ai 
aflifnandans  suns  mip  im  fravilvanda  in  milhmam  du  gamot- 
jan  fraujin  in  luftau;  jah  framvigis  mip  fraujin  vairl^am. 
18  svaei  nu  t>rafst6i|)  izvis  misso  in  t>aim  vaurdam. 


exovreg  iXnida.  14  et  yäq  TTiGTevofiev  otl  'Itjoovg  ajti^avhv 
Y,al  äviaTij,  cvviog  tloi  o  S'eos  %ovg  xoififj&dyfag  dia  zov 
^'^aov  a^BL  avp  avT(^.  15  tovto  yäg  vfiiv  leyofiev  iv  I6f({f 
7CVQ10V,  oti  riii$ig  oi  Cc2w€$  oi  TreQiXeiTVOfieyoi  elg  tt/v  nag- 
ovaiav  Tov  xvqiov  ov  fiiq  ip&daaj^&y  zovg  TcoifiijS-eyragt 
16  oTi  avTog  6  mvQLog  iv  xaleva^iati  ^  iv  q>nßvf]  ä^ayyllov 
-Kai  iv  GaXniyyi  &eov  xataßijoeTai  ait*  ovqovöv^  xal  w 
veiiQot  oi  iv  Xqiat(o  avaarrjiJovTai  TtQWTOVy  17  erniva 
fifiäig  oi  Ccavreg  oi  TtegileiTtö^evoi  äfia  avv  avTolg  a^cepj- 
aofied-a  iv  vEq>ihxig  elg  anavtr^atv  tov  hvqiov  elg  aiga'  xai 
ovT(ag  7iavvoT€  avv  xvQi(p  iaoiiied'a,  18  (oare  naqonf,alMU 
aiXi'ikovg  iy  Tolg  loyoig  Tovroig, 


14  tiuhi^  B,  nicht  tiuhaif)  (GL).  17  mi^  im  Massmann;  B  iu<i 
die  übrigen  heransgeber  mi^  imma,  wiUkürliche  Änderung,  die  nicht  tod 
dem  Übersetzer  ausgehen  kann. 


15  in  quma]  dg  trjv  nagovafav ,  got.  ,boi  der  ankunft*.  griech. 
,btB  zur  ankunft'.  16  in  haitjai]  fr  xflfvcffitat  ,beim  eommandowort  * 
vergl.  I  C.  VII,  6  haiti  =  fnirayri;  die  folgenden  worte  scheinen  die 
erklämng  dazu  zu  enthalten.  —  dau^ans  ^ai  in  Xristau]  ol  rc«^)  oi  h 
Xoimtf)  VG  (it  vg  ,qui  in  Christo  sunt')  —  ol  vexQol  h  XQ^tff^* 
17^an]  zugesetzt.  —  pai  aflifnandans],  ol  Tre^ilfinofKrot  —  feUt  in 
FQg.  —  fraujin]  toi;  xvgiov  —  D»E»FG  it  Tg  rß  X^iarty.  —  fram- 
vigis]  TtavTOTf.  auch  Jh.  VI,  34,  vergl.  Grimm  Gr.  II  p.  7S8.  D«* 
Torausgehende  outtng  fehlt.         18  sraei  nu]  cSkTTf ,  s.  zu  Rö.  VII,  4. 


^ 
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Y,  1  A|>I>an  bi  t>o  peihsa  jah  mala ,  broprjus ,  ni  paur-  q  «-  6  (B) 
bum  ei  izvis  meljaima;  2  ante  silbans  glaggvo  vitu^)  l^atei 
dags  franjins  sve  {)iabs  in  naht  sva  qinuL|).  3  t)an  qi{)and 
gayairt)i  jah  talgit)a,  I)anah  unveniggo  ins  biqimij)  firalusts 
svasve  sair  qipnhafton,  iah  ni  un|>a|)liuhand.  4  a{)t)an  jus, 
broprjas ,  ni  sijuj)  in  riqiza ,  ei  sa  dags  izvis  sve  j^iubs  gafa-* 
hai;  5  unte  allai  jus  sunjus  liuhadis  siju{)  jah  sunjus  d^s; 
ni  siu|)  nahts  ni  riqizis.  |  6  pannu  nu  ni  slepaima  sve  pai 
aD{>arai,  ak  vakaima  jah  varai  sijaima.  7  unte  pdiei  sle- 
pand,  nahts  slepand,  jah  t)aiei  drugkanai  vair{)and,  nahts 
drugkanai  vair{)and.  |    8  ip  veis   dagis  visandans   usskavai 

V,  1  JJeQL  de  Ttüv  xQOViav  xat  tüp  xaiQtJv^  aöehpoly 
ov  xqUav  e%eie  vfjuv  yQaq>Ba9aL  2  avcol  yaq  dytQißwg 
oYdare  Srt  fjfjiiqa  yjvglov  wg  Tilertrifg  iv  wxzt  ovzojg  e^erai, 
3  ozay  Isytoaiv  El^rpttj  xort  ac(pdleiaj  Tcme  al(pvidiog  avcoXg 
itpiazaraL  oXed^qog  äaneq  fj  dötv  ttj  iv  yaaxql  exovay,  nah 
ov  iiij  inqjvyixiaiv.  4  v^ielg  di^  äöeXq>oi,  ovx  ioTs  iv  awtei^ 
ha  fj  fi^iqa  vjnäg  tag  idiTcrfjg  xavaXdßr]'  5  Ttavteg  yäg 
vfisig  vlot  qxatog  io%s  Y.ai  v\oi  fj^SQag'  ovx  iavi  wKTog 
ovdi  axOTovg,  6  äga  ovv  fifj  yuxd^evdiofiev  wg  oi  XovTtol^ 
alXi  yQTjyoQWjLiep  nat  vi^q>wf,iev,  7  ol  yaq  xa&evdovTeg  wx- 
Tog  xa&svdovaiv ,  xat  ol  jii€&vax6f;ievoi  wxTog  /^sdvovGiV 
ii^Big  3i  fi^iqag  ovcag  vi^q)o)fi€v,  ivdvadfievoi  d^dqocxa  nioTecog 

y,  2  glaggro  B,  nicht  gaaggvo  (GL).  8  biqimij)  B,  nicht  blissol» 
(GL,  berichtigt  in  den  Addenda).  qipuhafton  B,  nicht  qi|»uhafton8  (GL). 
—  ni  wird  Ton  Castigl.  und  GL  als  fehlend  bezeichnet;  üppstr.  hat  es 
im  text,  sagt  aber  nichts  darüber  in  den  anmerkungen.  5  nahts,  B 
nabs.  7  nahts  slepand,  B  and  GL  naht  slepand.  8  nsskayai  Mass- 
mann,  Hejme;  nnskavai  B  und  GL,  vergl.  zu  I  0.  XV,  34.  L.  Me^er 
p.  158.  naseinais  Massmann,  Heyne;  nasseinais  B  und  GL. 


V,  1  ni  I>aarbum]  ov  ;^^c/av  ^X^te;  Augustinus:  ,non  opus  habe- 
muB  Yobis  soribere,  vel  sicut  alü  Codices  habent,  non  opus  habetis  vobis 
scribi';  FGdegAmbrst  ov  XQ^^**  iariv.  Auch  im  Gotiscben  scheint  ur- 
sprünglich |»aurbu|»  gestanden  sa  haben,  dafür  spricht  die  Umschreibung 
ei  meljaima,  die  unnötig  war,  wenn  nicht  Wechsel  des  subjects  statt  fand, 
8.  IV,  9.  3  Jan]  orav  Sin«  AFGdefg  —  ötuv  ya^  (dV).  —  biqimif] 
ftf/iararair  —  FGde  mcevi^aiTai.  4  sa  dags  iiris]  17  r^fA^Qa  v^äs  — 
ifiäg  fi  rjfi^Qtt,  5  ni  siu^]  ovx  lati  D^FGdefg  Ambrst  —  ovx  ia^tiv. 
6  STe]  ta^  Sin^  ABf  am  —  (og  xa(. 

B€rnhardt.  Valfil«.  35 
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sijaima,  gabamodai  brunjon  galaubeinais  jah  fria|>TOs  jah 
bilma  venai  naseinais,  9  ante  ni  satida  uns  ga|>  in  batis, 
ak  du  gafreideinai  ganistais  pairh  fraujan  nnsarana  lesu 
Xristu ,  10  saei  gasvalt  faur  uns ,  ei ,  ja|>I>e  slepaima  jappe 
vakaima,  samana  mi{)  imma  libaima.  11  innb  {)i8  [»rafeteip 
izvis  nüsso  jah  timrjaij)  ainhTarjizuh  an{>ar  an{>arana,  STasye 
jah  tauji|).  12  appan  bidjam  izvis,  bro{>rjus,  kunnan  ))ans 
arbaidjandans  in  izvis  jah  faurstassjans  izvarans  in  franjin 
(jah  talzjandans  izvis ,  13  ei)  8verai[)  ins  ufarassau  in  firia])- 
vai  in  vaurstvis  ize,  jah  gavairpi  habai^  in  izvis.  14  bid- 
jamu|)  {)an  izvis,  bro|>rjus,  talzjaif»  paus  ungatassans,  {^rafst- 
jalj)  t)ans  grindafrapjans ,  us{)ulail)  l)ans  siukans ,  usbeisneigai 

Tuxl  aydTtrjg  xat  nBQi%aq>aXaLav  iXmda  otonjQiagj  9  5n 
ovx  ed^ero  ^fiäg  6  -D-eog  elg  oqyrjv  dXka  elg  neginoirjoiv  0(0- 
rrjQiag  diä  xov  tlvqIov  r]fic5v  ^It]aov  XqictoVj  10  zov  an<h 
d-ccvoptog  v7t€Q  tjfidivy  iW,  eüve  yQtjyoQw^iev  sitb  xad^evöutfieif, 
Sfia  avv  avT(p  KTjoojfiev.  11  dio  naQaKaleiTS  dkXj^lovg  xai 
olycodo/nelze  elg  xov  tva^  xa&dg  xat  TtouiTe.  12  iQoittafiey 
di  v/iiag,  adeXqioi^  eldevac  rovg  xoniwvtag  iv  vfuv  tat 
TtQoiaraftivovg  vfiaiv  iv  xvQiip  aal  vovd-erovvrag  ifiag, 
13  uaze  fjyuad-aL  avvovg  V7t€Q€K7t€Qiaocig  ev  dyaTttj  diä  ro 
egyov  ofüz^wv,  Tuxt  eiQrpfeveze  iv  eavrolg.  14  naQaxai.ovfiti' 
di  vfiag,  ddeX(poi^  vov&ereizB  xovg  dzdx'vovg^  Ttotqaixv^üoii 
%ovg  6Xi.yo\pi%ovg  ^  dv%i%aod'B  twv  dad-evfSvj    fiaxQod^v^du 


12  am  Bchlnase  ist  das  Gotische  für  xal  vovd-etovrrag  vfiäs ^^ 
fOr  San  lu  anfang  von  13  aasgefaUen.     14  bro^ijus,  j  &ber  der  seile. 


9  du  gafreideinai  ganistais]  ^ig  nsginoiriatv  acjTtigias,  s.  zu£pb< 
I,  14.  10  ja|»pe  slepaima  ia^|»e  Takaimaj  «fre  yQfiyoQtÜjutP  (hf  x«^*i- 
S(ofA^v;  nach  Castigl.  haben  jüngere  griech.  handschriften  die  gotisebe 
lesart  11  ainhvaijisuh  anl»ar  an^arana]  dq  rbv  ?r«,  s.  Rö.  XII,  5. 
I  0.  IV,  6.  12  knnnan]  fid(vai  ,mit  achtung  ihrer  Verdienste  eingedenk 
sein',  Tgl.  I  C.  XVI,  18  (mytvtooxdv.  13  ei  srerai^]  mors  ^ytia^ft^ 
FQ  it  vg  —  xal  TiyiiaOai ;  doch  kann  Vulflla  auch  die  Iceart  von  B  oop 
syr  aeth  xal  ^yelai^e  vorgefunden  haben.  —  jah]  xai  nur  Sin*  —  fehlt 
—  in  izvis]  iv  itxvTOig  ABD'EKLdeg  —  iv  auroTg  (cum  eis  f  tg)- 
14  griiidafral>jan8]  6Xi,yo\lJvxovg  y  das  griech.  und  got  wort  nur  hier  -;" 
ueJulaiK  ävx^x^a^^,  ungenau,  als  stünde  dvix^alf^f;  ebenso  äeg  nsü- 
nete%  vg  ,BUscipite',  Ambrst  ,  opitulamini*.    V^  tu  Mt  VI,  24. 
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sijaij)  Yi{)ra  allans.  15  8aUivi|)  ibai  hvas  ubil  und  ubilamma 
hyamma  usgildai,  ak  sinteino  I>iat>  laisi^aip  mij)  izvis  misse 
jah  vi{>ra  allans.  16  sinteino  fagino|)  in  fraujin,  17  un- 
sveibandans  bidjai|),  18  in  allamma  avilindof);  {>ata  ank  ist 
vilja  gaps  in  Xristau  lesu  in  izvis.  19  ahman  ni  afhvap- 
jail» ,  20  pranfetjam  ni  firakonneip.  21  a|>[)an  all  uskiusai|), 
{)atei  go|>  sijai  gahabaip;  22  af  allamma  vaihte  nbilaizo 
afhabaij)  izvis.  23  a{)t)an  silba  gap  gavairtgis  gaveihai  izvis 
allandjo  jah  gahailana  izvarana  ahman ,  jah  saivala  jah  leik 
usfairinona  in  quma  fraujins  misaris  lesnis  Xristans  gafa- 
staindau.  24  tiiggvs  saei  la{)oda  izvis,  saei  jah  taujij). 
25  bro|>rJQ;9,  bidjait^up  t>an  jah  bi  uns.    26  goljail)  bro|>rans 

TtQog  TcdvTag.  15  OQare  [.iri  Tig  xccytov  ävrt  ytaxov  rivi 
artodifi^  aXXa  Ttavtore  t6  dya^ov  dicixete  elg  alli^lovg  xai 
Big  ndvtag.  16  TtdvroTe  %aiqexe  ev  T(p  7Lvqi(p^  17  ddia- 
lBin:t(og  TCQoaevxßO&B  ^  18  iv  Ttavtl  evx<xQiüTSiTe'  tovto  yaq 
lanv  d-iXfjfia  d-eov  h  Xqioti^  ^Irjaöv  elg  v^ag.  19  to  Ttvev^a 
firj  aßhvvta^  20  Ttqoqjritaiag  f.irj  i^ov&evslTe.  21  ndvxa 
di  doxiixaCjBxe  y  z6  %aX6v  narix^Te'  22  OTto  Ttavtog  eidovg 
noptjQov  äTtixEO&B.  23  amog  de  6  ^edg  rfjg  elgrjvrig  dyictaat 
vjiiag  okoteXelg,  ndl  oloyiXrjQOv  vincov  rö  Ttvev^a  xat  ^  tlfvxfj 
xal  t6  CiSfia  dfiefiTtTtag  ev  ry  naqovoiq  tov  tcvqiov  Tjfiaiy 
Irflov  XQiarov  TtjQTj&eit],  24  Ttiaxog  6  xalßv  v/nag  ^  og  '/.al 
Ttoii^aei.   25  ddeXcpoi ,  TtQoaevxea&e  ytal  negt  fi^wv,    26  daTtd- 


15  ana  GL  im  texte,  jedoch  vermutet  Lobe  und,  was  Üppström 
gelesen  hat;  ygl.  £ö.  XII,  17.  21  aU,  ein  1  über  der  zeile.  22  Mit 
nbilaizo  tritt  A  ein.  23  usfairinona  AB,  unfairinona  GL.  gafastaindau 
AB,  gafastaidau  GL. 


15  mi|>  izTis  misso]  ais  dXXrfJ^ovg  8in^  ADEFG  it  vg*^  —  xal 
e/(  dilrilovg,  —  Das  griech.  eis  ist  erst  durch  mi^,  dann  durch  Ti{>ra 
gegeben,  Tgl.  9  und  zu  Mt.  Y,  28.  16  in  fraujin]  iv  r^  xi/^/(^  FGg 
Ambrst  —  fehlt  20  praufetjam]  nQOipriTfiaSj  vergl.  zu  I  G.  XIII,  2. 
25  allandjo,  sowie  oXoteXets,  nur  hier.  —  galiailana  izvarana  abman] 
oXoxXriQOV  vfitov  i6  nvevfia  verband  Vulfila  mit  gaveihai,  anstatt  es  als 
nominativ  zum  folgenden  zu  ziehen.  24  saei  lapoda]  6  TtaXuiv  ^  de  ,qui 
vocat',  aber  vg  Ambrst  ,qui  vocavit',  vgL  II,  12.  25  bidjaipu^  ^an] 
jiQoaevxio&B,  vp  ^an  zugesetzt.  —  jah]  xal  BD^   de  —  fehlt. 
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allans  in  gafrijouai  veihai.  27  bisvara  izvis  in  franjin  ei 
ttssiggvaidau  so  aipistaule  allaim  |)aim  veiham  brot^rum. 
28  ansts  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus  mit)  i^^'^-  amen. 

Gaad-e  rovg  adelipovg  navtaq  h  q)iXTJfiaTi  ayiip.  27  «fo^ 
x/^w  vfiag  Tov  xvqiov  ävayvcoa^vac  zrjv  iniazoXri»  nSoiv 
Toilg  ayioig  döelcpoig.  28  ^  XccQig  tov  xvqIov  fjpiwv  ^Irficiv 
Xqigtov  fisy  vfiuiv,  dfuf^v, 

27  aUaim  A,  fehlt  in  B  durch  Tersehen. 


27  Teiham]  äyioig  AKL  yg  —  fehlt  ~     amen]   äfAtjv  A1)**SXL 
irg»>  —  fohlt. 


Dn  paissalanneikaiiuii  .b.  anastodelp. 

I,  1  Pavlus  jah  Silbanus  jah  Teimaii{)aius  aikklesjon 
l^aissalaaneikaie  in  ga{)a  attin  nnsarammA  jah  franjin  lesu 
Xristan.  2  ansts  izvis  jah  gavairf)!  fram  gnpa  attin  unsa- 
ramma  jah  fraujin  lesu  Xristau.  3  aviliudon  skulum  ga{)a 
sinteino  in  izvara,  broprjas,  svasve  vairp  ist,  unte  nfar- 
vahsei])  galanbeins  izvara  jah  managnif)  fria{)Ya  ainhvarjiznh 
allaize  izvara  in  izvis  misso,  4  svaei  veis  silbans  in  izvis 
hvopam  in  aikklesjom  gups  in  stivitjis  izvaris  jah  galanbei- 
nais  in  allaim  vrakjom  izvaraim  jah  aglom  {)0Z6i  U8t)alai|), 

ÜQog  QeaaaXovLTielg  ß. 

ly  1  IlavXog  xai  SiXßavog  xat  Ti/uoS-eog  Tjj  ixxXrjaiif 
BtaaaXovineujv  iv  d'St^  narql  ^f^wv  xat  xvQiq)  ^Itjocv  Xqi^ 
OT^.  2  X^Q^S  ^^^^  )^^  el^vf]  aTto  d'eöv  Ttazqbg  fj/i(!hf  xat 
ycvQiov  ^Irjcov  Xqiotov.  3  evxccQictelv  6q>Bih>^Bv  t^  d'€(p 
Ttawore  neql  v/uwv,  äöehpol,  lia-d-dg  a^iov  iativ^  Srt  VTteQ^ 
av^dyei  fj  Ttioxig  v^ßv  xal  Ttleovatec  ^  ayaTtr]  evog  «ca- 
(nov  TtdvTwv  vfiah^  elg  alhjXovg,  4  äare  ^/iiäg  avTOvg  iv 
vfuv  eyxctvxaad'ai  iv  Tolg  hmXriüiaig  tov  d-eov  vnig  t^g 
VTtofiov^   vfidiv  mal  TtiaxBiag  iv   naaiv  rdlg  diwyfAoig  v^iav 


In  A  irt  erhalten  I,  1  — H,  4.  III,  7  —  17,  in  B  I,  1  —  5,  II,  16 
—  in,  18  (schloss),  also  in  AB  I,  1  —  5,  HI,  7  —  17.  Verloren  ist 
etwas  über  ein  fQnftel.  Überschrift:  A  du  paissalauoeikaum  .b.  ana- 
%todeip  (DEF6  äg/trai  ngog  Giaa.  /?,  und  ähnlich  it  vg) ,  B  du  paissa- 
lannekaiam  anl>ara,  wie  Sin  ABK        4  in  izTis  A,  isWs  B. 


I,  1  Silbanns]  i:ilßav6i  DEFGde  —  2:Uovav6g.  —  lesu  Xristau] 
'Iriaov  XpicfTfß  —  DEFGdeg  Xqiot^  *lfjaov.  8   unsaranuna]  rifidiv 

Sin  AFOKL  fg  Tg  Ambnt  —  fehlt. 
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5  taikn  garaihtaizos  stanos  ga|>8,  du  Yairpans  briggan  izris 
|)iadangardjo8  ga{)s ,  in  pizom  jah  vinnip ,  6  sve^at^  jabai 
garaiht  ist  at  ga{)a  nsgildan  {)aim  gal)reihandam  izyis  agg- 
yi|)a,  7  i{)  izyis  ga|)raihanaim  iusila  mi{)  uns,  in  andhnlei- 
nai  fraujins  unsaris  lesnis  af  himinam  mij)  aggilnm  mahtais 
is  8  in  fonins  lauhmonjai,  gibandins  fraveit  ni  knnnandam 
gtt|)  jah  ni  ofhansjandam  aivaggeljon  fraujins  unsaris  lesuis 
Xristaus,  9  |)aiei  fraveit  andnimand  fralust  aiveinon  fram 
andyair|>ja  fraujins  jah  fram  vult>au  mahtais  is,  10  ^ 
qimit>  ushauhnan  in  |)aim  veiham  seinaim  [is]  jah  sildaleik- 

xoft  raig  d-Xiipeaiv  aJg  avixea&e,  5  svSeiyiiia  Ttjg  dixalag 
xglaetog  tov  &eov,  elg  t6  xara^Ko&fjvai  vfxag  trjg  ßaailslag 
rov  ^eovy  VTteq  fjg  nat  7iaa%ece^  6  eiTcaq  dixaicv  naqa 
^fi<jJ  avraTtodovvai  fotg  d^Ußovaiv  v^äg  d-XltfJiv,  7  xat 
vfuv  Toig  d'lißofiivoig  aveaiv  jued-*  fjincSv^  ev  rg  artoxalvtpBi 
TOV  kvQiov  ijficiv  ^IijCav  a/r'  ovqovov  /Mfir*  ayyihav  dwa^etag 
ctvzov  8  iv  (pXoyi  TtvQÖg,  Sidovtog  sxdiyajaiv  toig  ftrj  eido- 
aiv  d-sov  xai  rolg  jn'^  vnaxovovaiv  t^  €vayyekl<p  rov  xvqiw 
ill,iä»  'irjaov  Kgiaröv^  9  öHriveg  diyrpf  tiaovoiv  oled^y 
altiviov  OLTtb  7CQoati7tov  rov  xvQiov  xat  ocTto  T^g  do^rjg  tffi 
laxvog   cevrov,     10  otav  e7,9rj  ivdo^aadijvav   ep  röig  oyioig 


5  Hit  ffi  bricht  B  ab.  |»izozei  jab  yinml)  srepaab  (6)  naebCtut 
YoUig  erloscben;  Massm.  orgänzte  jabai  raihtU  (statt  ayepauh  jabai),  allein 
naob  jabai  ist  keine  lücke,  yergl.  sve^anb  jabai  «=  itniq  Eö.  YIII,  9. 
6  izyis  A,  niobt  uns  (GL),  doch  ist  nnr  y  noch  erkennbar.  7  Auch 
insila  (II  C.  YIII,  18)  ist  fast  gänzlich  erloschen.  lesnis  A,  nicht  lesuis 
Xristans  (OL).  S  lanhmonjai,  A  lauhmonai,  ygL  Le.  X,  18.  XYII»  34. 
gibandins  A,  nicht  gibandis.  9  frayeit  andnimand  (lesbar  fr  ...  .  tand- 
nim  .  .  .)  A,   nicht  frayeit  nsgiband  (CastigL).         10  qimi^  ushanhnaa  A, 


5  taikn]  tv^ayfin,  apposition  zum  yorigen  satze,  ,ein  beveii 
des  göttlichen  rechtsspruchs ,  auf  dass  ihr  werdet  gewürdigt  werden'. 
Über  die  stellang  des  du  s.  zu  Rö.  XI,  11.  6  ist]  zugesetzt.  7  i^  xn^ 
(Schulze  Glossar  p.  175);  auch  de  ,yobLs  autem*.  —  unsaris]  -^fimv,  Lsjr 
Gop  Iren  —  fehlt.  —  himinam]  ovQavov;  so  steht  in  den  eyang.  Öfters  der 
plural  dieses  Wortes  for  griech.  singnlar.  8  in  fimins  lanhmonjai]  h 
iployX  nvgos  oder  iy  nvQl  (ployo^i  —  Xristaus]  X(H<nov  Sin  AFG  it 
yg  —  fehlt  9  fralust  aiyeinon]  das  adjectiy  aiveins  hat  stets  sehwache 
form  in  yerbindang  mit  libains ,  und  wie  hier  bei  fralusts ,  steht  Xt- 
XXV,  46  in  balyein  aiyeinon;  die  schwache  form  bezeichnet  den  begriff 
als  bekannt  und  bestimmt 
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naa  in  allaim  {^aim  galaabjandam,  nute  galaubida  ist  veit- 
vodei  unsara  du  izvis,  in  daga  jaiuamma.  11  du  j^ammei 
jah  bidjam  sinteino  bi  izvis,  ei  izvis  vairpans  briggai  pizos 
laI)onais  gu|>  unsar  jah  falljai  alla  leikain  pinpeinais  sei- 
naizos  jah  vaurstv  galaubeinais  in  mahtai,  12  eiushaahnai 
namo  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus  in  izvis  jah  jus  in  imma 
bi  anstai  gu|)s  unsaris  jah  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus. 

11,  1  At)l)an  bidjam  izvis,  broprjns,  in  qumis  fraujins 
unsaris  lesuis  Xristaus  jah  gaqum|)ais  unsaraizos  du  imma» 
2  du  ni  sprauto  vagjan  ievis  fr  am  ahin  nih  gadröbnan ,  nih 


awnv  aal  &avfiaax^fivai  h  icaaiv  töig  matevaaaiv^  ort 
iniatei^/td  /naQzvgiov  tjuwv  i(p'  vfiäg,  iv  t^  fifieQif  ixeivf], 
11  ei^  o  Tiat  TtQoaevxof.ie&a  nayzoze  tcbqI  vfidfv,  IVo  v/aag 
d^icicj]  TTJg  TiXi^ewg  6  d'eog  rjjjuiv  xal  TtIrjQiüaij  näaccv  evdo' 
Tciav  äyax^^cjovvrjg  aal  eqyov  Ttiazatog  iv  dwa/nei,  12  ortiog 
evdo^ad'fj  %6  ovo(.ia  tov  xvqiov  rj^tüv  ^Jtjoov  Xqiotov  sv 
vfiiv  xat  vfieig  iv  avit^  Tccevä  zijv  x^Q''^  '^^  d^edv  tjfxäv  xat 

n,  1  ^Eqwtwjlisv  de  vjnag,  adeXcpoLy  vtcbq  zffi  Tta^ov- 
alag  %ov  xvgiov  fjinwv  ^IrjaotJ  Xqigtov  xat  r^fiüv  iTCiawayu)' 
fTJg  €7r*  avtoVy  2  Big  xo  (itj  zaxliog  aakevdip^ai  vf,iag  dito 
TOV  voog   fiTjde  -d^Qoeiad^ai ,   /uj^rc   diä  Ttvei^f-iatog  ntjfCB  dia 


utichi  qemi  ushaahjan  (Gastigl.)'  in  ^aim  yeiham  seinaim  A ,  nicht  in  {»aim 
-veiham.  Kach  seinaim  hat  A  is,  vieUeicht  das  ursprüngliche;  seinaim 
grammatische  Terbessernng  dasn?  Von  sildaleiknan  sind  nnr  einielne 
bnchBtaben  (.  .  .  d  . .  i .  .  an)  erkennbar,  die  Uppstr.  glücklich  ergänzte; 
Castigl.  mikilein  atgihan  gufia,  GL  mikilein  haban.  du  isvis  A,  wenn- 
gleich du  erloschen ,  iaiis  GL.  in  daga  jainamma  A ,  nicht  in  jainamma 
daga  (GL).        12  Xristaus  (1)  A,  fehlt  bei  GL. 


11  seinaizofl]  zugesetzt,  also  ,den  ganzen  willen  seiner  gute', 
doch  scheiot  vielmehr  erklärt  werden  zu  müssen  ,  alles  wolgefallen  am 
guten'.  12  Xristaus]  XQiarov  (l)  AFGfg  vg  Ambrst  —  fehlt  —  unsa- 
ris (3)]  zugesetzt;  es  findet  sich  auch  in  de  Ambrst.  II,  1  brojirjus 
A,  nicht  bro^runs  (GL).  Vor  gaqumpais  lücke,  die  durch  du  (Massm.)  oder 
at  hesser  als  durch  mifi  (Gast.)  auazufuUen  ist;  imawayüjyi^  ,yersam' 
luag  der  gläuhigen  zu  Christus'.  2  Von  izvis  an  sind  nur  ganz  einzelne 
bachstaben  erkennbar  und  der  text  ganz  ungewis;  IJppström  hat  üher 
diese  steUe  nichts  in  den  anmerkungen.  Castiglione,  und  nach  ihm  GL, 
Kassmann  mit  einigen  abweichungen,  Heyne,  schrieben:  jus  (GL  izris) 
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ßairh  ahman  mh  pairh  saupa  nih  pairh  aipistaidein  sve 
pairh  uns,  $ve  pcUei  atsyai  dctgs  fratyins,  3  m  hvaslmn 
izvis  usluto  hvamma  haidau,  unte  niba  gimiß  afstass  famr- 
pis  jah  aadhulids  yair{)ai  manna  fravaurbtais ,  sobus  fralu- 
stais ,  4  sa  andstandands  jah  ufarhaQands  sik  o&r  all  qi}»- 
naize  gu^  ai|)t)aa  allata  blotiuassu,  svaei  ina  in  alh  gut« 
gasitan,  ustaihnjanda/n, ... 

15  . . .  unsaros;  16  al>[)an  silba  fraaja  unsar  lesns 
XristuB  jah  gu|)  jah  atta  unsar ,  saei  frijoda  uns  jah  atgaf 

Xoyov  pirjfce  dC  i^iatoXrjg  wg  dC  ^jttwVy  cjg  oti  iviorrpcev  ^ 
tj^Uqu  tov  KVQiov.  3  [Ai^ig  vfiag  s^aTtcen^arj  ncczä  fxrfiha 
Tfonov  ort  iäv  /iiij  eldTj  fj  anoaraaia  nquitov  Ttal  artona- 
Xvqyd^  6  avS-QCJTrog  zrjg  a^iagtiag,  6  vlog  r^g  inwlelagj 
4  0  avriTieijiisvog  xat  vTtSQaiQÖfievog  irti  navta  leydfievof 
S^edv  ^  aißaafia,  wate  avtdv  elg  tov  vabv  tov  &bov  rjaM- 
(xai,  anodsixvvvTa  (kavrov  ori  iarlv  d-eog). .  .  . 

...  15  (xoctTslre  rag  nagaSoaeig  ag  edidax^rjTB  äri 
öiä  X6yov  UTB  dl  iTtiatoXijg)  rjiacSv'  16  ccvrog  de  6  xvqi% 
ri^iiov  ^Itjoovg  Kgiarog  xal  o  d'sdg  aal   naTrjq  rjinüiv  6  «yc- 


3  ni  hyashun  ütIs,  hyamma  haidau  (nur  hy  ist  erkennbar,  Cattigl. 
gab  byammeb)  niba  qimil»  (so  GL,  Castigl.  qimai,  ygL  zu  Mt.  Y,  19) 
afstass  faur^is  sind  ergänzt.  4  qi^anaise  A,  Gast  qi|»ana;  Lob«  yer- 
mntete  qijianana.  allata  blotinassn;  allata  fehlt  im  Gr.  Lat.,  entweder  ist 
allana  zu  lesen  oder  blotinassus  (blotinassaus?);  in  letzterem  falle  wäre 
qi^anaize  zu  erg&nzen.  ina  in  alh  gu^s  gasitan  hat  wahrscheinlich  A. 
gasitan  wenigstens  ist  unzweifelhaft.  Gast.  GL  in  gu^s  al  sitan.  f(m 
ustaiknjandan  (Gestigl.  sik  ustaiknjands),  womit  A  abbricht,  ist  nur  8 
und  die  endsilbe  dan  erkennbar.     16  Mit  unsaros  beginnt  B. 


ahin  nih  drobnan  nih  ^airh  ahman  nih  ^airh  yaurda  nih  ^airh  aipistn- 
lein  sve  ^rh  uns  |»atei  instandai  (Massm.  atgaggai)  dags  Xnstai» 
(Massm.  üraujins);  nur  das  letzte  a  yon  yaurda  und  ai  yon  instandai  sind 
erkennbar.  Allein  schon  ahin  gibt  nicht  den  richtigen*  ainn  (»yon  der 
yemunlt  hinweg',  yg  ,a  yestro  sensu'),  drobnan  kommt  nicht  yor,  «m- 
dem  nur  gadrobnan  oder  indrobnan,  yaurda  entspricht  dem  grieehiMben 
loyov  nicht,  yor  ^atei  fehlt  C'K,  instandan  ist  in  der  bedeatung  ,beyor> 
stehen'  nicht  nachweisbar,  Xristaus  haben  nnr  D*K  für  xv^ov.  Ich 
gebe  also,  mit  allem  yorbehalt,  eine  andere  erganzung.  3  Zu  nnte  Srt^ 
ergänze  ovx  (viarfixev  ^  rifiiQa  tov  xvgior.  4  gasitan]  xa^'^fam  Sin  A 
BDMe  yg  Ambrst —  wg  ihiov  xa(^(am,  15  unsaros]  tifimv;  bokos  gieng 
yorher  (GL).      16  jah  atta]  xal  TrariJ^  AP*Lde  yg  Ambrat  —  ö  7toxf(^' 
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gat)laiht  aiveina  jah  ven  goda  in  anstai,  17  gat^rafstjai 
hairtona  izvara  jah  gatolgjai  in  allaim  vaurstvam  jah  yaur- 
dam  godaim. 

III,  1  I>ata  an{>ar  gabidjai|>  jah  bi  nnsis,  bro{>riu8,  eid=»4  (B) 
yanrd  firanjins  pragjai  jah  mikUjaidan  svasve  jah  at  izvis, 
2  jah  ei  uslausjaindan  af  gastojanaim  jah  abilaim  mannam; 
ni  ank  ist  allaim  galaubeins.  3  a|)|)an  triggys  frauja,  saei 
gatalgei|>  izvis  jah  galausjai  izvis  af  |)amma  ubilin.  4  aj^pan 
gatranam  in  fraujin  in  izvis,  ei  patei  anabudnm  izvis  jah 
taiyi{)  jah  tanjan  habai|).  5  i|)  frauja  garaihijai  hairtona 
izvara  in  friapvai  gups  jah  in  n8|>nlainai  Xristaus. 

Ttrioag  '^fiag  xal  dotg  TtaQauXrjaiv  alwvlav  xal  eXTcida  aya- 
^rpf  iv  xaQiTL  17  Tta^analiaai  zag  ncaQdlag  vfxow  yuai 
ozTjqi^ai,  iv  Ttavcl  igytp  xat  l6y<p  aya&ip. 

in,  1  Td  loiTibv  TtQoaevxeod^e  Tteqi  ^f^divy  ädei/poiy 
iva  6  Xoyog  tov  kvqiov  tq^xU  ^^^  do^d^fjvai  xadtig  aal  nqbg 
vfiSgy  2  y^ai  %va  ^ad-wiiev  ano  %(av  ozotccuv  aal  ftovtjQwv 
ayd'QCJTtatv'  ov  yäg  navzwv  iazlv  ij  Ttiaztg.  3  Ttiozog  de 
6  xvQiOQf  og  azriql^Bi  vfiäg  xal  gwXd^ei  anb  töv  ^optjqov. 
4  Tcenoi&afiev  de  iv  xvQii^  ig>^  vfiäg^  ort  ä  naQoyyeiXo/iev 
xat  Ttoielze  xat  Tcoitjoeve.  b  6  de  xvQiog  xaxevdvvat,  zag 
xaQÖiag  vfnaiv  eig  zrp^  ayanrjv  zov  -^eov  xat  eig  zrpf  vTCOfto- 
vijv  zov  Xqlgzöv. 

in,  1  gabidjai]^  B ,  nicht  ei  bidjaip  (OL),    bro^ijiu  B ,  nicht  bro- 
j^Tons  (GL).         2  af  gastojanaim  B,   afgasto^anaiTn  GL;   freilich  scheint 
gastojanaim  fehlerhaft  überliefert,  ist  wenigstens  bis  jetzt  nicht  genügend    ' 
erklärt.     Vgl.  L.  Meyer  p.  219.     Im  Lat  ,iniquis'  de  Aug,  «importunis' 
Tg  Ambrst         4  in  ixTis  B,  fehlt  bei  GL.         5  i}»  B,  fehlt  bei  GL. 


17  hairtona  icrara]  rag  xagSCag  vfnov  Sin  Af  Tg  Ambrst  —  vfiuv 
tag  xag^iae.  —  gatuigjai]  atriQl^ai  ABD*E*FG  it  vg  —  arriQi^tti  vfAäg. 
▼anrstyam  jah  yanrdamj  f^t^  x«l  koyt^  ABDEL  de  Tg  Ambrst  —  loyt^ 
xfä  €Qy([i»  Über  den  plnral  Tgl.  zu  I  0.  XI,  8.  ILI,  1  jah  (l)]  zu- 
gesetzt.  —  bro^ijus]  äS^Xtfoi  an  dieser  stelle  D£de  —  nach  ngoatv- 
X^d-e  oder  nach  ro  loinov.  2  ist]  iarCv  FG  it  Tg  —  fehlt.  3  a^^an 
triggrs]  marog  Si  ohne  iariv  FGg  Ambrst.  —  frauja]  6  xvQiog  BD'E 
KL  am  de  mid  —  6  d-sog,  —  galausjai]  (pvla^e^,  s.  zu  Mt  V,  19.  — 
izris  (2)]  zugesetzt.  4  anabudum]  naQuyyilkOfjLkv  ^  auch  Ambrst  ,prae- 
eepimus*.  —  taujan  habaif>]  noiriasTe,  s.  zu  II  G.  XI,  12.  6  hairtona 
izvaraj  rag  xaqdlag  vfiw  DE  Tg  —  ^fitav  rag  xn^diag. 
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e «  5  (B)  6  Al>t)aii  anabindam  izvis ,  bro|)rjus ,  in  namin  franjins 
unsaris  lesuis  Xristaus ,  ei  gaskaidaip  izvis  af  allamma  bropre 
hvairbandane  ungatassaba  jah  ni  bi  anafilbam  poei  andne- 
inu|>  at  uns.  7  silbans  auk  kannn|)  hvaiva  skold  ist  galei- 
kon  unsis ,  unte  ni  ungatevidai  vesum  in  izvis ,  8  nib  arvjo 
blaif  matidedum  at  hvamma,  ak  viDnandans  arbaidai  nabt 
jah  daga  yanrkjandans,  ei  ni  kauridedeima  bvana  izvara. 
9  ni  |)atei  ni  babaidedeima  valdufni,  ak  ei  uns  silbans  du 
frisahtai  gebeima  du  galeikon  UDsis.  10  jah  auk  pan  vesum 
at  izvis,  pata  izvis  anabudum,  ei  jabai  hvas  ni  vili  vaurk- 
Jan,  nih  matjai.  11  hausjam  auk  sumans  hvairbandans  in 
izvis  uugatassaba,  ni  vaibt  vaurkjandans  ak  fairveitjandans; 


6  naQaYyilXof.i€v  öi  v^uvj  döehpol^  iv  ovofiori  zdv 
xvQiOv  7j(.i(jjv  ^Irjoot  Xqiotov,  üTdlkec&ai  vfiSg  otnb  Tectvtog 
aöeXqifw  Tveqinatovvxog  drayiTcog  xcu  fi^  xarä  ripß  na^da- 
aiv  ^v  TvageXdßeve  Ttag*  rif,iibv.  7  avroi  yag  oidcne  ndg 
ÖBi  ^upiBiad-ai  fjfxSgy  oti  ovx,  fjtOTin^üaftev  ip  ifuyj  8  ovii 
dwQcav  Sqtov  ecpdyofxev  Ttagd  tivog^  dXX^  ev  xortip  nai  fii%^ 
vv%ia  xai  ifinigav  agyatofisvoi  ngog  t6  juiy  imßaqrjaai  %iva 
vjniav.  9  oifx  ort  om  exoftev  i^nvoiav,  dlV  Xpo  eauvoig 
tVTtoy  dtSftep  vf.uv  elg  to  fufteiad'ai  vfiag.  10  aal  yag  orc 
^«fiy  TtQog  i^iSg,  tovto  nagrjyyilXo^tev  vf.uv,  ort  fi?  tig  ov 
S'iXsi  igydCsa&ai^  f-irjöe  io^Utu).  11  dxovo^iev  ydg  nvag 
jtegiTtarnvvtag  iv  vf.iiv  dtdxTtjg^  furjdiv  igyaCofuvovg  dlia 

6  af  über  der  zeile.  7  Hit  ist  tritt  A  ein.  8  nih  A,  ni  B  und 
GL.  blaif  A,  hlaib  B  und  die  berausgeber,  dagegen  bat  Ten  IS  auch 
A  hlaib.     10  nih  A,  ni  B  und  GL,  Massmann. 


6  hvairbandane  ungatassaba]  nigi^najovvTog  araxrmg  BEf  Tg  — 
ardxTtog  TtiQtnarovvrog.  —  anafilham]  TtagitSoaiv,  "vgL  «n  II  Tim.  l,  l. 
—  andnemu^]  naQiltißfie  BFG  Ambrst  —  naQiXnßoattv,  %  vinnaii- 
dans  arbaidai]  Iv  xonto  xnX  fjin/fi-tp,  yeranderter  ausdruck.  9  babaide- 
deima] f/o/j6yj  tempus  wie  in  Tg  Aug  .Ämbrst  ,habuerimus'.  —  gebeima] 
Öfüfiiv,  vfiiv  fehlt.  10  izvis  anabudum]  nttQtiyy^lXnfjihV  'v/div,  s.  w 
Jh.  V,  46.  11  vaurkjandans -fairveitjandans]  fgyti(ofj^vovg'7r(^t(^i' 
iofi^}*ovg;  das  Wortspiel  ist  nicht  wiedergegeben,  ebenso  wenig  wie  dss 
zvrisehen  Ttfarcg  und  nunog  oben  2.  S.  Zu  fairveitjandans  veigL  I  Ti«- 
y,  13  fairveitjandeins  nfgC^oyot;  fair  scheint  ähnlichen  sinn  xu  hab^ 
wie  in  «sich  Terligen,  vermomen,  sich  vermessen',  Grimm  Gr.  II  p.  85^ i 
gewöhnlich  =>  arevtCuv ,  ohne  tadelnden  nebenbegriff. 
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12  |)aimiLb  svaleikaim  anabmdam  jah  bidjam  in  fraujin  lesua 
Xristan  ei  mi|>  rimisa  yaurkjandans  seinana  hlaib  matjaina.  | 

13  aj)|)an  jus,  bTo|)iJTi8,  ni  vair|)ail)  usgrudjans  vaila  tan- 
jandans.  14  i^  jabai  hvas  ni  uf bausjai  vaurda  nnsaramma 
{)airh  |)os  bokos,  |)ana  gatarbjai|> ;  *  ni  blandai|)  izvis  mif» 
imma,  ei  gaskamai  sik;  15  jah  ni  svasve  fijand  ina  rahn- 
jaip,  ak  talzjai])  sye  bropar. 

16  Al)I)an  silba  franja  gavairl)ei8   gibai   izyis   gavair^i  q  =»  6  (B) 
sintcino  in   allaim   stadim.  franja  mi|)   allaim  izvis.    17  so 
goleins  meinai  bandau  Pavians,  |)atei  ist  bandvo  ana  allaim 
aipistanlem  meinaim;  sva  melja.  |    18  ansts  franjins  unsaris 
lesuis  Xristans  mi|)  allaim  izvis.    amen. 

Dn  paissalanneikainm  anpara  nstanh. 

TtSQUQyaKoiiihovg.  12  zdig  3e  TOiovzoig  naQayyiXkofjiev  xat 
TtaQayuxXavftev  iv  ncvQiifi  ^Itjoov  XQiaxffi  Iva  fieza  ^avxiccg 
e^yal^oftevoi  tov  eavtaiv  Uqxov  ia^icoaiv,  13  vfieig  df,  adeX- 
qtoiy  fiij  hixaxi^crjte  xaXoTtoiovvteg,  14  ei  de  zig  ovx  vna- 
novei  ztfi  i^tp  ^/lkSv  diä  zijg  eTnazolijg,  zovtov  aij/neiovC'd'e' 
fjiij  awavapiiywad'e  avtffi,  ivcc  ivrqanrj'  15  xal  fi^  c5g 
ix^'Q^y  fjyeia&ej  dlld  vov&ezeiTe  wg  ddeXq>6v. 

16  u4vudg  de  6  TWQiog  r^g  eiqrpnrig  di^  v^lv  njv  eiQfj- 
njv  diä  Ttavxog  iv  Ttavzl  xonif.  o  xvQiog  fiezä  novtwv  vfiüv, 
17  6  aonaa^iog  zfj  iftifj  ;f£<^t  IlavXov,  o  eaziv  ariixelov  iv 
Tcaarj  imazoly'  ovtiog  yqäqm,  18  ^  XolQ^Q  '^ov  kvqlov  rjfjiwv 
Irflöv  Xqiotov  /Liera  TtdvTwv  vfiüv,  dfii^v. 

15  ni  in  B  über  der  zeile.  17  Mit  bandvo  bricht  A  ab.  aipistau- 
lern  meinaim,  B  aipistaulemeinaim ;  aipistanlem  wol  für  aipistauleim. 
UnterBchrift.     an^ara,  B  frumei. 


gotischen  namen  Remesarias  bei  Bezzenbcrger,  Über  die  A- reihe  der 
gotischen  spräche  p.  11  und  andere  namen  bei  Qrimm,  Vorrede  m 
Sobulaea  Glossar  p.  VI.  14  nl]  /urj  Sin  AB  de  —  xnl  firi.  —  blandaip 
ixTis]  am'ttvnufyvva^i  D^^EKL  vg  —  awnvafiCyvvafhKi.  Gens  wie  das 
Gotische  TertuU.  ,ne  eommisceamini'.  16  ina]  zugesetzt,  wie  bei  Aug. 
16  stadim}  ronip  A^D^FG  it  vg  Ambrst  —  t(k> ttc^.  17  meinaim]  zngesetzt. 
IS  amen]  nujv  —  fehlt  Sin^  B  vg"«.     Die  Unterschrift  wie  in  DE:  n^h^ 
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Du  Telmaupaiau  frnmei  dustodei]^. 

^  (^)        I,  1  Pavlus   apaustanlns  Xristaus  lesuis  bi  anabusoim 
ga|)s  nasjandis  unsaris  jab  Xristaus  lesuis  venais  unsaraizos 

2  TeiiQau|>aiau  yalisin  bama  in  galaubeinai.  |  ansts,  annaio, 
gavair|)i  fram  gapa  attin  jab  Xristau  lesu  firaujiu  misaramma 

3  syasve  bap  puk  saljan  in  Aifaison ,  galei|>ands  Makidonais, 
ei  faurbiudais  sumaim  ei  an|>arleiko  ni  laisjaina    4  nip  pan 

ITqoq  Tif-iod-eov  a. 
I,  1  Ilavlog  anoüToXog   Xqiütov  ^Itjoov   ißxt^  imxtsr/rff 
d'anv  awTfJQog  ^^wv  xat  Xfiatov  ^bjaov  %fig  ilnidog  fnim, 

2  Tifiod-i(p   Yvrjüifff   tixv(p  iv  marei.   X^Q^Sy  ileogy   bIq^ 
ano  9€ov   Ttazqog   yuxl   XQiazov  ^Irjaov   to5    xvqiov   ^fiäv. 

3  xad^wg  TtagexdXeaa  as  n^oaptBivai  ev  ^E(piö(ff ,  noQevofiBvog 
elg  Manedovlav  ^  %va  TtaQayyeiXtjg  xiütv  firj  kzegodidaanalBb 


Vom  ersten  briefe  an  Timotlieus  ist  erhalten  in  A:  I,  1  —  9,  18 — 
IV,  8,  V,  4— VI,  12;  in  B:  I,  1—111,4,  IV,  1— V,  10,  21— VI,  16; 
also  in  beiden  handschriften :  I,  1—9,  18—111,  4,  IV,  1  —  8,  V,  4—10, 
21  —  VI,  12;  verloren  sind  die  6  letzten  Terse,  etwa  ein  zwanaigstel  dcf 
gansen.  Überschrift:  Teimau^aiau ,  B  Teimaau^aian,  nicht  peimanpaiaa 
(OL).  For  duBtodei]^  ist  nstanh  Verschrieben.  In  A  ist  die  übersehrift 
nicht  mehr  erkennbar.  I,  2  Teiman^aiau  A,  Teiman^ain  B.  S  galei- 
(ands  A,  galeil>an8  B.  Makidonais  B,  Makedonais  A,  s.  m  II  G  I,  1€. 
4  andilansaize  B,  andalausaize  A,  s,  sa  Mt  X,  25,  vergL  bro^ralnbo— 
bro^rulabo  Ed.  XII,  10  I  Tb.  IV,  9.  pan  AB,  nicht  ^an  (Gast.),  visan- 
dein  B,  yisandin  A. 


I,  1  Xristaus  lesuis]  Xottnov  'Iriaov  (l)  Sin  DFGdfg  rg^  — 
^Jrjüov  Kginrov.  —  anabusnini]  fmrnyijv,  plnral  fSx  eingular.  —  Xri- 
staus lesuis]  Xq^otov  *Tr)(Tov  (2)  AD*FG  it  vg  —  xvQtov  'frjaov  Xounov. 
2  valisin]  in  schwacher  form  wie  Tit.  I,  4  und  Uubin  II  Tim.  I,  2.  — 
attin]  naxQog  AD*FG  it  yg  —  nttrobg  vf^fov.  —  Makidonais]  f/f  Mnxe- 
^ovfnv,  8.  2U  Lc.  XV,  15.  4  gabaur^ivaurde]  y^vialoylatg ,  wörtliche 
nachbildung  des  griechischen  compositum.  —  timreinai]  oiKO^ofiifl  B 
it  vg  —  oixovofjLlav.  —     yisandein]  zugesetzt. 
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atsaihvaina  spüle  jah  gabaurpivaurde  andilausaize ,  poei  sok- 
nim  andstaldand  mais  pau  timreinai  gu|>s  |)izai  jisandein  in 
galaubeinai.  |  5  ap^an  andeis  ist  anabnsnais  fna|)ya  us 
hramjamma  hairtin  jah  mi|)yisseiB  godai  jah  galaubeinai  un- 
hindarveisai ,  |  6  af  paimei  sumai  afairzidai  usvandidedun 
du  lansavaurdein ,  7  viljaDdans  yisan  vitodalaisarjos ,  ni 
{ra|)jaDdaD8  nih  hva  rodjand  nih  bi  hva  süurjand. 

8  Appan  vitum  |)atei  go|)  ist  yito|) ,  jabai  hvas  is  vito-  b  »=  2  (B) 
deigo   brukei]),     9   vitands   patei    garaihtamma   Yito|)   nist 
8ati{>,  ak  vitodalausaim  jah  untalaim  jah  unsibjaim  jah  fira- 
vavrhtaim  jah  nnairknaim  jah  nsy^ihaim,  attans  bliggvan- 
dam  jah  aipeins  bliggyandam,  mannans  maorpijaiidam,  lOfao- 

4  /iridi  TtQoaixeiv  fiv9oiCi  nai  yeveaXoyiaig  dTteQavroig,  aHti- 
VBQ  ^TfinqaBig  naqixovoiv  fi&iXav  tj  olnodofArjv  ^«otf  Trjv  iv 
niazei.  5  t6  di  tiXog  %fjg  naQayyeUag  kcTiv  ayant]  ix 
xad'OQag  xaQÖlag  xat  awudr^aatog  äya&ijg  xal  nlaTScog  äw- 
noxfiroVy  6  tov  ziveg  davoxi^aotvTsg  k^erQotTtrjaav  elg  fda- 
taioXnyiaVy  7  &iXovT€g  elvai  vofiodidaaxaXoi ,  fii]  voovvTßg 
^itliB  S  Xiyovaiv  ^tjre  naqi  zivunf  diaßeßaiovvrai, 

8  Oidafiev  de  oti  icakog  6  vofiogy  iav  Tig  avtt^  vo^U 
fiiog  X^^aty  9  eldcjg  rovto,  Ott  di7uxi(p  vo^og  ov  xBiTaij 
aAA'  dyofioig  xai  dwnoTcoiTOig  xal  dceßiaiv  xal  aftaQTtoXdig 
xat  dvootoig  xai  ßeßi^koigj  naxQoh^ig  xal  ^trjcqoXtfiaig^  dy- 


6  a^^an  andeis  A,  a^^andeis  B.  Zu  mi^Tisaein^hat  A  am  rande 
die  gloBse  gamimdai.  7  m  {fÄTf)  B ,  nih  A.  8  Titam  {otdafnv)  A ,  ritu^ 
B  (nach  OL  omgekehrt).  go^  A,  god  B  und  die  heraasgeber.  ritodeigo 
{vofiiuwi)  By  Titoda  A,  wol  nur  yenehen,  doch  allenfaUs  nach  Lc.  I,  74 
XU  erld&ren.  9  Titandis  A,  ritans  B.  yitol)  nist  sati^  {vo/uog  ov  x€tTai) 
B,  nist  yito^  sati]^  A  (Tnlg.  non  est  lex  posita).  Zu  unsibjaim  in  A  die 
gloase  afgudaim.    Nach  ail>ein8  bricht  A  ab. 


5  ist]  iitriv,  umgestellt.  7  stiuijand]  ^laßißatovvrai ,  vgl.  Rö. 
X,  S  seina  garaibtein  sokjandans  stiuijan  (aTTJöat).  9  vitands]  (i^dg, 
es  fehlt  TOVTo,  wie  II  Tim.  1, 15,  entbehrlich  weil  es  in  (atei  mit  liegt. 
—  ak]  aXkd  FGg  vg  —  di;  doch  steht  ak  zuweilen  für  <f^.  — -  jah  un- 
sibjaim] xal  daeßiaiv  DM  —  aa^ßiüiv.  —  jah  nnairknaim]  nal  dvoaioig 
FGdeg  —  avoaiots. 
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ram^  mannans  ga|)iyandam ,  liognjam^  afarsvaram,  jah  jabai 
hva  aljis  t>izai  hailon  laiseiaai  andstandip ,  11  sei  ist  bi 
aivaggeli  yul|)aus  t>i8  audagins  ga|>s ,  {»atei  gatrauai]^  iat  mis. 
12  jah  aviUado  |)amina  i]ibyiD|>jandin  mik  Xristau  lesa  firau- 
jin  unsaramma ,  unte  triggvana  mik  rahnida  gasatjands  in 
andbahtja,  13  ikei  faura  vas  yajamerjands  jah  vraks  jah 
ufbrikands;  akei  gaannai|)S  vas,  ante  nnvitands  gatavida  in 
ongalaabeinai,  14  i|)  ufarassida  ansts  fraujias  nüp  galaubei- 
nai  jah  fria{»vai  ^izai  in  Xristau  lesn.  15  triggv  t)ata  yaurd 
jah  allaizos  andanumtais  yair|),  t>atei  Xristas  lesos  qam  in 
panuna  fairhyau  frayaarhtans  nasjan,  t^izeei  frumists  im  ik; 
16  akei  dupe  gaarmaips  yar|),  ei  in  mis  frumistamma  at- 
augidedi  Xristus   lesus   alla  usbeisnein    du  frisahtai  paim 

dqocpovoiQy  10  noQvoig^  aQaevoxoiraig ,  avdqaTtoduncuqj 
tpsvOTaig,  eTtiOQxoig,  tuxI  ei  %l  ^eqov  Ty  vyiaivovar]  didaa- 
xaXi<f  dwUeirac,  H  ^S  xcrva  rö  evayyeXiov  r^g  do^jg  tov 
fiaxaQtov  d^Eov ,  o  iniaxevdTp^  iycS.  12  xal  x^Q^^  ^^  '^V 
hdwa^uoaavrL  fie  Xqiax^  ^Ifjaov  r^  TLvqiiff  ^jluS»,  oti  niaiov 
fie  ^yrjacxTO  d-ifievog  ßig  dianovlav,  13  tov  Ttqoxeqov  ovta 
ßhxöqyrj^iov  xat  didxrrpf  xat  vßqiüxiqv'  aXXä  rjk&l]9rpf^  w 
dyvowv  STtoitjOa  iv  artiOTitjc,  14  vTteqsTtkeovaaev  de  ^  X^Q^ 
TÖv  nvqlov  fiixiHv  fieza  Ttlazemg  xal  dyaTtr^g  Ttjg  iv  Xqtatff 
Irjoov.  15  Tcioxbg  o  X6yog  xai  naarjg  otTtodax^g  a^iogy  Sr( 
Xqcavog  ^hjoovg  fj^ev  eig  zov  ytoofiov  afiaqroiXovg  oaiaaij 
cSv  TtqtSTog  elf^u  iyd,  16  alXa  dia  zövro  rjle/jdTjVy  tva  h 
ifxot  7tq(jüT(p  ivdei^rjrac  XqiOTdg  ^Ir^advg  ttjv   anaaccv  iicmqo- 

10  ga|>iyandam  B  wahncheudich,  nicht  gaj^iyjandam  (CastigL). 
aljis  wabrscheinlich  B,  nicht  alja  (OL),  rergl.  Gal.  Y,  10.  andstandip 
wahrscheinlich  B,  nicht  andstandand  (GL).  12  triggvana  wahrscbeiDlioh 
B,  nicht  galaahjandan  (GL),  ebenso  rahnida,  nicht  gahugida.  14  ofi' 
rassida  B,  nicht  ufarassip  (OL).  lesn  B,  fehlt  bei  GL.  16  Xristas^ 
B  Xrifltaas.    isei,  B  ize. 

■■III  'I  I    >     1  II 

10  äqOivoxoCTaiq  blieb  unnbersetst.  11  sei  ist']  r^  D^dfg  Tff 
,  ^uae  est '  —  fehlt.  12  jah]  xnl  DKL  d  Ambrst  —  fehlt  18  ikei  fauia  vas] 
TOV  TtqoTiQOV  ovTu  D*KL ,  d  vg  Ambrst  ,qni  prins  fui'  —  t6  ngorfgoP 
ovra.  14  fraajins]  rot;  xvqIov^  rif^tav  fehlt.  16  Xristns  lesns]  X^mbs 
^iTiaovg  ADdf  vg  Ambrst  —  ^Iriaovg  Xotajofy  *Itiaovg.  —  anaTiirftt 
Tesun  dn  g^aubjan]  fjLskkovrtov  mar€vuv;  unpersönlich  I  Th.  ni|  4 
anayair^  vas  nns  du  yinnan.  —  imma]  in  avr^;  auch  niatevuv  i^i 
wird  ebenso  oft  durch  galaubjan  mit  datir  gegeben,  wie  durch  galaab* 
Jan  du. 
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izei  anavairpai  vesan  du  galaubjan  imma  du  Übainai  aivei-  ' 
Qon.     17  a|>|>an  t>indana  aive,  unriuijamma  ungasaihvanamma 
ainamma  frodamma  gn^a  sveripa  jah  vxü^xi^  in  aldins  aive; 
amen. 

18  {K)  anabnsn  anafilha  pns,  barnilo  Tein]aTi|)aia,  bi 
|>aim  fanra  faursnivandam  ana  t)uk  praufetjam,  ei  dringais 
in  I)aim  pata  godo  drauhtivito]^ ,  19  habands  galaubein  jah 
goda  mi|)vissein,  |)izaiei  snmai  afskiubandans  bi  galaubein 
naqadai  vaurpan;  20  |)izeei  ist  Hymainaius  jah  Alaiksan- 
dras,  |)anzei  anafalh  satanin  ei  gatalzjaindan  ni  vajamerjan. 

n,  1  Bidja  nu   fromist  alias   tanjan   bidos ,   aihtronins,  d »  4  (S) 
liteinins,  aviliuda  fram  allaim  mannam,    2  fram  {>iudanam 


■9vfii(xv,  TtQog  vTcoTVTCioaiv  Twv  ^leXlovTCJV  nitneveiv  in^ 
ccvTfp  eig  ^lo^  aiionov.  17  t^  de  ßaatlel  %üv  alwvcavy 
äq^aqfitfi  aoqaTifi  fi6v(p  aoq)^  ^sc^y  ^</i^  xal  do^a  elg  Tovg 
auür<xg  tüv  aliivojv  diinjv. 

18  Tatzriv  ttjv  naQayyellav  na^aTi^B^al  oot,  riytvov 
Tifio^ee,  Y,(x%ä,  zag  TtQoayovaag  inl  ae  TtqotprjtBiag ,  tva 
oxQatevy  iv  aviaig  xrpf  xaX^v  axqataiav,  19  sx(ov  niaziv 
Tfuxl  ayad-rpf  cxjvudtiGiv  y  ijv  ziveg  aftcjaa/Aevoi  tzbqI  Ttpf  niotiv 
ivavayiflav*  20  aiv  ioxiv  ^Yfiivaiog  nat  ^uiXi^avdqog ^  dvg 
TtaQddwua  T(fi  occravf  Hva  Ttaidevd^cjoiv  f,ifi  ßXaaq)7jiÄ€Tv, 

n,  1  naQaxaXai  ovv  nq(jytov  navtiov  Tcoieiad-ai  dei^aeig^ 
TtQoaavxdg,  ivrev^sigy    evyaqioziag  vjtsq  Ttavtwv  av9Qiin(0Vy 


17  unriuijamma  wahrscheinlich  JB,  ni^ht  undivanjamma  (GL),  fro* 
damma;  wahrscheinlich  hat  B  fridamma.  aldins;  zwischen  i  und  n  rasur. 
18  Mit  faura  tritt  A  ein. 


17  unriuijamma]  Äifd^nQJt^  —  D^df  yg  Ambrst  u9tevur(^, —  fro- 
damma] ftoifit^  D>'KL  Sin®  —  fehlt  18  fanra  Ainrsniyandam]  ngoayovfTas, 
pleonastiioh;  , gemäss  den  yoraufgehenden  Weissagungen  auf  dich'  de  Wette, 
übrigens  liegt  es  nahe  faursnivandam  als  giossem  2U  betrachten ,  so  dass 
ursprünglich  gestanden  hätte :  bi  {>aim  faura  ana  ^uk  praofe^am.  19  na- 
qadai yaur^un]  ivavuyfiaap ,  im  Got«  anderes  bild,  ,  sie  wurden  enthlösst'. 
n,  1  bidja]  TittQaxttlio  —  nttQKxtxkH  D'FGdeg  Ambrst.  —  liteinins] 
ivTfv^Hg;  liteins  soU  nach  L.  Me^er  p.  231  delki  griechischen  Xittj  nach- 
gebildet sein ,  aber  Xirr  und  klaaofiai  (nicht  Utannvto  und  XnaviCa) 
sind  der  späteren  gracität  fremd. 
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jah  fram  allaim  t)aiin  in  ufarassau  visandam,  ei  alavandein 
jah  sutja  ald  bauaima  in  allai  gagBdein  jah  gariudja. 
3  |)ata{)  |)aii  ist  god  jah  andanem  in  andyairt>ja  nasjandis 
unsaris  gups,  4  saei  allans  mans  vili  ganisan  jah  in  nf- 
knn|)ja  sunjos  qiman.  5  ains  allis  gxip ,  ains  jah  midumonds 
gups  jaht  manne,  manna  Xristus  lesus,  6  sa  gibands  sik 
silban  andabanht  fanr  allans,  Q>izei]  yeitvodein  melam  sve- 
saim,  7  dn  |)anunei  gasatit)s  im  ik  merjands  jah  apanstau- 
Ins,  snnja  qit^a  in  Xristau,  ni  linga,  laisareis  |>iudo  in  ga- 
laabeinai  jah  sunjai.  8  viljau  nn  vairans  bidjan  in  allaim 
stadim  ushaJQandans  sviknos  lianduns  inuh  |)vairhein  jah  tvei- 

2  VTteQ  ßaoiHwv  xat  tcccvtcov  twv  ev  v7t^Q0%rj  ovnav^  Iva 
fJQS/aov  xat  '^aixiov  ßiov  didywfiep  iv  Ttdafi  evaeßßiq  m 
aefivoTtjfVL,  3  tavto  yoQ  naXov  xat  oiTtoSexTov  hftajtiov  rov 
aoyrfjQog  ij/dcüv  d-eov ,  4  og  TcdvTag  avd-QciTtovg  d-ikei^  Ofodi^ 
von  xat  elg  iTtlyvcoaiv  äXtid-eiag  iX&eiv,  5  elg  yaQ  ^eog, 
Äg  Ttat  /usaivTjg  -d-eov  xat  dv&QWTtcjv,  avd'QtoTtag  Xfiatog 
^IrjaoSg,  6  6  dovg  savrdv  dvtlXvcqov  vTtiq  Ttavnay^  %6  (laq- 
tvQLoy  xaiQÖig  idloig^  7  alg  d  kvid^  iycj  xij^^  xat  dno- 
atoXog^  dlrj&ecav  Uyta  sv  X^ia%r  y  ov  ipevdofxaij  diddoxalog 
idydiv  iv  mazet  xat  dkrj&eiff,  8  ßovXofiai  ovv  Tovg  avögag 
TtqooGvxEod-ai  ev  Ttavrt  xoTiif  iTtaiqovxag  baiovg  X^i^g  xot- 

n,  2  jah  sutja  B,  jas  sutja  A.  ald  AB,  los  GL,  Tgl.  11  Tim.  H,  4. 
4  in  ufkun|>ja  A,  ufkun^ja  B.  6  andabauht;  andabaht  AB  und  GL, 
vgl.  faurbauhts  Epb.  I,  7.  14.  Ool.  I^  14,  frabauhtaboka  in  der  urkundo 
Ton  Arezso.  veitTodein  B,  j^izei  yeitTodei  A,  geändert  nach  JD'FGdeg 
Ambrst  ov  rb  fiaqTVQiov  xatqolg  iilotg  lio^ti,  wobei  der  interpolator 
i66^  zuzusetzen  vergass.  7  jab  sunjai  B,  jas  sunjai  A.  8  inuh  B, 
inu  A. 

2  fram  aUaim]  nantov;  Wiederholung  der  prapos.  (auch  in  Ambrst) 
selten,  yergl.  Lobe  Gr.  p.  245.  —  in  ufarassau]  iv  vnigox^;  ufarass^ 
steht  hier  in  ungewöhnlicher  bedeutung;  es  beisst  sonat  ,überfluB8'  oder 
yUbermass';  Rö.  XIII,  1  yaldufiijam  ufarrisandam  i^ovaiaig  vni^x^^^^"^' 
—  suija]  iiavxiov,  ^ergl.  II  0.  VI,  5  in  unsuljam  iv  äxcctaaxaviai^' 
8  ^atu]^  pan]  toDto  yao  (nur  jouro  A  Sin*),  yergl.  11  C.  IV,  16.  I  Th. 
IV,  15.  6  yeitTodeinJ  ro  uttqn5QioVy  apposition  zum  yorhergehenden 
gedanken;  Vulfila  scheint  es  jedoch,  wenn  B  seinen  text  bewahit  hat, 
auf  andabauht  bezogen  zu  haben.  7  in  Xristau]  iv  Xqiot^  Sin'  D' 
KL  —  fehlt.  8  yairafts  bidjan]  tovs  ävÖQttg  nqoctLx^o^i  pFG  it 
yg  —  TtQoaevxfO&ai  rouf  ävigag,  —  tyeiflein]  dialoyiafiov  Sin*  AO 
BXdfm  yg  Ambrst  —  SiaXoyKffiöSv, 
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fiein;  9  samaleiko  jah  qinons  in  gafeteinai  hrainjai,  mi|> 
gariüdjon  jah  inahein  fetjandeins  sik,  ni  in  flahtom  ait)- 
j^au  gul|)a  ait>I)au  marikreitum  ai^t)an  yastjom  galubaim, 
10  ak  |)atei  gadob  ist  qinom  gahaitandeim  ga|>  blotan^  pairli 
Taurstva  goda.  11  qino  in  hlinpa  galaisjai  sik  in  allai  ufhau- 
seinai.  12  i{)  galaisjan  qinon  ni  uslaubja,  ni  fraujinon  faara 
vaira,  ak  yisan  in  |>ahainai.  13  Adam  auk  fmma  gadigans 
var|>,  I)a|)roh  Aiwa.  14  jah  Adam  ni  Yar|)  nslutops,  i|) 
qino  uslntoda  in  missadedai  Yar|>,  15  ij)  ganisi^  |)airh  barne 
gabaar]),  jabai  gastandand  in  galanbeinai  jah  fria|>Yai  jah 
veihi|)ai  imp  gafra|>jein. 

Qig  o^ijg  xai  dialoyiofiov.  9  waavrwg  xal  ywaiTcag  ev 
xaraatoXi]  xoa^q),  /nevä  aldovg  xal  aa}g>Qoavvrjg  noafxsiv 
eavrdgy  /,irj  ev  nleyfxaaiv  rj  XQ^^V  ?  ^(XQyaqiTaig  rj  ifjxmafnp 
TtohfcaXti^  10  alX  8  ngeTtev  ywat^iv  ijtayyeXXofxivaig  ^€0- 
oißeiav,  di^  egyiav  dyaS-wv.  11  ywij  iv  riovxi(f  fxavd'aviva) 
iv  Ttdarj  vTCoray^.  12  diddayieiv  de  ywaiyd  ovx,  iTtir^iTCco, 
ovdi  av&€VT€7v  dvdqog^  dXX*  elvaL  iv  fjavxl(jf.  13  Ifiddi^i  yaQ 
nQWTog  inXdadiriy  evca  Eva,  14  nuxi  ^ddfi  odx  ^Ttccvrjxht], 
^  de  yvvTj  i^aTtarrjd'elaa  iv  jtaqaßdaei  yiyovev^  15  aiod^- 
oeraL  de  öid  t^g  Tsxvoyovlagy  idv  fieivwaiv  iv  nioTei  nat 
äyaTty  nai  dyiaofiu)  fierä  aco^Qoavvrjg. 


9  inahein  AB,  mahein  GL.  g:ul^a  AB ,  nicht  gol^  (OL),  marikreitum 
AB,  markreitom  GL.  10  blotan  AB,  nicht  bloftan  (GL).  11  hliuj^a 
AB,  nicht  hanij^a  (GL);  hliu^a  scheint  , zuhören,  aofmerksamkeit'  zu 
bedeuten.  12  ^ahainai  in  A  fast  erloschen;  auch  in  B  ist  nur  pa  . . 
deutlich;  Lobe  stellte  dies  wort  wie  hliuj^a  im  Torigen  yerse  durch  oon- 
jectur  her.     13  gadigans  A,  gadigands  B.     15  firial>vai  B,  frija^yai  A. 


9  jah]  xa(  (1)  Sin«  DFGKL  it  vg  —  fehlt.  —  hrainjai]  xoOfjittp 
(B^FG  Sin^  xoaui(os)'y  hrainjai  entspricht  dem  xoafi((^  nicht  genau, 
gafeteinai  eher  aem  lateinischen  ,habitn'  als  dem  griech.  xaraaroXy 
(restis  demissa  ^  amictus).  —  leljandeins]  xoofieTv,  nach  it  vg  Ambrst 
,omantes',  indem  bidjan  zu  qinons  hinzugedacht  wurde.  —  aij^j^au]  ij 
(1)  B'KLfm  vg  Hier  Ambrst  —  xaL  —  galubaim]  AB;  sonst  steht  zwei- 
mal galaubs,  einmal  ungalaubs  und  filugalaubs.  12  i^  galaisjan  qinon] 
dtödnxiiv  ^k  yvvaixC  Sin  ADFG  it  vg  Ambrst  —  ywai^xl  6k  ßiddaxHV. 
—  nil  ovS( ,  ungewöhnlich  far  nih.  —  fraujinon  faura  vaira]  aid-svrslv 
ttvdqog;  fraujinon  steht  sonst  mit  dem  dativ;  lat.  ,dominari  in  (supra) 
virum'.     13  Aiwa]  über  das  verdoppelte  v  s.  zu  Lc.  Y,  27. 

Bernhardt,  Valfila.  .  36 
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laiktjo  in,  1  Triggv  |>ata  vaurd :  jabai  hvas  aipiskaupeins  gai> 
q  =s  6  (B)  jjgjp  ^  g^^  vaurstvis  galrneif).  2  skal  nn  aipiskanpus  un- 
gafairlDiops  yisan,  ainaizos  qeaais  aba,.  andapahts^  gariads, 
iTO|)B ,  gafaurs,  gastigods ,  laiseigs ,  3  ni  veinuls ,  ni  slahaLs, 
ak  suts,  qairrus,  ni  saknls,  ni  faihufriks,  4  seinamma 
garda  vaila  fauragaggands ,  barna  habands  uffaausjandona 
mip  allai  anaviljein  —  6  ip  jabai  hvas  seinanoima  garda 
faaragaggan  ni  mag,  hvaiva  aikklesjon  gups  gakarop?  — 
6  nih  nittjasatidana ,  ibai  aufto  nfarhaobids  in  staoa  atdriu- 

ni,  1  ntarbg  6  koyog  E^i  rig  iTCiayiOTrtjg  OQeyeraij  xaXav 
eQyav  iTtidv/iei.  2  dsl  ovv  %6v  iniayLonov  dvßmXfjfmzov 
eivai,  fiiag  yvvai^g  avÖQa,  vrjqxihov,  ai6q)Q0va,  xoofiiovy 
q>tl6^€vov,  didaxTiTiov ,  3  /nfj  /laQOivov,  fiij  ttAjJxti/i',  aü' 
i7iiai%rj,  a/Licexov,  dq)ikaQyvQOv,  4  tov  idiov  oTtcov  TcaktSg 
TtQoiard/ievov ,  zhva  e^ovra  iv  vTcorcay^  /uerdr  ndatjg  aefivo- 
urpcog  —  h  ei  6i  Tig  rov  idiov  oixov  TtQOOTTJvai  ovx  olöev, 
Ttäg  hiKlrjalag  &eov  inifjieXrjaetai;  —  6  /u^  veoqn/cov,  Sitr 
Htj   Tvqxod-etg  elg   XQi/iia  ef.i7tiorj  tov    diaßoXov,     7    del  di 

in,  1  Die  bexeichnang  des  fünften  absclinitts  in  B  fehlt,  aipiskau- 
peins A,  aipiikupeins  B,  s.  zu  Phil.  II,  25.  3  ongafsirino^  A.  uiga- 
fairinonds  B  und  ÖL,  Tgl.  Tit.  I,  6.  3  ni  (1,  ^ij)  A,  nih  B  and  die 
heransgeber.  Teinnls  AB,  veinnas  GL.  ni  slahals  B,  nis  slabuls  A;  sla- 
hals  anch  Tit.  I,  7.  snts  AB,  sutis  OL.  qairrus  AB,  airknis  GL.  saknls 
AB,  sakjis  GL.  4  faaragajrgands  A,  fauragagfrans  B.  ufhausjandona  B» 
nihansjanjandona  A.  Hier  bricht  B  ab.  anaviljein,  A  anayiljin,  vergL 
PbiL  lY,  5,  wo  AB  anavilje  haben.  5  gakarof»  A,  gakani  GL,  s- 
I  C.  YII,  21.  6  niujasatidana  A  wahrscheinlioh ,  niujan  satidana  GL. 
Ebenso  ist  aljaleiko^a  gebildet;  neben  niuklahs  steht  es  wie  s.  b.  laass- 
yaurdsy  gn^askaunei  neben  laoshandus,  gu^blostreis.  nfarhaobids  A  wahr- 
scheinlich, ufarhauhi^s  GL. 

III,  2  andaj^ahts]  vttfpaXiov,  s.  II  Tim.  lY,  5  vrjipe  anda^shto 
sijais;  Tit.  I,  8  =»  a(a(pQ(ov.  —  gariuds  froj^s]  aaa'oovaf  vergl.  II,  1& 
gafraj^jein  aaufQoavvri^ ;  gariuds  (unten  11  =  affivoi)  ist  zogesetst,  r^. 
zu  II  C.  XEI,  20.  Hier  hat  f  ,sobrium,  prudentem,  pudicum,  omatooi, 
hospitalem,  doctorem',  Hier  ,8obrium,  omatum,  prudentem,.  pudionm, 
hospitalem,  doctorem',  beide  also  ebenfalls  ein  glied  zuviel.  Im  Goti- 
schen ist  ebenso  rers  3  qairrus  oder  suts  eingeschoben.  4  ufhausjan- 
dona] fv  vnoTay^,  lat.  ,Bubditos'.  —  anaviljein]  at/LivoTriTog;  anai^jel 
(Willigkeit)  passt  wol  in  den  Zusammenhang,  entspricht  aber  weder  dem 
griech.  aefjvorrjg,  noch  dem  lat.  ,ca0titas'.  6  niujasatidana]  piowvrof, 
wörtlich  nachgebildetes  compositum.  Hier  wie  bei  diakaununs  (8)  liess 
sich  der  Übersetzer  durch  das  Griechische  verleiten  den  aecusativ  statt 
des  nominativs  zu  setzen. 
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sai  uiihal|)iiis.  7  skal  auk  is  yeitYodi|)a  goda  haban  fram 
paim  Uta,  ei  ni  atdriasai  in  idyeit  jah  hlamma  uDhul|)ins. 
8  jah  sva  diakaununs  gariudans,  nih  faihufrikans,  ni  veina 
filn  haftjandans,  nih  aglaitgastaldans ,  9  habandans  mna 
galanbeinais  in  hrainjai  gahugdai.  10  jah  pai  {>an  gakiu- 
saindau  finmist,  jas  sva  andbahtjaina  ungafairinodai  visan- 
dans.  11  qinons  samaleiko  gariados,  nidiabnlos,  gafaurjos, 
triggros  in  allamma.  12  diakannjus  sijaina  ainaizos  qenais 
abans,  barnam  vaila  fauragaggandans  jah  seinaim  gardim. 

13  |)ai  auk  vaila  andbahtjandans  grid  goda  fairvanrkjand 
jah  managa  bal|)ein  (in)  galaubeinai  pizai  in  Xristau  lesu. 

14  {>ata  t>us  melja  venjands  qintan  at  |>us  sprauto;    15  ap- 

ctvvov  Kat  fiaQTVQiav  ycaXrjv  l^fitv  aTto  xwv  e^cjd-ev,  iva  fifj 
sig  6veidia/i6v  ifiTtiarj  %al  Ttayida  zov  diaßolov.  8  diaxo- 
vovg  (baavTiog  aefivovgj  fifj  dMyovg^  (xri  (nvi^  TtoXltp  Ttqoo- 
ixowag,  firj  alaxQOKSQdeig ,  9  e^covrag  rd  ^van^qiov  %ijg 
niatetjg  iv  TtadxxQ^  aweidiqaai.  10  xai  ourot  de  doiufia- 
•  ^a&coaav  TtgwTOv,  xat  ovtcj  dianovelttoaav  ävsyxXrjTOL  ovreg, 
11  yvydiKag  waavrcjg  asfivag,  fifj  diaßoXovg,  vr]g)aXlovg, 
matäg  iv  Tcäatv.  12  didxovoi  aatioaav  fii&g  ywaiiwg  av- 
dgegj  ri^vcüv  xalcog  nqo'tordiiBvoi  "aal  xwv  i&iwv  oXwav. 
13  Ol  ydg  xaläg  öicexovi^cavTeg  ßad^/ndv  kovröig  tuxXov  Tteqi^ 
TioiovvvaL  xat  nokXriv  TtaQQfjalav  iv  TtioTBi  tji  iv  XQiaxffi 
^Itjüov.     14  Tavrd  aoi  yQaqxo  ehtül/ujv  il&eiv  ngog  oi  tdxtov^ 

10  TiBandans;  A  visandans  |  sandans.     11  gafaiujos,  am  rande  an- 
dajmhtos,  ygl.  U  Tim.  lY,  5  und  oben  2.    13  in  fiel  aus  wegen  bal^ein. 


7  auk]  dir  ^^^  vertauschung  ist  biet  ziemlich  unpassend.  —  is] 
avTov  DELdfm  yg  —  fehlt.  —  goda  haban]  xaXrv  t^^iv  Sin  AHKL  — 
fjlfftr  xaX-fifif.  —  atdriasai  in  idyeit]  iig  6vu6tafi6v  (finiari ,  abweichende 
wortsteUnng.  8  jah  sva  diakaununs]  diaxovovg  (oaavTtos,  jah  zugesetzt, 
abweichende  Wortstellung.  —  faihufrikans]  diloyovg;  faibufrikans  war 
glosse  zu  aglaitgastaldans  und  yerdrängte  im  text  das  wort  für  SiXoyovg, 
ygL  lu  Mt.  V,  44.  Eph.  11,  2.  Phil.  III,  16.  II  C.  XI,  20.  10  jas  sya] 
xal  qiTOiS  D^df  yg  Hier  Ambrst  —  eha.  11  diabulos]  JiaßoXovg,  auf- 
fisllende  yerwendung  des  fremdwortes;  II  Tim.  III,  B  ist  es  durch  fairi- 
nondana  gegeben.  13  grid]  ßa^fji6v,  iavroTg  feblt;  Heyne  setzt  daher 
Bis  ein;  ßa&fios  nnd  grids  nur  hier.  —  üairvaurkjand]  nsQinotovvtai,  ygl. 
fairgreipan  x^reiv.      14  sprauto]  raxiov,  wie  Jh.  XIII,  27,  lat.  ,cito*. 

36* 
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pan  jabai  sainjau,  ei  viteis  hvaiva  skuld  ist  in  garda  gnl>s 
asmitan ,  saei  ist  aikklesjo  ga|)s  libandins ,  sauls  jah  tiilgit)a 
sanjos.  16  jah  unsahtaba  mikils  ist  gagndeins  runa,  saei 
gabaLrIiti|)s  yarp  in  leika ,  garaihts  gadomi|)S  varp  in  ahmin, 
ataugids  yar|)  paim  aggilnm,  merids  yarp  in  |)iüdom,  ga- 
laubips  yarp  in  fairhyau ,  andnmnans  yar|)  in  yulpau.  | 

lY,  1  Appan  ahma  syikan{)aba  qil)i{)  t^atei  in  spedistaim 
dagam  afstandand  sumai  galaubeinai,  atsaihyandans  ahmane 
airzipos  jah  laiseino  unhul|)ono ,  |  2  in  liutein  liognayaurde 
jah  gatandida  habandane  syesa  mipyissein,  3  yarjandane 
lingoSy   ga|)arban   mate,  I)anz6i   ga|)   gaskop   du  andniman 

15  iop  de  ßqadvvia^  %va  eldyg  Ttüg  dei  iv  6tx(fi  d'sov  ava- 
aTQ€q)ßod'at  j  TJtig  eartv  exultjala  d'eov  l,d)VTog,  arvlog  nud 
eÖQaitofia  Ttjg  ahfi^eiag.  16  imxI  Ofiokoyovfisvcjg  fzeya  iüüv 
rb  T^g  euoeßelag  (jLvaxrjQiov ,  8g  EqxxveQci&rj  iv  aaQxi,  idi- 
TiaicädT]  iv  TtvevficcTi,  akpdT]  ayyiloig,  exqqvx^l  ^  edreaiv, 
iniOTevdi]  iv  x6o/a(p^  ävBXrj^iq>d7j  iv  36^. 

IV,  1  Td  de  Ttvsvfia  ^fjrtjg  liyeL  otl  iv  vaniqotg  nuxi- 
QOig  anoonjoovTal  Tiveg  z^g  niorecag,  TtQoaexovrsg  nvevfia- 
OLV  TcXivoig  Yxxl  äidaaycaXiaig  daifioviorv,  2  iv  vTtox^laei 
xpevdoXoycav  ^  xsaavTtjQiaOfiivcov  njy  Idiav  aweidrjaiv,  3  xcw- 
Xv6vT(av   yafieiv,    a7tB%aad-at   ßgtofiatwvj   a  6  d-eog   e)aiaep 


15   Titeis   A,    nicht  yitais  (GL),    unsahtaba  A,   nicht   nnsah^ba 
(GL).        lY,  1  Kit  a{>]^an  tritt  B  ein.    spedistaim  A,  spidistaim  B. 


16  mikils]  ist  sehr  erloschen,  doch  darf  nicht  mikila  geschrieben 
werden,  denn  das  masoulinum  ist  wol  erklärbar,  da  unter  to  r^g  €vai' 
ßeiag  fÄvarrjQiov  Yon  den  alten  auslegem  Christus  rerstanden  wurde  (ro 
f*fy((.  T^f.  €vafß€iag  fivaxriQtov  tovx4axiv  XQtarog  og  i<pavfQtu&fi) ,  also 
,ein  sehr  grosser  ist  das  geheinmis';  daran  sohliesst  sich  saei  passend 
an.  Damit  lasst  sich  yergleichen  Gal.  II,  16  ni  valrj^i^  garaihts  ainhnn 
leike.  —  saei]  og  Sin  AiC»FG,  5  D»  it  yg  patres  lat  —  ^sog  D'KL.  — 
^aim  aggilum]  dyy^Xoigf  der  zusatz  des  artikels  ist  sehr  ungewöhnlich, 
yergl.  meine  abhandlung  im  programm  des  Erfurter  G^ymnasiunis  1874. 
ry,  1  spedistaim]  varigoig,  auch  lat  ,noTis8imis*.  —  dagam]  xmqois: 
n  Tim.  III,  1  steht  jera  für  xatQoL  —  galaubeinai]  Ttjg  ntaxitog,  s.  n 

1  C.  Vn,  27.  —    airzij^os]   nlavotg;  yg  Orig  Ambr    ,erroris'   (jriUeyijff). 

2  jah]  zugesetzt  wie  in  yg.  -*~  gatandida  habandane]  XBxavrriQta<S[jifwVy 
structur  ganz  wie  lat.  ,cauteriatam  habentium  suam  conscientiam'.  Übri« 
gens  bedeutet  ^avtriqidiHV  , brandmarken',  und  gatandida  entsprieJit 
nicht  genau. 


i 
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mi{)  avilindam  galaubjandam  jah  nfkunnandam  sunja.  4  ante 
all  gaskaftais  gul)s  gop,  jah  ni  yaiht  du  nsvaurpai  mi{)  avi- 
lindam andnaman.  5  gaveihada  auk  pairh  vaurd  ga|)s  jah 
bida.  I  6  pata  insakands  bro|)mm  go{)s  yairl)is  andbahts 
Xristaus  lesuis,  alands  vaurdam  galaubeinais  jah  godaizos 
laiseinais  poei  galaistides.  7  i|>  ^o  usveihona  sve  usalpa- 
naizo  spilla  bivandei;  ip  |)ro|)ei  puk  silban  du  gagudein. 
8  al)|)an  leikeina  uspropeins  du  favamma  ist  bruks ;  ip  gagu- 
dei  du  allamma  ist  bruks,  gabaita  habandei  libainais  |)izos 
DU  jah  l)izos  anayairl)ons.  | 

9  Triggy  |)ata  yaurd  jah  allaizos   andanumtais  ^air|).  Uikijo 
10  dup|>e  allis  arbaidjam  jah  idyoitjauda,   unte  yenidedum 

dg  (XB'caXTii.iXpiv  fierä  evxotQiaziag  TÖlg  niatoig  xai  iTteyvo)' 
xoaiv  Ttjv  aXrjd^eiav,  4  ort  näv  xriofia  &€0v  xaXov,  xal 
ovdiv  änoßXrjfiov  fietä  evxctQioziag  Xajtißavofievov,  5  aytcf- 
^ezai  yoQ  diä  Xoyov  d-eöv  xai  evrev^ecog,  6  ravta  vnoxi" 
d'dfxevog  rolg  a5eXq)öig  xaXog  eorj  diaxovog  Xqiozov  ^Irjaov, 
ivTQ€<p/ifievog  zoig  Xoyoig  tijg  nioTsiog  nai  Tfjg  xaXtjg  didaa^ 
xaXiagjj  TtaQrjxoXovdTjxag,  7  rovg  de  ßeßi^Xavg  xai  yQati" 
dug  fÄV&ovg  Ttagairov'  yv/nvaCa  de  aeavrov  nqbg  evaißeiav, 
8  ^  yaQ  am^axLyxj  yv/iivaola  TtQog  oXiyov  iazlv  (üq>iXifiog' 
Tj  dß  evaißeia  nqog  Ttavta  wq^iXtfiog  iamv,  iTtayyeXiag 
sxnvaa  ttorjg  r^g  vvv  xal  T^g  fieXXavarig. 

9  niardg  6  Xoyog  xat   ndar^g  anodox^g   a^iog.     10  eig 
Tovto   yctQ  xoTtitJ/Aev  Tcat  oveidiCoiaed^a ,   ort  ^XnUafxev  inl 


3  gaj^arban  mate  A,  gaj^arbamante  B.  7  ij)  (2)  A,  fehlt  in  B. 
8  A  gagadei,  B  gagudein,  s.  zu  Col.  III,  25.  habandei;  B  hatte  haband- 
dieiy  was  berichtigt  wurde.    Mit  anavair^ons  bricht  A  ab. 


B  ayiliudam]  sryaQiaria^;  über  den  plural  hier  und  4  8.  zu  £ph. 
Yy  4.  4  du  usyaurpaij  dnoßXnrov ,  vgl.  Eph.  I,  12  ei  sijaima  du  hazei- 
nai,  Col.  II,  22.  IV,  11.  I  C.  XIV,  22.    II  C.  VIII,  14  u.  a.  6  gofs] 

Bo  nur  hier  für  gods.  —  alands]  iyTQ€(f6f4€vog,  vergl.  11  Tim.  11,  17. 
7  vre  UBalI>anaizo]  yga(6d€ig  ,uti  anuum'  Lobe;  usalj^an  nur  hier,  Tgl. 
Jh.  IX,  21  u8?abBanfl  ist  ^kiic{ttv  if^ti.  —  gabaita]  inayyeUas  K  syri*  — 
inayyeKav,  doch  b.  zu  II  Tim.  1,1.  10  arbaidjam]  xonttofisv  ACD 
df  Tg  Ambrst  —  xal  xoTriaf^ev,  —  idTcitjanda]  6v€iot(6^€&€t  DL  Sin° 
it  Tg  —  ayotvciofiexka. 
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du  ga{)a  libandin,  saei  ist  nasjands  allaize  manne,  pishon 
galaubjandane. 
9  (B)  11  Anabiud  pata  jah  laisei.  12  ni  manna  {»einai  jmi- 
dai  frukunni ,  ak  frisahts  sijais  {>aim  galanbjandam ,  in  Taurda, 
in  usmeta,  in  friat)vai,  in  galaubeinai^  in  sviknipaL  13  nnte 
qima,  gaumei  saggva  boko,  ga{)laihtai,  laiseinai.  14  ni 
sijais  nnkarja  pizos  in  |>us  anstaia ,  sei  gibana  varf)  pus  pairh 
praufetjans  afar  analageinai  handive  praizbytaireis.  15  {m) 
sido  pus,  inu{)  {>aim  sijais,  ei  patei  peihais  ^a  svikimt)  sijai 
allaim.  16  atsaibv  du  |)us  silbin  jah  du  laiseinai  usdaudo, 
j^airbyis  in  |>aim;  patuh  auk  taujands  jah  puk  silban  ganas- 
jis  jah  hausjandans  t)us. 

3 

^ei^  ^cjvTLy   og   iariv   oaru^Q   navrwv   dvd-QWTtwv ,    fidkiata 

TtlOtiSv. 

11  IlaQdyyelXe  Tovra  xal  didacxe,  12  firjdeig  aov  tffi 
vi&crjfcog  7Laxaq>^ovei'C(ay  dlXd  vvjtog  yivov  rcSv  mazcjVy  ev 
Xoytp,    iv    dvaoTQoq)^,    ev    dyartj],    iv    nioxUj    iv    ayveif. 

13  ^(og  s^ofiaiy  TtqoaexB  rj  dvayvcoaety  Tfj  naqankrjaeiy  x^ 
didooKaXitf,  14  f^rj  d/nelet  zov  iv  aol  %aqiaixcnogy  o  ido^r^ 
aoL  did  TCQoqnjxeiag  fisxd  iv&iaecog  %üv  %uqiav  xov  ngea- 
ßvzEQiov.  15  ravTtt  fieXira,  iv  xovcoig  IV^t,  iva  aov  tj 
TtQoyMTifj  (paveqd  rj  Tiäatv.  16  ETtex^  oeavxf^  xat  rjf  didaa- 
•KaXiff,  iTtl/ieve  avroig'  xavro  ydq  ttoiwv  mal  oeavrdv  awtjeig 
xat  Tovg  anovovrdg  aov, 

12  frisahts  B,  nicht  frisaht  (CrL).  14  praixhytüreis  B;  da  sieh 
zweimal  (Y,  19.  Tit.  I,  5)  der  acousatiT  prakbytairein  findet,  so  Terlangt 
Lobe  und  schreiben  Massmann,  Heyne  praizbytaireins ;  aber  wie  wir 
aivaggeli  neben  aivaggeljo,  praufeti  neben  praofetja  haben,  so  ist  aach 
praizbytairi  (gen.  wie  gavair^eis,  trausteis,  andbahteis,  yaldnfrieis,  Leo 
Meyer  p.  356)  neben  praizbytairei  möglich.      15  ^us  B,  nicht  ^Ize  (GL). 

'  12  in  friaj^vai]  iv  dydnri  —  KL  iv  ayanf}  iv  nvevfiaTi,  13  qima] 
?^/o/uo(;  dem  gotischen  sprachgebrauche  wäre  der  eonjnnctiT  hier  ange- 
messener (vergl.  Lc.  XIX,  13.  Mc.  VI,  10.  Neh.  VIT,  3.  I  C.  XI,  26); 
doch  vgl.  Lc.  XX,  43  sit  af  taihsvon  meinai  unte  ik  galagja.  —  saggrs 
boko]  rg  ttvayvfoüH;  7gL  zu  Lc.  IV,  16  ussto]^  siggvan  bokos  {dvayvwat)' 

14  afar  analageinai]  fjLf^ra  iv-S'^aoog,  es  ist  übersetzt,  als  stünde  (ina 
^vS-eai>v.  15  ^o  sido  j^us]  ravTa  fi^k^xa,  ,dies  eigne  dir  als  sitte  an'. 
—  (atei  j^eihais  ]^u]  croif  17  tiqoxotiij,  rg  ,profectus  tuus'.  16  usdando] 
zugesetzt,  es  ist  in  B  mit  dem  ▼orhergehenden  durch  die  interpunctioB 
Terbtmden. 
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y,  1  Sineigana  ni  andbeitais  ak  ga|>laih  sve  attiii ,  jng-  i »  lo  (B) 
gans  Bve  brot)nuis,    2  sineigos  8ye  ai|>6ms,  jnggos  sve  svi- 
sianuis  in  allai  sviknein. 

3  Viduvans  sverai,  pozei  bi  sunjai  sijama  viduvons.  ia «- 1 1  (B) 
4  i|)  jabai  hro  yiduTono  barna  aipl)au  barne  barna  habai, 
galaisjaina  sik  faur|)is  svesana  gard  bamsnjan  jah  andalauni 
nsgiban  fadreinam;  pata  ank  ist  [god  jah]  andanem  in  and- 
yair|)ja  gu|)S.  5  at)|)an  soei  bi  sunjai  yidavo  ist  jah  ainakla, 
Tenida  du  gut)a  jah  {>airhyisi|)  in  bidom  nahtam  jah  dagam ; 
6  i|>  80  vizondei  in  azetjam  jah  libandei  daupa  ist.  7  jah 
pata  anabiud  ei  ungafairinodos  sijaina.    8  at)t)an  jabai  hyas 

V,  1  JlgeaßvTiQq)  f^rj  ircirthri^g  akka  Tcafaxdlec  dg 
Ttaziga,  veioreQovg  wg  ddehpovgy  2  Ttqaoßvteqag  wg  fjLrfts- 
qagy  veurrigag  wg  ddeX(päg  iv  Ttaay  dyveiq,  3  xW^rg  Ti/ia, 
rag  ovT(og  xfjQccg,  4  el  di  rig  xrjQa.  Tsxva  rj  exyova  ^ai, 
fiavd^avertoaav  jtqmTOv  tov  Ydiov  olnov  evaeßeiv  nat  aptoißoLg 
dftodidovai  Toig  TtQoyovoig'  xovto  ydq  icTiv  djtodeKrov  h(o- 
n:iov  xov  9bov.  b  fi  de  ovtcog  xqQCt  xat  fi€fiovo)fiivrj  rjkTti^ 
xev  in:l  tov  Oeov  Tiat  TtQoaitiivei  Toig  öei^ceaiv  xai  Ta7g  Ttqoa- 
ev%aXg  wxrog  xai  fi^iqag'  6  fj  de  aTtatalwaa  t/ukra 
Ted-npiev.     7  xat  ravra  naQayyelXe  im  dveitiXrjfiTtroi  wacv. 


Y,  1  sineigana ;  B  seneigana  Tgl.  2.  Lo.  I,  18  und  sinista.  2  sinei- 
gos B ,  nicht  seneigos  (GL).  4  Mit  galaisjaina  tritt  A  ein.  sik  A ,  fehlt 
in  B.  andanem  A,  god  jah  andanem  B;  die  interpolation  stammt  aas 
II,  3  und  findet  sich  auch  in  cop  und  jüngeren  griechischen  handschriften. 
7  ungafairinodos  A,  ungafairidos  B. 


V,  4  barne  barna]  J^xyova,  latein.  ,nepotes*.  —  galaisjaina  sik] 
linvf^ttvirwaav  (df  yg  patr  fat  discat);  sobject  sind  nach  der  auslegung 
aller  alten  die  witwen;  die  aualassung  des  sik  in  B  mag  wol  absichtlich 
sein  ,8ie  mögen  die  enkel  lehren'.  —  bamsnjan]  ivatßtlv  (nach  de  Wette, 
der  als  snbject  die  kinder  annimmt,  ,  kindlich  -  frommen  sinn  gegen  das 
eigne  haus  beweisen',  Luther  , göttlich  regieren'),  vulg  , regere',  d  ,co- 
lere',  Ang  Ambrst  ,pie  tractare'.  Das  gotische  wort  hängt  mii  herusjos 
schwerlich  xusammen,  sondern  geht,  wie  filiisna  auf  filu-,  auf  ein  adjec- 
tiy  baru-  lurfi^k  (L.  Meyer  p.  666),  mit  dem  ich  griecb.  (fiQTfQoq  au- 
sammenstellen  möchte  Über  die  bedeutung  lässt  sich  nichts  bestimmtes 
sagen.  6  so  nzondei  in  azetjam]  ^  anaTaltaaa  ^  lat.  ,quae  in  deliciis 
eat  (asrit)*;  über  mzou  , schwelgen'  s.  «u  Lc.  XV,  29.  ■—  jab]  ,auoh' 
zugesetzt. 
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svesaim,  |)ishan  ingardjam,  ni  gaplaihif»,  galaubein  in^idit) 
jah  ist  ungalaubjandin  vairsiza.  9  vicLuvo  gavaljaldaa  ni 
mins  saihs  tigum  jere,  sei  vesi  ainis  abins  qens^  10  in 
vaurstvam  godaim  veitvodi{)a  habandei,  jau  barna  fodidedi, 
jau  gastins  andnemi,  jau  veihaim  fotons  {>vohi9  jau  Spions 
vinnandam  andbahtidedi ,  jau  allamma  yaorstve  godaize  afar- 

laisüdedi.     11  ij)  juggons  viduvons  bivandei; 12 

galaubein  vana  gatavidedun;  13  a{>|>an  samana  jah  un- 
vaurstvons  laisjand  sik  |)airhgaggan  gardins ,  9ip^djx  ni  {»atain 
unvaurstvons  ak  jah  unfaurjos  jah  fair?eitjandeins ,  rodjan- 


8  el  de  rig  tcjv  löLwv  %al  fidhova  tdiv  oixeicmf  ov  nQOvoii^ 
rrpf  TiioTiv  iJQVjjvai  %al  eoTiv  amoTOv  xsiQiav,  9  ^ij^  xcrrc- 
Xeyiad^u}  ^rj  eXarrov  ezaiv  k^i^novza^  yeyowJa  hfög  ävigdg 
yvvij,  10  ^  egyoig  Tuxkölg  fiaQtvQOVfiivrj  ^  ei  ersKyoT^otpri- 
aev,  ei  i^evodoxrjaev ,  ei  ayiwv  nodag  evixpevy  ei  S^hßofii- 
voig  iTCTjQxeaev,  ei  Ttavxi  eQy(fi  ayad-Q  ijcrptoXovdTjirev, 
11  veaneQag  de  xfjQCLg  naqavcov'  (prav  yäg  iccrcaaTQrpftaaov- 
üLv  Tov  Xqigtov,  ya^elv  d^ekovaiv^  12  e%ovaai  y^ifia  Sri 
rrpf  TCQwtrpf)  niaziv  fj^^irrjoccv '  13  Sfia  3e  xat  d^yal  fiav- 
d'ivovaiv  neQieQXOf^ievai  rag  oixiag,  ov  fiovov  de  äqyai  dlXa 
xai  (phiaqoi  'Kcti  neQieqyoi^  XaXdvGai,  xd  fiij  diovta,    14 /?(n>- 


10  jau  fünfmal  in  B  deutlich,  in  A  erloschen ,  GL  jah.  Mit 
allamma  bricht  B  ab,  nnd  in  A  ist  im  folgenden  vieles  nnlesbar.  12  ?aiia 
sehr  erloschen;  Gastigl.  vanana-.  18  rodjandeins  A,  nicht  jah  rodjandeins 
(OL).  Von  da  bis  17  in  vaurda  hat  UppstrÖm  nichts  lesen  können;  die 
im  text  gegebenen  worte  glaubte  Gastiglione  entsiffert  zu  haben. 


8  j^ishun]  fidit-araf  das  vorausgehende  xaC  fehlt  —  gaplaihi^] 
nqovod  Ut.  ycuram  habet';  gaplaiban  steht  sonst  für  ntjtQcataXu'W ,  ?ra- 
Qafiv&%Ta&ai  j  ivayxaKC^ad-at.  —  invidip]  ^QVTjTai,  tempus  sinngemasi. 
9  sei  vesi]  yeyovvta  verbinden  auch  die  lateinischen  handschriften  not 
dem  folgenden:  ,quae  fuerit  unius  viri  uxor*.  10  veitvodipa  habandei] 
fjLttQJVQOVfxivri,  die  Umschreibung  wie  lat.  ,testimonium  habens*.  —  jaa] 
(i  vulg.  ,Bi';  im  Got.  indirecte  frage,  ,die  ein  zeugnis  in  guten  werken  hat, 
ob  sie  wirklich  u.  s.  w/  S.  Lc.  1^,  7.  Jh.  YII,  48.  12  galaubein  vana 
gatavidedun]  triv  nCaitv  rj&irTiaav ,  lat.  ^fidem  irritam  fecerunt';  sind 
die  gotischen  worte  richtig  gelesen,  so  ist  der  sinn  ^sie  haben  ihr  flrfibe- 
res  versprechen  gebrochen'  nicht  erkannt. 


>/ 
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deins  poei  ni  shdda  sind.  14  vüjau  nu  juggos  Uugan, 
lama  bairan,  garda  vcddan, . .  16  . . .  viduvons,  andbaht- 
jai  im,  jah  ni  kcmrjaidau  aikJdesjOy  ei  paim  bi  sunjai . .  . 
17  . . .  in  vanrda  jah  laiseinai.  18  qap  ank  gameleins: 
aiihsin  |>riskaDdin  miinf»  ni  fanrvaipjais ,  jah  yairl)s  sa  vaarstva 
mizdons  is.  19  bi  praizbytairein  vroh  ni  andnimais,  niba 
in  andvairlja  tvaddje  ait)])an  |)rije  veitvode.  20  ip  pans 
frayaurhtans  in  andYair|)ja  aUaize  gasak,  ei  jah  I)ai  anparai 
agis  habaina.    21  ydtvodja  in  andvair|)ja  gii|)8  jah  fraujins 

lofiai  ovv  veumiqag  ya/jielv,  vexvoyovelv,  olnodeaTroreiVy  (ßtj- 
defiiccy  ag>OQfx^v  didovai  r(p  dvrmeifiivq)  Xoidoqiag  %aqLv* 
15  ridri  yaq  e^ergaTtTjaciv  riveg  ort  Law  tov  aarava.  16  el 
Tig  Ttiaxog  rj  jciottj  ejcei)  X^Q^S}  ^Ttaq^EiTtD  avzaig,  nuxi  fAti 
ßaq^LüSia   ij   exuXrjala^    IVa   Toig  ovtwg   (yO'JQccig   iTtaqycioy. 

17  ot  xaÄcSg  TVQoeOTwzeg  7t QsaßvTSQOt  dinlrjg  rifi^g  ä^iov- 
ad-üHJceVf   fiakiara   ol    noniüvxeg)    ev  loyq)  xai  didaaxaXiiji, 

18  Xiyei  yaq  fj  yQaqyfi  Bdvv  aXoüvca  ov  cpi^Koaeig,  xaVui^iog 
0  eQyatrjg  tov  fiiad^ov  avzov.  19  Tcctra  nQBaßvtiqov  Yxnrffo- 
Qiov  liti  naQadi%oVy  h(Xog  ei  /ari  inl  dvoiv  rj  tqicüv  fiaqzv- 
Qtüv,  20  Tovg  de  afiaQTavovtag  eviOTtiov  Ttovrotv  ekeyx^, 
tva  y,ai  oi  XoiTtol  q>6ßov  ejncooiv.  21  dia/^agvvQOinai  evtimov 
TOV  d-eov  %ai  xvqIov  ^Irjacv  Xqiotov  ncat  twp  ixlexTÜv  dy- 


17  laiaeinai  A,  nicht  in  laiBeinai  (Castigl.).  18  auhsin  A  walix- 
Bcheinlich,  nicht  auhsau  (GL),  b.  zn  I  C.  IX,  9.  19  praizbytairein  A, 
nicht  praizbyterein.  tyaddje  Ifassmann,  Heyne,  die  handschrift  wahr- 
scheinlich tradje,  nnd  so  GL.  21  fraujins  A,  nicht  franjins  nnsaris 
(GL).    Mit  viljahalj^ein  beginnt  B  wieder. 


13  unTanrstyons  laisjand  sik  j^airhgaggan]  agyal  fiav&dvovütv 
TiiqitQxofAfvn*;  der  unklaren  griech.  stractur  ist  durch  den  infinitiv  ab- 
geholfen, ebenso  lat.  ^discunt  circumire';  unvaurstvons  ist  Substantiv, 
TgL  raurstra,  s.  zn  Phil.  IV,  3.  18  qaj»]  Ifyetj  eigentümliche  abwei- 
chimg  im  tempus.  ' —  auhsin  j^riskandin  mxmp  ni  fouryaipjais]  ßoDv 
aXoiavra  od  (pifitoaeig  Sin  DFGELdg  —  ov  (fifAtüOeig  ßovv  aXotüvra, 
Die  Umschreibung  eriAnert  an  vulgata :  ,  non  infrenabis  (allig^bis)  os  hon 
trituranti'.  Vgl  I  0.  IX,  9.  —  is]  aiTov,  s.  zu  II  C.  Ü,  14.  19  praiz- 
bytairein] noioßvT^Qov ;  Vulfila  las  wol  nQiaßimqCov.  20  if]  ^i  AD» 
dfg,  nach  afAaqx,  FG  —  fehlt  21  fraujins]  xvqiov  D«KL  —  fehlt.  — 
bi  ^jahalj^ein]  xarä  TtQoaxXtaiv  Sin  FGK  it  vg  ,in  aliam  partem  decH- 
nando*  —  xara  n^oaxl^aiv. 
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lesuis  Xristans  jah  {^ize  gayalidane  s^gile  ei  {»ata  fnstais 
inu  fanrdomein ,  ni  yaiht  taujands  bi  yiljahal|yeiii.  22  lum- 
duns  sprauto  ni  mannhon  lagjais,  ni  gamainja  siais  fra- 
vaurhtim  frama|)jainL  puk  silban  sviknana  fastais.  23  ja  ni 
drigkais  |)anamais  vato,  ak  veinis  leitil  brukjais  in  qi{>aii8 
peinis  jah  {^izo  ufta  sanhte  {^einaizo.  24  sumaize  manne 
iravaurliteis  svikunpos  sind  faurbisniyandeins  da  stanai,  su* 
maizeh  {^an  jah  afargaggand.  25  samaleiko  t)an  jah  vanrstTa 
goda  sviknnt^a  sind,  jah  ^o  aljaleikos  sik  habandona  filhan 
ni  mahta  sind, 
laiktjo  Yi^  1  gva  managai  sve  sijaina  of  juknzjai  pivos ,  m- 
nans  firaujans  allaizos  sveri{>08  vairj^ans  rahnjaina,  ei  namo 

yiXwv  IVa  tavza  gwXd^Tjg  x^Q^Q  ^QOTCQifiOTog  ^  fitjdiv  noitav 
xceta  nqoayXiOLv.  22  XBiQag  tcxxeiog  ^rfisvi  imtid-ei^  fitjdi 
xoivtivei  a/Äagzlaig  alXoTQiaig.  aeavrov  ayvov  ttj^bl.  23  firjxin 
vdQOTCozei^  allä  oXv(fi  6lty(^  XQ^  ^^^  ^^^  arofiaxov  aov  nuai 
zag  nvxvdg  aov  äad-cveiag.  24  tivßv  av-^QWTcatv  cd  ctfia^ 
tiac  TiqodrjXoi  elaiv  jtQodyovaai  elg  xQiciv,  naiv  de  m 
iTtcmokov'd'Ovaiv.  25  djaavrtDg  de  xai  tä  eqya  ta  xalct  n^" 
dfjla,  xai  rä  äXXiog  l/ovra  xQvß^vai  ov  dvvavrat, 

VI,  1  ^Üaoi  elalv  vno  tvyov  dovXoi^  zovg  Idiovg  deano- 
tag  Tcaarjg  zi/u^g  d^lovg  ^yeia^cjaop^  tva  fi^  zo  oyofia  z<A 
xvQtov   xat  ij    didaaxalla   ßlaofprjfirjzai.     2  ^ol   de  Triazov^ 

22  mannhun    A,    manbun  B.    siaU  A,   sijals  B.         23    qi^au,  A 

! nicht  B)  am  rande  8u|»mfl  (zu  sia^an  concoquere  TJppstrSm),  nicht  soqni« 
GL).  24  eumaizeh  A,  samaize  B,  s.  zu  Jh.  XIII,  24.  VI,  1  j^Tos 
ist  wenigstens  in  B  ziemlich  deutlich;  GL  skalkans,  was  als  aecnsatiT 
nicht  in  den  satz  passt. 

22  lagjais]  (niT{fii ,  ebenso  steht  das  simples  Mc.  YII,  38.  23  ja 
ni-|»anamais]  ftrix^rt,  s.  zu  Lc.  XV,  19.  —  ^einis]  aov  D'FGKL  it?' 
Tg  —  fehlt.  —  ufta]  TTf'jtvwv;  diese  fügung  scheint,  da  sie  aa<*h  ebne 
grriechischen  Vorgang  eintritt,  echt  gotisch  zu  sein,  Tgl.  meine  abhand- 
lung  über  den  gotischen  artikel  p.  12.  13.  —  j^einaizo]  aov,  in  abwei- 
chender Stellung,  8.  zu  Mt.  VIII,  3.  24  faurbisniTandeins]  nQodyoratu 
, ihnen  Torangehend  zum  gerichte'  de  Wette;  bisniTan  (I  Th.  IV,  15) 
,auf  etwas  hin  eilen';  faur  , voraus'  ist  also  nicht  pleonastisch ;  ebenso 
heiast  es  Lo.  XIX,  4  bifragjands  faur.  —  aumaizeh]  nafv;  der  gotisfbe 
genetiT  ist  des  gegenaatzes  wegen  paarender.  25  ^an]  if^  AFGfg  — 
fehlt.  —  aljaleikoa]  aXl(os,  a.  zu  Phil.  ITI,  16;  der  comparativ  wie  alter 
Ton  aliua,  fUQog  von  dg,  und  anj^ar  (L.  Meyer  p.  145);  daneben  nsl- 
leicbt  aljaleiko  YI,  3.  —  sik  habandona]  l[;)foiTa;  aik  noch  Mc.  Yllf  S» 
aonst  steht  hnban  aUein  mit  adTerb.  YI,  1  fraujins]  tov  xvq(ov  D'd 

fm  Tg  Ambrst  —  rov  d-eov. 
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fraujins  jah  laiseins  ni  vajamerjaidsii.  2  a{>t^an  |»aiei  galanb- 
jandans  haband  firaujans,  ni  frakiumema,  unte  broj^rjus  sind, 
ak  mais  skalkinona,  unte  galanbjandans  sind  jah  liubai, 
paiei  yailadedais  gadailans  sind,  pata  laisei  jah  gaplaih. 
3  jabai  hvas  aljaleikos  laisjai  jah  ni  atgaggai  du  haUairn 
yaurdam  f^aim  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus  jah  t^izai  bi 
gagudein  laiseinai,  4  ip  hauhf^uhts,  ni  yaiht  yitands,  ak 
sinkands  bi  soknins  jah  yaurdajiukos ,  us  paimei  yairpand 
neil>a  [maurf^ra]  haifsteis,  anaqisseis,  anamindeis  ubUoB, 
5  U8bal|)eins  frayardidaize  manne  ahin,  at  |>aimei  gatarni{) 

exovTsg  deoTt&vag  fifj  xorro^^mrcoaav,  ort  ddeXq^oi  siatv, 
dlla  ixaXkov  dovlevercoaccv ,  ort  niaroi  elaiv  xat  otyaTtrjcoi 
Ol  vfig  svegyedag  avrihxfißavo^ievoi,  3  loxrca  didaaxe  xai 
TtaQctxdlei.  ei  rig  eteQodidaOKalei  xort  ^irj  Ttqoaigx^^^  ^y^" 
aivovaiv  Xoyoig  xdig  zdv  xvqIov  ^f,i(Sv  ^IrjaoiS  Xqiotov  xai 
rjy  xcrr'  evaißeiav  didaa%aU(f^  4  texvtpunai^  ^irjdiv  BTtiOTa- 
fiBvog^  dXXa  voatjv  neqt  Zr/rrjaeig  nai  koyoiiaxlccg ,  1^  äv 
yewdSvrai  qyS'ovoi,  Igeig,  ßlaaqiri^uat ,  VTtovoiai  novrjQal^ 
5   diaTtaQOTQißai    di€q>d'aQfihf(üv    dv&qtJTtuiv    tov   vovv    xal 

3  aljaleikos  wahrscheinlich  A,  aljaleiko  B.  atgaggai  B,  atgaggip 
A,  YieUeicht  richtig,  nach  I  C.  VII,  18.  4  maur^ra  B,  fehlt  in  A; 
zagesetxt  nach  Gal.  Y,  21?  Vgl.  zu  n  C.  XII,  20,  ans  welcher  steUe, 
wie  aus  der  unseren,  herrorzugehen  scheint,  dass  solche  zusätte  nicht 
von  dem  ühersetzer  herrühren.  5  afstand  af  ^aim  svaleikaim  A,  fehlt  in 
B  und  bei  GL;  es  findet  sich  in  KLm  Ambrst  und  stand  jedesfalls  ur- 
sprünglich im  gotischen  texte,  denn  es  bildet  den  unentbehrlichen  nach- 
sät« zu  dem  Ters  3  mit  jabai  beginnenden  satze,  daher  die  conjuncti^e 
laisjai,  atgaggai,  s.  zu  Mt.  Y,  23. 


4  ip  hauh^uhts]  rfTvifunav ;  sowol  die  wähl  des  ausdrucks,  wie 
der  Zusatz  Ton  i^  Terrät  einfluss  lateinischer  quellen:  Tg™^  ,superbus', 
d  ,  inflatus  est  antem ' ,  Ambrst  ,  superbit  autem '.  —  yair^and  nei^a]  yfV' 
vwnai  ifrS^ovoi  D^  it  vg  patr  lat  —  yCmai.  tpS^vog,  —  anamindeis] 
vnovoiat  ^  das  griechische  und  das  gotische  wort  nur  hier,  ana-  in  der- 
selben bedeutung  feindseliger  richtuDg  wie  in  anaqij^an,  anaqiman,  ana- 
trimpan.  5  usbalf^eins]  thnna^ajQißaC  =■  continuae  conflictationes,  andere 
lesart  jüngerer  handschriften  naga^iargißaC ,  was  ,inutiles  occopationes ' 
bedeuten  soU;  vulg  ,  conflictationes ' ;  gotisch  ,  erdreistungen'.  —  at  f>ai- 
mei  gatarni]^  ist  sunja]  xa\  dJTfaTfgrjiu^vtov  Trjg  dlriS-ttagf  freie  Über- 
setzung; gatamjan  (über  die  fehlende  flexion  s.  zu  Eph.  III,  10)  leitet 
L.  Mejer  p.  80  wol  mit  recht  Ton  tairan  ab  und  übersetzt  es  ,  zerstören, 
Temiehten';  Lö'be  im  Glossar  vergleicht  ahd  tarnjan,  tamkappe  und 
übersetzt  ,TerhüUen'. 
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ist  sunja,  hugjandane  faihngavanrki  visan  gagudein,  afstand 
af  t)aim  svaleikaim.  6  appan  ist  gayaurki  mikil  gagudei 
mip  ganauhin.  7  ni  vaiht  auk  brahtedmn  in  {)amma  fair- 
hyau,  bi  sunjai  patei  ni  usbairan  hva  magom;  8  a{>^an 
habandans  osfodein  jah  gaskadveia  |)aimuh  ganobidai  sijaima. 
9  a|){)an  paiei  vileina  gabigai  Yair|)an,  atdriusand  in  frai- 
stubnja  jah  hlamma  unhulpins  jah  lustuns  managans  unnut- 
jans  jah  skapulans,  {)aiei  sagqjand  mans  in  fravardein  jah 
fralust.  I    10  vaurts  allaize  ubilaize  ist  faihugeigo,  pizozei 

ä7C€aT€Qi]fÄ€vwv  T^Q  aXrfi'Eiag  ^  vof4it6vT(ap  ircoQia/iop  eivai  trpf 
evaißsiav,  dcpiaxaao  and  rtSv  TOiovttav,  6  eariv  di  noqi- 
Gfiog  fjiiyag  fj  evaißeia  ftierä  avTagneiag,  7  ovdiv  yäg  eiai;- 
viyxa^ev  elg  zov  noofiov^  äkti&ig  ort  ovde  i^eveyxeiy  vi 
dvvdftsd-a'  8  e^covreg  de  diorcQoq^dg  xal  axendofiaxa  rovtoig 
aQKea&rjaofiS&a.  9  ol  de  ßovXofievoi  nXovzelv  efiTtimovaif 
elg  TteiQaafiov  aal  Tvaylda  zov  diaßolov  xal  Lftidv^iag  Ttol- 
Xctg  dvoTjrovg  wxl  ßhxßeqdg^  aXziveg  ßv&itovatv  zovg  dy&qd-' 
Tcovg  elg  oke&QOv  xai   dudiXeiav.     10  ^iC/ot  ydq  Ttdvztav  %m 


9  jah  (8)  B,  fehlt  in  A  (mit  ska^iilaoB  heginnt  eine  nene  seite). 
sagqjand  A,  saggqjand  B  und  GL.  10  faihngeigo  B  (Aerloechen),  nicht 
faihugeijo.  jah  sik  B,  jas  sik  A. 


6  gaTaurld]  noQWfÄOSf  5  faihugayaurki;  dies  compositam  wurde 
hier  nicht  gepasst  hahen.  Lobe  fuhrt  eine  anzahl  Ton  beispielen  an,  wo 
dasselbe  griechische  wort  zuerst  durch  ein  compositum,  oder  einen  lu- 
sammengesetzten  ausdruck ,  dann  durch  das  simplez  vertreten  wird :  Bd. 
211,  1.  2  Yaila  galeikaidana-galeikai^  evccQffnos,  I  C.  XV,  48.49  n&r- 
himinakunda  —  himinakundins  (novQtiviog ,  Jh.  IX,  31  andhauaei^-hau' 
sei^  dkovdv.  XIII,  14  U8f)Toh  -  |»Tahan  vCnxHVy  XYII,  25  ofknn^- 
kunj^a  yiyvtaaxHv,  Yergl.  auch  zu  Lc.  XV,  24.  7  bi  sunjai  ^atei] 
äkrif^U  8ti  B',  d  ,yerum  quoniam',  Ambrst  ,  verum  quia'  —  irjXov  Srt, 
Sri.  8  usfodein]  ^lojQotfag,  Singular  wie  lat  ,victum'.  —  gmskadvein] 
ffxendfTiuttra  y  vg  ,quibus  tegamur',  d  ,vestitum';  Vulfila  scheint  es  auf 
die  Wohnung  zu  beziehen.  —  ganohidu  sijaima]  dgxea&riaofAe^a  ^  auf- 
forderung  wie  lat.  ,  content!  simus'  (doch  auch  sumus).  9  unhul^ina] 
Tov  SiaßoXov  D*FG  it  vg  —  fehlt.  —  unnutjans]  avoijroi/ff,  aber  ü  Tg 
Ambrst,  auch  Ghrysostomus ,  Cyprianus  dvovriTovi  ,inutiles'.  10  vamts] 
^^^it,  ydg  fehlt;  Lobe  vermutet,  dass  allis  vor  allaize  ausfiel.  —  ga^i- 
vaidedun]  mQifnHQav;  der  gotische  ausdruck  entspricht  nicht;  nach 
Hassmann  beruht  dasselbe  auf  einem  misverstiindnis  des  lateinischen 
inseruerunt  (inservierunt). 


'^rr 
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sumai  gairnjandans  afairzidai  yaar|)aü  af  galaubeinai  jah  sik 
silbaus  gapivaidedun  sairam  managaim. 

11  I{>  |>a,  jai  manna  gups,  t)ata  {)liahais;  ip  Iai8tjaisis  =  i7  (B) 
garaihtein,  gagudein,  galaubein,  frija{)ya,  t^alam,  qairrein. 
12  haifstei  {>o  godon  halfst  galaubeinais,  undgreip  libain 
aiveinoD,  du  |)izaiei  la|)0{)3  is  jah  andhaihaist  |>amma  godin 
andahaita  in  andvairpja  managaize  veityode.  13  anabinda 
in  andyairpja  gups  pis  gaqiujandins  alla  jah  Xristaus  lesuis 
I)is  yeityodjandins  uf  Paunüau  Peilatau  pata  godo  andahait/ 
14  fastan  pok  po  anabusn  unyamma  ungafairinoda  und  qum 
fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus,  15  {)anei  in  melam  sye- 
saim  taikneip  sa  audaga  jah  ains  mahteiga  jah  piudans  {^iu- 


drjaav  ano   T^g   jtioTewg   zai   kcevrovg  TteQiineiQav  odyvaig 
TtoXXaig. 

11  Sv  de^  (o  ctV'9'Qüme  rov  d-eov^  Tctvta  g)evy€'  dlame  de 
diTMzioawqv^  evaeßeiav,  niaxiv^  aydTttjv,  vnofiovi^Vf  TtQaorrjta. 
12  ayiovlKov  tov  xaXov  aywva  rrjg  Ttiateiog,  €7tikaßöv  xijg 
aiwvlov  ^(orjg,  eig  jjy  h^tj^g  xal  (bfioloyrjOag  vfpf  xaAijv 
Ofiokoylav  hdniov  TtoXXiov  ^aqzvqtav,  13  TtaqayyiXko}  ivio- 
Ttiop  xov  d-aov  xdv  ^fooyovovvzog  tä  ndvta  xai  Xqiotov 
Irjaov  TOV  giaQTVQi^aavTog  int  Tlovriov  IIiX&tov  vfjv  ycalrpf 
ofioloylccy,  14  trjQ^aai  ae  Tfjv  ivfolrp^  SaTtilov  äveTti- 
hj^TtTov  /LiixQi'  T^S  STtKpaveiag  zov  tcvqIov  tuhcov  ^hjaov  Xql- 
(TcöVy     lf>  rpf   naiQÖig   Idioig    ÖEi^eL    6  fiaxaQiog   '/.at  ftdvog 


11  frija^va   A,    friaj^ra   B.         12    Mit   andyairj»  .  .  bricht  A  ab. 
13  Panntian,  die  handschrift  Paunteau. 


11  jai]  to,  ebenso  RÖ.  IX,  20;  sonst  steht  o  =>  <S  Mc.  IX,  19. 
Rö.  XI,  SSu.  s.w.  —  qairrein]  TtQuoTTjra  oder  ngauTtad-iiav }  12  libain 
aiTeinot]  rijs  altovCov  ^tarig^  auch  lat,  ,Yitam  aetemam';  nor  Jh.  Xyil,  3 
steht  aiTeino  mit  artikel  und  Tor  libains.  13  anabiuda]  naQayy^Xlci} ; 
es  fehlt  aoty  wie  in  FG,  die  jedoch  naQayyiXXojv  haben.  —  gaqiujan- 
dins] CmoyovovvTog  oder  Ctoonoioihrrogi  15  in  melam  syesaim]  xtuQoTs 
tSCotg,  Tgl.  Jh.  YII,  50  in  naht  wrrog.  —  jah  j^iudans]  6  ßaaUevg,  jah 
zo^setzt  wie  in  de. 
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danolidane  jah  fräuja  fraujinondane ,  16  saei  ains  aih  undi- 
yanein  jah  lia]ia|>  bauip  onatgaht,  {»anei  sahv  manne  ni 
ainshan  nih  saL  . . . 


öwdaztjg,  6  ßaailevg  rwv  ßaaiXevovrtov  xal  xvQiog  %üv  kv- 
Qievorvcüv,  16  6  f^ovog  ^wv  d&avaalav  yuxl  (pwg  olxäv 
oiTCQOOixov,  ov  etÖBv  avd'qdnvjv  ovdetg  ovdi  Idelv  {dÜKnai),, 

16  dal,  Überrest  Ton  saihvan. 


16  jah  liuhaf]  xal  ams  D^E^de  Tg""  patr  lat  —  ycSff.  —  manne 
ni  ainshan]  dv^qmmov  ovMs  FQg  —  ovSelg  äv^^tonatv. 


i 


Du  Telmanpalau  .K 

I,  1  Pavlus  apaustaulus  Xristaus  lesuis  paixh  viljan 
gQ|>s  bi  gahaitam  libainais  sei  ist  in  Xristau  lesu  2  Tei- 
maupaian  liubin  barna.  ansts,  armaio,  ga7air{)i  fram  gnpa 
attin  jah  Xristau  lesn  fraujin  onsaramma.  3  aviliado  gupa 
meinamma,  pammei  skalkino  fram  fadreinam  in  hrainjai 
gahugdai ,  hvaiva  unsveibando  haba  bi  |>ak  gaminpi  in  bidom 
meinaim  naht  jah  daga,  4  gairnjands  |>nk  gasaihvan,  ga- 
munands  tagre  {>einaize  ei  fahedais  osftülnan,    5  gamaudein 

ITqoq  Tifio&eov  ß. 
I,  1  IlavXog  anooToXoq  Xqitnov  ^Ifjoov  diä  d^eXijfiaTog 
^eov  xar'  inayyeUay  ^anjg  Trjg  h  Xqioti^  ^Irjoov  2  Tifio- 
&i(fi  äya/vr[C(ff  tixvtfi.  xa^eg,  eXeog^  elqrpnj  ano  d-eov  mnqog 
aal  Xqujtov  ^Irjaov  tov  xvqIov  ^/mcJv.  3  x^^^  ^^  ^V  ^^V 
fiov,  ffi  latqevü}  ano  nqoyovwv  iv  xa&agf  ovveidfiau^  mg 
ddidXeiTCTOv  exta  z^v  Tteqt  acv  f^velav  iv  taig  dsrjaeaiv  (xov 
WKTog  Tuxi  rj(.iiqagy  4  huTtod-wv  ae  Idäiv,  fiefivtj/iivog  oov 
xiov  daxQVCüv  iW  x^Q^Q  TtXrjQcod^cj ,     5  vnofivrjaiv  laßdtv  tijg 

A  enthält  I,  1—18.  11,  21— IV,  16;  B  I,  6  — IV,  11,  also  ißt 
doppelt  Torhiinden  I,  5  — 18.  II,  21  —  lY,  11.  Yerloren  ist  nur  Vis» 
nj^olicli  die  sechs  letzten  verse  des  vierten  kapitels.  Die  Überschrift  in 
A  ist  unlesbar.  I,  1  Xristatis  lesois  die  handschrift,  lesuis  Xristaus 

OL*  sei  ist  die  handschrift,  ^izos  GL.       4  tagre  {»einaise  fast  erloschen. 

ly  1  Xristans  lesais]  Xqiotov  ^Iriaov  DEFGE  it  vg^  Ambrst  — 
'Irjaov  XQi(nov.  —  bi  gahaitam]  Xin"  iTtayydtav;  plural  für  Singular 
wie  GaL  III,  29.  Tgl.  auch  aYiliuda  zu  Eph.  Y,  4,  anafllham  II  Thess. 
Uly  6,  hyotos  £ph.  YI,  9,  aoabusnim  I  Tim.  I,  1.  2  liubin  barna] 
dyanriTtp  tixvtp;  schwache  form  des  adjeotiTS  in  der  apposition,  wie 
Tiilitin  barna  I  Tim.  I,  2.  Tit  I,  4.  3  aviliudo]  x^Q*''^  ^X^*  ungenau 
Übareetzt,  wie  ,gratias  ago'  in  den  lat.  Quellen;  ebenso  I  Tim.  I,  12; 
Lc.  XYII,  9  I>agk  fairhaitis;  aTiliudon  sonst  s=  iöxagiarelv.  —  mei- 
namma] fiov  DE  de  Tg**  Ambrst  —  fehlt.  —  unsTeibandol  dSiaXeifirovy 
irebözt   2U   gaminjj^i.         4  tagre  j^einaise]   aov  rcHy  ^axqvatv,  a,  zu  Mt. 

vni,  3. 
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andnimands  pizos  sei  ist  in  pus  nnlmtons  galaubeinais,  sei 
bauaida  faurpis  in  avon  peinai  Lanidjai  jah  ai|>ein  |>einai 
Aivneikai,  ga|)-|)an-traua  {^tei  jah  in  pus.  6  in  {>izozei 
vaihtais  gamaudja  |)nk  anaqinjan  anst  gnjfü,  sei  ist  in  [»us 
^airh  analagein  handive  meinaizo.  7  unte  ni  gaf  nnsis  gup 
ahman  fanrhteins,  ak  mahtais  jab  fna{)YOs  jah  inaheins. 
8  ni  nunn  skamai  ^uk  veityodipos  franjins  unsaris  lesnis 
nih  meina  bandjins  is,  ak  miparbaidei  aiyaggeljon  bi  mah- 
tai  gups ,  9  {)is  nasjandins  uns  jah  la|)ondins  [uns]  la|)onai 
veihai,  ni  bi  vaurstvam  unsaraim,  ak  bi  seinai  leikainai  jah 
anstai,   sei    gibana    ist    unsis   in  Xristau   lesu   faur   mela 

j.' 

f^dfi^T]  aov  ^dtÖL  -Kai  tj  firjcqi  aov  EvvUt],  niTteiOfim  de 
ort  xal  iv  aoL  6  dC  tjv  alTtav  avafii/jvijaxci)  ae  avatcDTiv- 
qeiv  zo  xaqiG^a  tdv  d'sov^  o  iazcv  ev  aot  öta  rtjg  snid^i- 
aeiOQ  %(ov  xuqwv  fiov,  7  ov  yäg  edcjxev  ^/uv  6  S-eog  Ttv&ifia 
deiXlag ,  alkd  övvdinswg  "Mti  ayctTtrjg  xat  a€f)q>QOviauov.  8  /x^ 
ovv  iTtcLtaxw&yg  zo  fiaQZVQLOv  zov  xvqIov  fjfitjv  fitjdi  ifii 
röv  deofÄiov  avzov,  dlhi  avyxaxoTtdd^jaov  z^  evayyeliif 
icazd  dvvafiuv  •d-£Oi),  9  zov  adaavzog  fjfÄag  nat  xaXiaayiog 
Tikrjaei  dyig,  ov  xazd  zd  eQya  fjjMov,  dkXd  xazd  Idiav  Ttoo- 
&eatv  xat  xo^tv   zijv  Sod-eiaav   fjfuv    iv  Xgcazip  Iijaov  nQo 


5  Lanidjai;  Lauidja  QL,  Heynes  Massmann;  nur  u  nach  Uppsfr. 
deutUcb;  Lauidja  ist  unmöglich;  entweder  stand  Lauidjal,  indem  die 
griechische  form  zum  gotischen  nominati?  gemacht  und  declinirt  ward, 
wie  hyoftuli,  oder  Lauidi,  indem  die  griechische  form  einfach  herüber- 
genommen ward.  Aivneikai,  die  handschrift  und  die  herausgeber  AiTneika. 
Mit  ga]^-^an  (a^^an  GL)  tritt  B  ein.  6  analagein  auch  A,  nicht  lageia 
(GL).  7  fria^vos  B,  frija^yos  A.  8  nunn  auch  A,  nicht  nu  (GL). 
9  uns  (2)  A,  Engesetzt,  fehlt  in  B. 


5  j^izos  sei  ist  in  {»us  unÜutons  galaubeinais]  r^^  Iv  aoi  dvvno' 
icQ^Tov  nCaretog;  die  Umschreibung  und  wortsteUung  genau  wie  lat  eins 
quae  est  in  te  sincerae  fidei  (so  Ambrst).  —  ga^-^an-traua]  ninnafiot 
rf/;  über  die  Tmesis  s.  zu  I  C  XV,  15;  gatrauan  =  ntnsia^ai  auch  12. 
Rö.  VIII,  88.  XIV,  14;  lat.  ,certu8  sum'.  8  lesuis]  zugesetzt,  —  mi> 
arbaidei]  avyxaxona^aov ,  vgl.  II,  3  xKXonti^rjoov  arbaidei,  der  got. 
ausdruck  erinnert  an  das  lateinische  labora  und  conlabora. 
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aiyeinaf  10  ip  gasviktmpida  nu  |)airh  gabairhtein  nasjandis 
.unsaris  lesuis  Xristaus,  gatairandins  raihtis  dant^u,  i|)  ga- 
liahigandins  libain  jah  unrinrein  l^airh  aivaggeljon,  11  in 
{)oei  ga8ati|)s  im  ik  merjands  jah  apaustatilas  jah  laisareis 
pindo;  12  in  pizozei  fairinos  jah  pata  vinna,  akei  nih  skama 
mik;  unte  vait  hvamma  galaubida^  jah  gatraua  pammei 
mahteigs  ist  pata  anafilh  mein  fastan  in  jainana  dag.  13  M- 
saht  habands  hailaize  vaurde  poei  at  mis  hausides  in  galau* 
beinai  jah  friapyai  in  Xristau  lesu,    14  pata  godo  anafilh 


Xqcvujv  aiwviiov,  10  q>aP€Q(od'eiaav  3i  vvv  diä  tfjg  i7nq>a- 
velag  rov  aarnJQog  fjpLiov  ^Itjoov  Xqictov,  xcevaQyi^aavTog 
fiiv  Tov  d-dvatov,  qxariaccpvog  de  ^wrjy  xal  aq>d-<xqaixfv  diä 
Tov  evayyeXiov,  11  £i$  S  hidrp^  fyw  TcrjQV^  xal  aTtoatolog 
^al  diddazakog  idyäv'  12  de  tjv  aiticcv  xat  ToSta  Ttdax^Oy 
dlX^  ovK  iTtaiAJXüvopLat'  olSa  yaQ  ^  TCBTtiatevxa ,  nai  na- 
neiCfAoti  OTi  dvvarog  kariv  Ttp^  Tta^ad^pitpf  fiov  qfvXd^ai  eig 
hteivrjv  Trjv  ^fie^av,  13  vnotvTttoatv  ^fi  vyiaivovronf  l/y/iov 
&¥  noL^  i/iov  ijxavaag  ev  TtioTsi  xal  aydmj  rg  ev  Xqioxif 
^IfjOoVy     14  rfjv  xaXrpf  TtaQa^xrjv  qwla^Qv  dia  TtvevjuaTog 


10  dtM^vL  A  (nemlieh  erloselieii),  daa|»au  B.  aivagg^eljon ,  B  aivag- 
gajon,  in  A  1  über  der  zeüe,  offenbar  ein  fehler  der  gemeinsamen  Tor- 
lage.  18  in  jainana  dag  A,  wahrecbeinlich  in  jainamma  dag  B.  18  fri- 
apTai  By  frijaj^vai  A.  Nach  diesem  worte  soU  nach  GL  in  A  eine  lücke 
■ein  für  (isai,  was  Uppstr.  leugnet: 


10  nasjandis  unsaris]  tov  atttrrJQos  i^fißv;  nasjands  ist  substanti- 
yirty  dagegen  9  I»is  nasjandins  (afoaavrog)  uns.  —  lesuis  Xristans]  *Iriaov 
XgifnoZ  Sin«  CDS£>FGELfg  yg  —  Xq^otov  "Iriaov.  18  fairinos] 
ttittttv;  .beschuldigung',  wie  Tit.  I,  18.  Vgl.  Mc.  XV,  26.  —  |)ammeij 
Bti  s=s  (amma  ei,  s.  su  Phil.  Ü,  24  und  Lc.  Z,  20  Jiamma  ni  fagino]^  ei. 
—  I»ata  anafilh  mein]  r^v  naga^Ttviv  uov,  lat«  ,depositum  meum',  sehr 
Terschieden  erklart,  wahrscheinlich  ,die  mir  anyertraute  eyangelische 
lehre',  Ygl.  anafilh  nagadoaiq  Mc.  VII,  8.  II  Th.  m,  6.  13  habands] 
l/f ,  aber  d  Ambrst^**''  Hier  ,formam  habens*,  also  änderung  nach  dem 
liateinischen.  Sinn:  halte  (für  dein  wirken)  das  yorbild  meiner  worte 
fest'.  —  fna^yai  in  Xristau]  ayann  t^  iv  X^iar^;  das  fehlen  des  arti- 
kels  in  solchem  falle  ist  selten,  doch  nicht  ohne  beispiel,  ygl.  Tit.  I,  9 
bi  laiseinai  yaurdis  triggyis,  II  Tim.  III,  16  du  talseinai  in  garaihtein, 
Eo.  IX,  11  bi  gayaleinai  muns.  Ebenso  hat  ynlg:  dilectione  in  Christo, 
nicht  quae  est  in  Chrifto. 

B^mkardi,  Ynlflla.  37 
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fastai  |)airh  ahman  veihana,  saei  bauip  in  uns.  15  vaist 
patei  afyandidedun  sik  af  mis  allai  |)aiei  sind  in  Asiai,  {)i- 
zeei  ist  Fygailus  jah  Airmogaines.  16  gibai  armaion  franja 
Auneiseifaaraus  garda,  unte  ufta  mit  anaprafstida  jah  nau- 
dibandjo  meinaizo  ni  skamaida  sik,  17  ak  qimands  in  Rnmai 
usdaudo  sokida  mik  jali  bigat.  18  gibai  frauja  imma  bigi- 
tan  armahairtein  at  franjin  in  jainamma  daga.  jah  hvan  filu 
in  Aifaison  andbahtida  mis,  mais  yaila  pu  kant 

n,  1  ]^u  nu,  barn  mein  valiso,  insvinpei  pnk  in  anstai 
pizai  in  Xristau  lesu,  2  jah  poei  hansides  at  mis  t^airh 
managa  veitvodja  [vaorda  gut^s],  po  anafilh  triggvaim  man- 

äylov  Tov  evoixovvTog  ev  fj^lv.  15  oidag  tovto  ort  ant- 
atQaqnjadv  fie  Ttavzeg  ol  ev  ry  *^ol(jf,  (ov  iariv  (DvyeXog 
xat  'EQfioyivrjg.  16  d<prj  sleog  6  xvQiog  r^  ^Oyf]aiq>6Qov  ofx<j>, 
ort  TtoHdxig  f^e  hvixpv^sv  Yxd  rfjv  alvaiv  fxov  ovx  STTg- 
oxvvStj,  17  aXXa  yevofievog  iv  ^Pwfirj  aitovdaitog  e^iJujcF«' 
fis  Tiat  evgep.  18  d(^r]  axrtffi  6  Twqiog  €vq€iv  sleog  Ttaqa 
TtvQiov  iv  htelvg  r§  W^QV'  ^^^  ^'^^  ^  ^Eq)io(p  di/fpLovrfie»^ 
ßiXziov  av  ytyvioOKeig, 

JI^  1  2v  ovVy  texvov  juav,  Ivdwa^iöv  ev  tj  xdqitt  t§ 
iv  XqiOTi^  ^Irjaov,  2  xat  a  ijxovaag  Ttaq'  ifiov  dta  nolX&v 
^aQTÖQOJV,  zavta  naqad'ov  TtiOToig  ävd'QWTtoig ,  clltiveg  Jxa- 

16  vaiBt,  A  erloschen,  B  vaits  (CaBtigl. ,  von  Uppstr.  nicht  erwähnt), 
fiiseei  wahrscheinlich  A ,  {»izei  B.  Airmogaines ,  AB  Airmogameis.  18  mais 
hahen  AB  nach  filu,  sinn-  und  textwidrig,  es  gehört  zu  yaila,  s.  OL. 
Nach  mis  fiel  mais  aus,  ward  an  den  rand  geschrieben  und  geriet  «n 
unrichtiger  stelle  (filu  mais  steht  oft  zusammen)  in  den  text.  Nach  kant 
bricht  A  ab.        Ü,  2  triggyaim  mannam,  B  triggTaimannam. 


14  bauif]  8.  zu  Rö.  VII,  18.  15  pateil  toi?to  ort,  wie  I  Tio. 
I,  9.  —  Airmogaines]  ^Eofioy^vrig  D*  und  de  vg^**"  —  ^EgfJtoyivtjg.  Über 
o  statt  au  Tgl.  SU  Gel.  II,  11;  eis  für  es  wie  in  Iskarioteis  Mc.  XIY,  10, 
Tgl.  lohannein  Lc.  IIT,  15,  auch  A^einim,  Auneiseifauraus.  16  nsa- 
dibandjo]  r^r  alvüiv  ^  latein.  ,catenam';  plural  für  singular;  umge- 
kehrt Col.  IV,  19  bandjos  ^eauäy,  17  usdaudo]  anovdaCtog  Sin  CD' 
FG,  lat.  soUicite  —  anovSaioreQov.  18  firauja  imma]  airrf  6  xvQtoit 
abweichende  Wortstellung.  —  andbahtida  mis]  ^irjx6vti(T€v ;  mis  auch 
Ambrst  ,ministraTit  mihi'.  II,  1  Taliso]  nach  I  Tim.  I,  2  zugefügt. 

2  j^airh  managa  TeitTodja]  Jtcr  nokldiv  fiaQXVQOtv ,  d.  h.  ,interTenieBti- 
bus  i.  e.  adscitis  ad  eam  rem  multis  testibus'  Grimm  Claris  N.  T.,  alt« 
erklörer  aber  Terstehen  unter  den  fjtäQtv^es  die  schnften  des  alten  bnndM 
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nam,  |>aiei  vair|)ai  sijaina  jah  anparans  laisjan.  3  {)a  nu 
arbaidei  sve  gods  gadranhts  Xristaus  lesois.  4  ni  ainshun 
draühtinondB  fraujin  dagaYiiidi|>  sik  gavaurkjam  |)izos  aldais, 
ei  gäleikai  pammei  draiihtino|).  |  5  jah  pan  jabai  haifsteit^ 
hvas,  ni  yeipada,  niba  vitodeigo  briki{).  6  arbaidjands  air- 
tK)s  yaurstirja  skal  framist  akrane  andniman.  7  frapei  {)atei 
qit)a;  gibi|>  aiik  {>us  frauja  frapi  as  allaim.  8  ganmneis 
Xrista  Jesu  urrisanana  us  daa|>aim,  us  fraiva  Dayeidis,  bi 
aivaggeljoQ  meinai,    9  in  pizaiei  arbaidja  und  bandjos  sve 

vol  eaovrai  xal  sviQOvg  dida^ai.  3  ov  ovp  xoKOTtadTjOov 
(hg  Tiakdg  örqaxtwinrjg  Xqloxov  ^hjaov»  4  ovdetg  azQorevofie' 
vog  ifiTtXeTtezaL  raig  tov  ßiov  TtQayficeTelaig ,  tva  %(fi  otq<X' 
Toloyi^aavTC  aqeorj.  5  iäv  de  xai  ad-X^  rig,  oi  ateqxxvao- 
raty  iäv  fifj  vofiifiiog  äd'Xi^arj.  6  to^  xoTtuSvra  yewQyov  del 
Ttqwrvov  räv  xaqittov  pLexahxpLßavBiv.  7  voei  o  leyw  dciaei 
yccQ  aoc  6  xvQwg  avvsaiv  ep  nSaiv,  8  fivrjfioveDe  XQtcrdv 
Itjuovv  eytjysQiiivov  ex  vexqiavy  Ix  oneq^arog  Javeidy  xctro: 
xb  evayyiXtov  fiov,  9  iv  (^  xaxOTtad-a)  (lixqi  deafxwv  wg 
TccmavQyogj  dkXa  6  loyog  xov  d-eov  av  diderai.    10  diä  xovxo 


6  arbaidjands,  B  arbaldjans.      8  DaveidiB  B,  DaTidis  GL. 


(s.  Hutber];  dies  ist  auch  die  gotische  atislegUDg,  daher  das  abstractum 
und  die  hinzngefGgte  Erklärung  vanrda  gaj^s,  ursprünglich  wohl  am 
rande.  Dass  der  Gote  fiaQXvqloiv  Toifand ,  braucht  man  nicht  anznnehmen. 
3  ^n  mi  arbaidei]  crii  ovv  xaxondSfiaov  C*D*'£*KL  —  ovyxaxona^' 
aoy,  lat.  labora.  —  Xristaus  lesuis]  Xqiotov  ^Irjaoi  Sin  AGD^E^FG  it 
vg  —  ^/riaov  XgtOTov.  4  fraujin]  zugesetzt;  FGfg  vg  patlat  r^  ^i^, 
—  gaTauTkjam  |»izoB  aldais]  ratg  tov  ßCov  ngayfiOTBiai^ ,  lat  negotüs 
saecnlaribus ,  abweichende  wortsteUung;  j^izos  wie  bei  fairbrus  und  mana- 
seds  ydas  gegenwärtige'.  Hiermit,  sowie  durch  den  susatz  firaujin,  ist 
das  criechische  gleichnis  Terwisoht  (rar;  rov  ßlov  nQuyfiajsCatq  ,ge- 
scbäfte,  die  zum  lebensunterhalt  dienen').  —  ei  gäleikai  {»ammei  dra^- 
iinoI>]  iva  r^  ajQaroXoyrjaavri  dgäarj;  die  got  Übersetzung  sinng^emäss, 
aber  nicht  genau;  lat:  ut  plaoeat  qui  se  probavit  (elegit).  6  air^s 
yanrstTJa]  rov  yem^ov;  sonst  (Mc.  XTI,  1.  Lc.  XX,  9.  Jh.  XY,  1)  nur 
▼aurst^a  =3  ysfaQyog;  doch  ergibt  sich  dort  der  sinn  aus  dem  Zusam- 
menhang. 7  gibi^]  ^man  Sin  AC^DEFG  it  Tg  —  Si^ri,  •—  us  allaim] 
fv  rrntfiv;  us  allaim  o*  ,aus  aUem,  was  ich  gesagt  habe'?  Ebenso  steht 
II  C.  m,  9  in  B  willkürlich  ns  Yulj^au  für  iv  ifo^i;.  8  Xristu  lesn] 
XqiOjbv  *Iriaovv  D'de  Ambrst  —  *Iriaovv  XQi<n6v. 
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ubiltojis ,  akei  vanrd  ga|)s  nist  gabundan.  10  inuh  [)is  all 
gapula  bi  {)ans  gavalidans ,  ei  jah  {)ai  ganist  gatilona  sei  ist 
in  Xristau  lesu  mit^  yalj^au  aiyeinamma.  |  11  tnggv  ^\a 
vaurd:  jabai  iDi{)gadau|>nodedam ,  jah  miplibam;  12  jabai 
ga|>ulam,  jah  mippiudanom ;  jabai  afaikam,  jah  is  afaildt) 
uns;  13  jabai  ni  galaubjam,  jains  triggys  visif);  afiedkan 
sik  silban  ni  mag. 

e»6  (B)  14  pize  gamaudei,  veityodjands  in  andvairlja  franjins; 
vaurdam  veihan  du  ni  vaihtai  dang,  niba  usvalteinai  paim 
hausjondam.  15  usdaudei  puk  silban  gakusanana  osgiban 
gapa,    yaurstvjan   nnaiviskana ,    raihtaba   raidjandan   vanrd 


Ttavta  vTtOfiivio  diä  zavg  ixkeicvovgy  tva  xal  avrol  aow;- 
Qiag  Tvxioaiv  rijg   iv    Xqiaxip  ^bjoov    fierä   d^g    auüfiov' 

11  TtiüTog  6  loyog'  el  ya^  awaTced-dvöfiev ,  nai  irw^rfioii&f' 

12  bI  V7toiaepof4€v ,  xat  avfAßaatXevofisv'  el  aqvrjöo^edti ,  xa- 
nslvog  ägvi^etai  fi/iag.  IS  ei  ajciarovfiev ,  iKeivog  Ttiatog 
^ivei'  aQvrjaaad'ai  eavtov  ov  divoetav. 

14  TavTa  vTtofiifivrjaiie,  diaiÄaQTVQOfievog  ivwTtiov  tdv 
xvqIov  firj  Xoyofioxeiv ,  in*  ovdiv  xQi^aifjioVy  STtl  TuxraatfOif^ 
Twv  duomvtwv,  15  OTtovdaaov  aeavzov  doiufiov  Tta^acrrflai 
T^   9e(jfy    eQyoptrjv   aveTtaiaxovzov  ^  oqd'ovoiwvvta   tov  loyc» 

14  j^ize,  B  j^izei. 


10  bi  j^ans  gavalidans]  J^cr  tovg  ixXexrovs;  bi  ,im  hii^blick  auf', 
vergl.  Jh.  Vn,  48  misfiaqifls  varp  bi  ina  axCOfia  iyiviro  «T?  avrov. 
11  jabai]  ei;  ea  fehlt  ytig,  das  nur  znr  einleitimg  des  angeknndigtoi 
dient.  12  afaikam]  oQvriaofie&a  o^ex  d^ovfxe^i  13  afaikan]  ägyri- 
aaa^ai    Sin®  K  de  vg  patr  lat.  —  äavi^aaadtu   yiq.     Übrigens   ist  ni 


XQriaifAov , 

punktion  (punkt  nach  franjins  und  nach  dang)  Terbnnden,  und  die  fes- 
sung erklärt  sich  am  leichtesten  durch  die  annähme,  der  übersetier  habe 
kein  fir^  in  seinem  text  vorgefiinden.  Griechisch  theils  fA7\  Xoyofiax^^*-- 
theils  firi  loyofidxst  (AC^  it  Tg);  nlba  ist  sugesetxt  Die  allitazation 
ist  in  diesem  yerse  besonders  auffidlend.  16  raihtaba  raidjandan]  6^90- 
TofiovvTtt;  letzteres  nach  Grimms  Wörterbuch  zum  N.  T.  «»  ,recto  seeare 
vias,  et,  neglecta  notione  secandi,  rectum  ac  planum  £acere*;  lat  rectt 
^  tractantem;  got  , recht  anordnend'. 
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sonjps.  16  !{)  t^o  dvalona  usveihona  laasavaurdja  bivandei, 
ante  filu  gaggand  du  afgadein,  17  jah  vaurd  ize  sve  gunds 
ali|>,  pizeei  ist  Tmainaius  jah  Filetus,  18  |)ai6i  bi  sonja 
osyissai  usmetun,  qi|)andaQS  usstass  ja  vaurpana,  jah  galaa- 
bein  samaize  asvaltidedan.  |  19  a{)|)an  talgas  grandavaddjas 
gaf^s  standij»  habands  sigljo  {>ata:  kanpa  fraaja  pans  {)ai6i 
sind  is,  jah:  afstandai  af  anseiein  hyazah  saei  nanmjai  namo 
fraajins.  20  al)|>an  in  mikilamma  garda  ni  sind  patainei 
kasa  gall>eina  jah   silabreina,   ak  jah  triveina  jah  digana, 

Tfjg  aXifd-eiag.  16  t&g  de  ßeßrjXovg  7ceyo(pa}vlag  TteQiiataao' 
ifti  TiXaiov  yaq  Ttgoxorpovaiv  rijg  aaeßelag,  17  xal  6  Xoyog 
avtiZv  (og  ydyyQaiva  vofi'^v  i'^ei.  a)v  iariv  ^Yfxivaiog  xal  Oi- 
Xrjrdg,  18  clizcvsg  Tteql  rijv  älifd^eiav  ^azdxi^ctVf  Hyovreg 
trpf  dvacTaaiv  tj&i]  yeyovivai,  xat  zfpf  Ttiaxiv .  rrjv  tivwv 
ävaTqinovaiv.  19  6  ^evrot  arsQedg  d-efiiliog  rov  -S-eov  ^ottj- 
%ev  exiay  T^fjv  a(pQcty1da  Tavrrp^  ^'Eyvta  6  nvqiog  zovg  ovtag 
ccvTOVy  Ttai  ^uäTtoarrfCO}  cltio  ddixlag  Jtäg  6  ovofid^wv  xo 
ovofia  xvQiOv.  20  ev  fieydXrj  de  oixi(f  ovx  eoxiv  piovov  anevr) 
XQfvca  xat  dgyvQcCy   dlXd   ycal   ^Xiva  xcri   oaxqdnuiva^    nai  a 


17  gun^B  alip  B  nach  XJppström,  gun  svuli^  Gast,  gund  YvMp 
GL;  gnnd  deutlich,  s  zweifeUiaft,  ali|i  erloschen,  doch  wahrscheinlich. 
jSpatiiun  plnres  litteras  non  admittit'  TJppstr.  —  ist  B,  Teson  GL. 
18  snnja  B,  sonjai  Gast.  20  gul^eina,  siluhreina,  triTeina,  digana  sehr 
erloschen.  sTerein,  unsTerein  B,  nicht  syerain,  unsyerain,  wenigstens  an 
erster  steUe  deutlich. 


16  dyalona]  ausschmückender  znsatz,  doch  hahen  auch  einige  patres 
hei  Sah.  stulta  autem  et  inania  eloquia.  —  filu  gaggand]  ini  Jtlelov 
n^xoipovaiv ;  der  gotische  ausdruck  ähnlich  dem  lat.  multum  proficient 
17  sye  gunds  aU{>]  mg  ydyyQmva  vofitjv  'i^€i,  ygL  I  Tim.  lY,  6  alands 
ivr^ifpofiivog ;  lat.  ,  serpit '.  Die  lesart  sye  gund  yuli^  würde  einen  etwas 
ahweichenden  sinn  geben,  ygl.  Bö.  XII,  11  ahmin  yulandans  nvsifitni 
C^ovtsg.  —  Tmainaius]  ^Yfiivatog;  richtig  Hymainaius  I  Tim.  I,  20, 
yergl.  hyssopo.  18  usyissai  usmetun]  riaTOXirioav ;  got.  ,sie  wandelten 
irre',  latein.  ,exciderunt',  Aug  circa  yezitatem  aherrayerunt ,  Ambrst 
peerrayerunt  de  yeritate.  Ober  usyiss  s.  zu  £ph.  lY,  17.  —  galaubein 
sumaize  usyaltidedun]  r^v  nlativ  rrfv  T(va»y  dvoTQ^novatv  DE  de  Aug 
Ambrst  —  ävaxQinovaw  r^v  %iV(ov  nltfriv,  das  Tempus  wie  yg  Aug 
Ambrst   ,subyerterunt'.  20   digana]    dor^axtva,    yergl.   Rö.  lA,  20. 

I  Tim.  II,  13. 
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jah  siuna  du  sverein,  wama^  {^an  du  onsverein;  21  a{>{Nin 
jabai  hvas  gahrainjai  sik  {^ize,  vairl»!]^  kas  da  sveri^,  ga- 
veihait^,  brok  fraajin,  du  allamma  vaurstve  godaize  gamao- 
vit^.  22  a{)|)an  juggans  lostons  |>liah,  i|>  laistei  ganuhteiiif 
gsdaubein,  firiat^va,  gavairj^i  mp  paim  bidai  anahaitandam 
fraujan  us  hramjamma  hairtin.  23  ip  {»os  dyalons  jah  nnta- 
lons  Boknins  bivandei,  vitands  patei  gabairand  sakjons; 
24  ip  skalks  fraajins  ni  skal  sakan,  ak  qairros  visan  yipra 
allans,  laiseigs,  uspulands,  25  in  qairrein  talzjands  ^ns 
andstandandans ,  nin  hvan  gibai  im  gvip  idreiga  da  afkantga 
sanjos,  26  jah  asska^aindaa  as  onhalpios  vraggon,  fram 
{»ammei  gafahanai  habaada  afar  is  viljm. 

/Ltiv  eig  Tifiijvy  a  de  etg  otl^Iccv'  21  iav  ovv  tig  hoca&a^u 
eavTov  &Tc6  rovcwv^  ea%ai  OTisvog  eig  rt^ijy,  ffftaa^ievaif^ 
^^atov  T(fi  deOTVOtrjj  eig  tc&v  eQyov  dyad-ov  ^otfiacftevor. 
22  Tag  de  vearveQLnag  iTtidvfilag  q>evye,  öltoxe  de  diTWiocv- 
vfjv^  TtloTiVy  oydTVTpfj  eiqrpnjv  fi^ca  ziov  eTtixakovfievwv  Toy 
ycvQiov  ix  xa&aQag  xaqdiag.  23  rctg  de  (juoQäg  xal  oLTtai" 
devTovg  ^rjTijaeig  Ttaqaixovy  eidüg  ozi  yewaiaiy  fiix^S' 
24  dovlov  de  xvqiov  ov  del  /Äaxead-at,  dkld  ^Ttioy  elvai  nQog 
Ttävtagy  didaxTixöv^  dve^ixaxov,  25  iv  TtQaovrjri  vtcudevayta 
Tovg  ävTixeifievovgy  fiiJTtove  d<pr]  avTdlg  6  d'eog  fierdvoiay 
eig  iftiyvüHTiv  äkrjdeiag,  26  xal  dvavijtfJüHnv  hi  Tfjg  rav 
diaßokov  Ttayidogj  itjuy/qriiievoi  vjif  avrov  eig  z6  hueivw 
d'eXrjfAOL. 

21  j^ise,  B  j^iiei.  firaujin  Mer  aasgeschriebeii.  Mit  dn  tritt  A  ein. 
28  friafiTa  B,  frija^Ta  A.  26  usskaTJaindau  B,  OBskaijalndau  A.  habanda 
Ay  tiuhanda  B. 


21  gahrainjai  sik]  ixxa&aQn  iavrov;  »wenn  etwa  jemand  nah  ici- 
nigen  sollte ',  TgL  Jh.  XII,  47  jabai  hvas  meinaim  hansjai  raardam»  ik 
ni  Btoja  ina.  Lo.  Z,  6.  I  C.  XIII,  2.  3.  —  bmk]  cvxgriatov  Sin  AC* 
D'E^FGdeg  Ang  Ambrst  —  xal  sv^grifnov,  22  juggana]  y^airc^uMc^r 
lat.  yiuveniHa';  der  gotische  ansdruck  auffallend.  —  mip  ^aim]  ftttit 
jwf  Bin  DBKLdef  Tg  —  fiira  navttav  reör.  —  bidai  anahaitandam] 
inixalovfiivtov ;   s.  zu  Rö.  X,  13.  23  untalons]    ancuS^vrovc,  d.  h. 

ineptaa;  untals  sonst  dwnoraxrog  und  aJiH&i^g;  lat.  ysine  diacipliaa', 
andere  yineruditas'.  25  in]  ^  —  FG  it  Tg  avv,  —  andstandandans] 
avTixsifiivovs  EFG  —  avn^tad^efUvovg.  Vgl.  Gal.  V,  17.  II  Theas.  11,4. 
I  Tim.  I»  10;  lat.  ,eos  qni  resistnnt.  —  nin]  fii^TroTC,  ,ob  nicht  etwa', 
ähnlich  Lc.  HI,  15.       26  usskaTJaindau]  uvavrjilmHtiv ,  lat.  yresipiacant'; 
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m,  1  At>|)an  |)ata  konneis  ei  in  spedistaim  dagam 
atgaggand  jera  sleidja.  2  jah  vairt)and  mannans  sik  fhon* 
dans,  faihogairnai ,  bihaitjans,  haohliairtai ,  vajamerjandans, 
fadreinam  ungalivairbai ,  laimavargos ,  unairknai,  3  unhun- 
sli^ai,  unmildjaif  fairinondans ,  lingahabandans  sik,  unma- 
nariggrai,  unseljsü,  4  fraleyjandans ,  untilamalskai ,  ufban- 
lidaif  frijondans  vitjaü  seinana  mais  t^aaguj»,    5  habandans 


IQ,  1  Tovto  de  yivioaxe  otc  iv  iaxdtccig  fjfiiQaig  kvazrj- 
aovraL  xaiQol  xcc^^^oL  2  eaovvaL  yäq  ol  ovd-qtDTtoi  (pihxvzoi^ 
q)iXdQyvQOL,  äXa^oveg,  v7tegriq>avot  ^  ßldaqrrj/ÄOt,  yovevoiv  aTtei- 
&€igy  axagiOTOtf  avoaioi  3  aonoköoi^  aOTOQyoi,  diaßoloi^  äxQa- 
T€ig,  avi^pLeqoVj  aq)iXayad^oi  ^     4  Ttqodorm^  TVQOTtezeig,  Tevv- 


III,  2  sik  friondanB  B,  sik  frijondans  A;  A  am  rande  seinaigair- 
nai,  d.  h.  seinagairnai  (yergl.  Tit.  I,  10  lansaivaardai  for  lausavaurdai). 
hanbhairtai  A,  hauhairtai  B.  unairknai  B,  unairknans  A.  3  unmana- 
riggrai  B,  unmanarigvai  A;  mit  dieser  form  würde  sich  bidagva  yerglei- 
chen;  zu  ersterer  pasit  triggran-,  skttggva-.  Übrigens  ist  die  Ableitung 
dunkel. 


diese  lesart  bestätigen  I  G.  XY,  84  nsskayji|i  izyis  ixvriy/ate  und 
I  Thess.  y,  8,  wo  ohne  zweifei  nsskayai  sijaima  {vrjtptofifv)  zu  lesen. 
Das  passiy  yergleioben  GL  mit  I  C.  ZY,  33  ni  afairzjaindau  fitj  nia- 
vaa^e,  Tergl.  auch  Lc.  YT,  21  ufhlohjanda  yelaaere.  —  fram  j^ammei 
gafUianai  habanda  afar  is  yiljin]  iCtoygrifiivoi  xni  avrov  ets  ro  ixsCvov 
&iXrifia;  die  got.  Wendung  nach  dem  lat  ,a  quo*  capti  tenentur  ad  ipsius 
Yoluntatem';  zu  tiuhanda  in  B  TgL  III,  6.  Auch  afar  entspricht  nicht 
dem  griechischen  €ig,  sonderndem  ,secundum'  in  de  Aug.  III,  1  jera] 
xaigoi;  auch  Lc.  XX,  9  jera  =  XQ^^''»  ^^  jedoch  auch  f  annos  hat. 
—  sleidja]  xf^Xenoi,  s.  Mt.  YIII,  28.  2  jah  vairf^and]  iaovrai  yd^, 

aber  Tg  Cypr  Yig  ,et  erunt'.  —  sik  friondans]  (ftXavroi,  nach  lat.  ,se 
ipsos  amantes'  während  die  glosse  seinagairnai  dem  griechischen  u>lX- 
avT(H  nachgebildet  zu  sein  scheint.  —  bihaitjans]  aXaCoveg;  II  C.  Xll,  20 
bihaita  i^t^ttai;  zu  dem  sinne  des  bi  vgl.  birodjan,  bihlahjan,  bilai- 
kan.  —  lannarargos]  äxaQtarobj  das  substantiT  nur  hier;  Lo.  YI,  35 
dxd(iiaTog  unfagrs.  3  unhunslagai  unmildjai]  äanovdoi  ätrroQyo^  D£  g 
pat'**  —  acfto^ot  aanovSoi;  unhunslagai  wörtliche,  aber  unpassende 
Übersatzung  des  Griechischen,  lat.  ,sine  pace'.  —  ungahabandans  sik] 
aMQat^lg^  yergL  zu  Jh.  XY,  2.  —  unseljai]  d<ptXdya^ot,  ungenau,  s. 
Tit  I,  8.  4  untilamalskai]   nQon€T(ig,   lat.   proterri,   ags.  malso  «= 

superbus,  also  untilamalskai  , unpassend  hochmütig'.  —  ufbaulidai] 
xavfptofUvo^  nur  hier,  I  Tim.  III,  6  ufarhauhij^s ,  YI,  4  hauh^uhts.  — 
frijondans  yiljan  seinana  mais  ^au  gu^]  (ptXi^Sovoi  fiäXXov  ^  (fMd-toi, 
lat  yToluptatum  amatores  magis  quam  dei'. 


584  n  Timotiieiis  m. 

hivi  gagudeins,  i|)  mäht  izos  invidandans ;  jah  ftöuis  af^andei; 
6  mite  US  t^aiin  sind  {^iei  sliupand  in  gardins  jah  firahun- 
{töma  tinhand  qineina  afhlat^ana  firayaTirhtim,  f^oei  tiohanda 
lustom  missaleikaim,  7  sinteino  laisjandona  sik  jan  ni  ai? 
hvanhun  in  ufkonlija  snnjos  qiman  mahteiga.  |  8  at)pan 
t^unma  haidan  ei  Jannes  jah  Mambres  andstoI>un  Moseza, 
Bva  jah  t»ai  andstandand  sanjai,  mannans  fravaurt^anai  ahin, 
uskosanai  bi  galaubein«  9  akei  ni  t>6ihand  du  filnsnai,  ante 
unviti  ize  svikanp  vairpip  allaim ,  svasve  jah  jainaize  vas. 


qxafiivocy  qfilrjdovot  fiSXXov  rj  (piXod-eoi.  5  ¥}^ovrBQ  fiOQgHüOtv 
svaeßelagy  zrjv  de  dvvafiiv  airrjg  ^^fiivoc-  xal  Tovrovg 
aTttnqinov.  6  ^  zqiytiav  yaq  slaiv  ol  epdivovreg  eig  rag 
oiidag  xai  ai%(xaX(xycit,ovxBg  yvvainaQia  aeatoQevfiiva  afioQ- 
ziaig,  ayofieva  iTti^v^latg  Tcoiydhxtg^  7  novrore  ficof&ä- 
vovxa  xat  (irfiintnB  eig  iTciyvwaiv  altj&elag  ild^elv  dwdfieva, 
8  ov  TQOTtov  di  'lavvfig  xal  Mafxß^g  avriaxijoav  Mtaaeiy 
ovttog  Tuxl  OVIOL  dv&iazavrai  ttj  dltj&sifjCj  avd-QWTtoi  nunt- 
q>d'aQ^ivoL  top  vovv,  adoxifioi  Ttsqi  ttjv  mcniv.  9  aAA'  ov 
TtQOTiOXpovoiv  im  Ttlelov,  ij  yaq  avota  avrwv  eycdrjlog  eatai 
TtaaWj  iog  xai  rj  iycelvüjv  iyiveto. 


6  jah  ^ans  B,  jap  panf  A.  6  paiei  A,  j^oei  B.  liiatam  B,  da 
Insliistain  A,  da  ohne  gewähr.  7  jan  ni  A,  ni  B  and  GL,  ohne  gewiOir. 
8  Jannefl  A,  Jannia  B.  Htunbres  B,  Mamres  A.  9  STilran^;  A  am  rande 
gatarbi{>  (Mt  XXVII,  16  cet).    jah  in  A  über  der  seile,  fehlt  in  B. 


5  hiTi]  fjLOQtpmai/if ^  hiyi  nar  hier,  aga.  hir,  engl.  hue.        6  fnr 
hunlmna  tiuhand]   alxfmXwtHoms  ^  lat.    capÜTaa   daoont;  dagegen    BS. 

VII,  28.  II  C.  X,  5  aixfMiX(orl^ei,v  »»  frahinf^an.  —  qineina]  ywaixd-' 
^ce,  deminutiv,  wie  gaitein  Lo.  XV,  29,  entsprechend  den  ap&teren  ma- 
gadtn  cet  Tgl.  Leo  Meyer  p.  640  —  afhlapana]  asafoqivfUva;  af  intenair, 
wie  in  afetja,  afdragkja.      7  ni  aiy  hyanhan]  fjtfiSinore^  a.  Jh.  VII,  46. 

VIII,  88.  —  mahteiga]  dwafiiva,  wie  15  and  Eph.  III,  20;  sonst  ma- 
gands  Lc.  I,  20  cet.  8  pamma  haidan  ei]  Sy  j^novt  s.  znLc.  I,  20. — 
Hambrts]  Ma(iß^r\s  FG  it  Tg  pat**^  —  ^lafiß^rfg.  —  IraTaurj^anai]  «crr- 
€fp&€CQ/iipo&;  Crayairj^an  nur  hier;  I  Tim.  VI,  5  fraTardidaiae  manne 
ahin.  9  du  filosnai]  inl  nUtov;  Ut.  ultra,  amplioa,  plnzimum;  der 
Oote  interpretirt  ,8ie  werden  es  nicht  zu  einer  menge  (TOn  anhangen) 
bringen'.  —  jah]  xal  fehlte  in  AB,  wie  denn  xeU  ungemein  häofig  aas- 
gelassen  ist ,  und  ist  in  A  nach  Tergleichong  einer  grieofa.  oder  lat.  haad* 
Schrift  nachgetragen. 
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10  I{y  t>a  galaista  is  laiseinai  meinai  osmeta,  muna^z»?  (B) 
sidau,  galaubeinai,  nsbeisnai,  friapvai,  piüainai,  11  vrak- 
jom,  Yunnim,  hvileika  mis  vaarpun  in  Antiankiai,  in  Eikan- 
nion,  in  Lystrys;  hvileikos  vrabjos  nspiüaida  jah  ns  aUaim 
mik  galansida  frauja.  12  jah  pan  allai  paiei  vileina  gaga- 
daba  liban  in  Xristan  lesu,  vrakos  vinnand.  13  ip  nbilai 
mannans  jah  lintai  peihand  dn  vairsizin,  airzjai  jah  airz- 
jandans.    14  ip  pu  framvairpis  visais  in  paimei  galaisides 


10  2v  de  TtaQTjxoloi-^rpiag  fiov  t^  didaanaXitf,  Tfj  dytayyj 
ry  TtQO&iou,  T^  nlarei,  ry  iianQodvniq ,  rfj  dydnjjy  tj 
vTtofiovfj,  11  Toig  ÖKoyfioig^  rdig  TtadTJ/naaiv  y  old  fiot  iye- 
v€TO  iv^vTio/J(fy  kv  ^Ixovifp^  SV  ^vaTQOig*  o%ovg  diwyftovg 
V7t7pf£yxa  xal  ix  nävrwv  fie  eQqvaato  6  xvQiog,  12  xal  Ttdvreg 
de  ol  d-iXovreg  evaeßäg  ^v  iv  XqiOTfff  ^Irjaov  dLW%d^aovzai. 
13  Ttovrj^l  öi  avd^QmTtoi.  xal  yorjtsg  TtQOXoilJovacv  ifci  %6 
XUQOVy  nXavßvteg  xctl  nlavdfisvoi.     14   av  de  fihe  ev  olg 


10  Der  sechite  abschnitt  in  B  ist  nicht  bezeichnet,  galaista  is  AB; 
A  am  rande  galaisides  (d.  h.  galaistides)  laiseinai  meinai.  friaj^yai  B,  fri- 
ja^yai  A.  11  Lystrjs  A,  B  wahrscheinlich;  Lystros  GL.  yrakjos  A, 
▼rakos  B  wahnusheinlioh;  umgekehrt  Gal.  VI,  12  A  Yraka,  B  yrakja. 
nsj^nlaida,  A  iis|»alida,  B  erloschen.  Tgl.  11  C.  XI,  4.  18  lintai,  A 
am  rande  lubjaleisai  (yenefioi)  Massmann  Germania  N.  B.  I»  8,  p.  275, 
▼on  Uppström  nicht  erwähnt  du  yalrsizin,  A  am  rande  ubelam  yaorstram. 
14  jah  B,  jau  A. 

10  galaista  is]  na^xolov^rixag  DEKL  —  Ttaqf^xoXov^aag ;  ga- 
laista is  drückt  das  griech.  perfect  richtig  aus,  während  die  glosse  in  A 
sieh  auf  die  andere  lesart  bezieht,  also  nach  dem  Griechischen  (lat.  asse- 
cutus  es).  —  meinai]  fiov  nachgesteUt,  s.  zu  Mt.  YIII,  3.  —  muna]  rn 
ngo&^a€$,  wie  Bö.  IX,  11.  Eph.  III,  11;  sidau  zugesetzt,  s.  zu  II  Cf. 
XII,  20.  11  Eikaunion]  ^Ixoviip;  die  griech.  form  ist  als  nominativ  (oder 
stamm)  behandelt  und  weiter  declinirt,  s.  zu  II  C.  XI,  32.  —  Lystrys] 
^vargoig;  y  für  griech.  oc,  wie  in  Sauriid  Fynikiska  2vQri  4»oiviCxia0a 
Mo.  Vli,  26;  andere  Bairauja  Bigota  im  Kalendarium.  12  yrakos  yin- 
nand]  diot^d^aorrai ,  nach  dem  lat.  persecutionem  patientur.  13  liutai] 
yofitiS  lat.  seductores  oder  deceptores;  liutai  (sonst  «=  vnoxoirris)  ent- 
spricht  nicht  ganz;  genauer  die  glosse  lubjaleisai  (vgl.  Gal.  V,  20  lub- 
jaleisei  (pa^ficcxeitt) ,  offenbar  nach  dem  Griechischen,  vergl.  2.  10.  — ^ 
airzjai  jah  airzjandans]  ntav^vn^  xal  nlavtofievoi ;  wortsteUung  wie 
lat.  errantes  et  in  errorem  mittentes.  14  firamyair^is]  nur  hier,  adver- 
bialer comparativ  (Leo  Meyer  p.  181),  vgl.  iddja  fram  Lc.  XIX,  28  und 
finamis  galeij^an,  ingaggan  B$.  XUI,  12.  Mo.  I,  19.  Das  wort  fehlt  im 
Griechischen,  s.  zu  Jh.  XY,  16.  —  gatrauaida  sind  ]^us]  iniaTto&fjSj  falsch 
nach  lat.  credita  sunt  tibi;  es  heisst  vielmehr  , wovon  du  überzeugt  bist', 
Hil.  richtig  credidistL  —  hvamma]  rivos  G'DEXLf  vg  —  xivtav. 


586  n  Timotheus  IV. 

{>uk  jah  gatrauaida  sind  pus ,  vitands  at  hyanuna  ganamt, 
15  jah  patei  us  barniskja  veihos  bokos  konpes  pos  mahteigons 
{>iLk  usfratyjan  du  ganistai  pairh  galaubein  [)0  in  Xiistau 
lesu. 
lAiktjo  16  All  boko  gudiskaizos  ahmateinais  jah  I>aurftos  da 
laiseinai,  du  gasahtai,  da  gar aihteinai ,  da  talzeinai  in  ga- 
raihtein,  17  ei  ustaabans  sijai  manna  gups  da  allamma 
vaurstve  godaize  gamanyips. 
h  =  8  (B)  IV,  1  Veitvodja  in  andvairpja  gaj)8  jah  fraajins  Xristaos 
lesuis,  saei  skal  stojan  qivans  jah  daa[)ans  bi  qam  is  (jah) 
{>iudinassa  is,    2   merei  yaurd,    instand  uhteigo  unohteigo, 

efiad'eg  xal  irccaTci^rjg^  eldiag  naqa  tIvoq  ejuad-egj  15  mal 
oTi  OLTtb  ßQiq>ovg  ra  iega  y^aiificna  oldag  %a  dwafxeva  as 
aoq)laai  elg  aoytijQiav  dia  Ttiateiog  ztjg  hf  Xqioz^  ^Irjoav, 

16  näaa  yQo^qyf)  -S-eoTtvevarog  luxl  oHpehf^og  nqbg  dida- 
GxaXlav,  nQog  Hey/nov,  TtQÖg  iTtavoq&toaiv  ^  ngog  Ttaidelccy 
zrpf  h  dixaioavvy,  17  Xva  aQTiog  fj  6  töv  -d^eov  cnfd-QCJTtogy 
TtQog  TtSv  egyov  ayad-ov  e^QTiafiivog, 

TV,  1  JiafxaqxvQOfjiaL  iviOTtiov  %ov  ^eov  %al  %ov  Ttv^lov 
Xqiatov  ^rjaov  tov  fiiXXovrog  mqivecv  tjüivrag  Ttal  veTCQOvg 
nctva  TTjv  sTtupdveuxv  avzot  Ttal  rtjv  ßaaiXelav  avrov ,  2  xi^- 
Qv^ov  Tov  X6yov,  ejtioTrjd'h  eimaigtog  axalgcogy  skey^ov,  naQa- 

16  aU  B,  aUl  A.  gudiskaizos  A,  gndiskaizo  B  (wegen  boko). 
lY,  1  jah  fehlt  in  AB  und  bei  GL.  2  instand  A,  stand  B  und  GL. 
uhteigo  A,  ohteigo  B. 

15  jah  (atei]  xai  Sri,  Ton  siStog  abhängig.  —  kunfies]  oiSu^ 
lat.  nostiy  tempus  abweichend,  doch  sinngemäss.  —  usfratyjan]  aoipiaai^ 
das  wort,  das  nur  hier  erscheint ^  muss  auf  ein  adjectiv  fratns  snrfick- 
gehen,  wie  man^jan  von  manvas.  16  gudiskausos  ahmateinais]  ^ioJtvfv- 
07 OS,  lat.  dirinitus  inspirata;  ahmateins  (yon  ^ahmatjan  Leo  Mejer  p.  101) 
nur  hier.  Ob  der  Gote  d-ionvivoxos  richtig  als  attribut,  also  xai  als 
,auch'  und  (ti(piX&fiog  als  prädicat  fasste,  oder  schon  S-eonvetfaros  zum 
prädioat  zog,  ist  nicht  zu  ersehen.  —  j^aurftos]  t^fpiUfiogf  steht  sonst 
für  avayxaiog,  doch  vergl.  Lc.  IX,  86  hvo  ^aurfte  gatauji]^  sis  maana 
ri  eofpeielrcu  avO-^tonos,  17   manna   gu]^]    6  tov   &£0v   aw&q9ur€>St 

wortsteUung  wie  lat  ,homo  dei'.  IV,  1  yeitrodja]  S&afia^rvQOfiai  — 
SutfAHQTvqofiai  ohf  iyei  D*K.  —  fraujins]  joC  Ttvglov  D>£KL  —  fehlt. 
—  Xristaus  lesuis]  Xgcarot  'Inaov  Sin  ACD^FG  it  Tg«<>*«»  — •  "Inaov  X^ 
tnov.  —  bi  qum]  xara  rriv  in^tpaveiav  D^EKL,  yg  Ambrst  Aug  ,per 
adyentum '  —  xal  Trpß  ini(pdv€tav ;  bi  ist  temporal ,  wie  Mt  XXVII,  4$. 
bi  hyeila  niundon.     2  instand]  ijiiatJi&i  (lat.  inata)  , tritt  heran',  gotisidi 
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gasak,  gaplaih,  gahyotei  in  allai  usbeisnai  jah  laiseinai.  , 
3  Yairt>i[)  mel  |>aii  haila  laisein  ni  nspuland,  ak  du  seinaim 
lustum  gadragand  sis  laisaijans  snpjandaiis  hausein,  4  atn 
{>an  af  sunjai  hausein  afvandjand ,  ip  dn  spillam  gavandjand 
siL  5  i|>  pu  andapahts  sijais  in  ^aim,  arbaidei,  yanrstv 
vaorkei  aivaggelistins ,  andbahti  pein  nsMlei.  6  appan  ik 
ju  hunsljada  jah  mel  meinaizos  disvissais  atist  7  haifst 
{>o  godon  haifstida ,  mn  nstanh ,  galanbein  gafastaida ;  8  pa-- 
prob  galagi[)s  ist  mis  yaips  garaihteins,  panei  usgibij)  mis 

xalscovy  iTtiTif^fjaov  y  iv  Tcaaij  fiaiiQo9vfil(f  luxt  didcnjn^. 
3  eatai  yaq  "jLaiqo^  ore  tijg  vyiai^vovatjg  didaaycaXlag  ovx 
avi^ovraiy  dlla  Ttqbg  rag  idiag  iTtidvfiiag  iTtcacoQevaavaiv 
eovrölg  dtdaaxdlovg  xvt]^6fi€voi.  ttjv  duorjv^  4  xai  a7c6  fiiv 
Trjg  äXtjd-eiag  ttjv  dxo^v  dnooTQexpovoiv ,  hcl  de  tovg  (ivd-ovg 
exxQaTtrjaovTac,  5  av  de  v^q)e  iv  Ttaaiv ,  naycoTtddTjaoVy  eqyov 
noirfsav  evayyehaTOv  ^  rrpf  dicmoviav  aav  7cXf]QO(p6^oov, 
6  eyw  ydq  ijdt}  aitevöofiat  xai  6  xaiQog  zfjg  ifirjg  dvaXvaewg 
ig^OTTjuev.  7  löv  dywva  zbv  xaXbv  ijyciviafiat,y  zov  öqo^oi^ 
Tereleiia,  rrp^  niöTtv  Ten^Qtpca'  8  XoiTtov  aTtoTceirai  fioc  o 
Tfjg  diTUxtoavvrjg  areqxxvogy    Sv   dnodiiaei   ^oi    6  yvQiog  ev 


3  gacbragand  A,  dragand  B  und  GL;  ga  ^susainmeii'  ist  unent- 
behrlich, flupjandans  A,  su^jondanfi  B  and  GL,  Heyne;  yergl.  hausjan 
nnd  hausjon.  6  disTissais,  A  am  rande  gamalteinais ,  Tgl.  ags.  meltan. 
8  A  ]^aproh,  B  und  GL  j^afiro  |»an.    sa  garaihta  A,  sa  ndhta  B;  raihts 


aber  wol  , beharre   darauf',  und   so  wäre  auch  stand  nicht  zu  yerwerfen. 

—  ga]^lai]i  gahyotei]  noQaxaXiaov  fnir(u,r\aov  Sin*  FG  it  Tg  Ambrst  — 
inttCfAf^aov  na^axttleaov.  3  du]  ttqos  BBdef  Tg  —  xttra,  —  gadra- 
gand sis]  iTriatoQEvoovaiv  iaiJtoTs  FGf  g  Tg  —  iavroTs  intatDQevaovatv. 

—  sa^jandans]  xvri&6fifvo& ;  das  wort  kann  recht  wol  ,kit2el  empfinden' 
bedeuten,  und  es  ist  überflüssig  mit  GL  einen  Wechsel  der  construotion 
aniunehmen.  4  a|»|»an]  xai;  es  fehlt  fxiv.  6  hunsljada]  anivSofjLW^ 
lat.  delibor,  ,mein  blut  wird  Tergossen'  (Huther).  —  disTissais]  ttvaXv- 
ait»s,  unrichtig  nach  lat.  resolutionis  oder  solutionis;  avaXvatg  bedeutet 
, abreise';  disTiss  aber  ist  nicbt  discessus  (GL),  sondern  stammt  Ton 
Tidan  jud  heisst  ,auflÖ8ung'  (Tgl.  gaTiss  dtfjj),  also  gleichbedeutend  mit 
gamalteinais.     7  haifst  fo  godon]  töv  uywva  tov  xakov  D£BX  d  e  Ambrst 

—  xbv  xaXov  aywva,  8  Taips  garaihteins]  6  rijs  Sixtcioatvris  arifftt' 
voi,  wortsteUnng  wie  in  Tg  Cypr  Ambrst  ,  Corona  iustitiae'.  —  allaun] 
näaiv  —  fehlt  in  D^S^def  Tg  Ambrst. 
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.  franja  in  jainamma  daga,  sa  garaihta  staua,  a{>{>an  ni  ^a^ 
tainei  mis,  ak  jah  allaini  t)aiei  frijond  qom  is.  9  sniumei 
qiman  at  mis  spranto;  10  ante  Demas  mis  bilai^  Mjonds 
{)0  nu  ald,  jah  galai|)  du  paissalanneikai,  Xreskus  da  Gala- 
tiai,  Teitus  du  Dalmatiai;  11  Lakas  ist  mi})  mis  ains. 
Marka  andnimands  brigg  mip  pus  silbin  ^  ante  ist  mis  broks 
du  andbahtja.  12  a|>{)an  Tykeiku  insandida  in  Aifaison. 
13  hakul  |)anei  bilaij)  in  Trauadai  at  Earpau,  qimands  air 
bair  jah  bokos,  ^isivan  maimbranans.  14  Alaiksandrus  aiza- 
smipa  managa  mis  unpiupa  ustaiknida ;  asgildit>  imma  fraixja 
bi  vaurstvam  is.    15  [)ammei  jah  pu  vitai;  filu  auk  andstop 


ixeivr]  zy  fjin^Qfjc,  6  diytacog  xQiri^gy  ov  (xovov  de  ifioi^  cAXa 
xat  TcaOLv  rolg  '^yaTCrpcooiv  Trjfif  iTtiqxiveiav  avzov,  9  CTtav- 
daaov  eld-eiv  Ttqog  fie  raxicog'  10  Jrifx&g  yag  fxs  ifMcti-' 
leiTtev  äyaTf^aag  rov  vvv  aiiava,  yal  iTtoQSv^  eig  Seaaa" 
XovUrpfy  Kqr}a%7jg  eig  FaXariav  ^  Titog  etg  JaXfUjeviav' 
11  ^ovK&g  iativ  avv  ifioi  fiovog,  MaQxov  avahxßwv  ayayt 
fietä  asavrciv'  eariv  yaQ  iioi  cvjf^arog  eig  di^axovicaf.  12  Tv- 
XLTiov  di  aTtiareiXa  alg  ^Eq>aaov,  13  rov  q)€l6vrpf  ov  aTtiXei- 
ftov  ev  Tqifiotdb  Ttaqa  KaQTtffi,  eq%6^Bvog  q>iqa^  xal  rä  ßißkiccy 
fiahata  rag  fiBfißqavag,  14  lili^avdQog  6  xo^xcrg  Ttolkd 
fiOL  xccxä  ivedei^oTO'  aTtoddaei  onrc(fi  6  TcvQiog  xctvä  rä  sQya 
avTOv,     Ib  ov  xai  ov  qwXaaaov'  Xlav  yaq  avTSCrq  tolg  ^fie- 


10  jah  galaij»  B,  jag  galai]^  A.  Xreskos  A  (nicht  Kreskus  GL), 
KrispuB  B  und  GL.  Teitus  du  Dalmatiai  fehlt  in  B.  11  Nach  and- 
in  andbahiga  bricht  B  ab.      14  AMkiandrus,  A  Alaiaiksandrua. 


10  Xreskus]  K^^axrigy  lat.  Gresoens;  X  wol  für  K  Terschrieben; 
zur  enduDg  vg^  Artarksairksaus ,  laurdanaus,  Skyj^us,  pranfetus;  Kri- 
spus,  wie  B,  hat  nur  syr,  es  beruht  auf  eigenmächtiger  ändemng  naeh 
I  C.  I.  14.  11  mif»  mis  ains]  avv  ifiol  fiovog  D^Edef  vg  Iren.  Ambnt 
—  fiovos  fAST  ifiov,  —  brigg]  ayaye  (A)  oder  ays}  Gewöhnlich  «nt- 
spricht  gotischer  imperativ  dem  griech.  imper.  aoristi,  doch  vergL  13 
atbair  (piQ€.  IS  Trauadai]  T^tpadi;  dieselbe  form  II  C.  11,  12.  — 
maimbranans]  fu^ßgavag;  zur  form  yergl.  Mc.  VIII,  8.  80  spyreidanfl 
anvQidag.  14   usgildif]    änoStaaei    Sin   ACD»EiFGfg  rg  Aug — 

dnoStpTi,        15  andsto^]  avxiorri  ACD^FG  it  Tg  Aug  Ambrst  (resütit)  — 
avd-iarrfMV. 
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onsaraim   yaurdam.     16   in   fnuniston  meinai    sunjonai  ni 
manna  mis  mi[)yas,  ak  allai  mis  bilipon;  ni  rahnjai(daii). . . 


ziqoig  loyoig,  16  iv  ry  TtQtirr]  fiov  ccTtoXoyiijc  ovdeig  fioi 
avfinafeyiveto ,  aXla  navceg  fie  iynaTileiTtov  (ätj  avzöig 
Xoyiad'elfj.  . . 

16  mij^Tas  A,  nicht  mij^TaBa  (GL). 


16  mi^vas]  ovfAnaQsyiyno  oder  naQ^y^vETO^  —  ni  ralmjai(daa) 
fii\  avioXg  loyiO&eiri;  im  war  nachgestellt,  um  das  yerb  an  die  negation 
SU  bringen« 


Da  Teitan  anastodei^. 

I,  1  Pavlos  skalks  gups ,  ip  apanstanlus  lesuis  Xristans 
bi  galaubeinai  gavalidaize  gups  jah  iifkun|>ja  sunjos,  sei  bi 
gagadein  ist  2  dn  venai  libainais  aiveinons,  {)oei  gahaihait 
nnlingands  gup  faor  mela  aiveina,  3  i|)  ataugida  mela 
svesamma  vaurd  sein  in  mereinai,  sei  gatrauaida  ist  mis  bi 
anabusnai  nasjandis  ansaris  gnt)s,  4  Teitau  valisin  bama 
bi  gamainjai  galaubeinai.  ansts  jah  gavairpi  fram  gul>a  attin 
jah  Xristau  lesu  nasjand  onsaramma.    5. in  pizozei  vaihtais 

Ilfdg  TiTOv. 

I,  1  Ilavlog  davXog  d^eov,  aitoaToXog  de  Xgcatov  ^Itjaav 
xairä  TtlüTiv  iyX&cvüv  ^eov  %at  eizLyvfaaiv  akrjdeiag  zijg  xceti* 
evaißsiav  2  bti^  iXTcldi.  ^(otjg  alojviovy  rjv  inrffyEthno  6 
dxpBvdfjg  d-eog  Ttqb  xqovwv  aliovlüfp,  3  iipcxvi^aev  de  xai- 
Qciig  Idioig  tov  Xoyov  airvov  h  xrjQvy^avi ,  o  iTtanev&rpf  iyw 
xot'  eTttra/fpf  zov  awr^Qog  ij/uc3v  d-eovy  4  Tifip  yvrjaitp 
Texv(^  xorrä  xoivipf  nloTiv,  xaqig  xat  eiQrprq  and  d-eov  TtcefQog 
Tcal   Xqhttov  ^hjaov   %6v    aamjQog   ijpiäv.     5   rovtov   x^?"' 


Vom  briefe  an  Titos  enthält  A  I,  9 — II,  1;  B  nar  I,  1  — 10;  drei 
fünftel  des  griechischen  textes  sind  verloren.  Überschrift :  Ton  anastodetf» 
ist  nur  das  erste  a  erhalten.     8  ataugida  B,  nicht  atbairhtida  (G^L). 


I,  1  sei  bi  gagadein  ist]  rrlq  xar  iva^ßsiav,  lat  ,qna0  secnndnm 
pietatem  est\  Sinn  nach  de  Wette:  Paulus,  ein  apostel  zur  bewirkong 
des  glaubens  der  auserwählten  und  der  erkenntnis  der  Wahrheit,  die  snr 
gottseligkeit  fuhrt';  das  zweimalige  bi  und  secundum  der  Tulgata  ist  also 
nicht  sinngemäss.  8  mela]  xaigoTg,  singular  für  plural  wie  Lc.  Vllly  29 
manag  mel  noXloZi  /(>o)/o^^  4  yalisin]  yvfjffitp,  s.  zu  II  Tim.  I,  3.  — 
ansts  jah]  x^Q*^  *^^  ^^  G'DEFGJ  it  yg  —  X^Q*'^  tX^og.  —  nasjand] 
nur  hier  und  Lc.  I,  47  der  dativ  eines  substantiyijten  particips.  —  Xri- 
stau lesu]  yLQiaxov  ^Iriaov  Sin  ACD*Jdevg  —  xvqCov  *Irj(rov  Xqiotov. 
5  in  ^izozei  yaihtais]  rovrov  /<xpti^;  wie  Eph.  III,  1;  aber  die  beiie- 
hung  auf  das  yorhergehende ,  die  dort  statt  fand,  ist  hier  undenkbar;  es 
geht  yielmehr  auf  das   folgende   ei   yanata  atgaraiht)ais   cety    wo   ei  die 
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bilai|)  t»us  in  Eretai  [in  pize],  ei  vanata  atgaraihljais  jah 
gasatjais  and  baurgs  praizbytairein ,  svasve  ik  pos  garaidida, 
6  jabai  hvas  ist  ungafairinods ,  ainaizos  qenais  aba,  bama 
habands  galaubeina,  ni  in  usqissai  usstiureins  ail)|>au  unga- 
hvairba.  7  skalnj)  {>an  aipiskanpus  ungafairinops  visan  sve 
gaps  fanragaggja,  ni  hauhbairts,  ni  bihaitja,  ni  t>vairhs,  ni 
yeinuls ,  ni  slahals ,  ni  aglaitgastalds ,  8  ak  gastigods ,  blei{)S, 
anda{)ahts,  garaihts,  veibs,  gapaurbs, 

9  Ändanemeigs  bi  laiseinai  vaurdis  triggvis ,  ei  mah-  b  =  2  (B) 

djtiXeiTtov  ae  iv  KQijrrj,  IVa  tu  XslTCOvza  imdioqd'warjg  xai 
yMTaaii^arjg  xcrrä  Ttohv  rtQeaßvziQOVQy  wg  iyw  aoi  diera^d' 
fiffy  y  6  €L  %ig  iativ  dviyxXtjfrog ,  fiiag  yvuaixdg  ccn^Qy  rsxva 
tx(av  TtiatoLj  fiT]  iv  xavtjyoQitf  daorciag  1/  owTroroxTa.  7  dal 
yaq  %6v  iTtiaxoTtov  aviyytXrjcov  aivai  tag  d'eov  olxovöfiov,  firj 
av-^ddfjy  fxij  oqyLXoVy  fiij  TtdQOivov,  fifj  TtXi^xTrjVy  firi  aiaxQO- 
xeqdrjy  8'a^^  (piXo^svoVf  q>iXdya&ov  ^  Giafp^ova^  dixaiov, 
oaiov,  eynt^oTTJ, 

9  ^^rtexo^vov   tov   xard   rijv   dtdaxrjv   Ttiatofv    Xoyov, 

6  ungafairinods  Massmann;  B,  die  übr.  heransgeber  ungafairinondsy 
8.  I  Tim.  ni,  2.  Ähnliche  falsche  participialformen  sind  in  B  sehr  häufig  .- 
n  C.  X,  18  galmsands  fUr  gakusans,  I  Tim.  11,  18  gadigands  fUr  gadi- 
gans,  nnd  umgekehrt  Gal.  11,  12  ogans  für  ogands,  £ph.  11,  le^idTsla^ 
hans  für  afsla]^and8,  I  Tim.  I,  8  galeij^ans  ffir  galeifiands,  9  Titans  für 
▼itanda,  III,  4  fituragaggans  für  fauragaggands ,  II  Tim.  II.  6  arbaidjans 
fär  arbaidjands,  I  Th.  lU,  5  usl»ulans  ffir  us^ulands.  7  veinuls  B,  nicht 
veinnas  (GL).  9  Mit  yaordis  tritt  A  ein.  triggyis  auch  A,  nicht  triggvs 
(GL),  jah  j^ans  B,  nicht  ja^  {»ans  (GL),  ja(  fians  A. 

aufibrderung  einleitet  wie  I  G.  IV,  6,  Das  sinnstörende  in  j^ize  (für  |»iiei) 
war  glosse  zu  in  ^izosei  vaihtais.  Der  Tom  Griechischen  etwas  abwei- 
chende sinn  ist  also:  weshalb  ich  dich  zurückliess,  ordne  das  noch 
mangelhafte.  — *  bilal|»]  äniUnov  oder  xcct^ttov}  —  atgaraihtjais]  ini- 
^lOQ^toatfS;  Inl  bedeutet  ,zu  dem  schon  geordneten  hinzu'.  —  praizby- 
tairein] TtQtaßuTfQOvs;  das  coUectiT  wie  in  de  fpresbyterium'.  6  galau- 
beina]  ntfnuj  dies  adjectiv  nur  hier.  —  usqissai]  xari^^o^^^,  usqiss  nur 
hier;  us-  bezeichnet  das  hervorziehen  aus  der  Verborgenheit,  wie  in  us- 
kannjan ,  usmeijan ,  ustaiknjan.  7  ni  hauhhairts  ni  bihai^a]  fjiri  av&adrj ; 
ni  bihaitja  scheint  aus  II  Tim.  III,  2  hierher  gezogen,  wo  es  s=  aXa^tiv. 
S.  zu  II  C.  XII,  20.  8  bleil»s]  (ptXayad-ov  (des  guten  freund),  vulg. 
,benignum',  ungenau  wie  II  Tim.  lU,  3  unseljai  für  atptlaya&oi.  9  bi 
laiseinai]  lov  xura  rijv  didaxriv;  man  vermisst  den  artikel  ungern.  — 
vaurdis  triggvis]  niarov  Xoyov,  umgesteUt,  um  vaurdis  an  bi  laiseinai 
zu  bringen?  —  ^ans  andstandandans]  robs  dvnUyovtaSf  vgl.  JTh.  XIX,  12. 
Rö.  X,  21. 
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teigs  sijai  jah  gaplaihan  in  laiseinai  hailai  jah  {>ai]8  andstan- 
dandans  gasakan.  10  sind  auk  managai  ungahv airbai ,  lau- 
savanrdai,  Intondans,  pishnn  pai  ns  bimaita^  11  l^anzei 
skal  gasakan,  paiei  gardins  allans  usvaltjand  laisjandans 
{)atei  ni  skuld  ist  in  faihngaimeins.  12  qa{)  ank  sums  ize 
sves  ize  praufetus :  Eretes  sinteino  liugnjans ,  ubila  nnbiarja, 
yambos  latos.  13  so  ist  veitvodei  sanjeina.  in  {)izozei  £u- 
rinos  gasak  ins  hvassaba,  ei  bailai  sijaina  in  galaubeinai, 
14  ni  atsaihvandans  judaiviskaize  spüle  jah  anabusne  manne 
afvandjandane  sis  sunja.    15  ap|)an  all  hrain  hrainjaim;  i^ 

tva  dvvccvog  y  xat  TtagaKalelv  iv  %y  dtdaaxaXiif  v^  vyuti- 
voicji  Tuxt  Toijg  avriXiyovrag  ileyx^^^'  10  eialv  yaq  nolXol 
äwTtotayLtoc,  fioraioXoyoL  xal  (pQevaTtarai^  fidhara  oi  ex 
TtsQi^rofiTjg ^  11  ovg  dei  .iTtiGTOfiiCßiv ,  oUxiveg  ohivg  otxot*^ 
ovaTgiTtovaiv  diddaxovreg  a  iiij  dei  alaxQOV  TceQÖovg  %aqi9, 
12  «IttA'  Tig  s^  avTÜv  l'diog  avrwv  TtQoqn^tjg  KqrJTeg  ad 
ifßevaraLy  xoxa  dTjglaj  yacrigeg  agyaL  13  ^  (xaQWQia  otrij 
iüTiv  dXrjdi^g.  dt'  ^  ahiav  k%€yx€  avrovg  artoroiLiwg ,  &« 
vyuxivoHJiv  h  TTj  TcloTei,  14  fit]  7tQoai%ovTeg  lovSaixoig 
fwd-oig  xai  iwoXalg  dv^qiaTtwv  a7toG%QBq>Ofxiv(a)f  ryr  äXi^ 
&€iav.     15  Ttdvfa  fisv  Tcad'aQä  tolg  xad-aqöig*    %6ig  de  fU- 


10  lauBayaurdai  B,  lausaivaurdai  A,  yergL  aeinaigaimai  11  Tim. 
Ui,  2.  ^ishun;  nach  ^is  bricht  B  ab.  12  onbiarja  glaubte  üppstrom 
in  A  SU  lesen,  GL  biarja.  Zwei  buchstaben  sind  Torher  radirt,  n  ist 
deutlich,  n  zweifelhaft.  Das  wort  ist  noch  nicht  erklärt  14  spille,  die 
handaohrift  spilli. 


10  ungahvairbai]  dvvn6TaxTo$  Sin  ACJ  —  xal  avvTioTaXTot,  — 
lutondans]  (pQevanarai ,  das  vorausgehende  xa£  fehlt.  11  skal]  d(i^ 
unpersönlich  wie  Rö.  XII,  3.  —  gasakan]  ^niütofilUiV  (d.  h.  mit  gebisa 
oder  maulkorb  versehen);  gasakan  ist  ebenso  ungenau,  wie  das  lateijL 
,  redarguere '.  —  gardins  allans]  oilou;  ofxou;,  umgestellt.  12  auk]  lu- 
geseilt  —  Kretes]  für  Kreteis?  Massmanns  gotischen  hexameter  möge 
man  der  merkwürdigkeit  wegen  bei  GL  nachlesen.  18  ist]  iaxlv,  vn- 
gestellt,  so  dass  veitvodei  sunjeina  prädicat  ist  —  fairinos]  atrlaVy  s. 
zu  II  Tim.  I,  12.  14  afvandjandane  sis  sunja]  ä7toinQ€q>ofiivwv ^  got 
, welche  die  Wahrheit  von  sich  abwenden';  vgL  Mt,  Y,  42  («mma  viljao- 
din  ni  usvandjais  tov  d-4kovta  f^tTj  änoajqaqt^g;  anders  II  Tim.  1, 15 
afvandidedun  sik  af  mis  untaxQatpiadv  fiB,  15  a]^|»an]  uiv  D^£'KL  — 
fehlt;  i]^  entspricht,  s.  su  Mc.  I^  8. 


^•* 
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bisaulidaim  jah  ungalaubjaDdam  ni  vaiht  hrain,  ak  bisaulida 
sind  ize  jah  aha  jah  mipvissei.  16  gnp  andhaitand  kunnan, 
ip  vaurstvam  invidand,  andasetjai  visandans  jah  ungalaub- 
jandans  jah  du  allamma  vaurstve  godaize  uskusanai. 

n,  1  !{)  pu  rodei  patei  gadof  ist  pizai  hailon  laiseinai 


avroiv  xal  6  vovg  xal  rj  awalörjatg.  16  d-eov  Oßoloyovaiv 
etöevaiy  toiq  de  SQyotg  aqvovvcai,  ßdelvTcuol  orteg  xat  antU" 
d'Big  %ai  TtQog  nav  tqyov  dyad^ov  ddoxtftoi, 

Hy  1  2v  de  kdlev  a  Ttqineu  xy  vyiaivovarj  didaa%(xll(f, 

16  uflkusaiud,  am  rande  ungakasanaiy  Tgl.  II  C.  XIII,  5.  6.  7. 


16  ungalaubjandans]  anud-iig  (d.  h.  ungehorsam),  auch  ynlg  ,ui- 
credibiles',  aber  Hier  Ambrst  ,  inobedientes '.  Bichtig  ist  aTrc^^;  gegeben 
durch  untals  Lc.  I,  17,  ungahvairbs  11  Tim.  III,  2;  aber  auch  Bö.  XI, 
30.  32.  Eph.  II,  2.  y,  6.  Col.  111,  6  iBt  an^ld^eta  durch  ungalaubeins, 
Ro.  Xly  30  äns^eiv  durch  ni  galaubjan  g(>geben,  wo  der  gotischen 
ubersetiung  immer  die  lateinische  zur  seite  steht. 


^emkardl,  Volflla.  38 


Du  Filenumna. 

. . .  11  . . .  ip  na  |)us  jah  mis  bruks,  I>anah  insandida. 
12  i{>  pn  ina,  t)at*  ist  meinos  brusts^  andnim,  13  panei  ik 
vilda  at  mis  gahaban ,  ei  faur  pnk  mis  andbahtidedi  in  band- 
jom  aivaggeljons ,  14  ij)  inu  |>ein  ragin  ni  yaiht  vilda  tau- 
Jan  ,^  ei  ni  svasye  bi  nanpai  piap  pein  sijai ,  ak  ns  lustum ; 
15  aufto  ank  du|)e  atgaf  sik  du  hveüai,   ei  aiveinana  ina 


10  (Ttagonuxlä  ae  TtBQi  xdv  ifiov  T&ofov,  ov  iyimjffa 
&  Tois  deofioiSy  ^OvrfiLfiov  y  11  tov  Ttate  aot  axff]Ozov)y  vwl 
de  aoi  xat  ifiol  üyiffrflvovy  ov  dvinefitfßa.  12  ai  di  avrar, 
TovT*  eativ  xa  iftä  aTthxyxva^  TtqoaXaßoVj  13  8y  fyw  ißov-^ 
Xofxrpf  TtQOQ  ijLiavrdv  TLoevixBiVy  %va  vneq  aov  fioc  dicmov^  hf 
toig  ÖBüfioig  Tov  eiayyeXlov,  14  x^Q^S  ^^  ^%  ^V^  Y^^HV 
ovöev  rjd'iXrjaa  Ttoitjoai,  IW  firj  dg  xarä  dvayxtpf  to  äya-^ov 
aov  fjy  äUot  xorra  hwvaiov,  15  toxcl  yäq  dia  tovto  ^(o^ 
qia&Tj   nqbg  uigavy   IVcr     aiioviov   ccvtop  cijtixsgf     ^^  outUvi 


Von  dem  briefe  an  Philomon  hat  sich  in  A  etwas  über  die  hiOfte 
erhalten.  Der  name  in  der  überachrift  kommt  nirgend  vor.  12  meinos 
bruite^  am  rande  meina  h(air)^ra,  vgl.  II  C.  VI,  12.  14  |iin^  ^eiA 
sijai,  die  handschrift  j^inj^einsaijai.  ns  lustum,  am  rande  gabauxjaba,  Ton 
XJppBtröm  nicht  erwähnt. 


11  nu]  vwC  8.  zu  Col.  III,  8.  —  fanuh]  5r,  s.  «u  Mt.  XXVII,  57, 
—  insandida]  ttvinefiiffa  (Inefixlm  mit  DE?)  D'FGELf  am  f n  —  <rf^ 
nefi\f/d  ao&.  12  if»  ]^u]  av  di  —  fehlt  AG  Sin*.  —  andnxm]  nQoaUtßot 
Sin«  GDEXL  it  vg  •—  fehlt        18  mis   andbahtidedi]    ^ol  Suinovn  Sia 


mascnlinum    gefasst,   ebenso  Ut.   ,ut  aetezniun  illnm  reciperes';    oa   ist 
adverbialer  acousativ  des  nentrums. 
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andnimais,  16  ju  ni  svasve  akalk,  ak  ufar  skalk,  bro|)ar 
liubana,  ussindo  mis,  ip  hvan  filu  mais  pos  jah  in  leika  jah 
in  franjin;  17  jabai  nn  mik  habais  da  gamana,  andnim 
I>ana  sye  mik.  18  i|)  jabai  hva  gasko})  pus  aippau  skula 
ist,  pata  mis  rahnei.  19  ik  Pavlus  gamelida  meinai  han- 
dan,  ik  nsgiba;  ei  ni  qipaa  pus  {)at6i  ja{)  [)uk  silban  mis 
skula  is.  20  jai,  bropar,  ik  peina  niaian  in  fraujin;  ana- 
prafstei  meinos  brusts  in  Xristau.  21  gatrauands  nfhansei- 
nai  peinai  gamelida  pus,  vitands  patei  jah  ufar  patei  qipa 
taujis.  ^2  bijandzup  pan  manvei  mis  salipyos;  venja  auk 
ei  pairh  bidos  izvaros  firagibaidau  izvis.  23  goleip  puk 
Aipa&as  sa  mipfrahunpana  mis  in  Xristau  lesu. .  . 

tag  dovXov^  aiX  xmaq  dovXoVy  ddehpov  dyaTtijtiv,  ^aXiüTa 
ifioly  7t6c(p  de  fiällov  aol  nal  iv  aaQxt  xal  kv  %vql(fi*  17  et 
ovv  piB  ^etg  noivoivoVf  TVQoalcxßov  aircbv  wg  ifiL  18  el  di 
Tt  TjdUtjaiv  ae  rj  oipslleij  tovuo  i/tiot  illSya.  19  iya)  Ilav- 
log  eyQcnpa  jfj  l/^j  X^^Q^^  fy^  aTtovlato*  %va  ^  Xiym  aoi 
Sri  xor^  aeavTov  (loi  7tQoaoq)eiX€ig.  20  val,  adehpiy  iyat 
aov  ovaifJLtpf  iv  xvglfp'  avaTtavaov  fxov  rä  f^^tXdyx^a  h  Xqi- 
at(p.  21  7t€7toi&(bg  rfj  vTtcmoy  aov  eyQOXpd  aoi\  eid(og  otv 
xal  vfckq  0  lir/va  Ttoii^aeig.  22  Sjua  di  ytai  srol^a^i  ^i 
^evlav'  eXtcLC/üi}  yäq  oti  dia  xtSv  TtQoaevxciv  vfiwv  xaqiadi^'' 
aofiai  v^lv.  23  ^^aita^etai  ae  ^E7taq>Qag  6  awc^xiidlanog 
fiov  h  XQunfp  ^Ivjaov. . . 


16  nsflindo]  fiaitcta;  über  osrindo  ,  hinaiugehend '  vgL  L.  Meyer 
p.  156.  19  j^iik  8ilban  mU  skula  is]  aeaxnov  fiov  diptlXeig;  ebenso 
der  accnsatiY  Ht.  VI,  12  aflet  uns  j^atei  skulans  sijaima,  dagegen  Eö. 
XIII,  8  ni  ainnrnmebon  vaibtais  sknlans  sijai^.  20  in  Xristau]  tv 
X^uirf  Sin  ACD^FGL  it  y^  Ambrst  —  iv  xvgCtp,  22  bijandznl»  ^an] 
S/na  di;  ohne  zweifei  ist  bijands  partidp;  Lobe  vergleicht  I  Th.  II,  13 
avilindom  nnsTeibandans  adiaX^inrtog ,  IC.  XYI,  10  ei  Teiman^aias  nna- 
gands  (äipoßios)  sijai  at  izyis.  Der  fiinn  des  Zeitworts  bljan  dürfte  ,  hin- 
zufügen' gewesen  sein,  s.  üppströms  anmerknng  nnd  L.  Meyer  p.  62.  — 
fragibaidau]  ;|fa(>«(r^aro^a»;  ,ich  ho£fe,  dass  ich  geschenkt  werden 
könnte'.      23  golei]^]  acnaUxat  Sin  ACD^Ede  Tg  —  äanaionai. 
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Die  Brachstttcke  des  Alten  TestamentB. 

Esdras. 

n,  8  . .  handa.  m.  e. ;  9  sunjas  Zaxxaiaus.  hv.  j. ;  10  sq- 
nive  Banaois  .x.  iii.b.;  11  sunive  Babavis  .x.k.g.;  12  ga- 
nive  Asgadis  {)usimdL  hv.  n.  q.  13  sunive  Adoneikamis.  x. 
j.  q.    14  snnive  Bagauis  tva  pusundja.  j.  q.    15  sunive  Ad- 

n,  (2  avdqwv  oQi^fidg  Xaov  ^loqarjk.  . .  8  %}ioi  ZaV'&ova) 
ivyaxooiOL  Teaaaqaxovca  fceime'  9  vlol  Zaxxota  enTcncoaioi 
e^xovra'  10  vlol  Bavovi  k^axoawL  xaaactqdxovTa  dvo' 
11  vlol  Baßcct  e^aycoaioi  etxoULZQelg'  12  vioi  ^^ayäd  xtiUo^ 
dicmoatoi  üyjoat  ivo'  13  vlol  ^^ömvixafi  e^cncoaiot  k^ijxorta 
?<^'     14  vloi  Bayovi  ÖLOx^lioi  newi^xovTa  ?^"     15  vlol  ^d- 


Die  braclistticke  der  bUcher  Esdras  und  Nehemias  enthält  Ambr.  B. 

11  Babayis  OL,  die  handsohrift  Babaaris;  eben  solche  intomliche 
yerdoppelnng:  21  Biaaai^laem,  25  Kareiaj^iaareim ,  82  Eeiramis  und  28 
Aai.  12  linsundi  GL,  j^usnnd  die  bandschrift.  13  Adoneikamis  die  hand- 
scbrifty  Adauneikamis  GL.       14  Bagauis  die  bandscbiift,  Baggeisia  GL. 


9  lunjus]  vlol;  dies  wird  teils  durch  sunjus,  teils  durch  sunive, 
abhängig  vom  zahlwort  gegeben.  —  Zaxxaiaus]  Zcue^ttta;  die  got.  form 
erinnert  an  den  Zakkaius  bei  Lucas.  Die  eigennam^  sind  meist  treu 
wiedergegeben;  nur  fSr  Lyddomaeis  83,  Aidduins  36,  Falassuris  88  fehlt 
eine  genau  entsprechende  grieoh.  form.  Nur  wenige  derselben  sind  nicht 
flectirt.  £i  steht  fOr  ?;  in  Ateiris,  Eiramis,  Aimmeirins,  i  für  17  in 
Baij^iUs,  e  für  f  in  Baij^laem,  Makebis,  au  (av)  fOr  ot/  in  Banauis,  Ba- 
gauis, Assaumis,  Nabavis,  Saillaumis;  daneben  u  ae  ot;  in  Falassaris^ 
Aidduins,  lesuis,  Odueiins.  10  Bananis]  Bavovt  —  GompL  Bavüu 
12  Asgadis]  J^o'^ffif  —  CompL  ^^lydd.  —  l^usundi  .hr.  u.  q]  1776,  ab- 
weichend Tom  Griech.  und  Hebr.  Vgl.  14.  17.  22.  24.  26.  41.  14  tva 
^usundja]  pusundi  ist  sonst  femininum,  s.  unten  85.  Die  gotisohe  lahl 
2066  anstatt  2056. 
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dinis.  Y.  n.  d.  16  sunjus  Ateiris  sunaus  Aizaikeiins  niun- 
tehond  jah  .h.  17  sunive  Bassaus  .t  1.  g.  18  snniye  lorins 
.r.  i.  b.  19  sunive  Assaumis  .s.  L  g.  20  sunive  Qabairis 
•  y.  e.  21  sunive  Baiplaem  .r.  k.  g.  22  sunive  Naitofapeis 
.r.  m.  q.  23  sunive  Anapopis  .r.  k.  h.  24  sunive  Asmopis 
.r.  n.  h.  25  vairos  Eareia|>iareim  jah  Xafira  jäh  Berop  .hv. 
nL  g.  26  vairos  Bama  jah  Gabaa  .x.  i.  b.  27  vairos  Mak- 
mas  .  T.  k.  b.  28  vairos  Bai|>ilis  jah  AI  .  s.  k.  g.  29  vairos 
Nabavis  .  n.  b.  30  sunjus  Makebis  .  r.  n.  q.  31  sunjus  Aila- 
mis  anparis  t)usundi .  s.  n.  d.    32  sunjus  Eiramis  .t.  k.  33  sun- 


dtv  T€TQax6aiot  nsvri^owa  Teacageg'  16  vlol  ^trjq  zip 
^JEC&cuf  ivsvrpfLOvra  oxrcJ'  17  vloi  Baaaov  TQicmoaiot  aixoai 
TQeig'  18  vlol  ^ItOQa  hiccrov  ätidexa'  19  vlot  liaov^  dia- 
xoaioi  ainLOOi,  TQsig'  20  vlol  Faßiq  ivevi^xovta  nev%B'  21  vlol 
Be-^laifi  hcavov  eiKoai  TQsig'  22  vlol  NevüHpä^  fcewriTLOwa 
y^'  23  vloV^vad-bid^  k%ai:bv  eXuoöt  o%%ia*  24  viol  ^Aa^uid' 
teaaoQaxovra  ovo'  25  vlol  KaQiad-iOQelfi  Xaq)iqä  xal  Bt]- 
Qü)^  eTrrcnuyawv  Teoaaqaycovra  rgeig.  26  vlol  tijg  ^Pa^iä  xat 
Faßaä  k^cmoaioi  eYxoai  elg'  27  ävdgeg  Maxfictg  huxroy 
UTLoav  dvo'  28  avdQeg  Baidijk  xalt^l  dtaxoctoi  stxoai  TQäig, 
29  viol  Naßoi)  Ttevm^novTa  ovo.  30  vlol  Maysßlg  haxTOv 
nevTrpuüvra  i'^*  31  vlol  u4ila^  eteQOv  xLXioi  dicmoaioc  /rcv- 
ti^xovta    xiaactqsg'      32    vlol    ^Hgäfi    rqia%6aioi    eixoaiv 


15   Addinis   die   liandBclmft ,  Addin    GL.  16   sunjaB   GL   Ar 

■iinaas  der  handsclirift  (Uppstr.  Heyne).  Aizaikeiins  GL;  die  handecbrift 
und  üppström,  Heyne  Aisaikeünifl.  21  Bail»laem  GL,  die  handsohrift 
Biaaaij^laem.  25  Kareial>iareim  GL,  die  handschrift  Kareiaj^iaareim. 
Xafira  die  handschrift,  GaetigL  Kafeiri,  GL  Kafira.  28  Ai  ist  zu  schrei- 
ben für  Aa!i.  80  Makebis  die  handschrift,  Makeibis  GL.  81  Ailamis 
die  handschrift,  Aillamis  GL.       32  Eiramis,  die  handschrift  Eeiramis. 


16  snnans  Aizaikeiins]  r^  ^EC^xltf;  der  sinn  dieser  hebräischen 
constmction  (vnlg.  qni  ex  Ezechia  erant)  ist  richtig  wiedergegeben,  ebenso 
86.  40.  17  Die  zahl  838  anstatt  823.  22  Naitofa|eis]  mxfotpdd^ 
Compl.  —  NerüHfxi.  Die  zahl  146  statt  56.  24  Die  zahl  158  tui  42. 
25  Tairos,  wie  26.  29  für  vio(;  dagegen  27.  28  auch  im  Griechischen 
ärigts.  26  Die  zahl  612  statt  621.  28  Ai]  ^  Gompl  —  Ifid.  s.  k.  g.1 
Siaxoaioi  itxooi  tqhq  Gompl  —  T€Tg(tx6ato&  ttxoai  r^ttg.  30  Makebis] 
MayeßCg  —  Mayßitg  Compl  31  Ailamis]  AiXa^  —  ^HXdfjt,  Gompl.  — 
an^aris]  Mqov  Compl  —  fehlt 
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jas  Lyddomaeis  jab  Anos  .hv.  k.  e.  34  sonjas  Eiaireikoiis 
.  t  m.  6.  35  Sonjas  Sainnains  .  g.  t>aBundjos  .  x.  1.  36  jah 
gndjans  soiyas  Aiddoins  us  garda  lesuis  niun  himda  .u.  g. 
37  sunjos  Aimmeirins  {)usundi  .n.  b*  38  sunjns  FaUasuris 
pusondi  .s.  m.  z.  39  sunjos  lareinüs  posondi  .i.  z.  40  jab 
Laiyyeiteis  sonjos  lesois  jab  Eaidmeielis  os  sonom  Odueiins 
.0.  d.  41  soiyos  Asabis  liol>aijos  .nn.b.  42  sonjos  daora- 
yarde,  sonjos  Saillaomis  jab  sonjos  Ate. . . 

33  viot  uivddtav  xat  Idvw  eTcroKoaiot  eYxoac  Tvewa*  34  xhoI 
^leQix^  i^Qt'CixoaiOL  TeaaaQdmovTa  Ttavra'  35  vlol  Sepwxa 
TQiaxlhoi  e^axoocoL  tQiäTcovta'  36  aal  ol  U^ets  vlol  ^led- 
davä  z(^  oi%(fi  ^Itjoav  ivvanoacoL  kßdofÄijxovza  Tfäig'  37  vloi 
^EfifirjQ  xLXiOi.  Ttevcrpiovra  dvo'  38  vlol  OaaaovQ  x/Aiot  dur- 
Yjoatoi  TeaaaQOKOVTct  iTczd'  39  vlol  ^laQelfi  xOuot  dhui 
hfvtd*  40  xat  ol  ^cvItoi  vlol  ^IrjaoS  Tcal  Kadfu^X  TÖlg  vlolg 
^Sidovia  eßdofxrpfLOvta  ziaaaqeq'  41  ol  ^doyreg  vlol  Idaouf 
huxtov  ainoaiv  oxztji'    42  vlol  %&v  TCvkta^cüVy  vlol  SeUovfiy 

VIOC   ^VIJQ.  .  .  . 


35  sunjus  Sainnains,  die  handsohiift  sanjusauinainB, 


88  Lyddomaeis]  AvdSwv  —  Compl  AoXadid,  aoeh  AoSadl. 
39  .i.  I.]  dixa  knxa  Oompl  —  kTtra.  41  sunjns  Asabis  linj^aijos]  ol 
qiovtes  vlol  *Aca(p,  veränderte  wortstellnng.  Die  laU  158  f^  128. 
42  jah  zugefügt.   . 


Nehemia^ 

y,  13  ...  jah  qap  alla  gamam{)s  amen,  jah  hazldednn 
franjan,  jah  gatayidednn  pata  vaurd  alla  so  managei.  14  jah 
fram  pamma  daga  ei  anabau{)  mis  ei  vesjau  fauramal>leis 
ize  in  ludaia ,  fram  jera  .  k.  und  jer  .  L  jah  anpar  Ar- 
tarksairksaus  pindanis,  .ib.  jera,  ik  jah  broprjus  meinai 
hlaif  fanramapleis  meinis  ni  matidedum.  15  ip  fanra- 
maI>ljos    t)aiei    yesmi    faura   nüs,    kaoridedun    |)0   mana- 


V,  13  .  .  .  nal  eiTte  TtSaa  fj  hxTclrjaia  ^4^rflfy  aal  ijveaav 
%bv  xvQiov^  Tuxl  iTtoirjaev  6  laog  ro  ^jucc  tovto,  14  xalye 
OLTtb  Tilg  Tjiiiqag  fjg  svetelXaro  fiot  slvai  eig  aQ%ovj:a  amcov 
ev  y§  'lovda,  anb  srovg  elycoarov  tuxI  S(og  euovg  TQCcmoiJTOv 
xal  devziqov  r^J  ^^QrcaaaaS-^  t^  ßaaiXel,  ettj  diadeyux,  lyw 
Tcai  Ol  adehpoL  fiov  agrov  r^g  fjye^ovLag  fiov  ovk  eqxxyofiev. 
Ib  ol  de  OLiiyiflyteg  ol  hpLTtqoa&iv  piov  ißd^wctp  ini  tbv  Xaov 

14  yeajau,  die  hdschr.  vdfijau.       15. 17  Tesim,  die  hdschr.  yelsun. 


18  pata  Yanrd  aUa  so  managei]  6  Xabg  ro  ^fia  rovro;  aUa  zn- 
gesetst,  Terfiaderte  wortsteUnng.  14  jah]  xafys  Coxnpl  VA*^*  —  fehlt, 
Tnlg.  ,  autem '.  —  fram  (amma  daga]  äno  rijs  iifxiqag  A  FA^  Compl  — 
&no  Tfi^gas»  Über  ei  als  stellTortreter  dei  relaÜTs  Tgl.  zn  Lc.  I,  20.  — 
in  Indaia)  iv  y^  'lovSa,  ungenau  übersetzt  »-  nnd]  xal  ^otg,  xal  fehlt 
wie  in  ynlg.  —  Artarksairksaus]  uigrafraad^ ,  ynlg.  Artazerzis.  Zum 
überflüssigen  r  yergL  alabalstrann  Lc.  YII,  37.  —  {»indanis]  r^  ßaailei 
FA%*  Compl  —  fehlt.  —  .i,  b.  jera]  hrj  ^(o^ixa,  abweichende  wort- 
steUung.  —  hlaif  fanrama|»lei8  meinis  ni  matidedum]  agrov  rijs  ijyefjiovlag 
fAOv  ovx  iipayofjiiv  Compl  —  ßlav  avtßv  olx  ^(payov,  yulg.  »annonas, 
qnae  ducibus  debebantur,  non  comedimus',  hebr. ,  panem  praef ecti  non  edi\ 
16  ip  fanramapljos  ]^aiei  yesun  faur  mis]  ol  Sk  ägxoviis  ol  tfjinqoa^iv 
fiov  Compl  y  ähxilich  Tulg  ,duces  autem  primi  qui  fuerant  ante  me'  — 
xal  rag  ßCag  rag  ngmag  ag  tiqo  ifiov.  —  hlaibans  jah  yein]  iv  ägrotg 
xal  iv  otvfpj  sinngemäss  yerfindert.  —  jah  nauh]^anuh]  tayotov^  unge- 
nau, doch  sinngemäss.  —  sikle]  alxXovg  Compl  yulg  —  olSgaxfia,  — 
skalkos  ize  fraujinodedun]  ra  natSaqut  avrmv  ixvqUvaav  Compl.,  yulg. 
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gein  jah  nemun  at  im  hlaibans  jah  vein  jah  naühpanxQi 
silnbris  sikle  .  m. ,  jah  skalkos  ize  franjinodedun  |>izai  mana- 
gein,  ip  ik  ni  tavida  sva  fanra  andvairpja  agisis  gn^s. 
16  jah  yaurstv  |>izos  baurgsvaddjaus  ni  svinpida,  jah  paxücp 
ni  gastaistald,  jah  pivos  meinai  jah  allai  pai  galisanans  da 
pamma  vaurstva.  17  jah  ludaieis  jah  j^ai  fauramat>ljos  .r. 
jah  .n.  gunxane  jah  pai  qimandans  at  unsis  os  piadom  I>aiia 
bisunjane  unsis  ana  biuda  meinamma  andnumanai  vesan. 
18  jah  vas  &aqaman  dagis  hvizoh  stiur  .a.,  lamba  gayalida 
•  9m  jäh  ?äi^  -ä*  gamanvida  vas  mis,  jah  bi  .i.  daganB  gaf 

xai  ilaßoaav  na^  avvcSv  iv  aQZ(p  xal  ev  oivifi^  wxpetcv 
aQyvQLOv  ainXovg  TsaaaQaxovTaj  xaiys  vä  naidaqta  ccvtw 
ixvQisvaav  ijtl  xov  hxoVj  xdyw  ovx  inoirjoa  ovt€oq  dno 
TtQoaiijtov  q)6ßov  d-sov.  16  xal  ev  €Qy(o  tov  telxovg  vovraw 
oint  ixQovrjaa,  ayqbv  ovx  hcTrjaäfirpf  ^  xat  va  Ttaidfxqui  fwv 
xal  TtdvTeg  oi  awrjyfi€voi  ex^l  ini  %6  i^ov.  .17  xal  oi 
^lovdaioi  xat  oi  aQXOvreg  kxarov  xal  TteyvrpfLovta  ovdQsg  xoi 
e^ofievoL  TtQÖg  fjfiäg  ano  tiSv  idywv  Ttov  xvxXqi  ^/icSr  im 
TqaTteCfiiv  fiov,  18  xal  i^v  yivo^evov  elg  fj^iqav  ^oaxog  elg, 
xal  Ttqoßarva  %^  Exk&a:ä  xal  xifiaqog  iyivovTO  fioi^    xal  am 


18  gaits  .a.  die  bandsohiift,  gaitsa  CrL.  jah  aUai  ^ixai  managein, 
ursprünglich  glosse  zu  allai  ^izai  filusnai.  jah  ana  po  alla  hlaif  die  hand- 
Schrift;  für  ana  stand  zuerst  alla,  was  berichtigt  ward,  GL  jah  allamma 
^o  alla  hlaif.    ^is  die  handsohnft,  |»ize  GL. 


^ministri  eorum  depresseront?  ^—  ol  ixrerivayfiivoi  aifT6iv  l^vawtßvrtu, 
wobei  ixTiTivayfi^voi  auf  einem  misTerstandnis  des  Hebräischen  berahl 
16  yaurstv  ^izos  baurgsvaddjaus  ni  svin^ida]  ly  t^i^  rov  nixovs  rou- 
tov  ovx  ix^dtriaa  —  Oompl.  obne  o^ ,  vulg  ,  quin  potius  in  opere  nuui 
aedifioavi',  hebr. :  ,atque  etiam  opus  huius  muri  suscepi';  der  sinn  der 
got.  Übersetzung  ^die  arbeit  des  baues  verstärkte  ich  nicht'?  toutww 
fehlt.  —  jah  paurp]  aygov,  jah  zugesetzt,  es  steht  auch  in  vulg  und 
im  Hebr.;  j^aurp  nur  hier  für  ttyQog.  —  jah  ^ivos  meinai  jah  allai  ]^ 
galisanans]  xal  tä  naidaqia  fiov  xal  Trdvreg  oi  ovvriyiuLivot^  ixit,  wobai 
Ixsl  fehlt  —  xal  ndvrss  ol  avvriyfi^voi  ixeZj  hebr.  ,et  omnes  pueri  mei 
coUecti  ibi'.  und  ähnlich  vulg  mit  zugesetztem  ^erant*.  —  dul^ini,  aneh 
vulg  —  6ia  Gompl.  17  jah  ludaieis  jah  ^ai  fauiama^ljos]  xai  ol  ^lov 
daXoi  xal  ol  uQxovrag  Gompl  vulg  —  xal  ol  ^lovdaloi.  —  ]^  qinuui- 
dans]  ^Qx^f'^^^^r  ^^  artikel  ist  sinngemäss  zugesetzt,  vgL  zu  Lc.  HI,  14. 
—  andnumanai  vesun]  zugesetzt,  vulg  ,erant'.  18  vas  fraquman]  ijp 
yivofieyoVf  vulg  ,parabatur'.  Über  das  flexionslose  particip  s.  zu  Eph« 
in,  10.  —  lamba]  xal  ttqo flava ,  xcU  fehlt  —    gayalida  .-q.J  f|  IxXtxfd, 
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vein  allai  pizai  filnsnai  [jah  allai  pizai  managein],  jah  ana 
po  alla  hlaif  fanramapleis  meinis  ni  soMda,  in  {»is  ei  ni 
kauridedjan  po  managein  in  paim  yaurstram. . . 

VI,  l*i  ...  (pranfe)te  paiei  {>rafstidednn  mik.  15  jah 
ustanhana  yarp  so  banrgsyaddjus  .e.  jah  .k.  daga  menopis 
Ailnlis  .n.  dage  jah  .b.  16  jsJi  yarp  sye  hausidedmi  fiands 
nnearai  allai,  jah  ohtednn  allos  piados  pos  bisnnjane  nnsis, 
jah  atdrans  agis  in  ansona  ize  abraba ,  jah  nfkonpedun  patei 

fiiaov  dixa  rjfieQdiv  iv  nSoiv  olvog  z^  Tth/jd-ai^  xat  ovv 
rovTOig  OQTOv  Tfjg  rffs^oviag  /uot;  orx  i^ijtrjaay  cni  ßaqüa 
fj  dovlela  irtl  tov  laov  tovtov.  .  . 

VI,  14  (jjmjö9rjfti,  6  d-Bog  fiovy  t^  T(aßl(f  —  ytat  zq) 
N(oadi(f  T^  TtQoqyqzri  xat  zoig  xctraloiTtoig)  twv  TtQOipijudiv 
0*1  ijaav  q)oßBQtCpvzig  fie.  15  xat  ereHadTi  z6  zsixog  nifi" 
TTTT]  xat  eixddi  tov  ^EXovl  fÄtjvdg  elg  Tteynjuowa  nuxi  dvo 
rjfUQag.  16  tcai  iyevero  fjvixa  rpwvaav  ndvzeg  ol  ^^^ot 
^fdwvy  xal  €<poßrjd7iaav  Ttdvra  zä  i'&vri  zä  xvxi4p  fjiiwvy  aal 
ifcifteae   g>6ßog   fiiyag   aq>6dQa   iv   6g>9'alfiöig   avzwvj    ycai 


VI,  14  j^rafstidedun  die  handBchrift,  was  zwar  dem  griecb.  (poßt- 
Q^Covreg  durchaus  nicht  entspricht,  aber  doch  wol  nicht  anf  einem  yer- 
sehen,  sondern  auf  willkürlicher  änderung  beruht,  indem  der  übersetier 
anstoss  daran  nahm,  dass  propheten  unheiliges  tun  zugesehrieben  werde. 
GL,  Heyne  ^Uhsidednn.  15  menopis  die  handschnft  nach  ÜppstrÖm, 
menops  GL.  Ailulis  ebenfalls  sehr  erloschen.  16  ufkunj^un  die  hand- 
Schrift,  ufkunpidun  GL.  usfuUi]^  die  handschrift,  usfulli|»8  GL. 


Teränderte  wortsteUung.  —  gaits  .  a.]  //iiM^or,  .a.  (aina)  zugesetzt  —  yulg 
,exceptis  Tolatilihus '.  —  gamanvida  Tasj  iyivovrOf  im  Got.  zu  gaits.  — 
gaf  Tein  allai  pizai  filusnai]  %  naatv  olvog  iv  nXrid-ei  Oompl,  die  an- 
deren Tf)  für  iv  (2);  gaf  ist  zugesetzt,  allai  ersetzt  das  unklare  iv  naaiv 
der  Torlage.  —  hlaif  faurama|>leis  meinis]  a^ov  tijs  rjye^ov^ag  (nov 
Compl  —  ägrovg  r^c  ß^ag.  Der  schluss  des  rerses  ganz  abweichend. 
Im  Hehr,  lautet  rers  18:  ,Et  quod  erat  factum  est  cotidie  unus  taurus, 
oTes  sex  electae  et  ayes  factae  sunt  mihi  et  inter  decem  dies  in  omni 
Tino  mnltnm  et  praeterea  pauem  praefecti  non  quaesivi  cet'.  YI,  15  me- 
nopis  Ailulis]  toi  ^ElovX  fjirivog,  Wortstellung,  wie  in  rulg.  —  .n.  dage 
jah  .b.]  tlg  mvrtixovra  xai  Svo  ^^igag,  Teränderte  Wortstellung;  gene- 
Ut  dage  temporal  oder  Tom  zahlwort  abhängig?  16  fiands  unsarai 
allmi]  navTig  ol  ix^Qol  vhjlwv^  abweichende  wortsteUung.  —  in  ausona] 
iv  6<p&ulfioTg,  willkürliche  Teränderung  wegen  des  Torausgehenden  hau- 
sidednn.  —  abraba]  atpoSga  in  abweichender  Stellung;  die  grieoh.  hand- 
sohriften  setzen  noch  fjiiyag  zu  qoßog. 
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fram  gnpa  unsaramma  varj)  nsfdllip  {>ai»i  vaurstv.  17  jah 
in  dagam  jainaiin  mani^ai  vesun  pize  reikjane  ludaie  paiei 
sandidedun  aipistolans  da  Tobeiin  jah  Tobeias  du  im,  18  ma- 
nagai  auk  in  ludaia  ofaipjai  yesun  imma ,  unte  megs  vas  * 
Saixaineiins  snnans  Aieirins,  jab  loanan  soniis  is  nam 
danhtar  Maisaullamis  sanaas  Barakeiins  du  qenal  19  jab 
rodidedun  imma  yaila  in  andvairpja  meinamma;  jah  vauida 
meina  spillodedun  imma,  jab  aipistnlans  insandida  Tobeias 
ogjan  mik. 

YII,  1  Jah  yarp  sye  gatimrida  yarp  so  banrgsyaddjiis,  • 
jab  gasatida  baurdins,  jab  gayeisodai  yaart>an  daorayardos 


eQyov  tovTO.  17  nat  iv  taig  fj^idgaig  hjBivaig  ctno  itolXZnß 
hrtliiiav  ^lovda  in:iatoXat  iTtOQevovto  nqog  Toßßlav,  xai  ci 
Twßia  fJQXovto  tvqoq  aiftovg,  ori^  TtolXoi  h  'lovda  svoqxoi 
ijoccv  avzffiy  Ott  ya/iß^og  ^v  xov  ^^evla  vlciv  ^EÜQoij  xat 
^Iiayäv  vldg  cevv&v  ilaße  Trp^  dvyariqa  Meaovka^  viov  Ba- 
qa%ia  sig  fwaixa,  19  xor/yß  va  cvfjKpiqovTa  avt^  eleyop 
ivatTtiov  fioVf  xai  loyovg  ficv  ^aav  ixq>i^yfeg  avT(^,  %ai 
irtiatoXag  aTtianeiXs  Tioßiag  q)oßeQlaa(,  [jlb. 

Vll,  1  Kai    iyhevo    rpflxa   (finodofn^dTj  t6  reixog^   xai 
ectrjücc   Tag   9vQagy   xal   eTteCKifttjaav    ol   rcvXu^l   xat    ei 


17.  18  yesun,  die  handsohrift  Teisun.  Saizainiins  die  handachrift, 
gaikainüiia  GL.  19  rodidedun  imma  vaila  die  handBchiüt,  rodidedon 
du  imma  . .  .  GL.  0 


17  Der  vers  ist  sinngemiu»,  aber  ganz  frei  übersetil  18  AieiriBs] 
*HQat  (^H^i);  der  gotische  name  lautet  als  wenn  dem  Übersetzer  *Eif0£ 
vorgelegen  hatte.  19  jah  rodidedun  imma  yaila  in  andvair^ja  meinamma] 
xti£y€  ra  Ovfup^QOvra  avr^  tX^yov  ivoiTtiov  fiov  Compl,  yulg  ,8ed  et 
laudabant  eum  coram  me',  hiemach  vieUeicht  rodidedun  vaala,  vergL  Le. 
VI,  26  —  AC  FA  xal  tovs  loyovg  aitoi  ^aav  Uyovreg  ngbg  fi4.  Im 
Hebräischen:  ,etiam  laudes  eins  erant  dicentes  coram  me*.  —  ogjaa] 
nur  hier.  YII,  1  jah  gasatida]  xal  Itdrqaa,  hier  beginnt  der  nachsäte. 
—  gayeisodai  yaurpun]  Ineaxinriatxv :  im  actiy  regiert  das  yerbum  den 
genetly. 
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jah  liüparjos  jah  Ledweiteis.  2  jah  anabanp  Ananiin  brot)r 
meinamma  jsÄ*  Ananeiin  fanrama{>lja  banrgs  lairasalems, 
unte  sa  vas  vair  snnjeins  jah  ogands  fraujan  nfar  managans, 
3  jah  qap  im:  ni  uslokaindan  daurons  lairusaleins ,  und 
^atei  urrinnai  sunno. . . 

qdopreg   aal    ol    ^evizai,     2   xat  ivereildfirpf  z^    uilvaviif 

Xijfij  (hl  cevTog  ^v  wg  avriQ  aXrj&^g  xai  g>oßov^epog  tov  S-eov 
vTteq  TtoXkovg,  3  xat  Atta  avrdig  Ovx,  avotyijaoycac  nvhxv 
'leQOvaaXijfi ,  ^wg^  apta  r^  rjXltp. .  . 

2  Ananiin ,  Ananeün  fÜT  ^vavltf,  —  banrgs  lainiaalemsl  tilg  ßma 
iv  'UQOvaaXrift^  Yvlg  ^domus  de  lemsalem'.  —  vair  sonjems]  tag  avriQ 
alfi^g,  (og  fehlt.  —  fraujan]  S-^ov,  ungenau.  —  ufar]  vn^Q  (Gompl.) 
oder  naqu}  3  und  ^atei   urrinnai   sunno]  %vig  afjta  r^  iXli^y   sinn- 

gemäss,  aber  frei;  Tulg.  und  hebr.  ^usque  ad  calorem  solis'. 


Der  Kalender. 

Der  gotische  kalender*);  von  dem  uns  auf  einer  seite 
des  Ambrosianns  A  ein  brnchstück  aufbewahrt  ist,  folgte, 
wie  aus  üppström  Codices  Ambrosiani  p.  120  zu  ersdien 
ist,  unmittelbar  auf  die  epistel  an  Philemon;  zwischen  bei- 
den sind  vier  blätter  ausgefallen,  welche^  wie  leicht  zu 
berechnen  ist,  fDr  schluss  und  Unterschrift  jenes  briefe, 
sowie  für  die  295  tage  vom  1.  januar  bis  zum  22.  october 
räum  hatten.  Dadurch  erledigen  sich  Massmanns  zweifei, 
ob  der  kalender  alle  monate  und  nicht  Tielmehr  nnr  die 
enthalten  habe,  in  welche  die  gedächtnistage  gotischer  mär- 
tyrer  fielen.  Freilich  muss  man  annehmen,  dass  der  ab- 
schreiber  seine  arbeit  nicht  vollendet  habe,  denn  die  seite, 
die  auf  den  kalender  folgt  und  auf  der  der  december  ver- 
zeichnet sein  müsste,  ist  leer.  Dass  bei  dem  dem  novem- 
ber  vorausgehenden  monat  der  31.  tag  nicht  bezeichnet  ist, 
beruht  wol  nur  auf  einem  versehen. 

Schon  Gastiglione  hat  bemerkt ,  dass  die  märtyrer ,  deren 
gedächtnistage  hier  verzeichnet  sind,  entweder  dem  volke 
der  Goten  angehören  oder  doch  in  den  gegenden  der  unteren 
Donau  den  tod  erlitten;  nur  von  dem  apostel  Philippus  gilt 
dies  nicht.  Man  schliesst  daraus  wol  mit  recht,  dass  der 
kalender  in  jener  gegend  abgefasst  sei.  Ich  bemerke  noch, 
dass  auch  der  kalender  Karls  des  Grossen  ( Piper ,  Karls  des 
Grossen  Kalendarium  und  Ostertafel,  Berlin  1868  p.  30) 
und  der  der  Angelsachsen  (Piper ,  Die  Kaiendarien  und  Mar- 
tyrologien  der  Angelsachsen,  Berlin  1862  p.  82)  den  gedächt- 


*)  Der  kalender  ward  zuerst  herausgegeben  von  Mai  und  GastiglioDe 
in  ülphüae  partium  ineditarum  speeimen,  Mediolani  1819,  dann  in  aUes 
gesamtausgaben  der  gotischen  deiüonäler  abgedruckt. 
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nistag  des  apostels  Andreas,  des  , bekehrers  der  Skythen', 
auf  den  30.  november,  den  des  Philippns  dagegen,  zusam- 
men mit  dem  des  jängem  lacobus,  auf  den  1.  mal  ansetzen. 
Betreffs  der  sonstigen  Überlieferung  über  die  gotischen  mär- 
tyrer  verweise  ich  auf  Krafft,  Kirchengeschichte  der  ger- 
manischen Völker  p.  371.  385.*) 

£g  fize  ana  Gutpiudai  managaize  marytre  jah  Pripareikeis. 

Ee 
kq 

Sp  gaminpi  marytre  |)ize  bi  Verekan  papan  jah  Batvin  bilaif ; 
aikklesjons  fullaizos  ana  Gutpiudai  gabrannidai. 

T 

Naubaimbair.  fruma  Jiuleb  .1. 

T 

g  Eustanteinaus  {>iudanis 
T 

"e" 

Iq*  Dauri|)aiaus  aipiskaupaus. 


marytre]  Massmannmartyre,  ebenso  unten.  Fripareikeis]  die  hand- 
Bchrift  Fri^areikelkeis.  Dieser  Fripareiks  ist  sonst  unbekannt,  bilaif] 
pennansit,  von  bileiban,  so  XTppström,  Heyne,  yergl.  I  Tb.  lY,  15  ^ai 
bilaibidans  ol  Tts^iXunofiivoi.  Lobe  (Glossar)  siebt  darin  eine  nebenfonn 
SU  gahlaiba,  also  ,adminiBtnim'.  aikklesjons  ftillaiaos]  soU  beissen  ,der 
aUgemeinen  (katbolischen)  kircbe';  iob  nehme  yielmebr  den  genetiy  par- 
titiT  »aas  der  gefüUten  kircbe  verbrannt '.  Die  Acta  Sanctomm  bericbten, 
dass  diese  märtyrer  von  dem  Verfolger  in  und  mit  ihrer  kirche  verbrannt 
wurden.  Naubaimbair]  fe)ilt  bei  Castiglione.  fruma  Jiuleis]  vergl.  hu 
Mc.  XVy  42.  Kustanteinaus]  die  bandscbrift  Kustanteinus.  Daurifiaiaus 
aipiskaupaus]  die  bandscbrift  DauripliiuB  aipiiSs.  Dorotheus,  biscbof  in 
Tyms,  starb  808  unter  Julian  in  OdyssopoUs  in  Thrakien. 


*)  Die  40  mfirtyrer  von  Beroea  mochte  ich  jedoch  nicht  mit  den 
▼iexiig  Jungfrauen  identificiren ,  deren  gedachtnis  die  Acta  Sanctorum  lum 
1.  septamber  feiern. 
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h 
T 

1 

I 

ie  Filippaus  apaastaulans  in  Jairupulai 
iz 

IE 

1]^  {)ize  al|)jane  in  Bairaujai  .m.  samana 
T 

kq 

EC 

Ep  Andriins  apaastaolaus 
T 


apaustaulaus]  die  bandschrift  apaustaulus.  Jairapulal]  Hierapolis 
in  Phry^en;  MaBsmann  lauraupaulai.  al{jane  in]  bo  GL,  Uppstrom, 
Heine;  die  handscbrift  alpjano  ine.  Andiiins]  Masamaon  Andraüni, 
wahrscheinlich  richtig.    apanstaulauB]  die  handschrift  apaustaulus. 


S  E  E  I  E  E  I  N  S. 

Ehdeitnng. 

§  1.    Die  hamdsehiift. 

Die  sogenannte  Skeireins  aivaggeljons  ]^airh  lohannen*) 
steht  auf  acht  nicht  zusammenhängenden  blättern,  von 
denen  fünf,  I.  IL  Y.  VI.  YII,  der  Ambrosiana  in  Mailand, 
die  drei  übrigen  EI.  IV.  VUl  der  Vaticana  in  Eom  ange- 
hören. Sie  sind  sämtlich  mit  lateinischem  texte  überschrie- 
ben ,  mid  zwar  die  Mailänder  blätter  (G.  147)  mit  den  acten 
des  Concilium  Chalcedonense ,  die  römischen  (No.  5750)  mit 
dem  Fronte.  Anf  einem  der  letzteren  hat  sich  die  bezeich- 
nong  über  sctj.  colnmbanj  de  bobio  erhalten.  Die  lateini- 
sche Schrift  gehört  dem  neunten  Jahrhundert  an. 

Die  Ordnung  derselben  ergibt  sich  aus  der  reihenfolge 
der  darin  erläuterten  stellen  des  Johannes.  Da  das  achte 
blatt,  das  die  erklärung  von  Jh.  VII,  44  —  52  enthält,  durch 
das  Zahlzeichen  e  «  5  als  schluss  des  fünften  quatemio  d.  h. 
des  vierzigsten  blattes  bezeichnet  ist,  so  würde  sich  für  das 
ganze  werk  ein  umfang  von  etwa  hundert  blättern  ergeben 
(Massmann  p.  57).  Jede  der  erhaltenen  sechzehn  selten 
ist  in  zwei  spalten  geteilt,  jede  spalte  zählt  fünfundzwanzig 
Zeilen.  Die  zeilen  sind  kürzer  als  in  den  übrigen  gotischen 
handschriften.  Als  interpunction  sind  punkt  und  doppel- 
punkt  verwant,  ausserdem  sind  gewisse  abschnitte  durch 
grössere,  links  neben  der  zeile  stehende  anfangsbuchstaben 


*)  Bass  diese  von  Masamanii  herruhTende  benennimg  (skeireini  =^ 
iQfifjpUa  I  C.  XII,  10.  XIY,  86)  YoUkommen  sachgemass  ist,  wird  0lch 
unten  erweiBen.  Von  den  ersten  herausgebem,  Mai  und  Gastiglione,  war 
die  schrilt  als  Homilia  beieiohnet  worden;  L.  Meyer  pflegt  sie  unter  dem 
titel  JohanneferUämng  anxnfGhren. 
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bezeichnet,  die  angefahrten  bibelstellen  sind  durch  anfnh- 
rungszeichen  vor  den  zeilen  hervorgehoben.  Die  schrift  ist 
fest  und  klar ,  freilich  jetzt  vielfach  erloschen. 

§  2.    Die  axLsgaben. 

Diese  bruchstücke  wurden  zuerst  teilweise  (VI,  c.  d) 
veröffentlicht  in  ülphilae  partium  ineditarum  in  Ambrosia- 
nis palimpsestis  ab  Angelo  Maio  repertarum  specimen  con- 
iunctis  curis  eiusdem  Maii  et  Caroli  Octavii  CastQlionaei 
editum  Mediolani  MDCCCXIX.  Darauf  unternahm  es  Mass- 
mann im  aufkrage  des  Kronprinzen  Maximilian  von  Baiem, 
sämtliche  blätter  mit  lateinischer  Übersetzung  herauszugeben. 
Das  ergebnis  seiner  forschungen  ist  enthalten  in  seiner 
Skeireins  aivaggeljons  {>airh  Johannen ,  Auslegung  des  E van- 
gelii  Johannis  in  gothischer  spräche,  München  1834.  Dies 
verdienstvolle  werk  enthält,  nach  dem  vorbericht,  1.  den 
abdruck  des  textes  in  gotischer ,  der  handschrift  zeilengetreu 
entsprechender  schrift,  mit  kritischen  anmerkungen  (p.  3 — 34), 
ferner  den  berichtigten  gotischen  text  mit  nebenstehender 
lateinischer  Übersetzung  und  anmerkungen ,  sodann  eine  reihe 
von  Untersuchungen  über  die  handschrift,  ihren  Inhalt,  den 
Verfasser,  das  Christentum  der  Goten,  endlich  ein  Wörter- 
buch und  eine  tafel  mit  facsimile. 

unter  dem  titel  Beiträge  zur  Textberichtigung  und 
Erklärung  der  Skeireins,  Altenburg  1839,  erschien  sodann 
eine  eingehende  beurteilung  der  Massmann'schen  arbeit  von 
Lobe,  die  viel  zum  Verständnisse  der  Skeireins  beigetragen 
und  auf  den  schlimmen  kritischen  zustand  des  textes  hin- 
gewiesen hat.  Sodann  wurde  die  Skeireins  auch  in  dem 
ülfilas  von  Gabelentz  und  Lobe  vor  dem  Qlossar  (Leipzig 
I843)  abgedruckt,  sowie  in  Massmanns  Gothischen  Sprach- 
denkmälern Stuttgart  1857.  Eine  erneute  prüfung  der  hand- 
schrift durch  üppström  brachte  eine  mehrfach  berichtigte 
textgestalt  (Fragmenta  Gothica  -selecta  ad  fidem  codicum 
Ambrosianorum ,  Carolini,  Vaticani,  üpsaliae  1861);  f&r  die 
erUärung  und  besserung  des  textes  hat  jedoch  der  hoch- 
verdiente mann,  in  folge  seines  allzu  ängstlichen  festhaltens 
an  der  Überlieferung,  wenig  geleistet    Die  vielfachen  schä- 
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den  des  textes  offen  gelegt  und  ihre  heilang  zum  teil  mit 
glücklichem  Scharfsinn  bewirkt  zu  haben  ist  das  verdienst 
A,  Vollmers  (Die  bruchstücke  der  Skeireins,  München  1862). 
Jedoch  geht  derselbe  in  seinen  änderungen,  meiner  ansieht 
nach,  viel  zu  weit.  Endlich  hat  die  Skeireins  auch  in 
St^unms  ülfilas,  dessen  neuere  auflagen  Professor  Moritz 
Heyne  besorgt  hat,  aufnähme  gefunden. 

§  3.    Inhalt  und  zweck  der  schrift. 

unsere  acht  blätter  gehörten  einer  auslegung  des  Johannes- 
evangeliums an.  Das  erste  bruchstück  schliesst  sich  an 
Jh.  I,  29  (Siehe,  das  ist  Gottes  lamm,  welches  der  weit 
Sünde  trägt).  Die  zu  anfang  stehende  psalmstelle  diente 
den  Übergang  hierzu  anzubahnen;  im  folgenden  wird  nach- 
gewiesen, dass  die  von  anfang  geplante  erlösung  nur  durch 
Christi  menschwerdung  und  lehrtätigkeit  erreicht  werden 
konnte.*)  Zwischen  diesem  und  dem  folgenden  blatte,  das 
Jh.  III,  3.  4.  5 ,  das  gespräch  mit  Nicodemus^  erläutert, 
muss  ein^  grosse  lücke  sein.  Es  behandelt  dies  blatt,  im 
anschluss  an  die  stelle  des  Johannes,  die  christliche  taufe 
in  ihren  zwei  bestandteilen ,  dem  wasser  und  dem  geist, 
die  der  doppelnatur  des  aus  leib  und  seele  bestehenden  men- 
schen entsprechen.  Das  dritte  blatt  beginnt  nüt  Jh.  m, 
23.  24.  Der  zweck,  den  text  zu  erläutern,  ist  sogleich 
deutlich  darin  zu  erkennen,  dass  der  Verfasser  den  grund 
angibt,  weshalb  der  Evangelist  hinzusetzte,  Johannes  der 
tauf  er  habe  damals  noch  nicht  im  kerker  gelegen.  Im  an- 
schlusse  an  Jji.  III,  25  wird  sodann  das  wesen  der  alttesta- 
menüichen  reinigung  (nach  IV.  Mos.  XIX) ,  der  johanneischen 
und  der  christlichen  taufe  dargelegt.  Zwischen  diesem  und 
dem  vierten  blatte  kann  nur  eines  fehlen.  Letzteres  enthält 
nämlich  die  erläuterung  zu  Jh.  in,  29  —  32,  wobei  auch 
auf  26  zurückgegriffen  wird;  der  unterschied  zwischen  der 
person  und  predigt  des  Täufers  und  Christi  wird  dargetan. 


*)  über  die  Stellung  dieses  blattes  in  der  reihe  kann  man,  da  der 
Verfasser  Öfters  auch  schon  besprochene  steUen  heransieht,  zweifelhaft 
sein;  doch  weiss  ich  keine  passendere  dafür;  ygl.  Massmann  p.  56. 
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Am  sohlüsse  heisst  es  sodann,  dies  zeugnis  .habe  Johannes 
abgelegt,  um  den  gottlosen  streit  des  Sabellins  und  Mar- 
cellas zn  verdammen,  die  die  einheit  des  Vaters  und  des 
Sohnes  zn  behaupten  wagten.  Das  fünfte  blatt  gibt  den 
commentar  zn  Jh.  Y,  19  —  23,  war  also  durch  einen  grösse- 
ren Zwischenraum  vom  vierten  getrennt  Im  anschluss  an 
diese  stelle  wird  die  Verschiedenheit  der  beiden  personen 
nachgewiesen  und  die  Irrlehre  des  Sabellius  bekämpft;  zu- 
gleich aber  wird  die  Unterordnung  des  Sohnes  unter  den 
Vater  hervorgehoben,  womit  auch  die  katholische  lehre  des 
ofjLoovaiov  bestritten  wird.  Das  sechste  blatt,  vom  fünften 
wenig  entfernt,  legt  Jh.  V,  35 — 38  aus.  Es  wird  angege- 
ben, weshalb  hier  Christus  des  Täufers  nochmals  erwähne; 
sodann  wendet  sich  der  Verfasser  zum  Zeugnisse ,  das  Christi 
taten  für  ihn  ablegen  und  zu  dem  Zeugnisse  des  Vaters, 
das  freilich  den  Unglauben  nicht  bei  allen  habe  überwinden 
können.  Es  schliesst  mit  ermahnender  anrede  (jah  pu  t>apro 
sve  vadi  pairh  . .)  Nach  grösserer  lücke  enthält  das  sie- 
bente blatt  die  auslegung  ^u  Jh.  VI,  5 — 13 ,  wd  die  Spei- 
sung der  fünftausend  erzählt  ist,  wobei  einzelne  zfige  den 
berichten  der  übrigen  evangelien  entlehnt  sind.  ^  Das  achte 
blatt  endlich  erläutert  Jh.  VII,  44—52. 

Fast  überall  ist  das  verfahren  des  auslegers  das,  dass 
er  Satz  für  satz  seiner  vorläge  bespricht  und  seine  oft  aus- 
führlichen erörterungen  daran  knüpft.  Mitunter  zieht  er, 
wie  erwähnt,  schon  früher  erklärte  stellen,  abermals  heran, 
wie  Vc.  d,  Via,  wahrscheinlich  auch  IV a  (Jh.  HI,  26).  Auf 
ungeschickter  anordnung  beruht  die  zweimalige  besprechung 
von  Jh.  VI,  13  auf  dem  siebenten  blatte.  Die  Wiederholung 
des  citats  11  b  c  mit  demselben  eingange  inuh  I>is  qaj)  ist 
der  weitläufigen  Schreibart  des  Verfassers  entsprechend. 

Übergänge  zu  einer  neuen  zu  besprechenden,  stelle  wer- 
den besonders  häufig  durch  inuh  [)is  qap,  inuh  \^a  laisei]^ 
qipands  oder  eine  ähnliche  formel  gemacht,  oft  genug  aber 
fängt  mit  der  zu  erklärenden  stelle  ein  neuer,  nicht  an  das 
vorhergehende  geknüpfter  abschnitt  an,  wie  DI  a.  IV,  c.  V,  b. 
VU  c.  d.  Vni  a. 
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Lobe  (Beiträge  p.  2.  3)  behauptet,  unsere  schrift  sei 
nicht  bestimmt  gewesen  das  Johannisevangelium ,  sonderu 
eine  an  Johannes  sich  anschliessende  evangelienharmonie  zu 
erklären;  aber  eine  solche  hat  es. nie  gegeben.  Lobe  schloss 
dies  daraus ,  dass  das  lU  d  angeführte  citat  nicht  aus  Jh. 
I,  26  allein  entnommen ,  sondern  aus  den  parallelstellen  zu- 
sammengestellt sei  und  dass  auch  auf  dem  siebenten  blatte 
einzelne  zusätze  wie  inuh  qinons  jah  barna,  jah  .b.  fiskam 
im  texte  des  citats  YII  d ,  ebenso  der  ausdruck  gapinj^ida 
yn  b  aud  anderen  berichten  herstammten.  Jene  stelle  m  d 
aber  ist  überhaupt  nicht  dem  Jh.  entnommen,  sondern  es 
ist  im  wesentlichen  Mt  III,  11,  mit  mehrfachen  Zusätzen 
und  weglassungen;  der  Verfasser  hat  sie^  wie  mir  scheint, 
aus  dem  gedächtnisse  citirt,  wobei  ihm  die  verschiedenen 
fassungen  zusammenflössen.  Einer  solchen  rominiscenz  mag 
auch  gal>iu[)ida  Ylt  b  entstammen.  Was  den  zusatz  inuh 
qinons  jah  barna  YII  b  betrifft,  so  weisen  auch  andere 
erklärer  darauf  hin ,  dass  weiber  und  kinder  nicht  in .  der 
zahl  der  fünftausend  inbegriffen  waren;  s.  m.  anmerkung  z. 
d.  st.  Auffallender  ist  der  zusatz  jah  .b.  fiskam  im  citat 
Vn  d ;  vielleicht  lag  dem  Verfasser  hier  ein  interpolirter 
text  des  Jh.  vor.  Dass  der  Verfasser  die  übrigen  evangeli- 
schen berichte  verglich  und  zur  ergänzung  des  johanueischen 
benutzte ,  war  sdir  natürlich ;  IQ  b  svaei  ni  panaseips  judai- 
viskaim  ufarranneinim  jah  daupeinim  sinteino  binkjan  us- 
daudjaina  weist  auf  Mc.  YII,  3.  4  hin,  und  wenn  es  m,  c 
heisst,  lohannes  idreigos  daupein  merida,  so  ist  dies  eben- 
falls einem  anderen  Evangelium  entnommen,  denn  im  Jh. 
wird  die  aufforderung  zur  busse  nicht  erwähnt;  YI,  d  wird 
eine  stelle  aus  Mt.  citirt ;  I  a  ist  der  ausdruck  gasaljands 
sik  faur  uns  hunsl  jas  saup  gußa  aus  Eph.  Y,  2  entlehnt ; 
YI  c  missaleiko  jah  cet.  erinnert  an  Hebr.  I,  1. 

§  4.    Der  Verfasser. 

Die  Skeireins  ist  nicht  übersetzt,  sondern  in  gotischer 
spräche  verfasst;  aber  griechische  commentare  sind  dabei 
benutzt  worden. 
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Ersteres  scheint  sich  mir  aus  spräche  und  darstellungs- 
weise  mit  ziemlicher  Sicherheit  zu  ergeben.  Der  Verfasser 
verwendet  eine  anzahl  gotischer  redeweisen,  die  sich  weder 
im  Griechischen  noch  im  Lateinischen  nachweisen  lassen  und 
demnach  auch  in  der  Bibel  nicht  vorkommen,  so  and  l)ana 
laist  n  d.  y  a,  ni  pe  haldis  lY  d;  in  allaim  alamannam 
ViU,  b.  Für  unregelmässige  participialconstructionen ,  wie 
n  d  anpar  pize  anasiun  visando ,  III  c  fragibands ,  YIII  d  ni 
frapjandans  (vgl.  die  anmerkungen)  kann  man  wol  in  den 
episteln  des  Paulus,  aber  nicht  bei  griechischen  und  latei- 
nischen kirchenvätern  analogien  finden,  ebenso  wenig  ftlr 
die  schwerfälligen  häufungen  von  participien  IV,  b  (il>  frau- 
jins  laiseins  u.  s.  w.) ,  YIII  c  (in  [)ammei  liugandans  u.  s.  w.), 
oder  von  genetiven  m  b.  c  (pize  unfaurveisane  missadede 
ainaizos  hrainein) ;  vgl.  auch  die  anacoluthe  I Y  a.  Y  c.  Auch 
der  weitläufige  stU ,  die  häufigen  Wiederholungen  (vgl.  I,  b. 
na.  Hb.  c.  lY,  b.  c) ,  die  ungeschickte  anordnung  in  YII  a  d 
(zweimalige  besprechung  von  Jh.  YI,  13)  lassen  auf  einen  in 
literarischen  arbeiten  unerfahrenen,  einen  ,  barbarischen  * 
Verfasser  schliessen. 

Dass  demselben  griechische  conmientare  vorgelegen 
haben,  ergibt  sich  aus  folgenden  stellen: 


CyriUus  zu  Jh.  HI,  5  (Cor- 
derius  Catena  Patrum  in  Ev. 
Joh.  Antverpiae  1630  p.  86) 
^ETceidij  avpd-erov  Tt  tuxI  oi% 
OLftXövv  TLcnä  qwüLV  6  aVdpc»- 
Tcog,  ix  dvo  xeyteQaa/diyogj  cä- 
adrfvov  dfjlovoTL  aiaiÄCtzog  xat 
tpvx^g  vosQagj  diTtXfjg  avtifi 
TtQog  avayhnnfliv  idirjae  ^soa- 
Tteiagy  avyyevwg  nwg  ejupvarjg 
TtQog  afiqxa  Täv  dedfjltofieytay' 
TtvBvfxcm   fiev   yäg    ayid^erai 

ä*  avarcahv  fjyuxOfiiptp  to  adifUL 
in  b.  c  vitoj)  pize  unfaurvei-      Ammonius  (Catena  p.  104) 
sane  missadede  ainaizos  hrai-  ro  vdatQ  rov  ^awia^öv  to  q^ov 


n  d.  at  raihtis  mann  us  mis- 
saleikaim  vistim  ussatidamma, 
US  saivalai  raihtis  jah  leika, 
jah  anpar  pize  anasiun  visando, 
anparuh  pan  ahmeino,  iM^ye 
gatemiba  and  |>ana  pize  laist 
jah  tvos  ganamnida  vaihtins, 
svesa  bajopum  du  daüpeinais 
garehsnai,  jah  l)ata  raihtis 
anasiunjo  vato  jah  pana  anda- 
pahtan  ahman. 
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t6  de  ^Iwawcv  ßaTtriOfda  Tolg 
yvTjaifüg  fieravoovai  xcrt  Ttav 
exovaiatp  naq^lxBv  aq>saiv,  to 
de  Tov  Xqiaxöv  navTtJV  vwy 
äfiaQTfjfidTiaVjiial  Tcv&jfJta  üyiov 
Ttaqeix^  Ttal  vXo&eaUxg  a^iav. 


nein  raidida,  azgon  kalbons  OTtodov  da^ialBioq  yia&aQia/ÄOv 
gabrannidaizos  utana  bibaur-  moUt  a^aQzrjfiavofy  xal  tovq 
geinais;  afaruh  pan  po  in  vato  ajto  ctq>7jg  vsxqCv  hca&tiQß. 
Tairpandans  hrain  jah  hysBO- 
pon  jah  Tollai  raudai  ufartrus- 
nidedun,  svasve  gadob  pans 
nfarmiton  monandans. 

ip  Johannes  idreigos  daupein 
merida  jah  missadede  aflet  paim 
ainfal{)aba  gavandjandam  ga- 
haihait;  i{)  franjins  danpeins, 
at  afleta  firayaurhte,  jah  fra- 
gift  veUÜB  ahmins,  jah  fragi- 
bands  im  patei  sunjns  piudan- 
gardjos  vairpaina. 

An  beiden  stellen,  auf  die  schon  Massmann  hinwies, 
findet  auffallende  Übereinstimmung  der  gedanken  und  ein- 
zelner ausdrücke  statt,  ohne  dass  an  eine  eigentliche  Über- 
setzung zu  denken  wäre.  Beweise  einer  solchen  glaubte 
aber  Massmann  gefunden  zu  haben: 

Ylla  nih  Stains  ains  akjah!     Theodorus  (Gatena  p.  174) 
Andraias,  saei  qap  istmagulaio  ^Avöqiag   ofiomg   T((i    <Z>t- 
ains  her  saei  habaip  .e.  hlai*  Xinntfi  iXeyxecai  (jirfikv  fxiya 
bans    barizeinans  jah    tvfms .  q)avTao&eig  ^    fitjdev    iTtä^tov 
fiskans,   analeiko  sve  Filippus  zov  xvqiov  q>Qovr]aag,  di  äv 
gasakada  ni  vaiht  mikilis  hug-  \  iTtijyayev  ^AlXa  xwta  %l  kauv 
jänds  nih    vairpidos   laisareis  <  «i$  Toaovzovg; 
andpaggkjands ,  pairh  poei  us- 
bar  qit)ands :  akei  pata  hva  ist  i 
du  sva  managaimP 

Aber  mag  auch  der  Verfasser  der  Gatena  den  anfang 
des  aus  Theodorus  angeführten  satzes  verändert  und  zusam- 
mengezogen haben,  um  eine  Wiederholung  der  textstelle  zu 
vermeiden,  so  stimmen  doch  auch  die  werte  nih  vairpidos 
laisareis  andpaggigands  nur  ungefähr  zu  firidiv  ena^iov  tov 
xvqIov  <p((ovr]aag  und  auch  usbar  nicht  genau  zu  irti^yayev 
(addidit).  Leider  ist  diese  stelle  aus  Theodoru^  verlorenem 
camtnentar  die  einzige  in  der  Catena  erhaltene,  die  mit  der 
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Skeireins  isiisAmmenMffi*),  Massmann  (p.  81)  vergleicht 
aber  ferner  YII,  d  jah  anparans  gamaudida  gaumjan  {»atei 
is  yas  sa  sama  saei  in  aupidai  .m.  jere  attans  ize  fodida 
mit  Theodorus  zu  Mt.  XV,  32  Ix  devrigov  ijtolfjaev  6  üühyjq 
To  TotovTO  d'ccvfjia,  ovx  aTtkäg  xcci  wg  stv%e»j  aiX  tva  ypä- 
(iiev  %fjv  dvvcc(jLLv  ttjq  d'eori/vog  airtov  xat  oTt  avtog  rjv  6 
iv  xy  Iqri^i^  zeaaaQaxovta  errj  zdv  ^laga^l  dia- 
'9'Qixpag;  so  könne  nur  derselbe  Verfasser,  obenein  bei  &st 
ganz  gleicher  gelegenheit,  sich  wiederholen.  Auch  sonst 
soll  der  Sprachgebrauch  der  Skeireins  mit  dem  des  Theodo- 
rus übereinstimmen,  und  hier  hat  Massmann  recht,  wiewol 
seine  beweise  zum  teil  unzulänglich  sind,  denn  dass  b^ 
beiden  die  werte  frauja,  nasjands,  laisareis,  aivaggelista, 
bi  nau{)ai  —  ycvQiog,  awnjQ,  didäanalogy  evayyehon^g,  e§ 
avdyycTjg  vorkommen  wird  niemanden  überzeugen«,  dass  die 
Skeireins  eine  Übersetzung  von  Theodorus  commentar  sei 
Dagegen  weist  Massmann  mit  recht  hin  auf  den  häufi- 
gen gebrauch  von  gasakan,  gasahts  iliyxeiv,  eXeyxos  ui  der 
Skeireins  und  in  den  bruckstücken  des  Theodorus: 


lY  d  du  gasakan  jah  gatarh- 
jan  po  afgudon  haifst  Sabail- 
liaus  jah  Markaillaus 

Vni  d  du  gasahtai  jainaize 
unseleins,  vgl.  Vb,  Vn  a.  Vin,  b. 

vmd. 


Gat  p.  226  Twv  SaßeUXta- 
vwv  rrpr  Svaaißuav  dieXey%u^ 
vgl.  p.  198  eig  eksyxov  vfjg  x&v 
MaQxekhcevüv  aaeßeiag 

Gat.  p.  442  eig  eXeyxov  tijg 
exeivütv  VTteqßaXkoiarfg  wxTuag. 
Vgl.  nochp.  174. 211, 364. 340. 


*)  Zu  Jh.  VI,  7  ist  in  der  Oatena  p.  172  aus  Theodorus  angeführt: 
iXQ'fiv  avTov  {'PCXmnov)  dxovaavra  Üod-ey  (payovatv  ovroi;  tJ  ^vyd- 
fiu  Tov  xvqCov  dvad-eZvai  rb  SXov*  Nvv  dk  findlv  indiiov  r^c  <fvmc- 
fisüjs  tov  TtvqCov  Xoyiaafievog  f  junBivd  xal  dv&^n^va  SuvoeZro  tpd' 
axtav  /liaxoaltav  Sr\vaQ((ov  ägrot  ovx  dgxovacv  avrol^,  tva  exaaroi 
ßQUX^  ^^  Xdßrf,  *£lg  TtaxvrfQos  ovv  rriv  v6r\atv  xa\  hi  ßQU^vregos  o^c- 
xg£&Ti,  Von  dem,  was  die  Skeireins  hierüber  sagte,  ist  in  Vila  nur  der 
schluss  erhalten,  der  sich  mit  Theodorus'  bemerkung  yereinigen  lasst, 
wenn  man  folgenden  ged ankengang  annimmt:  Philippns'  antwort  bewies 
mangelnde  erkenntnis  der  macht  des  henm  (Theodorus).  Solche  lalle  der 
kleingläubigkeit  kamen  überhaupt  eft  bei  den  jungem  vor,  selbst  bei 
Petrus  (s.  meine  anmerkung).  Nun  tritt  die  Skeireins  ein:  keiner  wird 
erwähnt,  der  die  macht  des  herm  Tollkommen  erkannt  hatte,  nicht  toh 
Petrus  nur,  sondern  auch  yon  Andreas  zeigt  sich,  dass  ihnen,  wie  dem 
Philippns,  diese  erkenntnis  abgieng.  Hieraus  wäre  also  kein  einwand 
zu  entnehmen. 
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Ich  f&ge  noch  folgendes  hinzu: 

Sehr  häufig  erscheint  bei  beiden  das  wort  garehsns  «« 
olxoyoiila  vgl.  I  b.  c.  UI  a.  IV  a.  d.  VIII  c  und  Catena  p.  193. 
214.  330.  331.  Dem  Ttohraia  des  Theodorus  entspricht  in 
der  Skeireins  usmet  (vgl.  Eph.  n,  12): 

I  d  J)ize  in  gupa  usmete  |  Oat.  p.  311  hd-eog  Tcokirelay 
ygl.  spilla  aivaggeljons  usmete  I  d  und  Cat.  p.  320.  339. 
354.  472. 

Ferner  zeigen  folgende  ausdrücke  Übereinstimmung: 


I  a  silba  garaihtei  visands 

II  a  pana  iupa  briggandan  in 
piudangardjai  gups  vig 

I G  patuh  vesi  vipra  pata  gadob 
V  a.  b  anduh  {)ana  laist  skeiris 
brulgands  vaurdis  qap 

I  b  valdufiija  gudiskamma 
m  d  uns  laisei|)  qil>ands  ygl. 

IV  a  inuh  pis    laiseip    ins 
qipands 

II  a  ustaiknida  {)ana  -  yig   qi- 
pands 

Vd  pata  qipano   ei  allai  — 
usgiban  uns  laiseij) 


Cat.  p.  207  avTog  iariv  fj  aotpia 
p.  215  37  £tg  ovqavbv  ävodog 

p.  168  ovdi  yctQ  ijv  emtgsnig 
p.  265  dtä  TOVTO  yaq  aal  axpt- 

ßäg  xy  Xi^Bi  ixQrfiai;o  BiTtiov 
p.  245  i^övaUf  d-ei'Ky 
p.  313  Ttüg   ccv  idlda^e  rovg 

iilXovg  Xeyan' 

p.  313  (bg  iyyv9ev  edei^ev  ei^civ 


p.  288  To  de  ^EvBßgifxrjaoeco  t^ 
TtvevfioTL  di]löi  TO  hiovatov 
trjg  yvcifiijg. 

Von  Massmann  ist  schon  verglichen  VI,  b  jains  auk 
mannisksdm  yaurdam  veitvodjandi  und  p.  313  ch/d'Qumivatg 
hfraSd-a  yiol  TaTteivoriQaig  ixQi^oceto  Xi^eaiv, 

Übereinstimmung  zeigt  sich  femer  in  gewissen  gedan- 
ken,  wie  denn  Theodorus,  gleich  der  Skeireins,  das  zeugnis 
der  werke  für  Christus  betont  p.  211  kavrov  yiyvdaycsiv  top 
Ttaxiga  xal  vn^  hieivov  ansaTciXd'ai  dtä  zßv  sgyatv  eöelr- 
7(W€v^  vgl.  Sk.  VI  b.  c;  auch  der  hinweis  auf  die  list  imd 
den  betrug  des  teufeis,  worauf  die  Schlussfolgerung  I  b.  c 
gebaut  ist,  fehlt  nicht  bei  Theodorus:  p.  238  hcBivog  top 
TtQWTOv  aTtan^aag  avd'QiOTtov y  vgL  p.  239. 

Wie  der  Verfasser  der  Skeireins  VI  b ,  legt  auch  Theo- 
dorus seine  ausfOhrungen  oft  Christo  ^in  den  mund,  vergl. 
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p.  198.  209.  230.  260.  306.  386,   and  wie  jener,  fuhrt  er 

stellen  aas  anderen  evangelien  an,  s.  p.  216.  313.  319.  467. 

Endlich  polemisiren  beide  gegen  Sabellins  und  Marcellas: 


p.  226  hc  rtüv  d^fiivcüv  oi 
^ovov  xrjif  ^lovdaianf  ayviOfiKH 
ovvrjVj  aXka  TtoXhfi  fiallov 
xai  T<3v  JSaßeXlicnfwv  vipf  dvg* 
aißeiap  dUkeyxei ,  gxxf^eqäg  dio 
TtQOOiOTta  eavrov  re  nai  tcv 
TtccTQog  elüfjyovfievog, 

p.  198  slg  tkjBYififtf  di  zijs 
t&if    Ma^xsXhavuiv    aaeßeiag 

Tov  i^  ovQovov  TtQoteQCv  ovta 
vlop  ivd-fjumov  ovofia^ofieyoVy 
OTtcjg  fit]  t6  OiSfia  dlX  6  dvei-- 
Xrjqxog  to  aäfia  viog  cnfd-Qti^ 
Ttov  yeyoywQ  Tticrevritai, 

p.  370  tbv  de  lAfov  xvfg  dt- 
äaayialiag  om  iSiov  dlla  lov 
nifitpawog  avzov  nai^og  ävat 
alqrpiLwg  accqKog  xai  ix,  tovtov 
tb  didq^oy  t&v  TtQoadTtw» 
vftidsi^sv. 

Aus  dieser  Übereinstimmung  in  werten,  Wendungen, 
gedanken  xmd  lehren  —  Theodorus  war  eifriger  Arianer  — 
wird  man  folgern  dürfen,  dass  dem  Verfasser  der  Skeireins 
der  commentar  des  Theodorus  vorgelegen  hat  und  von  ihm 
eifrig  benutzt  worden  ist.  Dass  er  ihn  geradezu  übersetzt 
habe,  scheint  mir  bei  der  unvollkommenen  übereinstimmang 
der  einzigen  gemeinsamen  stelle  nicht  wahrscheinlich.  Auch 
zeigen  die  bruchstücke  des  Theodorus  nichts  von  jener  un- 
beholfenen ausdrucksweise  und  neigung  zu  Wiederholungen, 
die  in  der  Skeireins  so  auffallend  hervortritt.  Ferner  stimmt, 
wie  wir  oben  sahen ,  eine  stelle  der  Skeireins  auffallend  zum 
commentar  des  Cyrillus.  Der  Oyrillus  der  Gatena  ist  aber 
nicht  der  von  Jerusalem ,  der  386  starb ,  sondern  der  bekannte 


lY,  d  |)0  nu  insakana  vesun 
fram  lohanne  ni  in  |)is  I)atai- 
nei  ei  iraujins  mikilein  gakan- 
nidedi,  ak  du  gatarbjan  jah 
gasakan  |>o  afgudon  halfst  Sa- 
bailliaus  jah  Markaillaus,  I)aiei 
ainana  anananpidedun  qi{)an 
attan  jah  sunu. 

y  a  patuh  {)an  insok  kun- 
nands  pize  anavairl>ane  airzein 
(7CQ00Q(ay  Trjv  Ttxviaiv  täv  dni" 
axijDv  Theod.  p.  313),  ei  ga- 
laisjaina  sik  bi  pamma  tva 
andvairpja  attins  jah  sunaus 
andhaitan. 

V  b  i|)  nu  ains  jah  sa  sama 
vesi  bi  Sabailliaus  insahtai  — 
hvaiva  stojan  jah  ni  stojan  sa 
sama  mahtedi? 
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erzbischof  von  Alexandria ,  anf  dessen  aussprach ,  auoh  aus 
ketzerischen  Schriften  dürfe  man  das  gute  entnehmen,  sich 
der  Verfasser  der  Catena  in  seiner  vorrede  beruft,  und  der 
einen  eommentar  zum  Johannes  verfasst  hat  (Tischendorf 
N.  T.  editio  VII  p.  CCLX).  Dieser  aber  ward  um  400  ge- 
boren, Theodorus  von  Heraclea  starb  355  (Massmann  p.  84). 
Hat  der  Verfasser  der  Skeireins  den  conmientar  des  Cyrillus 
benutzt,  so  kann  dies  nicht  wol  vor  der  mitte  des  fünften 
Jahrhunderts  geschehen  sein,  und  Theodorus  ist  nicht  seine 
einzige  quelle  gewesen.  Freilich  bleibt  die  möglichkeit,  dass 
Cyrillus  uud  Theodorus  jenen  gedanken  aus  einvn  und  dem- 
selben älteren  werke  entlehnt  hätten.  Der  Ammonius  der 
Catena  ist  nach  Tischendorf  1.  1.  p.  CCLIX  der  ältere ,  der 
vor  250  in  Alexandria  lebte  und  die  evangelien  in  ab- 
schnitte teilte. 

Damit  würde  sich  denn  auch  mit  einiger  Wahrschein- 
lichkeit die  zeit  der  entstehung  der  Skeireins  bestinmien; 
hat  der  Verfasser  derselben  den  Cyrillus  von  Alexandria 
benutzt,  so  ist  die  Skeireins  frühstens  um  die  mitte  des 
fünften  Jahrhunderts  geschrieben,  sie  kann  also  keinesfalls 
Yulfila  selbst  zum  Verfasser  haben.  Vielmehr  war  Yulfilas 
bibelübersetzung  vorhanden ,  als  die  Skeireins  entstand.  Dies 
ergibt  sich  aus  der  übereinstinmiung  der  citate  mit  dem 
Codex  Argenteus,  s.  zu  VIT.  VIII,  und  über  die  imbedeu- 
tenden abweichungen  zu  Vn  c.  d.  VIII  a.  b. .  Auch  die  Über- 
setzung der  episteln  lag  vor,  wie  aus  I  a  himsl  jas  saut» 
gupa  verglichen  mit  Eph.  Y,  2  erhellt,  wahrscheinlich  auch 
die  der  Psalmen  (I  a)  und  der  bücher  Mosis  (IH  b.  c).  Da- 
gegen ist  die  ähnlichkeit  zwischen  Hebr.  I,  1  und  VI  c  nur 
eine  entfernte;  auch  zu  lU  c  ist  Hebr.  IX,  13.  19  schwerlich 
benutJ^t  worden,  s.  die  anmerkung  zu  d.  st 

Der  spradigebrauch  der  Skeireins  weicht  von  dem  Vul- 
filas  in  der  anwendung  gewisser  partikeln  ab;  über  mi|>pan 
vergL  zu  11  a.  b.  c,  afar  ist  IH  c  adverbial  gebraucht,  at 
bedeutet  ; ausser*  HI  c.  Viele  werte  kommen  nur  hier 
vor:  vi|)ru8,  kalbO;  vulla,  rauds,  |)ra8abal{»ei,  ufartrusnjan, 
gahvatjan,  vaurdahs,  bal|)]an,  gaaggvei,  doms,  hrainei, 
bibaurgeins,    birunains,    an|>arleikei ,    niuklahei,   undredan, 
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unandsakans ,  unandsoks,  andsatjan,  mamüskodna ,  ufarmaa- 
dei,  unfaurveis ,  ufarranneins ,  airt>akandB,  veitvodeins ,  in- 
niman,  alamans,  hvaf^anih,  ainhyaparuh.  Darauf  ist  frei- 
lich bei  dem  geringen  umfang  der  gotischen  brachstücke 
wenig  wert  zu  legen;  doch  lässt  sich  in  einigen  fällen  nach- 
weisen, dass  Ynlfila  far  den  betreffenden  begriff  andere 
ausdrücke  gebrauchte ;  für  usluneins  (zu  I  a)  hat  er  uslau- 
seins,  faurbauhts,  für  spilla  steht  I  Tun.  II,  7.  n  Tim.  1, 11 
merjands,  fßr  tveifl-tveifieins^  für  tyeifljan-tuzverjan,  für 
anasiuns  -  gasaihvans  Col.  1,16,  ffir  unanasiuns  -  ungasaih- 
yans,  für  analeiko  -  samaleiko ,  f&r  u&rmiton-ufaimunnon, 
für  afdomeins-gayargeins,  yargi{)a,  für  faurayisan  (zu  VIU  b) 
-ufaryisan.  Dies  spricht  immerhin  mit  dafar,  dass  nicht 
Yulfila  die  Skeireins  yerfasste. 

§  5.    Der  zustand  des  textes. 

Wir  haben  oben  gesehen,  dass  man  sich  den  ver- 
ÜEtsser  der  Skeireins  als  einen  in  literarischer  production 
nicht  eben  gewanten  mann  zu  denken  hat.  Indes  wird  man 
ihm  Scharfsinn  und  denkMigkeit  doch  keineswegs  abspre- 
chen können,  wenn  man  die  bruchstücke  seines  Werkes  im 
ganzen  überblickt.  Leider  jedoch  sind  dieselben  durcn  den 
gedankenlosen  abschreiber  in  sehr  yerwahrlostem  zustande 
auf  uns  gekommen.  Mit  wie  wenig  yerständnis  dieser  yer- 
ftihr^  zeigt  zunächst  seine  unsinnige  interpunction.  So  oft 
auch  in  den  übrigen  gotischen  handschriften  die  zeichon 
sinnwidrig  gesetzt  sind,  der  Schreiber  der  Skeireins  leistet 
darin  das  unglaubliche'*'),  wie  aus  UppstrGms  ausgäbe,  nach 
der  ich  hier  citire,  zu  ersehen  jisi  So  trennt  er  das  adjec- 
tiy  yom  nomen  U  b  3 ,  den  genetiy  yon  seinen  regens 
IV  d  19,  das  subject  yom  yerbum  V  c  1,  das  object  yom 
yerbum  Y  a  15  u.  s.  w.  Noch  sinnstörender  ist  oft  die  fal- 
sche anwendung  der  grossen,  am  rande  stehender  anfieuigs- 
buchstaben.    Durch  solche  werden  yielfach  (zwanzigmal)  die 


*)  Der  Skeireiiui  eigentamlioh  ist  die  g^evohnheit  hintor  ga(,  md 
frsuja  einen  pnnct  zu  setzen.  Hierron  ist  bei  frauja  nur  einmal  (I  b  1), 
bei  gup  dreimal  (I  d  7.  IT  a  19.  Y  c  22)  abgewichen,  s.  Uppströms 
auggabe. 
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dtirten  bibelstellen  heryorgehoben;  aUein  oft  genag  ist  dies 
nicht  beobachtet,  oder  der  grosse  buchstabe  steht  mitten 
im  citat,  wie  lY  a  10.  Auch  nach  dem  citat  ist  manchmal 
ein  solcher  buchstabe  gesetzt,  aber  ohne  alle  consequenz. 
Noch  auffallender  ist  es,  wenn  dadurch  das  adjectiv  vom 
nomen  (in  b  9),  das  object  oder  subject  vom  verbum 
(I  c  14.  lY  b  ö.  YI  b  19),  die  apposition  vom  nomen,  der 
hauptsatz  vom  nebensatze  gerissen  werden.  Alles  dies  war 
nur  einem  rein  mechanisch  verfahrenden  abschreiber  mög- 
lich ,  der  für  den  sinn  dessen ,  was  er  schrieb ,  kein  Verständ- 
nis hatte.  Als  solcher  bewährt  sich  denn  unser  mann  auch 
in  den  zahlreichen  fehlem,  die  seinen  text  verunstalten  und 
die  herstellung  desselben  zu  einer  schweren  kritischen  auf- 
gäbe machen. 

Zu  keinem  fehler  war  derselbe  geneigter  als  zu  aus- 
lassungen.  Teilweise  hat  er  sie  selbst  berichtigt ;  so  I  b 
afnimi^  fravawrht  l)izos,  wo  er  von  p  zu  {)  fibergesprungen 
war ,  wie  YII  b  nahta^no^a  ana2;t«mbjandans  von  m  zu  m, 
und  IV  d  gatarhjan  jdh  gasakan  von  an  zu  an.  So  stehen 
ferner  n  a  ni,  IV  d  in,  VI  c  paim,  VIII  a  I)ftn,  11  c  I)iu- 
dan^ar^^a  über  oder  unter  der  zeile.  Auf  einen  berichtigten 
fehler  pflegen  aber  in  den  gotischen  handschriften  minde- 
stens zwei  übersehene  zu  konmien.  So  hat  denn  schon 
Lobe  erkannt ,  dass  V  b  gaqiujan  daut^ans  nach  gaqiujandin 
daupans,  Va  anparana  vor  pana  ausfiel,  und  VE  a  hat 
üppström  nach  Stains  richtig  ains  ergänzt.  Ebenso  sicher 
ist  aber  II  d  eine  lücke  anzunehmen ,  die  ich  mit  ganiman 
vato  jah  ahman  besser  als  Vollmer  mit  vato  jah  ahman, 
das  eine  weitere  änderuag  nötig  macht,  ausgefüllt  zu 
haben  glaube.  Nach  dem  vorgange  Vollmers  ergänze  ich 
m  a  nauh|)anuh  auk,  m  a  hvapar  skuldedi  maiza  visan, 
wo  in  der  vorläge  visfi  gestanden  haben  mag  und  der 
Schreiber  von  a  zu  a  übersprang,  in  b  svaei  ni,  IV  b 
and  sto^  hvarjanoh,  V  a  qipif),  V  d  nasjands  J5an,  VIII  d  jdh- 
rodjands.  Dagegen  habe  ich  III  c  nicht  laiseins,  sondern 
daupeins,  HI  b  idreigona,  nicht  galaubjaina  zugesetzt  Auch 
II  b  dürfte  nicht  fraujins ,  sondern  etwa  an^araizos  gabaur- 
pais  fehlen. 
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Hierher  gehört  ferner  eine  anzahl  von  stellen,  die  man 
seither  durch  die  annähme  erklärt  hat,  das  active  partici- 
pium  stehe  für  das  verbum  finitom.  Auch  bei  Yulfila  hat 
man  einen  solchen  gebrauch  angenommen,  und  in  den  Epi- 
steln ruft  in  der  tat  der  verworrene  satzbau  oft  den  anschein 
hervor^  als  sei  dies  der  fall ;  allein  f&r  das  Gotische  würden 
nur  solche  stellen  beweisen,  wo  gotisches  particip  griechi- 
schem verbum  finitum  entspräche.  Solche  gibt  es  einige, 
aber  sie  sind  sämtlich  anders  zu  erklären.  I G.  XY,  31 
(gasviltandans  anodyi^axu))  hat  der  Übersetzer  einfach  von 
dem  natürlichen  rechte  der  structurveränderung  gebrauch 
gemacht,  n  G.  lY,  7.  XI,  2  haben  lateinische  quellen  ein- 
gewirkt, Mt.  Ym,  14.  XXYH,  53.  Gol.  lY,  2  ist  der  text 
fehlerhaft  überliefert.  Diejenigen  stellen ,  wo  auf  ein  par- 
ticip ein  verbum  mit  -uh  folgt  (zu  Jh.  XI^  31)  wird  man 
nicht  anders  beurteilen  als  das  anakoluth  Jh.  YX  45  hvazuh 
nu  sa  gahausjands  at  attin  jah  ganam.  Über  Mc.  XIY,  66 
vergleiche  den  commentar. 

Bedenkt  man  nun,  was  die  Skeireins  betrifft,  den 
zustand  des  textes,  so  wird  man  einer  so  unnatürlichen 
annähme  von  vornherein  mistrauisch  gegenübertreten.  So 
steht  YI  c  po  veihona  vaurstva  unandsakana  visandona  ga- 
svikunpjandona  |)is  vaurkjandins  dom  bairhtaba  gabandv- 
jandona  {^atei  u..s.  w.;  hier  soll  nach  Lobe  und  Gering 
(Zachers  Ztschr.  Y  p.  407)  gabandvjandona  das  verbum  fini- 
tum vertreten.  So  schreibt  kein  vernünftiger  mensch ,  wenn 
er  durch  weglassung  einiger  buchstaben  die  Unklarheit  besei- 
tigen kann.;  vielmehr  ist  anzunehmen ,  dass  der  gedankenlose 
abschreiber  sich  durch  die  mehrmals  vorhergegangene  endung 
ona  verführen  liess  dieselbe  auch  dem  verbum  finitum  (ga- 
svikun|)jand)  anzuhängen ,  gerade  wie  er  n  d  du  daupeinais 
garehsnais,  YUI  c  mi^  baitreins  pvairheins ,  lY  d  SabaiUiaus 
jah  Markailliaus  (für  Markaillaus)  schrieb ,  vgl.  auch  YII  c 
das  zugesetzte  sve.  Gerade  so  verhält  es  sich  II  c ,  wo 
nasjands ,  gasaihvands ,  gaskeiijands ,  qi^ands  neben  einander 
stehen  und  Yollmer  mit  recht '  gaskeirida  geschrieben  hat, 
und  III  c ,  wo  vairpandans  und  munandans  das  fehlerhafte 
ufartrusnjandans   (lies   ufartrusnidedun)    einschliessen.     Die 
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übrigen  stellen  dieser  art  sind  durch  zusatz  von  visan  zn 
heflen ;  so  habe  ich  I  b  mit  Vollmer  vas  bmnands ,  YU  b 
anakumbjandans  vesun,  Y  c  aber  nicht  ustaiknjada,  sondern 
ist  nach  is  zugefSgt  Über  die  häufige  Umschreibung  des 
yerbum  finitum  durch  visan  mit  particip  vergl.  Gering  in 
Zachers  Ztschr.  Y  p.  423. 

Einzelne  silben  und  buchstaben  sind  vom  abschreiber 
ausgelassen,  aber  nachträglich  hinzugefugt;  11  c  ^eViany 
VI  b  vaurstva,  VI  d  gBsehvup,  in  b  das  i  von  siponjam, 
lY  b  das  p  von  iupajro,  IV  d  das  a  von  sa,  Y  d  ein  1  von 
allai ,  VIII  a  das  e  von  disskaidandein.  Von  sämtlichen 
oder  den  meisten  herausgebem  sind  femer  folgende  fehler 
anerkannt  und  berichtigt:  I  b  garehsn  (I.  garehsns),  n  b  mS 
«=  man  far  manna  am  zeilenschlusse ,  der  fibexhaupt  viele 
fehler  verursacht  hat,  m  d  minizei  far  minnizei,  IV  d  anair- 
pai  für  ana  airpai,  IV  d  us  |  l>ai  fßr  us  airl>ai,  VI  a  miznan 
für  minznan ,  Y  a  taikjandanparanuh  fS^  taikjandan  anpara- 
nuh ,  Vin  b  I)a  far  I)an ,  VIII  c  ainhun  far  ainshun.  So 
darf  man  sich  auch  nicht  bedenken  I  c  gaaggvein  für  gaag- 
vein,  Y  b  ainnohun  für  ainohun,  IV  b  hvarjanoh  far  hvar- 
jano ,  V  d  hva|>aranmieh  fflr  hvaparamma  zu  setzen.  Mit 
Vollmer  schreibe  ich  I  b  sunjaba  für  jabai,  11  d  vaihtins 
für  vaihts ,  V  b  gasoki  far  gasok ,  VI  a  hausjandans  für  haus- 
jan,  VI  d  skulds  für  skuld,  VI  b  alla  für  all.  Y  a  ändere 
ich  . .  .  ma  in  (andni)mai.    Über  drausnos  s.  zu  YU  d. 

Begreiflicher  weise  hat  jedoch  der  schreiber  keineswegs 
allein  durch  auslassungen  gesündigt  Seine  neigung  nahe 
stehende  Wörter  gleicher  art  mit  gleicher  endung  zu  ver- 
sehen^ ist  schon  besprochen.  Er  hat  selbst  noch  folgende 
fehler  berichtigt:  III  a  galaubjandam  für  daupjandam,  IV  c 
US  air  himina,  wo  air,  der  anfang  von  air|)ai,  durchge- 
strichen ist ,  V  a  frijondan  för  frijodan ,  vielleicht  VTII  a  jai- 
jainai.  Allgemein  anerkannt  sind  die  fehler  U  b  pvalh  für 
t)vahl ,  m  c  munandane  fQr  munandans  (ersteres  verteidigt 
nur  XJppström) ,  VI  c  inna  für  ina.  Ferner  hat  Vollmer  niit 
recht  geschrieben :  V  a  missaqi{)aina  far  nüpqipaina ,  V  d 
skulum  nu  allai  veis  -  ainabaura  sunau  gu|)s  gu|)a  (1.  gu{)) 
visandin  gakunnan  für  guj)  visandan  kunnan ,  VI  c  missa- 
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leiko  fftr  missaleiks.  V  a  habe  ich  bi  attin  für  du  attin, 
Yil  c  ize  f&r  ist  gesetzt  Von.  yocalverwechslangen  sind, 
ausser  den  gew^^hnlichen  I  b  t^ataine ,  YII  c  pizei  fBr  {öze, 
Ym  d  Fareisaiei ,  YII  b  visandin  f&r  visandein ,  n  b  Nekaa* 
demus ,  Vlil  c  Neikaudaimiis ,  noch  anzuführen  zweimal^es 
u  für  a  in  undmnnun  für  andrunnun  m  a,  und  für  and 
lY  b ,  und  umgekehrt  YI  b  {^uhta  für  puhtu ;  alle  drei  stel- 
len sind  schon  von  Lobe  berichtigt  Mit  Yolbner  schreibe 
ich  n  d  US  missaleikaim  vistim  für  missaleikom  und  HI  b 
judaiviskaim  u&rranneinim  fOr  judaiviskom;  I  c  habe  ich 
mit  Lobe  für  ne  (YoUmer  ni)  nach  n  0.  III,  8  nei  gesetzt 

Durch  Umstellung  (daupeinim  sinteino  f&r  sinteino  dau- 
peinim)  habe  ich  mit  YoUmer  III  b  berichtigt  Ebenso  ist, 
wenn  ich  nicht  irre ,  lY  b  zu  helfen ,  wo  ich  skeirs  visandei 
zum  vorigen  satze  gezogen  habe. 

lY  a  scheint  der  abschreiber  auf  den  unglücklichen 
gedanken  verfallen  zu  sein  einen  ihm  unverständlichen 
satz  durch  einfahrung  des  dativus  absolutus  zu  verbessern. 
Stellt  man  die  accusative  siponjans  seinans  u.  s.  w.  her,  so 
ist  der  satz  in  bester  Ordnung.  Endlich  meine  ich  lue 
durch  die  Änderung  hrainein  für  vito{>  wenigstens  dem  sinne 
nach  das  richtige  gefunden  zu  haben. 

So  glaube  ich  der  Skeireins  eine  lesbare  und  verständ- 
liche gestalt  gegeben  zu  haben  und  hoffe,  dass  man  ferner- 
hin nicht  mehr  die  fehler  eines  gedankenlosen  abschreibers 
für  ,  berechtigte  eigentümlichkeiten*  der  gotischen  spräche 
ausgeben  wird. 

Die  in  den  anmerkungen  gebrauchten  abkürzungen  sind 
folgende:  M*  »  Massmanns  ausgäbe  von  1834,  M^  «  zweite 
ausgäbe  in  den  Qothischen  Sprachdenkmälern ,  Lobe  »  Lobes 
Beiträge  zur  Textberichtigung  und  Erklärung  der  Skeireins, 
GL  »  ausgäbe  von  Gabelentz  und  Lobe,  H  «  üppstrüm, 
Y««Yollmer,  H=«  Heyne,  Catena  «  Corderius  Gatena  Pft- 
tmm  Graecorum  in  Sanctum  Johannem,  Antverpiae  1630. 
Ich  bemerke  noch,  dass  die  lesarten  der  herausgeber  in  der 
regel  nur  dann  angeführt  sind,  wenn  sie  von  der  handschrift 
abweichen.  Die  am  rande  stehenden  zahlen  bezeichnen  die 
selten  in  Massmanns  erster  ausgäbe. 


Skeireins  airagge^ons  j^alrh  lohaimeii« 

I. 

(6up  US  himina  vlmtoda  ana  stmtms  numne,  duaM.p.s.s? 
saihvan  sijaiu)  saei  frafjai  aippau  soJcjai  gup.  aüai^^'  ^®'  ^'  * 
usvandideduHy  samana  tmbrukjai  vaurpun,  jah  ju  uf 
dau|)aus  atdrosim  staua.  inuh  pis  qam  gamaiDS  allaize 
nasjands,  allaize  fravanrlitiiis  afhrainjan,  ni  ibna  nih 
galeiks  unsarai  garaihtein,  ak  BÜba  garaihtei  visands,  ei, 
gasaljands  sik  faor  uns  hunsl  jas  sanp  gnpa,  |)izos  ma- 
nasedais  gayaurlitedi  uBlonein.  I)ata  nn  gasaihvands  lohan- 

(Deus  de  coelo  prospexit  super  filios  hominum,  ut 
videat  si  est)  intelligens  aut  requirens  deum.  omnes  decli- 
naverunt,  simul  inutiles  facti  sunt,  iamque  sub  mortis  ceci- 
derunt  iudicium.  propterea  yenit  communis  omnium  salyator, 
omnium  peccata  abluiturus,  qui  non  aequalis  nee  similis 
nostrae  iustitiae,  sed  ipse  iustitia  erat,  ut,  tradens  se  pro 
nobis  oblationem  et   hostiam  deo,   huius  mundi  operaretur 


I  a  Za  anfang  ergänzt  YoUmer:  ga]^  us  hunina  vlaito^  da  sunimi 
manne  saihyan  sijaiQy  UppstrÖm:  gu]^  üb  himina  anahnaiv  ana  Bonuns 
manne  dn  saihvan  jau  sijai.  jah  ju]  V  jahuh ,  nach  £ph.  lY,  8  jah  atuh- 
gaf.  staua]  so  die  handschrift,  stauai  M*.  BÜba]  Y  BÜbo.  uslunein] 
BO  die  handBchrift,  M  nsaonein,  was  er  in  assaunein  ändert ,  Y  uslausein. 
{»ata]  Y  pannu. 


I  a.  Psalm  68,  3:  'O  ^eog  ix  tov  oifQavov  ^Uxvyfsv  inl  tois 
vlohg  tmv  av&qionwify  tov  ISilv  el  lot»  avvtwif  ^  kx^rjft^iv  tov  &€6v, 
4  navTfs  mxliVttV^  Sfia  iixQ^iti^r^av.  nsyandidedon]  intransitiT,  wie 
Mt  Y,  48.  I  Tim.  I,  6;  öfters  wird  gavandjan  so  gebraucht,  gasaljands] 
Eph.  Y,  2  atgaf  sik  silban  faur  uns  honsl  jah  saul»  guj^a  du  daunai  to]^- 
jai«  uslunein]  ygl.  L.  Meyer  p.  653  und  Mc.  X,  45  giban  saivala  seina 
faux  managans  Tun  {Xvtqov).  Sonst  steht  für  Xvr^aig,  dnolvT^ejaie 
uslaiiseins  und  firabauhts.  ^ata]  wird  durch  die  apposition  j^o-garehsn 
genaner  bestimmt. 
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Mp.4,37  bnes,  t)o  sei  ustauhana  habaida  |  vairpan  firam  fraajin  garehsn, 
Jh.  I,  29.  mip  suiyai  qap:  sai  sa  ist  vipras  gups,  saei  afnimiß  fror- 
vaurM  piisos  manasedms*  mahtedi  svepauh  jah  inu  mans 
leik,  valdufnja  ^atainei  gudiskamma ,  gaUmsjan  allans  us 
diabulaus  anamahtai ,  akei  (vas)  kunnands  ^atei  ayaleikaouna 
yaldufhja  mahtais  naups  ustaiknida  vesi  jan  ni  ^anaseips 
fastaida  garaihteins  garehBns,  ak  iiau|>ai  gayaurhtedi  manne 
ganist.  suDJaba  auk  diabulau  fram  anastodeinai  nih  uanfH 

M  p.  5. 38  0  jandin  ak  uslntondin  |  mannan  jah  pairh  liugn  gahvatjandin 
ufargaggan  anabusn,  |)atcLh  vesi  vipra  pata  gadob,  ei  fraaja 
qimands  mahtai  gudiskai  jah  yaldu&ja  pana  galausidedi  jah 


redemptionem.  hoc  igitor  videns  lohannes,  id  quod  perfi- 
^  ciendum  1  erat  a  domino  consiliom,  vere  dixit  Ecce  hie  est 
agnus  dei,  qui  toUit  peccatum  mnndi.  potuisset  qoidem  etiam 
sine  hominis  corpore,  potestate  tantummodo  diyina,  solvere 
omnes  ex  diaboli  dominatione,  sed  sciebat  futurum  fuisse, 
ut  tali  potestate  yirtutis  necessitas  exhiberetur  neque  am- 
plius  serraretur  iustitiae  consilium ,  sed  necessitate  effecisset 
hominum  salvationem.  profecto  enim  diabolo  ab  initio  non 
c  cogente  sed  decipiente  |  hominem  et  per  mendacium  incitante 
ad  transgrediendam  legem,  hoe  foisset  contra  ac  decebat, 
dominum  yenientem  yi  diyina  ac  potestate  eum  solyere  et 


b.  gu^s]  V  g^u^is,  was  TieUeicht  überaU  herzuBteUen  ist,  s.  Heyne 
(5.  ausg.)  p.  418.  afnimi]^  fravaurht]  ^  fravaurht  über  der  seile,  ^atainei] 
die  bandschrift  fiataine.  yas  kunnands]  so  Y,  die  bandschrift  konnands. 
jan  ni  fianaseij^s]  Y  jab  ei  fianaseij^s  ni.  fastaida]  Y  fastaidedL  garebsns] 
so  M,  H,  L;  garebs  d.  b«  g^rebsn  die  bandscbrift.  sunjaba]  so  Y,  die 
bandscbrift  jabai.  c  gabya^andin]  so  die  bandscbrift,  M  gahTOtjandin 
(droben),  Y  gavagjandin.     anabusn]  y  anabusn  gu^is. 


b.  sai]  Jb.  I,  29  tdE  6  afivog  tov  S-eov  6  ai^tot  riiv  dfia^iar 
rov  xoauov,  anamabtai]  vgl.  11  C.  XII,  10  in  anamabtim  iv  vßQtirtv, 
ananiabtjan  >=  vfigiCeiv,  aSixelv,  also  , übermütige  gewaliberrscbaft'. 
fastaida]  ist  particip,  yesi  ist  zu  erganzen,  also  muss  garehsns  gesebrie- 
ben  werden.  XJppström  bebalt  garebsn  bei  und  denkt  sieb  als  subject 
yon  fastaida  (praeter,  act)  Cbristus ;  dann  müsste  notwendig  der  conjunrtiT 
stehen.  c.     gabyatjandin]  ygl.  byassei,   byassaba  und  lat.  ,acuere  ad 

crudelitatem'.    j^ata  gadob]  vgl.  zu  Kö.  X,  11  ^ata  gameUI». 
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naal)ai  da  gagudein  gavandidedi;  nei  ank  puhtedi  {»au  in 
garaihteins  gaaggvein  nfargaggan  {)0  faura  ja  us  anastodei- 
nai  garaidon  garehsn?  gadob  na  vas  mais  |)ans  svesamma 
yiljin  afhaasjandans  diabalaa  da  nfargaggan  anabosn  ga{)S, 
I)anzah  aftra  svesamma  yiljin  gaqissans  vairt>an  nasjandis 
laiseinai  |  jah  fraknnnan  nnselein  |)i8  fanrpis  nslntondins,  ipdM.p.6.38 
snnjos  knnj)!  da  aftraanastodeinai  {)ize  in  gnpa  asmete 
gasatjan.  inah  pis  na  jah  leik  mans  andnam,  ei  laisareis 
ans  vair^ai  {)izos  da  gapa  garaihteins.  sva  aak  skalda,  da 
galeikon  seinai  frodein,  jah  mans  aftra  galapon  vanrdam 
jah  yaarstyam  jah  spilla  yair|>an  aivaggeljons  asmete.  i|)  in 
I)izei  na  yitodis  gaaggvei  ni  patain  gayandeinai.  .  . 

necessitate  ad  pietatem  conyertere:  nonne  enim  yideretur 
tam  in  iastitia  extorqaenda  transgredi  illad  antea  iam  ab 
initio  constitntam  consilium?  decebat  igitar  potias  eos  qai 
saa  sponte  oboediebant  diabolo  ad  transgrediendam  legem 
dei,  hos  rars(as  saa  yolantate  assentiri  salyatoris  |  doctrinae  d 
et  aspernari  neqnitiam  eius  qai  prias  decepisset,  yeritatis 
aatem  cognitionem  ad  renoyationem  diyinae  yiyendi  rationis 
institai.  propterea  igitar  etiam  corpas  hominis  sumpsit,  at 
praeceptor  nobis  fieret  institiae  qaae  ad  deam  est.  sie  enim 
debebat,  at  similes  faceret  saae  sapientiae,  et  homines 
iterom  inyitare  verbis  et  factis  et  nantias  fieri  eyangelicae 
vivendi  rationis.  sed  qaoniam  legis  coercitio  non  solam 
conversioni. .  . 


nei]  die  handschrift  ne,  Y  ni;  vgl.  nei  <»  nv^i  in  AB  II  G.  111,8 
und  Lobe  p.  19.  j^au  in]  V  ^airh.  gaaggTein]  die  handschrift,  U  gaag- 
yeln  d.    nslntondins]  Y  uslutondins  ins.     du  aftraanastodeinai]  so  M, 

U,  H;  Lobe  du  aftra  anastodeüiai ,  wobei  der  artikel  unentbehrlich  wäre, 
V  aftra  du  anastodeinai.  gasatjan]  Y  gavaljan.  du  gu{)a]  Y  in  gu{>a, 
doch  Tgl.  Gal.  II,  14  ni  raihtaba  gaggand  du  sunjai  aivaggeljons.  aivag- 
geljons usmete]  Y  aivaggeljons  {>ize  in  gu{)a  usmete;  usmete  hängt  von 
spUla  ab:     gaaggvei)  Y  gaaggvein.       gavandeinai]  Y  gavandjan;  er  steUt 


in  garaihteins  gaaggvein]  ,in  der  einschränkung  auf  die  gerech- 
tigkeit  d.  h.  in  der  enwingung  der  gerechtigkeit ' ,  Y  iustitiae  coareta- 
tione,  L  in  iustitiae  coercitione;  HC.  lY,  8  gaaggvidai  aTfvo/rognvuivot, 
d  gasatjan]  nehme  ich  mit  Lobe  p.  19  passivisch,  s.  zu  II  C.  I,  16; 
das  handelnde  subject  ist  Christus.  galeikon]  , ähnlich  machen',  vgl. 
Eö.  X(I,  2  ni  galeiko]^  izvis  pamma  aiva,  Mt  Yil>  24. 
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M.p.7.39  a  11- ••  (sei)  üai  galaubeinai  yair^ands  ju  faur  ina  bal^p, 
in  mela  raihtis  {)alaiiiais ,  leik  is  afar  polain  SYikiLn|)aba  mi]^ 
loseba  usfilbands,  gasvikunpjaDds  ei  ni  afvandida  sik  in 
faarama|)lje  hvotos.  iaub  t)is  jah  nasjands,  nauh  mijbpan  anar 
stodjands,  ustaiknida  |)ana  iupa  biiggandan  in  {^iudangardjai 

Jb.  III,  3  ga|)s  vig  qipands:  amen  amen  qipa  ßtis,  niba  sa^  gabair- 
rada  iupapro,  ni  mag  gasaihvan  piudangardja  gups.  ,iiipa- 

M.p.8.39.  bpjro'  pan  qa|)  t)0  yeihon  jah  himinakundon  gabaur]^  anpara 
{>airh  |)yahl  uspulan.  t)ammah  pan  ni  firop  Neikaudemus ,  in 


a  n. . .  sua  fide  factus  iam  pro  eo  audacter  se  gerit ,  tem- 

pore scilicet  passionis,  corpus  eins  post  passionem  cum 
losepho  sepeliens,  manifestans  se  non  defecisse  propter  prin- 
cipum  minas.  propterea  etiam  salvator,  etiamtum  simul 
incipiens,  indicavit  sursum  ferentem  in  regnum  dei  viam 
dicens  Amen  amen  dico  tibi,  nisi  qui  nascitur  desuper,  non 

b  potest  videre  regnum  deL  |  ,desuper'  autem  dixit  illam 
sanctam  et  caelestem  genituram  alteram  per  lavacrum  pati. 
hoc  autem  non  intellegebat  Nicodemus ,  propterea  quod  tunc 


den  scbluss  so  her:  ip  in  pizei  nn  yitodis  gaaggyein  ni  ]^aiain  garand- 
Jan,  ak  jah  fio  ju  us  anastodeinai  garaidon  garehsn  UBfuUjan  TÜda,  leik 
mans  andnam  jah  var]^  uns  laisareis  ^izos  in  gu^a  garaihteins.  üpp- 
ström  ergänzt  am  Schlüsse:  ak  jah  idreigai  naudi|>anrfta  ist.  Ich  denke 
mir  etwa:  ifi  in  fiizei  nu  yitodis  gaaggyei  ni  j^atain  gayandeinai,  ak  jah 
ganistai  andstandl^,  in  pizuh  insandida  gu^  sunu  seinana.  Yergl.  Ro. 
YIII,  1  ff.  II  a.  Y  ergänzt  und  ändert  so :  (ifi  Neikaudemus  maia  jah 
mais  tulgus  6ei)nai  galaubeinai  yair^ands  in  mela  ^ulainais  ja  faur  ina 
balfieifi.  leik  is  raihtis  afar  j^ulain  cet;  ü  ergänzt:  (ij^  unagands  N.  sei) 
nai.  leik  is]  so  Y  und  M*,  die  handschrift  leikis.  usfilhands]  Y  uafll- 
hands  yas.  ei  ni]  ni  über  der  zeile.  in  piudangardjai  gu^s]  kladimeit 
Y  ein.  II  b.  iupaj^ro  {>an]  Y  iupaj^ro  j^an  gabaurans  yair^ui.  pyahl] 
die  handschrift  ^yalh,  yergl.  £ph.  Y,  26.  Neikaudemus]  die  handaehzift 
Nekaudemus. 


n  a.  balj^eil»]  ygL  Jh.  XTX,  39;  in  den  übrigen  eymngelien  wird 
Nicodemus  jiicht  erwähnt.  loseba]  in  CA  stets  losefis,  loseüa.  hrotos] 
ygl.  YIII.  d.  mi^fian]  bei  Yulfila  kommt  nur  mi^j^anei  yor;  in  der  Sk. 
noch  zweimal  mi{)f  an  II,  b.  c ;  ebenso  nauh  beim  particip  lY,  a.  ^ana 
iupa  briggandan-yig]  yergl.  Mt.  YII,  14  ^raihans  yigs  sa  biiggandji  in 
libainai.  amen]  Jh.  111,3:  dfiriv  äfiriv  X^yt)  aoiy  iäv  fiif  T$e  yiyvti^y 
äv<ü&€v,  ov  ^vvciTm  tSety  tt^v  ßaaile^av  tov  ^eoi;. 
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j^is  ei  mi|){)an  frumist  hansida  fram  laisarja;  inuh  pis  qa|): 
hvaiva  mähts  ist  manna  gdbairan  cUpeis  visands?  ibaim(igzYi,Vl,^. 
in  vamba  aipeins  seinaizos  aflra  galeipan^  jag  gcibairai- 
dau?  nnkunnands  auk  naoh  visands  jah  ni  kunnands  biuhti 
jah  Ik>  leikeinon  ns  vambai  mnnands  gabaur|),  in  tveifl  at- 
draus.  inuh  {»is  qa|):  hvaiva  \  mahts  ist  manna  alpeis  c  M.p.9.40 
visands  gdbairan?  ibai  mag  in  vamba  aipeins  seinaizos 
aftra  gaieipan,  jah  gabairaidau?  ip  nasjands  {^ana  anavair- 


prilhum  andiebat  a  tnagistro;  ideo  dixit  Quomodo  potest 
bomo  nasci,  cum  senex  sit?  numquid  potest  in  ventrem 
matris  suae  iteruin  introire  et  nasci?  ignarus  enim  cum 
etiamtum  esset  neque  nosset  consuetudiuem  et  corporalem 
ex  utero  in  mente  habens  genituram,  in  dubitationem  inci- 
dit  propterea  dixit  Quomodo  |  potest  homo,  cum  senex  sit,  c 
nasci  ?  numquid  potest  in  ventrem  matris  suae  iterum  introire 
et  nasci  ?  at  salvator  futuram  destinationem  eins  videns  et 


io  ^is  ei]  so  die  handschrift  (zeilenschlaBB  nach  ^U);  V,  GL,  M^ 
in  ^ixei.  manna]  die  handBchrift  hat  nur  mS  »■  man ,  am  seilenschlusse. 
biuhti]  Y  franjins  biuhti;  eine  lücke  scheint  mir  unzweifeUiaft  yorhanden 
zu  sein;  doch  möchte  ich  lieber  erg^zen:  jah  (anfiaraizos  gabaurj^ais) 
ni  kunnands  biuhti. 


b.  hvaiva]  Jh.  III,  4  nüg  Svvtaui  av&^tonog  y€vvri9^fjvai  yiqtov 
tSv;  fifi  dvvarat  €ig  t^v  xoiUav  t^c  f^riTQog  avTov  ifvre^v  etaeX&cTv 
xal  yewri&ijvai;  Bei  der  sogleich  folgenden  Wiederholung  des  citats  ist 
gabairan  umgesteUt;  auch  steht  jah  gabairaidau  für  jag  gabairaidau. 
Ln  oommentar  zu  Jh.  III,  4  glaubte  ich  jah  gabairaidau  erklären  zu 
müssen:  und  wie  sollte  er  geboren  werden?  Dies  ist  falsch,  rielmehr 
bedeuten  die  worte:  vermag  er  etwa  wieder  in  seiner  mutter  leib  ei^izu- 
gehen,  und  wurde  somit  geboren?  Durch  jah  wird  somit  eine  folge  an- 
geknüpft, und  der  conjunctir  bezeichnet  die  entferntere,  durch  gaieipan 
bedingte  handlung.  S.  Gering  in  Zaohers  Zeitsohr.  VI  p.  1,  der  die 
Überraschend  ahiüiche  wendung  im  Tatian  vergleicht:  wuo  mag  her  in 
stnero  mnotar  uuambün  abur  ingangan,  inti  uuerde  giboran?  Der  grund 
weshalb  der  Übersetzer  das  verbum  flnitum  gabairaidau  vorsog,  liegt  auf 
der  hand;  er  hatte,  um  dem  verbum  den  notwendigen  passiven  sinn  zu 
geben,  beim  Infinitiv  mahts  ist  schleppend  wiederholen  müssen.  Die 
anraerkung  zu  Jh.. III,  4  bitte  ich  hiernach  zu  berichtigen.  hvaiva]  an 
der  Wiederholung  des  citats  ist  kein  anstoss  zu  nehmen^  vgl.  IV  a.  V,  c.  d. 
VI,  Ä. 

40* 
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pan  dorn  is  gasaihvands  jah  patei  in  galaubeinai  {)eilian 
habaida,  gaskeirida  imma  sye  mi|)paii  unkonnandm  qi^ands: 
Jh.  III,  5  amen  amen  qipa  pus  y  niba  saei  gabairada  tus  vatin  jah 
ahminy  ni  mag  inngaleipan  in  piudangardja  gups.  naadi- 
M.p.io.40d|)aurfts  auk  yas  jah  gadob  yistai,  du  garehsn  daulpeinais 
(ganiman,  yato  jah  ahman)  andniman.  at  raihtis  mann  us 
missaleikaim  yistim  ussatidamma,  us  saiyalai  raihtis  jah 
leika ,  jah  an|>ar  ^ize  auasiun  yisando ,  anparuh  j^an  ahmeino. 


in  fide  profecturum  esse,  interpretatas  est  ei  ut  etiamtom 
ignaro  dicens  Amen  amen  dico  tibi,  nisi  qui  nascitor  ex 
aqua  et  spiritu,  non  potest  introire  in  regnum  dei.  opus 
enim  erat  et  conyeniens  naturae,  ad  dispensationem  |  baptis- 
d  matis  recipiendam ,  aquam  et  sjaritum  accipere.  nam  homine 
e  diyersis  naturis  fabricato,  ex  animo  scilicet  et  corpore, 
cumque  alterum  ex  his  yisibile,  alterom  autem  spiritaale 
Sit,   ideo   conyenienter  horom  yestigia  secutas  etiam  dnas 


c.  ^eihan]  han  über  der  zeile,  nicht  ha  (M*).  gaskeirida]  so  V 
für  gaskeirjands  der  handschrift;  doch  kann  auch  qij^ands  für  qa]^  Tor- 
Bchrieben  selo.  fiiudangardja]  gardja  ist  über  der  zeile  nachgetragen« 
d.  ganiman  yato  jah  ahman]  Y  schreibt:  dn  garehsnai  danpeinais  (vato 
jah  ahman)  andniman,  wobei  das  fehlende  richtig  erkannt  ist;  meine 
änderong  ist  jedoch  weniger  gewaltsam.  Zu  ganiman  TgL  I  0.  iV,  50 
leik  jah  blo{>  {»iudinassu  gu^s  ganiman  {xXrjoovofijjaai)  ni  magoxL  Der 
erklärung  Lobes  p.  24  (nötig  war  und  der  natur  angemessen  mr  annähme 
der  anordnung  der  taufe,  da  der  mensch  aus  rersohiednen  naturen  besteht» 
aus  Seele  nämlich  und  leib,  auch  deren  eins,  welches  sichtbar,  und  eins, 
welches  geistig  war)  steht  entgegen  die  unnatürliche  trennung  des  pradi- 
cats  (naudi{>aurfts  auk  ras  jah  gadob)  Tom  subject  (an^ar-anpamh  ^an); 
femer  bezeichnet  offenbar  at  raihtis  einen  satzanfang,  j^ize  endlich  würde 
müssig  und  störend  sein.  missaleikaim]  so  V,  die  hiüidschrift  missalet- 
kom.     anaaiun]  so  die  handschrift,  M  anasiuni. 


c.  dom]  dies  wort  (ygl.  VI,  c)  scheint  ,be8timmung'  zu  bedeuten, 
amen]  Jh.  III,  6:  tifiijv  afAriv  kiyoD  aoc^  iäv  fir^  Tig  yiwriS-j  i^  S^tcros 
xal  TtvfvuitTogt  ov  ^vvtttui  elafX-d^etv^  stg  Trfv  ßaaiXitav  rov  Siov. 
naudipaurfts]  ist  substantiT;  ebenso  vielleicht  IE  C.  IX,  6  'nandi^nzft 
nu  man  ttvayxatov  ouv  "^yrfattfurjv.  d.     dn  garehsn  daupeinaia  gani- 

man] über  die  steUung  des  du  s.  zu  Ro.  XI,  11.  anj^ar  -  riaando]  nnre- 
gelmässige  participialconstruction,  als  wenn  saiyalai  und  leika  im  nomi- 
natiy  yorausgiengen.    ahmeino]  die  schwache  form  ist  auffaUend. 
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du{^I>6  gatemiba  and  |)ana  |>ize  laist  jah  tvos  ganamnida  vaih- 
tins,  Bvesa  bajo|)um  du  daupeinais  garehsnai,  jah  |)ata  raib- 
tis  anaslnnjo  vato  jah  |)ana  andapahtan  ahman,  ei  raihtis 
{)ata  gasaihvan. .  • 

in. . . .  (ina)naga  ve^un  jainar,  ßaruh  qemun  jah  daupi"  a  M. p.  ii  4i 
dai  vesun;  ni  nauhpanuh  (mk)  galagips  vas  in  Tcarka/rai         * 
lohannes.     {^atah  |)an  qi|)ands  aivaggelista  ataugida  ei  so 
garehsns  bi  ina  nehva  andja   vas  pairh  Herodes  birunain. 
akei  fanr  |)ata ,  at  bajo|>Qm  daupjandam  jah  ainhvaparamineh 
seina  anafilhandam  daupein,  mit>  sis  misso  sik  andrunnun 

nominavit  res,  propriam  utrique  ad  baptismatis  dispensatio- 
nem ,  et  visibilem  aquam  et  praeditom  ratione  spiritum,  nimi- 
nun  ut  hoc  videre. . . 

m. .  (aquae)  multae  erant  ibi;  et  aderant  et  baptizaban-  a 
tur;  nondum  enim  coniectus  erat  in  custodiam  lohannes. 
hoc  antem  dicens  evangelista  indicavit  dispensationem  de  eo 
prope  finem  ftdsse  propter  Herodis  insidias.  sed  antea,  am- 
bobus  baptizantibus  et  utroque  suum  commendante  baptisma, 
inter  se  invicem  disputabant  quidam ,  nescientes  nter  futurus 

gatemiba  and]  so  die  handschrift,  M*  gatemi  band,  vaihtins]  bo 
y,  die  handsohrift  und  M,  GL,  ü,  H  vaihto,  vgl.  Lo.  I,  1.  daupeinais 
grarebsnai]  die  bandscbiift  daupeinais  garebsnais.  Am  scblusse  ergänzt 
Uppström:  ei  raibtis  ^ata  gasaibvan  (mabtedi  ^atei  vaila  imma  frauja 
andbof).  III  a.  Zu  anfang  ergänzt  Y:  vaeub  ]^an  jab  lobannes  daup- 
jands  in  Ainonai  nebva  Saleima,  unto  yatna  managa;  U:  yasub  pau  jab 
lobannes  daupjands  in  Ainon  nebva  Saleim,  in  ^izei  vatna  managa.  auk] 
so  V  nacb  dem  Griecbisoben ;  in  der  bandscbrift  feblt  es.  so  garebsns 
bi  ina]  Y  so  bi  ina  garebsns,  docb'  Tgl.  Pbil.  III,  11  usstassai  us  dau- 
(aim,  Bö.  X,  5.  Lc.  YI,  41  u.  s.  w.  daupjandam]  galaubjandam  war 
zuerst  gescbrieben  und  ist  berichtigt,  anafilhandam]  Y  anafilbandin,  doch 
YgL  PbiL  II,  4  usfuUei^  meina  fabed-ni  ^o  seina  bvaijizub  mitondans. 
andrunnun]  so  Lobe  p.  12,  Y,  M^  für  undrunnun  in  der  bandscbrift; 
letzteres  (nocb  IjO.  XY,  12  gif  mis  sei  undrinnai  mis  dail  aiginia)  könnte 


and  fiana  ^ize  laist]  wie  lY,  a;  eigentümlicb  gotische  redensart. 
anda^abtan]  dies  wort  bei  Yulfila  für  vrjipakiog,  atotfQotv,  loyixoc.  Zu 
dem  gedanken  der  letzten  sätze  Tgl.  die  in  der  einleitung  §  3  angeführte 
steUe  des  Cyrillus.  III  a.  managa  yesun]  Jb.  III,  23  ^v  ^k  xal  'Itoäv- 
fijf  ßaTVcl^wv  iv  Aivtov  lyyvg  tov  2nXi(^f  öti  vöara  nolXä  ^v  heT, 
xal  naQ^yivovTo  xal  Ißunrßovro'  24  ovnta  yaq  riv  ßfßXrifAivog  fis 
tf^  tpvlaxriv  6  'fatdwtjg,  aivaggelista]  lateinische  form;  in  der  Bibel 
kommt  vor  aivaggeliBtins,  aivaggelistans. 
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Jh.  ni,  25  sumai ,  ni  kunnandans  hYat)ar  skoldedi  maiza  (yisan).  faproh 
M.p.18.41  b^an  varp  sökeins  \  us  »iponjam  lohannes  mip  ludaium  In 
sviJcnein,  in  t)izei  ju  jah  leikis  hraineino  inmaidil)s  vas  sidus 
jah  so  bi  ga|)  hrainei  anabudana  vas,  (svaei)  ni  panaseit^s 
judaiviskaim  ufarranneinim  jah  danpeinim  sinteino  brokjan 
osdaadjaina,  ak  Johanne  hansjandans  pamma  faurrinnandin 
aiyaggeljon  (idreigona).  vasuh  pan  jah  firanja  |)0  ahmeinon 
anafilhands  daupein,  eit)an  garaihtaba  vart»  bi  sviknein  sö- 
keins gayagida;  ante  Yito|>  |)ize    unfaurveisane   missadede 


b  esset  maior.  deinde  autem  facta  est  quaestio  |  a  discipolis 
lohannis  cum  ladaeis  de  parificatione ,  propterea  quod  iam 
etiam  corporis  porgationam  matatas  erat  mos  et  divina 
paritas  imperata  erat,  ne  postea  iadaids  aspersionibos  et 
baptismatis  perpetao  ati  soUidti  essent,  sed  lohannem 
aadientes  praecorsorem  evangelü  poenitentiam  agerent.  com- 
mendabat  aatem  etiam  dominas  spirituale  baptisma,  itaqae 
iare  est  de  parificatione  qaaestio  mota;  uam  lex  ab  impru- 


bedeuten:  ,Bie  liefen  hin  zu  einander';  andrinnan  findet  sich  in  der  hier 
erforderlichen  bedentnng,  wenngleich  in  anderer  construction ,  Hc.  IX,  34 
du  818  misso  andrunnun  tiqos  alXrjlovs  öibHx^^^'^-  niaixa  Tisas]  Y 
Tisan  maiia,  die  handschrift  nur  maiza;  nach  üppström  soU  zwar  im 
IsländiBchen  eine  ähnliche  ellipse  nach  munu  und  skulu  stattfinden,  allein 
im  Gotischen  ist  nichts  ähnliches  nachweisbar,  j^a^roh  Jian]  so  die  hand- 
Schrift,  M*  fiajiroh  ]^au.  b.    siponjam]  i  in  der  handsehrift  über  der 

zeüe.  ju]  y  nu.  STaei]  so  V,  fehlt  in  der  handsehrift  judairiskaim] 
so  y,  die  handsehrift  judaiTiskom,  vergl.  II,  d  missaleikaim.  daupeinim 
sinteino]  so  y,  die  handsehrift  sinteino  daupeinim,  woraus  Üppström  ein 
compositum  macht  faurrinnandin]  y  faurarinnandin  nach  fauragaggan, 
fauragasandjan ,  fauraqiman,  doch  Tgl.  faurbigaggan ,  faurbisnivan ,  änr- 
sniyan.  idxeigona]  fehlt  in  der  handsehrift;  y  setzte  galaubjaina  zu. 
Lobe  p.  84  meinte,  hansjandans  stehe  fSr  haasjaina,  Gering  (Zachers 
Zeitschr.  y  p.  425)  will  sijaina  hinzugedacht  wissen,  üppstr.  ergänzt 
usdaudjaina;  der  Zusammenhang  fordert  die  Ton  mir  gegebne  ergänzung, 
Tgl.  unten  o  lohannes  idreigos  daupein  merida;  sonst  würde  das  merkmal 
der  Johanneischen  taufe  fehlen. 


]^a^roh  Jian  yar]^]  Jh.  in,  25  lyiveTo  ovv  Crjrriatg  ix  rdav  fia^ff- 
TtSv  ^Imivvov  finä  'lovdaitov  ni^t  xa&oi^vaptov,  b.    ufarranneinim] 

dies  wort  nur  hier,  daupeinim]  Tgl.  Mc.  yil,  3.  4.  brukjan]  ist  nur 
hier  mit  datiy  Terbunden.  unte  yito]^]  ly  Mos.  XIX  wird  zur  reinigung 
der  durch  berührung  eines  toten  befleckten  Torgesohrieben ,  es  soUe  eine 
rote   kuh  ausserhalb   des    lagerwalles   geschlachtet   und  Terbnumt,  und 
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ainaizos  I  hrainein  raidida,  azgon  kalbons  gabrannidaizos  utanacM.p.  13.41.42 
bibaurgeinais;  afaruh  pan  |)o  in  vato  vairpandans  hrain  jah  hys- 
Bopon  jah  vullai  raudai  ufartxusnjandans  (vesun),  svasve  gadob 
panB  nfarmiton  manandans.   ip  lohannes   idreigos  daupein 

"  ■       ■ ...  -  ». 

den^us  commissorim  delictorum  unius  |  purgationem  con-  0 
stituit,   cineribus  vaccae   combustae    extra  moenia;    postea 
autem  hos  in  aqaam  coniciebant  puram  atque  hyssopo  lana- 
que  rubra  adspergebant,   sicut  conveniebat  obliyisci  stnden- 
tibus.  at  lohannes  poenitentiae  baptisma  praedicavit  et  deli- 

c.  hrainein]  die  handschrift  vito]^;  man  erklärt:  das  mosaische 
gesetz  ordnete  eine  satznng  an,  aber  vito]^  wäre  unerträglich  ungeschickt; 
ich  nehme  an,  dass  das  irrtümlich  wiederholte  Titofi  das  richtige  wort 
verdrangt  hat,  dessen  begriff  jedesfalls  hrainein  g^bt,  vgl.  unten  d  vitodis 
hrainein  und  die  schon  in  der  einleitung  §  4  angeführte  steUe  dos  Am- 
monius:  ro  vStoQ  roxi  QavriOfjiov  rb  txov  anodov  rrg  SafiaXetog  xad-a- 
QiOfiov  inoiei  ciuaqrrifiaTtiyif  xaX  rovg  ano  a(f^g  vexQoÜy  ixa&riQ£i  t6 
Sk  'lamwov  ßanttafia  roli  yvriai<ag  fjtaravoovoi  xal  rtov  kxovadav 
TtttQSix^v  a(p6(fiv,  JÖ  ^k  Tov  XqkJtov  ndvTODV  xtav  cc/uaQTTi/^aTtov ,  xal 
nvivfia  uyiov  naqelxi  ^cX  vlod-eaCag  a^Cav.  Y  schreibt  die  ganze  steUe 
so:  ante  du  afhraineinai  fiizo  unfaurveisono  missadede  raudaizos  vito]^ 
raidida  azgon  kalbons  gabrannidaizos  utana  bibaurgeinais.  afaruh  J>an 
j^amma  yitoda  ]^o  in  vato  vairpandans  hrain  jah  hyssopon  jah  vullai 
raudai  ularrannjandans  vesun,  svasve  gadob  {»ans  missadedins  seines  ufar- 
miton  munandans.  Andere  Verbesserungsvorschläge  bei  Gering  in  Zachers 
Ztsohr.  Y  p.  406.  ufartrusnjandans  vesun]  vesun  fehlt  in  der  handsbhrift ; 
zugesetzt  von  Y.  munandans]  die  handschrift  munandane,  was  nur  Upp- 
ström  festhält. 

cedenihols,  jsop  und  rosinrote  woUe  soUe  auf  die  brennende  kuh  gewor- 
fen werden.  Die  so  entstandene  asche  wird  vermischt  mit  fiiessendem 
vrasser;  darein  soll  ysop  getunkt  und  damit  der  verunreinigte  besprengt 
werden.  Dass  diese  stelle  selbst  und  nicht  etwa  die  darauf  bezug  nehmende 
Hebr.  IX,  13.  19  dem  vf.  der  8k.  vorlag,  beweist  utana  bibaurgeinais 
und  vato  hrain,  wovon  im  Hebraerbrief  nichts  vorkommt.  Jedoch  findet 
sich  die  abweiohung ,  dass  lY  Mos.  XIX  ysop  und  rote  wolle  mit  der  kuh 
verbrannt  und  mit  ysop  besprengt  werden  soU,  hier  ysop  und  rote  wolle 
zum  besprengen  dienen;  der  vf.  der  Sk.  wird  also  aus  dem  gedächtnisse 
dtirt  haben.  c.     hrainein]    ,die   reinigung  einer  der  vergehungen  der 

unversehens  sündigenden';  diese  vergehung  ist  die  berührung  einer  leiohe. 
Die  Stellung  von  ainaizos  hinter  dem  genetiv  ist  ungewöhnlich  (vgl.  Jh. 
YI,  70  izvara  ains),  die  structur  unbeholfen.  afaruh]  der  adverbiale 
gebrauch  des  wertes  ist  sonst  nicht  belegt,  ufarmitonj  ,wie  es  für  die 
passend  war,  die  nur  auf  das  vergessen  bedacht  waren',  also  gegensatz 
zu  der  reue  und  umkehr,  die  lohannes  verlangte,  und  zur  taufe  Christi. 
i{»  lohannes  idreigos  daupein  merida]  vergl.  Mc.  I,  4  vas  lohannes  daup- 
jands  in  auj^idai  jah  meijands  daupein  idreigos  du  aflageinai  fravaurhte, 
ähnlieh  Mt.  III,  1.  Lc.  III,  3;  im  Jh.  wird  die  aufforderung  zur  busse 
nicht  erwähnt. 
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merida  jah  missadede  aflet  t)aim  ainfalt)aba  gayandjandam 

gahaihait,  i|)  fraujins  (daupeins),  at  afleta  fravaurbte,  jah 

fragift  veihis  ahmins^  jah  fragibands  im  {»atei  sunjus  t>iudan- 

M.p.14.42  dgardjos  yairpaina;  |  svaei  sijai  daupeins  lohannes  ana  mida- 

mai  tvaddje  ligandei,  ufart)eihandei  raibtis  vitodis  hrainein, 

if)  minnizei  filaus  aivaggeljons  daupeinaL  innb  ^is  bairhtaba 

Mt.  III,  11.  uns  laiseif)  qit)ands:  appan  ik  in  vatin  izvis  daupja;  ip  $a 

Lc  111^16  ^fi^^  ^^^  gagganda  svinpoza  mis  ist,  püei  ik  ni  im  vaArps 

Mc.  I,  7.  8).  ei  anahneivands  andbindau  sJcaudaraip  skohis  is;  sah  pan 

izvis  daupeip  in  ahmin  veihamma.  bi  garehsnai  nn.  . . 

ctorum  veniam  sincere  se  conyertentibns  promisit^  domini 
autem  baptisma,  praeter  dimissionem  peccatonim,  etiam 
donationem  sancti  Spiritus,  etiam  (hoc)  donans  iis  ut  filii 
d  regni  fiant;  |  ut  sit  baptisma  lohannis  in  medio  duomm 
positum,  exsuperans  quidem  legis  purificationem ,  sed  minus 
multo  eyangelii  baptismate.  propterea  perspicue  nos  docet 
dicens  Equidem  in  aqua  yos  baptizo ;  sed  qui  post  me  yenit, 
foiijor  me  est,  cuius  ego  non  sum  dignus  qui  procumbens 
solyam  corrigiam  calceamenti  eins;  ille  yero  yos  baptizabit 
in  spiritu  sancto.  ex  dispensatione  igitur. . . 

fraujins  danpeins]  die  handschrift  nur  fraujins »  V  schiebt  laiseins 
ein,  M^  schreibt  frauja.  Lobe  will  daupeins  aus  dem  Törhergehenden 
ergänien,  jedesfaUs  dem  sinne  nach  richtig,  wie  die  stelle  des  Ammonins 
beweist.  Uppström  denkt  hinzu  daupein  meijandins,  per  anacoluthiam 
pro  ip  frauja  daupein  meijands  (sie!)  Mir  ist  zweifellos,  dass  der  ab- 
schreiber  Yon  -ins  zu  -ins  übersprang.  a^I  V  du;  der  hier  nötige  begriff 
(neben,  ausser)  kann,  wenn  auch  in  der  Bibel  nicht  nachweisbar,  sehr 
wohl  in  at  gelegen  haben.  Lobe  p.  18  findet  darin  die  bedeutung  ,bei', 
wie  in  der  participialconstruction  mit  at.  fragift]  Y  fragift  Tas  meijan- 
dei,  überflüssig  und  nicht  einmal  sinngemäss;  gahaihait  ergänzt  sich  leicht 
aus  dem  Torigen.  fragibands]  Y  fragibandei;  es  ist  xiaä  avvcaiv  zu 
fraujins  daupeins  oonstruirt.  d.  ligandei]  so  die  handschrift ,  ligandein 
M*  p.  14.  minnizeij  die  handschrift  mi  |  nisei.  qi^ands]  hat  U  entiil- 
fert,  M*  iu^a,  wofür  er  j^iuj^a  schreibt. 

d.  svaei  sijai]  über  den  oonjunctiv  in  folgesätzen  s.  zu  11  G.  I,  8. 
appsn  ik]  Mi  III,  11  iyd)  ^kv  ßamCCia  hfiäs  4v  vJari  eis  ueravoiav 
6  Si  dnlaoi  fxov  jQ^ofievog  faxvQoriQog  fiov  icrriv,  ov  ovx^ijul  Ixttvos 
Ta  vno^rfittta  ßatntiaai'  avrog  vfiag  ßaTtrCau  iv  nvfvfiaTi  ayltp  Jrol 
ntjQC,  Über  die  abweichungen  des  gotischen  textes  s.  den  commentar  zu 
Mt.  III,  11. 
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IV.  So  nu  faheps  meina  usfullnoda ;  jains  sJcal  vahsjan,tkU.ip.i5.iB 
ip  ik  minznan.  eij)an  nu  siponjans  seinans  pans  bi  Bviknein  dn  •^^•^^»29.30 
Jndaium  sokjandans  jah  qi{)andans  sis:  räbhei,  saei  vas  mi^Jb,  lll,  26 
pus  hindar  Jaurdanau,  pammei  pu  veitvodides,  sai  sa  dau- 
peip,  jah  aUai  gaggand  du  imma,   nauh  nnkunnandans  |)0 
bi  nasjand,  inuh  pis  laiseif)  ins  qipands:  jains  skal  vdhsjauy 
ip  ik  minznan,   2l^^bji   so  bi  ina  garehsns  du  leiti  |  lanuna^  M.p.16.43 
mela  raihtis  bruks  vas,  jah  fauramanyjandei  saivalos  t)ize 


rv.  Hoc  ergo  gaudium  memu  impletum  est;  illum  oportet  a 
crescere,  me  autem  minui.  itaque  discipulos  snos,  de  puri-v 
ficatione  cum  ludaeis  quaerentes  et  dicentes  ipsi  Babbi,  qui 
erat  tecum  trans  lordanem,  cui  tu  testimonium  perhibuisti, 
ecce  hie  baptizat,  et  omnes  veniunt  ad  eum,  etiamtum  ig- 
norantes   de  salyatore,   propterea   docet   eos    dicens   Illum 
oportet  crescere,  me  autem  minui.  at  dispensatio  de  eo  con- 
stituta  ad  |  breve  tempus  quidem  utilis  fuit,   et  praeparans  b 
animos  baptizatorum  tradidit  evangelii  praedicationL  domini 


IV  a.  siponjans  seinans  j^ans  —  sokjandans  jah  qijiandans]  die 
baadschrift  siponjant  seinaim  (aim  —  sokjandans  jah  qij^andam;  der  ab- 
scbreiber  woUte  den  datiTus  absolntus  herstellen,  weil  er  den  satz  nicht 
Terstand,  liess  aber  sokjandans  aas  Tersehen  unTerändert.  Stellt  man 
überall  den  acouaatiY  her,  so  schliessen  sich  die  worte  ohne  anstoss  an 
das  folgende  an:  itaqne  discipulos  snos — quaerentes  et  dicentes —  propterea 
docet  eos;  siponjans  hängt  Yon  laisei]^  ab,  mit  inuh  j^is  wird  eipan  nu, 
mit  ins  das  object  nach  dem  Zwischensatze  wieder  aufgenommen.  V  schreibt: 
eij^an  nu  maudei^  siponjaife  seinans  ^ans -sokjandans  jah  qi^andans.  Lobe 
p.  83  schreibt,  wie  ü,  M,  H,  sokjandam  und  nimmt  den  datirus  abso- 
lutuB  an,  dem  aber  ^aim  im  wege  steht;  nach  Gering  L  1.  p.  312  beab- 
sichtigte der  Terfftsser  der  Sk.  siponjam  seinaim  —  qip  zu  schreiben, 
fiel  aber  mit  nnkunnandans  u.  s.  w.  aus  der  oonstruction  und  substituirte 
laijei^.  fo  bi  nasjand]  V  ^0  bi  nasjand  garehsn ,  Tgl.  jedoch  Lc.  X,  7 
^o  at  im,  II  C.  X,  7  $0  bi  andvair^ja,  XI,  28.  Eph.  1, 10.  Col.  I,  20. 

b.     bruks]  V  bruki,  Tgl.  jedoch  zu  I  0.  XIII,  4. 


lY  a.  so  nu  fabe^s]  Jh.  111/  29  o  ^x"^^  ^^^  vvfufyipf  vv(Xip(og 
ImCv  6  ^k  <fiXog  tov  vvfi(f(ov,  6  iarrixms  xal  axovtov  aurov,  X^Q^ 
/n/^€»  (fiflt  rriv  (pmvrjv  tov  vvfitfiov.  «tri;  ovv  ^  X^Q^  ^f^V  TifTtkrj^o)- 
TM,  80  ixfTvov  Set  av^aveiv,  ffik  J^  lloTTovad-M.  rabbei  saei  yas] 
Jh.  in,  26  ^aßßi(f  Sg  r^v  juna  aov  n^Qav  tov  *loQdavov,  ^  av  fAifiag- 
TVQTjxagt  tSi  ovTOQ  ßnTttliu^  xal  navrtg  tQXovrai,  TTQog  a^Tov. 

b.  fralailot]  Tergl.  I  C.  XVI,  7  fraletan  »a  fnvTQintiv  tmd  zu 
Oal.  IV,  17;  Ghrysost.  in  Corderius  Catena  p.  103  t6  t^  Xqiot^  jt^oO' 
ayitv  Tovg  ßanT^CofA^vovg. 
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daupidane  fralailot  aivaggeljons  mereinai.  if)  fraujins  laiseins 
anastodjandei  af  ludaia  jah  and  allana  mi^jungard  gapaih, 
and  (sta|))  hvarjanoh  |)eUiandei  und  hita  na  jah  aukandei, 
all  manne  du  ga^s  knn|)ja  tiuhandei,  skeirs  visandei.  inali 
pis  jah  mikildu|)  fraujins  yult)aus  kannida  qit)ands :  sa  iupon 
Jh.  III,  sij^o  ghnands  ufaro  äUaim  ist  Ni  patei  ufaro  yisandan 
M.p.i7.44oSYare  kannidedi,  ak  jah  svalauda  is  mikil  |  du|)ais  mäht 
insok ,  jah  himinakundana  jah  iupa|)ro  qumanana  qi^^ands ,  ip 
sik  airpakundana  jah  us  air{)ai  rodjandan,  in  {»izei  yistai 

autem  institutio  incipiens  a  ludaea  vel  per  omnem  orbem 
terrarum  crevit,  per  omnem  locum  crescens  usque  ad  hoc 
tempus  et  proficiens,  omnes  homines  ad  dei  cognitionem 
ducens,  quia  perspicua  est  propterea  etiam  magnitudinem 
domini  gloriae  notificavit  dicens  Qui  desuper  venit,  super 
omnes  est.  Non  quod  superantem  temere  notificaverit ,  sed 
etiam  tantam  eins  magnitudinis  potentiam  indicavit ,  et  coe- 
lestem  et  desuper  degressum  dicens,  se  autem  terrestrem 
et  ex  terra  Ipquentem,  propterea  quod  natura  homo  fuit, 


and  allana]  bo  Y  nach  Lohe  p.  12 ,  M^;  die  handschrift  und  aUana. 
gapaih]  Y  galai]^.  and  sta]^  hvarjanoh]  so  Y,  die  handschrift  and  hyar- 
jano ,  M^  and  hraijanoh.  aokandei]  Y  auknandei  jah ;  dooh  ist  aukandei 
TieUeicht  durch  I  Tb.  lY,  1  gaankai^  nfQ^aafvijTe  sa  rechtfertigen;  jah 
wäre  erwünsolit,  doch  kann  man  sich  tiuhandei  subordinirt  denken.  aU 
manne]  so  die  handschrift,  nicht  alamanne  (M*).  skeirs  visandei]  steht 
in  der  handschrift  vor  mikQdu]^;  ich  habe  es  als  causales  particip  zu 
üuhandei  gesetzt.  Y  schreibt  skeira  (es  müsste  skeiija  heissen)  viaandein, 
aber  als  Zusatz  zu  mikildu]^  ist  es  überflüssig  und  sinnstorend.  Ebenso 
wenig  befriedigt  Lobes  erklärung  (p.  36),  der  die  worte  inuh  j^is  jah 
skeirs  visandei  zum  vorhergehenden  zieht  und  ausfaU  der  conjunction, 
vieUeicht  eines  zweiten  inuh  ]^is  jah  vermutete.  TT  und  M^  schreiben 
skeirs  visands  und  verbinden  dies  mit  dem  subject  von  kannida.  mikü- 
du]^]  Y  lohannes  mikildu^.  iupaj^ro]  f  über  der  zeile.  ufaro  visandan] 
Y  ufaro  aUaim  visan  ina;  vgL  zur  construction  II  Tim.  11,  18  qi^andans 
usstass  ju  vaurj^ana  und  Gering  in  Zachers  Zeitschr.  Y  p.  427.  c.  qu- 
manana] Y  qumanana  ina. 


nukUdu]^]  dies  wort  nur  hier  und  unten  o,  in  der  hihel  nukflel 
sa  iupajiro]  6  avta&ev  tQx6fi€vog  inava  navrotv  k<nlv*  c.  jah  himi- 

nakundana jah  iupapro  qumanana]  Jh.  in,  31  ö  mv  ix  rng  yijg  ix  rtje 
yfjg  iartv  xal  ix  Tfjg  yrjg  XaUl'  6  ix  lov  ovQavov  igxofJ^vog  inavoi 
TtdvTotv  iarlv;  himinakundana  entspricht  also  dem  griechischen  6  ix  tov 
ovQavov  iQxofjievos,    Über  qumanana  s.  zu  Jh.  in,  31. 
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manna  vas ,  ja|)|)e  veihs  ja{)|)e  praufetus  visands  jag  garaih- 

tein  veitvodjands ,  akei  us  air{)ai  vas  jah  ns  vaurdahai  yistai 

rodjands;   i|)   sa   üs  himina  qumana,  jabai  in  leika  visan 

{)uhta,  akei  ufaro  allaim  ist.    Jah  ßatei  gasahv  jag  gahau-Jh,  lil,  32 

sida,  ßata  vettvodeiß;  jah  ßo  veitvodida  is  ni  ainshun  nimip. 

jah  pauhjabai  ns  |  himina  ana  air{)ai  in  manne  garehsnais  d  H.p.i8.44 

qam,  akei  ni  ^e  haldis  airt)eins  vas  nih  ns  airt)ai  rodjands, 

ak  himinaknnda  anafilhands  folhsnja ,  |)oei  gasahv  jag  gahan- 

sida  at  attin.  ^o  nn  insakana  vesnn   fram  Johanne,   ni  in 


sive  sanctus  sive  propheta  erat  et  institiam  testificabatur, 
attamen  ex  terra  fuit  et  ex  verbali  natura  loquens;  sed  qui 
ex  coelo  venit,  etiamsi  in  corpore  esse  videbatur,  tamen 
super  onmes  esi  Et  quae  vidit  et  audivit,  ea  testatur;  et 
testimonium  eius  nemo  accipit.  atque  etsi  e  |  coelo  in  ter- 
ram  propter  hominum  dispensationem  venit,  tamen  non 
idcirco  terrester  fuit  neque  ex  terra  loquens  ^  sed  coelestia 
tradens  mysteria,  quae  viderat  et  audiverat  apud  patrem. 
haec  igitur  indicabantur  a  lohanne,  non  ideo  tantum,  ut 


yanrdahai]  V  ftir^einai.  ü  erklärt:  ^Terbis  se  xnanifoBtans'  effa- 
bilis,  eipUcabilifl,  ideoque  inferioris  generis  et  condicionis  (sie!);  Lobe 
fibersetzt  ,Terbali'  und  erklärt  (p.  57):  ,im  g^gensatze  zu  Gbriztus,  der 
sich  nicht  nur  durch  werte,  sondern  auch  durch  taten  als  den  Messias 
beurkundet'.  Mir  scheint  Taurdahai  ungeschickte  Übersetzung  des  griech. 
Xoyixogj  dieser  ausdruck  für  menschliche  Temunft  im  gegensatz  zur  gött- 
Uohen  Weisheit  erscheint  nämlich  in  der  erklärung  des  oben  angeführten 
gleichnisses  Tom  bräutigam  bei  Origenes  (Catena  p.  107)  tj  Xoytxrj  ova(a^ 
^g  fiigog  iaxlv  xal  tj  av^Qtonov  V/i^/17,  H  iavrijg  ovievos  iart  t&v 
äya^wv  yswtyrixr^f  ti  xaX  d^xrixri  kari  rovTtoiu  aihri  roiyagovVf  ywai" 
xos  TQonqt,  if  aXiov  yiwav  7i^<pvxe.  Ebenso  bei  Ammonius  p.  108: 
nä(fa  ovv  loyixrj  (pvais,  dyyiXcDV  t€  xal  dvdQioTiiov ,  vvfiffri  iativi 
vvfupiog  iarlv  6  XgiOTos»  Bieser  ausdruck  wird  also  auch  im  gotischen 
commentar  Torausgegangen  sein,  j^auhjabai  us]  die  handschnft  hatte 
f»atthjabai  us  air,   air  ist  als  ungültig  bezeichnet.  d.     ana  air^ai]  die 

handsohrift  anair^ai,  nicht  anairjia  (M*).  garehsnais]  ,V  ganistids.  us 
air^]  die  luoidsehrift  us  |  j^ai.  anafilhands]  Y  andhuljands,  doch  vgl. 
Lc.  ly  2  ("»  TtaQaSiSovai).    ni  in]  in  über  der  zeile. 


jah  {»atei  gesahy]  Jh.  III,  32  xal  o  itoQaxev  xal  ijxovaev,  touto 

fiaQTVQfl*  xal  rrtv  fjLaqjvQCav  avrov  ovSslg  Xafißdv€&,  veitvodida]  für 

veitvodil^a.          d.    ni  ]^e  haldis]  eigentümlich  gotische  redensart;  über 
haldis  vgl.  Heyne  in  Grimms  Wörterbuch  s.  v.  halt. 
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t)is  t)atainei  ei  franjins  mikilein  gakannidedi,  ak  du  gatarh- 
jan  jah  gasakan  ^o  afgudon  haifet  Sabaillians  jah  Markail«« 
laus,  t)aiei  ainana  anananpidedun  qi|)an  attan  jali  sunu;  i^ 
an{)ar  sa  veiha. . . 

M.p.19.45  a        V.  (ei  andni)  mai  bi  attin  sveril)0s^  at  aUamina  vaurstve 
ainaizos  anabusnais  beidif).  ip  patei  raihtis  (anparana)  t>ana 


domini  magnitndinem  notam  faceret,  sed  ad  notandam  et 
confutandam  illam  impiam  controversiam  Sabellii  et  Marcelli, 
qoi  unuin  ausi  sunt  dicere  patrem  et  filium;  aliud  yero 
sanctus  spiritus. . . 

Y. ..  ut  particeps  sit  secundum  patrem  houoris,  in  omni 
opere  unum  praeceptum  exspectat.  quod  vero  alterum  qui- 
dem  diligentem,   alterum  autem  dilectom,    alterum  mon- 


ak  du  gatarhjan]  Y  ak  jah  da  g^atarhjan;  aUerdings  ist  jah  kaua 
entbehrlich,  jah  gasalran]  über  der  seile.  Markaillans]  so  V,  die  hand- 
Schrift  Markaillians.  sa  yeiha]  die  handschrift  in  der  seile  nur  b  reiha; 
a  ist  yielleicht  übergeschrieben.  V.  a.  ei  andnimai  bi  attin  syeri^os] 
die  handschrift  ma  du  attin  sveripos;  meine  Vermutung  (sTerij^os  genet. 
partit.)  gründet  sich  auf  V  c  jah  is  (ist)  andnimands  bi  attin  ]^o  sTerilta. 
TT  ergänzt  sU  anfang,  mir  unyerständlich :  (unte  sunus  bi  allamjma;  Y 
schreibt:  sunus  bi  Taurda  svesamma  in  attins  sveri^os.  ainaisosj  Y  jai- 
naizos.  raihtis  an^ararana]  so  Y;  auch  Lobe  p.  38  will  qifip  ainana 
(oder  anj^arana)  zwischen  ^atei  und  raihtis  einschieben;  die  handsehrift 
hat  nur  raihtis.  Wie  der  gegensats  fiana  frijodan  zeigt,  ist  {»ana  artikel 
zu  fiijondan,  bildet  also  nicht  den  gegensats  zu  an]^aranuh;  auch  setzt 
das  Gotische  nie  den  artikel  für  das  einteilende  6  fUv — 6  di. 


gasakan  ^o  afgudon  haifst  Sabailliaus  jah  Markaillans,  Tgl.  Theo- 
dorus  in  Oorderius  Catena  p.  226  Ix  räv  ii^riftivtov  ov  fiovov  Ttfv  *foi" 
SaCfov  ayvfofAoavvTiv  j  aXXa  noXX^  fiaXXov  xal  rmv  ZaßBXXiavtir  ri^w 
dvaaißii  ttv  ^nXiyxe^  x.r.  il. ,  und  p.  198  efg  HXeyx^^  ^^  '^VS  ^t^v  Mag- 
xeXXiavmf  daeße^as  xal  tovto  ^ip&äy^ccTOy  einleitung  §  4.  Y  a.   Die 

hier  erörterte  bibelstelle  findet  sich  Jh.  Y,  19  ufiriv  äfiriv  A^/u  vfiiy^ 
ov  ^vvaxiu  6  vloc  noictv  dtp*  iavrov  ovdiv ,  iitv  fir^  ti  ßXinr^  xor 
nterig«  noiovvra'  S  ydq  &v  IxeTvog  7t ov^,  xavxa  xal  6  vlbg  6uo{ck 
notfl'  20  6  ydg  naxriQ  (piXsl  xbv  vlbv  xal  navxa  Mxvvtfiv  avx^  & 
avxog  noul'  xal  ^il^ova  xovxutv  dii^u  ain^  ^oy^f  ^^^  v/LieTs  ^ai//fit- 
^Tfie.  21  aamq  yäg  6  naxiiQ  iyeigei  xovg  vexgovs  xal  CDnonotiit  ovxn 
xal  6  vios  ous  ^iXfi  itoonoul.  22  oiiSh  ydq  6  naxijQ  xqCvsi  ovSivOj 
dXXd  xriv  xqCoiv  Ttaöav  d(6(oxi  xip  vl^,  tva  ndvng  xifiäot  xbv  na^ 
xiga.  6  firj  xifitav  xbv  vlbv  ov  xifiq  xbv  naxiga  xbv  nifjLxpavxa  avxov. 
Welches  die  aina  anabusns  sei,  auf  die  Christus  wartet,  ergibt  sieh 
aus  19. 
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frijondan,  anparanuh  {)an  (»ana  frijodan,  anl)ara]ia  taiknjan- 
dan,  anparanoh   pan  galeikondan  jainis  vaurstvam   (qi|>il)), 
patoh  t^an  insok  tanuands  |)ize  anavairpane  airzein^  ei  ga- 
laisjaina  sik  bi  I)amina  tva   andyair|)ja   attins  jah  sunaus 
andhaitan  jah    ni   missaqipaina.    andüh   |)ana  laist   skeiris 
bruk  I  jands  vaurdis  qa|):  svasve  auk  atta  urraiseip  äati^ans^  ^p*20.45 
jah  liban  gcUaußp,  sva  jah  sunus  fanzei  vili  liban  gataun    '    '    ^ 
ßp,  ei,  syesamma  viljin  jah  svesai  mahtai  galeikonds  {»amma 
faarl>i8  gaqiajandin  dau|)ans ,  (silba  gaqiujan  dauj^ans)  gahai- 
tands  t)ize  nngalaabjandane  {)rasabal|)ein  andbeitands  gasoki. 
nih  pan  aita  ni  stoßp   ainnohun,    ah    staua   dUa   (xtgaf  jh.  y,  22 
sunau.  i|)  na  ains  jah  sa  sama  yesi  bi  SabaUliaus  insahtai, 
missaleikaim  bandyi{)s  namnam,  hyaiya  stojan  jah  ni  sto  |  janc  M.p.21.46 

Btrantem,  alterom  antem  imitantem  illius  opera  dicit,  hoc 
yero  indicayit  sciens  futurorem  errorem,  nt  discant  ex  eo 
doas  personas  patris  et  filii  profiteri  neye  rixarentur.  secun- 
dnm  hoc  yestigium  perspicuo  usus  yerbo  dixit  Sicut  enim 
pater  excitat  mortnos  et  yivificat,  sie  etiam  filins  quos  yult 
yiyificat,  nt,  snayolnntate  et  sua  potentia  imitans  eum  qm 
prins  yiyificayit  mortnos ,  ipsnm  yiyificatnmm  mortnos  polli- 
citns  incrednlomm  pngnacitatem  increpans  corriperet.  neqne 
pater  indicat  qnemqnam,  sed  iudicinm  omne  tradidit  filio. 
qnodsi  nnns  idemqne  esset  secnndnm  SabellU  declarationem, 
diyersis    significatns  nominibns,    qnomodo  indicare  et  non 


frijodan]  die  handschrift  frijondan  ^  das  erste  n  ist  radirt.  taikn- 
jandan  an^aranuh]  die  bandsohrift  taiknjanda  |  nparanuh.  qipi^]  so  erganst 
Y  das  fehlende  yerbam  des  mit  {»atei  beginnenden  satzes;  über  Lobes 
Torsohlag  s.  oben,  j^atuh]  ,littera  p  foramine  deperdita'  ü.  missaqi- 
I»aina]  so  Y  sehr  ansprechend  für  mifiqipaina ,  Tgl.  missaqiss  Jh.  YII,  43. 
IX,  16.  Xy  19;  für  mijiqilian  liesse  sich  allenfalls  mipsokjan  Marc. 
Yin,  11  anfahren.  b.     silba  gaqinjan  danpans]  diese  notwendige  er- 

gananng  sohlagt  Lobe  p.  40  Tor,  jedoch  ohne  silba;  Y.  hat  Lobes  yer- 
mutnng  aufgenommen.  gasoki]  so  Y  für  gasok.  ainnohnn]  die  hand- 
ichrift  ainohnn.  ip  nn]  Y  i^  jabai  nu;  den  hypothetischen  gebrauch 
Ton  i^  scheint  Y  nicht  gekannt  jsu  haben,  Tgl.  Lc.  YII,  S9.  X,  18  n.  s.  w. 


andoh  ^ana  laist]  s.  in  II  d.  b.  syasve  auk  atta]  s.  oben  Jh. 
Y,  21.  {»rasabaljiein]  in  ahnlichem  sinne  steht  I  Tim.  YI,  6  usbalpei  für 
iiunafuxTQißrj,    nih  pan  atta]  s.  oben  Jh.  Y,  22. 
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sa  sama  mahtedi?  ni  auk  t)atainei  namne  mmsudeins  tvaddje 
andvairtge  an|)arleikem  bandveit),  ak  filaus  mais  yaurstvis 
nstaikDeins,  ant)araüa  raihtis  ni  ainnohun  stojandan,  ak  fra- 
gibandau  sunau  stauos  valdufni;  jah  is  (ist)  audnimands  bi 
attin  t)0  SYerit)a  jah  alla  staua  bi  jainis  vüjin  tanjandSf  ei 
Jh.  Y,  23  cUlai  sveraina  sunu ,  svasve  sverand  attan.  skolmn  nu  ällai 
veis^  at  svaleikai  jah  sva  bairhtai  insahtai,  gtjLpa.  nnbaura- 
M.p.22.46  d  namma  andsaljan  bauranana  |  jah  ainabanra  sunau  gu|)s  gap 
visandin  gakunnan,  eij^an  galaubjandans  8Teri|)a  ju  h^at^a- 


^  iudicare  idem  posset?  neque  enim  tantum  nominum  com- 
mutatio  duarum  personarum  diversitatem  ostendit,  sed  multo 
magis^operis  argumentum,  alterum  quidem  neminem  iudi- 
cantem,  sed  tradentem  filio  iudicii  potestatem;  atque  ille 
accipit  secundum  patrem  honorem  ot  omne  iudicium  secun- 
dum  illius  voluntatem  facit,  ut  omnes  honorent  filium,  sicut 
honorant  patrem.  debemus  igitur  omnes  nos,  in  tali  ac 
tam  manifesta  declaratione,  deo  non  genito  opponere  geni- 

d  tum  I  et  unigenitum  filium  dei  deum  agnoscere,  ut  creden- 


c.  stojandan]  Y  stojandan  qij^i]^;  ich  erganze  mit  U  bandyaL^ 
ans  dem  Torhergebenden,  is  ist  andnimands]  die  handschrift  is  andni- 
mands,  Y  schiebt  nach  tanjands  ein  ustaiknjada;  meine  ifinderong  hilft 
anf  leichtere  art  Zur  steUung  von  ist  yor  dem  particip  ygl.  II  C.  II,  11. 
IX,  12.  Gktl.  lY,  8.  ü  wiU  aus  dem  yorhergehenden  ban^yjada  erganzen, 
bi  attin]  Lobe  p.  14  und  Y  at  attin;  bi  attin  =  , entsprechend  dem  yater', 
ygl.  die  folgende  steUe  Jh.  Y,  23  tva  narreg  Ttfitoai  rbv  viov,  xa9^ 
Ttfjiätfi  tbv  TioT^Qa,  guj^a]  Y  gu^a  attin.  andsatjan]  Y  alla  saljan. 
bauranana]  so  TT  sinngemäss,  doch  sagt  er  selbst:  sie  e  coniectura  potina 
quam  e  lectione  damus.  Massmann  hatte  8yeril)a  geschrieben.  d.  gu^ 
yisandin  gakunnan]  die  handschrift  gvip  yisandan  kunnan,  Y  gu{»a  yisan- 
din  gakunnan;  doch  kann  gxip  unyerändert  bleiben,  ygl.  zu  Eph.  U,  11 
fram  ^izai  namnidon  bimait;  über  gakunnan  yergl.  zu  I  C.  YII,  6.  Lc. 
III,  23.  Die  handschriftliche  lesart  erklärt  U:  ,unigenito  dei  filio  deum 
esse  scire  debemus'.  ju  hyafiarammeh]  die  handschrift  ju  hyaparamma, 
wofür  Y  nach  III  a  ainhyal>arammeh  schreibt,  doch  ist  ju  sinngemasa, 
und  neben  ainhya^ruh  konnte  hyaj^aruh  üblich  sein,  ygl.  hyarjizuh  und 
ainhyarjizuh.  U  halt  juhya^ar  für  ein  compositum  im  sinne  des  ahd 
eohwedar. 


c.    an^arana  raihtis]  der   gegensatz  hierzu  folgt  in  anderer  form: 
jah  is  ist  andnimands  cet.    ei  allai  syeraina]  s.  die  kritische  note. 
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rammeh  usgibaima  bi  Tair|)ida;  unte  {»ata  qi{)ano  ei  allai  Jh.  y,  22 
sveraina  sunUy   svasve  sverand  oMan  ni  ibnon  ak  galeika 
syeril>a  usgiban   uns  laisei}).  jah  silba  nasjands,  (I>an)  bi 
sipoDJans  bidjands  du  attin  qa|)  ei  frijos  ins,  svasve  frijosJh.xvii,23 
mikj  ni  ibnaleika  Mjal>va  ak  galeika  |)airh  {»ata  ustaikneif). 
(»ammuli  samin  haidau. . . 

VI.  ...  nands,  unsvikun{)Ozei  yar|)  bi  naupai  jainis  insahts,  a  M.p.2s.47 
8ve*silba  is  qit)il):  jains  skal  vahsjcm,  ip  ik  minznan,  in    «^^»^^ 
pizei  nu  du  leitilai  hyeilai  galaubjan  du  Johanne  hausjan- 

tes  honorem  iam  utrique  tribuamus  secundum  dignitatem; 
nam  illud  dictum  üt  omnes  honorent  filium,  sicut  honorant 
patrem  non  parem  sed  similem  honorem  tribuere  nos  docet. 
atque  ipse  salvator,  cum  pro  discipulis  precans  j^atri  dixit 
Diligis  eos,  sicut  diligis  me,  non  parem  dilectionem  sed 
similem  ea  re  significat.    eodem  modo  . . . 

VI —  minus  illustris  facta  est  necessario  illius  praedica-  & 
tio ,  sicut  ipse  dicit  Illum  oportet  crescere ,  me  autem  minui, 
quapropter  igitur  ad  breye   tempus   credere  iu  lohannem 


bi  yairpida]  y  bi  Tairj^idai,  was  Lobe  p.  12  yerlangt  hatte,  doch 
steht  bi  anch  mit  accus,  in  der  bedeutong  , gemäss'  ygl.  I  Tim.  I,  11 
laiseinai  sei  ist  bi  aivaggeli,  Bö.  Xy,  5.  I  C.  IX,  8.  Xy,  32 ,  und  oben 
III  b  so  bi  gup  hrainei.  qipano]  so  die  handscbrift ,  M  qiplo.  allai] 
das  zweite  I  über  der  zeile.  galeika]  das  zweite  a  ist  erloschen,  ebenso 
in  dem  galeika  Tor  jj^airh.  nasjands  ]^an]  so  y,  die  handscbrift  nur  nas- 
jands ;  auch  hier  ist  das  letzte  s  erloschen,  haidau]  so  nach  ü  die  hand- 
scbrift, M  hatte  nur  h  erkannt.  yi  a.  Zu  anfang  ergänzt  ü  nach 
Jh.  ni,  29:  (unte  raihtis  lohannes  bi  bropfa^  rodida  fahedais  usfuU) 
nands,  schwerlich  richtig,  da  dieser  satz  keinen  grund  zum  folgenden 
enthalten  würde;  der  sinn  des  satzes  mag  folgender  gewesen  sein:  (in 
Jiizei  frauja  taiknins  managos  gatayida  mahtai  himinakundai  ga8yinp)Dand8. 
silba]  so  die  handscbrift,  s.  üppström  Codices  Ambrosiani  p.  II,  M*  sama. 
minznan]  die  handscbrift  miznan.  hausjandans]  so  y  (so  lange  sie  ihn 
hörten),  die  handscbrift  hausjan;  IJ  erklärt  galaubjan  ^ut  crederent';  W 
galaubjandans  -  hausjan. 


d.  ni  ibnon  ak  galeika  STeri]^a]  s.  einleitung  und  zu  PhiL  II,  6. 
ei  frijos  ins  syasYe  frijos  mik]  Jh.  Xyil,  23  fy(u  iv  avxotg  xal  ah  iv 
i^oif  Yva  t^iv  T€T€X€icj/jtivoi  €ts  h^,  xal  Xva  ytvtaaxi^  6  xoüfiog  Srt 
av  fit  itnitnulag  xal  '^ydnriaag  avxovg,  xad-tog  ifik  '^yaTtriaas  (frijodes 
ins,  SYasre  mik  frijodes).  Das  Torgesetzte  ei  dient«  zur  anfuhrung,  wie 
Jh.  Xyin,  9  (ata  Yauid  {latei  qa(  ei  ni  fraqistida  und  Xy,  25.  Häufig 
steht  so  j^tei.  4 


640  Skeireins  Yl  a.  b. 

dans  |)uhtedun,  if)  afar  ni  filu  ufannaudein  ]^o  bi  ina  atge- 
Jh.  y,  35.36  bun;  ei|)an  vaila  ins  maudeif)  qit)ands:  jains  v<is  lukarn 
brinnando  jah  liuhtjando,  ip  jus  vildedup  svignjan  du  hvei- 
lai  in  liuhada  is.  appan  ik  haha  veitvodipa  maizein  pamma 
M.p.24.47  hloJ^an  1  ne;  po  auk  vaurstva  poei  atgaf  mis  atta  ei  ik  taur 
jau  pOj  vaurstva  poei  ik  tauja,  veüvoc^jand  bi  mik  patei 
atta  mik  insandida;  jains  auk  manniskaim  vaurdam  veit- 
vodjands  tveifljan  t)uhtu ,  sunjeins  yisands ,  {^aim  nnkunnan- 
dam  mahta;  i|>  attins  {»airh  meina  vaurstva  veitvodei  alla 
ufar  insaht  manniskodaus  lohannes  unandsok  izvis  undredan 

audientes  visi  sunt,  sed  haud  multo  post  oblivioni  eins  res 
tradiderunt ;  itaque  recte  eos  admonet  dicens  Die  Mt  lucema 
ardens  et  lucens,  vos  autem  voluistis  ad  horam  exultare 
b  in  luce  eins,  ego  autem  babeo  testimonium  maius  illo  |  lo- 
hanne;  opera  enim  quae  dedit  mihi  pater,  ut  perficiam  ea, 
ipsa  opera  quae  ^o  facio,  testimonium  perhibent  de  me 
quia  pater  me  misit;  ille  enim  humanis  verbis  tesüficans, 
perturbare  conscientiam ,  quanquam  verax  erat,  ignorantibus 
poterat;  at  patris  per  mea  opera  testimonium  omnem  supra 
d^monstrationem    humanae    naturae   lohannis   irrefutabilem 

ufarmaudein  ^o  bi  ina  atgebun]  Y  ufarmundedan  ^o  bi  ina  garehsn. 
Das  überlieferte  gibt  denselben  sinn  jsie  übergaben  das  ihn  betreffende 
der  Tergessenbeit ' ,  Tgl.  zu  IV,  a.  b.     insandida]   so   die  bandschrift, 

M  sandida.  pubtu]  so  Lobe  p.  45,  M*^  V;  die  bandscbrift  fiobta.  ü  er- 
klärt so:  ille  enim  verbis  bumanis  testans,  quanquam  verax  erat,  dubi- 
tare  iis  videbator  qoi  ignorabant  miracula  (mahta  =  öwata)  dei ;  abge- 
sehen von  der  unmöglichen  erklärung  von  mahta,  widerspricht  der 
gedanke  dem  zusammenhange  und  der  biblischen  erzählung.  veitvodei] 
y  und  M^  veitvodeins,  doch  vergl.  II  G.  I,  12  und  sonst;  veitvodei  ^= 
Zeugenschaft,  veitvodeins  unten  c  =  Zeugnis,  daneben  noch  veitvodi^a 
und  veitvodi.  alla]  so  V,  die  handschrift  all;  ein  adverb  all  ist  nicht 
nachweisbar,  und  die  Verbindung  mit  kunj>i  (Lobe  p.  45)  unnatürlich, 
ufar]  V  ufarsteigandei.  manniskodaus]  V  manniska.  lohannes]  Y  Iohan> 
nis,  doch  s.  Mt.  IX,  14  u.  s.  w. 

VI  a.  jains  vas  lukarn]  Jh.  V,  35  Ixiivog  ^v  6  Iv/vos  6  xato- 
fiivog  xal  {pa(v(ov,  vfxtTg  $1  rix)^clriaafe  äyaXXia&ijvtti  jTQog  t^av  /v 
TW  (fforl  ttvtov»  36  eyw  6k  I/o»  r^r  fioQTvgiav  fjii(iifa  toü  ^Itodvvov 
TU  yuQ  igya  a  Mojxiv  fjiov  6  TtaxriQ  i'va  reXHioaoj  avTiif  aura  ra  €Qya 
a  ly(b  7101  üi,  fjtagrvQn  mgl  (nov  Bti  6  TrarriQ  fi€  an^(n<tXx€V. 
b.  tveifljan]  steht  transitiv  =»  ,irre  machen',  s.  Lobe  p.  45.  undredan] 
, verschaffen'  vgl.  II  0.  VIII,  21  garedandans  goda  n^ovoovfjLtvoi  xulu, 
Pie  Worte  von  jains  auk  bis  kunpi  sind  Christo  in  den  mund  gele^ 
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mag  kunpi*.  unte  hvarjatoh   vanrde  at  mannam  innaman 
mäht  ist  anparleikein  inmaidjan,  ij)  ^o  veihona  vaarstva,  | 
nnandsakana  visandona,  gasvikanpjand  pis  yaurkjandins  dom, « M.p.25.47.48 
bairhtaba  gabandvjandona  t)atei  fram  attin  insandij^s  vas  ns 
himina.  inuh  pis  qit)il):  jah  saei  sandida  mik  atta,  sah  veit- Jh.  v,  S7 
vodeip  U  mik,  a|)|)an  missaleiko  jah  in  missaleikaim  melam 
attins  bi  ina  vart)  veitvod^s ,  suman  pairh  praufete  vaurda, 
sumanuh  {»an  t)airh  stibna  ns  himina,  sumanah  pan  pairh 
taiknins;  i|)  in  |)izei  {»aim  sva  vaurj^anam  hardizo  t)ize  un- 
galanbjandane  varj)  |  hairto ,  inuh  {)is   garaihtaba  anaaiauk  d  M.p.26.48 
qij)ands:  nih  stibna  is  hvanhun  gahausidedup ,  nih  siun  ^5*^^-^,37.38 
gasehvup,  jah  vaurd  is  ni  häbaip  visando  in  izvis^  pande 


yobis  praebere  potest  cognitionem.  nam  quodvis  yerbum 
apnd  homines  acceptom  potest  immutatione  depravari,  sed 
sancta  opera,  |  com  irrefutata  sint,  manifestant  operantis 
destinationem ,  perspicue  declarantia  a  patre  missum  esse 
de  caelo.  propterea  dicit  Et  qui  misit  me  pater,  ipse  testi- 
monium  perhibet  de  me.  vario  autem  modo  et  variis  tem- 
poribus  patris  de  eo  factum  est  iudicium,  nunc  per  prophe- 
tarum  verba,  nunc  per  vocem  de  caelo,  nunc  per  prodigia; 
sed  quia  his  ita  factis  durius  incredulorum  fiebat  |  cor,  ideo  d 
iure  addidit  dicens  Neque  vocem  eins,  unquam  audistis, 
neque  speciem   eins   yidistis,   et   yerbum  eins  non  habetis 


innuman]  so  die  hflndschrift ,  s.  üppström  Cod.  Ambr.  p.  II,  M* 
in  innan,  Lobe,  M^  in  sonjai,  V  bi  sunja.  anjiarleikein]  Y  pairh  an- 
{»arloikein.     Teihona  Tauretra]  va  nnter  der  Eeile.  0.    gasvikunlijand] 

so  y,  die  handschrift  gasnkunfijaDdona;  nach  Lobe  p.  47,  Gering  1.  1. 
p,  407  Terträte  gabandrjandona  das  yerbum  finitnm  (W*  gftband'?jand[ona]). 
sandida]  so  die  handschrift,  nicht  sanda  (Gast.),  missaleiko]  so  Y,  die 
handschrift  missaleiks,  s.  unten,  bi  ina]  die  handschrift  bi  inna.  j^aim 
sra]  paim  über  der  zeile.        d.    gasehTu]^]  hvup  unter  der  seile. 


c.  dorn]  B.  SU  II,  0.  jah  saei  sandida]  Jh.  Y,  37  xal  6  n^fi^pag 
fie  nariiQ  aviog  fiaQivoil  ntql  ifiov,  missaleiko]  Hebr.  I,  1  noXvfie- 
giSg  xal  noXvTQontog  naXai  XaXrjcfag  roTg  noTQtia^v  iv  io7s  7TQO(prjTttig. 
d.  nih  stibna  is]  Jh.  Y,  37  odre  iptovriv  avrov  ntonors  nxrjxoaref  ovre 
iJdog  avrov  itoQaxttxBf  88  xa\  tov  Xovov  avrov  ovx  f/n*«  fiivovra 
fv  lifiTv,  Sri  ov  aniaxHXtv  ixsTvog,  rovrt^  vfifig  ov  nt-arBvere. 
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}anei  insandida  jains,  pammuh  jus  ni  gcAaubeip.  mite  at 

paim  gahvairbam   frakunnan   ni   skulds   ist^   i{)  sumai  jah 

Mt.  y,  sstibna  is  gahausidedun,  sumai  j^an  is  siun  sehvan.  audagai 

auk  Jan  qaj),  pai   hrainjahairtans ,  unte  pai  gup  gasath- 

vand.  jah  ju  pajro  sve  vadi  J)airh.  •  . 

M.p.27.49  a        VII.  . . .  ahun  kunnandins  fraujins  mäht  jah  andpaggk- 

jandins  sik  is  valdufneis ;  nih  Stains  (ains)  ak  jah  Andnüas, 

Jh.  VI,  9  saei  qaj) :  ist  magula  ains  her  saei  hdbaip  .e.  hlaibans  barp- 

manens  in  vobis,  quoniam  quem  misit  ille,  ei  non  creditis. 
nam  apud  oboedientes  futurum  non  est  ut  despiciatur,  sed 
quidam  et  vocem  eins  audiverunt,  quidam  autem  eius  spe- 
ciem  viderunt.  Beati  enim  inquit ,  mundi  corde ,  quia  hl 
deum  videbunt.  Ac  iam  proinde  pignus  per  . . . 
a  VIT. .  . .  non   fit   mentio  ulla   cognoscentis  domini  vir- 

tutem  et  perpendentis  eius  potestatem;    nee    Petrus   solus 
sed  etiam  Andreas  qui  dixerat  Est  puer  unus  hie  qui  habet 


skulds]  V,  die  handschrift  akuld.  auk  ^an]  Y  aakands.  Vil  a.  Zu 
anfang  ergänzt  U,  mir  unyerständb'ch ,  (j^atuli  ^an  audavaurdi  Filippaus 
niba  siponeis  yisan  ni  mnnda  mann)ahun,  besser  V  nach  £ph.  I,  16: 
ni  Taurkjada  gamunds  nih  ainishun;  doch  kann  man  ebenso  gut^  ohne 
änderung,  ainahun  annehmen.  Stains  ains]  so  Termutet  ü;  V  Stains 
patainei;  die  handschrift  nur  Stains. 


frakannan  ni  skulds  ist]  der  Zusammenhang  zeigt,  dass  skulds  ist 
hier  =  fi^kX^t  steht;  at  j^aim  gahvairbam  ist  dem  obigen  ^ize  unga- 
laubjandane  entgegengesetzt.  Der  Zusammenhang  scheint  zu  sein:  Die 
werke  zeugen  für  Christus.  Auch  sonst  hat  der  Vater  für  ihn  gezeugt, 
aber  da  trotzdem  der  ungläubigen  herz  harter  ward,  darum  setzte  er  mit 
recht  hinzu:  weder  seine  stimme  u.  s.  w.  Denn  bei  den  gehorsamen 
(gläubigen)  ist  nicht  zu  erwarten,  dass  er  yerachtet  werde,  haben  doch 
einige  wirklich  seine  stimme  gehört  u.  s.  w.  audagai]  Mt«  V,  8  fiaxa^iot 
ol  xad-txQoi  Ty  xttQdU^^  8ti  avTol  rbv  &€6v  oiltovrai,  auk  ]^an]  auk 
ist  hier  bestätigendes  adyerb  (demgemäss),  ^an  binde  wort  ju]  so  die 
handschrift,  nicht  ^u  (einl.  p.  610).  Der  gedanke  des  atj||g[ebrochnen  satzes 
mag  gewesen  sein:  jah  ju  f>a^ro,  sve  vadi  pairh  daupein  ahman  j^ana 
veihan  andnimands,  yeitrodifiai  gufis  ^izai  bi  firaujan  andhausjands  ni 
tuzveijais.  VII  a.     Stains]  yerdeutschung  yon   IHrqo^,     Die  erwäh- 

nung  dieses  apostels,  der  in  keinem  evangelium  bei  der  Speisung  der 
5000  genannt  wird ,  ist  auffaUend.  VieUeicbt  hatte  der  yerf.  yon  anderen 
fällen  geredet ,  in  denen  sich  selbst  der  feurige  Petrus  kleingläubig  zeigte, 
wie  bei  dem  gang  auf  dem  wasser  (oliyontarc  f  ah  t/  ISCaTaaag;  Mt. 
XIV,  31).  ist  magula  ains  her]  Jh.  VI,  9  tartv  nmSaqiov  Fy  «5<ff  oc 
l/fi  nivTE  tt^tovg  XQi^/vovs  xal  Svo  dipaQut.  CA  stimmt  mit  dem 
citat  der  Skeireins  genau  überein,  nur  steht  dort  .b.  für  tyans. 
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eeinans  jah  tvans  fishans ,   analeiko  sve  Filippus  gasakada 
üi  vaiht  mikilis  hugjands  nili  vairpidos  laisareis  andpaggk- 
jands,  {)airh  poei  usbar  qipands;  dkei  pata  hva  ist  du  sva  jh,\i  9 
managaim?  ip  frauja  andtUonds  ize  niuklahein  |  qap:  t;at«r- bM.p.28.49 
keip  pans  maus  anakumhjan.  ip  eis,  at  hauja  managamma*^"  ^^' ^^ 
visandin  in  pamma  stada,  po  filusna  anakumbjan  gatavide- 
dun,   fimf  pusundjos   vaire  inuh   qinons  jah  barna.   sve  at 
mikUamma  nahtamata  anakumbjandans  (vesun),  at  ni  visan- 
dein  aljai  vaihtai  ufar  pans  fimf  hlaibans  jah  tvans  fiskans, 

quinque  panes  hordeaceos  et  duos  pisces,  similiter  ac  Phi- 
lippus  coargitnr  nihil  magni  sensisse  neque  dignitatem  ma- 
gistri  pei*pendisse ,  quare  exclamavit  dicens  Sed  hoc  quid 
est  inter  tarn  maltos?  sed  dominus  accommodans  se  ad 
eorum  puerilitatem  |  dixit  Facite  homines  discumbere.  illi  b 
autem,  cum  foenum  multum  esset  in  eo  loco,  multitudinem 
discumbere  fecerunt,  quinque  milia  virorum  praeter  mulieres 
et  pueros.  sicut  in  magna  coena  discubuerunt ,  cum  non 
esset  aliud  quidquam  praeter  quinque  panes  et  duos  pisces, 

b.  STe  at]  V  panuh  Bve  at.  nahtamata  'anakumbjandans]  mata 
anaku  über  der  zeile;  der  abschreiber  sprang  Ton  m  zu  m  über,  .ana- 
kumbjandans vesun]  so  V,  die  handschrift  ohne  Tesun;  das  particip  sve 
at  inik.  naht,  anakumbj.  mit  anakumbjan  gatavidedun  zu  verbinden  ist 
wegen  des  jah  vor  sra  monagai  nicht  rätlich  ^  abgesehen  von  der  geschmack- 
losen Wiederholung  von  anakumbjan,  die  sich  ergeben  würde,  yisandeih] 
eo  GL,  V,  M^,  H;  die  handschrift  yisandin. 

analeiko]  dieser  satz  stimmt  ziemlich  wörtlich  mit  Theodorus' 
bemorkung  überein  (Corderius  Catena  p.  174):  6  ^Av^Q^ag  6fioi(og  rtp 
4»il(7tn(^  iXiyXixai  firiökv  iiiyn  (favtaad-Uq^  firj^kv  ind^iov  rov  xvq£ov 
qQOt^TjaaSf  äi  tov  inrjyaytv  *AXXä  Tavra  rl  fariv  eig  Toaovrovg ;  s, 
einleitung  §  4.  Filippus]  vgl.  Jh.  YI,  5.  6.  7.  YairJ>ido8]  dies  wort  nur 
hier;  Lobe  übersetzt  ,facultatem%  nach  vairj^s  =  txavog  II  C.  II,  16. 
III,  5.  II  Tim.  II,  2;  allein  ohne  zweifei  hat  ind^iov  bei  Theodorus 
den  ausdruck  bestimmt,  andfiaggkjands]  ist  sik  ausgefallen  ?  and^.  sik  V, 
s.  Lc.  XYI,  4.  usbar]  exclamarit;  dasselbe  bedeutet  es  Mo.  XI,  14,  wo 
demnach  meine  anmerkung  zu  berichtigen  ist.  akei  pata]  Jh.  VI,  9 
äiXa  Tavra  x(  iariv  üg  to<tovtovs;  andtilonds]  dasselbe  wort  Le. 
XVI,  13  ^  dvTix^a^tti;  Lobe  p.  49  gibt  richtig  die  bedeutung  an:  avy^ 
XtttaßiUretv ,  sich  accommodiren.  b.     yaurkei]^   pans    maus  anakumb- 

jan] Jh.  yi,  10  notrja€eT€  Toig  dv&Qtanovg  dvamaiTv.  Dies  und  das 
Torige  citat  stimmen  mit  CA  wörtlich  öberein.  in  pamma  Stada]  CA  ana 
pamma  stada.  inuh  qinons  jah  barna]  diese  worte  finden  sich  nicht  im 
Jh.,  sondern  nur  Mt.  XIV,  21;  auch  CjriUus  (Corderius  Catena  p.  176) 
bemerkt  naQOvatov  J^  yvvaixtüv  ai/v  jixvois  fiovovg  rovg  dv^Qag  il^td^ 
fitt;  ebenso  Ammonius. 
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[)anzei  nimands  jah  ayilindonds  ga{)hi{>ida,  jah  sra  managai 
ganohjands  ins  Tailaviznai  ni  J^tainei  ganaohan  ^urftais  im 
M,pje9A9j6o  efr^  |  gaf,  ak  filaos  maizo.  a&r  {>atei  maüda  so  managei, 
bigitan  ras  ^ize  hlaibe  .ib.  tainjons  fnllos  ^tei  aflifhoda. 
Jh.  VI,  11  samaleikoh  pan  jah  pize  fiske  sva  flu  sve  vädedun.  nih  ^an 
ana  paim  hlaibam  aiBaim  seinaizos  mahtais  filnsna  nstaik- 
nida,  ak  jab  in  {»aim  fiskann  sra  fila  ank  gamanvida  ins 
Tair{>an,  svaei  ainhyaijammeh  sva  filn,  sye  vilda  andniman 

quos  accipiens  et  grates  agens  benedixit,  et  tantnlo  satians 
c  eos  victn,  non  solnm  snfBcientiam  necessitatis  eis  |  praebnii, 
sed  mnlto  plus,  posteaqnam  coenavit  moltitudo,  inTentom 
est  ex  iUis  panibus  dnodecim  cophini  pleni  qnod  supererat. 
Similiter  autem  etiam  piscinm  quantom  volaerant.  neqne 
enim  in  panibns  solis  snae  potentiae  magnitadinem  ostendit, 
sed  etiam  in  piscibos:  tantom  enim  parayit  eos  fieri,  nt 
unicuique  tantum^  quantum  volebat  accipere  eomm,  faceret, 


managai  ganohjandB]  Y  managans  ga8oJ>jand8.  c.  j^atei  inatida] 
Bo  die  bandschrift;  M*,  GL  patei  matjan,  M^  fiata  matjan,  Y  patei  ank 
a?aif  matjan.  j^ize]  die  handschrift  pizei.  Tildedon]  Y  TÜdedun  andni- 
man. sva  fllu  ank]  die  handschrift  sva  filu  ank  STe;  sra  filu  btc  geht 
Yorher  und  folgt  unmittelbar  wieder;  so  liesa  sich  der  abscbreiber  ver- 
leiten  auch  hier  ein  sinnstörendes  sve  einzuschieben.  Zur  heilung  der 
stelle  bedarf  es  dann  noch  der  änderung  andniman  ize,  für  andniman  ist. 
Lobe  p.  52  schlug  Tor:  sva  filu  auk,  sre  garabnida  ins  Tairpan,  syaei 
ainbraijanoh  STa  filu  sve  yilda  andniman,  is  gatavida.  Y:  STa  filu  ank, 
sve  ganohida  ins  Tairj^an,  svaei  ainhyaijanoh  sva  filu  sve  yilda  andni- 
man, is  gatavida.  M^  sva  filu  ank  sve  ganaufiida  ize  vairpftn,  svaei 
ainhvaijammeh,  sva  filu  sve  vilda,  andniman  is  gatavida.  Gering  L  L 
p.  420  sva  filu  auk  ize  tavida,  svaei  ainhvarjammeb  sva  filu  sve  vilda 
andniman,  g^amanvida  vairj^an.  Endlich  fähre  ich  noch  üppströms  aben- 
teuerliche erklärung  an:  tantam  enim  copiam  cibi  fecit,  quantum  nume- 
rum  Providentia  sua  paraverat  ut  adessent,  ita  ut  unicuique  tantum  quan- 
tum vellet,  sumere  liceret.  Noch  ist  zu  erwähnen,  dass  M*  für  gaman- 
vida  ins  —  gahabaida  ize,  für  ainhvarjammeb  —  ainbvarjamma,  für  ist 
(ize)  —  ista  gelesen  hatte. 


aviliudonds  gapiupida]  ebenfaUs  abweichend  vom  texte  des  Jh., 
der  f^x'^QKTTrjaas  dUÖtaxiv  (gadailida)  gibt,  aber  ivloyriofv  lAt,  XIV,  19. 
Mc.  YI,  41.  liO.  IX,  16,  ohne  ihXttQ^otr^aag,  sva  managai]  ,mit  so  ge- 
ringem Vorrat',  s.  Lobe  p.  60;  zu  dem  substantivirten  maizo  vergleicht 
denselben  Eph.  m,  20.  c.     samaleikoh  j^an  {»ize   fiske   sva    filu    sve 

vildedun]  Jh.  YI,  11  6fioi(og  xal  ix  rdiv  drpn^lav  oaov  i^O^sXov;  in  CA 
samaleiko  für  samaleikoh  pan. 
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ize ,  tavida ,  jah  ni  in  vaihtai  vaninassu  pizai  filusnai  yair{)an 
gatavida.  akei  |  nauli  us  pamma  filu  mais  siponjans  fiillafa-  ^  M.p.30.5o 
hida,  jah  anparans  gamaudida  gaumjan  patei  is  vas  sa  sama 
saei  in  aupidai  .m.  jere  attans  ize  fodida.  panuh  biße  sadaijh.M^u.n 
vaurpun^  qap  siponjam  seinaim:  galisip  pos  afiifnandeins 
drausnos,  ei  vaihtai  ni  fraqistnai.  panuh  gdtesun^  jah  ga- 
fulUdedun  .ib.  tainjons  gäbruko  ws  ßaim  ,e.  hlaiham  barir 
zeinam  jah  ,b,  fiskam,  paiei  aflifnoda  at  paim. ,  . 

VlU.  ...  (ains)hun  uslagida  ana  ina  handuns,  at  veihaiaM.p.3i.5i 
auk  is  mahtai  uuanasiuniba  unselein  ize  nauh  disskaidandein  ^^  ^^^'  ** 

neque  ulla  in  re  inopiam  multitudini  esse  fecit  sed  prae- 
terea  multo  magis  discipulis  satisfecit ,  et  alios  commone- 
fecit  intellegere  se  esse  eundem  qui  in  deserto  quadraginta 
annis  patres  eorum  nutrivit.  Ut  autem  impleti  sunt,  dixit 
discipulis  suis  Colligite  quae  superaverunt  fragmenta,  ne 
quid  pereat.  coUegerunt  ergo,  et  impleverunt  duodecim  co- 
phinos  fi'agmentonim  ex  quinque  panibus  hordeaceis  et  duo- 
bus  piscibus,  quae  superfuerunt  bis  manducantibus. .  . 

yni. ...  nemo  imposuit  in  illum  manus,  sancta  scilicet  a 
eins  potentia  invisiblliter  nequitiam  eorum  etiamtum  dissol- 

d.  ^atei]  Y  ^ammei,  wie  dreimal  in  den  evangelien  nach  gaum- 
jan 3teht.     drausnos]    Y  drauhsnos  nach  CA,  s.  zu  Jh.  YI,  12.     Taihtai] 

Y  vaiht,  gegen  CA,  s.  zu  Mt.  IX,  17.  barizeinam]  Y  j^aim  barizeinam, 
CA  US  flmf  hlaibam  j^aim  barizeinam ;  aUerdings  ist  die  steUung  des  arti- 
kels  auffaUend ,  doch  vgl.  Eph.  YI,  13  in  |»amma  daga  ubilin.    .  b.  fiskara] 

Y  ^aim  .  b.  fiskam.  YIII  a.     disskaidandein]  e  über  der  zeile. 

d.  is  Tas  sa  sama]  zu  Mt.  XY,  32  ff.  bemerkt  Theodorus  (M* 
p.  81):  ix  diuiiQov  inoiriaiv  6  atorriQ  t6  toiovto  ^avfxa,  oiy  nnibii 
xai  iog  hvx€v,  aXl*  Xva  yvijfiev  t^v  dvvafAiv  x^f  S-eortfrog  avrov  xal 
ort  avTog  ijr  6  iv  tJ  i^f^ti»  reaffaQttxovra  ?n|  tov  */aQttTil  diad-Q^il/ag. 
Ygl.  die  einleitung.  'panuh  bi^e  sadai  vaurpun]  Jh.  YI,  12  tog  ik  fve- 
nlria^aaVf  Ifyn  roTg  f^a^vraTg  avrov  ^vvayay^rs  tu  mgiaösvcfavTa 
xXdafiara,  tva  fitf  ti  aTToXfjTai.  13  awriyayov  ovVf  xal  iy^fiiaav 
dtodexa  xoif(vovg  xXaa^aroiV  ix  ttSv  nivjs.  aQTtov  rtav  XQid-CvfoVy  a 
imgCaa^va^v  roTg  ßtßQCJXoai^v.  CA  hat  einige  abweichongen :  qa^  — 
CA  qa^  du,  drausnos  —  CA  drauhsnos,  ei  —  CA  ^ei,  us  paim  .e.  hlai- 
bam —  CA  US  fimf  hlaibam  paim,  jah  .b.  fiskam  —  CA  fehlt,  at  paim 
—  CA  paim.  Ein  ähnlicher  susatz  wie  jah  .b.  fiskam  findet  sich  Mc» 
YI,  43  xal  rjQav  xXaafjLarutv  dtaSexa  xoipCvovg  nXr^QHg,  xal  änb  rav 
ty&itov.  YIII  a.    ainshun  uslagida]  Jh.  Yn,  44   T^vlg  Sl  1$  aixmv 

ri&tXov  nidaai  avrov ^  dXX*  ovSelg  tnißaXiv  l/r*  avrov  rag  X^'Q'^S'  at 
veihai  auk]  dieser  satz  schliesst  sich  erklärend  an  das  citat  an,  auk 
,  nämlich'. 
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Jh.  VII,  45.  jah  ni  uslaubjandein  faur  mel  sik  gahaban.  galipunpan  pai 

^^         andbahtos   du  paim  auhuniistam  giidjam  jah  Fareisaium, 

paruh  qepun  du  imjainai:  duhve  ni  attauhup  ina?  anähofun 

pan  pai   andbahtos  qipandans  patei  ni  hvanhtm  aiv  rodida 

M.p.32.51  b  manna  svasve  sa  manna.  soh  [)aii  |  andahafts  du  gasahtai, 
maizuh  pan  du  afdomeinai  jainaize  ungalaubeinai  var{).  and- 
hofun  auk  jainaim  anahaitandam  im  in  {)izei  ni  attauhun 
ina,  ni  andsitandans  jainaize  unselein  pize  anahaitandane 
im,  ak  mais  sildaleikjandans  fraujins  laisein  svikunpaba  in 
allaim  alamannam  fauravisan  rahnidedun.  ip  jainai ,  in  unse- 

vente  neque  patiente  ante  tempus  se  comprehendL  Vene- 
runt  ergo  ministri  ad  summos  pontifices  et  Pharisaeos,  tum 
dixerunt  eis  Uli  Quare  non  adduxistis  eum?  responderunt 
autem  ministri  dicentes  quia  nunquam  locutus  est  homo 
b  sicut  hie  homo.  hoc  autem  |  responsum  refiitationi,  imo 
potius  comdemnationi  illorum  incredulitati  factum  est  respon- 
derunt enim  Ulis  increpantibus  se  quod  non  adduxerant  eum, 
non  respicientes  iUorum  nequitiam  increpantium  se,  sed 
potius  admiiantes  domini  doctrinam  aperte  in  omni  homi- 
num  genere  praestare  existimaverunt.  sed  illi,  propter  nequi- 


^an  pai]  pan  über  der  zeile.  jainai]  die  handschxift  jaijainai, 
yieUeicht  berichtigt.  b.  maizuh  pan]  die  handschrift  maizuh  pa.  ana- 
haitandam im]  y  andbeitandam  ins,  ebenso  schreibt  er  weiter  unten  and> 
beitandane  ins  für  anahaitandane  im,  doch  vergl.  anaqipan  ßlaatfrjfidv 
I  C.  X,  30  und  bihait  igi&eia  II  C.  Xu,  20,  bibaitja  aXaCoiv  II  Tim. 
III,  2.  alamannam]  Y  aldim  mannam;  alamannam  ist  nicht  zu  bezwei- 
feln.   YieUeicht  ist  jedoch  für  in  aUaim  zu  schreiben  ina  aUaim. 


galipun  J)an]  Jh.  VII,  45  ijA^tw  ovv  ol  vnriQHai  ttqos  tou?  uq- 
XifQfTs  xdt  4>aQtacUovs ,  xal  ünov  airroTg  ixstvoi  ^ha  x(  ovx  ^yayfif 
(tvTOV;  46  a7i€X{)C^(Sav  ol  vTrrjg^Tat  OvS^tiotb  fXaXriasv  rlvri^Qtono^  tag 
ovTog  6  ävS-Qüjnoe,  In  CA  finden  sich  die  worte  pan  (nach  aixdhofun) 
und  qipandans  patei  nicht.  Vgl  den  commentar.  b.  anahaitandam  im] 
nach  sonstigem  gebrauche  erwartet  man  sis,  vgl.  Lobe  Got.  Grammatik 
p.  188.  alamannam]  dies  wort  scheint  ,mcnschengeschlecht'  zu  bedeuten; 
der  Singular  erscheint  ahd  als  mannsnamo  und  bezeichnet  einen  ausge- 
zeichneten mann ,  der  plural  ist  bekanntlich  yolksname.  S.  Grimm  Gesch. 
d.  d.  Spr.  p.  498.  Der  pleonasmus  allaim  alamannam  ist  demnach  sehr 
yerzeihlich.  faurayisan]  muss  hier  ,6ich  auszeichnen'  bedeuten,  wie  ufar- 
yisan  =  vn^Q^xuv  Phil.  IV,  7,  vergl.  fauragaggan,  faurarahnjan  Rö. 
XII,  10,  faurastandan  Eö.  XII,  8;  dagegen  heisst  es  II  C.  VIII,  11  »vor- 
handen sein'. 
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leins  seinaieos  balpeiu  ize  ni  us|)ulandans ,  mip  hatiza  and* 
hofiin  vipra  ins  qipandans:   ibai  jah  jus  \  afaireidai  sit«??cM.p.3s.6i.52 
sai  jau  ainshun  fize  reihe  galauhidedi  imma  aippau  pisse  ^g^  49 ' 
Fareisaie?  alja  so  managei,  paiei  ni  hunnun  vitqp,   fra- 
qipanai   sind,   poh  pan  mip   baitrein  pvairheins  rodidedun; 
in  pammei  liugandans  bigitanda^  ei  ni  ainshun  reike  aippau 
Fareisaie  galaubidedi  imma,  at  Neikaudaimau  bi  garehsnai 
gups  qimandin  at  imma  in  naht ,  jah  mip  balpein  faur  simja 
insakandin  jah   qipandin  im:  ibai  vitop  unsar  stoßp  ma»- jh.  vil,  5i 
nan?  \  at  jainaim  qipandam   patei   ni    ainshun    reike   jahdM.p.34.52 

tiam  suam  fiduciam  eorum  non  tolerantes,  cum  ira  respon- 
derunt  contra  eos  dicentes  Numquid  et  vos  |  seducti  estis?  c 
ecce  num  quisquam  principum  credidit  ei  aut  Pharisaoo- 
rum?  sed  turba  haec,  quae  non  novit  legem,  maledicti 
sunt,  haec  autem  cum  acerbitate  irae  locuti  sunt;  qua  in 
re  mentientes  inveniuntur,  neminem  principum  aut  Phari- 
saeorum  credidisse  ei,  siquidem  Nicodemus  ex  consilio  dei 
venerat  ad  eum  noctu,  et  cum  confidentia  pro  verilate  con- 
tendit  et  dixit  eis  Numquid  lex  nostra  iudicat  hominem?  | 
illis  dicentibus  neminem   principum  aut  Pharisaeorum  cre-  d 


0.  mi J  baltrein  f>Taiihein8]  so  M* ,  U,  V,  H ;  die  handschrift  mip 
baitreins  {»yairbeinB;  Lobe  p.  53,  M*^  mi]^  baitreins  pYairhein.  f>ainmei] 
BD  die  handschrift,  nicht  j^amma  ei  (M,  GL),  ainshnn]  die  handschrift 
ainbun.  Neikaudaimau]  V  Neikaudemau ,  s.  zu  Lc.  IX,  10.  guf>s]  V 
jl^uf)is,  8.  zu  I,  b.  mannan]  über  das  von  Y  hier  zugesetzte  s.  unten, 
d.     ainshun]  M*  ainhun;  ,s  bibliopcgi  culpa  latet'  U. 


ibai  jah  jus]  Jh.  VII,  47  /jirj  xal  vusTg  TiEnkavria&i ;  48  firi  jig 
ix  Toiv  itQxovJtov  inCativaiv  (tg  nvTov  rj  ix  twv  ^'aQtaaitxnf;  49  «AX* 
o  ox^^og  ovTog  6  ftri  yiv(6axo)V  Tov  vo^ov  intxaraQarol  fföiv.  Von  CA 
iireicht  in  unserem  citat  ab :  siu]^  —  CA  sijup ,  I»ize  Fareisaie  —  CA  Fa- 
reisaie. c.  in  j^ammoi  liugandans]  der  sinn  des  ganzen,  durch  die 
dreifache  participialconstruction  schwerfalligen  satzes  ist  folgender:  in 
dieser  behanptung,  keiner  der  machtigen  habe  an  ihn  geglaubt,  erweisen 
sie  sich  als  iügner,  da  ja  N.  in  der  nacht  zu  ihm  gekommen  war  und 
(jetzt)  fUr  ihn  auftrat,  wahrend  jene  behaupteten,  keiner  der  mächtigen 
habe  an  ihn  geglaubt,  nicht  bedenkend,  dass  dieser  ein  Pharisäer  und 
ratsherr  war  und  als  einziger  der  mächtigen  ausgezeichnet  unter  den  ver- 
fluchten, indem  er  dem  Herrn  glaubte  u.  s.  w.  Gering  1.  L  p.  403  lässt 
wie  Lobe  mit  at  jainaim  einen  neuen  satz  beginnen,  dessen  hauptyerbum 
frajijandans  sein  solL  ibai  yito{>  unsar  stoji]^  [mannan]  Jh.  VII,  51  uri 
6  vofAog  rif4wv  x^(vei  tov  «VthQfunav;  darauf  folgt  noch  iicv  /xri  axovatji 
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Fareisaie  galanbida ,  ni  fra|)jandans  |)atei  sa  raihtis  Fareisaius 
yas  jah  ragineis  Judaie,  jah  ains  reike  ustaiknips  us  paim 
fraqipanam  vas^  galaubjands  fraujin  (jah)  du  gasahtai  jainaize 
unseleins  faur  ina  rodjands.  ip  eis  ni  ns[)alandaiis  {)o  gasaht 
Jh.  Yil,  58  andhofun  qipandans:  ibai  jah  pu  us  Galeüaia  is?  ussokei 
jah  saihv  patei 

didisse,  non  cogitantes  illum  vere  Pharisaeam  esse  et  decu- 
rionem  ladaeorum  et  unum  inter  potentes  selectom  ex  male- 
dictis  esse  credentem  domino  et  ad  confdtandam  illonim 
nequitiam  pro  eo  loquentem.  Sed  illi  non  tolerantes  cor- 
reptionem  responderunt  dicentes  Num  etiam  tu  e  Galilaea 
es?  scrutare  et  vide  (prophetam  a  Galilaea  non  surgere). 

Fareisaie]  die  handschrift  Fareisaiei.  ni  frapjandans]  Y  ni  fira]^- 
jandani;  das  particip  ist  anacoluthisch  angeknüpft ,  als  ob  jainai  qe^iin 
Torhergienge.  raihtis]  so  die  handschrift,  nicht  raihts  (M*).  jah  ains] 
Y  jah  patei  ains.  jah  du]  so  Y,  jah  fehlt  in  der  handschrift.  ii8{inlan- 
dans]  so  die  handschrift;  M*  uspuldans. 

TtttQ  avTov  TtQorsgov  xal  yv^  rl  noiet;  daher  hat  Y  noch  in  den  text 
gesetzt:  nibai  faurpis  hauseij)  ftram  inuna  jah  ufkonnei^  hva  tanjai.  Das 
citat  gibt  2war  auch  ohne  diese  worte  einen  erträglichen  sinn,  doch  ist 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  sie  durch  yersehen  ausfielen,  da  sie  sonst  ganz 
übergangen  sein  würden.  d.  raihtis]  ,vere',  s.  zu  G^  II,  16.  ibai 
jah  ]^u]  Jh.  YII,  52  ^4  >eal  ab  ix  Tijg  FaXilaias  €2;  iQevnjaov  xtd  l^e 
Sil,  nQO(pririjs  ix  Ttjs  raXiXniag  ovx  irsigerai.  Die  yorausgehenden  worte 
andhofun  qipandans  gehören  noch  nicht  zum  citat;  in  CA  steht  dafür: 
andhofun  jah  qel>un  du  imma.  Unten  am  rechten  rande  dieses  blaites 
der  handschrift  steht  das  Zahlzeichen  e  "=»  5,  ,quae  folium  codicia  qua- 
dragesimum  ezpletum  esse  indicat'  ü. 


Die  gotischen  nrkimdeii 

sind  herausgegeben  und  erläutert  von  Massmann  (Frabauh- 
tabokos  oder  die  gothischen  Urkunden  von  Neapel  und  Arezzo, 
Wien  1838). 

Die  gotischen  Urkunden  sind  in  mehrfacher  beziehung 
von  grosser,  bis  jetzt  noch  wenig  gewürdigter  bedeutung. 
Sie  zeigen  uns  die  gotische  spräche  und  schrift  des  täglichen 
lebens,  und  zwar  in  der  mitte  des  sechsten  Jahrhunderts^ 
also  zu  einer  zeit,  die  von  der  abfassung  der  bibelüber- 
setzung  fast  um  zwei  Jahrhunderte  abliegt.  Was  zunächst 
die  Schrift  angeht,  so  ist  dieselbe  weit  flüchtiger  als  die 
des  Codex  Argenteus  und  der  Ambrosiani,  namentlich  des 
ersteren,  etwas  geneigt,  und  weicht  in  mehreren  zeichen, 
besonders  im  s,  das  jedoch  Ambr.  B  ähnlich  bezeichnet,  und 
im  p  von  den  übrigen  handschriften  ab.  Wichtiger  sind  die 
spraehlichen  unterschiede.  Zwar  die  Verwechslung  von  e  —  i, 
wie  sie  in  uuiljarit,  guderit,  miiica  =  merila  vorliegt  und 
die  daraus  sich  ergebende  ähnlichkeit  der  laute  tritt  auch 
in  den  bibelhandschriften  bekanntlich  genugsam  hervor,  ebenso 
der  dunkle  laut  des  ö  (Alamoda,  lat.  alamud);  für  die 
schwankende  Schreibweise  des  nasallauts  (unkjane,  skillig- 
gans,  sMlligngans)  bieten  einige  stellen  im  Lucas  belege, 
sowie  dem  u  von  diakun  das  von  aipistule,  apaustulus  zur 
Seite  steht;  aber  eine  neue  stufe  der  sprachentwickelung 
bezeichnet  folgendes: 

1)  das  kurze  o  in  diakon,  diakona. 

2)  Der  unbestimmte  klang  der  tonlosen  flexionssilben 
und  des  auslauts  des  ersten  teils  der  composita  wird  durch 
schwankende  Schreibweise  dargetan:  gahlaibim  neben  gah- 
laibaim ,  wofür  gahlaibam  zu  erwarten  war ;  hier  wie  in  sun- 
jaifrif^as  (vergl.  das  lat.  suniefiridus)  soll  das  ai  einen  dem 
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lateinischen  6  ähnlichen  laut  bezeichnen ;  dies  bestätigen  die 
namensform eu  uuilljenant,  gudeljuus,  guderit;  auch  in  gudi- 
lub  liegt  derselbe  laut  vor.  Nur  vereinzelt  lassen  sich 
Schreibweisen  der  Ambrosiani  vergleichen. 

3)  Das  nominativzeichen  s  ist  geschwunden  in:  ufita- 
hari  =  ufitaharjis,  viljari|)  =  viljarel)s,  diakun,  diakon  = 
diakaunus,  ferner  in  guderit  =  gudarel)s,  uuillienant  = 
viljananl)s,  hosbat  =  ansabalps  und  in  dem  gudilaib  = 
gudalaibs,  alamud  =  alamods  der  Urkunde  von  Arezzo- 
Dagegen  ist  es  in  sunjaifripas ,  malatheus,  gudeljuus  erhal- 
ten. Denselben  abfall  des  s  zeigen  westgotische  namens- 
formen wie  adamir  =  audamers,  ansiulf  =  ansivulfs,  argi- 
bad  =  argabalps ,  cuniuld  =  kunjavalds ,  egered  =  agirej)8 
u.  s.  w.  bei  Bezzenberger ,  Über  die  A  -  Eeihe  der  gotischen 
Sprache  p.  7  flf.  Besondere  bedeutung  ist  den  gotischen 
Unterschriften  ufitahari,  viljarit>  und  dem  diakon  der  dritten 
Unterschrift  beizulegen. 

Diese  abweichungen  von  der  spräche  Vulfilas  dienen 
zum  beweise  dafür,  dass  letztere  uns  in  verhältnissmässiger 
reinheit  und  treue  überliefert  ist,  wenn  auch  die  handschrif- 
ten  dem  sechsten  Jahrhundert  augehören. 

A.    Die  Urkunde  zu  Neapel 

ist  im  jähre  551*)  ausgestellt,  also  unter  der  regierung 
des  königs  Totila,  kurze  zeit  vor  dem  eintreffen  des  Narses 
in  Italien,  der  der  ostgotischen  herrschaft  für  immer  ein 
ende  machte.  Die  geistlichen  (universus  clerus)  der  goti- 
schen kirche  St.  Anastasia  (aclisie  gotice  sancte  anastasie, 
eclesie  legis  gothorum  sancte  anastasie)  zu  Ravenna  hatten 
bei  einem  Petnis  Defensor  ein  anlehen  von  120  Schillingen 
(solidi  aurei)  aufgenommen ;  dafür  treten  sie  ihm  ein  grund- 
stück,  acht  unciae  eines  marschlandes  (paludes,  gotisch 
saivo)  ab,  an  wert  180  Schillinge,  und  bekommen  60  Schil- 
linge herausgezahlt.  Folgendes  sind  die  namen  der  goti- 
schen geistlichen:  universus  clerus  id  est 


*)  Nach  Marini  I  papiri  diplomatici,  dem  Pertz  beistimmte.  In 
der  Urkunde  heisst  es  am  Schlüsse  actum  diae  et  deoies  pc  (post  consulatom) 
ssti  (suprascripti) ,  und  dieser  suprascriptus  soU  Basilius  sein. 
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optrit*)  et  vitaljanus  praesbs  suniefridus  diacs  petrus 
subdiacs  uuiljarit  et  paulua  clerici.  ncc  non  et  minnulus  et 
danihel  theudjla  mirjca  et  sindila  spodej.  costila  gudeljuus 
guderjt  hosbat  et  benenatus  ustiarji.  uuiljarit  et  malatheus. 

Am  Schlüsse  der  Urkunde  stehen  die  zahlreichen  Unter- 
schriften, zum  teil  in  gotischer,  zum  teil  in  lateinischer 
spräche,  von  denen  die  gotischen  hier  vollständig  wieder- 
gegeben sind: 

4-  ik  papa  ufitahari  ufhiida  handau  meinai  jah  andne- 
mum  skilliggans  j"-  }^^  faurpis  I)airh  kavtsjuu  raip  diakuna 
alamoda  unsaramma  dau  jah  mit)  gahlaiba>?»  unsaraim  and- 
nemum  skilliggans  FE  vair|)  |)ize  saive 

Signum  +   vitaljani   praesbi    ssti    venditoris    qui   faden- 
tae  inuecillitate  oculorum  suscribere  non  potuit  Signum  fecit 

+  ik  sunjaifri|)as  diakon  handaü  meinai  ufmelida  jah 
anAuemtim  skilliggans  j".  jah  faupis  l)airh  kavtsjon  mi|)  dia- 
kona  a/amoda  unsaramma  jah  mi^)  gahlaibaim  unsaraim  and- 
nemum  sk/fliggans  .rk.  vairp  pize  säive 

+  ego  petrus  subdiacs  aclisie  gotice  sancte  anastasie 
uic  insolutum  ccssionis  venditionisque  et  documentum  padulis 
sstoiiim  cum  onmibus  ad  sc  pertinentibus  a  me  uel  sstis 
coUiuertis  uel  comministris  mcis  factum  tihi  ssto  petro  ur 
defs  conparatori  ad  omnia  sstä  relegi  consensi  et  SMScribsi 
et   testes   ud   suscriberent  pariter  conrogauimus  et  pretjum 


ufitaharil  über  der  zcile,  aber  ToUkommen  deutlich.  Das  entspre« 
clionde  optrit  oder  optarit  im  lateinischen  tcxt  ist  oifonbar  iiur  eine 
vcrstünimclung  des  notars  Densdedit,  der  des  Gotischen  unkundig  war. 
Der  erste  teil  des  namens  ist  dunkel,  der  zweite  enthält  den  stamm 
harja  — .  ufinida]  für  ufmelida.  diakuna]  als  nominativ  erscheint  dia- 
kon, als  datiy  diakona  und  diakuna,  bei  YulfUa  nur  diakaunus.  unsa- 
ramma] nia  über  der  zeilo.  dau]  der  Schreiber  wiederholte  irrtümlich  die 
letzte  silbc  von  Alamoda  mit  dem  folgenden  u.  gahlaibum]  nur  gahlaiba 
vorhanden;  also  möglicherweise  gablaibam.  saive]  nur  das  s  ist  erhalten. 
8unjaifri{>a8]  lat.  suniefridus ;  derselbe  name  erscheint  in  den  westgotischen 
concilicuactcu  (Bezzenberger  p.  11):  Suniefrcd,  Sunicfrcdus,  Sunifredus, 
und  lautete  Sunjafripas,  wobei  -as  wie  in  satanas,  Zakarias,  Andraias 
u.  a. ,  vielleieht  auch  in  Yulßlas,  eine  nebenform  des  nominativs  der 
schwachen  masculina  sein  kann.  fauj^is]  für  faurpis.  alamoda]  ala  am 
endo  der  zeile  ist  abgerissen,     skilliggans]  il  nicht  mehr  vorhanden. 


*)  Marini  und  Massmann  optarit;  im  Massmann'schen  facsimUe  ist 
von  einem  a  keine  spur  zu  bemerken. 


WT 
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centu  octoginta  soljdos  id  est  centom  uiginti  per  cantione 
SLfitea  accepisse  profitemur  et  nunc  de  presenti  alios  sexa- 
ginta  solidos  percipimus. 

Signum  +  uuiliarit  clerici  ss^  uenditorjs  qui  facien^ 
inuecillitate  oculorum  suscribere  non  potuit  ideoque  Signum 
fecit. 

Es  folgen  die  Unterschriften  des  Paulus  clericus  eclesie 
legis  gothorm  sca  anastasie,  des  Petrus  defensor,  des  uuil- 
lienant ,  des  igila ,  des  theudila  clericus  eclesie  ss  legis  go- 
thorum  sce  anastasie,  sodann 

ik  merila  bokareis  handau  meinai  ufmelida  jah  andne- 
mum  skilliggans  3  j^  faurpis  pairh  kavtsjon  jah  mip  dia- 
kuna  o^amoda  unsaramma  jah  mip  gahlaibim  unsaraim  and- 
nemum  sJcüigg^ms  T.  k.  vair|)  pize  saive. 

Nun  folgen  die  signa  +  sinthilianis  spodei  sstae  basi- 
licae  gothorum,  costilanis  ustiarii  sstae  basilicae  gothorum, 
gudeljui  ustiarii,  guderit  ustiarii,  hosbat  ustiarii,  benenati 


uuiljarit]  a  über  der  zeile;  steht  für  Yiljare^s,  ahd  Wilirät;  das 
anlautende  y  im  Gotischen  hatte  einen  vom  lateinischen  t  abweichenden 
klang,  daher  uu,  s.  Dietrich  Aussprache  des  Gothischen  p.  77.  Das  aus- 
lautende t  «=  I»  lässt  für  letzteres  die  ausspräche  eines  gehauchten  t 
erkennen,  Dietrich  p,  75.  uuillienant]  =  Yiljananps,  ahd  Willinand; 
auffaUend  ist  das  verdoppelte  1.  In  dem  oben  angeführten  verseichnis  der 
namen  heisst  der  mann  Minniilus,  was  ich  znir  als  beinamen  denke;  es  ist 
nicht  aus  dem  Lateinischen,  sondern  aus  dem  Gotischen  zu  erklären  = 
minnuls  (sakuls,  veinuls,  slahuls)  und  bedeutet  ^r^^cür,  Tgl.  gamin^i. 
igila]  scheint  dem  bei  Dietrich  p.  30  angeführten  namen  £gUa  su  ent- 
sprechen; doch  liegt  auch  Iggila  nahe.  Daneben  fuhrt  derselbe  mann 
den  biblischen  namen  Danihel.  theudila]  =  piudila,  auch  in  den  con- 
cilienacten  Bezz.  p.  12.  merila]  lat.  miijca,  wie  Dietrich  p.  30.  Bezzen- 
berger  p.  9  Egica  und  Egila,  zwei  deminutivformen  desselben  namens, 
vgl.  bei  Stark  die  Kosenamen  der  Germanen  p.  56  Theodila  ==  Theode- 
trudis,  Godiko  =  Godefredus,  und  Bennike  und  Bennolinus  für  Bern- 
hard p.  62.  63 ;  über  das  alter  solcher  formen  ibid.  p.  99.  Nicht  unmög- 
lich ist,  dass  Merila,  Merica  Verkürzungen  aus  einem  der  zahlreichen 
auf  mers,  mir  ausgehenden  gotischen  namen  waren,  dessen  erster  teil 
abgeworfen  wurde,  vergl.  Stark  p.  97.  p.  12.  sinjiilianis]  Sin^ila  oder 
Svinpila?  Yergl.  Sindvald  Dietrich  p.  96,  aber  Sindigis  =  Srin^geis, 
Sinduitus  =-  Svinj^avits  Bezzenb.  p.  11.  spodei]  dies  noch  nicht  auf- 
geklärte wort  bezeichnete  eine  geistliche  würde,  costilanis]  =  Kostula 
Dietrich  p.  70,  vgl.  die  Verwechslung  von  u  und  o  in  ustiarii.  gudeljuij 
nom.  gudeljuus  =»  Gudaliubs.  guderit]  Gudare^s ,  schwerlich  «.  Gnnda- 
rel>s.  hosbat]  =  Ansabal^s;  das  anlautende  h  ist  von  dem  italischen 
Schreiber  zugesetzt,   wie  bei  Bezzenb.  p.  10  in  Hermefredus,  Hodoagnis 


Die  gotischen  arknnden.  653 

nstiarii;  die  namen  sind  vom  notar  geschrieben,  offen- 
bar weil  die  genannten  nicht  schreiben  konnten,  sodann 
schliesslich: 

ik  yiljari{)  bokareis  handau  meinai  ufmelida  jah  hndne- 
mum  skilligngans  Tj.  jah  faurpis  pairh  kavtsjon  jah  mip  dia- 
Tcuna  alamoda  nnsaramma  jah  mip  gahlaibaim  unsaraim 
andfiemmSL  skilli^gans  Trk.  yairpize  saive. 

Eine  letzte  Unterschrift  des  oben  genannten  Malatheus 
scheint  abgerissen  zn  sein. 

B.    Die  Urkunde  von  Arezzo 

ist  nicht  mehr  yorhanden  und  nur  in  einem  ungenauen  facsi- 
mile  und  abdruck  von  Doni  Inscriptiones  antiquae  erhalten, 
herausgegeben  von  Gori  in  Florenz  1731.  Sie  besagte,  dass 
der  diakonus  Gudilub  an  den  diakonus  Alamod  vier  unciae 
des  landgutes  Gaballaria  um  133  goldschillinge  verkauft 
habe.  Nur  die  Unterschrift  des  Verkäufers  ist  erhalten,  die 
des  Alamod  hatte  Doni  nicht  mit  abgeschrieben,  und  sie 
ist  nun,  wie  es  scheint,  unwiderbringlich  verloren.  Ich 
lasse  nur  die  gotische  Unterschrift  folgen,  in  der  zeilenab- 
teilung  des  facsimile  von  Doni: 

ik  gudilub  Mkn'  {^o  frabauhtabo- 


=>  Aüdayakrs,  HostnilftiB  «=»  AtistraYulfs ;  os  =■  ans ,  wie  in  Osilo  =  An- 
sila  Dietrich  p.  82,  vergl.  ainomehun  &«  ainammahnn  L.  Meyer  p.  630, 
und  das  o  in  moda-  ibid.  p.  615.  In  bezng  anf  bat  stimme  ich  überein 
mit  Bezzenb.  p.  11,  d^r  Sisebad  «=  Sigisibal^e  ansetzt.  skiUigngans] 
for  skUliggans  oder  skiUingans.  vair^ize]  für  yair^  ^ize.  Der  unterste 
teil  der  papymsroUe,  der  rerloren  ist,  enthielt  wol  die  Unterschrift  des 
Malapeus,  dessen  name  ebenfaUs  gotisch  ist,  wenngleich  nur  die  bedeu- 
tnng  des  zweiten  teils  =  ^ius  unzweifelhaft  ist;  der  erste  liegt  auch  in 
Halarious  (Graff  Ahd  Sprachschatz  11  p.  722)  Yor  und  ist  vielleicht  ^= 
mahal  anzusetzen,  gudilub]  so  das  facsimile,  die  lateinischen  imterschrif- 
ten  und  der  text  der  urltunde  gudilebus,  gudilebo  und  gudiliuo;  auf 
gudilebus  und  gudilebo  stützte  Massmann  sein  nicht  unwahrsoheinUches 
Oudilaib,  das  man  mit  Theolaiphus  und  Dagalaiphus  Q)ietrich  p.  54) 
belegen  konnte.  frabauhtaboka]  Lobe  (Ulfilas  I.  p.  XIIl)  wollte  teilen : 
frabauhta  boka,  und  übersetzte:  ego  Guthüub  diaconus  haec  vendidi. 
libeUam  a  me  feci  tibi  diacono  Alamodo;  quattuor  uncias  fandi  CabaUari 
et  BoUdos  GXXXIII  accepi  et  subscripsi.  Richtig  Massmann:  ego  G. 
diaconus  hoc  instrumentum  yenditionis  a  me  feci  tibi  diacono  Alamod 
quattuor  unciarum  Aindi  Gaballariae  et  solidos  GXXXIII  accepi  et  sub- 
scripsi; fram  mis  bleibt  freilich  auch  so  dunkel. 
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ka  fram  mis  gavaurhta  |)us  'dkn' 
alamoda  fidvor  unkjane  hug- 
sis  kaballarja  jah  skilliggans 
'rlg'  andnam  jah  ufmelida. 


ugkjane]  im  facsimile  gloiclit  der  letzte  buchstabc  einem  lateinischen 
A,  doch  eher  e  als  s  (Lobe  iincias).  hugsis]  scheint  unrichtig  gelesen; 
Lobe  im  Glossar  vergleicht  ags  haga. 


Hallo,  Bachdrackorel  dos  Walsenhaiues. 


^ 


